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Le projet de numérisation et de valorisation des collections anciennes, présenté par la 
Bibliothèque Universitaire de Lettres et Sciences Humaines de Nancy et porté par 
l’Université de Lorraine, concerne un programme de numérisation en Arts, Lettres, 
Sciences Humaines et Sociales.  
 
Ce projet, piloté par la Direction de la Documentation et de l’Edition de l’Université de 
Lorraine, présente un ensemble d’ouvrages édités aux XIXème et XXème siècles, en relation 
avec l’histoire, la littérature et les sciences humaines.  
 
Plus qu’un simple catalogue d’ouvrages anciens et intéressants à plus d’un titre, c’est une 
véritable démarche scientifique que la Bibliothèque Universitaire de Lettres et Sciences 
Humaines de Nancy met en œuvre. 
 
L’Université de Lorraine prend ainsi pleinement part à un vaste projet national de 
constitution d’une bibliothèque numérique patrimoniale et encyclopédique. 
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Vorwort. 

Die Herausgabe der Metzer Chroniken ist in den gro[~en Plan 
der Publikation der "Chroniken deutscher Stüùtc" nicht aufgenommen 
worden. AIs der BeschIul3, c1icse I-Iandschriften herauszugeben, "on 
der Münchener Akac1emie gcfal3t wurc1e, gehorte TVletz nicht zu 
c1en "c1eutschen SW.dten", sptUer aber ist wohl c1iefranzüsische Sprache. 
in der aIle diese Chroniken geschrieben sind, ùer Grund gewesen, 

weshalb sie aus den "deutschen Stiiùtechroniken" ausgeschieden 
blieben. 

In Frankreich war den Metzer Hanc1schriften nur gcringe 

Be<lchtung geschcnkt wordcn. Die fnmzüsische kritische Geschichts

wisscnschaft hattesich vor 18ïO kaum den Publikationen, c1eren 

Bcdeutung auf dem Gebict der Provinzialgeschichte Iiegt, zugewandt, 
und man hatte es fast ausschieGlich den provinzialcn Vereinen se1bst 
überlassen, tatig vozugehcn.Hier abet· entsprach das kritische 

V crmügcn viclfach nicht dem gutcn \Villen, den man geschicht
lichen Arbciten entgegenbrachte, inshesondere war die PubIika· 
tionstechnik ,venig ent\vickelt. 

Das Schwergewicht lokalgeschichtlicher Forschung lag in 

Metz auf ùem Gebicte cler Archüologic, und der einzige, in weiteren 
Kreisen lüngst nicht zur Genüge gewürdigte Gelehrte, der Publi· 
kationsaufgaben gW.nzend hütte Wscn künnen, Auguste Prost, ver· 

mochte bd der Vielseitigkeit der Arbeiten, die ihm zufielcn, nicht 
an c1ie Verüffentlichung von Qucllen heranzugehen. W ohl hatte er 
sich kritische Grundlagen zur Beurteilung des handschriftlichen 

Materials geschaffen, selbst aber Hand an ùiese Arbeit zu legen, 

hat cr si ch ,'ersagen müssen. 
Die inhaltlich wichtigste Publikation Metzer Chroniken hat 

Huguenin unter dem Titcl Ies Chroniques de la ,ville de Mds' im 

.lahre 1838 gebracht. Er hat dabei Abschriften der Chnmik Prai11üns 



und Philipps v. Vigneulles zugrunc1e gelegt, dazu über noeh heran
gczogen, was el' an ungedrucktem und gedrucktem Material erreichen 
konnte, und nUl1, jahrgangsweise gconlnet, in bunter )'lischung ein 
Mosaik hergestellt, das, so wertvoll die Nachrichten im Einzelnen 
ott sind, für die kritische Ge5chkhtsfOl'schung unbnmchbar ist. Hat 
er doch nie seine Quelle angegeben, 50 dat3 man beispielsweise für 
eine Erzlihlung HUS dem .lahre 1260 oder 12ïO nicht wissen hum, 
ob hier dn Geschichtserztihler des 16. oder eÎn Chronist des 13. Jahr
hunderts zu uns spricht. 

Dazu kommt, daI~ Huguenin auch die Sprache modernisiert hat, 
so daiS auch die philologische Kritik keine sicheren Grundlagen für 
die Bel1rteilung des Textes der einzelnen Abschnitte bieten kann. 

Die lothringische historische Kommission hat es ais ihre Auf
gabe angesehen, eine neue kritische Grl1nc11age für die 10thringische 
Geschichtsforschung durch Herausgabe der einzelnen, bei Huguenin 
dl1rcheinander gemischten Quellen zu gcben. Ausgeschieden blciben 
nach dem vorWufigen Plan das in brauchbarer Ausgabe von Loréclan 
Larchey bearheitete Journal de~ Jehan Aubrion sowte Michelants 
Chronique de Jaicomin /Tusson und "Cedenkbllch des I\letzer Bürgers 
Philippe v. Vigneulles". Dagegen sollen neu herausgegeben werden 
die bisher unedierte anonyme Chronik der Kaiser und Künige aus 
dem Luxemburger Hause, aIs deren Verfasser kh ]aique Dex 
nachweise, die Chronik des Doyen de S. Thiébault, die Calm et 
publiziert hat, die noch nicht ycrüffentlichte Schüffenmeisterchronik, 
die ~Cülestinerchronik, yon der Calm et einzelne Te11e in die Chronik .. 
des Doyen von S. Thiébault eingearbcitet hat, die von Calmet zum 
Ycii bearbeitcte Chronique en vers, die unedierte franzüsische 
Bischofschronik und cndlich die groUen Chroniken des Praillon 
und des Philippe v. Vigneulles, die Hl1guenin für seine Publikation 
\'orwiegend benutit hat. 



Einleitung. 

1. Handschriften und Schreiber. 

Die Chronik ùer Konige und Kaiser aus dem Luxemburger 
l-lause liegt uns vollstündig- nul' in einer Hanùschrift yor: dem 
Codex 81 det- Metzer Stadtbibliothek, 1\'1. 

ln drei wciteren Handschriften sind einze1ne TciIe der Chronik 
erhalten. So bringt cin }fanuskript PI', das der l'ariser ~ationaI
bibliothek angehort, lediglich den Anfang des Prosatcxtes und clas 
Gedicht über den Vierherrenkrieg, Codex P, der ebendahin gehort, 
enthtilt nur clas obengenannte Epos, uncl lIandschrift D in der }letzer 
Stadtbib1iothek gibt aul~er diesem Gcclichte noch cine Reihe der 
klcineren poetischen Ergüsse und Pamphlete über die K riegs
jahre 1324 bis 1326. 

1. I-Iandschrift 1\1. 

Codex 81 cler Metzer Stadtbihliothek. den \Vil' mit l\l benennen, 
enthaIt 215 Papierbliitter in Folioformat, die yon ciner mockrnen 
Hand von 1-4:W 1) durchpaginiert sind. Von den Schrcibern der 
Chronik se1bst stammt eine Einteilung der Handschrift nach den 
Ziffern I-X III, die wohi Iediglich Papierlagen bezcichncn. 

1 steht auf Pagina E>, II auf p. 19, II! fchlt, IV auf p. 122,3, 
V auf p. 154,5, VI auf p. 190, VII auf p. 191, VII! auf p. 222<-l, 
IX nuf p. 258, X auf p.290, Xlauf p. 32ï, XIl auf p. 362, XTIl auf 
p. :18l. 

Das Papier trügt das in I\Jetzer Manuskripten oft wiedcr
kehrenclc \Vasscrzeichen ciner \\' age 2). Der Einband entstammt clem 
1 ï. ]ahrhundert, jedoch ist auf der inneren Seite des oberen Decke1s 
em Pergamentstück eingekIebt mit der Aufschrift: 

') [ch benenne die Sei t e n dieses Codex mit p. (pagina), um sie \'011 

S. :Seite) des Druckes zu unterscheiden. 

2) Vgl. C. M. Briquet, La date de trois impressions précisés par leurs 

filigranes. Besançon 1i)00 p. /8 ft'. 

Bcschreihung 
der 

lIan,lschrifl. 



Die bciden 
Schreiher. 

--- XII --

CLc;t pattpier fuit fais 
on moix d'awwost per 
mille CCCIIllxX et XII ans. 

Die Hand, welche diese Zeilen schrieb, ist eine andere aIs die, 
welche die Blütter des Bandes gefüllt hat. Die Notiz bezieht sich 
wohl auf andere Papierlagen, die ursprünglich die Einbanddecke1 
füIlten. Darauf dcutet auch das \Vasscrzeichen der \Vage, das nach 
Briquet erst seit dem 15. ]ahrhundert vorkommt. 

Bei der Herstellung des Manuskripts sind zwei Blinde tatig 
gewesen, die bride dem 15. Jahrhundert angehürcn. 

Zun~lchst hat Haml A fast die gesamten geschichtlichen Auf
zekhnungen niedergeschrieben. Die Eintriige sind in der \Veise 
bewirkt, dalà der Schrciber sehr h:lufig \veitere, j /4 bis 1 Seite, oft 
auch mehrere Seiten umfassende Zwischenrliume offen gelassen 
hat, damit hier Nachtrage cingeschoben werden künnen. .la, der 
Schreiber geht so weit, da13 er bei fast jcdem Alinea et,va 3-5 Zeilen 
frei gelassen hat. Eine Hand B, die aber A aul~erordentlich ühnlich 
ist, . hat dann in \veniger sorgfültigen Zügen den grc5Bten Teil des 
auf Pagina 1--14 befindliehen Registers angelegt und in dem von A 
geschriebencn Text sachliche Korrekturen und Zusütze angebracht. 
Die Zusütze sind entweder an Stellen eingefügt, die von Schreiber At 
der seine Vorlage offenbar nkht lesen konnte, freigelassen waren, 
oder H hat die weiteren Zwischenrüume benutzt, die für Nach
Wlge vorgesehen sind, oder aber B hat cin besonderes Blatt in 
kleineremFormat beschrieben, das dann in den Codex eingeklebt 
worden ist. 

Das Register ist fast ganz von B geschrieben. Nul' die Über
schrift "Rebriche-dcspendences", sowie ein Satz von Kap. LXVI 
ist von A gefertigt. 

Die Bezeichnung der Papierlagen 1 ---X III, die sich neben 
der Kapiteleinteilung findet, ist für 1 - VU von A, für VIII --xnr 
von B geschrieben. Die Eintragung der Kapitelziffern mIlt B 
zu. Für Kapitel LXVJII und LXVIlU, dercn Inhalt au ch im Re
gister nicht vermerkt ist, fehlt die Kapitelbezeichnung. Die Verweis
zeichen B, P, S, BI I, R etc. stammen von Schreiber B, au ch sind von 
derselben Hand eine ganze Reihe Zeichen, die sich am Rande des 
Textes oder auf dem Alinea von Pagina 2ï9 --369 und unter dem 
Text eingetragen finden: (R, b, p, g, f, c). 1h1'e Bedeutung ist nicht 
klar; offenbar deuten sie auf cine stattgehabte Kol1ationierung 
hin. Se111' charakteristisch ist es aueh, dal~ auf p. 333 B in der Auf-



xm --

zii.hlung der nach Hasei gehenden Gesandten einkorrigiert ,,11lais(re 
D011leniquc". Auf der folgcnden Seite hat clann A, ais die Namen 
wied el' genannt werden, diese Korrektur vorgenommen. 

Aus dem Ganzen geht hervor, da~ H mit A gleichzeitig an Art ùer 

ùer Herstellung des Bandes tlHig gewesen ist, ctwa in der Art, Herstellllng. 

daB B der Auftmggeber \Var, wahrscheinlich auch die Voriage für 
die Reinschrift gelicfert hatte und dann das vorge1egte Manuskript 
einer sachlichen Durchsicht unterzog. Diese Vermutung gewinnt 
an Bestimmthcit, wenn wir sehen, \Vie Schreiber }\ p. 225 sagt: 
Le dit e11lpereour CJtarle olt une .fille que jitit femme d'un !Jour
grai~'e de Noiremberg et n'ot une fille; maLt; je ne sai ('elle fuit 
de la pre111iere femme Olt de la dairicnne femme. Auf einem ein
geklebten Blalt hat Beine Reihe weiterer Xotizen zur Familien
geschichte dcr Luxemburger eingetragen; darunter auch die 
folgende: le dis ellperrour Chaille ot une jïlle que .litt femme d'un' 
borquerah)e de Noiraubcl; maix je ne say, de la:y quelle femme 
qu'clic fut. Schreiber.\ und B haben also dasselbe Intercsse an 
derselben Pcrson, wissen aber beide nicht über deren Abstammung 
Bescheid und bctonen das ausdrücklich. Das deutet doch, vor allem 
auch in der Art, wic es gesagt winl, auf ein und denselben Ver
fasser beiùer Xotizen hin. 

Auch handschriftliche Eigentümlichkeiten sprechen für unscre 
Vermutung. Auf p. 74 schreibt A: Et chambre les montlgl1eus. wo 
es c1eutlich hci6en mufJ: A chambre. Derselbe Irrtum findet sich 
p. tl, p. 1<) u. a. a. O. Dicscs Versehen des Schreibers erklürt sich 
sofort, wenn man sieht, clal~ B cin und dasselbe Zeichen für a und et 
gcbraucht uncl annimmt, claG B die Vorlagc für A geschrieben hat. 

Wortet·, clie A nicht lesen konntc und für die deshalb im 
i\lanuskript eine Lücke ist, füllt H, dem clie Schrift der Vor· 
lage viel geW.ufiger ist, aus. So setzl el' p. 22ï cin la)' monee und 
p. 289 Ahel. 

Auch aus dem Inhalt der \'on 1\ und 13 geschriebenen Eintriige 
darf man schlielkn, ùa13 13 der eigentliche V crfasser des Gunzen 
war uncl A nur aIs :\lundator tütig gewesen ist, so yor allem aus 
Ste lien, in clencn B inhaltlich unbedeutende Sachen oder aber soJche, 
nm denen nul' ciner wissen konnte, cler die Vorgünge selbst mit· 
erlebt hatte, korrigiert. So fügt B bd dem Bericht über die Gesandt· 
schaft den luaistrc D01llCJ1iquc cin, ebenso erganzt B bei A ufzahlung cler 
Personen, an die man in Basel Briefe abgab, die Liste der Empfünger: 
a 111aistre jaique de Vaire1tue. Besondcrs charaktetistisch ist es 
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aber, wenn A bd der Schilderung des Rückwegs einer Metzer 
Gesandtschaft von BaseI nach Metz sagt: Se ltoltsjist le dist {((-'ecque 
present de blet!, B aber korrigiert dafür "a'l1JCÎne((. Auch im Registcr, 
das B geschrieben hat, zeigt el', daG el' intimere Kenntnis der Vor
gange hat aIs Schreiber A. Pagina 292 schreibt A: Ci ajJres sont 
plusieurs nouvelles que maLstre jaique de Vairemle le courdelier 
11Wlzdait au seigneur jat'que Daü.7 chf?'valier pour le temps que le 
dit maistre jaique fut il Noiremberg par dr:'1Jer 1'empereour pour 
daul:t~ de :Jletz. lm Rcgister aber schreibt B: Et coment sial de 
Mcs )' a1woion 101' fl1baz".-"Cpidour ... et pluxour llovelle que le.s dis 
el1baL1:aùlottr mandon pel' desay. 

B weil3 also, was cr nicht aus der Chronik entnehmen konnte, 
daf.\ die Stadt mehrere Vertreter nach l\ürnberg geschickt hatte. 
Und tatsachIlch war dies der Fall,wie die Reichstagsakten S. 377 
Anm.3) bestiltigen. 

Schreiber.A ist besser gebilclet ais B, wenigstens schreibt cr 
orthographisch, ,vührend B lediglich nach dem Klang der Worte 
die Buchstaben wahlt und seinen Dialekt in der Schrift recht deut
lich zum Ausdruck bringt; oft zieht el- auch vVürter in der Nieder
scbrift zusammen oder trennt Zusammengehüriges, wie das beim 
Sprechen geschieht. AIs Bdspielc fübre ich nur an: Sui saille = sur 
Seille (p. 76i, an volon = enyoyon (p. 257), de lay xevaichicf de 
l'archevêché (p. 2571, laigraisce O~ la grace (p. 279). 

Die Zusiitze von A machen den Eindruck, aIs ob der Verfasser 
ein ülterer Mann gewcsen wl1re. Hiiufig wiederholt el' sich und 
flickt bei Nennung cines Namens immer wied cr seine Erinnerungen 
ein, gleicbYiel ob sie im übrigen zur Erzüblung passen oder nicht. 

Ungemein auffallend ist die grofie Ahnlichkeit der lIand
scbriften von A und B. So deutlich der Unterschied ist, wenn A 
sorgfl1ltig und B nüchtig schreiht, so schwierig wird die Unter
scheidung, wenn A bd spüteren Zusützen nach1:tssig wird. Man 
ist zunlkhst geneigt, auch die se Zeilen B zuzuschreiben, überzeugt 
slch aber bd genauerem Zusehen, daB tatsüchlich A der Schreiber 
gewesel1 ist. Das zeigt sich insbesondere in c1em Registereintrag 
zu Kap. LXVI, noch mehr auf p. 353 des Manuskripts. Hier kann 
man genau den Übergang der sorgfültigen Schreibart von A in die 
flüchtigen Züge beobachten. Sicherhcit bringt aber VOl' allem die 
Schreibart der Zahlen. \Vührend A die Hunderte aIs Einer mit 
übergescbriebenem C gibt, setzt B regelmàmg soviel C wie el' 
IIunderte schreiben ,,,,-ill. 
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Da beide I-Iandschriften durchaus individuel! sind, so ,vird 
man sich diese iÜmlichkeit der Schriftzüge nul' durch die Anmthme 
erklüren këinnen, daLl Vater und Sohn an der l\'iederschrift beteiligt 
sind, so zwar, daLl der Sohn A die Aufzeichnungcn oder Samm
Iungen des Vaters B ins Reine schrieb und der Vater die Abschrift 
dann korrigierte und mit Zusiltzen versah. 

Daf3 B und r\ gleichzeitig tütig \Varen, ergibt sich auch aus 
dem Inhalte der von A und 13 geschricbenen Stückc. 

Die l\ufzeichnungen von A reichen im allgemeinen, soweit im 
Zusammenhang berichtet wird, bis zum jahre 1434. Einzelnc Fakta 
werden allerdings auch noch <lUS spli.tercn Jahren erzühlt. Das 
letzte geschichtliche Ereignis, das A berichtet, ist der Toll Sigis
munds vom 9. Dezember 1437 (p. 194). Der Beginn der Niederschrift 
mug jelloch no('h zu Sigismunds Lebzeiten nach dem Jaht'e 1433 
begonnen sein, denn die Überschrift der ersten Sei te lautet: Si 
apres trouveres ct sont jJlusieurs coraniques parlans de l'empereour 
Flaure)' ... et dr la descr11l1ur jusqurs au ra.>' Symont de Hungzœrie 
ei Bahcl:f!.ne que Iut coromui a RonlC pour empereour le jour de 
la pmthecouste pa mil lIIIC ct XXXl1I. 

Dagegen heil.lt die gleichfalls von A geschriebene Überschrift 
des erst nach Vollcndung des Bandes angelegtcn Registers: Rebriche 
de plusicurs coroniquf.'s .... jusques a la .lin de Symoll 1'0)' de 
HUl1guerie et de Bahaig;lle. Auch die Übersehrift des Kapitels LVIII 
lautet ursprünglich (Hand : Ci apres 1'ellCOmancerons a parler, 
COtlzent le dt'z· Symont :,: roy de Hongueriee :j: Iuit esliezttpour 1'0)' 
de,7,i Rmrmùrs ('t comcrtt qu'il fui! puis empercour. Erst B fügt 
hinzu: rt coment qui rellg1Zoit Jusques a sai Jill; le quel morut 
au desemhre par mil eccc ct XXX VII. DaG aber nu eh A noeh 
Anfangs 14:l<.S an der Chronik geschriehen hat, ergibt sich dm'aus, daH 
der Schreiber wie in der Regbterüberschrift so auch p. 225 vom 
Tode des Kaisers Notiz nimmt 1). 

Auch die Zeit der Aufzeichnungen von B l~iI~t sich ziemlich 

') \Venn der Schreiber hier Icdiglich sagl ct 1nomit par IIIIC el, .. und 
dic I~intragung des Jahres aus!aBt, so ist das nur 50 zu erkHi.ren, daIS cr, da 
Sigismund im Dezemhcr 1437 starb, l10ch nicht gcnau das Datum kannte und 
dcshalb das Jahr auslicfs' \Vcnn B allerdings erganzt XXX V[ [1 au llIoix (ft, 

desembre, so môchte man zuniichst versucht sein zn glauben, dafi der Schreibcr 
viel sjliiter seine Anfzcichnungcn machte. Das ist aber nach allen übrigen 
Anhaltspunkten ausgeschlosscn, und so müs~cn \Vir annchmen, daC) der Schreiber 
geradc im Jahre 1438 schrieb und ih111 dicse Zahl gelaufig war. DaIS il das 
richtigc Jahr kennl, zeigt er wiederholt. 

Zei! der 
Aufzcichmmg, 
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genau bestimmen. Der Tod Sigismunds ist wie gesagt derri Schreiber 
bekannt, auch die 'Vahl Albrechts zum romischen Konige (1438 
Mürz 18) wird von ihm envahnt; p. 257 erw~thnt B selbst, Elisaheth 
v. Gürlitz hahe im September 1438 in Trier dn Haus gekauft, und 
kurz darauf nennt der Schreiber Jacob v. Lüttich aIs Administrator 
von Trier, der 1438 April 15 dies Amt erhalten hatte. Der letzte 
Termin ist sonach Septemher 1438. 

AIs terminus. ante quem ergeben sich von vornherein a11e 
Ereignisse, die Schn:iber B in sein en nachtrilglîchen Notizen nicht 
erwilhnt; ieh nenne hier nur den Tod Albrechts II. (1439 Oktober 27), 
ein Ereignis, das er nach der ganzen Tendenz seiner Geschichte 
sicher erzi-ihlt hatte, wenn es wahrend der Arbcit an der Chronik 
eingetreten wi-ire. 

]edenfalls dürfen ,vil' annehmen, dag die letzten Eintrage des 
Schreibers B über das Jahr 1438 nicht hinausgehen. 

Man wird sich sonach die Entstehung des Bandes folgender
mllf~en zu den ken hahen: 

lm .Tahre 14:{4 hatte B sein Material für die Abfassung der 
von ihm geplanten Chronik zusammengebracht und übergab cs A 
zur Abschrift. A schrieb die Kapitel I--LXIII, die cr Anfang 1438 
beendete. B sah wahrend des VerIaufs und nach Beendigung der 
Arbeit die Reinschrift durch, hrachte seine Korrekturen an und 
machte seine Zusatze. Hiernach, vielleicht aber au ch gleichzeitig, 
legte er das Reglster an, so zwar, daG scine eigenen Textzusmze 
Berichtigung fan den. 

Nachdem B die Reglsterarbeit hinter sich hatte, trug .1\ noch 
die Kapitel LXVlTI-LXIX in seine Reinschdft ein. B hat diese 
Stücke nicht mehr in der Weise wie voraufgehende Kapitel kolla
tionierL DaL~ aber auch diese Eintragungen bel Lebzeiten von B ) 
stattfanden, ergibt die yon 13 geschriehene Kotiz auf Pagina 40l :. 
Cy aprf's 11'o'Z}('rey, coment Salst.! fut aihaitue. 

2. Handschrift Pl'. 
(Kollationiert.) 

Das Manuskript liegt in der Pariser Nationalbibliothek (Fr. 
Nouv. Acquis. 6706) und stammt aus der Collection Prost, in der es 
unter der Nummer 21 eingetragen war '). 

') :vrém. et docum. pub!. par la Société nation. des Antiquaires de France. 
Meltensia l p. II 2. 
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Der Banù z~lhlt 90 Blatter in Folio, von denen 88 beschriebcn sind. 
Die Seiten haben gleichzeitig cine aIt cre Paginierung, clie mit 

73 beginnt und bis 252 l'eicht. Die Hanclschrift ist demnach Teil 
cines grülkrcn l\1anuskripts. 

Xach ùer lIandschrift gehürt cler Band der Wenùe des 15. zum 
16. Jahrhundert an. 

Pl' beginnt mit den \ Vorten: Si apres trouverez rt 5011 t pluxeurs Inhalt. 

coronicques parians de l'empereour Hanry cl/ien de IAtCCI1'lbourg. 
Wortlich stimmt dann cler lnhalt mit !VI überein bis zu ùen auf p. 74 
der Hanclschrift M stchenden \Yorten: li tier jour dlt moix de mairs. 
Daran schlieL~t sich (p. 11:1 --163) unmittelbar ùas Geclicht über den 
Vierhcrl'enkrieg an: Une coranique et ung Maul dit de la g-uerl'e 
quI' le roy Jelzan de IJahel:fÇ1Ze .Ii:"t a l' (trcllC'i'Csque de Trievl', 1(' dllC 
dc LorcJt1zc et le qUÙ!1l de Baz'r contre cùlltLt· de Met,s' par 11ltÏ IIIc 
cl XXIl1J. 

P. Hi-l ist ]cel'. S. 165 ft. sinù wieùer gleich ùem \V ortlaut 
yon l\1 i p. 18n: Et )'0' ({pres ClISU)'1Yt1lt trouveres la dc'visiol1. Es 
fehIen ùemnach in Pr die sümtlichen Gedkhte, welche 1\1 über ùen 
Vierherrenkricg bringt. 

Pl' ist wieder miL l\1 gleichlauteml bis ;V1 p. 185: a la droite 
Jllain (PI' 1(7). 

p. 168 in Pr isL ]cet'. Es fehlt in Pr: C est la copPie de la 
lettre etc. Statt dessen nimmt Pr mit p. 169 (f. -19) eine ganz~anderc 
l\lateric auf: Sells1dval1t la substance des lettres que monsieur le 
marquis de BaudrlZ cscript aux gens d'eglise d a toute lu clergie 
de la cite de JJ.1cts ct auey a la dite cite 1Jlryl1lc touchant le d~ffercmt 
d'entre les deulx avcsfjuc de J1faiancc la dcpolccssioll ct {{ l'occasion 
d't'ceul:r. 

Diese Briefsammlung, in der sich Schrciben des Markgrafen 
Albrecht yon Brandenburg, des Markgrafen Karl von Baden, Ulrichs 
von \\tirtemberg, Kaiser Friedrichs u. a. finden, füllt clic Seilcn 
169---236 und reicht zcitlich bis zum ]ahre 1-16-1. 

In dcnjcnig-en 'l'dlen der Hanclschrift Pr, die mit dem Inhalte 
von M identisch sind, hat}[ für Pr aIs Vorlagc gedient. Man ersicht 
dies ohne weiteres dal'aus, daH die Zeilenabsiltze in Pr diesc1ben 
sin cl wie in M und dai.) die Korrekturcn, clie in 1\1 clurch cine gleich
zeitige zweite Haml Yorgenommen sind, im Texte von Pr Aufnahme 
gcfundcn haben. 

Für die Publikation sind demnach die unwesentlichcn Varianten 
von Pl" nicht cingetragen; nur an StelIen, wo sic für clas Verhmtnis 
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der beiden IIandschriften besonders charakteristisch sind oder tat
sttchlich :Ergi1nzungen bietcn, haben sie Berücksichtigung gefunden. 

3. Handschrift P. 
(Kollationicrt.) 

Die Handschrlft P, welche lecliglich das. gro:tle Epos über den 
Vicrherrenkrieg enthi1lt, gehort der Pariser Nationalbibliothek und 
ist hier aIs Cod. Colb. 1757 = Regius 10335 = Fr. 5ï82 inyentarisiert. 

Das Gedicht ist auf Papier in Oktavformat in der zweiten 
HlHfte des 15. Jahrhunderts niedergcschrieben und füllt 68 Seiten, 
denen élcht unbeschriebcne yorausgehen und z\\'ei folgen. 

Das Manu::::kript ,var, wie 'cine Eintragung auf der efsten Seite 
beweist, ursprünglich Eigentum des Akademikers J. Ballesdens 
(gest. 1675 Okt. 26), den Colbert zum Erben seiner Manuskripte 
eingesetzt hatte. 

Die Aufzeichnung, mua na('h 1444 erfolgt sein. Das ergibt 
sich aus dcr ëberschrift: 

De la guerre des trot:" rois qui mir('nt le siege de'vant la 
b01Z1l(' cite de Ivre//:,' en l'an mil eccc et XL/Ill ans. Der Schreiber 
verwechselte offenbar den Krieg yon 1324/5 mit clem von 1444. 

Daraus lüf.\t sich aber auch schliclkn, daf.\ die Niederschrift 
in dnel" Zeit edoIgte, die dem Jahre 1444 schon verhültnismill3ig 
fcm lag. 

-1. Hanclschrift D. 
(Kollationicrt.) 

Das Manuskript, das in der Metzer Stadtbibliothek unter cler 
Ordnungsnummer 82 aufbe"v'ahrt wird, zahIt 60 beschriebene Folio
bliUter. Es enthiilt das grof.le Epos über den Krieg von 1324-1326 
und die kleineren auf dieses Ereignis bezüglichen Dichtung'cn, die 
untel' XX-XXXII anch im Codex 1\1 eingetragen sind. Jedoch fchlt 
hier das lateinische Gedicht XXI. Von Seite 50--55 an werden Aus
züge ans Bertholet Histoire de Luxembourg gegeben. 55--57" Traité 
de Paz'x entre les conztes de LtI~"(:e11lbourg ct lcs echevins de il1etz. 
58 COllvnttùnz entn' le comte de Lu_t:embourg ct le comte de Bar. 
::)9-60 Traité de paix entre Jean l'Aveugle et la "ville de Metz. 

Die Handschrift ist angefertigt im .lahre 1770 durch den Metzer 
Gelehrtcn Duprez de Geneste auf Grund eines iVlanuskriptcs des 
15. Jahrhunderts. Hierüber bemerkt der Kopist auf BI. 1: Par le 
RO du prelllt'e1' feuillet blanc en tête de ce lmmuscript cst ecrit: Ce 
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lhwe est a Dame Al1ne de Gournay, Jille Signeur Regnault le 
Gournrt)J '). J;ecriture de ce 1'enseigllemellt est un peu plus belle ct 
plus lt:sible que celle du manuscrzpt qui quoy qu'assis bien espacle 
et rangée est gmeralleme11t assez difficile tl lire et dans plusieurs 
endroits t'ndech~ffrable; mais je crm:s que Cl' quz' en est cause, c'est 
que Il' copiste qui mepU1'ait etre dlt 15. siecle n'a pas toujours seu 
tire son or~f{inal; il a laissé passer f!1Zficrel/'lC1zt et a laissé en blanc 
la place de la 129 stroPhe et quelques autres mots par ci par la. 

Am Rande seines Manuskriptcs hat Duprez de Geneste Er
klürungen seltener ,Vürter und cig-ene Konjekturen eingetragen. 
Die Sprache cler Duprezschen Abschrift ist vielfach modernisiert; 
infolgeclessen sind orthographische Varianten aus D wenig berück
sichtigt. 

II. Die Bestandteile der Chronik und die Gewahrsmanner 
des Chronisten. 

1. A 11 g e m ci n e s. 

Die groLk Gesamtchronik, wie wir sie in Handschrift M besitzen, 
ist ein K ompilationswerk. 

Dns ergib't skh ~àus der Anlage der Handschrift und aus ihrem 
Inhalte. 

Vielfach sind ganze, halbe und Viertc1-Seiten, oft aber aueh nur 
einzc1ne Zeilen freigelassen, um den Haum fUr spütere Eintragungen, 
wie soIche schon von Schreiber B besorgt oder veranlal3t wurden, 
übrig zu lassen. Oft reichte schon für A der Raum nicht aus, 50 dal3 
cr Notizen und Berichte, die ihm wahrend der Niederschrift der 
Chronik zugnnglich geworden waren, nicht mehr an der richtigen 
Stelle cinschieben konnte. Da machte dann Schreiber 13 am Handc 
eil1 Verweiszeichen, und A brachte elas neu Hinzugekommene an 
spiitcrer Stclle, wo sich freie BHltter ['lOden:li. So sagt 13 cinmal 

'j Anne de Gournay war die Tochter 1~egna1l1ts de Gournay, Herrn von 
Viliers-la-<Juenexy (Sehoffenmeister 1499, stirbt 1530 Fehr. 20) und seiner zweiten 
Frau Alix de ]{emiot, mit der cr seit 19. Juli 1498 verhciratet war. Anne ver
heiratete sich mit Warin de Rouccls, Herrn von Vernévi1le und Aubigny und in 
zweiter Ehe mit François de Dommartin. Sic stirbt den 2[, Aug. 1574. Vgl. 
d'Hanoneelles, Metz ancien tome II p. 99. 

2) Die Verweiszeichen sind entweder Buch;;taben oder Figuren. Die Bueh
staben sind die Anfangsbuehstaben des Seblagwortes. So J H (Johann von 
Bôhmen, Sohn Heinriehs) p. 17 und 49. B (Bajazeth) p.268 und 275. P (Pape) 
p, 280; das entspreehcnde Zeiehen kehrt nieht wieder, entweder hat der 
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ausdrüeklicp (p. 356): Cy at'pres enxuall ... pm'(y tnrDey le,::! despan
danse que s'an despal1de pm'tan qu'ellff l'te pooie chavoir ysy aipres. 

Oder du andermal (p, 401): Et doveroit estre cest airtt'cie et 
prosa:y si deuant entre l'an 111 CCCC et X1111 et 111 CÇCC ct X V . .. 
Et asy doveroit il cstr/? encor si devan en sovena1zse des ertt'cit' que 
les enbat:x'aùlour de sial de jJ!Ies enporton ai Baille en nO'vC11zbre pey 
Jll CCCC et XXX111 , .. .JYfaix porlan qui n'y aÎmt po/eut (havoir 
et qu'ü .y at'stail oblieit de la mettre, les aU il COl17.XllUt mettre ysy 
aiPres enxuan. 

Ausdrücklich sagt aber auch der Verfasser: Si apres trou'veres 
ct SOIÜ pluxcurs corol1iqucs parians de l'ernperraur Hanrcy, cuien 
de Luxembourg et la des.'randue jusques az, 1'0)' S.yf11Ont, gibt alsQ 
selbst an, dag er aus mehreren Chroniken sein \Verk zusammen
gesetzt hat, 

Be,tandteile Von vornherein konnen wir die Chronik in drei grolk Bestand-
der Chronik. teile scheiden. 

Der erste und ~Hteste ist das Epos auf den Romzug Kaiser 
Ileinrichs VU, der zweite umfaJ~t die Gedichte über den grolkn 
Vierherrenkrieg von t:l24--1326. AIs clritter bleibt sodann die eigent
liche Prosachronik übrig-. 

In diesem letzten Teile mischen sich Auszüge HUS den ver
schiedcnsten handschriftlichen Quellen, die dem \Terfasser zur Ver
fügung- standen, mit Beriehten und Erzfihlungen, die el' von Freunden 
\1nd Bekanntcn erhielt. Aber auch viel selbst Erlebtes weig der 
Chronist, cler im iiffcntlichen Leben an hervorragender Stelle 
gestanden hat, uns mitzuteilen. 

Für diescn dritten Teil wird es sich VOl' allem darum handeln, 
clic einzelncn Quellen uncl Gewi-ihrsmünner ausfindig zu machen, 
um auf Gnmd ciner solchen Sichtung den geschichtlichen 'Vert der 
einzeJnen Chronikbestandteile beurteilen und vielleicht auch dcr Per
sonlichkeit des Kompilators nnher kommcn zn künncn. 

Schreiber den Eintrag vergeii'sen oder cr meint cine Ste Ile, die wenigc Seiten 
spater darauf Bezug hat. S _;. (Salsil) f. 280 und 401. B ,-[ (Bahaigne-Husz). 
T (Trêve,) p. 321 und 365. Den Figurcn \'on p. 287 und 297 entspricht p. 310, 

dcr von p, 332 diejenige allf 352. Dem Zeichen von p, 327 entspricht kein 
solchcs im wcitercn Bande, es scheint aber, daIS die bctrcffenden Ausführungen 
cine Stcl1e crgânzen, die schOll \'orhergeht und bei der das Zeichen abgeschnittcn 
oder vergcssen ist. Den zwei Zeichen p. 330 entspricht keines genau, gemeint 
sind aber wohl die Zeichen p. 352. P. 356 hat kein korrespondierendcs Zeichen. 
Hier hat der Verfasser den verspwchenen Eintrag Ycrgessen; denn auch nach 
dem lnhaltc des Textes lâf5t sich nichts Entsprechel1des tinden. 
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2. Das Gedicht über den Romzug Kaiser lIeinrichs VTT. 

(Les vœux de l'épervier.) 1) 

AIs altester selbstandiger Bestandteil der Chronik tritt uns das Art 

grolk Epos über den Romzug Kaiser lIeinrichs VII. entgegen. Der ,Icr Dichtuug. 

Dichter stellt die Taten des Kaisers nicht in eintôniger historischer 
Aufeinandcrfolge dar, sondern greift statt dessen cinzc1ne Scenen 
aus den Kriegsjahren heraus, um in ihnen hofisches Leben, hervor-
ragende Taten der Ritterschaft und den Tod des Kaisers in anschau-
licher und Jebhafter W cise zu schildern. Literarisch steht das Werk 
durch die Anordnung seines lnhalts sowie durch den Schwllng und 
die Feinheit seiner Sprache weit über den sonstigen poetischen 
Erzeugnissen glekhen Charakters und gleicher Herkunft. Wir clürfen 
aber hier wohl absehen yon eingehender literarischer \Vürdigung; 
wir hahen lediglich zu untersuchen, \Vie weit clic Verse aIs geschicht-
liche <Juelle flir den W>merzllg Kaiser IIeinrichs VII. in Betracht 
kommen. 

Um den ln hait der Dichtung nach ihrer geschichtlichen Be
deutung abmessen zu künnen, winl es gui sein, clie Geschichte des 
Zuges in kurzen Zügen zu rekapitulieren. 

l'\achelem Heinrich VII. in i\achen die deutsche Konigskrone 
erhalten hatte, sucht er im Laufe der nüchsten zwei Jahre seine 
Stellung in Deutschland einigermalkn zu festigen. Inshesonclere 
bemüht er sich, dasjenige Haus zu ge ... vinnen, das seiner \Vahl vor 
allem mWgünstig geg·enühergestanclen hatte und bei einer Beharrung 
im \Viderstand gegen sein Künigtum alle weiteren PW.ne zu vereitcln 
\·ermochte: clic Habsburger. Durch glückliche Zeitereignisse gelingt 
es dem Künige des weiteren, durch die \Vahl seines Sohnes Johann 
zum bohmischen Künig einen Haushesitz zu erwerben, der um so 
wert\·oller für ihn war, aIs die Mittel cler Grafschaft Luxemburg 
in keiner Weise H-ückhalt uncl Stütze für Ausführung cler hoch-
fliegenden Plüne, mit den en cr sich trug, gewühren konnten. 

Aus so kleinen Verhültnissen Heinrich auch entstammte, so 
gr06artig war do ch seine A uffassung von der Stellung, die ihm die 
Frankfurter Wahl übertragen hatte. Die Wiederaufrichtung des 

,) Das Gedicht ist von Wolfram und llonnardot im Band VI des Lothr. 
]ahrh. p. '77 ff. hcrausgegeben und wird hier unter Bcnlltzung dieser PllbIîkation 
in neuer Bearbcitllng nach nochmaliger Kollalion mit der Handschrift zum 
Abdruck gcbracht. 
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Kaisertums, das war der Gedankc, der seineh romantischen Sinn 
seit der Aachener Kronung vüllig beherrschte. Mit aul~erordenUicher 
Energie hat cr seinen Vorsatz verfolgt und sich nicht dadurch ab
schrecken lassen, daB dus Heergefolge, das ihm aufzubieten gelingt, 
nach der Zah1 der Kümpfer in keinerW cise der Durchführung 
seiner Plane gewachsen war, Von den Fürsten des Rciches folgen 
ihm nur Leopold yon Üsterreich mil einem maJ3igen Aufgcbot, und 
cin Jahr spüter führt ihm Rudolf von Baiem ein wcitercs Hauflein 
tapfercr Ritter zu. \Yas si ch yon glünzendcren Namen sonst um 
ihn scha1't, das sind Verwandte seines Hauses oder Edclleute, c1ie 
aus Lehensverpflichtungen oder gegen Sold die weite Fah1't unter
nommen haben. Von den ersteren ist vor al1em zu nennen Balduin, 
des Künigs Brudcr, Erzbischof von Trier, der wührend des ganzen 
Zuges die beste Stütze in Rat und Tat für Heinrich ge\','esen ist. 
Auch Walram, der dritte Eruder, hat mit tapferem l'nn zu jedcr 
Stuncle die Ehre des Künigs verfochten. Von Flandern haben ihn 
drei Vettem, l~obert, V cit (Gui oder Guido) und Heinrich, beglcitet. 
Aus Savoyen stôj~t sein Schwager Amadeus mit den Sohnen Eduard 
und Aymo zum k{iniglichenHeer, und desscn Einwirkung hat es 
der Künig wohl zu dan ken gehabt, wenn Hugo von Vienne, des 
Amadeus Schwiegersohn, und dessen Bruder Guido an der Fahrt 
beteiligt sind. Auch von den gcistlichen Fürsten, denen wiI" au($er 
Balduin im lIoflager beg'egnen, ist der aufopferrwste, Theobald von 
Lüttich, aIs Graf von Bar dem Luxemburger nahe verwandt. ' 

Von den deutschen Reichsgrafen, den Reichsministerialen und 
der freien Reichsritterschaft sind vor allem clie rheinischen und 
moselHîndischen Geschlechter \'ertreten, wlihrend das mittlere 
Deutschland wenige seiner Sühne geschickt hat. 

Auch die l~eichsstadte haben Heeresfolge ge1eistet; so wissen 
wir das insbesondere von Speyer, do ch auch Metz scheint nach 
unserem Gedichte lm Zuge vertreten gewesen zu sein. 

lm ganzen war es jeclenfalls eine Zahl, die et1tfemt nicht den 
Vergleich mit den Massen, die in früheren Jahrhunderten die Berge 
überstiegen, aushaltén konnte. 

Trotz alledem war die Hoffnung auf ein glückliches Gelingen 
gar nicht aussichtslos. Heinrich hatte sein en Vorgüngern vor allem 
e~nes voraus: cr stand in gutem Einvemehmen mit der Kurie, die 
ihm zunu,chst sogar die \Vege zu ebnen suchte. \Vciter mochte er 
au ch hoffen, aIs Friedenspender, der über den Parteien stand, die 
zerrütteten Lebensformen der italienischen Gemeinwesen wieder in 



Ordnung zu bringen und gewissermaf~en in dankbarer Anerkennung 
diesel' Tütigkeit clie Herzen und die politische Unterstützung a11er 
Parteien zu gewinnen. 

Da die üstlichep Übergi1nge über die A1pen durch die Gcgner
schaft Heinrichs von Kl1rnthen geführdet \varen, wühlte Heinrich clen 
an sich ungleich beschwerlicheren \Veg über den Mont Cenis. Kam 
ihm doçh hier auch die Unterstützung seines Schwagers Amadeus 
nm Savoyenvvescntlich zu statten. Ohne besondere Vcrluste ist 
der Übcl'gang gelungen, und über Susa, Turin, Chieri, Asti und 
Novara gc1angt der Konig am 23. Dezcmber 1310 na ch Mailand. 
Bald schon muG cr hier zu seinem Leidwesen erfahren, wiewenig 
seine abstrakte und iclcalc Politik für die tatsl1chlichen V crhaltnisse 
fruchtbringend werden kann: cler Volkskapitl1n Guido de la Torre, 
das Haupt cler guelfischen Partci, veranlaf3t einen Aufstancl, der 
blutig nicdergeschlagen werden muE. Mit cliesen Ereignissen ist 
lles Konigs Nimbus aIs Frieclensfürst clahin, und aIs cr Mitte April 
nm Mailancl zum Weitcrmarsch nach lxom aufgebrochen ist, da 
versucht zunachst Cremona, sich ihm entgegenzusteUen, und die 
unzeitige Strenge, die er hier gegen Unschuldige walten Hint, \'er
anlaf3t au eh Brescia, skh gegen ihn zu erkll1ren. Da unterbricht 
der Kl:inig scinen \Veg und wendet sich zurück nach Norden, um 
erst diese Stadt zur Unterwerfung zu bringen. Untel" Theobaldo 
Brusciati haben die Bürger verzwcifelt dem umlagernden Heere 
widerstandcn, und vier kostbare MomHe hat der Konig verlorel1, 
um seine Ehre zu wahrcn. Und wenn das der einzige Verlust 
geblieben w[ire! In dem engen Lager ist die Pest ausgebrochen 
und hat die koniglichen Scharen furchtbar gelichtet. Der tapfere 
Guido von Flanclern und die Künigin Margarete haben hier den 
Todeskeim empfangen, dem sie bald nachher erlegen sind. Auch 
vValram, des Künigs tapferer Broder, hat VOl' den festen Maueru 
dieser Stadt, clurch cin feindIiches GeschoG verwundet, sein Leben 
lassen müssen. . 

Aber der schwerste Schaden ist dem Künig dadurch entstanden, 
daG die Gegner sich sammcln und in Florenz einen mnchtigen Mittcl
punkt finden. Heinrich hat sich zunfichst auf keinen· Kampf mehr 
eingelassen. Von GerlUa, clas ihm freiwillig die Tore offnet, geht el' 
zu Schiff nach Pisa und am 7. ~Jai 1312 \ychcn seine Banner VOl' den 
~Iaucru Roms. 

A uch dort ist ihm inzwischen cin ml1chtiger Widerstand cr
wachsen: Johann, der Bruder des Konigs Robert von Ncapel, hat 
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sich der Guelfenpartei, den Orsinis, verbunden qnd Trastevere, 
St. Peter, sowie clie dem Tiber zunilchst gc1egenen Stadtteile des 
linken Ufers in feindlicher Absicht besetzt. :'l'lit Gewalt muLi sich 
Heinrieh den Eintritt in die Stadt erzwingen, und wiederholt kommt 
es zu heftigen Kümpfen zwischen den koniglichen Scharen und den 
Neapolitanern. Auch jetzt wicc!er trcffen den Konig harte Verluste, 
insbesonc!ere wird ihm der geu'eue Theobald yon Lüttich, der den 
Krummstab mit dem Schwerte yertauscht hat, durch den Tod im 
Kampfc entrissen, 

Trotz aller Mühen \'ermag der Künig bei dieser Lage den 
Eintritt in die Peterskirche nicht zu erzwingen und mu(.~ sich mit 
einer Kronung in St. Gioyanni des Lateran begnügen. Wenige Tage 
darauf hat Ileinrich Rom yerlassen, um sich gegen den toskanischen 
Bund, der sich inzwischen gefestet hatte, zu wenden. Aber so wenig 
kriegstüchtig sich auch die Florentine,' nach den Anschauungen der 
deutschen H.itter hielten, das Hüuflein des Kaisers \\'ar doch allzu' 
sehr zusammengeschmolzen, aIs daLi es gegen die müchtige Arno
stadt etwas \Virksames hatte ausrichten konnen, So hat si ch Heinrich 
mWmutig nach Pisa zurückgezogen und dort lange .vlonde gelegen, 
um skh im August 1313 gegen clenjenigen zu wenden, den er endlich 
aIs sein en schlimmsten Gegner erkannt hat, gegen Robert \'on 
Neapcl. Die Lage des Künigs ist nicht ungünstig: sein Bruder 
Balduin, der nach Deutschland zurückgegangen ist, hat bcdeutemle 
Streitkrafte zusammengebracht, die jenseits schon beinahe am FuLie 
der Alpen stehen; auLienkm aber hat sich der Künig mit l:<riedrich 
von Sicilien, dem Nebenbuhler des Anjou, yerbunden, umRobert 
durch einen gemeinsamen Angriff von Nord und Süd zu erdrücken. 
Da ereilt den Rastlosen auf dem }larsche nach Süden in Huon, 
convento der -rod, Zeitgenossen und Naehlebende haben behauptet, 
dal~ italienisches Gift sein frühzeitiges Ende verursacht habe. Ein 
Beweis dafür ist nicht erbmcht, und wir werden uns in Anbetracht 
cler W.ngeren Krankheit, an der der. Künig schon VOt' der \' emb, 
reichung des angcblich vergifteten Trankes litt, der JVleinung der, 
jenigen ansehlie(~en, die einem durch Klima und Aufregung ent
standcnen Ficber die Vrsache des Todes zuschreiben, Mit dem 
Hinscheiden des Künigs ist das Heer auseinander gelaufen und das 
Untcrnehmen aufgegeben. 

,Vie steht nun unser Gedicht zu dies en Ereignissen? Bringt es 
uns eine nennenswerte Erwciterung unserer KenntnÏsse? Konnen 
wir die Verse aIs zuverH1.ssige historischc Quelle venverten? 
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Der Dichter geht von Ereignissen in Melz aus, bei denen 
Heinrich aIs Graf \'on Luxemburg beteiligt gewesen ist. Da es sich 
nal'h dem \Vortlaut der Verse um einen 13ürgerzwist gehandelt hat, 
so werden wir an die Misshelligkeiten denken müssen, die zwischen 
dcm Bischof Rainald \'on Bar und der Stadt ausgcbrochen sind. Ohnc 
Zweifel haben auch lVlçtzer Stadtkinder, sei es aIs Gcistlichc, sei es 
aIs Beamte, aut Seiten des Dischofs gestane!en. Aulkr ciner Bündnis
urkum1c z",ischcn der Stadt und dem Grafen hahen \Vir bisher keine 
Kenntnis vom Anteil Heinrichs an diesen Ercignissen gehaht. 

Des weitl'rcn crz~ihlt der Dichtcr l'in en Traum des Luxem
hurgers, der ihm c1ie künftigc Kaiserwürde in Aussicht stellt. Dann 
wirel über die Kronung in i\achen, den Umzug des Konigs durch 
das deutsche l~eich une! die Enverbung der biihmischcn K onigs
krone f1üchtig berichtet. Dag der Klinig beim Aufbruch zum Riimer
zug auch :\letz berührt habc, erfahrcn \Vir zum erslenmale aus 
unsern Versen. 

Ebenso f1üchtig ,,"il' die Vorg:inge in Deutschland, behandclt 
der Dichter den Cbergang über die i\Ipen und die Ereignisse in 
ltalien bis zum Einzug in Mailand. Auch \"on dcm Aufstande des 
Guido de la Torre schwcigt das Gedicht. Gm so breiter aber führt 
uns der Dichtcr die Haupttcilnehmcr der Fahrt, die er zur Runcl
takl \"(~rcinigt sein HWt, mit charaktcristischen Bel11erkungen vor. 
Dann schildert der Vl'rfasser c1ie Ereignissl' \"or Brescia eingchcnd, 
mit genauer K enntnis der Situation. Den 'l'od \Valrams führt er 
mehr aut' leichtsinnige Ausschweifungen aIs auf die Verwundung 
des Grafcn \"or dem Feinde zurück. 

:\lit wenigen \Vorten geleitet uns dann der Anonymus über 
Genu<l nach Hom. \Vil'derum, ",il' bd der Beschrcibung cler Kfimpfe 
\"or Brescia, greift hier der Dichter einzclne Situationen heraus, 
so schilclert cr insbesondere die Taten Balduins von Trier und den 
Todeskampf des Bischofs von Lüttich. Auch erfahren wir von ihm 
allein, daf.~ c1ie IIerziige Leopold und Rudolf die Kaiserwache nach 
der Kronung übernommen haben. Desgleichen ist uns der Kame 
des Führers der Nachhut und des Hannertrii.gers éluf dcm Rückweg;c 
nach Norden nur c1urch den Dichter überliefert. 

1\ls vierte Scene wird uns das Emle des Künigs breit und an
schaulich yorgeführt. Die Heurteilung des historischen '"Vertes dieser 
Schilderung, die eingehender ist aIs diejenige der meisten Zeit
genossen, winl davon abhiingen, ob der Dil'hter den Ereignissen 
wirklich nahe gestanden hat oder nicht. 

Der \Vcrt 
cler Dichtlln~ 

aIs 
geschichtliche 

qucllc. 
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für die Beurteilung der Zeit, in welcher ôas Gedicht ent
standen ist, gibt uns der Inhalt der Verse den ntitigell A ufsl'hluf~; 
denn es WJ3t sich feststellen, daB der Verfasser nur ein Mann ge
wesen sein kann .• cler, zur Zeit cler gesch}ldcrten Vorgange gelebt 
haben rouIt 

Die Charakteristik, die er den geschilderten Helden zuteil 
werden Itif~t, ist nach der Kenntnis, die \Vir anderwcit Hm ihnen 
haben, durchaus zutreffend. 

Heinrich sclbst erscheint ais cin :.vlann hochfliegender l'liane. 
W cit über Rom hinaus hat er sein Auge gerichtet, die Befreiung 
des heiligen Grabes erscheint ihm ais letztes Zie!, und daJ3 cr ais 
Kaiser über dic Besetzung des pitpst1ichen Stuh1es verfügen kann, 
ist ihm z~eifellos. Seiner Frétu ist er zartlich zugetan, bei Tische 
hltlt er sogar ihre Hand umschlossen. Über den romantisehen Sinn 
des Künigs brauche kh aus andercn Quellen keine Belegstellen 
anzuführen, was aber das VerhHltnis zu seiner Frau angeht, so sagt 
unter andcren Albertino Mussato: nie sei VOl' dicsel- Ehe <.:in Paal' 
gefunden ward en, das cinander in so inniger Liebe zugetan war 1

). 

Der Bruder des Konigs, Vlalram, ist <:in tapferer Ritter, der 
der Frauenliebe und einem guten Trunke niemals abgeneigt ist. 
Er leidet an Kurzsichtigkeit oder sieht Huf einem Auge viellelcht 
aueh gal' nicht. Albertino IVlussato charakterisiert ihn aIs kampf
lustig, "bcsser im Felde aIs im Rate verwendbar" 2). Irmer sagt 
von ihm -- lch kenne die Quelle nicht --, cr sei der schünste 
der Brilder gewesen. - Die Kurzsichtigkcit ist ein Erhfehler der 
J .uxemburger 

Graf Veit von Flandern oder Gui de l'\amur, wie cr im Ge
dichte heiJ3t, wird ob seiner Tapferkeit wiederholt gefeiert. Tat
süchlich hatte sich Guy li.tngst vor dem lWmerzug dureh seine 
Taten in der Schlacht bd Kortryk eincn gHlnzenden Namen ge
macht. Nach dem Bcricht des Dlchters hat el' si ch einige Zeit bei 
seiner Verlobten, der Tochter des Herzogs von Lothringen, ituf
gehaItcn. Es lüBt sich crweisen, daf\ Guy zum AbschluB cines 
Bciratsvertrags kurze Zeit in Sierck in Lothringen ge\vesen und 
dann zurückgekehrt ist 

Heinrich von Namur, der seiner Kilmpfe und seiner Tourniere 

'; Alb. Muss" lib. V, cap. 4. 

2) 1. c., lih. H, cap. S. 
:Il S. unten Anm. zu Vers 105. 

") S. Anm. zu Vers 136. 
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wegen gerühmt wird, war von Heinrich zum Marschall ernannt, 
und wcnn dcr Graf von sich sagt: .fai sui:v Je soldoiour pour 
or et pour argent, so entspricht das dem Berichte des Ferreto 
von Vicenza, der ihn untel' denjenigen aufzühlt, die "teils um 
ihrer Untertanpflicht zu genüg<en, teils um Sold geclungen, dem 
schwierig<en Cnternehmen sich zugesellt haben" '). 

Bischof Theobald von Bar endlich hat nach dem Gedichte 
dem Künige und dessen Familie auGerordentlich nahe gestanden, 
wi fine mflour agrle, llif3t der Dichtel- den Konig von ihm sagen; 
cr darf cs wagen, dcn Brader des Künigs, \Valram, zu n~rspolten, 
andererscits ist er es aber auch, den der Künig zum Papst. machen 
will. Den Tod des Bischofs beklagt Heinrich in bewegten \Vorten. 
Diese Vertrauensstellung, die ihm cler Dichter zuweist, wird vo]]
stiindig gerechtfertigt, wenn Ferreto de Vicenza ihn zu clenjenigen 
zahIt, "die dem Künig mit warmer Hingebung anhüngen" und 
werm ihn Albertino Mussato "superillustrissimus" 3) nennt. In den 
vom Künige ausgestellten Urkunden erscheint el' fast regelmnWg 
aIs Zeugc. Bei der projektierten IIeirat der Konigstochter mit dem 
Sohne J(oberts von Neapel ist el' des Künig-s Unterhündler und 
Vertrauensmann. 

Leopold yon Üsterreich wird ermahnt, el' so11e bannen toute 
mirtmcolie. !ch vermute, daf3 sich dies auf die mWmutige Stimmung 
bezieht, welche die HabsbUl-ger gegen den Luxemburger der Künig-s
wahl wegen hegten. 

Rudolf von Baicrn endlich erkHl.rt, el' vvürde selbst sich nach 
Heinrichs Tode zum Künige wahlen lassen oder die Krone einem 
Verwandten verschaffen. Tatsa.chlich hat Rudolf an seine Kandidatur 
gedacht 4

). 

Auch der Bericht des Dichters, daG die letzten Grü!~e Heinrichs 
seiner Mutter Beatrix gegolten haben, kann reeht \\'ohl auf Wahr
heit berahen, denn die l\Jutter überlebt ihn, und wic vortrefflich 
der Kaiser mit ihr gestanden hat, dafür spricht ihre Absicht, dem 
Sohne nach Italien zu folgen 

Das sind doch eine ganze Reihe Einzelheiten, wie sie aus der 
Lektüre mittelalterlicher Quellen sicher nicht zu g-ewinnen \Varen, 

') Vgl. Anm. zu Vers 180. 

2) Ferr. de Vic., lib. IV, cap. 1. 

a) Alb. l\Iuss., lib. VIII, cap. 5 . 
. ') S. die Anm. zu Vers 305. 

Vgl. Irmer, Die Romfahrt Kaiser lIeinrichs VII. p. 102. 
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am aller",enigsten, wenn wir beachten, dag clie geschilderten Per
sonlichkeiten den verschiedensten Gegenden angehüren und flir ùen 
Dichter deshalb die Kenntnis luxemburgisch-fl.-mùrischer Quellen 
ebenso wie solcher 'lUS Baiern und Üsterrcich \'orausgesetzt 
werden müf3te. 

Von dem einen oder ancleren ùer Genannten vermag ein Kach
lebendet- wohl treffende und wahrhcitsgetreue Züge aus einer gutcn 
Quelle zu übernchmen, aber die ganze Schar so richtig zu zeichnen, 
wie es hier geschieht, clas ist meines Erachtens nul' cinem ;VJanne 
müglich, der die I-Ielden persiinlich kennt ocler wenigslens zu 
einer Zeit lebt, in welcher yon ihnen allgemein in diesel' \Yeise 
gesprochen wird. 

Und wie mit den Personen, so bt cs mit den einzelnen Ereig
nissen. Die Tatsachen in richtigcr Folge aufzühlen und Allgcmeines 
darübcr berichten, das kèinnen auch nachlehcncle Schriftsteller auf 
Grund ciner zuyerlilssigen Quelle fertig bringen, hier aber trcten 
uns cine ganze Reihe bezeichnendcr Einzelhciten entg-egen, deren 
Schilderung kaum anders aIs clurch Annahme cler Zeitgenossenschaft 
crkWrlich ist. Heinrich von Namur yerspricht que, se on 'uù,1l1 a 
.Bresse . . " que je dessallderai cmlley /(/ praicrie. Das cntspricht 
genau der Situation des Lagers, clas sich an den umgebenden I-Iühen, 
die durch eine \Viese von cler Stadt getrennt sind, hinaufzog ':" 

Ais clas Heer gegen Breseia rcitet, cla hahen die Scharen, 
nach clem Berichte des Dichters, ÜberfluL\ an Schlachtvieh. Die 
Richtigkeit dieser l\otiz besUitigt uns die Chronik des Johannes de 
Cermenate 2.i. 

Eines der wiehtigsten Ereignisse yor l3rescia ist die Gcfangen
nahme des Theobaldo Brusciati. Nach den Berichten der italienischen 
Quellen wird derselbe, nachdem er geschleift ist, gevierteilt; auch 
die Vita Balduini berichtet, cr sei gevierteilt, nachdem er ,'orher 
enthauptet wurde. Unser Geclicht weicht von aIl' diesen Schilde
rungen ab. AIs einzige Quelle berichtet es, er sei geschleift und 
dann gehnngt. Nun ist uns zufüllig clas Todesurteil des Brescianers 
erhalten und daraus ersehen wir, cla~ Theobald tatsachlich nach 
der Schleifung und vor der Vierteilung erst durch Hiingen zum 
'l'ode gebracht ist :Jj. 

Nachdem Heinrich sein en Einzug in Rom gehalten hat, kommt 

') S. unten Anm. zu Vers Il)0. 

") S. Anm. zu Vers 332. 

") S. die Anm. zu Vers 363. 
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es zu wiederholten Kampfen mit den Neapolitanern und Orsinis. 
Besonders eingehend verweilt der Dichter bei einer Heldentat und 
der Todesgefahr Erzbischof 13alduins. Er nennt uns den Gegner und 
schildert genau (len Verlauf des Kampfes. Nun haben wir gerade 
über diese Scene cin Bild im Codex Balduini, das, authentisch wie 
aIle übrigen, doch an Zuver1üssigkcit no ch dadurch gewinnt, da/3 
Erzbischof Balduin eigenhündig an den Rand Korrekturbemerkungen 
geschrieben hat. \\' enn man die Schilderungen des Diehters und 
des }lalers vergleicht, so stimmen diese ganz genau übcrein, und 
man müchtc annehmen, der Dichter habe nach dem l3ilde selbst 
geschildert, \Venu nicht andere DarsteIlungen des Codex Balc1uini 
dem widersprüchen. 

Auch der weitere Bericht des Dichters über die Tat des Burg
grafen von lIammerstcin scheint vül1ig zuverlüssig zu sein 1), und 
wenn der Lebensrctter c1es Erzbischofs nicht mit Namen genannt, 
sondern "aIs Ritter mit c1rei IIümmern" imWappen aufgeführt 
wird, so macht dies gerade den Eindruck, aIs habe der Verfasser 
des Cedichtes dem Kampfe zugeschaut odet' von einem Zuschauer, 
der den Namen des Burggrafen \'ergessen hat, die Schilderung 
gehürt. 

Andere 13emerkungen des Dichters sind zwar nicht auf ihre 
Glaubwürdigkeit durch andere gleichzeitige Quellen kontrollierbar, 
zeigen aber cine so charakteristische Fürbung, da/3 sie eincn durch, 
'lUS waht'heitsgetreuen Eindruck machen. So wenn der Dichter die 
ürsache yon \Valrams Tode nicht unmittelbar dem morderischen 
Pfeile eines Brescianers zumi~t, sondern mit ciner gewissen Rück, 
sichtslosigkeit crklürt: Amour et compa(!{J1ie ct orgueil le soupreltt 
cn tcnir compaigllic ct Cil boivrc SOIt'1'(tIlt " Clt amour dcplfcellc ct 
l'Il femc gisrtnt fllt il mors ct poris etprinst son .finement. \V citer 
erzilhlt cr über den Tod Theobalds Einzelheiten, die sonst nirgends 
berichtet \Verden: der Kampf habe in einer engen Stras::;e statt
gcfunden, dort sei der Bischof umzingelt und gdangen, sodann 
ausgeraubt, dann erst getütet. Oder aber el' spricht über den kost, 
baren Dcgen, ùen BalL1uin \'on Trier führte, und so noch manches 
dieser Art. 

So geringfügig diese Einzelheiten an si ch sind, so charak
teristisch sind sie doch g'erade aus cliesem Grunde für die Annahme, 
daf3 die Dichtung' unmittc1bar nach dem l~ümerzuge entstanden ist. 

1) S. Anm. zu Vers 437. 
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Am einfachsten scheint die ErkW.rung, daG der Dichter selbst den 
Ereignissen beigewolmt hat. 

Hiergegen macht freilich bedenkIich, da.B den getreuen Schilde
rungen cine Reihe von Irrtumeru entgegensteht, die sich der Dichter 
zusehulden kommen UU3t. 50 verlegt cr die MaiHinder Tafe1runde 
in c1en ~lai, wührcnd Heinrich schon im April ~Iailand verlassen 
hat. Rudolf von Baiem nimmt nach ihm an der TafeIrundc teil, 
w~threncl diesel" Fürst erst spnter in Italien eingetroffen ist. Auch 
das Auftreten der Baiem vor Brescia wird durch keine anderc 
Quelle bcglaubigt. Desgleichen sind versehiedene Namen unrichtig 
angegeben, so Guillaume de Lyon, Regnier de Brabant und Gauthier 
de Montferrat. Die Krünung im Lateran findet nach dem Gedicht 
VOl' den KHmpfen des 26. Mai 5tatt, wührend sie tatsllchlich erst 
nachher vollzogen wurde. Da5 Heer des Konigs wird auf 10000 Mann 
angegeben, \vührend es wohl kaum jemals mehr aIs den fünften 
Teil gezühlt hat. K(jnig Robert war nicht, wie der Dichter angibt, 
in Rom; sondem sein Bruder Johann. Der Kampf des Bischofs 
Theobald findet nach dem Berichte sümtlicher gIeichzeitiger Quellen 
an demselben Tage wie der des Erzbischofs Balduin statt. Der 
Dichter HU~t erst am darauffolgenden :\:lorgen den Theobald auf 
das Schlachtfeld reiten. 

\Venn wir nun auch erwâgen, daf~ wit es mit keincr Chronik 
zu tun haben, sondern mit einem Epos, und deshalb künstlerischc 
Rücksichten dafür gc1ten lassen künncn, da13 beispie1sweise Rudolf 
von Baicm bci Schilderung der Mailânder T;tfelrunde aufgcführt 
wirel, obwoh1 el' damaIs no ch nicht in Italien \var, für clie anderen 
Versehen werden itsthetische Gründe nicht herangezogen werden 
künnen. Die Verwcchslung von Namen kann zwar auch einem 
Teilnehmer des Rümerzuges passieren, und den Irrtum, da{~ er den 
Konig bis zum ~Iai in Nfailand weilen Uil~t, wint man schlielmch 
auch noch hinnchmen künnen. 

Aber schwieriger lliBt sich schon entschuldigen, wenn die 
Baiern bereits vor Brescia mit unter den Kttmpfern aufgeführt 
werden, wâhrcnd sic nach den sonstigen Quellen erst in Genua 
zum Beere sto13en, und unerklürlich ist es für einen Teilnehmer an 
der Rümerfahrt, daf~ er sich nicht mehr entsinncn sollte, ,vann clas 
wichtigste Ereignis der italienischen ]ahre, die Kaiserkronung, statt
gefunden hat. Auch dem VergeBlichsten konnte es nicht aus dem 
Gedkichtnis schwinden, daf3 die Kâmpfc in Rom ausgefochten wurden, 
um clie Krünung in St. Peter zu erz,,"ingen. Ebenso unbcgrciflich 



- XXXI 

witre es, wenn l'in Mann, der in jenen Tagen mit in Rom geweilt 
hat, nicht hatte wissen soli en, daG Künig Robert von der Haupt
stadt abwesend war und durch seinen Eruder beim neapolitanischen 
Heere vl'rtrl'ten wurde. Vümg unl'Iiindlich aber muG es bleibl'n, 
\vie sich der Dichtet' in der Zeit des Todeskampfes seines Haupt
hc1den hat irren konnen, wenn er selbst mit in Rom gewesen ist. 

Dns Datum zu verwechsc1n und den 2ï. statt den 26. "YI ai zu 
schreiben, ware zur Not erkHtr1ich, ebenso müchte l'in dl'rartigl'r 
Irrtum noeh angehen, \Venn tatsachlich am 2ï. :\rai, dem Todestage 
des Bischofs übet-haupt noch gekümpft worden ware. So aber 
wissen wir, dat! der Kampf am 2ï. v01lig abgebrochen wurde. Teh 
glnube, nach alledem ist es ausgeschlossen, daIS der Dichter persün
lieh an den Ereignissen teilgenommen hat. 

\;Vie aber HU3t sich nun die genaue Schildcrung einzclner Züge, 
die uns früher Autopsie des Dichters nahe legte, eddLircn? 

Es wird dics nur durch die Annahme moglkh sein, dag der 
Dichter dnen vorzüg1ichcn schriftlichen oder mündlichen Bericht 
cines Teilnehmers benutzt hat. Eincn schriftlichen Bericht konnte 
der Dichter lange Jahrzehnte na ch der Romfahrt oder kurz nach den 
Erdgnissen einsehen. Das Erstere ist \'loh1 dadurch ausgeschlossen, 
daG der Berichterstatter, nach seincn Hemerkungen über die ein
zelnen Persônlichkeiten zu urteilen, Zeitgenosse derselben gewesen 
sein muf3. Es blcibt also dic z\vcite Müglichkcit: Benutzung cines 
schriftlichen Berichtes ullmittelbar nach der Fahrt. Da anzunchmcn 
ist, daIS die groben lrrtümer bd der sonst so sorgftHtigen Bcnutzung 
eine1' jedenfalls vortrefflich untcrrichteten Quelle kaum unterlaufen 
konnten, so bleibt es wahrschdnlicher, daB der Dichter auf Grund 
mündlicher ~Iitteilungen gearbeitet hat. Und in der Tat spricht 
hierfür mancherlei: Der Dichtel' erf~lhrt die genauen Details über 
don Kampf Theobalds, el' weig auch, daIS der 13ischof am 27. Mai 
gestorben ist. Da liegt es nahe, auch die Verwundung Theobalds 
für diesen selben Tag anzunehmen. 

Noch charakteristischer aber ist folgendes: Der Dichter ItiBt 
nach (km Abzuge Hcinrichs aus Rom den Konig Robert mit seinen 
Bat"onen eine Cnterredung führen und einer derselben wird dabei 
vom Dichter als Roberts Neffe Charles eingefühtt. 

Nun aber ist dieser Charles Roberts Sohn, und aIs solcher der 
Ncffe des faktisch in H.om anwesenden Prinzen Johann. Jst nicht 
die einfachste Erklürung für diesen Irrtum, clai~ der Erzithler ganz 
richtig von Johann und dessen Neffen gesprochen, der Horer und 

Die Quelle 
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Dichter aber, ùer sich beziiglich der Hauptpersonlichkeit einmal 
geirrt hattc, nun den Nebenumstand getreulich bewahrte und so in 
Unkenntnis der Verwancltsehaftsverhttltnisse des Hauses Anjou den 
))~effen" beibehalt? 

Nach alledem würe der Dichter also ein Mann, der zur Zeit 
des Rümerzugs lebt, die IIauptteilnehmer womoglich persünlich 
kennt, selbst aber kaum im Heere des Kaisers dauernd geweilt hat. 

UiGt sich nun sonst cin Anhaltspunkt gewinnen J um der 
Person des Dichters naher zu kommen? 

\Vie seine Sprache zeigt, ist el' der Nationalitnt nach Franzose, 
Da" ergibt sich auch daraus, daf~ er über die Stellung des Konigs 
Heinrich zu den deutschen Lündern sehr schlecht unterrichtet ist 
und die Meinung hegt, der Künig habe seinen Umritt durch Deutsch
lan'd unternommen, um das Land gewissermalkn erst zu erobern. 
Diese Bemerkung beweist auch, daG er damaIs den Künig nicht 
begleitet haben kann. 

lm Vordergrunde der Ereignisse stehen ihm in erster Linie 
Bischof Theobald von Liittich und neben diesem die flandrischen 
Brüder Gtlis und Heinrich. Bei AufzHhlung des koniglichen Gefolges 
werclen diese clrei vor allen andern genannt: 

.fa 'voy le la seant Thiebault le combatent, 
1-1 sire de Renay ri de Liege tenant, 
GZlt:<; de lVamur second ct Halln:" li Flamant. 

Werm auch Theobald eine bedeutende Rolle amllofe gespielt 
hat, so hervorgetreten ist er auf keinen Fa 11, daB ibn seine Taten 
an die erste Stelle des Gefolges gestel1t hittten. In den übrigen 
Quellen winl kaum mehr aIs sein Ende berichtet, und \Vir wissen 
nUl" aus den herdts oben angefiihrten Notizen und aus den Urkunden, 
in welchen er bestündig aIs Zeuge erscheint, daB cr dem Kaiser 
seh1' nahe stand. Es müssen demnach persünliche Beziehungen sein, 
die den Dichtcr veranlassen, den Bischof so in den Mittelpunkt 
seines Epos zu stellen. Theobald ist Bischof \'on Lüttkh und 
stammt aus der Familie der Grafen von Hal'. Ais Lütticher oder 
aIs Barenser konnte hiernach der Dichter seinem IJelden nahe ge
treten sein. DaG Huf die Barische Abkunft des Bischofs \'iel Wert 
ge1egt wird, das beweist die besondere Envahnung derselben. So 
heHSt der Bischof Vers 72 in erster Unie H sire de Herroy, erst 
nachtraglich wird hinzugcfügt et tie Liege; in Vers 309 ff. wird dn 
sonst unbckannter Vasall des Bischofs, Jehan de Bail', l'rwilhnt 
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der auch spiiter (Vers .+ï:-rl noch einmal erschdnt, und zwar erkenht 
der Dichter eine Bevorzugunp; dieses l3arensers durch den Bisehof 
besonders lobend an. Das ùeutct darauf, dal~ der Dichter zur 
Familie und Zllm Stammlanùe Theobalcls Beziehungen hat unù wohl 
Imum erst in Lüttich ihm nahegctreten ist. 

"\nderseits ist cr doch so gut über die Nnchbarlii.ndel' des 
Bistums, Flandern und Namur, unterrichtd, c\al~ mit der Promotion 
Theobalds zum Bischof clic I3cziehungcn des Dichters zu ihm sicher 
nicht unterbrochen worden sind. Er kennt die Geschichte Flanderns 
(Vers 140 fCl, und neben Theobald sind für ihn die Grafen Veit 
(Guis'; und 1 Tcinrich \'on Flandem die Pel'sünlichkciten, denen er 
das meiste Tnteresse zuwendet. UU3t cr cloch den Ki:inig sagen; 
Rntrcvous (,sc. Thiebaut) et (;lfùm de Na1/1ur qui m'aimait, je croy 
fille herdrl'/lcllt ((JllfJdui '('ous al1/(l11drait, car. , . 11lucdre chÏ'valier 
sor chev({lx lU' moutait. Bicn doie IUlyr la 11I0rt que de '()OUS me 
s(.'Z.ntit. end ais der Kaiser scincn letzten \Villen verkündet, da 
triigt cr ùem Crafen Heinrich die Crü~e an clic ~[utter auf und 
vermacht ihm Pferd uncl r~üstung. 

So müchte kh annehmen, dal3 ein Barenser, der mit Bischof 
Theobald nach Lüttich gegangen ist, der Verfasser der Verse \Var. 

Aber der Tnhalt des Gedichts gibt noch einen weitel'en Anhalts
punkt. Zweimal wird der Beziehungen IIcinrichs zn Metz gedacht, 
und bei dieser Gc1egenheit sop;at- cine Metzer Persiinlichkcit, Philipp 
de Coumaix, ais l<reund des Künigs eingcführt. Ocr Gang der 
Handlung nütigte den Dichtcr in keiner '''eise, Metz und seinen 
Bürger zu erwühnen; im Cegenteil, der Dichter ist, abg:esehen von 
de~l ausführlichel' g·cschilderten Szenen, so knapp, dal~ diesc 1\b
sch\Yeifung geradezu auffüllt. \Vil' wenlen au ch hier wieder cin 
besonderes Interesse für die Stadt yoranssetzen müsscn, und da 
hinzukommt, dal~ dies C;'edicht in cinem Codex steht, cler seinem 
ganzen lnhalte nach sicher in :vlctz entstanden ist, annehmen dÜl'fen, 
da~ auch die Heimat der \' erse nicht weit \'on hier zn su chen ist. 
Auch die \Vortf ormFlip - 50 m111~ man des V ersmal~e5 \\'egen 
für Philipp lesen - del1tet auf einen Dichter, clem das ::\letzer 
Patois oder wenig·stens die :\letzer c\ussprache dieses Xamens be
kannt \Yar. 

Die Grafschaft Bar hat sich bis na he an }Ietz ci-streckt, und 
sn liel3cn sich die Schlüsse, die oben gezogen sind, mit dieser 
weiteren Bemerkung ganz gut ,'ereinigcn. 

\V enn wil' uns jetzt un ter den Zcitgenossen des Kiinigs nach 
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einer Persünlichkeit umschen, <tuf welche aU diese :Vlerkmale zu
treffcn, so ist cs bei der mange1haften Kenntnis, die wir über clic 
Teilnehmcr des Zuges und deren Persünlichkeit haben, sehr sch,,"er, 
eincn bestimmten Kamcn zu nennen. Trotzdem miichte ich cine 
Vermutung iluf.\ern, die groIk \Vahrscheinlichkeit für sich hat. 

Heinrich VII. hatte aIs Clerc den Schatzmeistcr der ~'letzer 

Kathedrale Simon von Marville 1). Simon von }larville genoG das 
Vertrauen seines kaiserlichen Herm in hervorragendem MaIk und 
wurde wiederholt von ihm zu politischen Missionen verwanclt. Schon 
am 2ï. Nov. 1308 finden wir ihn aIs Kleriker und Schatzmeister yon ;Vletz 
bei der Konigswahl in Frankfurt. Er unterzeichnet hier ais Zeuge das 
über den \Vahlakt aufgenommene und dem Papste Clemens V. ühel'
sand te Instrument ~). \Vir gehen wohl nicht irre, \\"enn wir annehmen, 
da13 er im Gcfolge Heinrichs selbst nach Frankfurt gckommen ist. 
lm Juni 1309 geht el' mit den Dischofen yon Basci une! Chur, den 
Grafen Amadeus yon Savoyen, Johann Delphin von Vienne, Guido 
\Ton Flandem und Johann von Saarbrücken in J leinrichs ,\ uftrag:e 
nach A\'ignon, um dem Papste in des Künigs l\amen den Treueicl 
zu leisten und clie Kaiserkriinung zu erhitten 3 j • 

Ein Jahr spüter wird Simon, Professor der Jx.echte und Schatz
meister yon !\Ietz, neben clem Grafen Johann yon Flandern und 
einigen andercn Persünlichkeiten aIs des Künigs :Vrachtbote nach 
Frankreich geschickt, um alle Strcitigkeiten mit Konig Philipp bei
zulegen und üher J\.eichssachen, insbesondere auch über die Craf
schaft Burgund zu \'erhandeln 4). 

Nach dem Xamen zu urteilen stammt dieser Simon aus dem 
Orte ~1arvi11e bei Longuion, Kanton l\lontmédy. Marville ist ein 
ursprünglich Bal'Ïsches Lehen "), das durch Erbschart und Kauf 1269 
an Luxemburg übergegangen ,yar tl

). Doch hat Bar gewisse Rechte 
in Marville behalten; denn nach einer lJ rkunde von 1294 genehmigen 
die Grafen 1leinrich ,'on Bar und Johann yon Luxemburg gemeinsam, 
daLl die Staclt.\-lanille 2;) Armbrustschützen, unter gewissen Ver-

1) Ein Siegel von ihm, das an einer C'rkunde vom 27. Juni 1310 (Arch. 
nationales) hiin~t, tragt die Legende: Simon. il,: . Jlan'iI/'- . tresorÙ'r . de . . lldz . 
cler. de . liait! . et. puissant. prùli'" . Il. pal' . ((I!c . JII,sm: . gral', . 1'01' • des. NÙlflllai1t.f. 

2) Biihmer, Reg. Reichssachen nr. 2j8. 

") Bühmer, reg. p. 2(,3. 

4) Bühmcr, reg. p. 274 nr. 223. p. 377 nr. 284. 

0) Bertholet, Hist. de Luxembourg V 97 und 1j4. 

6) 1. c., 174. 
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pflichtungen den beiùen Grafen gegenüber, unterhült 1
). Kirchlich 

gehürte ùi~ Stadt zum Trierer Archicliakonate Longuion 2). 
Mit der Herkunft des Dichters élUS diesem Orte würe in 

gleicher \Veise sein Interesse für den Luxemburger Heinrich und 
den Tricrer Erzbischof Balduin, wie für den Grafcn von Bar erklürt. 
\Venn abc)' der Dichter auch für clie flandrischen Grafen einge
nomml'l1 ist und wahrscheinlich Beziehungen nach T ,üttich gchabt 
hat, so trifft auch cl i e s für Simon zu. AIs der Domherr 1309 in 
des Konigs l\uftrag nach A \rignon geht, cla macht er clic Reise mit 
Guis von Namur zusammen. Dann aber genieGt cr auch neben 
seiner Stellung aIs Schatzmeister der :\'letzer Kirche eine Domherren
pfründe in Lütlich 3), die er ohne Zweifel der lamlsmannschaftlichen 
Vermittelung des Bischofs Theobald zu danken hat. 

Auf dcm Zuge na ch Italien ist Simon nicht nachweisbar und 
wird deshalb auch, da cr andernfalls sicher cinmal aIs Zeuge in 
eine!" küniglichen Urkunde erschienc, clauerncl nicht teilgenommen 
haben. 

Doch ware es müglich, daG Simon kurzc Zeit vor Brescia \Veil te. 
\Var es cloch hier, daG cler von Simon mit clen franzi:isischen Be
vollmachtigten abg'eschlossene deutsch-franzosischc FreuOllschafts· 
vertrag ratifiziert wurdc~l. Es ist kaum anzunehmen, daf3 der He
volIm~tchtigte des Konigs dabci gefehlt hat. \V enn Simon aber in 
Brescia erschien, clann erklilrt sich noch besser die auffallend gute 
Kenntnis der Lage dieser Staùt uncl cler Ereignisse wahrend cler 
Belagerung :'). 

1) Bertholct 1. C., VI, 1(,4. 

2} Sauerland, (ieschichte des i\Ietzer Bistllms. Lothr. Jahrb. VI 150. 

",1 Sauerland, 1. c.) p. 16<), nr. 3. 
J'/ Biihmer, reg. nr. 429. 

,,'/ lch stelle im i'\achfolgenden aile urkundlichen Erwahnungen des 
Namens Simon von Marville, soweit sie mir bekannt geworden sind, zlIsammen. 
1305 Okt. 2 I. In einer Urkunde Clemens V. jlagis/o' .S)'1J/OIl de .lIa n,il/a , Kaplan 

Clemens V. Sauerland, Vatikanische Urkunden und Regesten zur Ge-
schichte Lothringens nr. 1°3. 

130(, Jan. 2 I. Clemens V. reserviert dem JI/agis/cr S. d. il/., t'anonico l"wùi:llJ'i 
auf Ansuchcn des Bischofs Petrus von Sabina eine Dignitat oder cin 
Oftizium in der Lütticher Kirche, ohne Rücksicht darallf, da5 Simon 
bereits Thesaurar der Metzer und Kanonikus der Lütticher Kirche ist; 
Sauerland, ib. nr. 105. 

1306 AUI!:. 6. Clemens V. übertragt dem S. d. 111., l'lIllollico Virdlt1u12,ri cape!/aJlO 

.rI(O auf Ansuchen des Bischofs Petrus cie Sabina, dessen Auditor Symon 
war, ein Kanonikat cler Verduner Kirche und reserviert ihm cin Offizium 

3* 
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Sonaeh passen alle Anhaltspunkte, die Wif für die Person des 
Dichters gefunden haben, auf Simon yortrefflich, und halten wil' 
an ihm fest, dann HWt sich auchdie genaue Bekanntschaft mit den 
am Zuge teilnehmenden Fürstlichkeiten fast bei allen auf persiin
liche Heziehungen zurückführen. AIs Simon zur Künigswahl in 
Frankful't weilt, da sind dort gleichzeitig mit ihm und urkunden mit 
ihm zusammen: Balduin von Trier und Rudolf yon Baiern. Seine 
Reise nach A vignon aber untcrnimmt el' mit Amadeus yon Savoye n, 
Guido von Flandern und dem Delphin von Vienne. Den 'Vairam 
kannte er wohl a1s Glied des luxembufl-ôsehcn IIauses, den Bischof 
Theobald aIs Grafen von Bar und Oberhirten von Lüttich, Heinrich 
von Flanclem wird ihm aIs Bruder seines Reisebegldters nieht fremcl 
gewesen sein. So sind ihm Yon den bei der Tafelrunde aufgeführten 
Rittem aUe, au6er Leopold von Üsterreich, Gauthier de Montferrat 

ohue Rücksicht tlarnuf, da(\ Simon bereits Kanonika:te und Pfründen in 
:\-Ictz und Lüttich besitzt; Sauerland, ih. nr. Il il. 

1308 Juui 27. S. v. M., Schatzmeister der Metzer Kathedrale, untcrzeichnet 
das über den \Vahlakt aufgenomme.ne Instrument. 13iihmer, reg. Reichss. 
nI'. 278 

1309 Jannar Ii';' Heinrich Vil. besUitigt dem Johann, Herzog von Lothringen, 
Brabant und Limburg, eine Urkundc Kiinig Philipps, betr. Belehnung ùes 
Herzogs Heinrich von Brabant, nachdem er diese durch den Kanzler 
Eberhard, Kantor cler :\'Iainzer Kirche und Magister Simon VOl! Marville, 
beide seine Kleriker, hat prü[cn lassen, 155hmer, reg. nr. 19. 

13°<) Mai 31. Simon, Schatzmeistcr \'on Metz, llofprotonotar, aIs Zcuge in einer 
l:rkundc Heinrichs VU. mit dcm Erzbischof \'on Mainz, den Bischüfen von 
Konstanz, StraBburg, Bilse!, Eichstiidt., dem Hofkanzlcr Abt Heinrich von 
Villers-Bcttnach, dem Grafen \Valram von LÜlzelburg, Guido von l'landem, 
Graf von Namur u. a. 13ohmer, reg. nf. 85. 

1309 Jllni z. Heinrich VIt. schrcibt dem Papste und beglaubigt bei dcmsc1ben 
die BisehMe von Base! und Chur, den Johann Delphin Grafen \'on Vienne, 
Guido von Flandcrn, Johann Grafen VÔll Saarbriieken und den Magister 
Simon von Marville, seinen heimlichen (Rat) aIs seine 'i\Iachtboten. 
Bôhmer, reg. nr. 90. 

'13°9 Juni 26 in einer Crkuncle Clemens V. ungenannt alsthesaurarius Met. 
eccl. Sauerland, 1. c. nr. 147. 

1309 August <). Clemens V. gestattet S. d. M., seinem Kaplan, Kanonikus von 
Metz, damit cr am papstlichen und küniglichen IIofe weilen kann, au! 
füllf Jahre den Genu(\ der Pfründen in :\Ietz, l.iittich und Verdun ohne 
Residenzpflicht. Sauerland; 1. c. nr. tSl. 

1310 j\l;irz 26. Simon von Marville aIs Professor der Rechteund Sehatzmeister 
von )1etz. Bôhrner, reg. nr. 223. 

13!0 Juni 26. Johann von Flandern. Graf von Namur und Simon von Man'ille, 
Seha tzmeister von Metz, schliefkn ais Bevollmüchtigte des Künigs 
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und Regnier de Brabant, persünlieh bekannt oder hahen wenigstens 
Bezichungen zu ihm, und charakteristisch ist es, dal~ gerade clie 
Kamen der letzten beiden - und nul' dicse -- faIsch vom Dichter 
gegeben werden. 

Auch der Bericht über den 'l'od des Kaisers winl unter den 
gegebenen Voraussetzungen jetzt seine \Vürdigung finden künnen. 
Die Geschichte der Vergiftung erz~lhlt auf3er Johann von Winter
thur kaum einer so eingehend und keiner so üherzeugt, wie unser 
Dichtcr. Nun wissen wir, daf.~ gerade Heinrich von Flandcrn das 
Gerücht über clie Schuld der Dominikaner verbreitet hat. Der 
Graf selbst oder cin Ritter seines GefoIges, jedenfalls aber ein den 
Ercignisscn nahestehender :'vIann, konnte es demnach gewesen sein, 
dessen Erziihlung Simon von l\JarvilIe nachschrieb. 

!ch hahe in den :\nmerkungen gezeigt, wie auffallend diesel' 

Heinrich mit Kiinig Philipp ein Freundschaftsbündnis ab. Bahmer, 
reg. Heichssachen nr. 284. 

1311 Juni ,g. Magister Simon von Marville, genannt in einer Urkunde Kiinig 
Heinrich VII. Biihmer, reg. nr. 405. 

1312 Juli '3. Clemens V. gestattet auf Ver\\'endung des Bischofs Reinald 
(von Bar) von Melz (Bruder Theobalds von Lüttich), daf.\ der Lütticher 
Kanonikus UI1l! piipstliche Kapellan Simon \'on Marville, der Theologie 
sludiert, seine l'fründen an der Lütticher, :\[elzer und Verduner Kirche 
auch ohne ResidenzpOicht auf 3 Jahre genief.\en darf. Saueriand, 1. c. 
nr. 200. 

1316 Okl. '5. (~enannt als tllt:saltJ"al'ÙfJ' .lfdolsis (ohne Namen) in ciner Urkunde 
Johannes XXII. Saucrland 1. c. nr.231. 

1317 Jan. 23. OhIle ~all1en aIs !/II:.raIl!'al'ius .l/e!. ccc!. in der lJrk. Johannes XXII. 
Sauerland, 1. c. nr. 246. 

131g Juli 14. Johann XXII. gestattel dem i\lagister Symon von Marville, iuris 

CÙ'iI/\' projf'SSDr/ .\"l'D/O.\'!i'('O, Kanonikus der VenIuner Kirche uncl Kaplan 
des heiligen Stuhlcs, bis zu drei Jahren die Einkünfte der Scolastria, 
oie er in Verdun und clie Pfründen, die cr in Metz und Verdun ais 
Kanoniker hat, zu gcnief5en, wenn cr nur in der cinen oder der andern 
der beiden Kirchen Residenz haIt oder an einer Universitat Scholastik 
studiert. Sauerland, 1. c. nr. 278. 

1326 Jan. 6. Johannes XXII. gestattet Bischof Ludwig \'on Metz das durch 
den in oder bei Met? (ill partibus JteteuJ'ibu.r) erfoigten Tod Symons 
von l\Iarville ledig gewordene Kanonikat und die Schatzmeisterstelle 
anderweit zu vergeben. Sauerland, 1. c. 111". 4g I. 

J 326 April 29. S. d . . u. thfJ'ali/'arilis ,·ccl. Jlel. und capri/anus scd. ap. genannt 
ais Versloruen in einer Urkunde Johanns XXII. Saueriand, 1. c. nr. 492. 

132(j Okt. 5. Desglcichen. Sauerland, 1. c. nr. 507. 
1327 Sept. 15. Desgieichen. Sauerland, 1. c. nr. 535. 
J 32<) Jan. 28. Desgleichen. Sauerland, 1. c. nr. 568. 
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Rericht mit den l\ngaben des Johannes von \Vinterthur überein
stimmt. Da nicht anzunehmen ist, dalà der Sdrweizer und der 
Barenser aus einer Quelle schopfen, so ersieht man, da(~ der Inhalt 
ihrer Berichte wiedergibt, was unmittc1bar nach dem Tode des 
Kaisers allgemein und in der nl1chsten Umgebung des Verstorhenen 
geglaubt wurde. Auch die kleinen Einzc1heiten über das Anerhieten 
der lhzte und die Ahweisung Heindchs, sowie üher die Rettung 
der Dominikaner auf Hei11lichs eigenste Veranlassung gewinnen an 
Glauhwürdigkeit._ 

Noch ein literadscher GeS'ichtspunkt unterstützt die Annahme, 
da{~ Simon von Marville der Dichter ist, ganz wesentlich. Die 
Veeux de l'épervier, wie Bonnardot unser Epos genannt hat, zeigen 
eine auffallende Anlehnung an ein ~ihnlkh gcartetes Opus, das um 
die gleiche Zeit (1:-314) entstanden ist: Les 'iH1?UX du Paou. BOl1nardot 
hat treffcnd nachgewiesen, daE unser Dichter jenes \Verk aIs Vor
bile! benutzt haben mu{~ und sogar vielfach den \Vortlaut seines 
Vorbildes übernommen hat 1). Nun sind die Vceux du Paon ge
dichtet von Jacques de Longuyon, einem Landsmann also des Simon 
de Marville, gehèîrte doch Marville zum Archldiakonate Longuion; 
beide Orte liegen etwa 6 km von einander entfernt. ?\oehauf
fallcnder abet' ist es, daE der Dichter der V ceux du Paon von dem
selben Bischof TheobalcP) die Anregung zu seinem \Verke erhalten 
hat, den Simon von Marville recht eigentlich zum l\littelpunkte seines 
Epos macht und der insbesondere die Idee, einem Sperber die 
Gelèîbnisse clarzubringen, erfindet. Über die Beziehungen Theobalds 
zu Jacques de Longuion spricht sich der Dichter selbst in Versen 
aus, die auch lm weiteren die enge Venvandtschaft zu Simons 
\Verke helTortreten Iassen. 

Es heŒt hier: 

Jacqut's de J,ang-hiOlt (var. LMtl{uion) de/lUt' ici ses dis, 
Qui lu de Loheraùme, .1. moult joiezts pays, 

au cOtJmumt 7j;baut, qzti de Rar 1tf~JlS, 

Rillloia [este j'stoire, qui es! bcle a dez'is. 
n,baus mors à Romme mJèC ./. Lembourl!;is 

t'mpereres t'rt, si ot a mm Helzris, 
Dt' Lltxt'mbur/?,· fit qllens et chez}aliers t'slis, 
.'lacobùz preecheur, qui soient tOlt.\' h01UtiS, 

1) Les vœux <k l'épervier, Jahrb. VI p. 244 (Sondcrallsgabe p.68). 
2) Daf.\ Theobald von Bar, Bischof von Lüttich, in den Vœux du Paon 

gemcint ist, hat Bonnardot schlagend nachgewicsen p. 242 
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f-e jirot! par poison mOl';r, (Ùl1lt il est pis 
A !Ott.\' bons crestims et a fouf fie] pa)js. 
Dû:); en puis! (lZJolr "ame par les soies 1Jttrâs, 
Ft dr: f.ybaut aussi, qui Kais cr! et jolis, 
hl: de ct hardis, 
hl tint moult bien SOfZ droit contre tous ses marâs 
Tant qu'il au deSS1tS de !mls ses atu:mis. 
Cil me nomma l'.J's!oire qui bill,: est Il dcz);s. 

(Bibliothèque Nationale, ms. 

Die Va:?U.:t· du Paon sind etwa 1313 gec1ichtet worden 2). Kenntnis 
yon c1iesem Epos konnte Simon aIs Landsmann desJacques de Longuion 
oder aIs Günstling Theobalds erhalten haben. Aber selbst, wenn man 
annehmen will, da!~ sich die beiden trotz ihrer Lamlsmanl1schaft 
und trotz der Beziehungen zu ihrem gemeinsamen Gonner person
lich fern gestanden haben kOl1nen, so ist es docIi ausgeschlossen, 
dai~ dem literarisch gebildeten Simon ein Gedicht entgangen ware, 
clas seinel-zeit eine ilugeronlentlich schnelle und weite Verbreitung 
gefunden hat 3). VOl' allem hat es auch in den vornehmen IVletzer 
Familien Eingang gefunden, und zwar \vissen wir, daB gerade dic 
Familie Gournay, cler der Schatzmeister der l\letzer Kathedralc ja 
n"l-be stand, cin Exemplar besafl. Interessant ist cs, daB eine 
zweite Ilandschrift im Besitze der Familie Dex \Var. 'Venn cs 
ricbtig ist, was Bonnardot vennutet, daIl das Exemplar Gournay 
dem Codex Dex aIs Vorlage gedient hat, so liegt es bei diesen 
literarischen Beziehungen zwischen den beidcn Familien seh1' nahe, 
zu vermuten, daL\ .laique Dex, der Kompilator unserer Chronik, 
Les vœux de l'épervier gleichfalls der .Familie Gournay zur Ab
schriftnahme entliehen hat. 

Die Sprache des Gedicbtes zur Bestimmung der Herkuntt des 
Autol's heranzuziehen, ist schwicrig. Bonnardot hat damuf hin
gewiesen, daf.~ in Vers 42 die Fonn Phlip für Phclippe gebraucht 
winl, eine Namenskürzung wie sic spezifisch Metzisch ist. In der 
VorJage steht Phelippe und clic Ausspraehe Phlip wird nul' durch 
die Forderung des Reimes geboten. Aber diese natürIichste Losung 

') Nach Bonnardot 1. c. p. 66 (242). 

2) BOl1nardot 1. c. 
Schon 1313 Sept. 9 wird ein Exemplar für die Gratin Mahaut d'Artois 

angckauft. Vgl. Bonnardot p. 243 (67). Eil1ige 30 Handschriften sind erhaltcn. il.>. 
BonnardQt p. 240 (64). 
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ohne wcite1'es damit beseitigen zu wo11en, dag man, wie P1'ofessor 
Baisch 1) sagt, "hier ist ohne Frage wie immer mit Phelipe aufzu
Wsen und das übe1'schüssige olt nom ,zu tilgen" geht cloch schlechter
dings nicht an. Alle ührigen J\iIetzer Dialekteigentümlichkeiten 
weist Baisch dem Kopisten zl1 und haIt sich ausschlie:l3lich an die 
Reime. Er stellt das Gedicht dOl-th in, "wo gleichzeitig die venvandte 
Nachblüle des alten Epos zu finden ist, nach Flandern, Hennegau, 
Lüttich". Gerade diese zwiespaJtigc Auffassung der beidcn hervor
ragenden Romanisten bestütigt l1un vortrefflich meine Annahme, 
dag der Dichter. aus:vlarville (an der Grenze v. Lüttichj stammt, 
in Lüttich Domherr war, g1cichzeitig aber durch seine Stellung aIs 
Schatzmcister an der Metzer Kathedra1c die engsten Beziehungcn 
zu ;vletz gehabt hat. Wie schon gesagt, bt die Erwtthnung von :VIctz 
fast gewaltsam in das Gedicht gebracht \Vorden, und da(i es nul' in 
Metz erhalten i~t und zwar wahrscheinlich durch das literarischc 
Interesse der Familie Gournay, deren Name ebcnso unmotivieli in 
den Versen begegnet, macht cs doppelt wahrscheinlich, dnG der 
Dichter, der ursprünglich einen Dialekt aus der Nahc von Lüttich 
sRrach, zu Metz besondere Beziehungen gehaht und durch langeren 
Aufcnthalt hier auch Metzer Dialekteigentümlichkeiten angenommen 
hat. Am crsten muGte er geneigt sein, den Namen eines befreundetcn 
:Mannes so zu geben, \Vie cr ihn tüglich hane. 'Vie man sich aber 
auch zur l:"rage nach der PersonIichkeit des Dichters stellen mag, 
das cine steht fest: als zeitgenossisches 'Verk eines kcnntnisreichen, 
den Ereignissen nahestehenden Mannes winl dieses Epos aIs cine 
der wichtigsten (Juellcnschriften zum Romzuge Heindchs VIL gelten 
müssen. 

:i. Die Gedichte über die Kriegsjahre 1324-1326. 

A .. A llgemeines. 

Die schweren JŒmpfe, die über Metz im .lahre 1324 herein
gebrochcn sind und schliemich dazu führtcn, daJ~ auch in der Bürger
schaft selbst verhangnisvolle Zwistigkeiten ausbrachcn, haben ein 
lebhaftes Echo untel' den dichterisch veranlagten Personlichkeiten 
der Stadt gcfunden. \Venn cs zunachst die Kriegstaten der Stadt
bevmkerung und der geworbenen Süldner ,,-arcn, die den Verfasser des 
grof3en Epos zu seinem Sange begeistert haben, so sind die Leiden, 

') Besprechung der Publikatio!l in der Oberrheini~chcl1 Zcitschrift XI 150. 
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welche der schlimme Kampf der L'mgebung der Reichsstadt ge
bracht hat, für weicher gestimmte Seelen die Veranlassung geworden, 
Klagelieder zu singen und die Hilfe des Himmels in den schweren 
Notcn anzuflehen, vor a11em ist aber das :VIiL\trauen, das die mannig
fachcn ~lif~erfolge bei den mittleren Stünden gegen die Verwaltung 
der regicrenc1en Geschleehtcr erzeugt haben, Veranlassung geworden, 
daL\ clic gercizte Stimmung sich in giftigen Pamphleten Luft ge
m,Kht hat. 

Die Gedichte kiinnen nach ihrem poetischen Gehalt nicht gCl'adc Werl der 

hoch eingeschiitzt werden; CS reicht keines auch nur annühernd Tlichtllngcn. 

an den Glanz der Sprache und die Kraft der Schilderung, welche das 
Epos des Simon von }larville auszcichnet. Auch nach ihrcr ge
schichtlichcn Bedeutung \\'<1ren manche \"Cm ihnen fast wertlüs, wenn 
sie nicht aIs unmittc1bar empfundenc Stimmungsbilder aus ferner 
Zeit Berücksichtigung venlienten. ~ur das grolk Eros "La guerre 
de l\luz" ist aIs geschichtliehe Quelle für jene Jahre von grüL\tem 
Belang; denn ihm ,1Ilein dankcn wir neben dem Prosakapitel, das 
die Chronik über einen Teil des Krieges bringt, die eingehende 
Kenntnis jener Ereignissc. 

\Vir wenlen jedes einzc1ne der Lieder naeh dieser IIinsicht 
besonders zu würc1igen haben und "ersuchen müssen, der Persünlich
kcil der Verfasser, sei es auch nur nach ihrer Stellung zu den 
Ercignissen. nüher zu kom111en. 

i\l1gemein aber müssen ,,·ir uns zunilchst fragen : wie ist der 
Kompilator der Chronik, der mehr aIs 100.lahre nach dies en l~reig
nissen schrieb, zu ail' dicsen j\ ufzeichnungen gekommen? 

\Venn es au ch natürlich ist, dail cin grol~es Epos sich erhalten 
ha t, so scheint es lloch auffallend, claL\ auch dicse k1cinen politiseh
religiüsen Lieder unll Pamphlcte, die doch 1ccliglich aktuelles 
Interesse hattl'l1, ihr Dasein über so vieIe Jahrzehnte gerettct habcn. 

~lan winl das nur durch clic Annahme erklil.ren kannen, dal~ 

diese Reimereien in der Kriegszl'Ït selhst gesammelt und aIs Samm
lung auf das nachfolgende Jahrhunllert gebracht \\'orclcn sind. 

\Venn wir nach cletO Pcrsünlichkeit des }Iannes sm'hen, des sen 
politisches Interesse skh mit litcrarischen Ncigungen parte, so dürfen 
wir vielleicht eine l\'otiz heranziehen, welche clerChronist <.lem Eingangc 
des Kapitc1s über die Künige, welche den Namcn Heinrich führcn, 
yonmfgcschickt hat. Er sagt da: Ci apres sont plusieurs coraniques 
de tuis les e111pcrollrs qui orenl olu/ue a 110m IIcmrcy que Illaistre 
]ehall de la Cour d' Owe Ill' ({i! {}((illic:::. - Ein J ehan de la Cour hat 
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a1so dcm Chronisten chronikalischcs }laterial zut' Abfassung seines 
\\'erkes geliehen. Ein Vorfahr dieses Jehan de la Cour hat in dem 
Kriege von 1324 eine recht bedeutsame Rolle gespielt, und gerade 
seinen Taten ist cin Prosakapite1, das über den Krieg handclt 
IJ<:ap. XVIII), gewidmet. Nun erwiihnt ja z\yar der Chronist seine 
literarischen Beziehungen zu Jehan de la Cour nul' bezüglich der 
chronikatischen Notizen, welche die Kaiser des Namens Heinrich 
angehen. Aber cs liegt doch nahe in erster Linie an ùiesen ge' 
schichtskundigen ~1agister aIs Gewührsmann zu denken, wenn in 
der Chronik gerade die Taten ùes V orfahren dieses de la Cour 
und die ktiegerischen Ercignisse in ùcren Mittelpunkt derAhn 
dcreinst gestandcn hat, besonders ausführliche Berücksichtigung 
lïnden. 

Es ist verführerisch, c]cllln weiter anzunehmen, dal~ diesel' Vor
fahr, deI' im Vordergrunde der politischen Ereignisse wahrend des 
Krieges stand, dieselben politisehen und geschichtlich-literarischcn 
lnteressen gehabt hat, die den );achkommen auszeichnen. 

Gewit.\ bleibt dies eine Vennutung, aber sie winl an Wahr
scheinlichkeit gewinnen, wenn wir weiter unten 'luf die Entstehung 
und Übcrlieferung der übrigen Teile der Chronik zu sprechen 
kommen. 

rt Das Gedicht über den Vierherrenkrieg·. 

(Kap. XX). 

Cher die erbitterten K:tmpfe jcner Jahre ist, \Vie gesagt, unser 
Gedicht neben einem Prosakapitel der Chronik, so\vie dem gro(~en 
Berichte. der in der Chronik Praillons überliefert ist und sich eng 
an das Epos anlehnt, die einzige <ll1sführliche Quelle. \Vie das 
Abhiingigkcitsverhültnis des poetischen zu dem prosaischen I3erichte 
ist, \>;;ird zu untersuchen sein. Zunüchst handcIt es sich darum, die 
Zeit der Entstehung des Gedichtes zu fixieren und nach dcm V cr, 
fasser zu forschen. Bouteiller und Bonnardot beantworten die Frage 
dahin, daf~ ein Augenzeuge der geschilderten Vorgiinge, vielleicht 
sogar ein Mitkümpfer, die Verse noch imJahre 1325 verfaGt habe 1). 
Sauerland nimmt gleichfalls an, dat.\ die Verse wtihrend des Krieges 
und yor dcssen Ende yerfaGt sind. "Der Verfasser ist au ch so voH 
Siegeszuyersicht und Stolz auf die Herrlichkeit der Stadt, daB si ch 

1,1 La Guerre de Metz p. 4 J 3. 
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hieraus sicher schlieGen HWt, er kenne die traurigen Schicksale der 
Stadt von 1:>26/7 noch nicht 1)." 

Ohne Zweifel ist der Verfasser l'in Zeitgenosse, der in den 
Ereignissen mittenclrin steht und den lcbhaftesten Anteil nimmt. 
A.utlerordentlich oft ttitt el' uncl seine Personlichkeit im Gedichte 
hervor. Von einem Mitkfimpfer, ]ehan de Heis, sagt er Strophe 166 
"que bùm cognoi;"A;". ]ehan muG also zur Zeit. der Entstehung des 
Gedichtes noeh am Leben sein. 

Nach Strophe 148 ist der Krieg ooch nicht zn Ende: 

Je 'vous dis biel1 selon ma Crimce: 
Ains que la g;uerrc ait /ÙteJ1U'lll 

Leur fet'ai llfet;3 duel et pesmzce. 

Lebhaft erinnert el' sic h einzelner Ereigilisse; so Strophe 141, 
aIs die Feinde am 1. Oktober 1324 abrücken: bien m'en remembre. 

Oder Strophe 85 cler Plünderung des Saulnois: de cui me dot'! 
bien sou'venir. 

Strophe 237 weiG er sogar, da.G cler vierte Tag VOl' St. Grigoire 
l'in Freitag war: Quair Jour devant la St. Gr(t;;oire. Je croy rc fuit 
le 'Zx'nredy. 

Genauer noch lfitlt sich clic Abfassungszeit definieren durch 
die ;\1itteilung Strophe 176: llfcssire Amb/f'is qui l'e7)eschief tieut en 
sa main. Da J3ischof Ludwig v. Poitiers 1323 August 26 ernannt 
wird, so müf~te das Gedicht vor diesem Termine abgefaBt sein) 
wenn nicht der Dichter etwa, was nach der gesamten Diktion nicht 
,"vahrscheinlich ist, mit "tient" sich lediglich in die Zeit des Ercig
nisses versetzt und deshalb das PrHsens gebraueht. 

Einen scheinhar sicheren Anhalt für die Datierung gibt 
Strophe 283: Nachdem kurz vorher erznhlt ist, daG die Feinde 
laïque Groig-nat am 2. April 1325 verwundet hatten, hei1~t es weiter: 
[Dieu} li doint san/cit de SOlt 111alaige. Jaique ist also noch nicht 
wiederhergestellt. Jedenfalls weisen also alIe diese Angaben darauf 
hin, da13 die Aufzeichnung unmittelbar nach dem Schluf.~ der 
Ereignisse stattgcfunden hat, die der Dichter zuletzt erwiihnt 
(April 1325). Nul' cine Stene macht hiergegcn bcdenklich: In 
Strophe 141 hei13t cs: 

Ainsoz's qu'il ait an et demy 
De leur terre perderont main 111cmbre. 

Sauerland, Gcschiehte des Metze!" Bîstums. Loth!", Jahrb, VII" p. 104 n. 4. 
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Tatsachtich hat der Krieg ein und cinhalb ]ahr gewllhrt: 1326 Marz 3 
wird der Friede ahgeschlossen '). 

Will man diese Ste Ile urgieren, so konnte erst nach dem 
Friedensschlusse das Epos verfa3t sein. Aber es ware recht wohl 
miiglich, daf3 der Dichter lediglich eine unbestimmte Zeitangabe 
machen wollte und des Heimes wegen "un an et demy" wahite. 
]edenfalls kônnte er nm diese Zeit kaum noch gesagt haben, daB 
die Fürsten "de leur terre maint membre" verloren habcn. Die An
nahme, clai~ der Reim ausschlaggehend für diese Zeithestimmung 
ist, ,vinl au ch durch die 9. Strophe des I~atenostre de la guerre 
de :Metz (XXVIII') bestatigt. lIeWt es doch auch in diesen etwa 
September 1325 "erfaf~ten Versen lec1iglich des Reimes wegen: 

.Fïat, soil fait. Quant Dieu j)lairait, 
Leur lsnmt or/?,1teil moult lost chairctit 
Que maintenant 110stre ennemis. 
Je croy plorcr lc.'O eOll'vcrait 
Et si pance que ce 'vcurait 
Ai1zsois qu'il ait an ct demy. 

\Vie dem aber auch sei, an dem wesentlichen Resultate, dat~ 

der Dichter Zeitgenosse der Ereignisse \Var und unter dem frischen 
Eindrueke derselben schrieh, lindert sich nichts. 

\Ver der Verfasser gewesen ist, llil~t sich nicht fcststeUcn. In 
Metz war cr ansllssig, mit lebhaftestem Interesse folgte el' den 
Ereignissen und stand den leitenden ~Iünnern so nahe, da:B er 
genauen Einblick in aIle Vorglinge gewann. So kennt el' Jean de 
Heiz und ebenso schcint el' Zll Jaique Grognat n~ihere Beziehungen 
gehabt zu haben; dessen Persônlichkeit lüBt el' wiederholt he1'\"or
treten und e1'zlihlt au ch von seiner Ve1'gangenheit. Auch urkund
liche Nachrichten sind ihm zugünglich. So sagt cr Str. 233: Or '/..,'0115 

dirai ecu que crmtals Ont lait pcn/ut, selon la lettre. Einen Erla3 
cler Feincle hat er schriftlich gc1esen (Str. 144), ein ande1'er Atour, 
dessen Tnhalt el' kennt, ist ibm im vVortlaut nicht bekannt geworden. 
(Ste 145: Dont je 1/ ay pas la lettre esaite). 

') Auch dic Reimchronik des 15. Jahrhunderts bezeichnct die Daucr des 
Krieges auf l'!. Jahr: 

La gut'rrc jid dcs clI1l1?mis 

j)el'ant ilfe!z Ul1 cm ct 

Calmet, Hist. cccl. II p. 128. 
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Auffallend ist es, dal~ der Dichter Strophe 100 erzühlt: Ci 
nous raconte }Jos!re li7're, Qui cst escript par double rang. Hier
nach hat ihm also cin in zwci Spaltcn geschricbenes Buch für 
i\bfassung seines Gedichtes vorgc1egen. Diesc Angabc würde alle 
unsere J\nnahmen über die Abfassungszeit hinfallig maehcn, wenn 
nicht zu oft die personliche Bcziehung des V crfassers zu den 
Ereignissen und clen handelnden Personcn hen-ortrüte. 

]edenfalls entstcht aber die Fragc: Ist dieses Bueh nicht viel-
1cicht der Prosatext der un~ \'on Prail10n 1) überlief ert wird? 

In der J\ufzahlun~ der Begehenheiten, vielfach aber auch im 
\Vortlautc, stimmen die gereimte Erzühlung und clie in l'rosa überein. 
\Vie das Epos, so heginnt auch Pra ilion mit eincr Schilderung der 
okonomisehen V crh:tltnisse der Staclt unù setzt dann mit der "A uf
z~ihlung' del- Ereignisse in Strophe 41 ein. Praillon kürzt, HWt aHe 

.GcfÜhlsautlerungcn wcg, mit clcnen cler Dichtcr die Tatsachcn 
bcgkitct, und schicbt wieclcrholt nus ancleren QuelIcn ein, immcr 
aber kommt el' auf d:1S Gedicht zurück und s('hlie{~t sich wieder 
dessen lnhalt an. Aus der Reihenfolge heraus tritt Icdiglich cler 
Bericht über den l\nschlur:\ cles Bischofs yon V crclun an das 
Vierherrcnbündnis; Praillon schiebt ihn früher t'in (zwischen clen 
Inhalt cler Strophcn 212 und 213) aIs der Anonymus (Strophe 259). 
Die Erdg'nisse yom J\pdl B2j bringt Praillon ebenso f1üehtig wie 
der Dichter, und mil dem Berichte über cinen Plünderungsritt nach 
Pont-;'t-:-'Jousson schlicL\t Praillon die Erzahlung cler eigentlichcn 
Kriegsereignisse ebenso ab wie das Eros mit Strophe 296. 

'Vie genau im Einzelnen die Reihenfolge hier und dort überein
stimmt, miigc folgendcr Vergleich beweisen: 

Praillolt. 

Les IllIil jOlln d/lral/t 'lUI' ledit <amp 

lit! a ,liollill, il n'cs/ il croire ks lIIalz 
'1u'ilzjiullt ait Vau!. 

Et le diol/ane/lt' f'lZsuivalit du mai!in 

ail POllit dit jOltl' .1'0 Ilt z'cnlfS Def/al/t 

les POlits Cil ort/oill/alla. 

La Guerre de llJd::. 

1 :l0. Nt' lais Ile rlt:,-c !all! soi! Id/rrz 

Qui racontas! il' graut maf"tin: 

QUI' cil d.: l'osl par ft: Vaulfirent. 

[:lI. Li os! l/{' fit plllx de sl'jollr; 

[-' / / 1 jours restoit ait Vaul IC1IlIS. 

/Jroit k diemallge 011 poillt dll jour 
f)O)(l1zt les jJ 01Z t s S'Cil (S t pe lIitS 

TOl! 1 ra7lgit: s C'I'st la maill/ol7ts. 

1) Die Handschrift ùer Chronik Praillons liegt in der Epinalcr Stadt
bibliothck unù ist auszugsweise bei 1 [ugucnin, Les Chrono dc la villc de i\Ietz, 
gedruckt. Die angeführten Stcllen p. 45". 

Das Geùicht 
un,J die 
Chronik 

l'raillons. 
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Rt /a jirmt les dits qualn: sdglleurs 
de leurs gms Plusieurs c!1C,laliers pour 
kur dont/cr coura(f{,; estimant a f?oir le 
tO/l! gafng nié. 

Et les njo)'cl1.r du dedans de la citr 
mdtre eN Mdl'lmanO' 

à cftœal azoec les pidl'Ils. 
sl'ldairs 

Ft laisson! nulz sortir de la dll pour 
ceste fois ct fat'ssont fair/? Imrs flIIIOIli.r 

à /l'Urs 

jassollt la rir!ùl'l' t'lIdrl'if 
la portl' Patar droit ail mo/litl. /l' 

DIU, brul/crol! ct tl'ut ce 
l' eJ'toit. rte. 

122. I-c .dlu·z el li barons 

.!J/!S dlt'z'idùrs la adoubt'1"t'Ilt; 

Qual1t duUlCzeS sont li esper'ol1s, 

Les fS/,cr.f apres cinderent 

I-es apns dl'!l1u:ronl. 

123. Flltmllt ont fait nos citairts 
Par rulz armer lJ.ft?ute SO-n1I·er. 

/25. Ilz s'accordant! 1'11 Id! mallÎt,.e 
QI/C dcs portes !l'isfrait /Ja1lien! 

Ne mtlx qui ait lance slIr Jaut1<:. 

J 26. Cm: /Je! ne cui .Iitit lait 
l),: la "ille point n'i.rtcrl'!If. 

127. ,\os ·anctnù i'iauwe 
TOltt eudroif la porte Patrat 

Droit jl! oullin le l)zu 

IhlfCl! boufc:r leur estoi! tmit. de. 

Aus clen gesperrt gedrucktcn Stellen wird man auch clie yiel
fach heryortretende Übereinstimmung cles\V ortlautes erkenncn. 

Noch dcutlichcr ist dies, um noch einige Bcispiele heraus
zugreifen, in folgenden Ste lIen : 

'Jchan d" ;'v[air!ey mon Il .>IIS lm,!!: bon 
chel'a! qui az'oit le clde)' 1'1 li' do:: 

blall/'. 

Ung dû des Paillardrz 
dit FOl1t qui cstoit aile' cltassÙ!r aux 
tùz,'I"CS, Jlt SI' Z'l'lt rl'lIdrt' et/il! 

la flic'. 

106, Il ,ltevaldlOzi lmg td cltrraul 
Qui blanc apoit 1'1 do:: et 

206, {'ng don !t~~'lzaige Pal/artldz 
Dllt mort, c'onqltt' Ill' sc (,'olt rel1dre.' 

Alles !'J'foit au 1Î<!rcs tendre 

Das dürftc für den Kachwcis gcnügen, jedenfalls lassen sich 
diesc Stcllcn massenhaft vermehrcn. 1) 

Es fragt sich mm, ob Praillon nach clem Cedichte gckürzt 
oder ob der Dichtcr nach der Prosavorlagc crweitert hat. 

Praillon hat spüter gcarbeitet aIs der Dichter, und daraus 
erklii.rt es sich, wcnn cr an StelIen, wo der Dichter von espingoles 
(Str. 81) spricht, serpentines et canons einsetzt. Es fragt sich aber, 
ob auch die Vorlage, welche Praillon benutzte, in demselben Ver
htiltnis zum Epos steht. 

Da scheint zunilchst cine Stelle durchaus zu beweiscn, da3 
der Dichter dem Prosaschrcibcr die V Ql"lnge geliefert hat: 

') So für Strophe 53, 54, 87, 113, 196, 214, 238, 277 ctc, 
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Strophe 291 sagt der Dichter über die Zerstürung des Klosters 
St. Benoit: 

Ii 'wuudessours sont envahI:':; 
Buefs et ,vaicltes dont S. Bellois 
Ait dit SOU1'CJlt: ({ilti.' athi.' 

Cnd in Prosa heiBt cs: 
Et rctour/zont par l'afJba.')'e de St. Belloit ct {{ccueil/ont (Julie:' 

et 7Htichl's . .. Et rl'llcrioicllt cculx de Sainet-Belloit: a/zi! alzi ' ). 
Das ahi, ahi ist offenbar des Reimcs wegen in das Geclicht 

gekommen, [Lir cine Prosaerzühlung würe der Gebrauch diesel' Aus
rufe ohne Henutzung der poetischen Vorlage schwer erkliirlkh. 

Und do ch licgt die Sache llicht so einl'ach. 
Zunüchst l11uf.~ es auffal1el1, daf3 auf~er an der eben zitiertcn 

Stdle nirgcnds etwas yon der poetischen Form des Gediehtes in 
clic Prosaschilderung übcrgegangen isl.Es findet sich in cler 
Schilderung- sonst kein Reim, dei- \'ersehentlich übernommen wLire, 
nicht cine Cefühls- oder Stimmungsüuf.krung, \Vie sie im Gedichtc 
so hüufig den Gang der Handlung unterbrechen. 

W ohi aber bringt cler Prosatext eine ganze Reihc Kemerkungen, 
die nicht der poetischen Vorlage entnommen sein konnen. 

\V ir kiinnen dabei von groLleren Einschiebse1n absehen. Ent
weder sind dicse auf Rechnung des Chronisten Praillon, der sie im 
16. jahrhundert seiner ITandschrift einfügte, zu setzen, oder .Taique 
Dex, der Kompilator unserer I1anclschrift, dessen chronikalisches 
:Ylaterial, wie wir spii.tcr sehen werden, Praillon benutzte, hat schon 
in den :mer jahren des 1;). Jahrhunderts einen iilteren Bericht über 
den Vierherrenkrieg erweitert. Decleutsam aber sind die Ideincn 
Zusiitze, die der Kricg-sschildcmng se\bst eing'efügt sind. 

!ch führe hier folgende an: 
Str. ;)2: Ils' ji/l'l'ut pres d' {(ccort droit jàire 

En toutes cours sens deslaier. 

Die Prosachronik führl das aus: 
Ceulx de .Met?;, lJresentere11t le pape et les es/at,:; (lU conseil du 

St. Empire, Il' roy de France on son parlenlen! et la cour deplus/eurs 
roys ct princes dlrestiens pour en juger et detcrminer S011l11udremellt 2). 

Str. f>5: De bons sergens sont prOlt1'I?US 
.Qui nI' les prt~<;el1t une estrifle 
Car li' airme SOl1t Men cogl1l?lts. 

') Huguenin 1. c. p, 55, ") ib. p. 41. 
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Die Prosachronik nennt im einzelnen: A lettr soldes ct p:a(i!;es 
feutrent] le comte dl' Sarrebruâze, le sire de Bitche, le Ringrai"!I: 

Ste 67: Le roy ai fait a mont 'venir 
Une udf qu'est oit (;atillie; 
Tant com elle pout soustenir 
De 1'asins l' (dt sa p,'ent emplie. 

Die Prosachronik fügt aIs Grund hinzu: Et pour ce qu'il y 
avoit alors pet{ de raz:"ins croL"sa'nt au pays de Luxembourg pOttr 
[aire du laituaire pour les AlleJ'ltandrs et 1"naingicr des PUssillsfrois
siés ct }'ompzts au mouste, led~ 1'0)' la list remPlir des raisins) qu'il 
fist coppel' enz 'Z'(U;l1CS des POtf7TCS gens au long de j)1u.sellc~}. 

In Strophe ïl winl ein Jvfcsirc]aique genannt. Die Prosaquelle 
nennt ihn mit vollem Namen ]aicljue Grogna! und setzt hinzu 
notable chevalier dr .fen/salem et de nom et d'Armes 3). 

Die Ereignisse, welche der Dkhter in Strophe 78 darstellt, 
dmiert der Chronist leL'em'ed,y aj)res la Saint L({JJ1bert 4). 

Unter den Gefangenen welche am 23. oder 24. September 
gemacht werden, nennt das Epos (StI'. 89) dh· d'AV(J1lcourt wiihrend 
Praillon auch celluy de LnwJ1court ii

) namentlich auffnhrt. 
~ach Strophe 9B wurclen bei einem feindlichen Angriffe die 

Vorstüdte St. Arnould und St. Clément gerHumt, nach der Prosa
überlieferung auch St. Pierre und St. Symphorien 6). 

Der Dichter berichtet (Ste 144), die Vierherren hütten ausrufen 
li:tssen, man sol1e künftig die den Metzern geschuldeten Gelder aus 
se(!{tleul's bezahlen, in Prosa hei6t es korrekter: au recepvclf r ou 
cOlm:" des seigneurs 7). 

Strophe 165 wird im Epos erzilhlt, daf3 die Metzer nach Lüttingen 
gezogen sein, die Chronik fügt hinzu el mesmemmt 'l.'ers ~Vinsp(?rch 

Beim Sturm auf die Mose1brücke (Str. 178, 179) ist es allein 
die Prosaquelle, die erzfihlt et all(mt (sc. les ennemis) au logis Olt 

se telloient les nautoniers qui es/oient lors clzdonm:" .sans ('ulx 
donner ,i!,'arde 9). 

Zu Strophe 21:), in welcher Arnould Poujoise aIs Metzer Kapitan 
erwahnt wird, hemt es in der Chronik,jilcS' .i1r1tmt~l Bclleg;réc qu'on 
disait Poujoièe 

Der Dichter nennt in Strophe 290 Chastel Bréhainund Thicourt 
aIs Orte, die yon den IVlctzern angegriffen' werden, in Prosa wird 
auch Thille no ch aufgcführt Il). 

Die Stellen werden jedenfalls genügen, um darzutun, daJ~ der 

') Hllguenin l. c. p. 42. ') ih, p.43. I.c. 4) ib. p.44. 1. c. 6) l. c, 
1) ib. p. 46. 8) ib. p. 48. u) 1. C, 1Q) ib. p. 50. ") ib. p. 55. 
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Schreiber der Prosachronik eigene Kenntnis der geschilderten 
Ereignisse hahen muGte. Nul' ein Zeitgenosse war in der Lage,so 
unscheinbare Bemerkungen seiner Schilderung einzuflechten, und 
wir .verden dm'aus schliefkn müssen, daf.) diese Prosaaufzeichnung 
gleichfalls wi:lhrend der Ereignisse oder kurze Zeit nach denselben 
vorgenommen sein muf.). Freilich findet sich nun auch in der Prosa
chronik eine Reihe von Irrtümern und FehIcrn, welche das Epos 
vermcidet. So erzühlt der Chronist zum 18. Sept. 1324: Le roy de 
Bohem{' ... ordoJl1ta de prendre les pawures gcns pour prisonniers 
.. ' et IfS emnc1tCY. Et aulx de i11('1.3' jiu'mt incontincnt de cc ad
·vertis; lesquels sortirent hors accompag:11.iés du comte de Sarrebruche 
et par J(n'ce leur furent les prisomtii?1's osté l ). Hier steht also der 
Graf von Saarbrüeken auf Seiten cler Metzcl". Dagegen sagt clas 
GecJicht 2\ der Graf von Saarbrücken sei im Auftrage des Ki5nigs 
gekommen und habe die Rückgabe der Gefangenen verlangt. Von 
den Metzern in deutscher Sprache abgewicsen, Zy CU(;'l1S en l'ost 
est l'l'pairies. Das ist so cletailliert dargestelIt, claf.) wir sehon aus 
diesem Grunde die Richtigkeit der Schiiderung beim Dichter vermuten 
müssen; auf.)erdem wissen \vir aber noch anderweit, daB Graf Johann 
von Saarbrücken zum Erzbischof Halcluin sehr nahe Beziehungen 
hatte und schon aus diesem Grunde auf Seiten der Verbündeten 
gesucht werden muB. 

Hesonders auffallend ist eiD Irrtum des Chronisten gegenüber 
der Strophe 28:>'286. Da heil~t es: Nostre ("z.'esque on pays ·vint, 
Je l'ait trovez'! molt el#pechie:::.: .' ..... . 

. . . . . . . . . . li evesquf 
a 1'lOS citains se joint et lie. 

Der Name des Bischofs ist nicht genannt; aber cs steht fest, 
da:6 Bischof Henry Dauphin gemeint ist. 

Demgegenüber erzi:lhlt die Prosaüberliefenmg: 
Les il1etsains jitrent advertis de la 've11ue de leur evesque 

arrivé à Marsal. Et pourtant que son e'i.Jesché cstoit ell trouble par 
les faUz de l' evesqueprecedent etc. Et pour ce fist le dtt evesqzte 
1-o)'s alliatzce ({LW ceu/x de .Mets :l). 

Hier ist aiso irrtümlicherweise nus dem ungenanntcn Ober
hirten Bischof Ludwig von Poitiers gcworden. 

Das würde wieder mit ziemlicher Bestimmtheit dafür sprechen, 
claf.) das Gedicht Quelle für die Chronik ist, wenn wir nicht wüf.)ten, 
da.B die Chronik zun1lchst 1438 und clann noch einmal im 16. Jahr-

1) Hugucnin p. 43. 2) Str, 73. 3) Huguenin p. 55. 4 
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hundert umgeschriehen worden ist und diese Irrungen ebcnsowohl 
den spateren Sehreibern der Chronik zur Last gelegt werùen künnen. 

\Vie cler Prosatext Zusatze dem Epos gegenüber hatte, so fügt 
aueh der Diehter Bemerkungen cin, die der andcrn Quelle l'chIen. 

So rühmt der Diehter in Strophe 91 den Raugrafen ob seiner 
Taten, wahrend in Prosa davon nkhts erwühnt wire!. In Strophe 99 
erzühlt allcin das Epos, dal~ man vor der Porte Serpenoise Mauern 
und Hiluser niedergelegt hat. Strophe 102 erfahren wir ebenso aus 
dieser Quelle allein, da!) die Feinde in :Vloulins Quartier genommen 
haben, desgleiehen übergeht der Chronist die in Strophe 1œl gegebene 
NOliz, die Àrmee sei nach Charly gezogen. 

Über den Bau der Schiffe qu'il l1'y tri.HJi! nulle jfllcstre gibt 
nul' Strophe 118 i\ llskunft, ebenso weil.\ lediglich der Dichter etwas 
(Str. 119) über die spüteren Schicksale des Cuillaume de Vry. Str. 132 
gibt die Zahl derjenigen an, die um einen gefallenen Seigneur ge
trauert haben, Str. 1H und 145 ge1angt im Epos viel schürfer zum 
Ausdruck, daf3 clic i\letzer zwei Orclonanzen crlassen haben, Str. 159 
erzahlt das Cedicht, wie die Metzer ihrc Gefang"enen aufbewahrt 
haben, und l'ür Strophe 162-164 fehlt jede Parallelc im Prosatexl. 
.Auch der Bcricht cler Strophe 1 ï3, da!3 die Metzer auger dem Seigneur 
de la Pierre und dem Jchan de :\letz noch drei anden~ in ihrem 
Sold zurückbehallen haben, ist nicht von Chronislcn erwahnt. 

Es würdc zu weit führen, auf aIle Zusützc des Epos ausführlich 
cinzugehen und so verweise ich nul' noch kurz auf die Strophcn 192, 
204, 22b, :Z:-U, 2:\6, 240, 243, 2;~)4, 2:'">5, 25b, 27:l, 2tl(i, clic aile Zusiltze 
bringen, deren tats:i.chlicher Inhalt im Prosatexte fehll. 

Der Verg1eich zwischen den Zusatzen ùes Geùichlcs und des 
Prosatextes würde ohne Zwcifel wieclet- zugunsten der Prioritiit 
der Verse sprechen, und ich bin étllch zunachst übcrzeugt gewcscn, 
da13 ùer Chronist clas Gedichl benützt hahen mul.\. l\ber clic aus
drückIiche I3emerkung des Dichters, dal.\ ihm cin Bueh [ür seine 
Verse vorgelegen hat, \'or allem aber der Gesamtcinùruek ùer 
Chronik, auf welche auGer den Reimen ((hi, ahi so gal' nichls \-on 
cler poetischcn l'orm des Gediehtes weder in Reimen no eh in 13e
trachtungen und Rückblicken übergegangen ist, die überaus nüchterne 
und geschlossene Erzilhlungsart lassen es nach wiederholter Durch
sicht und LJntersuchung è111sgeschlossen erscheinen, claLl der Chronist 
das Epos in Prosa übertragen hat. 

\Vie ist aber die Selbstündigkeit des Dichters zn erkla.ren, 
trotzdem er sich im ganzen Aufbau der Schilderung sowie w<irtlich 
an ùie Prosaquelle anlchnt? 
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Es ist dies nur bei der Annahme verstündlieh, daG der Dichtcr, 
wic er uns schon ohne Berüeksichtigung des Prosatextes ersehienen 
ist, gleichfalls eil1 Zeitgenosse der Ereignisse war. 

Ihm lag das li'vre par dou!Jlr rang bei Abfassung seiner Zeilen VOl', 

an das cr sich eng anschloG; \VO es ihm angebraeht erschien, fügte 
er Remerkungen saehlicher und \'or allem au ch personlichet· Art ein. 

Dasselbe Buch bildet nun die enterlage des Prosatextes. Hier 
aber ist durch die zweimalige Umschrift im 15. und im 16. Jahr
hundert vicIes hineingetragen, manches auch miGverstiincUich ge
~indert, was in der ursprünglichen Vorlage, die uns im Gedichte 
yiel rciner entgegen tritt, nicht gestanden hat. So sind auch, um 
diesen \'ie] erorterten Punkt herauszugrcifen, die Feuergeschütze 
erst spüter in den Text gebracht wonlen, und :Metz wird si ch des 
Ruhmes entschlagen müssen, claIS hier zum ersten ;\'Iale die Anwen
dung' \'on Kanonen beglauhigt ",ird. 

Auch der Reim aM a/li, der ja üuL\crst auffallend in der Prosa
üherlieferung crscheint, ist vielleicht cr st von Jaique Dex, cler elas 
Gedicht ehenso wie die Prosayuelle gekannt hat, die letztere aber 
soweit sic nicht clic Taten des Jean de la Court betraf, \'on seiner 
Hearheitung ausschloL'\ 'J, im L), Jahrhundert aus dcm Gedichte in 
den Prosatext übertragen vv'onlcn. 

Sa behült das Gedieht trotz seiner Anlehnung an den Prosa
text des Praillon den Wert einer selhsutndigen Quelle über die 
Ereignisse yon 1324/1:i2;). 

Auch die Hestimmung über die J\ bfnssungszeit, die ja bei An
nahme der Benutzung' einer Prosaquelle, nicht mehr so eng auf die 
Zeit der Ereignisse beschrankt zu bleiben hrauchte, wird dennoch 
aufrecht zu erhalten sein. Der Dichter ist so !ehhaft an den Ereig-
nissen interessiert und so von Siegeshoffnung- erfül1t,. daf~ das 
Urtci! Sauerlands, c1as kh hercits oben angeführt hahe, heibehalten 
\yerden kann : wenn der Verfasser bereits den bedenklichen Friedens
s('hluJ~, vor allem aber die traurigen Schicksale der Stadt in den 
Jahren 1326 und 132ï gekannt hütte, c1ann würde er geradc die 
Stellen, die er aus dem Eigencn hinzugeben hat, und aus clenen 
so recht der selbstbewuf3te Stolz, dic Zuversicht auf eine g-edeihliche 
Zukunft der Stadt sprieht, sicher nicht geschriebcn habcn. 

Jeh sctze danach die A bfassung des Gedichtes in die zweitc 
Halfte des Jahres 1325. 

1) Er \\'ollte wahl auch, da er das Gedicht in seine Chronik aufnahm, 
Wiedcrholungen vermeidcn. 4~' 
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C. Die Sammlung der kleineren Gedichte über die 
J ah re 1324--1326 im Allgemeinen. 

Politische Die Kriegsjahre 1324-1326 haben autlcr dem groBen Epos auch 
Stimmung. die Entstchung ciner Reihe klcinerer Gcdichte veranlai~t, die, abgesehen 

von den darin enthaltenen geschichtlichen Anspie1ungcn, vor allem 
um deswillen interessant sind, weil sie uns einen Blick in die 
Volksseele gestatten. Die Erbitterung gegen die ~iu13el'en Feinde, 
die sich bald mutig und zuversichtlich, bald verzweifelt üutlert, der 
Mange! an Vertrauen der bei der Zerrissenheit der bürgerlichen 
Parteien in der Stadt um sich gegriffen hat, die abfallige Beurteilung 
der behordlichen MaBnahmen, dann aber auch wieder der Jammer 
und die Klage über das Elend, das der Kricg herbeigeführt hat, 
die heWen Wünsche und Gebete um endlichen Frieden, sch1ieElich 
das erste Schimmern von Friedensaussichtcn und der helle Juhel 
über die Beendigung der unheil\'ollen Monate, clas alles tritt uns 
50 lebenclig, so unmittelbar entgegen, daf.\ cler moderne Geschichts
sehreiber ein besseres Milieu für die Schilderung jener Zeit gar 
nicht finden kann, aIs ",ie es cliese Verse bieten. Kaum irgendwo 
dürfte ein solehes Matelial aus soweit zurück1iegender Periode 
erhalten sein, denn an sich rechtfertigt es weder der poetische 
Wert soleher Augenblicksdichtungen, da(~ siG auf die Naehwelt 
kamen, noch ist es ihre politische Bedeutung, die veranlassen künnte, 
da[~ der zeitgenossisehe Chronist sie sammelt und der Überlieferung 
für wert erachtet. Die einzige Erklttrung für die Aufnahme in clas 
grotle Kompilationswerk ist das personliche Interesse cines Mannes, 
cler die Zeit und ihre Kampfe mit durchlebt hat, für den infolge
clessen aueh Zeitstimmen uncl )\uBerungen wegen ihrer personlichen 
Beziehung bedeutungsvoll erscheinen, clie fitr den Fernerstehenden 
hüchstens einen Augenblieksreiz besaBen, im übrigen aber "wertlos 
bleiben mugten. 

Der Sammler 
der kleineren 

Gedichte. 

Es ist ob en bereits darauf hingewiesen, da(~ aIs Sammler in 
erster Unie Jean cle la Court in Betraeht kommt, cler wührencl cler 
Jahre 1324-1326 mit zu den führenden uncl leitenclen Personlich
keiten in Metz geh()rte, dessen Familie aber anderseits so nahe 
Beziehungen zu dem Kompilator der Chronik hatte, dafà dieser schon 
aus diesem persünlichen und familittren Interesse sich der Mühe 
unterzog, clie Verse in seine Chronik einzutragen. 
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Bouteiller hat cine Reibe ùieser Gedichte seiner Publikation 
ilIa Guerre de .Metz" cinverlcibt unù mit der ibm cigenen Gewissèn
haftigkeit au ch versucht, die Dichtungen zcÏtlich zu fixieren. 

Wir werden seine kritischen Bemerkungen nachzuprüfen haben. 
Bevor wir uns aber den einzelnen Gedichten zuwenden, müssen 
dnige Grundirrtümer beseitigt werden, die den vcrdienten Gelehrten 
hier \Vie in der ganzen Einlcitung zu seinem \Verke die Basis für 
cine korrekte Untersuchung verschoben haben. Das ist einmal die 
Datierung des\Vechsels im Metzer Episkopat, der in die Kriegs
jahre Mllt, und sodann die Zerswrung von Vic. 

Bouteiller berichtet über die Vertrage, die der Bischof Henry am 
~9. und 31. Marz 1325 mit der Stadt gescblossen hat und ffihrt dann 
(p. 64) fort: Or, les circonstances avaient fait de cette négociation 
une véritable comédie; Henri n'était plus évêque de Metz au moment 
ou son chancelier apposait le sceau cpiscopal sur les lettres de 
paix. .. Tl avait renoncé au titre de l'évêque de :Mctz. Il était 
allé dès le mois de décembre précédent (1324) demander au pape 
Jean XXII de recevoir sa demission de ses fonctions épiscopales, 
et le souverain pontife, déférant à ses désirs, lui avait choisi pour 
SUccesseur Louis de Poitiers . .. Le traité avec le représentant du 
prélat était à peine sig'né que la nouvelle parvenait à Metz du 
changement qui venait de s'opérer dans la direction du diocèse." 

Und an anderer Stelle (p. 69) heil~t es "i\. ce moment (12. Marz 
132;») parvint il Mctz une très importante nouvelle: le nouvel évêque 
Louis de Poitiers arrivé à. J\farsal ... Le Î avril il confirma le traité 
de paix 4ui avait été préparé au nom de son prédécesseur; il 
devemùt l'allié de la ville. 

\Vir sind heute in der Lage, nachzuweisen, daB diese gesamten 
Zeitbestimmungen um ein Jahr zu früh gesetzt sind. 

\Vie Sauerland t) gezeigt hat, \var BischoJ Heinrich um die 
Wende des Jahres 1324 allerdings nicht in l\'fetz und das Bündnis 
zwischen ihm und den Vier Herren, das uns unter dem Datum des 
15. ~ovember 1324 überliefert ist 2), wurde nicht yom Bischof selbst, 
sondern von dem Bistumsverweser Amblard Noir de Beaumont 
abgeschlossen. Aber M.itte Màrz 1325 erscheint er wieder irn :\fetzer 
LandeS), die bedrohte Reichsstadt vertràgt sich mit ihm und gewinnt 
ihn sogar gegen Zahlung einer groBen Geldsumme zu einem Blind-

1) Geschichte des Metzcr Bistums, Lothr. ]ahrb. VI p. 132 If. 
2) Publ. Lux, XXVIII p, 203. 
~) Kap. XX Str. z85 l'lustre evuque on paits 'l!Z'lIt. 

Zeitliche 
Bestimmungen. 

Amtsantritt 
den neuen 
Bischofs. 
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nis l
). Dann urkundet Heinrich noch am 12. April und am 2~). Mai 

1:325 in Vic 2), viellekht au eh am 9. Juni noch in Epinal 3). Dann aber 
erscheint cr am 7. August in seiner Heimat 4). Vom 1. August 1325 
liegt ein Schreiben des Papstes Johann XXJI. vor mit der Adresse: 
He1trico cleclo A1etensi"); am 5. desselben ~10nats ist ein Bricf cles
sc1ben Absenclers gerichtet an J-IeJtrico dec/o Mrtel1si !-,"tlbernatod 
Deljittatus VlennC11sz:<;6). Am 26. Aug'ust 132..") übertragt clann Jo
hann XXII.) nachclem Heinrich in den Laienstand zurückgetreten 
ist, clas :Vletzer Bistum clem Louis de Poitiers 7). Der l'\euernannte 
hat es nicht allzu eilig gehabt, in sein Bistum zu kommen; denn 
cler Metzer Rat wenclet sieh klagend an den Papst, weil seit cler 
Ernennung Ludwigs schon· allzu lange Zeit verstrichen sei, oh ne 
clal~ cler neue Oberhirt sich bei ihnen sehen lasse "et tenions qu'il 
y deust faire son office r/ son deb~}(Jlr spirituellement ct tempo
rellement, nlais nostre dicte esperal1ce aU fay heu ct encore ait 
trop grll11t demft.trée à lwtn tres grant dOmat/5e, quant encor ne 
1)0011S ttoUS de riens est re certaù1s de S{f.1'emte""). 

Das Schreiben ist ohne Datum, \Vir müssen aber annehmen, 
cla13 geraume Zeit vertlossen WHr, wenn clie Metzer sich mit solchcr 
Klage an den Papst wandten. i\ulkrdem enth~Ut der Brief clic 
Antwort :luf ein vom Papste an clie ~letzer yom 25. Oktoher datiertes 
Schreiben, clas kaum vor Mitte Xm'ember an seinem Bestimmungsortc 
angelangt sein kann Am 16. November 1325 hefiehlt der Papst 
dem neuen Hischof, skhin seine Dièizese zu begcben und hier 
Frieclen zu stiften 10). Aber aus einer vveiteren Urkunde Johannes 
am 24. Dczemher 1:325 lüBt sich ersehen, claI~ Lucl\yig noch immer 
nicht abgereist ist: Der Papst ermahnt hier clen Bischof zwischen 
seillen Verwanclten Frieden zu stiften und redet ihn dabei an aIs 
"ad ccc!csial1l lVIete11sem acccssuyUS" 11). Am 1. Februar 1326 erscheint 

1) Hist. de M. IV 8 und !o. 

") Saucrland, 1. c. p. ICli. 

") ih. p. 167 . 
. ') ib. p. 143. 

") Sauerland, Vatikan. Urkunden und Regesten I. nr. 453. 
ib. nr. 455, 456. 

;) ib. nr. 458 unù 45'). 
"} Huguenin, p. 54. Il. d. M. IV 17. 
0) Sauerland, Vatik. Urk. li. Reg. nr. 469. Bouteiller setzt das Schrciben 

in ùen :\Iiirl 1.325; La Guerre de l'rI. 399. 
") Sauerland, Vat. Crk. li. Reg. nr. 478. 
") Sauerland, Vat. Urie u. Reg. nr. 48Q. 
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dann der Hischof in Metz, nachdem el' kurz zuvor in :Ylarsai 
empfangen worden war 1). Ludwig hatte vom Papste schon am 
16. November 132f:) den Auftrag erhalten, in Metz den Friedcn her
zustcllen, und man wird annehmen dürfen, daG er sich sofort nach 
seinet- Ankunft in der Di1)zese seines Auftrags zu cntlecligen gesucht 
hat. Daj~ es wesentlich seinem Eingrcifen zu danken ist, wenn am 
3. :\lürz 1326 cler Friede unterzcichnet vl'erden konnte, erfahren 
wir aus dem Benedicite de !,01i)is de Pitie 2). 

Auf Grund dieses urkundlichen Materials ergibt sich aIso, datl 
der Bischof VOl' dem 1. Februar 1326 und nach dem 24. Dezcmber 
132;) in sein Bistum gekommen ist. 

Der nn::ite Irnum, der det- oatierung unserer Gedichte ver- Die Einnahmc 

hangnisvoll geworden ist, betrifft die Einnahme von Vic durch den von Vic. 

Grafcn von Bar am 2. Februar. Bouteiller verlegt clieses Ereignis 
in das ]ahr 132( 8 ) und auch Sauerlancl hat diese Zeitstellung in 
seiner "Geschichte des Bistums :\Ietz im 14. Jahrhundert"4) ange-
nommen. Tatsilchlich ist die Stadt erst im ]ahre 1:i26 eingeaschert 
worden. 

vVie oben ausgeführt wurde, hatte sich Bischof Heinrich am 
15. November 13:24 mit den Vicr Hcrren verbunden, und dieses Bündnis 
blieb in Kraft bis der Bischof am 29. resp. 31. Mürz 1325 mit der 
Stadt Metz Frieden sehloG. Es ist von vornherein h1)ehst unwahr
scheinlich, daf3 der Graf von Bar gerade wührend diesel' Zeit die 
Residenzstadt seines Verbündeten zerstOrt ha t, um so unwahrsehein
licher, aIs es gerade die Vier Herrcn selbst ge\vesen sind, die sich 
um die Erweiterung ihres Bundes bemüht haben. Besitzen wir doch 
noch das Schreiben, das die Vier zu gleicher Zcit an den Konig 
von Frankreich gerichtet haben, um ihn zum AnschluG an ihr 
Bttndnis zu veranlassen, ebenso wie auch der Bischof yon Verdun 
damaIs mit in den Bund gezogenwordcn war. 

Wenn es vollends richtig ist, was Praillon zu seinem Beriehte 
über die Bündnisverhandlungen hinzufügt, daiS nümlich Vic, Homburg 
und H.amberviller von dem Bischof oder scinem Vertreter, den vier 
Herren, verpf,lndet gewesen sein soIl, so fehIte jeglieher Anlaf~, 

daB nUI1 ciner diesel' Pfandherren den kostbaren Besitz, der ihm 
gewissermaBen geh{irte, selbst zersWrt haben solI. Am aller-

1) Chrono cp. :\let. cù. \Volfram Lothr. ]ahrb. X 324. 
2) Kap. XXXII, p. 288. 
li) La Guerre de :\Jetz p. 66 u. 506. 

Lothr. ]ahrb. VII' 144. 
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wenig-sten wttre versUindlich, da~ der Graf von Bar wahrend der 
Kriegszeit die Mauem ciner ihm verpfttmleten befcstigten Staclt 
niedergelegt haben solI !). 

Es wfirc Ruch schlechtcrdings unbegreiflich, ,veshalb der 
Dichter des grol~en Epos "La Guerre de Metz", der sich sonst nicht 
genug tun kann, wenn es sich darum handclt, die Schltndlichkeiten 
der Feinde zu schildern und der die Krieg-screignisse Tag für Tag 
mit scincn Versen bcgleitet, nun geracle dieses doch verhaltnismH~ig' 
wichtige Vorkommnis verschwiege, ,venn es in die Zeit fiele, die 
das Epos umfaUt. "Vie ob en ausgcführt ist, erstrecken skh die vom 
Dichter erz1ihlten Vorgünge bis zum j\ pdl 132;'">-

Ebensowenig erwiihnt der Prosabedcht bei der Aufztthlung 
der Ereignisse in historischerRcihenfolge zum Februar 1325 die 
Zerstûrung des Seillestadtchens und kommt erst naehtrH.glich darauf 
zu sprcchcn, nachdem cr berichtct hat, claB Henry Dauphin das 
Bistum boswillig verlassen hat. 

Zu der vülligen Zerstûrung des Ortes will es auch nicht recht 
stimmen, datl Bischof Heinrich die Urkunclen, clie von ihm aus der 
Zeit nach der angeblichen Verwüstung- des Ortes ausgestellt sind, 
gcrade in Vic ausgefertigt hat. Man darf dat'aus cloch schlieBen, 
daB Vic naeh wie vor die bischofIiehe Residenz geblieben ist. 

Andcrerseits fügt es sich mm vortrefflich in die ganze politische 
Situation, wenn wil" annehmen, dag Vic l'l'st am 2. Februar 1326 
vernichtet wurde. Zun<1chst paBt auf clieses Datum tatsachlich das 
yon der Chronik übcrmittclteJahr; denn der Februar 1325 1st de facto, 
da more Metensi dieses Jahr erst am 25. Marz 1325 begann und 
bis ebendahin 1326 dauerte, der Februar des Jahres l326. 

Erinnem. wir uns nun aber weiter, daB Bischof Heinrich am 
29. ~Iiirz nicht nul' sein Bündnis mit den Vier Herren gebrochen und 
Friedcn mit der Stadt IVIetz geschlossen hatte, sondcrn sogar mit 
den Dreizchnern l'in Bündnis gegen die Vier Hen"en eingegangen 
war, laut we1chem der Stadt .Vletz die Besetzung aller bischoflichen 
Festungen frei stand, so ist es sofort crkUirlich, weshalb yom Tage 
an, da das bekannt vvurdc, den Vier an der Vemichtung bisch<5f· 
licher Festungen gclegen sein mugte. 

Die Feindschaft gegen das der Stadt verbündete Bistum muBte 
noch starker werden, ais yom Papst l'in Oberhirt crnannt wul'de, 
der gewissermaBen den Auftrag mitbekam, der Staclt Metz in ihren 

') Huguenin p. 52, 
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Xoten, die sic In so beweglichen Worten dem heiligen Vater vor
getragen hatte, zu helfen. \Vir hüren auch erst, nachdem Henry 
Dauphin verschwunden und sein Hündnisbruch den Fürsten bekannt 
geworden war, von Schüdigung bischüf1ichen Gebietes. Das crste 
\Vort darüber wird in dem Briere geüu~ert, den Metz im Oktober 
an clen Papst gerichtet hat. Hier hei~t cs: Nous .filmes assa: lllcr
"vcilleu:x, comel1t 'vous nous œvc.;! ceste cho,,;c cscript {{ la pricrc et cl 
l'ins/a11cc de 110/3 eJlJ1I?mis lesquel:::; dcstrUj'cllt ct ({esracinent salls 
r{{iSOnSl}()stre esglisc de kIet,:: ct la ctN. Und an anderer Ste Ile: 
cl sa cilies si ccu Ile faites, 1.'-' (hose est pyestcparquoj' 'vostrc csglisf? 
dl' Nets . . . ct ladite cité de il1ds' . . . soienl deslruiles ... 1) 

lm Laufe des Januar 1:·t26 erschien Ludwig yon Poitiers in 
seincm ncuen Bistum. 

Da Vic in den I-liinden der Feinde war, konnte er seine Residenz 
nicht beu'den, sondern mutite zuniichst in i\larsal empfangen werden2). 

l\m 1. Februar aber ging cr nach Metz, um hier die neuen Drci
zehner in ihr Amt einzuführen 3). Mit dieser Handlung stellte sich 
der Dischof Idar und unzweidcutig auf die Scitc der :\-letzer, und 
die "\ntwort, die ihm clic Feinde der Stadt erteilten, war die Zer
sWrung der bischiif1ichen Residenz am Tage clanach, d. h. am 
2. Februar 1326. 

\Venden wir uns nach dies en J3erichtigungen nunmehr den 
einzelnen Ccdichten und ihrer Datierung zu. 

D. Die klcineren Gedichte im Einzelnen. 

Das latcinische Gedicht XXI unserer Handschrift ist bisher Plusieurs vcrs 
en latin de la nicht \-eri)ffentlicht. Es findet sich nur in der Handschrift M, in D 
guerre de :'vIet? 

ist cs ausgelassen, vicllcicht weil clas Verstündnis der Verse dem (XXI). 

Schrciber allzu grol.\c Schwicrigkciten geboten hat. Geschrieben 
ist cs \'on einem }fannc, der die Ereignissc des labres 1324 mit-
erlebt hat. So sagt cr Zeile -11: RI llisi'z'idisscm, 'vix credcre potuissem; 
den Künig Johann redet el' aIs Lebenden an und wirft ihm die 
Schancltaten VOl', welche seine Leute gerade ausfühl-en. ]edenfalls 
ist der Krieg noch nicht zu EnlIe (Vers 134). 

Ereignisse bis wm 19. Dezember 1324 führt der Dichter un ter 
dem bestimmten Datum an. Dann bricht cr ab und kommt nur 

') Huguenin p. 53. I·Est. de 1\I. IV 17. 

") Chrono epp. Mett., 1. C. p. 324. 

1) ib. 
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noch auf die Beteiligung des Bischofs Heinrich v. Metz zu sprechen. 
Von ihm weil~ cr bereits, daG cr von Metz eine gro~e Gelùsumme 
erpreBt hat (Frühjahr 1323), nach Südfrankreich zurückgekehrt und 
in den Laienstand getreten ist (Vers t;)5ff.). - Bis in den Juni B25 
ist Heinrich im Bistum nach",eisbar, dann verlüJ.\t cr es und kommt im 
August nach Südfrankreich. Tn demselben l\'lonate erschcint er vor 
dem Papste in "olier Rüstung und bittet um seine Entlassung aus 
dem bischüf1ichen Amte. Am 26. August ernennt der Papst cincn 
Kachf olger. 

Das Gedicht kann sonach nicht ,'or September 132;) cntstanden, 
andcrerseits aber auch nicht nach dem FriedensschluJ.\, d. h. nach 
dem :~. Mtirz 1326 ,'erfal.\t sein. 'Vir \Verden somit die Entstehung 
der Verse in den ""'inter U2;) auf 1:l26 setzen dürfen. 

Über die Person cles V erfassers l!1f~t sich nichts feststellen. 
Da er lateinisch dichtct und griechische "\Vorte cinflicht, mut\ cr 
den gebildeten Stünden angehüren. "\Vahrscheinlich winl er unter 
der Geistlichkeit zu suchcn sein. 

Dem VersUindnis bieten die Verse groge Schwierigkciten, und 
dem l-Icrausgeber ist cs nicht überaIJ gc1ungen, sie zu lüsen. 

Die drei Gedichte XXII, XXIII und XXIV winl man zusammen
fassen müssen. XX 111 gibt die ErkIarung für die parabolische Sprachc 
yon XXIJ und ist, wie aus Strophe 2 hervorgeht, von c1emselben 
Dichter. Auch XXIV liH\t seiner ganzen Diktion nach denselbcn 
Verfasser vermuten, jedenfalls schlicf~t cs ausdrücklich an den 
Sermon du Papegai an. 

Die Verse sind nach <.lem 26. Oktober 1:12;) entstanden. Dcnn 
La confir

mac ion le Jay 
d'Inglcterrc ausdrücklich wird dieses Datum in Strophe 25 des Kapitels XXII 

(XXIV). envii.hnt. Es isl leider gar nicht fcstzustellen, auf welches Ereignis 
in diesen Zeilen Bezug genommen wird. - lm weiteren Inhalt ist 
besonclers die Rede davon, daG Heinrich, lien- von Finstingel1, der 
éluf Seite der Vierherrn stand, von dem :VIetzer SOldner Andreas 
nm Lützc1stein gcfangen, dann aber ,'om l\ate gegen ein Losegc1d 
freig'cgeben worclen ist und wieder gegen die Stadt gekampft hat. 
Dicse Vorgiingc haben sich bereits in den NIonaten Septemhcr--
Oktober des Jahres 1324 abgespielt. 

Man würde desha1b sehr geneigt sein, die drci Lieder so nahe 
aIs müglkh an dieses Ereignis zeit1ich heranzurücken, wenn l1icht 
die Nennung cines weiteren Namens hiergegen bedenklich machte. 
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Strophe 135 (XXII) ft. lauten folgendermalkn: 

D'autre latin l' {'stuit chantey 
Qu'il li con'vùzt l'argent cranter 
A Boilim.ue l'esmerilloll 
Qui 11' ait pas euer de pm.villol1. 

\Vie man auch diese etwas dunkle Zeilen interpretieren mag, 
Eines geht sicher aus ihnen hervor: Einem gewissen Boileau muf3 
man Gc1dzahlungen machen. 

Nun begegnet uns ein jaicomin Boilawe, der bereits aIs Ver
treter der Paraige jurue untel' clie Sept de la guerre gewiihlt wonlen 
war '), im Aug'ust 1326 aIs Capitaine cler bei clem Bürgerzwiste in 
der Stadt verbliebenen Adelspartci 2); cr hat sich da in der Partci, 
die den Spottnamen Porte-el1-111aisol1 bekam, besonclet·s heryorgetan 
und die Hiiuser der aus det· Staclt entwichcnen Paraigcfamilien 
gebrandschatzt. 

Man wircl sich fragen müssen, ob die Gedichte nicht vielleicht 
auf diese Vorgiinge zu beziehen sincl. 

Zunüchst ist es auffallend, dal~ \'on dem eigentlichen Kriege 
gegen die Vierherrn, von den Küten, unter Llenen clie Büt'gerschaft 
innerhalb und aulkrhalb der .\lauern durch die Fürsten so schwer 
zn lei den hat, wenig die Rede ist. \Vir erfahren nur, daG der Krieg 
lange gedauert hat a). 

Die Spitzen, welche clie Verse enthalten, richtcn sich vielmehr 
gegcn die Stadtobrigkeit, die es Llurch schlechtc Verwaltung dahin 
hat kommen lassen, daf3 nun der Bürgerzwist ausgehrochen ist. 

Si mal Oll'vrc::; ont li grau." nuu:"trez 
Qu'a malle heure les vit j}fet,s' l1at:,,!re,:;: 

11/:: ont pour/cil tau t le bansel1t 
Que mal ouvrât 011t de leuy bùlltl sent .1). 

Die Verwaltung hat sich Unsauherkeiten zuschulden kommen lassen, 
und das hat dahin gcführt, daG Dame Berthe, das ist "la justice" 
oder "die Dreizehnerbehiirde" abgesctzt worclen ist (XXIl 86j. Dicse 
Andeutungen führen uns mittcn in die Revolution, die im jahre 1:-{26 
ausgebrochen ist, aIs die schweren Kosten, die der Krieg ver
ursacht hatte, gedeckt \Verden sollten. DaB der eigcntliche Krieg 

') lIugucnin p. 47. 
2) ib. p. 66. 
!I) XXII 45, 80. 
4) XXIV 15 ff. 
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vorbci ist oder daB wcnigstens ein Fricdensschlul~ bereits statt
gefunden hat, zeigen clie Strophen 127 ff. 

Cil affaire ait je tant cowoet't 
Que sicolPte/2/ l'ont esprou'veit 
Berte en deust estre mal mise 
Se n'y heust ~Fem~~ pat~~ m1~"e. 

Wir müssen hiernach das Gedicht nach dem 3. lVH1rz 1326 
ansetzen. 

Auf cler anderen Seitc crKartet man trotz des Friedens
schlusses noch immer clen Frieden. 

Et li Fem~~ qui fist la paix 
C'est jhesu Crt~" qui nous d011t pat:x '). 

Aber der neue Zwist und der herbeigewünschte Friede beziehen 
sich jetzt auf die Kilmpfe der Bürgerschaft untereinander. 

Encor lmg 11101 dire J'1le plat'!: 
Sc li j)araige et ca -C011Zlme 
A-voient tut:" voutlente 1Ine 
La paix serot'! l(rçiere a faire. 

Recht deutlich weist noch nuf diese Vorg1tnge V crs 26 der 
"Confirmation" : 

il me semble ceste oeuvre folle 
Quant U riche le poure foie. 

Dem ganz cntsprechend \vird in der Prosachronik darauf hin
gewiesen, daE cin Hauptgrund des Bürgerkrieges die Ûberbürdung 
der schwachen Schultem bei der Verteilung der Kriegslasten nach 
AbschluG cles Friedens gewesen ist 2). 

''''ann die Revolution ausgebrochen ist, lntlt sich nicht auf clen 
Tag bestimmen. Da Schoffenmeister, Dreizehner und die sechs 
Paraigen am :10. 1\1ai 1326 mit dem Bischof dn Bündnis abschlieBen, 
ist cin \Vandel im Stadtregiment nicht bemerkbar, ebenso ist clie 
alte Verfassung noch in Kraft, aIs am 6. Juni 1326 Maltote und 
Bulette zur Deckung der Kriegskosten ausgeschrieben \Verden 3). 
Aus der Chronik des Doyen de St. Thiébault erfahren wir, daH der 
Schüffenmeister am 20. August 1326 die Stadt hat verlassen müssen. 
Demnach mu13 an diesem Tage "Madame Berthe" bereits gestürzt 
gewesen oder gestürzt worden sein. 

') XXIII 23-24. 
2) IIuguenin p. 66. 
3) Hist. de M. IV 30. 
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Wir dürfen sonach uns cre drei Pasquille n ae h diesem Datum 
ansetzen. Es fragt sich nul': wie kommt es, daG in dem ersten und 
zweiten Gedichte die Gcfangcnnahme und Dcfreiung des Herm 
v. Bitsch, die damais schon zwei Jahre zurücklag (1324) cine so 
groge Rolle spie!t? Nun, \Vil' werden annehmen müsscn, daG gerade 
diesel' VOl"gang den Grund für die El'bittcrung der unteren Vo!ks" 
krcise abgegeben hat und da13 man gerade die Annahme cines 
Losegeldes fü1' diese volichtige und hc1'vorragende Personlichkeit aIs 
Bestechung des Rates angesehcn hat. Man moehte sich sagen, da13, 
wenn man diescn Gcfangenen aIs Pfand festgehalten hütte, der 
Krieg schnell zu beendcn gewescn W~lre. DaIS dicscs Ereig'nis seh1' 
\veit zurückliegt, sagt deutlich Vers 127 (Xxm: 

"Cil al(aire ait ja tant COUi.H:it". 

Viclleicht HU.)t sich nun auch das in xxn angegebene Datum 
Le salmed_v de'vant .leste SynlOll ct Jude l'cm mil trois cent eineq 
ans 'vingt verwerten. 

Wagcn wil' die Konjektur statt J.clncq" "six" einzusctzen, so 
,vinl alles Ieicht n:rstiindlich. Denn gerade um den Tag Symon 
und Judae 1326 \Verden von der aus der Stadt vertriebcncn Partei 
die Verhandlungen mit Eduard v. Bar und Johann v. Luxemburg 
angeknüpft, durch welche den beiden ITerren Cl4000 Pfund für ihre 
fElfe zugcsichert werden. Die Urkunde ist datiert lou tutU/y, m'gile 
de .leste Saine! Simon et Sainet Iudes 1'27. Oh. 13'26). 

DaE in der Handschrift cll1eq steht, HWt sich leicht erkJüren: 
Von der Hevolution des Jahres 1326 ist in der ganzen Chronik 
sonst nicht die Rcdc, wohl aber besclütftigen si ch zahlreiche Kapitel, 
insbesondere auch die übrigen Gedichte, mit dem Kricge yon 1324 
und 1325; da dürfte es für den Kompilator nahe gelcgen haben, den 
schcinbarcn Fehler si.x in cineq zu verbessem. 

Auf Grund der nachstehenden A usführungen sind die drei 
Gedichte XXII, XXIII, XXIV sicher in die Zeit nach Ausbruch der 
Revolution, d. h. nach den 20. August 1326 und wahrsehcinlich in 
das letzte Drittel des Oktobers zu setzen. 

Das Gedicht La ProPhesü: jl:faû:;!rc Lambellin de Coyn"valle 
ist cine Mahnung zum Frieden. Es ist verfaEt worden, aIs die 
Vierhcrren noch Metz bekriegen (Str. 12 ff. und besonders 19), gleich
zeitig aber auch im Inncrn der Konflikt zwischen Paraigen und 
Commune bereits ausgebrochen ist (SU-. 6). Der Terminus ante quem 

La prop h csie 
maistrc Lam
belin recteur 
de Parix et 

d'Orliens 
(XXV). 
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ist sonach der Friedensschlu{~ yom 3. Mtirz 1326. Zu' einer gena.ueren 
Datierung verhilft uns Strophe 1. Hier heWt es: 

... ie veul.e tUrc ttlte nouvelle rime 
Elle fut l'alltrie faite e'1tre 1.Jespre et prime 
]'ay Cil l'Izon coeur limei d'une nou1xUe lime. 

Der Dichtet· ist also schon poetisch ttitig gewesen und zwar, 
,"vic wil' aus dem ganzen Zusammenhang annehmen müssen, auf dem
setben Gebiete. Da bietet sich nun ungezwungen das Gedicht XXVII 
mit der Überschrift ne' est la Rescription du maître Lambelùt} 
recteur de Pa.1'is ft d'Orleans". DaIS der Zusatz recteur de Paris 
et d'Orleans erdichtet ist, braucht nicht ausgcführt zu werden. Der 
Name Maitre Lambelin deutet jedenfalls auf dense1ben "erfasser 
\Vic für das Lied XXV. Dieses werden wir sonach aIs das erstc 
Lied ansetzen dürfen. das er über die Kriegsl1tufe verfal~t hat und in 
Strophe 1 \Tom Gedicht zu XXVII wieder crw~lhnt. Wie spütcr gezeigt 
winl, ist aber XX V etwa Oktober-·Dezemher 1:l25 gedichtet. XXVII 
mul~ also in den gleichen Monaten oder im .Ianuar-·Febnlar 1326 
entstanden sein. Da der Dichter bei seiner Siegeszuversicht nicht 
erwühnt, dal.\ l.udwig v. Poitiers bereits im Lande ist, diesen Umstand 
aber kaum ausgelassen hütte, wenn eine Berufung auf das Erscheinen 
und die Hilfe des Bischofs müglich gewesen witre, so wird man 
die Verse vor die Ankunft Ludwigs zu setzen habcn, vielleicht 
gerade in jene \Vochen, in denen man in MelZ wegen des langen 
Ausbleibens des neuen Oberhiy-ten recht verzagt war, ulso an das 
Ende des Jahres 1325. 

Wahrend die yoraufgehenden und folgenden Lieder Metzer 
Stadtkincler zu Verfassem haben, die ihrer Valerstaclt treu ergeben 
sind, dankt das Lied XXVI einem Gcgncr der Staclt in jenen 
Kfimpfen, einem Notar des Grafen von Bar, Asselin du f'ont, seine 
Enlstehung. Der Kame des Dichters ist keine Fiktion; clenn auch 
im ]ahre 1409 begegnet uns ein Esselin du Pont. cler gleichfalls aus 
der Grafschaft Bar stammt ') und wohl eine Nachkomme unseres 
Dkhters ist. Auf3erdem sagt der Dichter im ~achwort in sein en 
Versen: Combien q liC je soye Jummze le conte. 

Das Gedicht ist \Yfihrend des K rieges verfa3t, und zwar steht 
man noch in vollem, erbitterten Kampfe. 

') S. Anm. zu S. 231. 
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Dreimal haben die Verbündeten "in diesem .lahre" Erfolge 
gehaht ,Str. 5), <lU eh vor den Mauem von Metz selbst sind die 
Pürsten gewesen (Str. 10). Zur Zeit aber stehen Metzer auf Barer 
Gebiet (Str. 12), und die Stadt hat gerade Erfolge gehaht (Str. 20). 
Man hefindet sich unmittelbar vor dem IVIürz des jahres, denn es heiBt: 

Quelle /toure qu'apvril on tf/ars re(gne, 
On irait la. (Ste 19). 

Da die Jahreszeit und sogar der Monat gegeben sind, kann es s1ch nur 
noeh mu das Jahr handeln, in welches das Gedicht zu set zen ist. In 
Betracht kommen 1325 und 1326. ln Strophe 13 brüstet sich der Dichter 
damit, dae man demn1ichst auch den Künig yon Frankreich unter 
den Alliicrtcn sehen \Verde. Nun \vissen wir tatsüchlich, daa die 
Vierherren im Oktober 1324 Karl IV. cin Hündnis vorgeschlagen 
und bis W cihnachten füI' den Beitritt Zie! gesetzt haben. 

Der Plan hat skh nicht venvirklichen lassen; denn wir hüren 
nie chn'on, daf~ sieh der Ki5nig am Kampfe beteiligt hat.\\' enn 
aber der Dichter noch an die Hilfe des Künigs glaubt oder vorgiebt, 
daran zn glauben, so kann das nicht lange nach den Verhandlungen 
se.in. 'Vir würden deshalh die Verse in die ersten Monate, viellekht 
sogar bestimmt in den Februar 1325 zu setzen haben. Drei AngTiffe 
der Vierherren auf das Metzer Gebiet lassen sich bis dahin recht 
woh1 herausrechnen, ebenso hat bercits im September 1324 dne 
feimlliche D~monstration unmittclhar VOl' den Mauem von Metz 
stattgefnnden. Barer Gebiet wird von den :\Ietzern am 8. Januar 
und am 10. Mârz herührt. Müg'licherweise ist aber in jenen Versen 
gal' nicht speziell Barer Gebiet, sondern dasjenige der Verbündeten 
im allgemeinen gemeint. Man künnte dann an die Expedition der 
Yletzer in das Luxemburger Gehiet am 20. Februar und an den 
folgenden Tagen denken. 

Uas Gedicht XXVII, das gleichfalls untel' dem Namen des La rescription 

lIJaz:"trc Lalllbelil1, der sich hier noch die Titcl recteur de Part~c; et Larnbclin rec
teur de Parix 

d'Orleans gegeben hat, überliefert wird, ist die Antwort auf die 
l\ngriffe cles Assclin du Pont. Man wird nach der Diktion sowie 
nach der Gesinnung, die sich in den Vers en ausspricht, annehmen 
dürfen, dal.~ der Verfasser tatsiichlich dersc1be war, der sich in 
Kap. XXV mit demsc1hen Kamen aIs Maistre Lanzbelùt de Com'valle 
einführt. Unser Gedicht ist jedoch, wie oben gezeigt ist, VOl' der 
Abfassung von Lied XXV entstanden. Angcfertigt sind die Verse 

et d'Orliens 
(XXVII). 
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VOl' Beendigung des Krieges: Quac'::! la paix, sagt der Verfasser 
beispiels",eise in Strophe 16. Den terminus a quo geben die Verse 
des Asselin du Pont; es mqf~ also na ch dem Februar 1325 ent
standcn sein. 

Einen anderen Anhaltspunkt bietet aber die wiederholte Er
w1\hnung des neuen Bischofs Louis de Poitiers, auf dessen Unter
stützung man mit Sicherheit rechnet. Da der Bischof, wie oben 
gezeigt ist, am 26. August 1325 ernannt vvorden war und Anfang n26 
im ~Jetzer Lande erschien, so ",erden hierdurch die Verse in die 
letzten ~;ronate des .lahres 1325 zu setzen sein. 

Der Verfasser des Gedichtes XXVIII, Robin de la Valee, ist sonst 
nicht bckannt. Die Verse sind \vilhrend des Krieges verfaEt. So 
heiBt es beispie1sweise in Strophe 28: 

Libera 110S, delivrc 
Des en 11emis, Olt tu les li7YC 
il ceulx de lIfetz. 

Einen terminus a quo ergiebt die Strophe 11, wo auf die Sch~ldi
gung der Arser Kirche im April 1325 angespielt winl. Strophe 23 
heiJ.\t es "Robes a\'es par l'eveschie"; man wire! annehmen dürfen, 
daE diese Andeutung auf die Zeit nach dem ErlOschen des Bünd
nisses mit Henry Dauphin zn beziehen ist. 

Anclererseits ist noch nicht yon der lIoffnung die W.ede, welche 
sich der Stadt dnrch die Ernennung des Ludwig v. Poitiërs (August 25), 

der yom Papste den Auftrag auf FIiedensvennitte1ung hat (No
\'ember 16), bietet. 

Einen bestimmteren Anhalt gibt die Envahnung der Ernte III 

Strophe 13. Hier hei8t es: 
Et in terra, sommer 1ze laieut 
Et suis 'v(!Ç11Ours Imient et brat"ent, 
Et ne sceivel1t pour queil raisol1. 
Diett e01~fot·te ceulx qui c'eSI1UlÙ?ttt. 

Je te reqt/ler telt cOI1/or aimt 
.Qucpas lU' perdent la saiso1/.. 

Der Dichter ist abo besorgt, daiS dieWinzer um ihre Ernte 
kommen ki5nnten. Danach müssen die Verse VOl' Oktober 1323 ver
faEt sein, und z\Var wird man annehmen dürfen, daiS sie zn einer 
Zeit gedichtet sind, aIs die Emte bereits in Aussicht stand. Wenn 
man das Lied in den Spi1tsommer 1325 setzt, \vird man kaum feh! gehen. 
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Der Verfasser des Credo, llrnris de Nd':] ode,- Hcx, ist son st Le Credo 
Henris de Heix nicht nachzuweisen. Mit dem Namcn und der FamiIie de Heu hat 

(XXIX). 
der Dichter offenbar nichts zu tun. Einmal kommt die Kamensform 
Heix fUr Mitglieder diesel' alten Paraigefamilie sonst niemals vor, 
sodann ist auch der Vomame } Ienris bei den de Heu nicht cin
geführt. Anc1ererseits ist eine Familie de Beis tatsachlich andcrweit 
in Metz nachweisbar. 1279 begegnen in der Schreinsrolle dieses 
.lahres die s([(ltm's de lleis und 1285 wird uns in der entsprechenden 
Urkunde li sires JellftnS dc Heis, U jits s(f!,ï1Or Ysatnbert kl fut 
g'enannt. Diese Herm führen scheinbar ihren Namen nachdem im 
i~andkreise Metz geleg'cnen Ort gIeicher Benennung. . , 

Die Zeit, in welcher das Gedicht entstand, lü3t sich fast auf 
den Tag bestimmen. Nach Strophe 30 "Gn111t duel seroit, s't"l,s l'01't

queroient la cite de JV!I't2," ist der Krieg noch nicht zu Ende. Doch 
ist bereits (Str. 4 und Vic erobert, und Ludwig hat die bisch5f1iche 
\Vürde übemommen (Str. 26, 27, 28:,. Von ihm wünscht man, da6 el' 
die Schmach von Vic rachen mUge: Daigne a J,07l'Y sens graltt 
sl'jour POlir 'l'ellgie?' l'~)' force ct ayde. 

Damit engt sich die Zeit der Entstehung der Verse in den 
l~aum z\vischen 2. Februar und :3, l\1l:irz 1326. Abcr ganz bestimmt 
aul~ert sich der \r erfasser, wenn el' Strophe 35 sagt: JJ Nous WUOltS 
ja passez fr:b'vrier". 

Der Februar ist also vorbei oder wenigstens zum grüBten 'J'cile 
vergnngen. 

\Vil' dürfen hiernach die Entstelmng der Verse mit Bestimmtheit 
éluf die lctztcn 14 oder noch bestimmter die letzten 8 Tage yor dem 
::L Mürz 1326 setzen. 

"Le Credo l~li'l'helet Petit Pai'n que 'maint devant le,'?: Repa11ft's(( Le Credo 

C 1 l II d II ' Michelet Petit sch1ie3t sich cng an das grof.\e relo (es .. enry e 'ersz an. 
pain (XXX). 

Li graut Credo sens Ir: petit 
Sicttt c1'edo 'vautralt petit. 
Dont me fault il lm nolt'vel tUre 

sagt der Verfasser; das Gedicht mu13 also nach dem voraufgehenden 
verfa(~t sein. DasEreignis mit Henry de Serriere, dits yom Dichter 
hehande1t wird, ist uns sonst unbekannt. Ist vielleicht die Einnahme 
von Vic gcmeint? Jedenfalls geht aus den Versen hervor (Str. 3, 13), 
daf3 der Friede noch nicht geschlossen ist. 

5 
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Das Lied kann demnach nur wenige Tage ,"or' dem 3. :'Ilürz Ll26 
entstanden sein. 

Die Persiinlichkdt des Dichters ist uns unbekannt. Das 
Reuerinnenkloster, bd dem cr wohnte, lag in der Nühe des heutigen 
Spitals S. l\ïcolaus. 

Ave Maria Das ,,/l'H' Maria .Màrgllcrite du Pont R{,llgmollt" bringt Verse 
Marguerite (les 1 'r> t D k f" 1 b h hl L" 1 lel,.les en an es ur (en SOl' en a gese ossenen r nec en 

du Pont Reng-
Illont (XXI). (Strophe :-l, 5, 7, <J, 10). Es kann si ch nicht um den Frieclen in c1em 

kurz naçh Becmligung des Vierherrenkriegs ausgebrochenen nürger
zwistc hande1n; denn ausclrücklich sagt die Dichterin (Str. :il 

Dominus aif p;art!('s ('11 terre 

S'a destruicte toute la guerr!! 
.QUi' j)(/r Lolterl'lllle esl esp(mduc. 

Der \ïerherrenkrieg selbst isl sonach gcmeint. 
~och sind keine \Voehen und ;\londe vcrgangen, denn die Tore 

yon l\>fctz, die ein und ein halbes Jahr geschlossen \Varen, sind noch 
nicht \\'iecler g'e<ïffnet 

A·L'e.' Sct:l!,'1l('urs, oz,t'i!rd" {(( porte.' 

Die Dichterin ist auch besorgt, ob denn das eben abgeschlossene 
Friedens\\'erk Bcstanc1 haben \\'ircl (Str. ·f:. 

Das Lied scheint clemnach am 3. I\lürz selbst oder unmittelbar 
nachher entstanclen zu sein. 

ëber ihre Persünlichkeit ist uns Idder niehb bekannt. \\'ir 
wissen nur aus der l'berschrift ùes Liedes, claf3 sie am Pont l~emont, 
d. h. in clem Stadtteile "Cranc1 :\leis" am SeiIleübergang in der Nühe 
des Dat-haratores g'cwohnt hat. 

Benedicite de Das "BCllCdici!r dc LowLc; de Pitie ez'('sfjuc de Jl!fcts" Jl1u(~ auf 
Louis de Pitie die Zcit unmitte1bar nach Abschlul.\ dcs F'ricdens yon 1326 datiert 

evesque ,le 
:\lets (XXX!!), ,,'erden. :'l'lit bcg-eisterten \Vorten wird Louis de Poitiers gepriesen, 

dem man den Fdedcn Zl1 danken hall), und der Dichtcr rühmt 
(Str. 6), \Vie nun die Bewohner nm yletzz'ùmdc ct cltfrc111f'1.3· wiedcr 
in Frieden \Verden nehmen kiinnen. Daraus g-eht hen"or, clag die 
bürgcrlichen Zwistig-keiten, die im August entstehen, noch nicht 

') S. dcn Schlul)passus des Zusauwertrags zur Friedcnsurkunde, aus dem 
tatsachlich hervorgeht, dal) Ludwig im Interesse und <Luf Sciten der Metzer 
den Frieden \'ermittclt hat. J list, de :Vl. IV 23. 
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ausgebrochcn sind. Bei dem sicheren terminus ante quem und il 

quo weist der ganze lnhalt des Gedichtes darauf hin, dal~ es mog
lichst nahe an die Zeit des Friedensschlusses yom 3. resp. li). Mürz 
zu rücken ist. \Vir ,,-erden es unhedenklich in die zweite oder 
dritte \Y oche des l\Htrz 1326 setzen dürfen. 

Die Reihenfolge der kleineren Gedichte ist demnach folgende : 

1. X X VI. J~i A 1-3 C lIl((istre Assclill dit Pont contre (('ulx de Met,s·. 
1:-325 Februar. 

2. XXVIII. Cne Fatel10strc de la p;w:rre de Jvfcts que R()bin dl' la 
Vaiee .fis!. 132G vor Oktober. 

3. XXVII. L({ N'scnp!ùm mais!re fJalllbdin, recteur de Fm'ix et 
d' Orliens. 1:l25 Oktober-Dezember. 

-1. X X V. IJI propllcsie Jv/ais!rc La11lbeli" de C() Y11'I 'aile. 
132:i Dezember. 

5. XXI. j)lusiellrs 1.'(TS ('11 fatin de la p;ltr'rre de Jl1el':;. 
Winter 13~E)-1326. 

6. XXIX. L(' Credo Henris de IIcix. 
1326 Enlie Februar. 

ï. XXX. Le Credo ilJiclltlf'f l'dit J>ain. 
1326 letzte Tage n)r 3. :VW.rz. 

1:1. XXXI. Ave JI/aria lIIargllcritr.> du P()nt Reng1Jl()1l!. 
1326 Marz :3 ocler folgende T:lge. 

9. XXXII. Benedicite d(' Louis de Pitie, cI'esque de Mets. 

10. XXII. 
11. XXIII. 
12. XXXIV. 

1 :-:26 llnmittelbar nachMarz 3. 
f,e Sermo11 de j>uppep;ay. l 
L'exposiciol1 du sarmon! le pappf'p;ay. 
f,a (()J~/ir11lacùm {e ]a)' d'hzgleterrf'. J 

5. Die Prosateile der Chronik. 

1326 
Oktober 

[n der Ausscheiclung der einze1ncn Bestanclteile der eigent
lichen in Prosa abgefaJ1ten Chronik kann nicht streng chronologisch 
Yorgcgangen ,verden. 

Da die üntersuchung gleichzeitigo darauf gerichtet sein soli, 
die Persünlichkcit des Kompilators kcnnen zu lernen, so wird zur 
Vermeidung von Wiederholungen die Methode ma13gebend sein 
müssen, ,velche zu diesem Ziele führt. 

\Vir haben bereits bd cler Kritik der Gedichte über den grof3en 
5* 
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Krieg darauf hinge\viesen, daf.\ auch einige Prosakapitel der Chronik 
si ch mit jenen Ereignissen bcfassen. Auffallend ist es allerdings, daf.~ 
das einzig'c erzahlende Kapitc1lediglich den Teil des Krieges behandelt, 
in welchem J l'han de la Cour besonders hervortritt und si ch ausschliel~
lich mit dessen Anteil an den Ereignissen der Zeit bcschnftigt. Es hat 
uns dics zu der Vermutung geführt, da~ c1as Kapitel der Familienüber
lassung der de la Cour entstammt und dem Chronisten \-on jenem 
Magister Jehan de la Cour, zu we1chem el' litcrarischc Beziehungen 
hatte, für sein Ceschichtswerk zur Verfügung gestellt worden ist. 

Die de la Cour habcn in cler Geschichte der Stadt ?l'letz lange 
Zeit cine bedcutsamc }{olle gespielt. Die j\'[utter des alten Jehan 
de la Cour, Pontia, war die Stifterin des Klosters Pontifroy ge",csen, 
und der von dem Gatten ~icolaus de la Cour ererbte Reichtum hatte 
sie in den Stand gesetzt, dem Grafcn Eduard v. Bar 19000 Pfund 
kleiner Turnosen zu leihen. Ihr Sohn .Jehan. der 1:316 Schüffen
meister wm- und 1324 bcsonders hervortritt, war gleichfalls Clüu
bigcr und für den yerpfündeten Landbcsitz au eh Lehnsmann des 
Grafen Eduard '). Er halte den frommen Sinn seiner :\Juttel' geerbt 
und begTündete die für seine Zeit so merk\,vünIig'c Stiftung eines 
Asyls für kranke und schwangere Frauen 2). Der in der Chronik 
genannte l\laîtrcJehan de la Court mul.; wohl der Enkel des barischen 
Lchnsmanns sein. Er dürfte mit der Persiinliehkeit gleichen Namens 
identisch sein, die uns in den Jahren 1:-ltl6 und 1397 begcgnet :1). 

Auffallend gute und genaue .:\Tachrichtcn bringt der Chronist 
über die Hussitenkriegc und clie ;\ufrüstung-en, die "on Seiten cles 
Reiehs gegen die HOhmen stattfanden. Die ()uelIe, aus cler diese 
Kunde stammt, nennt uns der Schreiber selhst; denn am EmIl' der 
Aufzeichnungen über die bohmischcn Cnruhen sugt el' (p. 30ï): Les
queilles ordo1T(lJtCf:z dessus dita; 11laisfrc Jaicquc de Varin(', le cOllr
dclicr, rappourtait de Noirem!Jcrg, quant il y .titit l'11'VOÙ? par cieulx 
de Alds liever le dit empereur. Es ist also der Metzer Cesundte, 
der im Jahre 14:31 auf c1em Reichstage in Nümberg war, von clem 
clie Herichtc stammen. Und an anderer Stene heigt es: ci {{pres 
sont plusieurs nouvelles que 11laistre Jaif/lle de Vare11Jze le courdelier 
/1tcl1Zd{{/t au se(!{l1I'Ur Jaique Dex cheI'alier pour le temps que le dit 
mais/re Jaiqu(' Jift a Noire1l1bcrp: per dC'l'er l' ('mpereoltr pour (t'rut/.," 
de lVIet.s·. 

') Vgl. Sauerland, Gesch. des i\Ictzer Bistums im Lothr. ]ahrb. \'11" p. 107. 

2) Hist. de M. II 538. 
") Hannonccllcs, Metz ancien JI 145. 
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Was cler Franziskaner dem ;V[etzer Patrizier .Iaique Dex gc
schrieben hat, sind politische :Kachrichten aller Art über clie Ercig
nisse im Reich, in Italien, üher die !\bsichten des Kaisers und anderes 
mehr. Hier tritt uns auch der Name des Jaique Dex entgegen. Ob 
dieser nun der Verfasser der Chronik ist oder ob der Chronist nur 
den betreffenden Abschnitt direkt oder indirekt von Dex erhalten hat, 
g"erade so wÎe ihm Jean de la Cour ~Vraterial über den Vierherren
krieg licfcrte, mul~ einstweilen dahin gestellt bleiben. 

Der Franziskancr .laique de V,lÎrenne ist in den zwanziger und 
dreimger .Jahrcll in ;'\[etz ein "icI genannter ;V[ann gewesen. \-Var 
cr es cloch, der hauptsachlich den Kampf gegen die religiüs-soziale 
Be\\"egung der Obscrvanten und ihren hervorragenclsten Vertreter 
Bruder Guillaume gcführt hat. .Iaique de VélÎrenne ist auch auf 
<.lem Basler Konzi! ge,,"esen, um dort den Proze3 gcgen Cuillaume 
zu führen und seine Verurteilung zu erwirken. - Auch dort hat 
die Stadt l\letz ihre nahen Beziehungen zu ihm gewahrt; denn aIs 
eine lVIetzer Gesandtschaft nach Base! zog, gah sie auch bd ihm 
ihre Empfehlungsbricfe ab, um seine llilfe und ünterstützung in 
ihren i\ngelegenheitcn zu genieL\en. 

\\'il' der Chronist hier das sUldtische offizielle ~lateriai benutzt, 
so sehen ,Yir auch an andcrn Ste.1Ien, dag el' Zug"ang zum Stadtarchiv 
gehaht hat une! sich bemüht, authentische Xachrichten aus dieser 
Quelle zu schüpfen. Wiederholt gibt er Urkundcn wiecler, die dem 
Stadtarchiv entnommen sein kiinnen. AIs charakteristisches BeispicI 
führe ich, um von den PriviIegi(>nbesUUigungen, deren Kenntnis wohl 
wei ter verbreitet \Var, abzusehen, die A bsage Sigismunds an den 
Bl1rgu11Llcr an und den Beglcitbrief, der die Stadt auffordert, gleich
falls clem Herzog Philipp die Fehde anzusagen. Hesonderes Interesse 
bringt er llem l<echnung-swesen entgegen, und so gibt cr uns \Vieder
holt cine Cbersicht der Ausgaben, die cler Stadt bei besondercn 
Ge1cg"cnheiten, so beim Reichstage von 13:)6, heim Besuche Konig 
\Venzels UB-l und für die Cesandtschaft nach Basci envachsen sind. 

Zu dem benutztcn urkundlichen ?vlaterial ist auch die Mitteilung 
dcs Zeremoniells einer Kaiserkronung, offenbar derjenigen Sigis
munds, zu zühlen. A us dem Stacltarchiv konnen diese Aufzeiehnungen 
natürlich nicht entnommen sein; \vir \Verden an eine dem I10fe oder 
dem p~Lpstli('hen Stuhle nahestehende Personlichkeit zu denken haben, 
die clem Chronisten die Kenntnis dieses Materials vcrmittelte. Unge
z\Vungen bieten sich uns hier die Beziehungen der Metzer zu einem 
Manne, der \Vohl in der Lage war, über solches }laterial zu \'er-
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fügen, zu ùem ~'letzer Domherrn /llcd"trc .I({ie(juc de Cirq ur. Dureh 
seine Abstammung aus <.lem Sien'ker Herrengcschlcchtc und seine 
Stellung im Domkapitei war cr in yletz bekannt, andererseits aber 
hatte er zu den Zeiten der Kaiserkrünung die allernilchsten Be
ziehungen zu Papst und, Kaiser. Der Chronist erziihit sclbst yon 
ihm (p. 321), der Papst habe ihn an den Kaiser geschickt: lequel 
sdgJtcur jaiquc cs!oit un. {l'CS joune ho III lIU' cl CJi la graicc du 
St. j>eirr ct par crttc ambassade 7.'Ùlt le dit sgr. 7aique en si gran! 
graice dudil empcrrour quc ce Jillt J1lrJ"vctUr ('/ Cil rCl'ilzl pr'r dcca 
auvee lui, qu({n! il s' CI1 re·vill! audit Sain! Conseille ait licu de Brtislc. 
-- AIs die Lothringer Gesanclten zum Kaiser na('h Basei kamcn, 
überrcichten sie ihrem einflul~rei('hen Landsmann auch Empfehlungs
bl'ide uncl \\'urdcn \'on ihm gut aufgcnommen. Der Chronist erziihIt: 
ltoUS preSI'llÜ!1J/(','3' nos lettrc/c.· de ('O/llissùill ... (( St(!!,71cur .laique de 

Cirk ICI/uf'l ({'voit grau! cognissal1ce audit empercour. Lequel 110US 

rcsjJoJldit tres (lmoreUSI'11leJlt et dit qu'il nous /crO/.I parlcr a l'clll
/Jaco ur toutes /oix que lloltsvolricns. 

Personlich tritt cler Schreiber eines 'l'eiles der Chronik hcrvor 
in der Erzühlllng- übcr den Zug nach Preuf.\cn imJahre 1399.\Vührend 
im allgemeinen in diesem Absehnitt in der clritten Pu'son erziihlt 
wird, \'CITtit skh cloch wicderholt cler Erzüh1er durch Anwenclung 
der erslen 1'erson ,'so p. 24<'-» aIs l\1itreisender. 

Ais so1che kommen in Betracht sire .làicque Dex, .lC/UlJl Noiron, 
.ldul1l de J:y, Louis Faillai, ]elUlll de IVauldrrfcmg,'c, P('rrill le 
(;ourum:", ]eJUlJl Crow('/{et di! Fmt!qucl1cl, Gucrciria! ]JoullaJ' und 
ilfoln:c;at de ta Tour. 

"\Is \\'ortfLihrer tria untel' ihnen allein jaiyuc Dei\. hervor, 
und z\\'ar weiLl der Chronist genau, \Vas von die sem bei verschiedenen 
GeIegcnhciten g-esagt wordcn ist. So wird man geneigt sein, in 
erster Unie Dex als den Verfasser des betrcffenden Chroniken
abschnitts anzllsehcn. 

Einen glcichfalls in sich geschiosscnen ..'\ bschnitt bildet das 
Kapitd über die Metzer Gesandtschaft nach HaseI. Auch hier spricht 
der Erzahler, und zwar regcImüL\ig, in der crsten Person, soclaLl man, 
\Vie bei der Schilclerung der Preugenfahrt, annehmen mug, daLl cin 
:\litglied der Gesancltschaft den Bericht gc1ief crt hat. r\ 15 Vertreler 
von Metz gehen nach BascI J~laislr(' Dominiquc de Nowl.'roy cha
noine de il1et:·, sel:!!,'l1I'Ur .làùjue Daü:, se(i!,HCUr Nicolle Louve, 

Sl't~LJJl('lfr Nicolle de Naz>!.'CCourl und der Sekretar der Kriegskom
mission .le/um de fJuxoubourg. Untel' den Genannlcn mlll~ aiso cler 
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Verfasser gesucht werden. Doch der Krcis \'erengt sich noch, wenn 
v;.'ir beachten, qaB im Laufe der Verhandlungen die Herm J'tique 
Dex, :Vlaistre Domenique und Nicolle de H_aigecourt nach Nletz 

zurückkehren, wiihreml Nicolle Louve und Jehan de Luxembourg 
in Basei \'erbleibcn. Über die Reise der drei Erstgenannten wird 
weiter in der ersten Person erzühlt, wil.hrend die Tatigkcit der 
Zurückbleibenden in der dritten Person geschildert wird. Sonach 
kommen aIs Verfasser des Berichts nul' die dl'ei crstgenannten in 
Bctracht. 

\V oUen wir \~on vornherein annchmen, dal~ die Schilderung der 
Preuiknfahrt und der Gesandtschaftsbericht denselben Verfasser 
haben, so kilme nul' .Taïque Dex in Betracht; denn nur dieser ist 
hier wie dort beteiligt. Aber es sprechen auch hier wieder inncre 
Gründe dafür, daL~ Dex der Erzühlcr ist; denn wie in <.lem Bericht 
über das Jahr 1399 ist au ch hiet' Jaïque Dex stets an erster Stelle 
nach dem geistlkhen Herrn genannt. Für die Identit~lt derVerfasser 
spricht aber anch die Gleichhcit des Stils und das Hervortreten 
gewisser Charakterzüge des Erziihlers, so das Interesse für die 
Kosten, die aufgewendet oder erspart wen.lcn, cler Sinn für die 
eigentliche h~eiseschilderung und die Aufmerksamkeit, die den Formen 
des Zeremoniells gewidmet wirù. 

Endlich wird no('h Elisabeth yon Gürlitz, lIerzogin von Luxem
burg genannt, von der der Chronikenschreiber Nachrichten erhalten 
hat. :\uf Pagina 22::' sagt Schreiber B: Lequel (sc. Charles IV) 
of 1111 femme, se me dit maùiamlne de Bwwiere. Und ebenda auf 
dem eingeklebten Blatt beginnt der gleiche Schreiber seine Familien
notizen über dic Luxemburger: Maydalrte de Bœwiere me dit. 
:Yladame de Bavière ist Elisabeth von Gürlitz, die in zweiter Ehe 
mit Johann \Con Haicrn verheiratet \Var. 

Da die Wahrscheinlichkeit dafür sprach, c1aLl Schreiber B gleich
zeitig der Verfélsser der Chronik ist, so gelangen wir mit der Notiz 
über Elisabeth v. Garlitz wesentlich -weiter, aIs die bisherigen Unter
suchung-en über die .\utorschaft g-eführt hatten. \Varen bisher ledig
lich einzelne TeHe der Chronik in Betracht gekommen, so wissen 
wir jetzt, daIS der Kompilator des ganzcn\V erkes gewisse Nueh
richten von der Luxemburgischen Fürstentochter selbst cl'halten hat, 
und geradc die Nachrichten über clas Luxemburgische Haus, die ja B 
besonders eigentümlich sind, ,\~erden wil' nunmehr auf die Bekannt
schaft der Elisabeth mit dem Verfasser zurückführen dürfen. 

Daf~ Elisabeth Iehhafte BezieJmngen zu Metz unterhielt, erfahren 
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von Giirlitz. 
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wh- aus der Chronik selbst, ,vie wir cs auch aus andern Quellen 
wissen. So erz:tblt uns der Verfasser, Elisabeth babe sicb in Metz 
angekauft, um hier an den Vergnügungen teilncbmen zu kannen: 
La dite danze l'sa bel ... lut si bien de ciaulx de Jvfet:J qu'elle JI 
achitail une maxon et la "fl1eublait et si 'venoit tres sou'vent embatre 
:.: et de11lorey Il Olt III J}lOL"C pOl'tall qu'e/le dansoit tres "uolcmtier :/:. 

Eine Gesandtschaft, die die Fürstin im ]ahre 1437 an den 
Kaiser schickt, geht von Metz ah. 

AIs die Jlctzer zum Baslcr Konzil gehen, schlielkn sie si ch 
Johann v. Parsberg, <.lem Vertreter der Elisabeth, an, um unterwegs 
grügere Sicherheit zn genief~en (1'.242). VOl' allem aber wissen wir, 
dag sich Elisabeth mit den Metzern wicderholt verbündet hat So 
geht sie im Jahre 1420 cin Bünclnis ein '). \Vührend des Krieges 
der Stadt mit dem Herzog von Lothringen unterhtilt sie die bestcn 
Beziehungen 2), die si ch im August 1430 ahennals zu cinem fünn
lichen BÜlldnis verdichten Am 5. und 24. Oktoher treffen wir die 
Fürstin in :Metz, nachdcm sie schon seit dem Ende des .lahres 1429 
in Diec1enhofen fast ununterbrochen geweilt halte. --

So ist es clenn \\'ohl erkWrlich, dafS sich auch personliche 
Beziehungen zwischen der Luxemburgerin und vornehmen Metzer 
Bürgern entwkkelt hatten und vielleicht geradc durch die Fürstin 
bei dem Schreiber B der Gedanke geweckt worden war, seine Metzer 
Erinnerungcn und J\ufzeichnnngen mit der Gcschichte des Luxem
hUl"gel' Hauses chronikalisch zn verknüpfen. 

Das sind zun:tchst die A.nhaltspunkte, die sich uns bieten, um 
die literarischen Quellen und die Gcwührsmünner kennen zu lernen, 
éluf die sich der Chronist bei der Kompilation seines,," erkes stützen 
konnte. vVas cr aus eigener Erinnerung hinzugetan hat, dits ,vird 
sich erst henrtcilen lassen, wenn es gelingt, die Personlichkeit des 
Verfassers sicher festzustellen. 

III. Der Verfasser der Chronik. 

Zuni:i.chst steht fest, dag der Verfasser der Chronik dn Metzer 
\Var. So sagt cr <p. 252): Item pel' dC'ver le dit roy de Bœvicre 
.... ell'Voiont ciaulx dt l1fe!:J lcur ambassaleurs pour rcconjor11ler 
leur franchises et ausi pOlwümt que nous ,:slions on ban dudit rO.')l 

') Pub!. de l'institut de Luxemb. XXVl 
2) 1428 Septembre 1. c. XXVI 45. 
3) ib. XXVI 59. 
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Wainchelat. Oder aber er zilhIt bei der Sehilderung der Schlacht 
von Nicopolis die Metzer Gefal1enen auf, nennt bei der Preu(kn
fahrt die l\fetzer Teilnehmer n. s. f. Aber man braucht gar nicht 
Einzelnes hervorzuholen, der' gesamte InhaIt der Chronik zeigt, 
da~ die Geschichte des Luxemburgischen Künigsgeschlechts lediglich 
der Rahmen ist, in den nun der Bericht über die Ereignisse dn
gcfügt winl, clie den Verfasser viel naher angehen: die Geschichte 
der Stadt Metz von 1307-1434. 

Dal~ der Kompilator in hervorragender Stellung' gewesen sein Der Verfasscr 

mul~, ergibt sich aus seinen Heziehungen zu Elisaheth Y. GÜrlitz. in hervorragcn

Auch die Kenntnis hüfischen Zeremoniells und das Interesse dafür der Stellung. 

weist darauf hin. Ebenso wird der Eintritt zum Archiv nicht jedem 
beliebigen Bürger freigestanden haben. Die Kenntnis aIl der Ur-
kunden und Rechnungen setzt voraus, da~ der Schreiber entweder 
selbst Stadtsekretlir war oder den ratsf!thigen Geschlecht!=rn an-
gehèirte. 

Zu drei ~Ialen ist uns in der Chronik der Metzer Patt'izier 
Jaique Dex aIs Verfasser einzelner Ahschnitte des Sammelwerkes 
entgegengctreten. Da drüngt sich die Frage auf, ob dieser schreib-
Iustige Mann nicht üherhaupt der Verfasser der gesamten Chronik 
ist. Dex gehürt einer alten Metzer Familie an und bekleidet wieder-
holt hervorragende Î\mter in seiner Vaterstadt. Ein :vlann wie er 
konnte nicht nul' jederzeit das Stadtarchiv einsehen, cr muGte auch 
j10Utisches Interesse haben, das über die kkinen Begebenhciten des 
tnglichen stüdtischen Lebens hinausging. Sehcn \Vir, ob die Chronik 
noch weitere Anhaltspunkte für unsere Vermutung bietet. 

Da fHllt zunachst auf, dal~ gleich auf den ersten BHittem der 
Chronik, aIs der Verfasser über Heinrich VIL und des sen Vorfahren 
erzahlt, ganz unmotiviert cine l1rkunde im 'Vortlaut mitgeteilt wird, 
but welcher Craf Heinrich von Luxemhurg, lier Vater des spateren 
Kaisers im Jahrc 1271 dem mtter Philipp Dex ein zinstragendes 
Grundstück in Blettingen verliehen habe. Desgleichen 1ernen wir 
die Grkunde kennen, dureh welche Graf Heinrich der Jüngcre, der 
<.lann spüter Kaiser wird) im Jahre 1299 die Verleihung seines Vaters 
an den Sohn des Philipp, Jaicomin Dex, wiederholt. ", eleher 
Schreiber einer Kaiserchronik konnte Interesse für eine so1che 
private Schenkung haben: Vor allem aber: weI' hatte imJahre 1438 
Kenntnis yon cinem solchen Akte und \Ver konnte, se1bst \Venn el' 
die Tatsache wuCte, über die Urkunden verfügen? lm Stadtarchiv 
lag'en sie nicht, nul' clie Familie Dex konnte sie in ihrem Besitz 
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haben, und nur cin Mitgliell dieses C;eschlcchts konnte geneigt sein, 
eine derartig vüllig pri\'ate Familienangelegenheit in einer Stadt
und l<cichschronik vorzutragen. 

Den Schluf.~ der Chronik hildet eine sehr ausführliche Dar
stellung der Differenzen, in welche clic Stadt mit Henry cle la Tour 
geraten war. Der Verfasscr ist \'orzüglich unterrichtct und verfügt 
über das Urkumlen- und Bricfmatelial, das für die Streitfrage in 
Betral'ht kommt. Persünlich tritt éluf der Merzer Scite auger den 
in den Crkunden genannten Schiedsrichtern niemand hen-or. Xur 
zwcimal begegnet .Jaique Dex, Das erste ?Il al im .lahre 14:24, aIs 
Henry de la Tour an die Metzer Ersatzansprüche für seine zer
stürtc Burg' crhcbt. Auf cinem Tage in Pont-ù·\lousson kommt 
er mit .laique Dex zusammen ,,('1 C11 orclll SI!I:!{11CUJ' .!{{iqllc Dai.>: 
cheL'ali('r el llli grosscs !)({rolcs cnsembles". Der Streit ist clann 
bcglic1Wn worden, de la Tour tritt sogar in ?lIetzer Dienste. Tm 
.Jahre 1433 hillt aher der unruhige .\lann clie Celegenheit abermals 
für günstig, mit den :\Jetzern anzubinden. .:\ ls el' jedoch sieht, dag 
cr wenig mit grolkn \V orten erreicht, da liWt el' seine Frau nach 
:Vletz gchen. Diese \\'enclct sich an .Jaique Daix und Xicolle Rouee! 
une! erlangt e!urch ihre Vermittelung eineEntschiie!igung \'on 
100 Gulden. - Auch im .fahre 1,:l:i~ sind die bciden !Iochmals aIs 
V l'rmittler tütig, nachdem der Sl'hwiegersohn des Henry e!e la Tour, 
Callay du SaIsif, sie darum gebetcn hat. -- :Vlan el'sieht aus diesen 
Angaben, claf3 Jaique Dex gerade an dieser so ausführlich erzahlten 
Angelegl'nheit persiinlich mehrfaeh beteiligt gcwescn ist, und man 
wird annchmen dürfen, dal~ Dex aueh diesen Absdll1itt der Chronik 
\'erfagt hat. 

So tritt uns der Xame und die Tatigkeit dieses Mannes oder 
seiner Vorfahrcn in immer weiteren Teilen c1es \Vl'rkes entgcgen, 
und dicWahrscheinlichkcit, e!ag ",ir in Jaique den Verfasscr der 
ganzen Kompilation zu sehen haben, erhiiht si eh mehr und mehr. 
Ungleich grügere Bestimmthcit erhült aber unsere Annahme durch 
cine Notiz des Registers. \Vic ausgdührt \\'urde, ist dieses \'om 
Schreiber H, den \yir gleichzcitig aIs Verfasser der Chronik an
sehen müssen, gl'schrieben. In der lnhaltsnotiz über Kapitcl LXmI, 
das den Gesandtschaftshericht l'nthült, hci{~t es nur: Et les dcspr!1l 
qu'il y firent ',sc. les ambassadeurs) .... et lay coPier: de:; lettre quc 
le dis cmperroltr nous d01lail. \Vie im 'l'ext sclbst füllt also auch 
hier der Schreiber nus cler dritten in dic l'l'ste Person und '"l'ITat 
sich dae!urch aIs ciner der i\1itrcisencll'n. \V l'nn \Vir llicht annehmen 
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\yo1len, dag einer ùer Bcglciter des .laique Dex dieses Register 
g'eschrieben hat, wozu nicht der mimleste i\nlaB yorliegt, so müsscn 
wir schlielkn, ùal~ der Schreiber li ]aique Des selbst gewesen ist. 
Hiermit aber ist, ùa n der Verfasser cler Chronik \Var, erwiesen, 
cl a/.) Jai4ue Dex nicht nur einzc1nc Abschnitte zur Chronik bei
gcsteue)'t hat, sonùern Aulor des ganzcn \V erkes ist. 

LüBt sich .laique Dex nun auch zu den übrigen 'l'cilcn der 
Chronik in Deziehung hringen? 

Einen yerhaltnismül.\ig breilen Platz nehmen die Taten ùes 
Jehan de la Court in der Chronik cin, und yon lVlabtre ]ehan cle la 
Court sagt Dex selhst, cr habe ihm Chronikcn geliehen. \Venn schon 
clic persiinlichen Beziehungen des Verfassers zu einem Mitglied 
der Familie ùe la Court c1as Interesse ùes (;eschichtsschreibers für 
die Vorfahren seines Freundes erklüren \Yürùen, so winl clie Berück
sichtig'ung der Familie cloch noch verstündlicher ùur('h die \'er
wancltschaftlichen Beziehungen, welche die Dex und de la Court 
scil alter Zeit yerknüpfen. Jchan de la Cour, der durch seine Taten, 
scinen Reichtum und seine \V ohIt:itigkcit ohne Zwcifc1 ein sehr 
gutes Andenken in der Vaterslaclt hinterlassen hat, \Var ùer LJr
groIh,lter der Frau des .Taique Dex. 

Der Stammbaum ist folgencler: 

Jean de la Court m. écho 1316 

Poince de Vy m. écho 1342, t 13j2 verh. mit ;\-Iarguerite de la Court 

13cziehungcn 
des Jaiquc Dcx 
ZUI' Farnilie de 

la Court. 

~~ Jean le Hungre \1 Catharine 
. 1 de Gournay 

Jehan de.:!J: m. écho 1 38j, ';' 13')8, "erh. mit I~'{ de la Hungre 

Poince de Vy vcrh. mit ]aique Dex. 

Wie eng ùie Beziehungen cler beiden Familicn aber geblieben 
waren, e)'gibt sich auch <laraus, daf~ im .Tahre L3C)K drei Gliedcr cler 
Familie Dex: Philippin, Iiauclowin und .Jehan, Sühne clcs .Joffro} Dex, 
der wohl ein Vetter des .laique Dex gewesen ist, in der "Branche" 
de la Court cler Paraige Jeurue aufgenommen ,verden '.;. 

Des \Veiteren war es Jaique de V:lÏrennc, ùessen l\achlichten 
cler Chronist übernommen halte. Da ergibt sich mlll zunüchst, da(~ 

') Histoire de illetz IV 48'). Unter Branche versteht man eine LJnter
abteilung der Paraigcn. Jcde Paraige hatte vier Branches, dcren jedc sich nach 
einer Familie benannte. Die "Branches" sind engere, intirncre Verbande, die wahr
seheinlich geschaffen \\'urden, um den Turnus der den Paraigcn zllstehenden 
Âmter zu regeln. 
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und die 
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Dex au ch direkt mit clem Franziskaner verkehrt hat, denn im Ein
gang des Kapitels LXI sagt der Verfasser: Ci apres sont plusieurs 
1towL'clles que maisire jaique de Varenne le courdelier 11la1zdait att 

sgr. jaique DaLy: che'v{llz'er pour le temps que le dz't maistre jaique 
fut a Noiremberg per dever l' empereourpottr daulx de lJfetz per 
M IIlle et XXXI ans. 

Die personlichen Beziehungen zwischen den beiden erkl1iren 
si.ch aus der (}emeinsamkeit ihrer Stellung in der religiüs-sozialen 
Bewegung jener Jahre. In :Vletz tritt seit den 20 er Jahren der Orden 
der Observanten auf, der, aus dem BetteIorden hervorgegangen, 
sich spater besonders gegen ctiesen wendet. In ckm Bruder Guillaume 
findet die neue Bewegung ihren geschicktesten Vertreter, und der 
Kraft seiner Predigt g'elingt es, den grül~ten Teil der l\1etzer Einwohner
schaft samt der l\Iehrheit der Dreizehner zu sich herübcr zu ziehen 
und gegen den Orden einzunehmen. Nur wenige :YHtnner ,) bleiben 
auf Seite der Bettelorden, und zu ihnen gehort laïque Dex. Nach 
wie VOl' hort el' bd clen Franziskanern die Messe 2), und so lebhaft 
tritt el' für clie Ordensinteressen ein, daJ3 er "capitaim principal des 
quaitrc ordres mClldùms w11t1'e les dits .Freres de la tierce ordre({ 
genannt wirù :l). Seitens der Orclen tritt besonders j;liquc de Vairenne 
gegen die Observanten auf"), und aIs der Bruder Guillaume seine 
<lufrührerischen Hellen in die :\Iassen schleudert, da ist es .laique 
de Vairenne, der auf dem Konzil von BaseI clic Verurteilung seines 
Gegners schlieGlich herbeigeführt hat. Da Dex hauptsachlich Fühlung 
mit dem Franziskanerkloster MJt und dort taglich aus- und eingeht, 
so erkliiren sich die nahen Beziehungen, die zwischen ihm und 
dem gesinnungsverwandten Klosterbruder bestehen. Auch in Basel 
wendet skh Dex mit seinen Gesandtschaftsgenossen an ihn, um 
sich seiner cinfluBreichen Unterstützung bei den Verhandlungen zu 
vergewissern. 

Mit Jacob von Sierck, auf dessen Vermittelung wohl clie 
Kenntnis des Kronungszeremoniells uncl der Bericht über Sigismunds 
Romfahrt zmiickzuführen ist, hat Dex in BascI persijnliche Be
ziehungen bekommen. Wahrscheinlich ist es aber, daB er auch schon 
frühcr clen Metzer Domherrn kannte, dessen Bekanntschaft el' um 

1) Von den XIII sind es nur jaicque Rollenat und Werry de Toul, aile 
übrigen begünstigen die Observanten. Huguenin p. 158. 

2) Huguenin z. Jahre 1429. 

B) Huguenin p. 173. 
4) Huguenin p. 157. 
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so lieber fortsetzte, aIs Jacob seit der zwiespültigen \Vahl nm 1430 
aIs Kandidat für den Trierer Rischofsstuhl gelten muGte und 1437 
au ch Erzbischof wunJe. 

\-Vie die persünlichen Beziehungen zu Elisabeth \-. Garlitz 
entstanclen sind, wissen \Vir nicht. Dal~ die Familie Oex dem 
LuxemburgerhausL' nahe stand, haben bereits die beiden Urkunden 
erwiesen, die Heinrich VII. und sein Vater einem Vorfahren des 
-'aique ausgestellt hatten. Teh miichte es sogar für wahrscheinlich 
halten, daJ.\ die Familie ursprünglich aus Esch oder Aix in Luxem
burg stammte. Aber auch weiterhin haben die Vorfahren des -'nique 
ihre Verbindung mit dem zur Künigswürde gelangtcn Gnlfenhause 
gewahrt. Unter Karl IV. bcgegnet uns als kaiserlicher Rat Po in ce 
de Vy 1;. Er \Var der Cro/hater der Frau unseres Chronisten. 

Poince de yy (i-1372)-l\Iargu~c de la Cour 

Jc~ de Vy- Beatrix le Ilungre 

--- ---
Poince de Vy verheiratct mit Jaique Dcx. 

Die n<lhel1 Beziehungen zu Elisabeth, \Vie sie JLique Dex 
wiederholt betont, haben vielleicht auch, abgesehen yon der Über
lieferung seines 1 lauses, eine finanzielle Basis. Elisabeth ist bekannt
lich immer in Geldyer1egenheit ge,,"esen; da ist es nicht unmoglich, 
da/~ sie bei dem reichen ~letzer Patrizier, der sich auf seine Ver
bindung mit ihrem Geschlechte so dei zugute ta t, cine Anleihe 
aufgenommen hat. 

\V l'nn schon bei der Erzilhlung yon den Taten des de la Cour 
die Familienüberlieferung für Dex von \vesentlichem Einflu!5 war, 
so tritt classe1be Yloment auch noch üfter in cler Chronik hervor. 
Die ganz unvermittelte Xotiz, Karl IV. habe den Poince de Vy für 
den "Plux scu:l{e h011l et le plux sa(i{c bOl/l'goy de b(J1llle 'ville que 
Jitit CI1 toute 501'1 ('mj)cire" erklürt, ist do ch nur versUindlich, wenn 
wir das yerwancltschaftliche Interesse in Hechnung zichcn und 
wissen, daf.~ Dex auch mit seinem Schwager Jehan cle Vy besonders 
nahe Beziehungen untcrhielt 2;. 

1) Karl IV. nennt ihn in einem Schreibcn an dic Stadt J10strf aille rt 

.Ica! cOllsillic!". H. d. ::II., IV 149. Huber reg. nr. 2414. 
") Jehan de Vy ist scin (iesinnungsgenosse in dem Kampfe gegen dic 

Obscrvantcn und die von diesen hervorgerufenc lIewcgung, de Vy und Dex 
waren beide :\litgliec\er der Fünfcrkommission im Kriege gegcn den Herzog 
v. Lothringen. 
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Ein Yerwandter \'on Dex bt auch der Abt 'l'hicbal Louye 
\'on S. Clemens, dem ein Teil des Kapite1s 41 gewidmet ist '). Der 
Vater des .laique Dex \Var mit der Schwester des Abtes ycrheiratct, 
Thiebald \Var abo Onkel des Schriftstellers. 

Jaique Dex Sehr gut ist der Chronist auch über die Familie der Baier von 
und die Baic:- }3 d . h' ct Joppar unternc tet; msbeson cre mu!.\ cr dem K onracl Baier nüher 
von Boppar<l. 

Die l'ersüll' 
Iichkcit (les 

J:ti'lue Ilex. 

gestanden haben, da cr \'on ihm Charakterzüge mitteilt, die auf pl'r
sünliche \' erbindungen schlie[\en lassen. Da kommt zunnehst in 
Betracht, clal~ clic Baier aJ1mühlich cine Luxemburgcr Familic 
geworclcn \\,Iren und schon aIs solche dem .laique Dex Interesse 
botcn, vor allem aher ist es \\"cscntlich, dal~ Jaique mit dem \"on 
ihm so günstig geschilderten Konrad Baier den Zug naeh Preulkn 
gemeinsam unternommcn hat, Konrad Baier im Gefolge cles Herzogs 
\"on J .othringen, Jailjue mit scinen Mctzer Genossen, die sich dem 
Herzog ang'cschlosscn hatten. 

So schen wir, clal.) fast durch die gesamle Chronik Beziehungen 
zu Jaique J)ex oder dcssen Familie nachweisbar sind, und die 1\n
nahmc, dal.) er der Verfasser der gesamten Chronik ist, erhiilt damit 
erneute Bestütigung. 

"'as bt nun Dex l'Ü!' cine Persiinlichkeit gewl'sen ?\Var el' 
nach seiner ganzen Stellung und seincm Lebensg'ang befühigt, ein 
derartiges Chroniken\\'erk abzufassen? 

Schon in den \'oraufgl'henden A usführungen ist yiclfach seine 
Tütigkeit im iiffentlichl'n Leben berührt worden. Darum \Verden 
sich, \\'enn l'in cinhcitliches Bild ~eines \\ïrkcns gegeben wcrden 
solI, einige \\ïederholungen nicht yermeic1en lassl'n. 

Jaique Dex \\'t.lrcll' im Jahre Dit geboren 2). Dureh seine Ab
stammung g'chorte el' den ersten Familien der Stadt an. Seine 
Mutter war eine de Louve, die GroHmutter eine de Cournay, seine 
Fran \Var die Tochtcr des Jean de Vy und ziihlte clie de la Cour 
zn ihren Vorfahrl'n. So \Varen ihm, der :\'fetzer Verfassung l'nt, 
sprechend, \'on yornherein aUe hohen Stellnngcn im Stadtregiment 
gl'üffnet, um so cher, aIs auch das Vermogen cler Familie recht 
becleutend gewl'sen sein mu(~"). Tatenlustig und wissensclurstig hat 
jedoch .laique sich nicht clamit beg'nügt, daE ihm l'in Stadtamt nach 

') .11l0mtilll'lit aprcJ' /rdi! a/;/;~' mallda SC~~ïll'ltr Pùtilce I.OIli'I'. dll','a/ù:r, SOli /ri'l'(' 

el .rel:~JI(//" ]air,/u( f)tx, dI(7'a/if7', jilz dt SOfi .rttl'ltr. Iluguenin l'. 142. 

2} Zu entnchmen aus der Notiz Praillons (Huguenin 252 h) über das Tumier 
des Jahres 1445 (Februar). in rIem Jaique Dex ais ~rann von 73 Jahren mitreitet. 

S) V gI. Sauerl:lncl, Geschichte des }[etzer Bistums im Lothr. Jahrb. VIl2 107 ff. 
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dern anderen von selbst zufiel. Zuniichst \voIlte cr die \Velt sehen 
und seine Kraft versuchen. So schIoJ~ cr sich aIs 28 jühriger der 
kleinen Sehar Metzer Bürgerssl:lhne an, die gleichzeitig aIs Glaubcns
streiter mit dcrn Herzog yon Lothringen nach clern fernen Osten 
zur Bcki1mpfung der heidnischen Preuf~en auszogen. Seine Übcr
legenheit in Rat und Tat hat ihn gewisscrmaBen zum Führer der 
kleinen Sehar gemacht, unù so lcitet er in schwicriger Lage die 
Verhandiungen, die mit dem Gefolge des IIerzogs nl:ltig geworùcn 
sind. Ein Jahr etwa ist Dex unterweg's gewesen, vieles hat er gesehcn, 
und aus seiner Erzühlung héircn wir heraus, welche Freulk~ es ihm 
gewührt hat. in den Sti1dten und an den Fürstenhüfen Neues kennen 
zu lerncn und die Freuden der grol3en Welt zu genielkn; car per 
toutes les liollues -ville3, ou ils j)assoient, les se(I;neu7's pri1U't.'/z· et 
autrCè: leur 'ue1wient en l'encontre ct les reconduisoùmt si lzettC11lC11t, 
comme ils j)oToient etJàisoicl1t dlmcicr les dwumc/3 et leur 11lons/roù'llt 
l('ur ar!iliede ct la fru~"oit il /)oùz -veloir lcz estas et lc.c' ho/mours 
rire' SCt:!!,fteU rs et ,bonncè: 1:illc::::. 

Schon im ,Tahre 140:-> ist Dex das Schüffenmeisleramt zuge
fallen in einer Zeit, die wegen der zahlreichen Konflikte mit den 
Fürsten und Herm der Lmgcbung clie Lage der Reichsstadt immer 
kritischer werùen lid~ und die g-anze Umsicht dnes erfahrenen 
:\'lanncs aIs Leiter der stndtischen Politik erfordcl'te. ln den nach" 
folgenden Jahren hün'n ,,,il' nichts \'on ihm, erst 1412 hegegnet sein 
Name wieder un ter den Mitgliedem der "Sept de la guerre" 1), Diese 
Stellung' scheint seinem ritterlichcn \Vescn besondcrs entsprochen 
Z11 habcn; denn auch 1428~., sowie 142SP) scheint er in [ihnlicher 
Stellung gewcsen zu sein, mn den Krieg gegen den Herzog von 
Lothringcn 1eiten zn helfen.-- ln dem grolkn Konflikte z\visl'hen 
clen Franziskanem und den Obsen:anten, der schlie61ich die ganze 
Stadt in zwei Lager geteilt hat, gehéirt Dex zu den wenigen, die 
l'est und st arr die Anschauungen cler alten Or den gegen die :\Icuerer 
vertreten und ist wesentlich mit bei der Aufdeckung der Ver
schwürung, die yon der sozialistisch gefiirbten Observantenpartei 
untel' der Bürgerschaft gegen die regierungsÜihigen Geschlechter 
angezette It war, beteiIigt. --' i\ us der dicse V orgünge behandelnden 
Erz~thlung Praillons, die, wie Spitter gezcigt werden soU, wahr-

1) H. d. M. IV 683 n. 
"1 H. d. M. V 67. Brief v. 14. Juli 1428. 
3) IIuguenin zu dicsem Jahre. Ist ~Iitglied der Fünferkommission, die [üt 

den Krieg gegen den Herzog bestellt ist. 
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schtinlich gleichfalls Dex zum Verfasser hat, ergibt sich, da[~ au ch 
el' unzufrieden ist mit dem Stadtregiment 'l, insbesondere scheint cr 
nicht gut étuf seinen Vetter Nicole Louve, der zu den Observanten 
hmt, zu sprechen zu sein 2). Um so hoher wird man es ihm an
rechnen müssen, dal~ cr den Sohn des in die V ersch worung ver
wiclœlten Metzer Hürgers Jchan Thirion, der im Vertrauen Huf 
seine Unschuld in die Stadt kommt und hier von den XIII gcfoltert 
werden son, durch sein oUenes Eintreten von diesem Verhflngnis rettet. 

Dex ist 1.:1-30 selbst Dreizehncr gcwesen und hat aIs soleher, 
vielleicht aber au ch aIs Mitglied der Kriegskommission zu Nancy 
über clic Ausliefenmg der Gefangenen, wie sie im Friedensvertrag-e 
mit dem Herzog von Lothringen stipuliert wm, Verhandlungen 
gcführt'J). In seine Amtszeit fmlt auch der Abschlu~ des Bünd
nisses und Handelsvertrags mit der Herzogin Elisabeth v. Gürlitz4), 
an denen er wohl ganz personlich beteiligt war. Die Anknüpfung 
dieser Beziehungen muBle der Stadt um St1 wertvoller sein, aIs trotz 
d(;s mil Karl v. l_,othringen abgeschlossenen Friedens lothringischer
seits die Gefangenen nicht ausgeliefert worden waren und mit dem 
\Viederausbruch des offenen Kricges gerechnet werden muHte. 

Das diplomatische Ceschick, das Dex bei aIl diesen Verhand
lungen gezeigt hatte, lieJ'3 ihn geeignet erscheinen, nun auch mit 
dcm neuen Herzog l~ené l naherc Verbindllng anzuknüpfen, um der 
Stadt den so notwendigen Frieden dauernd zu sichem. Mit fünf 
andern Paraigemitgliedern ging cr anfangs August 14:l3 nach Pont
à-Mousson, wo man !<ené traf, und es gelang <lueh wirklich) mit 
diesem machtigsten Naehbarn ein Bündnis auf seehs jahre abzu
schliegen Nachdem kurz darauf auch Conrad Baier v. Hoppard 
sowie die Luxemburgische Herzogin beigetretenwaren 6), mugte 
nach menschlichem Ermessen für die Vaterstadt eine Zeit ruhiger 
Entwicklung folgen, in der sie llie so dringende \Viederherstellung' 

quall! il;:; Oltt plai! et l'rùas 
UtIt, ma-veilleuse bcsle, 

2) lIuguenin p. 173. 

c'est 1'11 ùufier. 
et qu'il kilt' com·int a jmJuZ'I'ir, il.!' IrulIZ'ml que C'N! 

Huguenin 1(" ISil. 

3) 14.11 l\Uirl. Huguenin p. 176. Schon ~îm l. Febr. '430 hatte cr lUit den 
übrigen Mitgliedern der Kriegskommission die Vennittelung des Bischofs Conrad 
Haier v. BopparJ angerufen. II, d. :VI. V 188. 

4) S. August 1430, lI. d. :vI. V 203. 
Üher die Beteiligung des Jaïque Dex vgl. Huguenin p. 183. Das Bündnis 

selhst VOIn 4, August 1433 II. d, l\I. \' 275· 
6) II. d. M. V z8il. Urkunde vom 28. 1433· 
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ciner gesunden Finanzwirtschaft in clic \Vege zu leiten und damit 
das wirtschaftliche G-edeihen yon Kaufmanns- und Handwerksstand, 
die unter den Kriegen und l~evolten der letzten Jahrzehnte so 
fl1rchthar gelitten hatten, zu sichern vermochte. 

Die wichtigste Aufg-abe seines Lebens ist Dex zutcil geworden, 
aIs cr mit Nicolle Louve, Nicolle de Raigecourt und dem Stadt
schreiber Jehan cie Luccmbourg ') nach Bascl geschickt wurde, um 
dort dem Kaiser \Vünsehe und Beschwerclen vorzutragen, deren 
Erfüllung- und Erledigung die Stadt schon sCÎt ]ahren beschMtigte. 
Die frisehe und anschauliehe Schilderung der Rcise, der i\udicnzen 
heim Kaiser und des Treibens in der kaiserlichen Kanziei bilc1en das 
reizvollste Kapitcl, das er seiner Chronikenkompilation eingefügt hat. 

Ob cr 1444 nochmals aIs Vertreter der Stadt nuf einem Reichs
tage in Nürnberg war, HiJSt sich nicht mit Bestimmtheit fcststellen. 
Huguenin nennt ais -"letzer Gesandten einmai sire ]aique Dex, che
\-:tIier 2), aher kurz darauf erzi-l.hlt cr yon demselben Tage, Seigneur 
d'Aix, chanoine ct trésorier de la grande église 3) habeden Bischof 
naeh Nürnberg begieitet. 

ln den wilclen Kriegs",irren, mit denen in demsclben labre 
der Konig \'on Frankreich und cler Herzog von Lothringen die 
Stadt heimsuchen, tritt der Name des Jailjue Dex auffallenderweise 
nicht hen-or. An seiner Stelle erscheint sein Verwandter ]eoffroy 
Dex, cler mit Nicolle Louve clie Verteidigung der Stadt Ieitet und 
die Verhandlungen führt. Ob laïque Dcx erkrankt \Var, oder die 
Differenzen mit ~icolle Loun: ihn hestimmten, sich fern zu halten, 
wissen wir nicht. Sein hohes Alter - cr ztihite damaIs 72 Jahre -
ist jedenfalls nicht der Grund, weshalb cr vom politischen Schau
platz zurücktl"Ïtt; denn am 1. :Mürz 14-46 reitet er noeh in einem auf 
Champ-à-Sei11e in Metz abgehaltenen Turniere mit und \Virft den 
jungen ]aieomin de Raigecourt unter dem Jubel der Zuschauer in 
den Sand 4). 

') Maistre Dominicque de Noweroy, doyen de Verdun et chanoine de 
Metz, dcr mit den oben genannten reist, ist nicht ais Vertreter der Stadt 
anzusehen. Er begibt si ch nach Basci wohl ais Vertreter der Geistlichkeit, 
vielleicht <luch des Bischofs, um die Untersuchung gegen den Observanten 
Guillaume zu betreiben. Jedenfalls war cr im September 1432 mit dieser Sache 
betraut worden. Huguenin p. 180. 

2) Huguenin p. 218. - ") lb. p. 22i. 

.1) I-Iuguenin p. 252 : Et le premier jour de mars pll/siel/rs des plus anciens 
des seigneurs de la compafgnic, .~igtla1llIllCJtt seignmr 7aicque Dex, chevalier, qui 
estoit aigie de soixante d treize am- eJ'mCll de bOHue voiCI/te dist qu'il volloit que les 

6 
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1455 ist Dex gestorben 1
). Ob el' an der Seite seiner Frau. im 

Colestinerkloster oder wie seine Kinder in der Euchatiuskirche 
beerdigt ist, wissen wir nicht. 

Seine Lebensgeschichte bestütigtclurchaus, \vas schon Huf Grund 
der voraufgehenden Untersuchungen geschlossen ,verden durfte, 
daB el' eine reiche Fülle politischer Erfahrungen sammeln und zahl· 
reiche Beziehungen anknüpfen konnte, sodaB el' wohl in der Lage 
war, zuverlüssige Berichte über die Ereignisse seiner Zeit zu sammeln. 

Aber jeder Zweifel an der Verfasserschaft wird ausgcschlossen, 
wenn wir erfahren, claB ]aique Dex tatsüchlich cine Chronik yerfaflt hat. 
Pnüllon hat in seinerum die Mitte des 16. Jahrhunderts geschriebenen 
Chronik zum Jahre 1398 (U nterschlagung des ]ehaa Eullecolz) bemerkt: 
Querrez ens' cronicques dC,$ Dex et 011 roUe en parchemin 

Die Stelle bezieht si ch offeIlbar auf un sere Chronik; denn hier 
wird geracle die Unterschlagung des ]ehan Eullecolz und Hannes 
de St. Julien mit grof~ter Ausführlichkeit geschildcrt. 

Zu Praillôns Zeit mul:) a1so noch bekannt gcwesen sein, daB 
Dex der Verfasser dieser Chronik "lar, oder aber Praillon mut} cine 
Sch'\vcstcrhandschrift der unsrigen benutzt haben, in welchel' der 
Name des Verfassers genannt war. 

Verfolgen wir diese Spur weiter. Vielleicht führt sie zn 'wei, 
teren Ergebnissen über die Entstehung unserer Chronik und über 
die schriftstellerische Tàtigkeit des Jaique Dex. 

Die sogenannte "Chronique de Praillon"ist dn Quartband voh 
755 Bll1ttern, der der Stadtbibliothek von Epinal gehürt. Xach der 
Schrift gchêlrt cr in das 16. Jahrhundert. Sein Inhalt beginnt mit 
dcm jahre 1323 und reicht bis 1497. Anfang und Ende fehlen 
Geschrieben ist der Band zwischen 1543 und 1556 

dames se resjo.yssCllt a:aulal1ls St'z;fj1zeurs dt: la die dt" d !cs 
dame.r lit promis! que s'il::: z'o/foim! joltstil:r que luy Il/I'sme jousteroil. 

') D'Hanoncelles, Metz ancien If 64, \Vc1che Quelle Hanoncelles für diese 
Naehrieht hat, kann ieh nicht feststellen, Ob Ilicht vielleicht cine Verweehslung 
mit ]eoffroy Dcx, der 1455 gcstorbcn ist, vorliegt' S. Hanoncellcs t. e. p,68, 

Nach der llal1dschrift in der Stadtbibliothek von Epinal. 
DuB der Anfang fchlt, crgibt sich ganz abgesehen <lavon, daB es 

unerfindIich \V~ire, weshalb ein Cbronist mit dem labre 1323 begonnen hab en 
soli, ans folgcnder Xotiz: Kurz nacb dem Beginn der Chronik sagt der Ver
fasser: Comme zl cs! cy deval1t de"claire sus l'amtee de mil I1IC et XXI etc. Ebenso 
ergiebt sich aus den letzten \Vortcn ùer letzten Seitc, <:laB der ursprüngliche 
Text hier willkürlich abgebrochen Îst und ursprünglich weiter reichte, 

4) Zum lahre 1473 sagt ùer Vcrfasser: d Ji: cro;' que c'/,'st 
cipaul titre que l'i?l1pereU1' Charles V de part SOli pei,-" put'st avoir dc luomZuestez[ 
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Wer der Verfasser der CJu-onik ist, bleibt noch festzustcllen. 
Eine spatere !:-land hat auf einem vorgestolknen Blatte dngetragen : 
Chronique de Metz (dites de Praillon 2 'iJol.) 1) depuis 1323 jusqu'à 
1497 ({ D011l jéan FrallçOl:". C'est un autographe. 

Paul Ferry, der das :Manuskript besessen hat, bevor es an 
Dom .Jean François kam, hat eine Beschreibung des Codex hinter
lassen und sagt: La chronique defcu il1. Praillon, lieutenant-général 
au baillage de iv/ds·. Er will damit den 13esitzer, nicht den Autor 
bezeichnen, denn cr sagt an anderer Stelle, daf~ el' den Autor 
nil'ht kenr.t 2). Immerhin ist es nicht unmoglich, da6 dn Vorfahr 
dieses l'raillon der Verrasser ist, denn in seinen Observations sécu
laires konstatiert Paul Ferry bd Abschriften von Stücken aus der 
ersten llillfte des 16. jahrhunderts: Ij'ditplu11letis est notoirement 
de la lIl1'Slne l1uu'n qui ({ escrit les croniques du sieur Prat'llon ft 

ains l'stoit d'lt11 dcs sccrâaircs ou gre.Uiers ou clercs des tYC,':!e . ... 
Tatsiichlich begegnet mm au ch zwischen 15:{ü und 1;)49 ein j chan 
Praillon aIs clerc des treize und aIs écrivain 3). \Vir werden aiso 
vorliil1fig den herkommlichen Verfassernamen für die Epinaler 
Chronik beibehalten dürfen. 

Praillon hat, \Vie bd Veroffentlichung der Chronique Praillon 
gezeigt werden so11, an yerschiedenen Stellen Tcile der Chronique 
Dex in sein en Tcxt aufgenommen, jedoch reWt cr, da seine Chronik 
in Annalenform abgefaf~t bt, zusammengehorige Passus der bei Dex 
zu geschlossener Darstelll1ng abgerundeten Erzahlungen auseinander 
und n:rteilt sic auf die einzelnen .lahre. AIs charakteristisches 
BdspieJ sei angeführt die Schilderung der Beziehungen der Stadt 
zu Henry de la Tour, die bei Gex das gcschlossene Kapitel CXIX 
·bildct, bd Praillon aber auf etwa 5-6 jahre vertcilt ist. 

'Vas den Wortlaut angeht, so stimmen Praillon und Gex 
groJ.~tenteils überdn. ~ur ist bd Praillon einmal der Text geglattet 
und altere Ausdrücke sind durch zcitgemü.f3e ersetzt, sodann aber 
ist cler Text Praillons für einzelne Abschnitte M gegenüber weit
schwdfiger oder gekürzt. 

ct repd/cir la dllclté dc Guddre '1u'il tliimt cl possède presentement au jour d datll11t 
de ccs prc.rCII!t:s cliro11Z'iJuc.r. 

Da Karl V. Gelùcrn crst seit Septcmber 1543 hcsa13, so mu13 ùie Chronik 
zwischcn 1543 und vor scincm Tocle 15S6 gcschricbcn sein. 5.' auch Prost 
l\16m. de J'acacl. de Metz XXXII p. 227. 

') Die cingcklammertc StelJe von andercr Band. 
2) Prost L c. 227. 

") Prost l. c. p. 228. 
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Für Modernisierung der Ausdrucksweise sei beispiels\n:ise 
angeführt: 

1\1 (ïO)waihol,c; Pl' courses; 1\'1 (181) baireü';:' Pl' trompe,?; yI (182) 
le C0l11111ung eutt le pied en l'rs!rirr Pr l, c. e, l. p. au gowvrrJlI'11lf'11!; 
M (182) de de/uers Pr de ceulx estant dehors. 

NI (322) vitey (= vilté, hassesse) Prpo,vrete; M (:)22) proll/veaJ1ce 
Pl' pro'vision; M (328) a l'aubc du jour Pr (llf point du jour;M (328) 
sentencier ses juge11lC11ls Pr deterl1lz'nr:ir ses seutences et jltge11lells; 
M (328) pour ~.'OliS a hUc/lier bz'm ve(t.;urmt Pr pour 'VOltS f{{ire bien 
ve(gn{{nts; ~1 (328) selong les hl/stins Pr pour les debals rt p:uf'rres; 
M (3i'i3) lNaU-Vat~<; 'warl1(,l1U'llf PI' m{{uvais garç'OIl etc, 

Geglüttet und gekla,rt in der Ausdrucks\veise hat Pr gegen \[ 
beispie1swcise an folgentlen Stellen : 

i\1403. l'vfaL, ciallix de Imnt nt: lil'olssent 
mie ralldl'e la place, tant 'lu 'il:: m'rmt k 
panoll de il/etz et Il's bombardes ,.'t'Ilir, 
Adont se l'oldonl ilz au duc Fduard salve 
leur vic, ainsois que ciallix de J]ldz, )' 

vinrellt a lemps pour la double dit gibt'l, 
que J"ilz 1tt'IIJ'J'elit cl/rus CIl la malil dc 
cial/Ix dl' J'vldz, ils lez heussc"t .lait II/orir 
pour complaire a l'elJl/,rrrOlll', 

M (341) fA'z .Ira)' d /es des POli de la)' 
rour de l'cmpcrrour sc /,ramlt: Cil la)' c/tall
sd/crit: por/an n)' ait il que faire d'ajz'oir 
m/g debonaire cI/allsdlierie; ct portan ne 
doit 011 miee cslre merm'llolls, s'il demande 
Ital, car il 0' .lait moul, car de Italie de
mande vient 011 bien ail baixe, 

Pr(llug, 141a), ,1{ah'reulxdudi/cltai.rte! 
ue 7'olrml mù' rendrc la plafa jusqueJ' à 
cc qu'ilz 7'irClZt les pano1ls et bombardes 
{It: JfdJ' ,'mir en aJ'de audil dite de Hal', 
Alors itlronfinent {'mJoionf 'NI'S le dil tllIr 
de Hal' d a lul' sc l't'ndonl, saI/hoc ICI/r 
,'ie; ml' t'lz m'aiolt doubte 'I"e si cculx de 
/lfct.r as,rùgoiel1t Ulle fois lcur orlilkrie ct 
bomba1'fkr qu't'lz seroiml ni daJ/gùr dit 

gibet pour romplaire a f'em/'t?rCltr l'sim, 

Pr (Hug, 1')2), POlin'olts ill/Ol'lIIcir OUlU: 
eloi/mie l'sire esba/~l', ,ri Il' c1lallcdlier.laisoit 
{ks Itaultes tlcmam!cs, /,ourtallt qlll? alors 
!t:s desp('11s de la cO/Ir (i<' l'empereur sc 
prmoinzt m la dWJ/rc!leric; a musc de 
qUO)' il cOlwmoit que ledit dta?ledlti'1'.lust 
Img peu rigoureulx el bien praHcim; auill'e
ment zl ?l'eusl SCelt 7'ClIÙ' a bout dcsdils 
{!t:SpeIlS, 

\Venn sonach die nahen Beziehungen von }! und Pl' feststehen, 
so fragt es sich, ob Praillon tatsaehlich NI oder eine Schwerster
handschrift VOl' sich gehabt hat oder ob sich die Übereinstirnmungen 
aus einer gemeinsamen Quelle {ür ]\'[ und Pl' crklüren lassen. An 
1'11 haben, wie gezeigt wurde, :twei Hande, i\ und B, geschl'iehen. 
PI' hat eine V orlage benutzt, in welcher die Zusatze, welche B in YI 
gemacht hat, vorhanden waren 1). 

!) So P, 322 ùer Zusatz l"~ dl:xoit 011 etc" der bei Praillon aufgenommen 
und wciter ausgearbeitet ist. Ebenso p, 327: Der Name 'Jaique de Vairmlle 
ist von TI in Nf nachgetragen und findct sich bei Praillon. P. 334 ist von Il 
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\Venn das eine gemeinsame Quelle für M und Pl' wtlre, dann 
mügte man annehmen, daj,~ bei Herstellung von :vI, das im wesent
lichen A geschrieben hat, B die Vot-Iage nochmals kollationierte und 
auf Grund diesel' Vergleichung seine Zusatze mach te. Dem wider
spricht zun~ichst schon das Resultat unserer Untersuchung über die 
Entstehung von M, es ist aber auch deswegen ausgeschlossen, weil 
die Zusatze der Hand B oft die gleichgiltigsten für den Tnhalt vüllig 
belanglosen \Vürter 1) sind, w~ihrend andererseits wichtige ZusiUze, 
die Pr hat und die, wie noch gezeigt win.!, aus dessen Vorlage 
stammen, in M [ehlen. Eine so1che unsinnige Kollation werden wil' 
dem Schreiber sicher nicht zumuten dUrfen. 

Hat nun Praillon unsere Handschrift selbst benutzt? 
Das ist gieichfalls ausgeschlossen. In 1\1 finden sich wieclerholt 

im Text \Vorter vergessen, wodurch der Sinn unverstündlich wird. 
In Pr sind die fehlenden Worter vorhanden. Pl' hat sodann cine 
grolk Reihe wichtiger Zusiitze, die nicht in M vorhanden sind, clie 
ein Schreiber des 16. Jahrhunderts aber nicht aus eigenem 'Vis sen 
seiner Chronik hinzufügen konnle. !ch führe nul' an: 

p. tri: Le lendemain de feste S. Catherine ensut'7xmt les seignetws 
de'vant dits {(ï)()iellt fail p;ral1t ((mas de gens de gu.erre 
pour courril' a ceuht· dl' Mets et passont au 1.lJeid le 
llotton pres dfi LOlt'l'eJtey. 

ib. et cJt'voyem leurs courrcltrs ardre ct boultcir le feu au 
Genes/roix ass((1.Joz·r ft le grainp:e Braidy 

ib. et les 1'echass01zt jusques au l'uyt de l~falpas asse;;: pres 
de .flaulteri1.x ott Üt bataille se dOllna. 

Diese genaue Kenntnis ùer Ereignisse konnen wir nur bei 
einem Manne voraussetzen, der in der Zeit selbst gelebt hat, nicht 
bei einem Verfasser, der über 100 .lahre spater schrieb. 

Hierher gehürt auch der kleine auf der vorangehenden Scite er
wahnte Zusatz empereur es/cu, d. h_ der noch nicht aIs Kaiser gekronte. 

Ein Abschreiber des 16. ]ahrhunderts hatte wohl kaum 50 

minutWs gearheitet, dag ihm bei der Kopie eingefallen würe: im 
]ahre 1415 darf ja Sigismund den Titel Kaiser eigentlich noch nicht 
führen; denn er ist erst 1433 gekrünt worden. 

Kurz, wir werden annehmen mUssen, daG Praillon nicht M, 

das \Vort awoitu für ursprüngliches blt1fübergeschricben; das bringt au ch Praillon. 
P. 338 fügt B cin ct se il; das findet sich auch bei Praillon. 

') S. oben S. XIII. 
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sondern eine in verschiedenen Punktcn abweichende Schwestern
handschrift bcnutzt hat. 

Auf Rechnung diesel' Schwestèl'handschrift, die wir X nennen 
wollen, werden wir nun auch diejenigen Stellen setzen dürfen, in 
welchem die Ereig'nisse ungleich ausführlicher ais von M dar-
gestellt sind, . 

leh führe aIs Beispiele an: den Ausbruchdes Krieges von 1404 
(M p.252, Praillon-Huguenin p. 129), den Aufstanddes Volkes gegen 
die Metzer Geschlechter von 1405 (M p, 352, Praillon-Huguenin p. 131), 
die Griinde der Verfeindung des Henry de la Tour mit dem Herzog 
Karl von Lothringen (~'l p.413, Praillon-Huguenin p, 1:'"){5). 

Besonders charakterisch sind aber clie Zusütze, welche bei 
Praillon nicht sowohl neue Tatsachen geben, als vielmehr subjcktive 
Bemerkungen des Autol's enthalten, l'esp. 501che Bemerkungcn aus 
der Handschrift M erweitern. 

So sagt ivI über den 2\'langel an Oankbarkeit bd den :\Ietzern 
p. 335: Car il œvient souvent que quant aucun '/Ottrat't1 fait serziice 
ou plcdsir a la 'ville Olt a aucun qu'ils en S011t coustmm'e11zent mal 
quarendonnc'ôl pel' une mechecmt en'vie c'on OIzt en Mets les ungs 
contre les autres. 

Praillon führt aber auf Grund seiner Voriage aus (Huguenin 
p. l&S): A insy l'st la coutznne; quifail bie1l à zmg d'une cOlmmmaltl, 
les attltres l1e lui en scat'7)ent gré ct quifait rnal à l'mtg, fait mal a 
tous. Et n'est ce que une en'vie ott mescognoLssance qu'ils ont les UlzgS 
sur les aultrcs; ct qu'il en y ait beaulcop qui n'ont point la cognois
sance que c'est d'alleir dehors en COJ1mzlSSÙm et pour/mû qu'ils ont 
accoltstumé U'l'oir leur aises, z:t leur semble que c'est tout ung. 

Die Enveiterung, welche X der Bemerkung von M gegebcn 
hat, macht dUfchaus den Eindruck, aIs oh sie von demselben .Manne 
geschricben ,vare, von dem cler ganze Bedcht über die Gesandt
sehaft hcrrührt und der sclbst an der Kommission betciIigt war, 
a1so Jaique Dex, 

Ebenso weist auf dieselbe PersOnlichkeit ais Autor eine ironische 
13emerkung hin, die Iediglich clie Vorlage Praillons (Huguenin p. 189) 
gibt, nachdem erzühlt worden ist, wie wenÎg freundlkh sich deI' Kaiser 
Sigismund in der Angelegenheit des Reinart Vusz gegen die Metzer 
gczeigt hat: et apperceurent que cc mal procddoit de Saine! Don 
que eeulx deJl1et/2/ n'avoielzt suppltë et invoequl pour luy;parquoy 
il fut force de querir 5011 ll)'de et Cl1commenc01zt li bcsoigl1ù:l' mt 
voyayge de Sainet Don et en grande devoltion le suppücr. 
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Auf der andern Seite ist in den für 1\1 und Praillon gemein
samen Abschnitten der Text, welchen Praillon benutzt hat, vielfach 
auch l'vI gegenüber gekürzL 

Es fragt sich nun: Wie ist das Verh;l1tnis der beiden Hand
schriften YI. und X zu einander?W al' X Vorlagc für M, so daD 
l'vi aus X gekürzt hat oder lag l'vi dem Schreibcr von X vor, der 
aus NI enveiterte. 

Die Fragc ist aulkrordentlich schwer zu entschciden; denn 
mag man Kürzung oder Erweitcrung annehmen, die eine oder 
andere Operation ist nicht mechanisch vorgenommen, so zwar, daD 
der Bearbeiter S~Uze einfach eingeflickt oder gestrichen hat und 
die entstandenen NiUe oder Schnitte sichlbar geblieben sind, nein, 
das neue Gebilde ist yüIlig organisch verwachsen, und kaum 
lassen sich die Spuren der Ein- oder Ausschaltung mit Sicherheit 
nachweisen. 

Zwci Argumente aber geben uns vüllige Sicherheit über das 
Verhaltnis der beiden Handschriften. 

In X sind die Eintrage der beiden Hnnde A und B, die an 
der Herstellung von M tatig \mren, eingearbeitet. 

Ware X Vorlage, so hatte erst A scine Abschrift gefertigt 
und dann B auf Grund ciner Kollation seine Nachtrage eingefügt. 
Diese Nachtr:lge beziehen sich aber meist auf verhaltnismtWig un
\veseotliche Zusatze, wa.hrend Betichtc, die sachlich wichtig-e Er
weiterungcn !vl gegenüber enthalten, unberiicksichtigt geblieben 
sind. Eine so1che Arbeitsart ist ausgeschlosscn. 

Wichtiger aber. ist noch folgcnde Erwügung: 
In der Erzahlung von der Preulknfahrt und von der Gesandt

schaft beim Basler Konzil bemüht sich der Schreibcr unserer Vor
lage ~!{, rein sachlich in cler dritten Pers on \'orzutragen, was er er
fahren hat. Aber cr vermag nicht lange diese objektive Erzahlungsart 
festzuhalten und verrat sieh sehr bakl aIs ciner der Teilnehmer 
durch clie Einführung der crsten Person in der Darstellungsform. 
In dem Berichtc Praillons ist die Erziihlung in der ersten Person 
clurchweg beseitigt. Nun kann dn Berichterstatter wohl cine Er
ziihlung in der ersten Person in eine solehe in· cler dritten Pers on 
verwandeIn, umgekehrt scheint diesel' Personenwechsel aber aus
geschlosscn, und es ist einc solchc Müglichkeit um so bestimmter 
zu verwcrfen, aIs man schon in der Fassung M verfolgen kann, 
daG der Berichterstatter bemüht ist, die erste Person zu vermeiden 

Verhllltnis 
von I-Iand

schrift NI zu X. 
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und scine Schilderungen in das objektive Gewand dei' dritten Person 
einzukIciden. 

Der Schrcibel' von X hat, wie cs schon oben dargelegt ist, 
dem Verfasser von ;\,1 zeitlich sehr nahe gcstanden. Daraus crkW.rt 
sich zur Genüge, daJ~ er Bemerkungcn einflechten durfte, die nul' 
cinem Zeitgenossen ,'on X bekannt sein konnten. 

\Vie aber bt cs mügIich, da/3 die Erweiterungen der Ilanc\
schrift X so organisch in den Text cingefügt sind? 

Dm"über gibt uns cine Hemerkung AufschIuJ.~, die ich schon 
oben bei Hesprechung der subjektiven Au/3erungen, welche in X an 
yerschiedenen Stellen kül'zere Hemerkungen von M erweitern, ein
fügen konnte: Derjenige, welcher diese Betrachtungen in enveiterter 
Form gibt, kann niemand anders sein aIs laïque Dex selbst. 

Diese A.nnahme erklnrt die gesamte Arbeitsmanier, wie sie uns 
in 1\1 und X entgegentritt. 

Der al te Patrizicr hal also seine Lebenserinnerungen und das 
historischc l\IateriaI, ",as el' gcsammelt hatte, zweimal aufgezeichnet, 
resp. aufzeichnen lassen. 

In M liegt die ursprüngliche Fassung" diesel' :\femoircn yor. In 
X sind sie dann \'on neucm nicdergeschrieben, geglüttet, gckürzt 
oder erweitert, je nachdem es dem Schrciber für gut erschicn. 

'Vie wcit auch hiel'bei der Sohn des AIten betciligt war, mug 
dahin gestellt b lciben. 

Ob der Schrciber von X die Annalenfol'm in seiner Chronik 
eingdührt oder ob dies erst Praillon getan hat, wird sich kaum 
entscheiden Iassen, \Venn kh auch der ganzen Dïktion nach dazu 
neigen müchte, diesc Umarbeitung bereits X zuzuschreiben. Ebenso" 
wenig ist es müglich, überall mit Bestimmtheit festzustellcn, welche 
Zusiltze im cinzelnen yon X herrühren und welche von Praillon 
auf Gruncl anderer Vorlagen beigebracht scin mogen. Bei dem 
grol~en Berichte über clie re1igiüs-soziale Bewegung cler Obsel'vanten 
Ji:Wt sich die Autorschaft des .'laïque Dex si cher erweisen, von 
vielen anclcrn Stcllen blcibt cs aber zweifelhaft. Diese Cnsicherheit 
schlie13t auch den sonst so verlockcnden Versuch au s, die Chronik 
X zu rekonstruieren und ihrc Zusatzc in gceigllcter Form in M 
einzufügen. 'Vit" müssen uns beschriinken, zunachst die sichere 
Grundlagc für die spütere Chronikenkritik, wie sic in unscrm JVlanu
skript dcs laique Dcx vorliegt, zu puhliziercn und für die Publi
kation dcr Praillonschen Chl'onik die Kennzcichnung der vcrmutlich 
aus X cntnommenen Stellen verschieben. 
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IV. Arbeïtsart des laïque Dex und Wert seiner Chronik . 

.laique Dex ist nicht nur ein :Mann gewesen, der an der Ge
staltung der Geschicke seiner Vaterstadt vielfach beteiligt ,var, 
sondern er hat au ch in der Cberzeugung, daLl die Geschichte der 
Vergangenheit die Lehrmeisterin der Gegenwart und Zukunft sei, 
die Geschicke der Alt\'orderen, soweit cr davon erfahren konnte, 
und die Ereignisse seines Zeitalters fleiLlig aufgezeichnet, um auch 
nach sein cm 'l'ode der Vaterstadt noch nützlich zu sein. 

Deutlich spricht cr' diese Tendenz seiner schriftstellerischen 
Tatigkeit im Eingange des XIX. Kapitels mit folgenclen \Vorten aUs : 
Et y troU7'crc.:J encor plI/sieurs ({ulrcs articlcs que sont bons pour 
a'l'OÙ' advl:c; ('11 scmblalls cas. 

"Vas cr aus ancleren Handschriften zusammengctragen, aus 
dem Stadtarchive gesammclt und von Zcitgcnossen erfragt hat, 
das ist im Voraufgehenden dargelegt worclen. Aber von wesent
licher Bedeutung sind doch auch seine Erinnerungcn an Selbst
erlebtes, ",ie sic in der Schilderung der PreuLlenfahrt und in dem 
Berichte über seine Tütigkeit aIs stüdtischer Gesandter beim Basler 
Konzil vorliegen. 

Die l-Iandschriften über die politischen Ereignisse in der Zeit der 
Luxemburgischen Konige sind l1icht das einzige Zeugnis seiner schrift
stellerischen THtigkeit. \Vie aus den nachfoIgenden Aufzeichnungen 
hervorgeht, hat er neben dieser Chronik deutscher Künige auch 
eine solche der franzüsischen Konige und der I-'ilpste geschrieben; 
aber von beiden \Verken ist uns nichts erhalten geblieben. 

Es ist bereits gezeigt, da13 Dex nicht sowohl ein \Verk aus 
einem Gusse geschaffcn aIs \'ÏeImehr kompiIatorisch gearbeitet hat. 

Das ?I!anuskript, das cr uns hinterIassen hat, zeigt ihn gewisser
maLIen mitten in der Arbeit des Sammelns. Seine eigenen Erinncrungen 
und fremuen Berichte, die er, \vie \Vir annehmen müssen, auf losen 
Bllittem oder cinze1nen Papierlagen in seiner Mappe Iiegen ha t, 
yersucht er oberflüchIich chronologisch zu ordnen und bringt sie 
unter Freilassung leerer Seiten und Seitenteile in einem Bande 
zusammen. Auf den ausgcsparten Stellen schiebt er dann w~lhrend 
cler Redaktion seines \Verkes ein, \Vas er noch erfahren oder an 
geschichtlichem Material erhaschen kann. Fchlt cs an PIatz, dann 
maeht cr ein Verweiszeichen und gibt den Nachtrag an anderer 
Stelle. Oft wicderholt er sich auch. So spricht er des Ofteren von 
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der Reise Karls IV. nach Frankreich und erzllhlt nicht weniger aIs 
viermal, dai5 der eigentliche Grund diesel' Fahrt die Angst VOl' der 
franzosischen Konkurrenz bei einer zukünftigen Vakanz des Kaiser
thrones ge\\'csen ist. Das Kapitel XIII kchrt sogar wortlich noch 
einmal auf Pagina 197 wieder. 

Andererseits gibt cr aueh Venveise und vergi1~t dann den not
wendigen Eintrag zu mach en. 

Von einer Verarbeitung des Stoftes kann nicht wohl die Rede 
sein. Oft gchen die Gedanken kraus durch einander, und es kommt 
ihm nicht darauf an, eincn Wetterbericht zwischcn historische 
Ereignisse zu schieben. 

Einheitlichkcit Und doch kann man von einer gewissen Einheitlichkeit seines 
des Werkes·\Verkes reden. 

Geschicht-
licher Wert. 

Zuntichst sucht er den Stoff um die Personlichkeiten der 
Konige aus dem luxembul'gischen Hause zu gruppieren. Dann aber 
hat cr auch durch die Beurteilung der Dinge sowie dtirch die Diktion 
und die dialektische Farbung dem Ganzen doch ein einheitliches 
und pers5nliches Geprllgc zu geben gewuBt. 

Die persônlichen Interessen des Verfassers tr'eten überall 
stark hervol'; so beispielswcise seine Vorliebe für pckuniüre Ange
legenheiten. Wiederholt bringt cr die Rechnungen über stadtische 
Unternehmungen. Er gibt an, wie ,del Heinrich VII. von der Stadt 
erhalten hat, mit welcher Summe der Vertreter Sigismunds in Metz 
abgefunden wird,wie viel Geld man zu sich stecken muB, um cine 
Reise nach PreuLkn zu unternehmen, welche Trinkgelder die Metzer 
am Kaiserhofe bezahlt hahcn, wie Sigismund in Italien in Geld
nôtcn sitzt. 

Besondcrs charakteristisch für ihn ist aber das Interesse fur 
zeremonielle Fragen. 

DaB ein Künig nicht ol1ne Frau rcisen darf, betont cr wieder· 
holt, über die Unebenbul'tigkcit einer Kônigin stellt el' Betracl~tungen 
an. Auf die Notwendigkcit eines Aufenthalts des Kônigs nach seiner 
'Vahl in der Stadt Frankfurt weist el' des ofteren hin. Uingere 

'Auslassungen bringt er über die l'rage, ob ein K()nig sich mit einem 
Bürger auf Wurfelspiel einlassen durfe u. a. m. 

Der geschichtliche W crt der Aufzcichnungen ist der Natur 
des Stoffes cntsprechend ungleichartig. Das Wenige, was el' über 
die Zeit VOl' 1300 bringt, ist ohne jede Bedeutung, aber scbon mit 
dem Gedichte über die Romfahrt Kaiser Heinrichs VII. gibt cr uns 
cine Quelle, die von groBem, allgemein geschichtlichen 'Verte ist} 
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au eh über den Reichstag in l\letz hat cr gute Naehrichten, VOl' alleni 
aber dann über die Zeit, clic er selbst mit durehlebt hat. \\T enn 
aueh die Beriehte und das Urkundenmaterial über clic Hussitenkriege 
schon anderweit bekannt sincl, so ist doeh die Schilclerung, die el' 
uns yom Basler Konzil entwirft, ein ganz kostbares Kulturbild, 
dessen Reiz no ch wesentlich durch die frische und natürliche Art 
gewinnt, wie Dex das Geschaute zu erzahlen wdg. Aueh clic ~ach
richten, die el' über Sigismunds Bcziehungen zu Gngarn gibt, 
scheinen mir reeht beachtenswert zu sein. 

GrüBer ist naturgemaLl der \Vert seiner Aufzeichnungen für 
die Metzer Geschichte selbst. Ihm allein danken \Yir die ausführ
lichen Naehrichten über den Vierherrenkrieg, aus seiner Chronik 
erhalten wir einen Einblick in die Fo!gen, die das Schisma für Metz 
gehabt hat, clenn aile die Kampfe, welche die Stadt seit der \Vahl 
des Thilemann Vusz zum Cegenbisehof beunruhigt haben bis zum 
Angriffe des Herzogs von Orleans Yermügen ",il' jetzt ais ein 
zusammenhüngendes Ganzes zu erkennen und es wird eine der 
dankenswertesten A ufgaben für l\ktzer Geschiehtsforscher sein, 
unter Heranziehung cles urkundliehen!\laterials zu schilclern, wie 
lVletz durch die bestandigen Fehden, clurch clas Erlahmen der 
kriegerisehen. Kraft der Bürgerschaft und die pekuniüren Ver
pfliehtungen gegen die Séildnerseharen sowic clie Geldopfer zur Be
schwichtigung der Gegner finanziell vüllig herunterkommt und durch 
seine Hilflosigkeit die Begehrlichkeit des lothringischen, barischen 
und franzéisisehen i\achbarn mehr und mehr gewel'kt hat. 

Küstlieh sind aber au ch in diesem engcren Rahmen wieder die 
kleinen Kulturbilcler, die cler Chronist entwirft: Die Furl'ht vor 
einem Kaiserbesuch, clic Schilclerung zeremonicller Dinge, der Ver
kehr z\visehen :\Jetzer Bürgern und den Leuten des Herzogs von 
Lothringen U. a. 

Der Chronist ist ein durehaus wahrheits!iebender ~lann, dn 
Geschichtsschrdber, der si eh sOl"gsam bemüht, clic Dinge selbst zu uns 
sprechen zu lassen und wenn es irgend angeht, clurch Heranziehung 
urkuncllichen rvlateria!s die ZuverW.ssigkeit seiner Beriehte zu erhühen. 
Sein Ceclii.l'htnis ist freilich bei jahreszahlen nieht mehr sicher, und 
so HWt cr in seiner Niederschrift wieclerholt die Zah! der Einer bei 
jahreszahlen aus, um sie spater nachzutragen. Cro13e Schwierig
kdten maeht ihm auch für die ülteren Zeiten die Metzer Jahres
rechnung', nach welcher bekanntlich das Jahr mit clem 2~). Mii.rz 
beginnt.W cnn in der Chronik die Ereignisse wiederhoit um ein 
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Jahr faiseh datiert werden, so IüGt sieh das nur dadureh erkHiren, 
da:B der Autor versueht hat, cine vermutete Differenz zwisehen der 
Überlieferung und der MetzerRechnung auszugieiehen. 

Fassen wir unser Urteil kurz zusammen, so konnen wir 
sagen: die Chl'Onik des ]aique Dex ist cin \Verk, das in seiner 
allgemein geschichtlichen Bedeutung durehaus beachtenswert, für 
Metz aber durch die Zuverltissigkcit des Autors und die Fülle 
des l\lateriaIs, das er zusammengetragen hat, yon hohem 'Verte ist. 

V. Editionsbemerkungen. 

Der Publikation ist durchweg das :Vlanuskript M zugrunde 
gelegt. Es bedarf dies keiner besonderen Rechtfertigung .• M ist die 
einzige vollstündige Hanclschrift, welche \Vir von der Chronik be
sitzcn, sic ist auch für diejenigen 'l'ei/e, welche noch anclerweit 
überiiefert sincl, die aIteste. 

lm allgemeinen habe kh mich buchstüblich an die Vorlage 
gehaiten. Die Abkürzungen sind mcist aufgeWst. Es werden cliese 
Auf1üsungen aueh den Linguisten, welche die Publikationbcnützen, 
kcinen Eintrag tun; denn im wesentlichen sind es stets diese1ben 
wenigen, aber oft wiederkehremlen \V orte, welche cler Sehreiber in 
Abbre\"Ïatur gegeben hat. iVre, Vre ist mit Nostre, vostre wieder
gegeben, pluss. mit plusieurs, das W ort SC(f51U'lfr, signeur, St:[{llour, 
das ausgeschrieben und abgekürzt vorkommt, ist durehweg aIs sgr. 
gedruckt, wenn es in Abbreviatur 'stand, ist es dagegen im ylanu
skript ausgesehdehen, so gibt cs auch unser Text so ",ieder. Man 
kann aiso in allenFüllen, in welchen das \Vort in irgend einer 
Kasusform ausgedruckt bt, annehmcn, clal~ dies genau der VorJage 
entspricht. 

p mit gekrümmtem Haken clm-über erseheint aIs pour. 
Sehwierigkeiten !nachte clie Auflüsung von p für pcr oder par. 
leh habe durehweg par aufgeWst und nur da per geclruckt, 

,YO clic Form ausgeschrieben im Manuskript steht. Einigemaic 
kommt allerdings auch die Form par ausgeschriebcn im ~lanuskript 
vor. Alle augergewohnlichcn Abkürzungen sind durch Kursiv be
zcichnet. 

Die von Hand B geschriebenen Stellen sind in :1: ::: gesetzt. 
Hier habe ich, da clic cliaiektische und individuelle Fürbung am 
deutliehsten henrortritt und die Formen linguistisch besonders 
interessant sind, alle AufWsungen dureh Kursivdruck markiert. 
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P ist hier regelmaGig aIs per wiedergegeben, weil in allen Fallen, 
\\'0 das \Vort ausgeschrieben ist, diese Form begegnct. \Venn das 
die Bequemlichkeit der Lektilre etwas beeintrachtigt, so wird mir 
der Historiker diese Rücksicht auE den Sprachforscher zugute halten. 

Die Handschrift Pl' brauchte bd derPublikation nicht berück
skhtigt zu werden. Es ist oben gczeigt, da1\ sie cine J\bschrift des 
16. Jahrhunderts nach unserm Kodex M ist; auch die Eintrtige der 
Band B haben dem Schreiber von Pl' mit ,·orgclegen. !ch habe 
lediglich im Beginne der Chronik einige Lesarten von Pl' aIs 
Varianten eingetragen, um das cben gekennzeichnete Verhallnis 
der beiùen Hanùschriften zu illustrieren. 

Eine anùere Behandlung verdiente der Kodex P, der lediglich 
das groGe Epos über den Krieg von 1324 entMlt. 

Bouteiller und Bonnardot haben diese Handschrift, die seibsUin
digen vVert hat, ihrer Publikation "La Guerre de Metz" zugrunde 
gelegt, weil sie eine Reihe von Versen enthült, die in 1\1 fehlen. 
Obgleich anerkannt werden mu:6, daG diese Verse keine spa ter en 
Zusatze sind, sondern tatsiichlich der Dichtung in ihrer ursprüng
lichen Fassung angehoren, so habe ich mich cloch nicht entschlieBen 
künnen, für dieses Gedicht den Codex ;yI zugunsten der }-Iandschrift P 
bd Seite zn schieben. 

Einmal hande1t es sich ja bei der Handschrift .M um das Gesamt
·werk einer bestimmten individuellen und hervorragenden Person
lichkeit, sodann sind aber auch die beiden Manuskripte, abgesehen 
von den in M fehlenden Versen, gleichwertig. Bald ist hier, bald 
dort eine Lesart besser, ohne da:6 man durchweg der einen oder cler 
andem Handschrift den Vorzug geben kann. !ch habe die Ab
weichungen von Pals Varianten eingetragen. Falls die Fassung 
von P cine unbedingte Verbesserung gegen ~I darstellt und man 
mit annahemdel' Sicherheit annehmen darf, daG P dem Originaltext 
entspricht, habe ich der Paliser Handschrift den V orzug gegeben 
und die Abweichung der Metzer aIs Variante gedruckt. Grund
satzlich habe kh mich dem Versuche fem gehalten, die Sprach
formen der Abfassungszeit des Gedichtes, soweit sie durch die lndi
vidualiti1t des Chronisten und den Wande! der Jahre verwischt oder 
beseitigt sind, wiederherzustellen. 

Auch durch das Versm(1), clas bei Bouteiller-Bonnardot für 
die Redaktion des Textes maGgebcnd ist und sclbst Korrckturen 
be\virkt hat, die auf keiner der vorhandencn Handschl'iften basicren, 
habe kh mich nicht in demsclben weitgehenden M.aBe bei der Wah! 
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der Lesart bestimmen lassen. Einmal wird man niemals hestimmt 
verneinen kèinnen, dal~ dem Dichter seIhst ein Fehler untergelaufen 
ist, clann aber \Var auch für die konservative A.rt der Publikation 
m a:i3geben d, dai~ die Chronik des Jaique Dex publiziert wird und 
die Eigentümlichkeiten des Chronisten\:<,'ie im Dialekt so im Ausdruck 
des rhythmischen GefühIs Berücksichtigung heanspruchen muBten, 
faIls nicht clirekt Trrtum oder NachHissigkeit zu beweisen war. 

Ehenso sclbstandig wie P steht unserer I-Jandschrift cler Metzel' 
Codex D gegenüber. Nul' unterscheidet sich lctztel'er insofem von P, 
aIs wil" diesen Text lcdiglich in ciner verh~i1tnismül~ig modcrnen 
Abschrift vor uns haben. So muGten, wenn auch aIle sachlichen 
Abweichungen dieselhe Berücksichtigung fandcn ,vie die Vadanten 
von P, doch clie rein orthographischen Varianten auf das Wichtigste 
heschrankt hleihen. 

Von Bedeutung ist Codex D fiir die kleineren Gedichte von 
13241:326; dcnn hier war D die einzige Handschrift, die zum Ver
gleiche mit NI herangezogen werden konnte. 

Den poetischen Teilen der Chronik 1st cine Übersetzung bei
gegeben, die Bonnardots Feder entstammt. !ch denkc, llaJ3 damit 
den Lesern gedient ist. Gerade in diesen Gedichten ist das Ver
sUinclnis für c1en nicht romanistisch gebildeten Leser 8ehr erschwert; 
insbesondere vvürden nul' wenige deutsche Historikcr in der Lage 
sein, ohne eingehenderes Studium diese Teile aIs Geschichtsquellen 
zu benutzen; geben die altcrtümlichen poetischen Formen und 'Ven
dungen do ch selbst dem Gelehrten, der das Franzèisische aIs ~'1utter
sprache spricht, wie ich konstatieren konnte, Rntsd auf, deron 
U:isung die Übersetzung \vesentlich erleichtern wird. 

Bonnanlot bin kh aulkrclem dafür verpflichtet, daB el' die 
Korrekturcn mit gelesen hat; bei seiner gründlichen Kenntnis des 
mittelalterlichen M etzer Dia1ektes konnte el' manche sch wierige Lesart 
sicher stellcn und qualende Zweifel beseitigen. 

Endlich hat er das '~Vijrterverzekhnis gefertigt, das für die 
Publikation unenthehrlich war. Hatte kh zunüchst cine ErkHtrung 
der schwierigen Wortel' [tir die ganze Chronik untel' den Text 
gesetzt, so war das für den, der clic ganze Chronik liest, gewiJ3 
hequemer. Da die Mehrzahl der ,Benutzeraber do ch nul' einzelne 
Teile berücksichtigen wird, so hâtten ihnen, wenn man nicht jecles 
schwierige 'Vort so oft erkHtren woIlte, \Vie es vorkommt, die nèitigell 
Him\'eisc ebensovid Zeit gellommen, aIs \Venn sij:O das Glossar am 
Schlusse des Bancles bcnutzen. 
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Das Namensregistcr fcrtigte Archivassistent Dr. Müsebeck, der 
mich auch sonst jcderzcit bereitwilligst mit Rat und Tat unterstützt~. 

A ufi,cr clen genannten habcn mich noch zahlreiche Berufs- und 
Fachgenossen durch jederzeit bercitwillige 1\uskunft zu lebhaftem 
Danke ,-erpflichtet. Es waren dies die Ben'cn Bibliothekar Dr, AIt· 
mann in Berlin, Universitiitsprofessor Rrcmau-Strafihurg, Archivrat 
Bongert in Rudolstadt, Archivar Dr. Bcrnays in Stra13burg, Professor 
Dr. Hour in }Ietz, Professor Delachcnal in Paris, l'farrer Grob in 
Bivingcn, Geh. Arl'hivrat Dr. Grotefencl in Schwerin, Dr. Grotkafi 
in Rodemachcrn, Geh. i\rchivrat Joachim in Kiinigsberg, Archivar 
Lesort in Bar·le·Duc, Professor Knodt in StraLlburg, ArchinH' 
l\larichal in Paris, Professor Michac1is in StraJ~bl1rg, ArchiHlirektor 
Dr. :\lummenhoff in Nürnbcrg, Archivdirektor Prümcrs in Posen, 
Archinlirektor Dr. Pfannel1schmid in Colmar, Bürg'crmcister \\lebcr 
in BoIchcn, Ceh. "\rchi\'rat Dr, ,"Vagner in\Viesbaden, Prof. 
DI'.Wiegand in StraLlburg, Prof, Dr. \Vichmann in Metz, Prof. 
Dr. Tnmbc in München und Prof. Zéliquezon in Metz. Ihncn Allen 
sei deI' herzlichste Dank au ch an dieser Stelle nochmals aus
gesprochen. l3esonders hervorheben mochte ich aber die uner· 
schiipfliche Liebenswürdigkeit meines frühercn }letzer Kollcgen, 
des l-lerrn Stadtarchivars und Bibliotheksdirektors Paulus. Er hat 
mir clic Berausgabe des Werkes dadurch wesentlich erleichtcrt, daLl 
el' mir [Ül' die Henutzung des Codex die dcnkbar griiLlte Freihcit 
gewilhrte. 
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Rehriche de plusieurs coroniques faites et advenues p. 1. 

des l'ois de 13ahaigne et des empereoul', des le tempz l'em
pel'eour Hanrey cuien de Lucembourg que conquestait le dit 
l'eaume de Bahaigne jusques a la fin de Symon roy de Hun
guerie et de Bahaigne que fuit empCreOlll', et fuit coronnei 
a Homme le jour de la panthecoste pel' 1t HIle et XXXIII et 
plusieurs enseignernenz de lcurs descendues cl de leur des
pendences. 

:1: I. Premier don le dis enpcrroul' uxit dez quien de Lusan-
hOUI'ch. 115] 

[La) COlllent le dis enperl'our l'lit aidan a sial de Mes d'une 
guerre contre lez Berroy devan ceu qui fut enpenour. 

Et qui fllt sai femme. 
Et comment qui conquis! rr l'oiame en nng an. [15] 

Ill. Cornent il donait ansoy qui fut enpel'l'our x v lb. de terre 
al 891'. ~'elippe Dex ehevaliet·, sitain de Mes. [16] 

II1I. Lez gaige que le dis quien enportay de Mes ai son deper-
tement. 

El coment il en fut eHut pOl' l'oy dez Romain. 
Et le non de sez freire. 

116] 
[1'7] 

Et eornent il fut devan Franquefor. Il'7] 
Et coment qn 'il fut eoroney a Aise a lay Chaipelle. [171 

v. Coment le dis l'oy, quien de Lusanbour, fit Johan son fil l'oy 
de Boeme, dis de Baiheingne. 

VI. 

VH. 

Et de 101' fay et aivenuee, ensy aipres allXllan suis XIlI1b) 

troverey lez aÏcomansement de sei fay suis une telle ensigne 
Ih. [1'7] 
Coment le dis roy Ramis quien de Lusanbolll'ch fit guerre 
a ung s91'. de Voirtenberch. [201 
Come le dis roy s'an allait en Lonberdiee pOl' an aller a 
Rome et de pluxour avanture que Iy aivinxon on dis 
voiaige. [22] 

a.) Die (le?+ II ent,'?pricht InhaU der Hand${.~hriff. Irn l.l((MUl-84.."ript die Il 
vor (lem Sutze: Et qui fut sai femm~. h) Fût' f:erwiJ,'chtes XX. 

1 

p.2. 
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VlIl. Coment le dis l'oy s'fm allait a Home pOl' estre corroney. r221 
Et eeu qui fit et eeu que Il' aivim. 
Et enment il fut encrbey per ung proicheur. 

VIIII. Lez voul que lez 8g1":;. et noble firent, el lez avuntUl'e que 
101' aivinxe on voiaige dou dis enperfour tan an allan ai 
Rome corn OH paixe et an revenan. [25.1 

X. Lez non de pe1·tiee dez anfan dou dis enperrour Hamis. [42J 
Xl. Pluxonr' enperrour qui ont aieut non Hamis et plllxOur de 

101' aivantUI'p. [451 
XU. Coment le l'Or Lovil de Balviel're fut. fait l'oy de Romain 

per fol'xe, et puet fut. dechay per son orguelle. [461 
XIII. Coment le roy Chaille de Boeme fut. ellut pOl' enperrour et 

coment il dechaisal' Lovil de Balvierre. [48j 
XIV. Apres vous rJailleron dou boin roy Jehan de Baiheingne 

fil doudis enperrour Bands et de sez aivanlure, et. y trou
verey pertiee rie sez anfan suis une telle ensigne 1 h. [49] 

XV. Cornent le dis roy Jehan de Boeme fit guerre ay ung duc 
d'Oteriehe et le fit venir' a obaixallse. [50] 

p. H. XV1. Cornent le dis fOy .Jehan ot debet a une contasse de Bair 

et lay guerre qui ly lit. [5il 
XVII. Cornent le dis roy Jehan, l'erxevaique de Truevc, le duc 

de LOl'rengne el. le conte de Bair tirent gueree a sial de 
.:\les; et y son lez demande et response qui se filixoie l'un 

l'aire. [571 
XVIII. COll1enl sgr. Jehan de lay CoU!' se govel'l1ait en lay dite 

guerre par'tan qu'il en aivoit lay ehairge jusques a Jay fin 

de laidite guene. [l;r;l 
XVIIII. Lay lettres de lai paix de laidite guerre ciez dis lIII sgrs. 

et de sial de Mes et lay y tr'overey eomman e'of] doit plai

tlieir dez haritaige detiee el1l'osle1' liez s,grs. don il mueve. 1'71] 
Ay sont. lez mairche et estaI ct lez 10)' que la ville ait 

eonLre loI' s.qrs. vexin. [761 
XX. Cne coronique et ung bial dit pail'lan de laidite guerre 

desunlite; que tien xxvm fuelle. ['77] 
XXI. Pluxour' verxc en laitin cornent C'OI1 doit baitellier; que tien 

II fuelle et demeie. [134J 
XXII. C'est le sermon don paipegay dez xm de lay guerre de 

l\Ies et de lar eomuno de Mes; que durent Il l'uelle. [139J 
XXIII. L'expo!sision don sermon 10 paiqnegay; qtte tien demeie 

fuelle. [143J 
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XXIllI. Lay eonfof'lnalsioll don .Jay d'Angletcrre: que ticn ruelle et p. 1. 

dcmeic. [144J 
XXV. Lay profdsice maistre Lanbel' de COrIluelle; que tien une 

fuelle pairlan de Mes el dez Illl .<yl's. [14f;J 
XX VI. C'est ly ABC maislrc Esselin dOl! Pon fil contre sial dc 

Mes: que tien Il fuelle et demeie. [149] 
XXVII. Lay reseribision de maist.re Lanber rcetour de Pairixc et 

d'Orlicn; que licn II fuelle et demeie. [154J 
XXVIII. Une patcllostre <flle Rabin dc lay Vallaie fist de lay guerre 

de Mes; que tien Il fuelle et demeie, 1159] 
XXVIIII. Le Credol que Hamis de Ilcy fit de? guerre de Mes; que 

licn III fuelle et demcie. [164 1 

XXX. Le Credol ;\Iiehelet Petispay que mainnoit devan lez nepan-
tcie; que tien une bone fucllc. 1171] 

XXXI. L' A vd Mar'ial Mcrgueritte don pon Hengmon; que lien Il 

pail'ge. 1174 1 

XXXII. Ling petis Cl'edol <{11(3 Lovil de Pitier, aivaiqlle de Mes, fit ]l. !,. 
que Deus perdolI; qur lien fuelle et demeie, r 17(;1 

[XXXIIII· Suis XXXIII troyerey lay dcvision qui ayvint. cn iVres aip1'c:3 
Iny paix l'aile de? dilc guerre dez dis ml s,grs, el de sial 
de Mes: que tien Il ('uelle et demeie. l1811 

[XXXIlIIJ. Et. aiprps sur XXXI fIl tro\'erey lai lettrc de lai paix que fuit 
faitc de laidite guerre de lay dite devisioll qui avoil aistey 
cm Mrs; qlte tien l'nclle et demeie pel' )[CCC et XXYIT. 1186J 

XXXV. Sy aipecs raicomallsel'on a pairlcir don boin l'oy .Jehall de 
Boeme, dis de Baihaingne, coment qu'il donait l'une de sez 
fille an lllairiaige al roy .Jeltan de Franse, fil don l'oy Felippe 
rie Fl'Unsc et conte de Valluyal, el pluxour ehose qui en 
alVInxe. Dc coic il ell rnornt et fut prin pel' ICh Yngloy, 
le dis r-oy Jeltall de Franse ay la lJesoingne dc Cresil l'ain 
)[ ccc XI.\"I. [1911 

XXX VI. Yey ne pail'leron pins deh 1'0)' dc Fl'anse jusques atre parI 
sy aipres. 

El raicomanscroll a pairleir dez enpenour el dez 1'0)' de 
Ilaihaingne cl de 101' dexanduec, 1.194J 

XXXVIr, Coment le roy Chaillc rie Bocme cl de Pollainnc fil don 1'oy p. 6. 

Jehan de Haiheingne fut eIlut pOl' 1'0)' deh Romain, 119'71 

a) et--Valloy 7"ibeJ'lle .... r:hrieheu. 

1* 
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El coment il lin son siegea) ymperial en Mes, [lY8J 
Et y son lez non dez sgr8, qui furent aveuc luy, [200J 
Et lez despan que lay ville y fit. [2041 

XXXVIII. Coment le dis enpmTolH' s'ail allait en Avingnon, [20G[ 
Et coment il s'an allait a H.ome et y fu! coroncy. l2071 

[XXXIX]. Coment le dis enperrour fit delivreil' son l'l'pire de prixin 
suis XXXVIII! sy aipJ'es. [2091 

XL. Cornent. e'on volt Irair :'Iles, quant le dis enpel'['oUL' Chaille 
fut en :'Iles pel' JI ccc LVI: tien fuelle et derneie. (211) 

XLI. Coment le dis enpel'rolll' porchaisay que son fil pllt esl~'e 

enpel'rollI' aipres luy. Et cornenl il fut eoroney. [,;!!5] 
XLII. Cornent le dis enpe1'l'our s'ail allait ay Sanz Mor dez Fou:-sey 

donan a enlandre qu'il y alloit en pallinaige: maix il yalloit 
pOl' pairleir a l'oy de Franse secJ'(~itentenL [2171 

XLIII. En l'<lin jICCCLXxnrl vinl lay devision (le l'aiglixe qllïl y 

ot II pape, que dUl'ait jusques l'an ecce et YIIII ct pluix, [2181 
l', '1, XLIlII. Comenl le duc Lovil d'Angol l'Ill envoieis ay fOl'xe (rairme 

en pel'Cliqlwsion on l'oialme de ~aiple cl y morut en tres 
poyre estay, luy cl say clte\'elkriee. [2DJ[ 

XL V. C:omenL le dis enpenollr Chaille, le halnwistl'f~ de Prusse et 
le l'oy de Laifuee pstoie lez III plus saige don monde. [2.?0] 
b:1. cornent le di,; ellpeJTour se eOllplaindoit dp sez elleixouI'. r2,~Wl 

El coment le dis enpel'l'Ollr aistoit esel!ait. 
Et comenl qu'il s'aicl'Oxait. [221] 

XLVI. Lay rlexanrluee dOlldis enperrolU' Chaille, c'est a' savoir don 
l'oy Vainchelat de Baiheingne, don roy Symon de Ilonguel'iee 
que fut enperrOll1' et don dlle Jehan de Godiche, Lequel 
enperrour Chaille ot III 1 femme. 1225} 

XLVII. Cornenl. le dis l'oy Vainehelat de Baiheingne fut resllis en 
Mes pOl' l'oy dez Romain pel' ~I ccc lII('X et llll. [2261 

Et y trovel'ey lez lettres qui dOllait a sial de ;VIes de 101' 

franchi xe. 1231l 
Et en ('elle anaie fut gaingnee HOllbour el. lay despan-

danse de ceu qui en aivint. i 2261 
XL VlII. Coment le dis roy Vainehelat de Boeme revint ay Lusanbour 

pel' )f rm XX et XYIU et volt fail'e guerre a sial de Mes. [23ij] 
Et y trovercy lai lettres de lay paix qui en fut faite cl 

le pel' coie se fuI. [238J 
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Et y troverey lay devisioll que fuit de I[ aivaiquo de Mes 
apres la mol' de l'aivaiqne Thiedris que morut pei" AI ccc IIrrXX et III 

pOl" lay de\'ision qui aistoit en l'esgIixe pOl' le tell1p et lcf. 

guorre que sial de Mos en so/frirent. [2351 
XLVIII!. Come nt. "ial de Ivres ruoll juf sertain Allement on Genestroy p. 8. 

qui avoie eOrl'ut on duehief de Haïr', don il en firent 
grosse justise. [241J 

Et def. guerre que pues cn aivinxc. [241] . 
L. Coman Eduair de Bail', merqui don Pon, entrepr'illt de gaingnier 

Mes. 
Et cornent. le duc K.OJW1' de Bail' SOIl poire volt faire ruey juf 

lez ellhaixaidoLtr' de sial de Mes quc revenoie de Pm'rixe. [2431 
Coment le dnc d'Orlien fut mOI' el ai pres say mor fit le 

dis d1l<: de Bair la paix de lay gncrre que sial de Mes avoie 
contre m! sgrs. i\IIf~ment. [2441 

LI. Coment on volt enaiI'bey sg/'. 'l'hiclml Louve abey de S. Clement. 
Et ceu qui Cil aivint. [(ehltJ 

Coment Hannesse de S . .JulIicn l'aman fut pandut por fal 
eseript qu'il avoit min en son airehe et teu qui en avint. 
Les XlII por laidite aynaie el le maistre eschaving. [2451 

LI!. En l'ain J[!!XX et XVII!! furpilt plllxour de Mes en Prusc. 
Et ceu ql1c il y fixe; qnc tien II fl1olle. [2471 

LIlI. Cornent le mC)'(JlIÎ dc Mairahle fut ellut pOl' roy def. Homain 
et pOl' cslre onpeiTOl1I' et lay l'anfusait. [2511 

Cornent le dltc Hopert de Halvierre fut elInt pOl' roy def. 
Homain ct coment il tin son siege devan Franquefor, ay 
print say premier corone a Aise. 1251] 

Et coment il fut a Vellixe pOl' alleir a Bonw a foxe ù'airmc 
el rw pot pesse et ,,'en l'cvin ay grossc pcrd(; 1261 J 

Comenl le l'Oy de Balvierre:t) reconformait lez frallehixe 
de sial de Mes. [252] 

UIII. Coment gucrre s'ayIlleut entre syal de IVIes et lllI sgl's. p. 9. 

AlIplllent; de eoie por lef. gros ergan qui covint avoir lay 
cOll1unc s'ailevait eontr'e le? borgeriee. [252J 

El coment lay ehe\'elIeriee Bt lay borgcriee requicnrlOl1 le 
go\'cmcment de ;\lcs. [2581 

LV. Coment que quant le dis l'oy de Balvierre revin de Venixe, 
il fm l'evin sy abaixe qui n'ot ne pice ne main; et volt eIIire 
de rcc.:hief le mcrl/ui de Mairable pOl' enperrour enleirc. 1253] 

a) (;estdchell n:.lihellgll(~ ~i:i('rprit a sial de ~le~. 
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Et come1il le dis roy de Balvierl'e fut moT'; el pues volt 
on elleire le dis n1l,wqui de Mairable por enperrour. [2531 
De lay dexandue dou due Jehan de Gorliche, dairien fil de 

l'anpcr-rollr Chaille, 
Coment dame Bone 

demorey en Mes. 

[2{)[) J 
de Bair, contasse (~ S, Pol, vint 

[2571 

LVIl.a) Pel' quel maniere que le clis roy Syrnon vint a l'oiame de 

[2581 Hongneriee. 
Coment qu'il en fut deschay el cornent qui reconquaislay 

le dis paixe, 
Cornent il juait al dey a Vienne en Oteriche, 
Coment lay roine sai femme morut san hoir de son cor. 

[2601 
[2631 
[265] 

Et coment le dis l'oit ot le dis roiame de Honglleriee. [265J 
Cornent b) le dis l'oy fut deseonfit pel' le Basaique Ullg 

sgl'. Sarraisin de Tllerquiee et 1er. mal qui en vinxe pues 
en Franse et atre part, don le dne d'Orlien en fut mûr, et 
piles en fut mOl' le duc de Borgoingne. r2681 

Et toment 1er. Fl'ansoy furent deseonfit pel' les Yngloy. 
Et cornent lay comune de Parixe rebellay contre le roy 

de Franse et obaiait al roy Yngloy. [.2701 

a) DjH'd~strichen ÎRt tolgende FasxJU11I: 

LVII. COll""'! le roy "l'mon de Hongueriee fil de l'anperro\ll' Chaille fut l'oy de I1ongueriee, 
l,ues fOr fiez Romain et pues anperrOU1\ de say viee et de sei t'ey et de ::-:uy tin. 

Et eome"t il fut desconlll pel' Balsaique ung grau Sil'" Sai ra si Il cl de p!uxollr mal qui 
(~n ~ont d(lxandut en Frausa don ronte dp )J'yvel' qui fut prin ('n lay ditr dt'sconfiturc. Ft de lar 
lin don dis Balsaique, coment il morut; que tous tien Xl ruelle, 

p. 10, L YIII. Cornent le dis roy Symon d" Hongneri",' fut c!lnt pOl' roy !lez .Homain. 
Et comment il aÎsanbiaH ung sain eÛlisiHe a (:o::-;tanse pur l'neUre paix en Punion qui ai;;;:toH 

t'Il Paiglixe. 
Et y fut desposel' pape ,Jehan de Home. 
hl fait pape Martin. 
Et eoment lez Yngloy deseon!ire lez Fransol' pel' ecce ct x V, 
El roment le dis roy s'an allait en Franse 01 CH Yngletcrn.' por n:tioir sliJ lez poroit aipaiXÎrl" 
Coment te dur d'Oteriche rn menait pape ~Jehan neutl,tmrnr.nt ruer flp COi3to.llsr., 
hl. la,. guerre que le dis roy raulit. 
E~ ("ornent qui fut rameney desposey et eomellt il esclntipa)', 
Ft fait ung atro pape '\ladin; que tien III ruelle et demoie. 
LVlIIl. Cornent le rol' \\'ainchclut roy de Ilo"me morut pu ~\!CCCC et XX, s'an elleltS 

Je diH l'oÎame a dis roy Symon de Hongnerice ;;<ûn freire non germain. 
Lequel roialme de Baheillgne aistoit jal' de devan rebelle en efrour COll t,·" lar foy 

crestienne. 
Coment II uluistre de Haiheingno en furent (tir al .sain cOHsille d(~ Costause por lay ma

vaixe errour qUÎ maintenoie. 
LX. ComMt Ir dis rol' Sl'mon roy <lez Romain se p.rlis don sain cOTlsille de Coslanse an 

fai"an une aÎl'meie >,ui, lez dis Baill11ignon par M ccce et XX! et y fit aispy poque el s'an rallail 
en son pais de I10nguerice et y dcmoraif. tan c'on volt faire ailaiqucsioll d'ull atre fOl' d!?"z Homain 
cf por celle doute il s'an revin par ccce et XXX li Noiranber. 

b) ,li ,,<Id. met. 
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Et de pluxour ehose qui aivinxe on roiame de Franse 
pour lez despandanse dez dite guerre. l271] 

Et cornent le dis Balsaque 891'. de Tuerquiee fnt pues 
desconfit et mOl' hontousemenl: que tous tien x fuelle pOl' 
cest erticlo. [275-61 

LVIII. Cornent le dis roy de HOllgueriee fut ellut por l'oy dez 
Homain. [27!11 

Et cornent il aisanbloit ung sain cousille a leus de Cos
lanse p01" lay paixe de l'esglixe dez prinse et paixe. [280J 

Et y fut desposey pape .fehan de Home et fait pape !VIertin 
de Home. [280J 

Et cornent lez Fransoy l'ment desconlit pet' lez Yngloy pel' 
l'CCC et x\" et lez mal qui en vinxPIlt. [281] 

Et coment le dis l'oy dez Romain s'an allait en Franse 
et en Yngleterre et en Avignon pOl' vaioir, sy poroit aipaixier 
les sg1'S. prinse et paixe; maix Deus seit qu'il y fit. l2821 

Et cornent le duc d'Oteriche enmonait pape .Jehan neulan-
ment en voie fner de Costanfie. [28,21 

Et lay guerre que le dis roy l'an lit et coment que le dis 
pape fut ramoney et desposey et coment il esehaipay que 
tien Il[ ruelle et demeie. [283] 

L VlIIl. Coment le l'oy Vainehelat, l'Oy de Boeme, freire doudis p. 12. 

enprour, monlt pel' ecce et :xx, s'al1cheut le dis roiame a dis 
enperrour, lequel roiame aistoit jay en eITOU!' contre lay 
foy el'cstiennc et rebelle. [2841 

De coie Il clercs en furent air ay Costanse pOl' la ma
vaixe errour qui rnaintenoie contre nostre foy et contre 
l"esglixe. [284-5J 

LX. Coment le dis roy Symon se pertis don sain con sille de 
Costanse an faixan \Ille ermaie pOl' cOllquestay le l'oiame 
de Boeme et fut a v luee pres de Prague et fit aisey 
poque. r2861 

Et s'an rallait en son roiame de llongueriee et y demorait 
tnn qlle on volt faire ailaiquesion d'un atre roy. [288J 

Et pOl' celle doute revint il ay Noiranber per M ecce et 
xxx. [291] 

LXI. Ooment le dis roy revint de lIongueriee ay Noiranber pel· 
}! ecce et :xxx. [292J 

Et coment sial de Mes y anvoÎon 101' cnhaixaidoul' pOl' 
une quairelle, don il aistoie poxent devau l'anpcrrour. [29,2J 
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El pluxour novelle que leh ois ellbaixaidoUl' mandoll pel" 
desay que sont bone ct hoir: que tienne Il fllelle. 121)2.1 

Et santanee que fut dite pm' l'anpel'l'OUl' pOl' sial de 
Mes. 12941 

Et coment qu'il aisanblait ung sain eonsille a Baille 
SIllS LXII. 12961 

LXII. Les 1l errnaie que fUl'ent ord(~naie pOl' alleil' suis lez 1 [ousse 
Daiheingnon don l'une fut faite pei' leh sgl's. prin se et furent 
on dis paixe et en revinxe san el'roy pel' XXVII. [296J 

Et l'atre fut ordenaie pel' loudiH l'oy et pel' lez dis syJ'S. 

prinse el bone ville pel' XXXI; laiquelle ne sc fit miee. 1297] 
Maix s'an allait le dis enperroul' a H.ome pOl' luy faire 

cOI'oneil': el tien cesl ertide X fuelle. [3181 
LXIII, Cument le dis enperrour se pertis de Baille oon sain eOllsille 

qu'il y ah"oit aisanbley el s'ail allait a Rome pOl' luy faire 
coroney. Et quant il y fut coroney cornent qu'il s'an l'eyinl 
a sain consille qui aisloit a Baille et n) cornent qui volloie 
faire ung atT'e pape, [818 1 

LXIIlLh) Coman sial de Mes envoion 101' enbaixaidoul' en lay sitey 
oe Baille a mandement c\olldis enperrollr, on le dis sain 
cunsille aistoit aisanbley, Et y troverey ecu qu'il y lil'ent 
et ceu que 101' ai~toit enchcrgief. Et y Il'overey pluxoUl" 
chose qu'il y vircnt. [82'7-340: 

Et lez despan qu'il y firent ct cOIlbi(m qu'il y demoron. [810] 
Et lay coppiee deh lettre que le dis enpei'roul' nous dOllait 

en reeonforman nou:; franchixe. 13491 
Et coment I{enail' Vousse raieomansait 

poxence contre sial de ?Iles. 
El que tous tien XVI l'nclle. 

a l'efaire non~lIe 

18;')"21 

Et y Iroverey aipl'es cOlllenl que .lchan de Lllsanbourdl 
an fut anvoieie an Honguel'Îee el an Boemc pel' dever 
l'anperrour aipres I(~z ansignement de lay despandanse doudis 
fait doudis Renay Vousse. 1.'551)] 

LXV.c) Suis LXY porcy troveir lay conclusion ct ayql1el lin que !eh 
Baihingnon vinxe de 101' errOlll'. Et oe lay desoueixansp 
qui faixoie a dis roy et emperrour ::: [8571 

a) cl··-papc z/'.qe:.'/:hdebeil (iil' (lu1"rhsf}'ichenes ct qui fit lil·pue:-. h) AnI Ramie ci1l Vieri'rk 

mit 8rhleifell (tif" den Ed'en; i'l' Viereck :w'ei sich sdmeideude SeJ/I.Techfe. <,) rOll hie;' au i"f dll.~ 

IJlhalt~,.eÎ·zeich,.is Z/Ca1' VOH rie,\<:<elbe;/ lIamf,. "bfT mif (ttHleJ'e)' 'l'in te, 011'>0 U'uhJ', ... 'chd,17ù'" ;j(lrh'i'iilJlr"'1! 

li inZI(f/(::::;rh,'ie1Jell. 



(p. 14·) 

Suis LXVI. a) Coment pappe I!:ugenne on moix de jung fuit deschat. de p. 14. 

Romme et s'en vint fuiant a Flomnee per "1111" el XXXIIII. 

:1: et partiee de eeu que s'an despant. [360] 
Suis LXVII. Il) cnxuan lroverey eoment le dis enperrour et le sain 

consilI(~ escrivon a sial de Mes por le fait don debet de 
l'el'xevaichief de 'l'l'ueve que pOl' Ip temp ais toit en debeL (B651 

Et coment le dis enpel'f'our escrivait ct reqLIÏ a sial de Mes 
que yoxixe defieir et fair'e guerre a duc de BOl'g[oingjne en 
son non, maix sial de Mcs n'an fixe nate, porlan que le dis 
enperrour 101' aisloit lrop Ion pOl' yal et reconfortey, se mestier 
en aivoie conlre le dis ducque ne contre atre, el lor a11-
voiait coppice dez defianse qui l'aixoit a dis duc de 801'

goingne. :1: 13651 
ILXVIII]. lPar <Iucille maniere que on coronne remperreour quant il 

vient a Homme J. e) [8811 
[LXVIIII]. l Comme le Salsil fut aibaitus pel' le duc de Bail' et pel' sial 

de :\1es pel' ecce et x.Y]. d) [4011 

a) LXVI zfdg/ u';edci' (llldel'ell ]J"l .. tl/x. :-:uis .- XXXIIII ;";f l/OU ~t lIf .... ·(·hrif'beu J' dm'([iI{ 

deHtd (tl/ch die S,'hreiha;'/ I-'Oil 31 HIll! IIl;cllt 1\l C:CCC: ua'e B .... tet ... · schl'eibl). Il) Am /lande dn T. 
e) Fehlt in dei' lland .... ·f·hi"ifl. /<,';'yrï/l::t ljf/rh d,m, Tr.Tte der ('hrof11'k. d) ]Je .... ·yl. 
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Il. II p. 15) 

I. a) 

Si a pres troll veres et sont plux e Il rs coroniques parI ans 
de l' emperrour Hanrey cnien de Lucernbourg et de sa desxandue 
jllsques au roy Symont de I-Iullguerie et de Baheigne que fut 
coronnei a Rome pour ernpereour le jour de la panlhecouste 
pel' mil fIlle et XXXIII, 

!\lemore que le dit emperour IIamey lUe de ce nom cuien de 
Luczembol'g et de la HOllchelle mal'quis d'Edon, lequeil regnoit pel' 
)1 mû,. b) 1). 

l!:l le queil emperolll' Hamey rut fil de lIanrey cnien de Lnce111-
bourg et de la Houchelle merqllis d'Erlon et de l\Iargupl'ite sa femme 
comtesse desdis lieu. 

II. 

Le quei! emperour Ham'cy s'appeloit ainsoy qu'il fut roy des 
Homains Hamey quien de Lucembollrg et de la Hochelle, mCl'quis 
d'Erlon. 

Le queil emperour Hanrey pOil!' le temph qu'il estoit quien de 
Lllcemborg de,'anl el ainsoy qu'il fut e~lieut pour emperour fut aidant 
Il ciaulx de Meth d'une guerre qu'i1z avoicnt contre les Berrois et 
aultrez :!: de c) 101' :!: malz vaillans.~) 

De Iaqueille guerre il aidait ciaulx de Melh si honnorablement et 
si saigement qu'il en fut eslieut pOlir roy des Romains et puis fut 
couronnez a Romme pour sa vallancc, 

!i-rone. ln Pr fenle", die 
1\<tpitelziffel'n. h) IAù~ke im J{unuskn»t; die Zaldelt &'incl vlel(flch, be"oHrleni, am Hilde de)' ein~ 

zdnen Abschnitle nicht eiugetra.qen. lJieselbe lAlcke auch in l"r. l') de la Z'iuUJfz lland B, dev 

1) .t.'J08-1.'118. 
2} Bezieht sich auf' tien Kricg Bischof' .Heillaltis (von Bar) gegen tiie Statif. 

Da tie," Bischo{ tiamals auch die Grafscha{t liaI' L'erwaltete nnd infolgetiessen VOl! 
dorthe/' Hil{skl'a{te bekommel! haben wirti, till/lte dm' Chf'onist sur/en cont/"c le,~ 

Bel"t'ois. V:ql, Huguenin 1,e8 Chl"Oniqut's de la cille de .lIet::: .'{ /J6. S. al/ch uilten 
Kap. lX, Vers 1-3. 
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Le queil emperour Hanrey olt a femme l\JUI'guerite fille du duc 
de Brabain, que moruit a Genne et geist aus cordellez a Genne et y 
fut ampoisonnee. 

Le «uei! emperour l-lanrey conquist II royau]mes en ung an 1) 
et fj"t moult.z de bians fais et de conquestez de son temp" et au 
dairien fut enherbe?'. 

Ill. 

Cornent le dit quien Ilanrey ainsoy qu'il fut empet'oul' 
donnait xv livroez de .terre au sgr. Phelippe Dex, citain 
de Metz. 

NOliS Hamey, cuïell de Lueembourg et de la ROtlchelle, merquis 
d'Erlon, ct nous Marguerite sa femme contesse et darnme d'iceulx 
meysmez lieus, et je Hanrey leur anncy fil faisons savoir que nOlis 
avons donney au sgl'. Phclipe Dex chevalier X\" livreez de lene au 
for sur notre pescherie de Blebveville Fait pel' :"II Il C LXXI on moix 
de may. 

Nous Hamey quien de Lucembourg et de la Rouchel1e, merquis 
d'Erlons faisons savoir que telt don comme mOllsgr. le cuien Hamy 
mes adjuel el madame Marguerite sa femme Illon adjllPlle et messire 
le quien Hamey mes peire que furent ont fait au sgr. Phelipe Dex et 
a ces hoirs desditez Xy livreez de tene, avons assignez il .Jacomin 
fil le devant dit sgr. Phelippe Dex son peire. Que fut fait par 
M ne IIIr"X et X\'[lI1 en sf~ptembre. 

IV. 

Item quant le dit quien Hanrey se depertit des gaiges de iVletz, 
il empourtait L milles de boin petis tonrnoix de ciaulx de Metz pour 
les boins et aggreaubles servises qu'il avoit fait. De qnoy ce fut ung 
grant refreschement pour maintenir son entreprise du saint empire. 

Item par~L J!l C et vm fut le dit quien Hanrey VlIea) de ce nom 
imperial eslieut a Rainse sur le Hin au desonre de Covelance pour 
l'oy dez Homains. 

p. 16. 

Le quei! emperol1l' Ham'ey olt ung frere qui s'appelloit Baudowin p. 17 

arschevesque de Trieve que li fis! grant confort en son electioll et en 

a) M V!lIe. 

1) Hier Ilt·bei/et der l'errasser wohl nach .Vœux de l'épcrvlCP 8. unten 
Kap. IX VeI·s 33: En ung an sellllemenl II l'oealme ail pris. 

2) Blettingen a. d. M. 8. Reichslaml BI8Ct/f-Lotlwingen, Lancll's- l/ml (J-rts
beschreibltl1[! !mter Blettit/gen. 
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son vOlaJge de Homme et ung l'l'cre qui s'appelloit Wallel'allt: le queil 
mor'ut en Ytallie 011 dit \'oyaige de Homme fai:5anL 

Le XX\'Ile jouI' de rlO\'embre fnit en Francquel'ol't sur le Menne 
permulge, et !.int son ~iege devant la dite Franquefort XL jours ensi 
comll1e ung roy des Romains doit faire. 

Jf!1wal' 6. Et le JOUI' des I;ois ensuant fuit a Aise c'on dit Ais aa) la Chappelle 

p. 18. 

coronney. 

v. 
Item le dit ell1peronr Hanrey fist son fil Jehan roy de Boeme, 

c'on dit le roiaume de Bahaigne. Le queil roy Johan fuit ung t.res 
noble sgl'. et fist plusieurs conqnestes et. disoit on gmnt bien de lui, 
combiell ljU 'il fist guel'I't~ a c:iaulx de Metz 1) pour SOli oncle I3audowin 
al'chevesque de Trieve avoue le dnc de nair el le duc de LOlTainne. 

Et de <.:Cs fais en poures oyr pairler ei apl'ez sus nng telt nombre 
:j: X\'J[ :j: et sus IIne U ) telle enseiglle 1 h h) 2) :: el suis lay HIle fuelle 
enxuan :1: ") 

l'vIemore la maniere eoment le dit emperoUl' l:lamey fist son 
anney fil Jehan roy de Boheme. Il avint qlw quant le dit emperour 
Hanrey en~ comenssait a enlreprenre son voiaige pour lui faire c:oronner, 
il fut adviseit que le roy de Bahaigne que pour le temp" estoit, faisoit 
grant mandement au plux seel'eiternent lju'il povoit pour recister en 
J'encolltre dudit roy Ilanrey et le faisoit. plux par hOllte que par vaillance 
ne pal' hOllnoUl', pourtant qu'il avoit esteit eslieut pour roy des Romains 
devallt. que ledit qniell f1anrey; car on li donnoit grant blasll1e qu'il 
ne se tiroit avant. 

Et quant le dit emperour le soit, il mandait au dit roy de Bahaigne 
qu'il estoit vrai;;, qu'il avoit esteit eslieu! pOIll' roy des HOlllains devant 
que lui et par' dcfTault de ce qu'il ne se til'Oit mie a\(1111 et qu'il dot'moit, 
avoit il estes eslieu, Et pues que Dieu li avoit fait. la graice de estre 
eslieu, il la maintanroit et procederoit jusques la mort. 

Et li mandait le dit l'oy Ilanrey que dl youlloit venir a une 
journee pou:::sanee contre pui"sance pOlll' la qnel'l'elle a deffendl'c qu'il 
y venroit; de quoy le di t roy de Haheigne li otlriait. 

Item a la dite jOlll'l1ee que les dis sgl'S. s'a:3amblônt puissance 
cOlltre puissanœ, et. qu'il" estoient asses pres l'un de l'autre, le dit 
euien I-Ianrey mandait au l'oy de Bahaigne que r.'estoit grant pitiel, 

a'i ~l[ (lIIll p,' nnte. h) 1,1 Pr {fhll dus Zt1;('/tell 1 H. deI' y.u~({(: et -- ellxnélll (11((~h iH J'j', 

1) Del' sogenanute Vierher;·ellkrie.IJ 1:J21-1326. Kap. XVII, 
2) Das Zeichen 1 H J.;e7u·t bei I<ap. XT'I. 11'0 libel' [((;'d.1J Johann die Hede ist,ll'Ïedel·. 
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qu'il covenoit pour Il parsonnes estre tant de payx, de noble et de 
pue pIe destruit et pour eschuir la pitiet que n'aveinst Illie qu'il se 
voloist combaitre pour la querelle corps pour corps ou x contre x ou 
xx contre xx ou cinquante contre L ou c contre c. 

Dont li roy de Bahaigne mist tout a renfus for que puissance 
contre puissance, et la se fisL grosse bataille et y fuit le dit roy de 
Baheigne mort et ces gens deseonfis. 1) 

Et gaingnait le dit roy Hanrey la dite besoigne et pues oon
qucstait le dit payx de Boheme, 

Item lor se mist le dit roy Hanrcy a conquester le payx de 
Baheigne, les ungs obeioÎcnt el li autre:'. non, Or li vinxent novelle 
que son payx de Luccmbourg se gaistoit et ruenoit. Il se pensait que 
ces Ir payx estoient trop longs run de r autre pour tenir en subjection. 2) 

Il fut trouvez par' aucuns moions que ung mariaige se fist de Jehan, 
anney fil le dit roy HanI'(~y, ct de la fille du l'Oy de Baheigne 2) qui 
mort estoit en la dite besoigne. et qnïl n'avoit laissies plux nulz 
entrens que celle lille; et par le mariaige faisant le payx vint a 
obeyxance a la fille du roy de Bahaigne et au dit Jehan fil dudit roy 
Hanrcy. Et le tinxent paixiblernent t.onte leur yie, Et de la vient la 
duchief de Lucemborg au roieaulme de Baheigne. Et ainsi sont les rois 
de Bahaigne tout des quiens de Luc:-:ernbourg de maisle en maisle en 
jusques 11 l'emperour Symont, l'oy de Hunguel'ie que fut secondt fil 
de l'empel'Our Charlc. Et par ceste maniere vint le roeaulmc de Boheme 
en la main dudit roy Jehan de Bahaigne que son peire remperour 
Hanrey li donnait quant il 1'01 eOl1cqnesteit.a) 

VI. 

Or avint que debat s'esmut entre le dit emperour Hanrey d'une 
part et ung seigneur de Wirtemberg"') d'autre part. De coy plusieurs 

a'i 1;2 Seite fj'ei. 

1) lIeinrich ist nicht nach BOhmm ,qegall.qen, sonde/'n sein ;:,'ohn Joharm .• 
dei' EU,çabeth von Bôhmen geheiraüt hatte. NacMem PFag genommen war, ging 
Konig lleindch von Biihmen nach Tirol zUl'ilck. Johemll w1II'de am 7 . • Tanuar 1311 
zmn Iainig 1'on BiJhll1w ,qeltTlhd. Es lie,qt hier offrmbal' eine Vel'men.qlm.q der 
beiden Nmnen Heinrich t'Ott Klïrnthen und lIeil1l'ich von Luxembw'g 1:01'. Kiinig 
Rudolf von Bohmen hatte gegen, die AnMnger' HeinridtH von KÜl'tl:the1~ VOl' der 
Bu/'g IIorazdiou:itz gelegen und war da gestorben. 

2) Der Gellanke, die JiJlisabetlt mit einem Lu:rembul'ger Zll -vevheiratetl, {Jing 
con Biihmen nus. 

3) b'lisabeilt wa/' die Scltwestel' Wenzels IL, die Tochter Ottoka1'8 II. 
.i) G1Ytf Eberhard 1lon Wt7l'temberg, Del' Z!()iesz>alt entstaJul, weil .Ebe/'hal'il 

lleim'ich von Kü"l1then in Bôhmen unterstützt hatte. 

JI . .19. 

p. 20. 
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journppz s'en linxenl. entre lez parties. Si avint que 'a une Journee 1) 
que les partiez orpnt ensemblez, l'un devant l'autre, le dit sgr. de 
Wurtemberg parlait asses legierement en la pre:-ience dudit emperour. 
De quoy le dit emperour l'espondit en tiesso: "Se le chief de ces 
entreffaite est boin, trestout serait boin, c'est a dire que se la fin d'une 
querelle est bonne, tout' le rernenant en vault mueIz.» Et se despertont 
sens riens faire et mist on journee avant. 

Et a la seconde Journee le dit sgr. de Wirtemberg vint devant 
le dit ernperour Hanrey url(' houppelande de toile vestue, et audesobz 
de la dite houppelande ver les pied" et ver les mains estoit celle robe 
tres bien descopee oe fine acarlette. Et. quant le dit emperour le vit 

. aimiy vestir, il li dernendait que celle robe signifioit. Do qouy le dit 
sgr. de Wirtomberg li respondit: < Monsigneur, vous me dites avant 
hiere que se l(~ chief de nos entrefaite estoit boin et pourtant j'a fait 
le chief de ma robe don plux vin drapt qlle j'aix peu, adfin que tout 
vaille bien.» De quoy le dit emperour s'en tint pour tres mal comptant 
et ne volt point journier a lui. 

Pues fut nne aulre journee mise sur entre les parties; a laquelle 
journee le dit sgr. de Wirtpmberg vint devant l'emperour une houppe
lendc vnstue moitiet oc maille, moitiet de rouge velin. Et quant le dit 
cmperouI' le vit ainsi vestut, il li demandait que celle robe signifioit. 
De quoy le dit sgr. de Wirtemberg li respondit que elle signifioit la 
paix ou la guerre d que le dit omperour prinst le queil qu'il voulait, 
ou la paix ou la guerre. 

De quoy le dit emperolll' fnt moult meus et se palissait que e'il 
retenoit la paix contre ung de ce7- soubgis, que ce ne seroit mie grant 
honouI' a lui; de quny sa responce fuit teille qu'il rotint la guerre. 

De la queille guerre~) le dit emperoUl' Hanrey qui en de Lucem
bourg conquestait dedens Il ans sur le dit sgr. de \Virtemberg XI, 

forteresse?: que bonnes yi!le?:, De <Inoy il en covint venir le dit sgr. 
de Wirlemberg a oheyxance et a la paix faisant le dit sgr. oe Wirtem
berg fut lessiet et pt'omist pour la oesobeixance qu'il avoit fail audit 
emperoUl',:» que jamaix signeur de vVirtemberg ne lui ne ces hoirs ne 
scellerient de rouge scire ne forient portel' espee ne cornee trompettes 
ne menestrez devant yaulx a l'entree 1 de bonnes villes ne a l'issue, 
se dont n'estoit que cianlx que dessanderient de sa ligue 10 puissent 
faÎœ ad cause de lour mere. 

1) Hof'lr1.'l ':/1 Speim' l'om :dl. Allf/llôl- --September 181!i1. 
2) 1811 und 181:!. Vergi. Stiilin, Oeschichte Wü,·ttembel'gs r. <2 p. 47(, n'. 
3) Untel' Heinrich V H. kam der }l'n'elle nicht zuslande. 
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Le dit seigneUl' dE) WÏrtembE)rg s'entant en II manieres; l'une 
est qUE) WirtembE)rg est une cotte de quoy on font lez vertou!z de 
terre, et l'autre on veult dire qu'ilz sont entrais d'os!eliers et. de 
taverniers, c'est a dire en tiesse a) une wh'te. 

Et Je pOUl' quoy U'OIl le dist, on veult dire qu'il y ot ung sgr. 
de Wirtemherg qui laissait ues enlfens en tres povre estat. De quo y 
on "eult dire qU'JI les convint ellvoier fuel' don payx en petit estat 
seereitement, adfîn qu'ilz ne l'eissent nulz despens; et fuit mise la 
terre on gouvel'l1ement d'ull prevost qui estoit hostelier et tavernier. 
Lequeil gouvernait. si bien la terre et paiait les debtes et rafranehait 
tout. Et qllant il olt tout mis en boin point, on mandont querrir les 
enlfens; et quallt ilz vinxent au payx et ilz trouvont le boin gouverne
ment que le dit hostelier leur avoit fait, ons advisont quei! gaige et 
queil sallal' c'on dOlll'oit au dit. prevost qui e::ltoÎl hostelier. De quoy 
l'anney fil de Wirtemberg dist qu'il ne li volloit donner nulz gaiges, 
mais pourtant qn'il avoit bien gouyerneil et mis la seignemie fuel' de 
dongier, le preVŒ:lt avoit une fille, il la penroit a femme pom donner 
esxemple a tuis autre::l officiers qui se prinssent pres de bien faire 
pour Jour signoUl', et ausi pour veoir que bien sert bOÎn lawier h) en atant. 

Et pourtallt veuIl. on dire qlle les seigneurs de Wirlem!JPrg sont 
entrais d' osleliers. 

Et les autres dient quïlz se doienl appeller sgrs. de la monlaigne, 
de quoy on font les vertoul;;, pourtant que de la cotte el montaigne 
de Wirtelllberg ons en font des vertoul;; de quenoilles et lez portent 
les merciers. vendre a val les champs. 

Les airmes de la seigneurie de \Vil'temberg sont. teilles: la cham
peiglle d'or et !lI dernys eornes de eerfz de seble. 

VII. 
Apres s'en allait le dit Cll1perour I1anrey en Lombardie jusques 

Mielant et la li fut don nec la eoronne de fer le jOll!' des rois ensuant. 
Apres deschassait Je signeut' Guy de lairge Cuire 1) lui et ees en/fens, 
Et vint a Cremone et destruit la porte et le lion d'or. 2) 

Apres assigait Brieeiam e) el la fnt oecis vValerant son fl'ere a 
ung asault et geist a Veronne. 

Bres~c. 

1) Dies karm mlr Guido de la Torre sein. In Cuire ist das e dm'cll Lcse
fehler für t eingesetzt. 

2) l~'lIde AJ.wil od~l' Antan!! llfai. Die T01'e lI,tll'den :::el'stort, des,qleichm der 
.qoldene Lt'iwe t'Mil 'j'·/tI'rÎtlZZO heJ</t,ntergeJ'ù;sell. 

p. 22. 
1.':111 

Jmmar 6. 
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Et fisl Theobald Brisaieh 1) qu'il avoit fait SOli viscaire meUre 
en la ruee pour ee qu'il esloit rebelle ct li fis! mettre la tesle au 
chiet" d'une lance 2) pour' donner plux gran! cruaultail et e:5xemple 
alls aulres. 

Et s'en allait a Jeune 3) et la lllol'uit sa feme Marguerite 4) et 
gist as cordilliez. 

Et apres de Pi::,e") jusqucs a Lue gaistait tout le payx. 

VIII. 

Et l'an mil III C et XII s·e11 allait a /{omrne et dpstruilles Gelphis 
on CapitoilléG} pel' force d'airme, le moustiet' des cordeliers gaingnait 
et xxx tours fermees de Gelphes. 

Et apres s(~eant en jugement fisl mesire Piere de Savoie :;enatour. 7) 
Et apl'es rlesconfist ces aincll1is ct espeeialemenl eiaulx de Flo

rence ou grant des(;onfiture il fi::;! ct a ces subgetz. 
Et fut cOl'olllley dol' a Romme le XXIXC JOUI' de Jung. 
Et le cril du plie pIe fuit telt: Hanrey (k Lucemboul'g emperonl' 

plux curens que August et meillenr que Trayan. 
Et quant il olt deseomfÎs les Florelltins, il fis! une eiteit que 

ons appellet :VIon imperialt. H) 

Et volloit aller contre le J'oy Rouher! de Napple et de Ccsilc. 
El villt a Boquevant !I) le jour de l'as~mnpcion Nostrc Damme el. 

la fut empoisonnei ]Jat' ung prescheur et g(~ist a Pise. Lequeil preseheur 
estoit son confcsseur d aveit l'empoisonnement mis ell ces onglez: et 
an donner audit emperour le corps NosLrü Signeur il lavoit ces doies 
on calisce et au laves ces doiez qu'il Jist le vin cheit on calice et 
puez li donnait boivl'e. Aillsy fut le dit cmpcrour enherbez et em
poisonnez. Et quant le dit empcroUI' se santil. enherbez, on mandont 
lez maistrez phisiciens: lesquelx clisoient qu'ilz le gariroient tres bien, 

1) l.'heobaldo Brussiati. 
2) Vgl. !las 'J'odesw-teil bel Bo/wini Acla Hel/i'Îei Jr 1 J 1'. [7"9. 

3) Am 21. ,','eptembel' 131/. 

4) Am 13. De:::ember 1811. 
,,) Am G. MilJ'z 1312. 

1;) Einllahme des Kapitols am :J./. Mai 1812 und des Jfinol'itenklosfei's kUI'z 

7) S'ellatol' /Va/' J.u!lwi,l/ von Sal.·oyen, !lem deI' Kii/li.q JU/clt Fel'refo de Vic. 
(lib. V zum .Jahl'e 1812) die.'es Aml kurz 'fOI' deI' Abreise uach Rmll auch Sei1lei'
seitsverlieh. Peter l.'on Sa t'oyen, Ludwi.qs Bruder, 1/!lII' am 26. ],[ai ge{allen. 

R) Au{ der Stelle ries Orles Po.q.'fibollzi; mu 1;; . .la 11 11(11'. 

!/) Buollconvento. 
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s'il voIloit. Mais le dit empcrour dit et respondit qu'avec ce digne 
mourcel, comc il avait resut, n 'cnleroit autre. Car puez qu'il plaisoit 
a Dieu qu'il avoit souffrir de lui a empoisonner en recepvant son 
sain sacrement, il vol oit bien morir; et priait et comandait que le 
dit preseheur qui l'avoit enherbes fut delivre et qn'il heu st boin con
duit jusque? a tant qu'il fust a saveteit; et ne volt point souffrir qu'il 
moruit et li perdonnait sa mort; et ainsy fut il. 

Pues se despartit la ehevalerie, sgrs. et autrez, dou dit voyaige 
et en revinxent povrement ou mueiz qu'ils porent, ainsi comme vous 
saves que gens de rottes pueent faire, quant ilz ont lour signeur et 
leur capitainne perdue et qu'ilz sont en estrainge pays et fuel' de lour 
marches. 

Pues fut ordonneit par le saint peire, pel' les cardenalz, evesques 
et liegalz, princez et ~igneurs que de ci en avant jamaix prescheurs 
ne celebroit ne ne llseroit le corps Nostre Sgr. de la droite main fol' 
que de la danche main, et que jamais ne pourtel'oient plux leur 
chappe jusques aus piedz for que jusques aus genoilz, adfin c'ons heust 
memore a tom; jours maix de la mauvistiel dessus dite que le dit 
prescheur avoit fait d'enherber le dit emperoUl'. a) 



18 (IX p. 25) 

IX. 
Si apres lrouvereR les voulz que les noblez princes et 

seigneurs vowont et firent on dit voiaige de Romme en acom
paignant le dit emperonr Hanrey on dit voiaige de Romme. l ) 

1. Apl'es ce que Hamey olt deden M.ets conquis 
Et a force de bras de lour guerre acomplis, 
Et cllvpr les bourgois accourdez et paix mis,2) 
S'cn despm'tit li cuen, bianl, liez et joUys, 

5. Et fut en Luczembourg en son chaistiaulz voltis, 
Avec a) sa momier honnorez ct servis. 
Et fllt cleden son li! couehiel': ct endormis; 
La nuit songait 1 songe dont il fut es maris, 
Car en sOllgant li rut et en dormallt avis 

10. Que il estoit a Homme, la eile signoris, 
F:n chaieire de l'oy ct d'emperOllI' assis, 
A loy d'empercol1l' coronney et serviR, 
Par les peires b) d'Allemaillgne amel': ct eonjoyR; 
Et s'ayoit avee lui Il gl'aI1t Iivl'iez H) gentiR, 

15. Desoure yerent plux noirR que sandel ne samis, 
Et par desoubl': plnx blans que ne soit floul' de lis; 
Ens Il livriez amer oit mis tout son delis, 
Mais li ung des IÎ\Tiers est sor lui engramis, 
Ses Il piedz li avoit ains en la bouchp mis, 

20. Le cuer li araioit, le euer li est partis. 4) 
Li cuens olt grant paou!', a tant c'est Hsvallis; 
Sa moillier regardait qne tant olt eleirs IH vis, 
Fille au due de Braibain, ô) 101' li dit son advis; 
Se le conforte) la damme, et se levait Hanris; 

25, Au mOllst.ier s'en allait, si ait la me:ise oïs, 
Le \\Talleran! 6) encont.re, Si <1) levait Hands; 

fi) Bonnaniot aveeilues. Bon. peïrs. c) Bon. Sel eonfortü. d) Bon. se. 

1) Das Gedicht ÎI!t untel' dem Titel «Les lil&ltZ de l'épen,iel', .Kàise1' Hein1·ich.~ VII 
Homfahrt» l'on vVol(ram tlnd Bonnanlot im Lothl'. Jahj'buch VI .• 177 ff. heraus.l/e,l/ehen, 

2) Die Rrwiihllungen cines ](l'ieges, den Heinrich belle,qt, lâhmen sicl! wohl 
11'111' au( (Ue Feindseli,qkeiten des Biscltofs Reinald von Bar, det' damals auch dit, 
Gmfschaft Barl!envaltet, gegen die Metzer bezielum. 8. oben ](ap. Il. 

lm Jaht'e 1.'107, JUlli 29., scMiessen Graf' Ileinrich und sein Bt'uder Walram 
mit der StatU ein Bilndnis gegen den lJischo( und seine Bn2del' t'on Ba,'. Hist. de 
JI{elz lIT, pl'. 286. V gl, auch Huguenin, Le.~ chl'oniqlles de la I,'ille de Jletz 1). 43, 
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IX. 

Vous trouverez ci-après la relatioll des vœux que vouèrent 
et firent les nobles princes et seigneurs qui accompagnèrent 
l'empereur Henry en son voyage il [(ome. 

1. Après que Henl'y eut assuré la victoire il Melz 
f!:t tenniné la guene par la force de ses armes, 
En rétablissant l'aecol'd et la paix entre les bourgeois, 
Il s'en retourna, le comte, plein de beauté, de joie et de gracieuseté, 

f). Et s'en vint en Lnxembourg, en son château voûté, 
Oil ils furent, lui et sa femme, honorés et servis. 
Or, quand il fnt couché dans son lit et endormi, 
Il songea un songe, la nuit, dont. il fut fort troublé; 
Car en ce sommeil et songe il lui apparut 

10. Qu'il était il Rome, la cité seigneuriale, 
Assis en chaiœ de roi et d'empereur, 
Couronné et servi selon la loi d'empire, 
Aimé et félicitô par les pairs d'Allemagne. 
Et. il avait avec lui deux gr'ands lévriers de race, 

15. Au dos plus noir que sandal ou samit, 
Au ventre plus blanc que fleur de lys. 
En ces deux lévriers il avait mis tout son plaisir. 
Mais voici qu'un des lévriers s'est courroucé contre lui, 
El, lui enfonçant les deux pattes en la bouche, 

20. Lui arrachait le eœl1I', et l'enlevait de la poitrine. 
Le comte eut granù peur, du coup il s'est réveillé; 
Et regardant sa femme, au teint si clair, 
(Elle était la fille du due de Brabant), il lui raconte sa vision. 
La dame le réconforte. Henry se leva, 

25. S'en alla au moutier olt il ouït la messe. 
Il fait la rencontre de son frère Wallerand. Henry se leva, 

:1) LéL'riers. Diese Hunde sollen auf die beiden Dominikaner hitlUJei,~ett, 

(Icnm dcs Kaisers .Ende zugeschrieben UJurde. Die Bezeichmmg der Predigcl' als 
Domini canes Ililterstützt diese VIJ}"rllutung. Ihrc Ordenstracht besteht in einem 
weillen Rock und seh!Cat·zen .lfantel. Dem eJttspricht die Fat'be dei' Hunde. 

:1) Damit !CÏ1'd wohl auf cI(es (Jerücht gedeutet, das auch Johannes "on Victl'in.? 
(cd. Boitiller, Fontes 1, p . .'177) bei dem Bel'ichte über den 'J'od lleinrich$ giebt: 
Unde corpore aperto et t!vÎscera!o cor eins scissum in fluas partes est inventum. 

'il M(~l'gal'et1te, mit der el' seit 1292 llermlihlt !t'al', iRt die 1'oehter des lTe/'
zogs .Joltaml I. von Brabant. 

il) JValr'am, BI'I/del' Ileilll'l:chs. 

2* 
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Adont mandait cez hommes et pI'ineez et marchiB, 
Et en allait a Ai,;; si ait la ville assis, 1) 
Et fut roy d'Allemaigne a coronne saixis, 

30. Aveea) sa moillier, sacrez ct honoris. 
Pel' Allemaigne s'ait la terre tant concqniB 2) 

Et que lan 1, qu'en Baheigne se eoronnait cez filz; 3) 
En ung an seullement II roealme ait pris. 
Adont cest b) li roy dn pays desparlis, 

~;i Car il volt veoil' Home, lez terres cl les pays. 
Par les bourgois de Metz fut moult bien recoillis 4) 

En dons et en presens et en rais et ens dis, 
Et par 1 grant bOl1rgoy ames et conjoïs 
Que li promist pal' force ct le vair et le gris, 

40, Ses pallefl'ois emblans el ces chevalx de pris. 
Don boul'goy sa le norn,' n'en suix mie faintis. c) 
Phelippe le Grounaix 5) olt nom; du roy fut moult amis. 
Li ro)' passait Horgoigne, e'est a Savoie mis, 
Et les mons de Sanis, d) ct au Lombairdt c'est pris 

15, ~:t ait 1111 citeis~) par sa force concquis, 
Et fut cleden Mielant la cite signoris, ï) 
En on palais haulonr qu'est fait de maibre bis, 
Avec e) ces barons c'est a la tauble assis, 

a) Hou. avecqutlS, h) Bon. c'u) r~t. {~': hb;t'lUfCh ':.!i:t S. fu!,i. lI):\1 Sa vis. e) ]lou. avccques. 

1) Die erfolgte am /;, Jauuar IBO!'. Von einlèr Belagerung der 
Stad! zn sprechMl, ist in'ig; asseoir bedeutet im abgeleiteten Sinn/! a!tek OCCltpet' 

Ult lieu, Il s~jolln!er. 

2) Von ciner' .l!:roberuJ/ll !.-(1I/1I kel:ne Rerle sein. l!,'r durchzog IB09-1HIO 
dem Herkommen ge11111p Deutschland, mit der OrdnuJ/[IVOIl Reichsal1gelegenheiten 
beschèiftigt. 

il) Sein Sohn Johann Iwrde Gemahl der bOhmischen E"'bin Elisabeth. Am 
1. Septembcl' 1310 {<md das Bâta,gel" statt, die Kronung am 7 . . F'ebrlulr 1311. ])ap 
in einem Jalwc .en ung an scullement» Bohmen und Deutschland erworben u>iire, 
ist dlimnach eine kleine lJbcl'tl'eiblmg. 

4) Von el:nem Besuch.e Heil1rich~ in Jhtz wal' bis dahin nichls bekannt. Man 
lDÎrll abel' deI' Xachricht um 80 11/eh1' Olaubell 8chenken dlÏr(en, als Bischof Reinal,[ 

IJ01l Bar des Kon(qs nalter Vel'lIxmdte,· war und die BI:ziehungen zu,' Stadt dUl'"h 

die in Yers 1 If, erullihntel' Verbindungen wohl gute llcwesen sind, 
Der Besuch I"ürde in die Zeit lion JUlil-Juli 1310, wo Heinrich s/:ch ill 

LuxembuI'g aufhèilt, mit daIm übe" Franhlurt nach dem Sûden zu gch.en. 21& 

setzen 8(;':11. 

") Philippe le Oroullaix oder Gournay ist urkundlich nachU'eisbar. Ihm 
leistet im Jahre 1302 (mardi C<ll1'ès la Magdeleine) der Hel'zog Fl'iedrich von Dot1l-
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F:t de suite manda ses hommes, tant princes que marquis, 
Et s'cn alla: à Aix-la-Chapelle; il occupa la ville, 
Et y fut couronné roi d'Allemagne, 

30. Avec son ('pouse, sacré et honoré. 
A travers l'Allemagne il conquit tant de terres, 
.Jusqu'à tant que son fils se couronna roi de Bohême: 
En un an, pas davantage, il prit deux royaumes. 
C'est alors que le roi quitta le pays d'Allemagne, 

B5. Car il voulut voir la tetTe, le pays et la ville de 11ome. 
Par les bourgeois de Metz il fut fort bien accueilli 
En dons, en présents, en actes ct en parole~; 
Et pat' un haut bourgeois hOIlOl"é et choyé, 
Qui lui pl"Omit force cadeaux et de vair pt de gris, 

40. Ses palefrois marchant à l'amble et ses chevaux de prix. 
De ee bourgeois je sais le nom, (:e n'est pas llne feintc: 
Il eut à nOIn Philippe le Gronnai~, il fut un grand ami du roi. 
Le roi, ira versant la Bourgogne, continue sa rouLe par la Savoye 
Et le mont. Cenis. Il s'attaque au pays lombard, 

15. Et après avoir enlevé de vive for(~e quatt'e places, 
Il entra dans Milan, la cité seigllPmiale: 
I<:t là, dans le haut palai" construit de marbre bis, 
Il s'a::<seoit Ü tflblc avec sc" barons. 

1'iugell Siclle/'IIeit fül' eine Sunll/te von 1:21J0 li1'rrs IJefits tournois, die Philipl) dtm 
Ancel, iiÏl'e de Joinville, geliehrm hat. llis!. de Met:: 1[, p. 493. 

Da im Jahre l.ï 12 tin Sohn dP8 l'hilil'lJe nls Rechtsl1w:h{olge,· in demselben 
Oeld!lesch,ï{t f1'8cheint - die SUII/me betr(ï.'lt jet:d allel'dinps nul' ?loch 1080 lin'es 

- so u:ird man (lJtnel"nell diil'(ell, das8 Phili]'.lJe '/:eI'810I'be1l ist . 

. /.)02 stetlt Aruo!" GI'al" I:on Los und Chiu.'! den Graf"rmwJ/ Luxemburg (aZsa 

Heinrich) cds BÜi'!JcJ1 {iil' cine S'chl/ld l'on 1151" iiI'. 10 sols, die el' bei Philippe l" 
GI'ounai;,; ((u{!J('/l011l1J1I1l hat. "ubl. Luxemb. XV Il, 101. 

1.'103 Mai. Al'nolz comte de Lo.~ et de Chiny stellt denselben Gm{1'Il lieinrich 
'VOII Luxemburg und La Rocl!!', mal'quis ri' A,.lol/.~ als lWl'geJ/ (ür eine neue .Anlrilte 
1"0il 1400 1,1. 7'UI'I10Sen, die el' bei Phiti}Jpe lolt Orolluai.c gemncht hat. ib. 109. 

G) Von ei1wl' E robe ru/!g 1!on viel' SWelten, bemr TIeim'ich nach Mailctlld 

kam, l.:alln nicht wohl die Rede 8l'in. Bis dahin hubell illm die auf dem Zuge bc
rührten Str"idte freiu:illig die 'l'OI'e geii(fnet. Mali Il:eifl auch nicht, l/1 cl ch e !:iu' 
Stadte gemeint sein sollen .. l'on Sltsa kommt Heinrich nach Turin, Asti, Chiel'Î, 
Vel'eeUi, Norara. 

i) Der [{on!." !;;am (/111 2.'1. Dezell1ber nach J!ailanrl und nahm IfTohulIll.'1 im 
Palaste des l))·zbischofs. Sach eilligen Tag(m ullwde iltm abm' driS (Temei)/flehaus 

eingediulllt. Sirolai el'. Boil'. rel.. Ri;hmel' FOl!te,~ [, p. 78. F,). blieb bis ZWII 

9. Al)r,l IIlld Imm ml! 17 ... -19. lâeder zurilck. 
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Se fut OH moy de may 1) qu'esteit fuit joysant, 
[JO. Chante li roysignoult ct li ma\vis huchant. 

A 1\1ielant fut Hamis li noble conqucrrant, 
Conte de Lucenbourg, sire des Allemant, 
En procsse et en joie et a tauble seant, 
Par delez sa moillier en amour desirant. 

51). Il regarde sor destl'e, s'çlÏt vehus en estant 
Les xu 2) dez meillours qu'adont fuissent vivant. 

Hamis si st a sa tauble, si s'acosle des dos, 
Bians chivalierz et saigez et lair'gez et cortois, 
Sa moillier delez lui; si la tient pal' le dois: 

(IX p. 27) 

60. Damme », sc dis! Hamis, «bien doit cstre en destroit 
De .Jhesu Cris servir et rI'essallcil' la loy; 
Je voy a celle LaubIe seoiJ' asses e::;lrois 

"Cez XI! chevaliCl's; saiges sonl t'l admis. 
Encor n'ait pas passez vans) TIlt ne trois, 

H5. Se li pioUl' de lours me mandez, il fuist droit 
«Je l'alaisse servir pour porter mez conrois: 
"Or me viennent servir' . Tout ce l'ail li hault roy. 

« Voir »,n) dist la royne, s'or y fus! Wallerant, 
«Vostreb) frere li gentil, dont fuissent en seant 

70. «Les XI/l dc:s meilleurs que or fuissent vivant. 
«Ja voy je la seant Thiebault 3) le combatent, 
«Li sire de Benoy ct de Lieg(~ tenant; 
«Gnis de Namur second; ct Hanris li Flamant; 1) 

Li quair cuien de Savoie f» atolls cez II enffans; 
75. «Li riche due Lllpos d'Osteriehe Û) la grant; 

Il) Bou. voirf', b) Hoit. Yo:-:tre. 

1) Hier liegl eill chrol1ologisI'her Irl'tulI! l'or, da df,), 1{(jnig im J1a/ nicht 

melw in j"faihwd weilte. K, ist 'IIicht Wlln()!llich, dap dfi' Dichter, der hier eine 
Rumltafe7 "childert, Otis diesnrl {Jnmde dies!! Zeila!1,qabe machl} delll! die Rtlild
taletl/ wlwden um Pfîll[lsten, gew{j/llllich a[so tm .lIai, abl/fdzalten. 

2) lHe Zahl 12 ist gewlihlt rnit ltiick.'!icht (tllf die 'l'afe/rullde des KOl1(q$ 

Art/lits, die für die HUl1dta(elll Vorbild gewesen ist. TValmm fritt dann allerdin,c;$ 
als JJreizehnter MnzlI, 

3) 'l7ûebault ist Rischo( Theobald ,'on Lzïttich, Brudt'i' fies Ora(en Heim'ich 
von !Jar und des IJi8('hof.~ f?einald von Metz, Die 'Vatel'SChUiester deI' ,ft'ei Bl'üder, 
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C'était au mois de mai, ·en la graeiellse saison d'été, 
50. Oll chante le rossignol ct le mauvis siffleur, 

Que Henry fut à Milan, le noble conquérant, 
Comte de Luxemburg, seigneur des Allemands, 
En prouesse et en joie assis il table, 
A côté de sa femme qu'il aime de grand désir. 

56. Regardant à. sa droite, il yoit debout en pied 

HO. 

6-D. 

70. 

75. 

Les douze des meilleurs chevaliers qui fussent alors au monde. 

Henry est assis il table: il s'accoude an sIege, 
Le chevalier bel et sage, libéral et courtois; 
A côté lui sa femme, qu'il tient par la main. 

Dame , dit Henry, «c'est un devoir rigoureux 
«De servir Jésus-Christ et d'exalter sa loi. 
«Je vois assis à cette table, un peu à l'étroit, 
« Ces douze chevaliers, qui sont sages el habiles. 
«II n'y a pas eneore einq ans ni quatre ni mêmf; trois) 
« Que, si le moindre cl' enlt'e eux m 'oùl mandé, il eût été de mon devoir 
«De l'aller servir pour l'emplir mes obligations. [le haut roi. 
~:t ce sout eux qui me viennent servir aujourd'hui,,! Ainsi parla 

«Vraiment ", dit la reine, «si avec eux était ici 'Wallerand, 
Votre noble fr<.~re, alors seraient présents 

« Les lreize chevaliers parmi les meilleurs qui soient au monde. 
Et déjà je vois ici prb assis Thiébaut le valeureux, 

«Le seigneur qui tient le Barrois et Li(~ge; 
"Puis Guy de Namur; et Hellry le Flamand; 
«Le quatri~mle est le comte de Savoye avec ses deux enfants; 
«Puis viennent Léopold, le riche duc d'Autriche la grande; 

"erhciratet. 
4) Guido II/lIl lleirwicll /JOli Flondern, Sillme des {];·afen {i-uirlo und del' 

Isabella 1:0/1 Lillzeflnwf/, die die .','cf/u'e.·de," llei1l1'ichs Ir., (l!-s Vatcrs Kaiser 
rfeùwù:hs V fI., lcar. 

,,) Amadeus, (J-raf /'on Sa1:Of/ell j "~(:ii1e Oemahlill ist ilfal'ù<, Toc/der .Johann,~ 

,'on Brabant und SchU-'eder der deut.,'chcn K6ni!lin Margarethe. Seine S6hne 
Eduard und A.f/mo. 

n) Leopold 1., gena.nnt Brume dn' Rittersdlllft », So!tn Konig Albrechts, 
f'/ilI1·te !lem f(ijni!IC -too [AtnZen zu. l.eopold i"t deI' J'erlobte l'on KathariHu von 

S/lvo!/en, de" Tachter ron Heinrich8 Schwltger A;nadelt8. 
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Et li duc de Bawiere 1) dez terrez conqucrrant; 
«Et li DauHin de Vienne 2) en amour desirant; 

L'archevesque de Trieve,~) voz f'rere li vaillant; 
«Galllthier de Monferrane ; ,1) et Regnier de Brabant. 5) 

80. Voies du capitain Ô) coment il est nuisant; 
.Je croit qu'il soiL au cuer courreeiez et dollant 

«De ce que par vos graice esteit tant conquerrant. 
S'or y fuist li tresime vos frere Wallel'ant, 

«El s'agarder puissies les XI[[ muelz montant 
85. Qui or soient on monde et lez muez chevalchant ». 

- «Damme», se disL Ilamey, «si le ferons mandant». 
Aung escuier disl: «Soiez de cy tournant; 
"Va qllerre le mien fl'ere: je le velllz et coment». 
- "Sire, a yostre plaisir». Et cil s'en est tournant. 

90. Li cseuier s'en tourne qui en Mielant entrait; 
Tant quist ct tant demande le Wallerant trouvait 
En une chambre a volte ou il s'enbannoiail 
Avec une pueelle que par amour amait. 
Ung esprivier pourloit, et gorge fait li ait 

95. Des cillez d'un plevier, car il forment j'amait. 
Et l'esc,uier li dis!. c' on lasHus le mandait. 
Quant li Wallerant. l'ot, de cuer en soupirait, 
Et la gentil pucelle en soupirant priait 
Ung baixier par amour, ct elle li donnait; 

100. Pancer contre panerez eheseun d'amour pansait. 
Li WalleranL s'en retourne"); ct. celle dcmourait 

Bon. tourne. 

1) /fel'zog Rudolf ;81 JI!/1' aaf' kw'::;:e ZNr zw' f(/';inul1,q in Italiell, in ]lai!rllld 

"'al' el' Jedl'nfcÛl" }loch niât!. lien' Rl'ichsw'chù'1'at D;·. P. TVittman/t in iJclünchl'l/ 
teilte mil' über dag ftinièrat' R1tdol(.~ gi/tirlst mit: "Rudolf war am 
!J. April 1311 ÙI ilfiinl:hen (Fûrstenfldder U,'I.:rln. f'. /:'i.), desgl('ichen a1/1 .9. AU.'Iltst 

rGel·ù:htsw'kdn. Nrtbhurg, f'. 1). No"h mit 21. OkIOberl'e1'}ifrïndd el' âne JJUl'p seinem 

Si' mon von Esist somit kaum dcnl"baJ', dafl el' zwù,c1!l'JI. 
1~I((i unrt },'cZitemherror fll'rRcia la!!". El' Ntii/ft u:ohl l'l'HI in f.i.en!t((~Uln ](iinig. 
FelTeto Vil'. Ms!., lib. V, l'. 109,5. 

2) Au" Vienne nehmPn Guùto und Hugo, die beiden UauphinH, mÎt1liO 
Pf'e'/'den leil. Hugo, der die 'JochtCl' des Ammleu,s I:()I! Sal'o//cn geheil'(rlpt hal, i"t 
r!rulurch mit }{eii/ricl! TT 1 1. l'el'lcal/,!t yezer)J'dcn. ' 

3) Bulelll'in, lIeinridi.i' flrwlei', ErzMschof l'on 'l'J'ier, 1.107-1854, 

4) G,ndthier de 11{ol1/'enyltle. Wohl Montfel~·at. Bine/! Gaulthier de M. 



« Et. le duc de Bavière qui maints pays a conquis; 
«Et le Dauphin de Viennoi:::, dôsireux d'amour; 
«L'archevêque de Trèves, vot.re frère si vaillant; 
«Gauthier de Montferrat; et I{egnier de Brabant: 

(IX p. 27, 28) 

80. «i\lais voyeh le capit.aine, comme il est mal disposé: 
«.Je croi::; qu'il a le CŒur comroucé et dolent 
« De la grâce que vous ayeh d'êt.re un si grand conquérant. 
« Et donc si avec ellx était, lui treihi(~me, votre ft>(~re \Vallerand, 
"Vous pourrieh cont.empler les treize meilleurs eavaliet's 

85. « Et les plus habiles chevaucheurs qui soient il cc jOlll' au monde". 
- « Darne", repart.it. Helll'y, « nous le ferons mander». 
« Toul'llez de ('e eôtô", dit-il à un ôcuyer: 
« Va chercher mon frère: je le veux et commande aini:ii». 
- «Sire, Ü votre volonlô». Et l'écuyer d'aller Oll le roy l'envoie. 

90. L'ôcuyel' s'en retourne pOlir entrer il Milall; 
Tanl. il chercha et demanda qu'il lrouva Wallerand 
En une ehambre Yoût{~e oll il s'égayait 
Avec une pucelle ([n'il aimait d'amour. 
Il portait au poing un éperviel" auquel il faisait la gorge 

95. Avec le;; ailes d'un pluvier, car il le chérissait. beaucoup. 
Or I"écuyer lui dit qu'on le mande là-haut. 
Quand \Vallerand l"entend, il soupim de son CŒur, 
Et soupirant. il pr'ia la genlille pucelle 
De lui donner un baiser pat' amout': et elle lui donna. 

100. Lems pensées s'entremêlant, ehacun pensa d'amour. 
Or \Vallcrand s'en va: ct elle demeura 

Il:eijJ ich Ilidi! 1!lI,zll.'!eh~ll. Theodor r. .1/. iNI "II/ Kihliff.,hofe. S. Biihlller, l'e.'!. 

Ill' . . ,.;1. Ob VI',·wccllslu!I.'! ,1er Vorn(/)H{'I/ ~ 

f'j Ile.lfiliu· de l!)",,/)(/n!. Hinel/ Zeit.'ll'llo.,,,r,n Il;',,,e8 N{/)lI~I!., /:er!Hafi ieh II/chi 

({I/Zilifi'beil. .TiPi Fel"'e/o Vic. hi",l. lib. TV, p. 10:;; bpi/eyllet "ill lIe/":::oi/ Hlldo!f 

1'011 BI·Il/mlll. Fritdel/8blli"!I nùmlll {/Il, IIr/fI Ider "iile Ver1/"edz.,e1/1l1i/ mit R. 1"011 

Ullyer/? rorlil'.'/'·, weis! ,,!JI," sell",1 IZI,rlwt llin. rll/fI Hlldo'f /.'IlO noch nidrt beim 

H i;'1 iflINtI·. 

U) Allt I!"PII sich diMe Vel's" bez/chel/, 'ist ilieht lf{OI;:: Mar. Ail ,zen Hrtjlifiil/ 

Cl airlo ,h III Torre lI"i,'(/ I/I(W lIie/'/ ,hn/.-ci/ diilIel/, 1reil ,lie Zahl rter I:J Pail'''' 

d'A/lellwflltc beNits mit Hef/llier de Bi',/h{wl ((bi/e.,chlossell id; l'.~ mufl "Iso finer 

du' VOI's/ehem/ell .lfcmeint 8eill. .11011 u,iil'rle Ilueh krWIIl al//lehmeil !.-ihillell, dI/fi 

Guido ((1" ["I/'r d'A/ftma.'llit (t(lti/etaltr! u:/,.,I. In r'e,'s if)!! i!rsrheinl witllerulI! dm' 

Kllpitrï/l llilJllI'irt! a!s !,OlltlIlO·,li; eingpfii!, ri. Hô !.-IIIIU r!allach nlli' Theodor (Guuthier) 

1:0/1 JlÔlltff'/'I'(d geml'int Sc/II. Freiliel. bleiht l'S dunkel, u;es/IIl!/; rlù8er als IIlIpillÏn 

dwra!.-terisiert I/"in/. 



p.211. 
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En pancee d'amour, come nt elle amerait. 
Li Wallerant pencis ains on pallaix entrait, 
A ce que il desire et en amour pensait. 

105, Ad ce que il fut boirgne en borgnant regardait; 1) 
A l'entrer du pallais si Ires fort sc hurlait 
Que lui et l'esprivier a la terre versait; 
Li ges li sont rompus et l'esprivier s'en vat, 
Dessus la tauble aus xu li esprivier voullait. 

110, Et l'evesque Thiebault le pris t, si s'escriait: 

(IX p. 28, 29) 

." Quant borgne sen conduit en 1 palais venrait, 
Dont serait grant mervelle se il meschiet n'i ait •. 

Et li Wallerant rist que respondl1s li ait: 
«Sire, se je suis borgne et en vous moin ,ùm ait». 

115, - « Signellrs., dist li evesque, « ceste espri\'ier pansait 
Grant honour quant pOUl' mort enver nous avoulait; 

~ J'oysa) ja pairler que Porrus 2) si tuait 
«rng pawoncel ansi que a 10r1'ier tl'Ou\'ait; 
«Li chevaliers de giete ehescuJ1 d'iaulz envoiait. 

120. Vowons a l'esprivier: dehai ait qui le b) lairait; 
"Et je dis que mes corps le vol cûmancerait; 
«Et je vol et promet, el mes corps le tenrait, 
è A riche roy Banry cui Dieu graice donnait 
«Qu'il fut 1'oy d'AlIemcignc et eoronne y ponrtait, 

125. «El. son fll en Daheigllc comme roy y laissait, 
«Que li mien corps par graice de tant restaurait c) 
«Qu'il yert droit empeI'erc et c'on li clamerait; 
"Et apl'ez lout cc fait, oultl'C mer passerait 
«Sus les gens Surazine:::, ct si lez conquerrait, 

tBO, Deden Jherusalem patriarche y te m'ait. 
«Je dis que li mien corpz cez vous aeomplirait, 
«Se li mort ne me prellt que mainz hommez pris ait ». 

Quant l'evesque Thiebault olt dit. tous cel vaJoy, 
1l aripellait Guian de Narnur lc eourtoy: 

lar). «Et vous, sir'e, qui eslcit (1) de Flandre Je cornay, S) 

a) 11011. Et j'oys, h) JI"", , c) Bon, l'es!ol!!'f(ll'ait. il) Bo", (ju'esteit, 

1) Die haben die jC!wzsl:chtiflkeit ais Brbfeltler.. Bm'thold, nm-
Wimerzu.'l 10inig H eÎllrid.sl:011 [,fllzelburg l, 2,92. SO U:";' Balduin kurzsichti!!; 
r,r!'. Irmer' l, c . .li. Hein1'ich schielle 80.'1(0' oder 'WCIr' l/anz blini! auf' eiilem Au.'!e, 
1'.'11. Albel'Iinu8 JfuS .. ,(!lUH lib I, /'ub. 13, Murato/'Z SS. X, p. 3311: sinistri oculi 
albl1ginem detegît plus aequo mobiJitas. 



2ï 

En pensée d'amoUl' commcllt elle aimcra. 
Pour Wallerand, tout pensif il elltra au palais, 
Pensant à ce qu'il désir'e et aime, 

10C), Comme il était borgne, il ne voyait quo d'llll Œil: 
Ali seul du palais il heurta si fort 
Que lui et l'épervier furent renversés à torre, 
Les attaches se rompent, et l'épervier s'en va; 
Sur la Labie aux douze pairs l'ôpervipr vola; 

11 0, Et l'évêque Thiébaut le prenant, s'écria: 

(IX p, 2H, 29) 

«Qualld un borgne viendra dans un palais sans guide, 
"Ce sera grand merveille s'il Ile lui arrive accident», 
Wallerand rit et lui rôpoml ainsi: 
,< Sire, si je suis borgne, et vous ne l'êtes pas moins" ~ 

115. -- "Seignems ", reprit r{~vt'que, ,( eût ôpel'vier sc fit 
"Grand honneur, quand il vola vers now., pour y LroU\'el' la mort. 
"Jadis j'ouïs dire que Poms pareillement tua 
«Un paon qu'il avait trouvé dans lln laurier; 
"Chacun des ehevaliers il tour rie rôle pronon(:a son ncu, 

120. d)r faisons le yœu de l'épervier; mak challee il qui s'abstiendra! 
"Et je dis que c'est moi (llli eommenrerai le v<pu. 
«.le voue dOliC et promets, et je tiendrai mon VŒU, 

«Au riche roi Hemy, il qlli Dieu fiL la gdwe 
« D(~tre roi ù'Allelllagne et d'y pOl'ter couronlle, 

125. "Et de placer son fils sur le trône de Bohême; 
(, .le voue de lui servil' gwcieusernent si bien 
« Qu'il sera dl'Oit empereur, proclam{' il ce titre; 
"Et, cela fait, il passem outre mel' 
«Chez la gent sarrasine, et conquerra lem' pays, 

130. «El dans Jérusalem établira nn patriarche. 
« Je dis que ce VŒn je l'aeeomplirai ell persollne, 
«Si la mort ne me prend, qui maints homme", a pris,. 

Quand l'évêque Thi{~baut eut dit tout SOli vouloir, 
Il appela GUYOIl de Namur, le eOllrtois: 

lBi). «Et vons, sire, qui êtes le h{~rault de Flandt'es, 

~) POrllS, J(üni.'l con Indien, !faI/JlljJe/'son dt" iI']>08: Les \'<eux du Paon con 

.!""'lIlCS rie 1,0Ilgu.'/01t. S. F:inlei/uIIY· 
3) G lIi,~ de 1\Tmn1w ist eine!" de,· .'fef'eiel'Islen Riller seine,' ?:eit, d,:/, Sie,gel' I:OIt 

T{orfl'.1J". Vgl. lwispidslI:tise Jolwl1nis de Cfl'mcnrlfe hist. mp. 42, l'. 121iJ (;lf/lratori 
88. IX.) Guillo comitis Flandl'iac filius qui non primus aetate lice! cunel is fratribus 



p, !Iii, 

(La fille au duc Lobcl'ain 1) espousait, si fut voir). 
«Vowelz a resprivier lez raisons ct. 1er. drois», 
Et li vassault respont comme a) chevalier courtoy: 
«Sire, se on m'appelle de Flandre l'un der. hoirs, 

140, «Mez toion commensait LeI guerre ver Fransoy2) 
"Dont il desheritait h) lui et tous <!Cs hoirs: 
"Sc ne doie pas \'ower Ile ne vowerai des moy ", 

Et revesque respont: «Vous provez bien vower, 

(IX p, 2H, ao) 

« Car je vous puez moult bien tesmoignaige pourter 
1·1,5, «Que s'on poioit e hommez d'un soul copI. desemel', 

«Con feroit de vostreC
) corps e proulz .. , .. 

«Lai fille au duc Loherain vous vis je espouser. :!) 
«Ung pou fuist aveuc Iye pour son corps depourter.4 ) 

«Puez vous vis or d) li roy pOUl' honnour conquester>,. 
150, Et quant li vassault s'oyt si hautement lo\\'er 

Et l'amour de la damme cui il debvoit amer, 
D'tm clair d'amour trenehant il yat Amour donner 
Sen les traps empirier ne la chair entamer; 
Si en volrait son voult plux hautement doubler: 

155, «Et je vol et promet et si veulr. aner 
«Au riche roy lIa l1l'is , cui debvons hOllorer, 

a) Bou. l'fun. h) Bu)/. ((dd. (~t. c) Uou. yoz. ci) J~()'l C11. 

virtnte superior contra sup.\'ientem Pbilippum Francol'um rrgem multa pracclal'a 
belli facta gesse rat defcndens palriulll solnm non ~ibi sec! Roherlo fratl'i suo el 

indigna capti\'itale patl'em post mulLol'ull1 regis procenU!l neccm libcl'ans lauda
bilem pro se pro supcl'bi regis parle degenerern obtinuit pacem, 

1) Gui rel'f"h! siclt ;1/1 .luit"" 1:;11 mit j~I(lI'.'Illel'it", (lei' Todllel' Theobald" II,, 

I/el',;;og," l'on LOllil'in.'lt1l. S. den l/eil'at:;/'Ci'trr/ff "ci Calme! II, 1"', :;li2, :::11111 Jalll'" 

f31l, le mcrcred y de\'ant l'aixcs l''lol'is (.'II, ][(in:), Sien:k, ][ie"11<Ich mllfl (luùlo 

rOll lt/tlifll {{uf' ciltiffe Xeil in die Heimut .rV.'IIJIl.llen "ein, )["11 u:il'Il am eltesten 

(Illi/ehmen dii1fen, du;:; el' 8einelt Sdlll'ilffel'/,{{ter Theobald 1'011 Lo!hrii1fjel1, de" /.'01/ 

J/oill/1ul (/U'" ZIIi'I'icl.:gin.rt, "e,l/fdtel h"l. 

lV('IIJ1 II/CI)/ tine :::eitl/:ei"i' Niic/,;/.-"h,' in die ll"/'Ila! llichl gelten la"su. lI'o1tte, 

80 11/1ï;:;te /lIIlel' Il,,1' Alil/ohme, d(lfl ill der lothrill(fi"chen [{ail.dei das Jahl' mil 

Usterll bf:ffù,nl, dfi' rel'll'ag f,U2 gese!:::t /I:el'del1 , I/.'ir: das allch Calmet tilt, Delit 

sleM aber entgf!ltll, da;:; Gui l311 :::lt p(u:Ùt ge,,,lod;en i,-;t, Vgl. Jolumnis de ('(;1'

menale "l.st, ntp, 42, p. Uli.l. Übel' die lJati(;l'ung dei' Ul'lrunde 8. lVolfl'lll1l, 

" S"tit:e "/(1' le COillmeJl('emelil de l'an nie en LOI'1'aille. > Bull. de Ja SociM{~ dïlÎ~t. 

Jorr, IH!H, Fii)' da.., .laltl' ISll ,"pl'ichl (II/ch, da;:; Nicolas de But,'iJtlo rd. zltm 

Jall1'e [:111, /1. Hf), bel'ù'htet, el' habe den f{ij;zif! in Lodi l'erl<t88en, 1I1n {ÜI' Guido 

l'on Flal/del'n dllen H"edi~l;en8 beim Pa}J,,,lt :::u be8clw/l'en. hl Lodi //'(0' IIPi'/I'ich 

rom 19.-22. AJl!'1'1 cles .Jahres 1,'11 1. Vyl. Biihmel', j'l'!!. 111', .188, 



[.IX p. 2!J, HO) 

(Il avait épousô la fille du duc de Lorraine, en vérilé), 
{( Vouez à J'épel'vier les raisons et les droits», 
El le vassal de répondl'e, comme che\'alier courtois: [Flandres; 
{( Sire, bien m'appelle-t-on l'un des héritiers de la couronne de 

140, « Mais mon aïeul entreprit contre les Fran<;ais une guerre telle 
« Qu'il fut dôpouillô de son fief, lui et tous ses héritiers; 
{( Pal' ainsi, je ne dois pas vouer, ni ne vouerai point de longl('mps», 

Et l'évêque répond: <, Vous pouvez bien vouer, 
« Car je peux très Lien porter Lômoignage en votre faveur 

11i). « QLle, si l'on pouvait jeter d'un seul coup la semence de cent hommes, 
« On ferait d(~ votre corps cent preux ... , , . 
« ,le vous vis ppouser la fille du duc de Lorraine, 
< Avec laquelle vous ôtes reslô un pen de temps pour son amoUl'; 
« Puis je vous vis avec le roi pOUl' conquérir honneur ». 

150, Et quand le vassal s'cntend louer si hautement, 
Lui el son amOllI' pour la dame qu'il doiL bien aimer, [cœur 
Le dieu d'amour lui dôcüche un dard d'amour' qui le pénNreju::,([u'au 
Sans percer ses vêtements ni entamer sa chail'. 
A ce coup, Guy veut doubler son VŒU plu,", fièrement: 

151">, « Je voue et. promets, et je veux donncr ma foi 
«Au riehc roi Henry, :1 qui nous devons honneur, 

2) Gl'of Gltido l'on Flamltl'n (1', J),Ol1jJ1IoI'I'e) ltalle sich 1:2:)1 mit Adolf l'(m 

Xas,'au und rlem }(tlniy l'on f,'i1!flalld .'1",'1(:11 F,.ankl'âch rer/ml1den, l:!!I!) fermillette 

/'''1',,1 BOl/ifurills V / [J, (,illen Prier/ni. 12.')7 fit!! l'Id"j))! fOn Fi'(mkrpich IIbcrlll{fZs 

in FlalUleri!" ein und naIn)! den y/',ijJtPIl Teil des Lande., aIs f'ran::ijsisl'!les Lehel! 

in AnsJlrw:h, Jlierf/uf dlÏ,'f'len siclt die A)1(ü,utll'll.'len der Verse heziehen, 

:l) JVenn man den Vel's Iriù't/ù:h lu;l!men Il:o11te, miijJle man .'Ilrwbe/l, dajJ 

'wc"- Theobald rOll Liiltich mit (!tm Hel'zo.'l l'on Lot/lI'ingell /lnd UnÏi; I:on Flal1'üTI! 

auf kt/l'zr; Xeif 1/a('" de" lfeilHul .rJ1'.rJ't11gpn Il'al't, Dw; isl aber 1I11",fIPoch!ossell, da 

el' fJfl'urle aln .ï!. lr/(ïl'z /.'1/1 in eiller /\/;n(fJ"ul'kul/fü al" Xeu,fIe bpgeynet, Biiltmer, 

l't,q • .'177, Will man {fil de,' Ol'fsa1!.'I"IJe des DieMen;, die HlIl1dta{'e11whe in J(ailand 

statt,qef'lIllIlr'lI, f'estllt/ltfll, 00 lit,qt ein Chl'Ol1oloyist'hel' Jt'elt!(:i' 1.'01', Hi'st den 31. Mar::: 

l.'I Il {inde! der Rhet:u,t,'a,fl "tait, Il:iihl'el1d der Kiiu ig 111/1' bi~ ZUIII 19, ,IJll'il t.'111 

in J/ai/and ist. ,Uil der Xeitan.f/abe indeo"pl1, dir, der 1)/1'1111',. mach!, Il'ellll er diese 

1"'I'f,i!fllisse in den Jf,li DU 1 I.'edpyt, u,',ïre di~ 1'f)l',qiil1y/ye Verhei,.rt{ i/.ng ,les (; ui in 

1.,'ill!.:la1t,fj ::ou {JI'il/yen, 

4) Isi ({u/' die J[eirot /'f8fl' Verlolm1t.'J des Gui beziift/ich, ])(1 Sicolaus /Jon 

Nutrinlo :::îd8,'hen dem If), IInd 2:!. Apl'il den 1I0( rerh'ijJt, tlm l'inen Eherlispens Zlt 

bt8l'!/uffen, mll/f (;/lido ebcn rOI! Sierr!.: ::OîtrÎick.'rl.:omm('n "ehl, TJrtlUtf'h ist de," 

Vicht(:" ,,(:hl' yut fibe,' diese {laudl'i8Ch-/o!hri1tyische Au,qde,fJ(:nheit unteJ'ri"ldel, 
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« Que li ferai sa tauble en itelL point garder 
« Con ne pourail son eorps de rien envenimer; 
« Et se velin y vient c'on li veulIe donner, 

160, Premier en maingerai el volrais avaller 
«Car j'airl1lne plux la mort, moy poure bachiler, 

(IX p, :JO) 

« Qu'a homme qlle en prix pLlist si hault hom monter; 
« Que se 011 vient a Bresse 1) dont j'aix oyr parler, 
"Je irai a la porte IllI lancez frawer 

16;). «Tout soul sen compaignie et !:ien homme mener, 
«Et demanderai!:i jote, se je la puis trouver; 
de ne sa don sorplux; ainsy l'ai an penser», 

Quant Guis de Naml1l' olt a) voweI SOli tallant, 
Et l'evc!:ique Thiebault se levait en estant; 

170. L'espriviel' aplanoie; !:ie le vait regardant 
Au pieot, en la plume et a la gorge devant, 
Et la eowe li tient; lez plumez vat contant: 
« Vescy oixiau de proie, bel et courtoit et gent; 
«S'i doit on bien yower et faire acointemellt ». 

li;). El lIanris de Namur appellait maintenant: 
«Et vous, !:iire, qui estez de la Flamanne gent, 
«Qu'achuissez 2) la guerre et lez tournois souvent, 
<, Vowelz a l'esprivier lez drois et le covent". 
Et li vassault respont: «Et pOUl' quoy et coment? 

180, «,lai suix je soldoionr pour 01' et pOLIr argent, 3) 

{( Et si n'ais ne cite ne ehastiaul ne cimant, 
« Ne meublez ne chaptez, ne terre plain herpent; 
«Si ne doie pas vower ne faire acointement". 

a) BOil. ad !:>Î, 

1) Vor Bl'escia mt/jJ sich Guido be"ondel'~ utlsge::eichuet hnhen, Bei rie,' 
Oberf/uoe '/'on BI'e8cirt lcil'd Guido mit Amadeus /JOli Srœoyen in erster Linie untel' 

den P,ïl'"ten .lfenannt, denen die Tore f/ei;ffnet /Verden. Alûert. Mus"" lib. IV, 
j'Uû/'. (i. Consl1mmato itaque tracta tu AlllCO comiti Sabaudiac G, Flandrensi 
celcri~ql1c regis principibus portac apcriuntur, 

2) fleinrich /.'on Fl(lndern i8t (tuf dem ZUfJe Ma,',w'hall des J(i;'tigs. lm Corle.r 

Balduilli Tl'eo., ed. I,'mel', "ehen /l'il' ihn dementspJ'echend auf 8eh/' 'l'ielen Bildel'/1 
mit dei' Reichsstul'mf'ahne in rien l:ol'rlenden Reihen. 

il) Fe/'I'eh/ Vil'., fti"t. lib. IV, l', 1O!i7 unterscheirlet diejel1igen Teilnehme/' 



Hl (IX p, :301 

« Que je ferai garde autour de sa table, en telle fa(:.on 
"Qu'on ne pourra aucunement de rien l'empoisonner; 
« Et si par aventul'ü on voulait lui donner un mets vt~lIôneux, 

1fiO, « Tout le premier je voudrai en manger et l'avaler; 
« Car j'aime mieux la mort pour moi, pauvre bachelier, 
« Que pOUl' un homme de si haut pJ'Ïx qu'homme puisse valoir, 
«Et si l'on vient assiéger Brescia, ainsi que je l'ai ouï dire, 
« .J'irai rompre quatre lanees sul' la porte, 

16i-" « Tout selll, sans mener nul homme ni aucune compagnie; 
«Et là je ferai un dMi de joute, si je peux trouver un adversaire. 
« Pour le surplus, je ne sais, Voilil ce qne j'ai en penst~e». 

Quant Guy de Namur eut ainsi YOUÔ il Hon désir, 
Alors révt~que Thiébaut t'e levant en pied, 

170. Va caresspr l'épel'\'iel'; il le regarde 
Aux serres, au plnmage et il la g'Ol'ge: 
II lui tient la queue, lui compte les plumes: 
« Voici ", dit-il, « Ull oi'iCan de proie, beau, bien dr'e"s(~ et gentil; 
« Anssi doit-on bien SUl' lui faire VŒUX et bOIl accord». 

17;). Puis il appelle Henry de Namur: 
« Et \'OUS, sire, <{LlÏ êtes de la nation flamande, 
« Vous qui venez souvent à bout des combats el des tournois, 
« Vouez à j'épervier' les droi t.s et les promesses». 
Mais le vassal rt;polld: "Et. pourquoi? Et comment'? 

180, «Je Ile suis qu\m soldoyelll' à prix d'or et d'argent; 
~ Et je ne possi:de ni citô, ni chtLteau, ni muraille cimentée, 
"Ni biens meubles, ni eheptels, ni môme un plain arpent de terre; 
«Pal' ainsi j(~ ne dois faire ni vœu, IIi accord ). 

des Zuye~, die "ich (lUs (l'eiel! S'fiickflt (tllye8('hl()~~en ha')(JI~ und di~jfll1:yen, Ivelche 
am ih/'eJ' J,ehllspflichl Ztt yeniiyen odu mit ,"'oltl Z/I yewii!/Ie/1 leil/lehmell. Bei den 
letzte/'ell I/ennt ei' allch lleim'ù:h "'VII Namur. 

Amadcus lluidcm Sahaudiae comes,., Ralduinus archiepiscopns Trcyi
rcnsis, Gualeranus lluoquc , , , Theobaltlus ctiarn de Harei Leodiensis episcopus , . , 
qui Cesarem summi 7,clo fCl'voris complcetclltcs et spontc comitati, nullis ilium 
fortl1nae turnnltibus relietl1lll dc~erunL I{eliqui vero dehitis fidelitatis obsequiis 
aut ~tipendiol'l1lll rncrcede eondl1cti soeii se lalJol'ibus adllidel'unt, e !Jl1ibus Guido 
Hugoque Delphini Vicnnae nuncupati, quatuor eentl1m equitum duxerunt, Philippus 
de Sahaudia LaccdaelllOniac princeps centurn, Hodulphus Urabantiae dux trccentos, 
Guido NaJllurccnsi~ comes ccnturn, eh:. 



]J . .'Il. 

82 (IX p. 30, Bl) 

« Et non pourquant pout' vous et pour la compaigniee 
185. « Et pour ciaulx que ci voy une gent rapaigniee, 

Je vol et si promet, et si nen faulrai mie, 
« Que, se on vient a Bresse la cite signorie, 

Et cilz de par deden par la lour estoutie 
Issixent pel' defors a bataille el:itormie a) 

n)o. «Que je dessanderai enmey la praierie 1) 

o m'cspée tranchant et ma tairge Ilorie, 
« A vec la gent menue, coy que nulz hom en die. 
«La morai et viverai b) se mort m'i est jugie; 

Ne ne m'an pal'til'ait c) pour mort ne pOl' vie. 
195. «Si averait <1) le boin l'oy la forte e) citeil gaingnie 

- {( Par Deus ! dist la royile, ,cil cy ne vous fauIt mie; 
Or voy du boin Flamant n'ait point de cowerdie». 

Li ayesque Thiebault d'autre part regardait, 
La capitainne appelle que Melinot 2) gardait: 

200. «Et vous, sire, qui estez des Lombars pel' desa, 
«Que Mielant tenies q\lite quant le roy y entrait, 
«Vous tint on a preudomme el moult proudomme y ait, 

Vowez a l'esprivier que vous cuel' pancerait». 
- «Et je VOlIS et promet, et mes corps le tenrait., 

205. «Au riche r'oy Hanrey, cui Dieu graice donnait 
Qui fut roy de d'Allemaigne et en Mielant entrait, 

«Demain au matinet quant il eselarsil'aÎl, 
«Armez de Lou Lez armez, si e'on bien me vairait, 
«Et. me Lombars que mes eorpz y maînrait, 

210. «Tournoix contre tourl1oy; or veigne qui volrait! 
A grant tornoiement: or veigne qui voh-ait, 

«Toute jour et journee, car il ll1 'y trouverait. 

a) ro,-z. eslornie. h) B(m. vivrai. l') Bun. tttld. ne. d) Bon. S'Ho e) Bon. fort. Bon. omo 

1) Dessandemi enmey la praierie: da., Lager des Ki5uifJ.'! wal- (tu! den mn
geber/den l/ügell1 und in dPI' ,,"'benc Itufflc81;!tlagen (cil'!:umposilis castris per plani
tiem et ornnes advel'sos colles). Al/m·t. 11fuS8. lib. 1 fI, ntlw.!J. Zu,'Ïschen La.gel· 

und Stad(. von ers/erem zum Teil noc:h bedeckt, lic.lft die "JfTieBe dcs HiBChof-;., 
B(wthold 1. c, Il, 11. 

Heinl'ich hat liich in de,' Tat roI' Bn.sâa bl)Sonde,'s aU"fJezeiclmet. So 8the,l. 

urit' ihn (lU! einet' AMUduIlg de~~ Cod. Baid. '1'7'et·. XIIla an d,w Spit.ze der deutschen 
Scharell im .Kamp{f' mit Theobaldo (le Brus,,!!li und andel'en Brescianel'Il. 

2) Melinot Ilelime ich {ill' JliltulO, JVeiln aueh Guido de la TOiTe Donwa1'de 
un!l V O!·kBI,.(tl;,tttiII mm ,t[aita/ui ist, dlw !lie Staoil.t besetzt Milt, ais deI' Kihlig 



33 - IIX p. 30, 31) 

«Et néanmoins, h cause de vous et de la compagnie, 
185. Et dc ccux que je vois ici eu troupe d'élite rassemblés, 

«Je voue et promets, et je n'y manqucrai pas, 
«Que si l'on vient devant Brescia, la cité seigneuriale, 
« Et que ceux de dedans fassent la folie 
«De sortir au dehors en bataille rangéc, 

190. «Alors je descendrai parmi la prairie, 
« Avec mon épée tranchante et ma targe peinte à fleurs, 

Accompagné des gens de pied, quoi que l'ou en dise. 
«C'est Ih que je vivrai et mourrai, si la mort doit m'y frapper; 
«Et je n'en partirai ni pour vie, ni pour mort, 

195. Avant que le bon roi ait eonquis la forte cit() ». [défaut: 
Par Dieu! dit la reine au roi, ce! homme ne vous fait point 

«A cette heure je Yoi~ que le bon Flamalld n'a rien d'un eouanh. 

L'évêque Thiébaut regarde d'autre part, 
n appelle le capitaine qui avait cu Melinotto en sa garde: 

200. !( Et vous ", lui dit-il, (. sire, qui êtes du pays lombard, derrière nous, 
Vous qui teniez Milan en paix quand le roi y entra, 

"On vous tient comme prudhomme, et certes vou:; l'êtes de tont point: 
Vouez done il l'épervier ee que vous pensez de CŒnr 

-- «Or je roue el promets, pt je tiendmi mon VŒU, 

20n. «Au riehe roi Henry, il qui Dieu donna la grttce 
«D'être roi d'Allemagne et d'entrer à l'Iman, 
«Que demain matin) dl~s la pointe du juu!', 
Arm(~ de Lout(:s pièees, ainsi qll 'ou pourra bien le voir, 

«Avee tt'ois eents Lombards que je mènenlÎ moi-même, 
210. Je défie tournoi contre tournoi: or y vienne qui voudra! 

«A grand combal: or y vienne qui voudra, 
Toute la durée du jour, car il m'y trouvera. 

HO 1!Jidel'streOt doch Guido untel' den zwii!( Pairs nil;ht 

,qenanntist. Bs Ueibt so}/ach /1Iti' TheOllm' (0/1 Monlferr,û abl'i!l' ~':q7. Amn. Zll 

Vers 80. Theodo?' l'. JI. ist ,,({es Lom/HI!':' pel' "l'Ba> -- du pays [,ombm's de/'r1:ère 
nouR, es llonnanlot Das wilrde au( seine lieimat an der 

01'eoze ~'Ol/ Piemo/lt pas~el/. Beilll Eillzu.'}e Thin!'i"h" /st e,' in Ma'ilaud mCll'esewl. 

werrlen die.s da/'1t1/8 dilrtm, dalJ et' Asti mn Tlore 
weilt ('25. ;Yoc, Sicol. de nutr. l'el.) und in Jfffi/and ,,('}um (III, 27. Dez. al" Zeu.'}(, 
in eiilfr' U!'kl/mle (tu(triU; Bohmw, reg. jJ. 34U. Dafî fi' in Jfaûand beùn Einzuge 
de.s Koni[IS die Ruhe oder den P'1'ieden aU(l'echt i!l'hielt, ist reeht 11.'0717 ({en'kbar. 

lVal' el' es !loch, der 1:n .l1,den BeziehulI.IJM1' ,:m den IVPl(en /Inti /i/"besol/dere ;;11 

GI!ùlo de ta TOl'I'e stand. Nicol. de Butr, rel. 



«Et se je suix vencuis quant ont s'en partirait; 
Que mes corps 11 Hanris le? despens paierait 

:215. « .Iusqll'as Home la granl quallt qu'il despenderait 
"Entre lui et la gent qu'avec a) lui mainrait». 
(Juanl li Walleranl l'ot, que l'esprivi(~r ponrtait, 
A la voix quïl olt dei!' hautement s'acriait: 
«OutJ'ajeus \\'arrwrmmt, rostre ('orpr. HW? ait~ 

(IX p. 31, :l:!, 

220. « De vostre li tornoy nll\;.' homs ne parlerait, 

"Car on seeit bien e'un corps tout et: eBehiverait; 
<, :Ylaix de paiel' I1al1l'is tout ce qu'il despenderait,h) 
«Qui est roy d'Allemaigne et eoronrlP y pourtait, 

« II est bieu richee~1 hom et biens s'aquiterait. 
:J2ô~ Et je voul;,. et TH'OIlles, et lllez corps le tenrait, 

« Au gl'ant tournoieemenl quant ou !:,'asamblerait 
p . .'1:2, r~t He Allemans que mm~ corps y mainrait, 

'( Et gaingne pain tenir el ba:-i!ol1 e'on pOlll'terait; cl) 
«Et "e li pri" est vostl'e quallt on !:"en perth'ait, 

2HO. "Que li boin roy Hanri,,") arier s'en irait 
«A Luczenhourg, "a term et son chastel tenrait, 
< ~e jame:; des Lombars plaill piedz n'i e\amiraib. 

Et. Ii eapitain dis!: <Or soit sens eoureeiel'; 
«Avanlure nous aiL apourteit a maingier, 

2B5. Aveue li roy Hamis cui nous debvons aidiel'. 
"En sollas pt en joie, et son eo!'ps soulassier. 
«Herdemenl. et argoil, et li duel desirier, 
«El all1our f) amie, et planteit de denier, 

«Se VOU:-i ont fait vower au voul de l'esprivier; 
210. «Et Sp niant aix mesdi:::, bien s'en doit eoureeier; 

Je Buix prez d'amande!' au dit de chivallier, 
c Et se suixf!) tout lll'es dou tournoix commeneier». 

(Juant. Ii cnien de Savoie h) olt ainsy vower 
De voul encontre vou] et de fait esehiver, 

245. Bien sceit que sen coiro us ne por'oit demander, 

Ne li boin roy Bani'Îs non poroit amande!'. 
Si en volrait son voul afourciel' et doubler: 

Et je voul et promez, et si vuel afier, 

a) Bon, uyccques. h) Holt. despendl'ait. c) ]JOH. richez. d) Bnn. pourtrait. e) !JOli. 

add, sa. f) Bon, ""d, de. Bon. ad,;, Or, h) Bo". "dd. 



(IX p. 31, 32) 

«Et :-;i je suis vaincu à la fin du tournoi, 
«.le voue de payel' de mes deniers h Henry tous les dépens 

215. « Que coùlcra son Yoyage d'ici ù Home la grallde, 
< Et celui de la troupe qu'il amènera avec lui il. 

A ces paroles Wallerand qni porta r éperviel' 
S'écria hautement d'une voix claire: 
(, Outrecuidant garçoll, soye;/, mis au km! 

~20. « De votre tOUT'lloi personne ne dira mol, 
"Cal' on sail bien qu'un homnw pourra f'ail'(' tout ce que vous annoncez: 
"Mais de remboursel' à Henry tout ee qu'il dépensera, 
.( A lui qui est roi d'Allemagne oi! il port.a la eouronne, 
< C'est. UII homme assez riche pom bien acquittel' ses dépenses. 

225. « POUl' moi, je voue et promets, ct jp liendrai mon \'œu, 
« LOl'squ'on s'assemblera pour ce grand tourlloi, 
(, D'y venir avec deux cents Allemand!' que j'y mimerai moi-même, 
"Tellant ù la main épée et btttOll. 
«Et si vous remportez le pl'ix qllalld on (jllittel'a le champ, 

2BO. « Je VOLW <JIW le bon roi Henry :-;'en l'etoul'lIera arrii!J'e 
"A Luxmnboul'g, 011 il tiendra "a le ne el ,",on ehttleau, 
(. Sansjal1lais plus r'{~damer aux l ,ornbanls =,cul0l1lenl un pied dp terre». 

Et le capitaine répliqua: «Soit dit salls se ftwher. 
«Une heureu~e fortune nous réunit il table 

2B5. « Avec le l'oi Benn, anqllel nous devon;< tons aide!' 
"b:n agl'émcllt et joie et divertissement de SOli corps. 
«!lTai:- hardiesse et orgueil, et dr'sil' de me combattre en tlnel, 
(. Et. amour dr femm\~: et soif de gagnel' a!'ll,'ent, 
." TOllt œla vons ft fait \'ouel' les vœnx il l'épen·ier. 

2.'f:O. "Quant ù moi: si j'ai m6dit Pli quoi que ce soil, vous avez raison 
de vous en courroucer, 

"Et me \'oici Jll'pt il faire amende seloll J'usage de chpvalieJ', 
«I\Ie voici prpi il eOmll1elle(~1' le tournoi". 

Quand le comte de Savoye les l'ntent! vouer ainsi 
Et opposer' vœu contre vœll, el faiJ'e a;:;;aut de prouesses, 

245. Bien sait-il qn'il ne pourrait formuler' sa demande, 
Et que le bon roi Henry ne le pourl'ait dédommage!'; 
Aussi voudra-t-il l'ellforcer et doubler SOll VCCII: 

• Je voue», dit-il, "et je promet~, et j'en veux donner ma foi, 
13* 



« Comme eslandair irai enmey vous demourer,' 
250. Tout soul sen compagnie et sen homme mener; 

« Et (l'Ilne part el d'autre vous cui si atoul'I1er 
., Que don tournoy ferai partir el desevrer, 
«Et s'e11 :l'verai a) ]1-' prix, cui qne en doit peser)'. 

« Damme», se dis! li roy, QI' veoz bonnement 
2;)5. «Quo pour Ilng esprivier (;omelleent hui noz gens; 

«Chesenn le ferait hien, se son valoir emprant. 
(, El je youl et promez, d si tenrais convalll, 
(Se Dieu me lait venil' la on li mien cner tent, 
<; D'esll'c droit empel'(~re et eOl'onne pourtant 

2fîO. "Que je ferais Il) 1 pappe,l) pour salveT' toute gent, 
,Do r eYosque Thiebault. oll toute Liege appont. 

Et si youlz et promez, et si ferais saire ment, 
,Que se j'ay en ma court due ne conte tenant, 

p. :18. "Prince ne chevalier, n'eseuier ne sergent, 
~(-j5. "Que me faee tornoix IlP nulz aeointemenl, 

Table ronde~) ne joste ne autre assamblement, 
,.Jusqlles a tant que j'aie de Bresse mon tallent, 
«Que i'iOH eol'ps ferais pendre ou oeÎ!'ü a ma gent. 
e \laix soiens tuis ensemble a llng aeordement: 

2ïO. "De eonql1erre lez pays et de veoir la gent 3) 

«Deilay la meirec) salee, cui Dieu n'ainme noant; 
«Et se je puis eonqneirre ehastel ne ehassement 
«Ne cite ne donjon, ne or fin ne argent, 
«Mez eompagnolls soiez de ci oir en avanl». 

2ï5. El l'evcsque Thiebault a haulte voix s'aerie: 
Oiez, boin l'oy Hanris, ne vous esmaiez mie; 

,Vous averez bien Dresse et toute Lornbardie, 
,. Se Dieu garist Guion a la ehierd) hairdie, 
«Et Hanrey de Namur a s'espee fOl'bie, 

280. Li Wallerant vos frere et sa ehivalerie. 

a) Bon. carrai. h) Bou. ferai. e) BOit. meir. t1) Bail. (·hiere. 

1) Der Plan, den Bischof Theoballl zum Pap,~te zu rtU'tchen, i.st uJOhl nu,. 
Îli der Phal1tasie des Dickier.' vOi'lt.andel/ .'Ie/Ce8el/,. }edeJ/falls i.<t 'Uns sonst nil'hts 
r!al'übel' bekannt. 

2) Rmuitafel, eln in Deul8cltlanrl und Pnmkreich weitl)erbl'eiteles Ritter{est, 
<las an die Sa{Je vom j(om:f! Arthus mU Miller rafeh'unde anknüpft. Den Aben
teuern rier Ritter des Kijnigs .Ar·thu .. ~ sollen Lanzenrennen (tjoste) und (tlulere lUtter-



(IX p, :32, 33) 

«Que comme point de mil'e j'irai me placer au milieu de Yon~, 
IPs c:ombattants, 

21')0, "Tout senl, sans mener nulle compagnie ni nul homme: 
«Et je compte vous an'anger d'une part et d'autre de telle fa(:on 
"Que je vous ferai pal'til' ct abandonner le tournoi, 
«Et que j'en aurai le prix, dtlt quiconque s'cn fttchel' >, 

« Dame», ainsi parla le roi, "voyez dOliC bOllllement 
2f):), "Comme pOUl' un épervier d{'.iil (l{'butent a llj 0 U1'd' hui nos gel!';; 

« Chaeun (l'eux se comportera bien, s'il ex{~cut.e 'son vouloir, 
"Pour moi, je vOile cl. promeb, el je tiendrai ma promesse, 
« Si Dieu me laisse venir Iii 011 I.(~nd mon d{~sir, 

"Qui est d'être droit empereur port an 1 la courOI1lW, 
260, «.le vOile de faire HI! pape, pOtlI' le salut de t.ous, 

<. De l'{'vt'que Thiébaul.qui a tout Lii'ge en sa dépendance, 
"Et encore je voue et promets, et j'en ferai le sel'ment, 
"Qlle s"il e:<t en ma eOllr duc Oll comte, 
« Prillee ou eheyalier, éCI[yer ou sergent, 

265, «Qui me fasse un tOlll'l1oi Ol[ tOlit autre engagement 
«De table ronde ou de jonte Oll d'autre môlée, 
"Jusqu'à tant qlle j'aie fait. ma \'olont{~ d(~ Brescia, 
« .le voue de le fairp pendr'c ou (lccire pal' mes hommes, 
«Mais plutôt ::-iOyon,; tou,; enspmble (f accord 

270, «l'OUI' aller e()nqn{~rÎl' le pays ni yoir la gent 
«Qui habite an delil de la mer salt'e. ct. que Dien n'aime pas, 
« El si je puis cOllqu(Tir chùtean ou fipf. 
« Ou citô ou donjon, on or fill ou argenl, 
«Soyez mes compagnons Msormais pn avalll" ~ 

275, LOI'S l'éy('qne ThiHmul s'{'cl'ie ;l halll!~ \"(lix: 
,Oyez, bon l'oi llpl1l'y, np YOUS {-ton liez point. 
<, Certe:-<, YOU" aurez Bl'pseia cl la Lom bal'die entière, 
«Si Dieu pn~sen'(~ lluyon il la mine hardie, 
«Et. Henl'y de :\amUl' ;'t l'ép?'c fourbie, 

2):\0, « Votl'e l'I'('I'C Walleralld ct le;; d,pyaliers de sa suite, 

spitle ellt"I"'""h"", ri,,· IH'': ,h/' /-,,·i,·/' riel' N"/lfl/llf() "trd/lil/rlell, 1'.'11, All/'i" ,"iclwf/::, 

/)(1.'< hij(i~"hf: Le""" .:::Ili' h,'il cle/' :11ir/l/f's,ïil,1/t", Il" 1 n, 
8) 1'011 dcm /'/11"1' lleilll'iehs, (·i"fl/ I\/'fll::/!!I .:/1 111110'11110111'11, ;,-/ mPl/lp,<; 

JJï,'''/'/18 SOIl"/ Il;chl,, "fkrlll"!, I~'." I/'iil'r/,· ""rI' 8('il1"1/ Ideen fiue,' d"s [('li8,·J't1l11l 

u"rI ,lie Kin'he !J(l//:: elll,,/)J'ec!"'II, 



28 (IX p, 3H, 34) 

,Et vous, sire Lupo], pour l'amour Dieu vous prie, 
«Ostez de vostr'e eller toute mirancolie,l) 
"Vowez a l'esprivier lez drois de vowerie" 
Et li hoin duc respollt: «Ne vous en falrai mie: 

28;), "Et je voul7. ct prames a la rhivallerie 
"Que condurais Hanris et sa grant baronnie 
"Tant qn'il velll'ait a Romme, la eite signorie; 
"Et se li roy Robert,2) fluea) li porte envie, 
«Volloit avoir bataille a Illoy, h) ne falroit estornie, 

2~O, ..Je yr) seroie pour le roy 0 m'espee forbie; 
«Ou il averoit d) la mort, ou je y perderoiee) la vie», 

Li avesqlle Thiebalt d'autre part vat tomnant, 
Le hoin duc de Bawier appellait maintenant: 
«Et vous, sire, qui estez de l'Allemaigne gent, 

2~f), ,Qu'aehevissiez la guerre en honnoul' conquerrant, 
(Vou wez a l'espI'Ïvier lez dl'ois ct lez eovent», 
Et li boin duc respont hel et conrtoisement; 
"Sire evesque Thiebault se ferais voz tallant, 
« Et je voulz et promez, et si tenrait covant, 

BOO, «De ronduire Hamy, lui et toule sa gent, 
p, 84, (, Tant qu'il venrd a Homme la fort citeit tenant, 3) 

«En coronne de roy eL d'empereonr t'y pourtant. 
«Et se li roy morist d presist finement, 
«Et je aprez sa mort dellHll1T'eSSe vivant, 

SO;), «Aprez lui serais roy d'Allemaigne la grant 4) 
«En Ai::;\!) a la chapelle, ou je ou my parent., 
,,011 je i pf(~nr!ra i mort pt desl mirai ma gellt» , 

Li evesquc Thiebault fist formallt a 10\\"01'; 

1 chivalliel' de Bair") en lwist el apeIlel': 
a) Rou. arld. a. Il) BOil. 0111. a. moy. C) Bflll . • ry. d) BOil. ;l\'roit. 1.') BOIl., fy prrdroic. 

r~ Bou. d·emp~r{)tlr. ~) Vor!. Ni' air. 

l', Die ,lu/Tordenl/lfl "O';[<'z dp voIre ClIPl' [Oille IIlirancolic" be:::ieltt sù,h 

/l'oM (fUr "if' JlijJstiul1Il/Ii1g, dit da" ,ïslfri'eidûs"he lI'l/Is f()P.rten seil/el' Zlfl'iick

set:::/II/.rt bei dei' KOl/i.rt,,,caftl ,le/ll 1,/f,celll!;tll'.r!fil' .'Ier/PI/libel' .rtehe.rt' h{ft, r~ql, dUl'/ïbel' 

Hal'Ihofrl l, LI, :1,'10 ff, 
2) Nobel'I, Kiil/i!! rOI/ Xp"pel (ISO!)" ,1848), die See/e des Wz'rlel'stallrles .rtegen 

rias Kaisei'lum, ln den Mailamlo' 7'a,ljf'1l ",,1 l1eil/J'ù'h da,' allerdll/[I" Iloch Ilieh! 

l'l'kunI/t, tl"ï[/t sic/t soyal' lIlit rle1l1 l'fal/I', ,las f{(/tfS AI/joli mil !lem "e/llel/ durcI! 

lIeÏl'at zu oel'sl'ftn',ïgel'l/ '/tl/il lIIif3(fr:htr:t i/e(lissel/tlil'I! (flle WUI'IItlllyel/, die ilml liber 

die u:ahre/! Ab~ichlell Roberls ::uyel rUr/fll Il'ertlclI, l,'l'sl H(lch deu Vorgiingen in 

Rom wird ihm die /t'tlltl'e (Je"imwng Roberts Idm', 



(IX p, 33, 34) 

«Quant à Y()LlS, sire Lôopold, pOUl' l'amolll' de Dieu.if' vous prie, 
"Bannissez de votre cœur toute m{~lancolie, 

"Et vone7. il l'éperviel' le:; dl'oils qu'on Illi doit VOiler·" 
Et le bon duc r{>pond: de ne vous \' femi pas Mfallt. 

2Hi'). "Donc je voue el [ll'Omels il tOlls \:es chevaliers 
"De conduire lIenry et se:; l101lI1H'eux barons 
"Tant et si bien qu'il viendra ;1 Horne, la cit{~ seigneuriale; 
"F:t si le roi noberL qui Illi porte envie, 
e Voulait batailler eontre lui, la llllle l1e pounail t~lre ôvit{'c, 

290. «Et j'y prendrais part pOUl' Henry avec mon ôpôe fourbie; 
«Hnbert y trouvent la mort, ou bien j'y pel'llrai la vie", 

Or l'évôque ThiMmut s'en va tournaut d'ault'e part, 
r:t voici qu'il appelle le ),on duc de BitYiÈ>['e: 
"Et vous, sire, qui ôtes de la natioll Allemande, 

29;"'>. "Qui terminez 1(',: combats f'n eUllqu(>rant honneur, 
«Vouet:: ;1 l'{~per\'im' les dl'oils el le:; pl'OmeRses),! 
Et 1(' bon duc d'pond en langagf' bel el eourlois: 
"Sire {>yôque Thi6halll, je ferai certes votre yolont6, 
< Donc je YOIW pt promets, et je tiendrai ma prome,;.sC', 

BOO. "De (:onduir(~ Henry, lui et tOlltp ,.;a troupp, 
"TaIt! ('t si bic Il qu'il vielldra ;1 HOl11e, maÎtn' d(~ la forte cité, 
"Portant courOntlf' de roi eL d'emperelll', 
"Et si Ip l'oi venait ù momir PI. ;1 prendre fm, 
«Et que lui mort je l't~sta,,se \'iv11nt, 

BOi). «Après lni je serai roi d'Allemagne la gl'Unde 
«En Aix-la-Chapellp, 011 moi 011 mm; parents: 
{( Ou bien ,j'y g-agnerai la Illort et d{~tl'Llirai ma raee». 

L'ôvôqllc Thi?baut mérita d'Nl'(~ gmndemellt loué; 
Voici qu'il se mel ;1 appel el' 1111 chevalier de Bar: 

3) Dù',' J 'fJ"'I}J'('c;',," h"t Hw/olf' ye!wll"II" fi,·1it "IJI'!' IlI1mitte/bu!' illich dei' 

f(/,;jnuJlg ::u/'iir'k. .\'iclllrli ''l'' /1ot/,'Jj1t, nd, :::tlIJ1 J(//il'e f,lI:!, Il, l/7. Alh. JIu"", 

fih, VIII, l'lIhl', 8, lfir'I'J1II/,h l'el'lrï/ft CI' ,{l''' Kui.,e!' l'Iwo 1111' :14. J//li. 
4, Hu dol!" Il'111' 1./(/(''' 1{I'm TUI/" Ihilll,i,./Z" VII, fl/I,wïchli,'h klll'::" X,'it 7ï"'IIII

blill'erfJtI', l'y t, Jllh. Vido!'iellsis hei /1;;11/11 el', FOlltl'" l ,'!.i!!. I~'" tilt l'I'I'yehllche 

S""l'il/,' 1)(·; rif/JI F:r::ldsl'/io!" 1'1111 It;;11I Hwl IJI'; lfe!lIl'i,.!, /'1)/1 IUil'l1f;"'II. Ais s"loe 

A/lssicldi'i1 si,.;' /;"h1 ::el",,.h!llijUI, t,'llt ,.!, t'iil' "ei"en /I,'lId",' I,ud)!:i!/ ,.h,. 

:1, 0,,1' Ritt,,}, JO!tllll Il , ,·i'l V""l/fI ,II:" /I;"cI,oF' Tlu'oIJl//rI, i"t /;pi tlel' ,/,(/!'Pi

l'llI/tlt J1ù,hl ,ljUI'IIIIII. Cm sO '''If FI/fi,· 0 rt,,1' ist !,iu' ,,,·iill' j,'nl'lilwl(i/fj .:::/l'ischell "1111'1' 

Reihe /'lm Fii1'~tell. III l'e,'" ·il:; l'''fjel/llet U' mit rlWI ZII/!IlInel/ de FOI/te. ('0011 Fents,.hi'), 



40 

310. Et vous, sire Jehan, il vous covicnt vower 
({ Au voulz de l'esprivier lez drois d'avanturer».o 
Et li vassalll responl: «Je ne sa ouI trouver 
« V oulz ne promesse a) que je puisse eschiver, 

Car je snix poure h) hom, si ne me doie venter; 
31 [). "Maix .le voulz et promes, et si venlz afier, 

Sc li boin ['oy Hanris passoit oultre la mer, 
«Que li feroie e) son host d) l'aricgarde garder 
(. Au poing el a respee pom combbatre et meller. 
(! Et se li roy Y pert lllI deniers d'or deir. 

320. "Se me facies ap1'e7. tous les mcmbrez copper». 

On pallais a Mielant fut li e) l'oy Hanrys 
Avec f ) ses barons honnorez et servis, 
Au voI7. de l'esprivier alncz et conjo'is, 
De ci au matinet que li g) jour fut aclersis; 

325. Et dOIl tournoix a faire sont li plusours h) assis: 
Mais ilz sont par le roy sevres et despertis. 
Or sont bien li Iour volz de II pain; acomplis: 

(IX p. 34, 35) 

Li rQy pairte i) de .Mielan( 1
) et au charnin c'e5t mis, 

Car il vait veoir Bresse, lez terr'ez ct lez pays. 2) 
330. Devant sont li fÜl'riers soir lez chivaulx de pris; 

S'ont prinsez lez montaingnes et Ipz terres conquis, 
S'amenerent. lez proies, buefz, vaichez et berbis,3) 
Dont Ii os fut forment hOl1llores et guernis. 
Dont assigerent Bresse et pousternüz el pourtis; 

33:), Ja seront li Jour volz de plusou]'s acomplis. 
Guis de Namur s'armait, li prous el li gentis, 
Armez de toutez armez SOl' son cheval de pris, 

3 - Tout soul sen comllUignie c'est yer la 1)orte mis., p. :... t 

La mainche de s'amie cOllyertekî d'un vert samis. 
310. Vat ferir a la porte" telt GOpl. y ait assis 

Qu'il ait sai grosse lam~e persoiez et mal mis, 
Et il ci aulx de lcanl s'aeriait a hault cris: 

a) Ban. ~e IH'ome~se IW vuulz. Bon. pourez. Hon. froic. cl) Vorl. hostol Bott. 
acld. !Join. f) BOI/. ilYCeql1es. :n BOil. ()/fI, li. h) Voi'!. pln:-s ndt .. 4..bkii1·ZI0l1ls::eit.'hen" in 335 plu~s. 

i) lion. pair\. kl BOil. "ouvert. 

1) Der f{()n(q b1'icht ron Mailand (Illf am 1H. April. Nicol. de Bu/l' .. > rel. 

zu IBl1, p. 8;;. 
2) Die ltinlluttmf' l'on 1,odi UIUt CremOllaiibel'.qeht der DieMe]', odm' eJ'lOtlhnt 

sie nul' mit (ilm JVOI'len < et lez terres conquis" 'rafs(ïchlich muf3te hier der IOhtig 



310, «Vou::; aussi, sil'f~ .Tean, il vous fant vouer 
" Au VŒU de l'épervier les droits de votre unmture" 
Et l(~ vassal r{>pond: «.Te ne sais oi, troU\'er 
«Ni promesse ni vœu que je puisse aecomplil', 
« Cal' je snis lin pauvre homme, ct je ne dois paE' fait'!' vantardise, 

311), « Mais je voue et pl'onwts, et de cela jp veux en donner ma foi, 
«Que si le bon roi Henry allait outre mer, 
«.Te tiendrais l'arrièl'e garde de son armée, 
« Et donnerais du poing et de l'(~pée dans k combat et la mî~lée; 
«EL si le roi y perd seulement qnatre d(~nieI's d'or clair, 

320, « Eh hien! faites-moi COUpPl' tous Ips membres», 

L(~ bon roi Uenry fut à Milan au palais, 
Avec ::;es barons, honorf' et sel'vi, 
Et selon les VŒUX slir l'èperviel' aimé et congratulé, 
Jusqu'au matin il la première darté du jour, 

321). Que maints seigneurs s'occupent des prÉ'l.laratifs dl! tournoi: 
Mais ilE' sont séparî>s et renvoy{~s par le roi, 
Or voici que les VŒUX ~ont déjit pOUl' les deux tiers accompliE': 
Le roi part de Milan et se meL en chemin, 
Car il va voir Bt'escia, la terre pl lp pays, 

330. En avant sont les fourriers, mOIlI('s i'ur des cheyaux de prix, 
Faisant la prise et la eonquNe des monts et des plaines; 
IIi' ramenhent leU!' butin, bIPufs, vaches ct brebis, 
Donl. l'armô() l'nt en gmncle lic:-ii'e d abondallce, 
Pllis le sii>gn fut mis devant DI't~seja, ,,()S potr['l1e", pt srs palissad('''', 

1t\5, C'est alors que Ips "œux de plusieurs seronl accomplis, 
Ciuy dr ~amur s'ar'ma; le prellx et noblr. ('I!cvali()r, 
Armé de toutes pii'ces, sm son dpsll'ier dp prix, 
S'en vint, lout seul sans compagnie, se Illettre devanl la porte; 
Sa manche aux coulel1\'s de SOIl amie aait !'()collyel'le de samit ver!. 

34,0, Il va fl'app(~l' il la porte, sur la(J1wlle il uss(~na un tel coup 
Que sa gros"!' lance en est bris{)e et mise en pipces; 
Et il ceux du dedans il cria il haute yoix: 

ill! Ge.'Jel/satz .:::/lm J],u'sd,e bi" .I[aif(lllll PI'()hf)'l/d 1'()I',l/e1WII; "Pib"t Heill(· Fleckell 

/l'ie HommlO Ili/rl Rusate nll/fJtel! .'JP8tfil'mt /l'Pl'rlel1, Vyf, Rurth()ld Il jO. 

a) .!ohr/llnes dl: n(:l'Inuwte ('''P, :éD, 1), /:!;;:!, hITil'ltiet (lIIsl/riicklich, /l'if der 

IOini!! beim Z/I.II P nadl RI'I','"i" l,ef}(,l/slilittel und Fuhrl/'fl'ke I,,·rbeischaffen liefJ, 

Da& 11ft)' hehieTt daI/II die l'()II 1/('11 Ha/lu'l/ gl,stelftell ()chse)1 mit (hll'afl Zl/l'Iïck, 

am sie ;:;u &chlltchiclI, .- AI/ch hiel' i81 (/[8U du' Dichter "ehr ,l/ci/ait unterricfttel, 



4,2 

,,011 ei;tez vous allez'~ IlIa\'ab Guelfez t'ullis ~ a) 

< V cnez 0 moy joster, VOliS nous avez traIs» ~ 

:Hf>, Et cilz des murs li lal1(~ellt lez gl'Oi; l'haliez massis, 
Lour baust.on et IOlll' dair sor son cseul voltis ~ 

Non pOlll'quant aiL ces voulz Illai greif aulx acomplis, 
Tout.ez cez BU lancez brisait. sor eez pO:5Lis, 
Et repairait aus loges mal gl'eif c:es annemis, 

Ri'iO, Pour l'en fui li boin l'oy hOllorez et servis: 
A sa tauble guerder tdt mOl'eiaul y ait pris 
DonL il l'nI. en la tCtTe elJteI'l'ez et porris, 1) 

01' est. li l'oy Hanri::; devant Bresse ln grant. 
S'ait jurez et plcyis et. fait son sairemf'llt 

RDD, Devant que il l'ait prins Il'en pat'tirail niant, 
Si hanlt qu'il li plairait eL que jlll'ont eez gent. 
Maix hanlte cst la murelle et de bien fiel' syment, 
El sont preus el herdis sor lour eorpz deffendcnt. 
~:t. li roy les assuult h) darier et devant.; 

R(iO, El li Vallerant. s'airmc et mcnus et. souvent: 
Avec c) llli assaillent Bawier et AlIemcnt; 
Et si ont pris Thiebault lc sigllour de Bl'ixant, 2) 

Traïneit et pendus et mis Cl finement. :1) 
Et li Vallel'ant. val SUl' les murs,l) et mont.ant. 

R6i'), Lü::> murs de la cite, "ait nnt.our regardant: 
Et arbollestriez vont aus cI'elliaus per errant, rI) 
D'un bousson li tl'aiyrent. par SilS le eol e) Cil passant, 

(IX p, HOI 

a) '''od. :-:alli~. il) BUll. "de7, et. e) nOll, il\ï:('({llI?:', cl) '''(J,'l. pl'1illt. e) non . .. ~ul l'n!. 

1) (;ui", ,Ir- Nl1l11llr stirht "or l'IIl'ia "{(II ,lu' (.'OJ' nrp"cia e,'''all(:III'1l j(J'(t/I1dwil", 

Jolt(lllt,e~ rit ('PI'/Hellah ""1" 42, 1" !~(if, Turl!'. Papi[l(! Rrixicllsi Illol'ho IllOri!lII' 

lIlagnallill1l1s C;uido eOlllit.is Flandriae lilill-, Del' /Jil'hl"r tlel//e/ hier, /l'eHIl 11/1c1i 

"phI' rursich/i,r;, (III, 'lllfJ !l//i "II Gif'! .'/es/orbpil ,'ei, J~r;/, ru'" [,,7 ff, 
2) Theobllld de BJ'I{~",ati "tehl ,m der ""'l)it.~" du' nel({!/fT/ell, ,1Iher!, Jl/1,~'; .. 

1 ib, Il l, r/l!;,', 7, 

:1) TlwllulIld //:i,.d lill âne Himls!lIIa! ,r;r:I/,ïht HI/fl rOll {cilrlell L'sdlll Il/Il ,las 

1,IlYc,' .'1 eSl'hlf i(t , /JrU/li "0111" el' denl Crleil ('Jltsllrechellrl .'/ehiil/.'/t /l/1d II(lC/t !lem 

'l'orle !/uir'J'if'/7t 1I'1'J'fIr:II, Vf//, ,la,., Cr/I'i/ /"'; UVI/lli"i Ad" Iloll'ù'i V/l, l', 1'11/ If, 
Yolt:nl.es, , , l[lIod il'S(~ 1,"1', 'l'chaldll'.' Ilro"!f'r pr'ldi!iolll'~ pCI' "HIll ellmllli"sas pt 
fada, !railldlll' 1'('1' ,'asll'a Ilostri t:xcl'l'il.lI~ Pl pllst,,:!. sll~pelillatlll' ,ui hlJ'CilS, ila 

'111"d IH.'lIilllS lI1tll'iatlll'. /J"" ('or!, NaM, '/>n', f/;fJt ihu ellth.{lIfl)!1'i {{'e, ,du, , illich 

Afbert, ;l!Il>i>i, hericlttet /II'cld~ l'UIII lllÏngel/, JO/UIiII/fl:' ,(r CCl'menate, CIlJ), ,n, l){/f!' !2!)'1, 



4:3 (IX p, Boî 

«011 vous cn ptes-vons all!'s? mauvai,; Guelfes faillis, 

"Venez donc jünter avec moi ~ Vous flOUS avez trahis» ~ 

~H,f), Et du haut des murs les assiégés lui lancent de gros cailloux massifs, 
Des épieux, dcs dards, sur son ~Cll il vOilte; 
Et toutefois Guy de Namur a accompli son vœu malgl'{~ eux: 
Ses quatre lancps, il les a toutes brisées sur les palis,;ades; 
Puis il rentra sous les tenle~, malgr!~ ses ennemis, 

:3;)() , Par ('e ehevaliel' le bon roi l'lit. honorp et servi: 

:\Iais en faisant le service de la table royale, il mangea (fun tel mets 
Qn'il en devint pourri el fnt mis en terre. 

01' le roi Henry est dcvant Brescia la grande: 
II a tPl'tifié, jlll'!~ el fait sermmll 

;~;):). De n'en point partir ayant de l'avoir prise; 

Telle est sa volont!~, el ainsi ]' ont juré ses gens, 
Mais la mlll'aille est haute et ma<;onnép d'un ciment bien dur, 
Et les assiégés sont preux et hardi~ il sc défendre, 

01' le roi leur donne assaut de tous côtl's; 
BoO, Et \Vallerand va f'rl'<!nemmcnt en aJ'mcs an combat, 

Avcc lui font assaut Bavarois ct Allemands; 
Les voici qui ont pris Thiéballt., le seigneur dc la terre Bressane, 
Et aprt~s l'avoir traÎn!' SUI' la claye, ils l'ont pcndu et fait mourir, 
Or \Vallerand va et monte SUI' les murs 

Bti5, De la cité, cl va reg'1I'danl. il l't'nlom, 
Mais les arbalétriers, accourus en tonte hâte aux cri'neaux, 
Lui lanehent un Ll'ait qui l'atteignit au-dessns dn col. 

S(/[lt, el' sti .'leschleifï I//Ill yer/el'leilt, (;iOI'(//lI1': Vi/'lIli lib, IX, ('({Ji' :!O, fi' sei ge

lJe}'/eilt, lu d",' Vita Haldlli/li, lib, fI, ('(fI), 1:2 heifJ/ e,', eJ' sei P!1t1wuple/ und 

[lenierteilt, f)!'1' Vertas,,!,1' rI,-s (hrlicltle" ;,,/ hi',!,}I({I'II bes,;el' '(II/el'rich/ft ofs ,dfe 

iibri,qeu lI'ù,hfi!/e/l Qul'ilen, 

,1) ~V{/lr{/m ,,:ird ((/11 :!7, J//Ti rI,I)'('II tine,/ Pf'eil8cl/.//fJ in die J( l'Me "dlll:e)' 

l'('I'/I-'U/ldel, {(liS e,' 8ich U/1/:ol'"ich/i,11 "hile P(:lIlÏ[Ju"le Hiis/Ili1!1 Ilel' jVaue}' zu Il'eil 

!JI'/Ilthel'/ It{(/, Albe/'t, Mu,'''' lib, Ill, l'U"I', .1.'1, Vyf, das HiM -lm Cod, liald, 'l'rel'" 

ed, 1/'1/11'", R,' "til'''! am s(:cll,,/ell Taye r!1(1'IW(. Xir:, BI/tl', ::, J, 1.'111, ]l, 8(j. -

Eral aulcll1 \'icina ci\'ilati (Rrixiaci l'upes altissilll1l, llhi Hl'ixiunol'um Ihcslllll'llS 
rlicebatl1l' esse ahs(;onrlitns, , , , CUIll , , , regis fl'alel' iUllI rlictam l'Upelll, ~pcctandi 

gralia [lulcllritlldinem Brixiae asrendi,srt, l'Pl' balislam sa~ilta pel'CUSSUS in facie. 
t.elull1 pxtl'ulWIlS CHili \'llinus pal'\'i [H·ndcl'd, pt dCI1lUIll sanguis anion, solis 
0hllllil'd, ledo dccid('ns dicm clf\ll~it pxlrpll1um, lIocscmii (,esta l'ontificum 
Leodiensiulll, in Chapc;tm'iJl(" (,esta Ponlificum Lcodirnsiulll 1. Il, pp, :140-:lflH, 

Liège HWl, 



Si traist fors le bousson ;<en faire nulz semblant,' 
Aus logez se repaire on amour desirant; 

370. Amour a) eompaingnie 1) et orgueil le sOllprent 
En tenir compaignie et en ho ivre souvant; 
En amour de pucelle et en feme gisant 
Fut il mors et paris, et prinst son finement. 
Et quant li roy le sot, s'en olt le euer doUant. 

]>. !JU. ;'>75. Or est Ii roy lIallrÏs devaut Bresse la belle. 
S'ait sa gent d'Allemaigne avec lui amen co 
POUl' assaillir la ville; mal' fuit elle t'oudee. 
Li roy ait Lucembourg :;'ensigne rescl'iee: 2) 

HnÎ serait eowerdie de tout point obliee, 
BBO. Herdement et amour toute renovelee, 

La mort le Wallerant chierement conparec». 
L'cn:;igne que il crie ail loUl' gent confortee. 
f~t IIanris de Namur fut Il pied en la pree, 
Qui ait la gent menue et condne et mon ce, 

385. Et l'en:;igne au ho in l'oyen la eiteit pourtee. 
Adonc fut Bresse prinse et rendue et livree,3) 
El la grant tour de marbre a terre erevanfee, 
Et quant li roy l'ot prinse, tlI'l'iereh) fist retomnee, 
Si en allait a Germe,l) si ait la moie pas:;ee; ô) 

3S)O. Maix la royno y fut morte et envcnÎmee, t,) 
Li roy allait a Romme,7) c'ost veriteit provee, 
A vec Thiebault de Liege cui fine amoUl' aggree; 
Si le conduis\. et moinllo c'onqe C) ne li fisl falcee, 
Droit dever SaiIlct ,khan fist li roy son entree. 8) 

a) Bmt. odd. ('t. h) Bon. arrÎ()f'. e) Bot!. ("onq. 

(IX p. 3r>. 3H) 

1) II! kei'l1PI' underci/ ~)lIefie /l'h-il lValr(ml8 Tod dieHcn Ursachen ,c:ugeschl'iebpl1. 

Uù:ktig i.,t Jedp1(falb" dap der (lraf /loch {tint' Tage IUtd. Sfiner Vel'wulul/u/{J ge/eb! 
hat, Albert. JI us,.,. lib. Ill, J'ubl'. I!J. Joh. de ('enI/Pilote CClj'. 37. 1'01' allell .Vicolaus 

noir., z. J. /0111, [J. Rf;: Ihi fuit dominus WalerannuR sagitta percussus et postea 
sex!a die mortuus, 

2) Johannes de r:~I'menate hi~t. l'''p. :Iii, p. 1;!fiH: Cunelos (sc. l'ex) in iram 
exhortans memoratis o!Iensionibns et iniuriis imperii atque suis, rogat ut taliter 
in hostes pugnal'e velin!, etc. Hap(' paratas annis circuens turmas et pie risque 
pl'oeerum suae gentis necem fratris mcmorans, qui quas ipse tenet lacrymas im
menso l'ore fundunL 

3) Br'~Hcia. u'inl am 1.''1. S'el'Iemb,',· IÏber[lrhen. JllIl. ,Ir'il [l''lef de" KiiJ1i!,,~ 

hiertÏber (II! gm:lîe!l Sohn. Bi5hmer. reg. nrtl'h 4'd(i. 

4) J)er Kiini.ll ilil bili ZlUll 1. Ok/obel' illl L,f<f!I<)' 1:01' Brescia (h'mer, p. ;,6) 



Wallerand retira [0 trait sans plus s'en inquiéter, 
Et rentre i'OUS lei' tentes, déi'irOllX d'amour. 

i)X p. ili'i, ,l(i, 

1370. Luxure, rm111\'aise (:ompagnie et orgueil l'entraînent 
Dans la eompagnie dcs femmes et dans ]ïvrognet'ie, 
Amour de pucelles et posses~ion de femmes, 
C'est de cela que Wallerand est mort et pourri, et allé il sa fin. 
Et quand le T'oi le :'lut, il en eul le CŒur dolent. 

375. Or le roi Henry est devant Bre~cia la belle, 
Et il a amen{~ avec lui ses troupes d'Allemagne 
Pour assaillir la ville, qui fut fondée en un joUr' de malheur. 
Le roi a POllSS(: ::ion eri de ralliement: ,Luxembourg l 
"C'est aujourd'hui qu'il faut laisser de eôlô toule eouardise, 

8HO. " Aujourd'hui qu'jl faut me dOTHH-'r de lJomelles preuves de har-
[diesse et d' affection ~ 

«La mort de Wallerand doit Nre rachetée à un haut prix». 
Ce cri qu'il pousse a redonnô courage aux combattants. 
~:t Henry de Namur vient ft pied en la praieie 
Oh il eondl1it et mène les l!el1s dp pied, 

385, Et porte l'enseiglw du bon roi jusque dans la ville. 
Alors Brescia fut prise et rendue et livrée, 
Et sa grande tour de marbre abattue à telTe. 
El. quand le roi l'eut prise, il retourna en arrière 
I~t s'en alla ft Gt>nes, d'oll il alla par mer, 

3HO. (Mais en eette ville la reine mOUl'ut empoisonn0e), 
Le roi s'en fut il Rome, c'est la pure vérit{:, 
Avec ThiébauL de Lit'ge qui Je chérissait tendrement, 
l,:t qui le eomlnit et mène sans faire d'erreur', 
Droit à Saint-Jean de Latran Ol.! le roi fit son entrée. 

und geh/ (lrll/II über erel1lfi/I(l, Piucfnza, /)'t/'lrl, Tm,trma /loclt fieJ/1w, wo ei' fi/li 

21, Ok/o!m' Ui·knnde/. lW/1111er, i'e!!. 4:>5, 

c, üi YOII Gemw all-H yeht de)' !Ohlifl Zlt S"hiffe l1ach Pùw /tnd t'on hier über 
Yite1'bo nadl. Rom, UJO am 7. Mai einlrifft. 

Il) Die ~fa"gw'ethe "taro Uenua am .13. Dec:emiJeI" an den ]"oZuen 
der Seud,.e, ,Ue sie /;01" l$rl'sâ" lta/le. 80 ICBilÎg8tA1tij Albe,'t. J}[uss. lib. V, 

l'ub}'. 4. :\arn sex fermc rliel'uIll spatio acris pestilcntis RJlud Brixiam ut asserllcre 
physicorulll optimi cordialite!' infesta ... vila subtracta est aplld Jannam in palatio 
hercdum llcncdicti Zachariae in nrbis appendicii:-:, 

7) S. Anm, 5, 
8) Der fOinig 2:0,11 dun;h die Pm'la del l'opolo qum' durcit die Stad-t n,,tch 

dem l,a/eran, tlm der BaRiliea s. Johmmis nach u1'altem Bl'auche seine ('J'ste 

Amlacht .::û ren'ichten. S. das Bilrl-;m ('od. Ba.ld. TreZ'. ed. 1l'mer, }{}(b. 



R!15, La li (lit ung liegal la coronne donnee 1) 
En une chambre den) volte que fut encortinee; 
La eOllehercnt li l'oy a maisniee privee; 
Ostel'iche ct Bauwiere olll la chambre gardee, 
Li ro)' R.ouberL 2) le sot, ad eui niant n'agree; 

Ij,OO, S'ait sa gent de Sexille avec lui amenee, 
Envel' lez ponLz de Timpl'c ;;) ont. saixie rentre(~ 

Ave(' lez OI'sièns,4) c'on n'y fpsis! passee: 
Dont out maintez batellez en Homo devisee, 
Et la mort. a Hamis moult !:iouvent pourpencee; 

{Of), ~OnpOlll'tant ait ('oronne d'empereour pourtee, 

01' est li l'oy I-Ianris deden Rome la grant 
A loy d'cmpereolll' a COl'OllIIe pOllrtallt: 

(IX p, Bh, Hi) 

Et li siens se combatent et menus et souvent. 
L'èll'schevestfue de Tl'Ïe"ü h) f') olt moult le cuer vollallt, 

110, Herdis et ('oraijous, espl'is de mal tallant. 
Des allmnis tronvel' rL dïaulx faire clollant. 

p, 87, Ver la Champe de Flour Il) soul allait chevalchant, 
Les Ol'siells encontre: 11Ir se vonl combatant. 

:\-[oult fut gr'an! la bataille en la Champe de Flour; 
1j,15, Orsiens et Bidaus sï :lsomblent ce jour, 

Allemenl et Ba\\'iel' ÎI et maintz<:) boins )Joigneoul', 

a) !l011. a. Il) l'or!. L'a. TllÏehHult. (') J'orl.. lIlailllez, 

1) Del' Kiil1iy Iril"/ il1 rltl' .!o!tollni"kirc!,,' ries I"dt,'all am :24, ,flllli .'JeJ.".iillt, 

/l'eil j.,'t, Petel' ill ,tell Iianrlen .!OhUIIlIs, ,le" Bl'udel',' J(;ill'i,l/ Hoher/,', i8/, /Jer 

Leyal Il:((l' riel' /(,1/ ,/illal AI'I/(JI,/ 1'1111 Srlbil/,rt, VgI, ,'01' ol1em Fen 'l'tu Jrie, li/), V, 

]l. 1/().j n', 
lm J~lIt""'1I1 "(ft dei' /(lÏlli!! ,lil' 0'"/,,,, 'J'llye Il,,,,h "l'il/l'III l',ïn::I1.'11' i,l H011l, 

lliellt i1Ilch rllT 1\;'ün/li/,Il .'fI'l/'o/w/, IJeI' /)ù:ltte,' ha! '!ie Kl'ü/Iltil,lJ rmtic;!,;e,'1 I/I/d 

,m Ge,l/tlI8'lf:: Zltl' Heihen{ul,l/" ,le,' F:,'eigllis"e ItI/J/li/feIlJll1' i/W;I!. rltin 8illz/I.t/e Pl'lI:iihn/, 

2\ }fitl' ist d",' nich/e,' ';'11 11'1'/11111, Ruhe,'t /{:(/l' "elbs/ nidt! ill Rom, eJ' hotte 

"eil1em B"/I(itr Jàhrl/ll/ dell J3ef'ehl übeJ' rli" TI'IIP1,ell fiherf"/!.'Iell, 

3) .!uhrl/III hatte die HIIgelsb'{)'[I, St, Petn', 'J'l'lts/el:ere Illid l'e,'8dtiedelle 

()/lI/1'Iù:re ({/If' ,Ifin! lill/;ell l'ibel'uf'ei' bl'8ft;:,!, RI' behen'scht dell POl/te J[olle 1'0/1 

"illem J{as/eU "l'ripi.ZlJII" III/s, Nuc!/ ,zn' /,illllir'hei/ JJ!trsfellllu,1J des Cod, RaId, 

'J'l'N" XJXIJ hal hier tic,' asle J(III1'pf' zlOl~('ltelf rleil rleulschen RUlenl und (!f,' 

Be8tttZ/lIf,IJ Mttllg(fllIulel/, NI/rh "pm Berichle des Pen'elo rie Vir:ei1::11 11:/1'11 zÎIJ/ltth"t 

die ,qef'tïltrlir,he Sieth l'om 1((j,IÎy ulllle }{aJU/'f' ji(ls-,ierl IIlfd fI's! 'tilf 8, Jllli /l'h'd 

d({" J{rr:;tefl )I((ch y,'üjlel'pm f{(f1Jlpf'e yelfommel1, 
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3!-l5. Ut \111 I?'gat du pape lui donna la (;ouronne rl'empereur 
Dans unc chambre vOllt{>P, t(-!lldue dc tapisscries, 
Ut cOllchèrent le roi et sa Illaison privée, 
Et les clues d'Autriclw et de Bavièr'e ement la garde de la chambre, 
Le roi Boberl le sut: cela \1(' lui fit ntillernent plaisir, 

iOO, Ayant amell?' rle Sieilc avpe lui ses gens de guerl'p, 
JI se saisit de l'entr{>e des ponts SUI' Ic Tibrp 
Avec l'aide des parti:;ans des Cr::ins (Ol'sini), ]10111' empêcher le passage, 
C'est. alors quïl y eut dan:: Hume maintes batailles livrées, 
Et. que 1 [enry fut sOllYcnt Cil dallger de mo!'t: 

;/,05, Et Lout.efoi:; il porte la couronlle (fpmpprem, 

Or le roi Hpnry cst dalls Borne la gl'anrlc, 
Portant Ip titl'(! et la (:OI1I'Onl1<' d'cmpeI'Pul': 
Et se~ gen" bataillent fl'('({uernmenl. et ~ollvent. 

Pour l'aJ'chevêqllc de Tri'H's, ail ('(Pur' si vaillant. 
î 10, Hardi el (:()I\I':tgeux, emhras{' de la rage 

De tl'OU\'Cl' Ip~ ennpmis et. de lelll' fair(~ dll mal, 
Il s'en fut selll chevalwhant vers le Campo de Fiori, 
Il y l'cneontl'e les IIrsin,;: le combat pst rngagè, 

Gl'Ullde et rllde fnl. la bataille au Campo dp Fiori: 
4,H1, lil'sins et Bidaux s\' ml'Ienl en ce jour, 

ConLl'c Allemands el Baval'Oi:i, et maint,; braYeS guelTiers, 

4) Lrz ()rsien~ sind d-ir: Ol'8in'i, ,lie ,qtte/fische l'al'tei, die Johann 1/11 lel'

s!iitzeil, Fe,','do Vic, fti"t, lib, V, l" [[(,,'J, Au( des J(iiniy" Seile stehen die CO/Ol/ille, 

r,} !,'al'checes'!lIe 'J'hie/)((ul/ is! l'in l",.taln €lr,,, Ab8clll'ei/'el's, 8111/1'e,[e,' mufl 

es hu/Jel, l'((",'heresqut: /Jrll/llo(/iil "('SI', dr. TI,tr're orlel' /'a'N'liae 'J'hiebaull, Tfll

sllchlù'h isl JO'I'::lJischo( Bah/will f/"Illeinl, wi" das /l'o/pell,le erf/iht, 

6. ellflm}i(' de Phi/f)', "inf' lVir's,., ""f' deI' ri"" Viel! II.'f'idete, Jo'ill"t S!flt/rl hiel' 
ria;; Thert/e,. d"" .l'O/l1l'~jtlS, l'yi, r;,'eyo/'ol"':',s, G",,,,hi"''',, der S!u,l! Roll/. T'TT, li [Ii, 

,\'och heule heiflt eill fth,' l/eYl'lIde,. !.-/r';II,'r P/'I!:: Crl1lll)() di Fiori, 
f)el' Anydft', /lfII de/l r's "i'-/I hier !t((}vZd!, (and {/)/1 21j, Jfrd stflll, nit, 

deulschen IIp/'rel',, lf1del' ill//{'/I B"/,l,,in 1'011 Triel', Tlu'oba/d /'011 Liitlù,h Il, (f" 

ber,bsù,htiglell dit, Hillll{(hlllf der dUi! 'J'l'astaere ulld rie/' J~II[lelS/)ltl'.'1 zlt,qdegenell 

,,,,'{(u/{I'i(;rtel der Ur8-i1/'Î, Oaf. dc/' J((WII'/' I$r'ÙII,1I ;lfittr-/]I/I Il kt tilt!' df:J1I Chmnp tl!: 

]l'tom' halte, geh! !tel'l'ol' (UiS (;,ol'rllll1i T'-it'ULÎ ClI}J, 4.'1, XÙIIl/ich eingehelld beric/itell 

übe/' die Vorf/lÏlIye Albe?'!, ,lfu88, li/', VIII, /'Ilbl', ;i, IIl/d Ferret, Vic, lib, V, 

1" 1100 n', 
T) et Bawipl': Radol( 1'011 Baù,'l1 )/'(/1' mil 8(·inl:ll ,,,'dllo'ell bde'i?igl, Vgl, das 

Bad inl Cod, Bald, T,'el'. ed, lrl'tU, XXIl1" 



L'arsehevesque de Trieve 1) vat poignant par l'estouI', 
En sa main tienL l'espee, Lout enbrasez d'irour: 
Cui il atainst a 1 eopt, mist a grant t'reour: 

i20, Dont veïssies bataille comaneiel' a dollour 
Et trabuchier a terre main gentil v1tllVeSSOur, 

En la Charnpe de FIoUl' fut gr'ande la mellee. 
Lierseheveque de Trieve tient en sa main l'espee 
Que pOtll' c mai!'s d'argent ne SPl'oil aehitee, 

j·28, Et lied ung Or:,ien qui olt la teste armee 2) 
Que sa grant <:el'\'ilIierc li ail pal' Illy eopee: 
Mais l'esppe brixait, e'esl a terre vailles, 
L'arscheves«ue la voit, s'ait la colom muee, 
Dont ait sainete Marie doucement reclamee, 

/j·BO, Ol'siemi et Bidaus font sor lui al'estee, 
Son eheval li ocÎent c'est verilpit prouvee; 
i\(!o\1e est Allernaiglle hanlement t'serie(', 

Desl roit fut l'ul'sehe\'csqlw pt ::;'olt le Cller dollant 
Quant perclus olt s'espee et perdus l'auferanl: 

't,Bf), DOllt escrÎe Allemaillglle, ",i sc val. deflandalli. 
A tanl ei': 1 vas::iault par Illy l'esl.ollI' ])llignanl, 
Qlle pilUl'toit 111 merliaulz en 1 escnl d'argent: 3) 

Si . dp:3partit la pres~e d darier et devanl; 
L'archevesque remunte lo::;t el. inellement. 

4Ml, La' bateille fui gmnde Jusques l'avesprcment 
Que l"arehevesque val arier a) repairant. 

L'al'chevesque de Trie\'(~ ost arrier repairiez, ") 
Dollant el cOllrajeus, lassez el travilliez; 
Celle nuit se rep()se, pl mains hoins chevalier's, 

a) BOIt. ari(~re. Il) Vol"l. l'l'pairier. 

i.IX p. 37) 

1} ])ell R1'?:1)i~â!Of' Doft/ai" .ze;!!1 rI'iS Bi/ri iI/l ('ad, !Jale!, l'l'l'l'" XVll", Iniltl'II 

illt J(wl/.p(gell:iih/, 

~) Gentde die.>e ,"'zene zef,l!1 dlls l'bOl t/'/I'(ïhl1lt Bi/d, na/dUtll rlllrchhaltl mit 

sei/Will ."·cha'l'rte den 1Iellil dlll'" Or"illi, ni,· (hlwuig!.:eit, mit rlei' der Dil'htt,l' 

"ch ildel't, i,,/ (t uffall l'lIfl, 

H) NI/ch dellt IVa/J!kll /1,'01' "s dei' B'l)',q!!l'ltf Fl'ied'l'il'h 1:011 J/'t'IIl1nel'steùl, 

.illich deI' Mit/el' de., Cod, BlIld, '1'1'1'1', !tilt die,o;ell ll/ttlT auf' sl'Ïl1fllt Hilde mil dltl'

!les/l'III, De" Di,'hlei' sclle/ul dl'II l-eheilsi'ellel' des El'zbù;chofi; /Il'chl mit Namtll 
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r.. .. archevêque de Trèves va frappant parmi la mêlée, 
Tout embrasô de fureur, il tient en main SOIl épée [frayeur. 
Et liuiconliue il frappe, même d'lIn seul coup, il le met en grande 

420. C'est alors qu'on eût pu voir s'engager la bataille douloureuse 
Et renverser il terre maint noble v:wasseur, 

Au Campo de' Fiori fut grande la mêl('e. 
L'archevrque de Trèves tient en main son cppe 
Qui pour cent marcs d'argent ne serait point pay{·e. 

42;), Il en frappe un des Ursins :', la tpte casquée, 
Si bien que son grand heaume est eoup{~ en deux: 
Mais dn coup l'épée se brise et tombe à terre, 
A cette vue l'archevôqne a changé de couleur, 
Et alors il adresse une dOllce pri(~re à sainte Marie, 

4·BO, [l'sins et Bidaux font IIne charge contre llli, 
Ils lui tuent son ehevul, e'est \'ôrité pme: 
Lors J'archev('qlle s'r'crie ù haute voix: Allemagne 1 

L 'ar(;he\'f~que est f'ené de pr()s: il ent le eœlll' dolent 
D'avoir perdu son ôp(~e et allssi son destrier: 

4B5, Lors il ;; '('crie: Allemagm~ t et ;;c met ell dNense, 
Et voici vellir un vassal, fl'appullt dalls la môl{'e, 
(Il portait sur son éeu trois marteaux d'argent) 
Qui, felldant la presse par oerrii)re et par devallt 
Hemet pl'Omptemcllt et vite l'arehcvôque en selle. 

440, Grallde fuI la bataille jll5LJU'Ü la toml){;(~ de la nuit 
QIW l'archcvt~qlle s'en va et retoul'I1e en arrii~re. 

L'archevêque de Tl'ève:; est l'etoum(' ell arrière, 
Dolent mais plein de courage, lassé et accablé de fatiglle; 
11 se repose la Iluit, ainsi que maints bons chevalier's, 

,qekannl oder (Juch séÏllel1 Nmllen 1'eJ'r;fsstn ::11 hohell, Pû,' die Richli,qkeit dei' 

dichteri8chen j)(t/·.,tellull.fJ "jlricht au(Iel' dl'lll Bild eine U,'kunde, [aut /l'elchel' Balduill 

!/lenige Tage nach der S"Mltcht (J, .J/Illi) dM Bur,qr;/'rtfen mU .2()() Turllo"ell und 
4 Fudel' Wein Jûhrlich heTchut, u:ogegen Frierli'ich und des:;cn Nachkommen da" 
Banner und die IlIs(ljllien de.' Rr::bischols im Kampfe gegml des.'en l'einde zu 
trage1t habell, Vr;T, UrkuJI(len und Rege"leJl ZIf/' Oeschichte dei' BUI'.qg1'rifen 1111'/ 

Freiherrell von lIammersfeill, he/'(tI{.'?!/e.Cfehen "Oll F:. Freih U'J"1l l'on [{ammerstein-Oesmold, 

Hall/lU/,el' 18!U, p, .124, Hier isf auch Vers ·122-441 ((Uf S, 732 abgedruc1.:t, 

4, 



445. De cy qu'a matinet que joUI' fut esclarciez, 
Que li guer:;ons ont ja le:; assaulz comancipz. 
Et l'evesque Thiebault 1) fut orguillouz et ners, 

(IX l'. ;li, il8! 

IJ. 38. Vers la Champe de Flou!'s est tout droit chevauchiez, 
Avec u) lui C rie ntllans pl escuiprs. 

·HiO. Les allemis enwntl'e, l'eslom est comilnciez. 
Et l'evesque Thiebault fut gais el envoixiez. 
En une estroit(; nnve 2) est mai.nIenant lanciez; 
La fut prins (;t encloz el Lout uuit despoillicz; 
Ir un coutelt de bidaul pal' my le COl'pZ lanciez: 

,1:5f). Si voulz sont acomplis que il vouwel premier. il) 
L'emperere le soit, de Clle!' fut cOlll'reeiez. 

DoHant. fut l'cmperere et souvent soupirail 
Don bail'on qu'olt perdus, et souvent l'Pgralait: r) 
«Bahy' >1) evesquc 'l'hichal!. quant il vous corps finait. 

!j,fiO, «Amour et herdemenl de tout point. s't'nclinait; 
«Entre vous et Guion de Namur qHi m'amait, 
".le croy que hCl'dell1enl ambdui YOUS amanderait, e) 
«Cal' muedre clerc de VOliS ains messe ne chantait, 
(c Ne muedre ehevalier sor'') chevalx ne montait. 

,Hi;). «Bien doie hay;r la morl que de vous me sevrait". 
L'emperere se parne du gl'ant duel qu'il menait. 

Guillame de Lyon il) qui or le redressait., 
Et lIanrey de Namur qui devant lui plorait. 
Li l'oy ist de la ehambre: lez Jacopins mandait, 

1~70. A yaulx c'est confessez, sez pechiez dit lour ait. 
Adone partit. de Rome,l) ces barons emmenait. 
Guillame de Lyon son enseigne pom-tait, ü) 

Bon. avec(jtl<'s. h) Bon. prell1jcr~. c.) VQrl. n. h. olt. s. l'. d) Bon. Hay. 
l') Bon. amandrai!. f) 1'01'/. Mld. 1. 

1) IVli/u'eml der Dichter di!11 Kampf UI/d den Tod des Bischof.' Theobalcl (luf 
den folgellden 'l'ag vede.fll, geben ,lie Pro8aquellel/ iiberân8fimmend (lII, da(J e;' am 
;J(;. Afai seine erhaltcn habe. 

(UolJunni Vitam: Cflp. 43, "a(lt, deI' Bischof .sei gef'an(len wld dann erst 1)lm 

einem .Ka/Illai/en hinteJ'rlÏcl.:s e)'8Ioche/1, Ku!':: ,zal'auf sei (1' in der En.r;elsbw'.q 
gestol'ben. Alb, JJuss. lib. VIII, ,·"f))·. ci, bei'ic!tlel led(qlich den TOtl .zwn 211. },fai, 
ebenso Pe-rl'et. Vic. lib. V, 11, 1101. Inner safi! -'il seinem Text zmn Cod. Brûd, 
'l'r'et)., 1), 7(;, (leI' Bi8Cho{ St'i e?'st am 27, gestorben. Leider ve1'fltag ich nicht fe8t
::;/Idellen, '/l'effile Quelh hi/w' t'tir d'l'se Angabe benutzt hal, )'Venn fS richtig ist, 
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445. Jusqu'au matin, à la première pointe du jour, 
Oi! les valets ont déjà recommencé l'attaque. 
Or l'évêque Thi('baut, rempli d'orgueil et de fierté, 
Chevauche tout droit vers le Campo de Fiori, 
A la tête de cent écuyers et vaillants hommes, 

450. Il rencontre les ennemis, et la mêlée commence; 
Et l'évêque 'l'hir'baut est cn gaîté et bonne humeur. 
Mais en une l'Ile étroite le voiei maintenant. lancé, 
C'est là. qu'il fuI cerné, pris, et dépouillé tonl il nu. 
Du eoup de poignarJ qu'un bidallt lui lan(,~a à travers le corps, 

4f)5. Ainsi fut aeeompli le V(BU que j'fwêque avait voué tout le premier. 
L'empereur le snt; il en eut le CŒur courroucé. 

L'empereur el! fnl chagriné, et souvent il sOllpira 
De la perte de son baron, pt souvent il se lamenta: 
« Hay! évêque Thiôbaut, quand votre corp:,: vint il fin, 

4(iO. Amour et vaillance furent rie tout point abaissés. 
"Vous et Guyon de Namur qui m'aima, 
"Je crois que \'otl'Û vaillance vons eùt pl'ofit{· à lous deux, 
" CUI' jamais meillcul' clere ne chanta messe. 
«Ni meilleur chevalier ne mou ta sur cheval. 

Mi5. "Certes, je dois bien haïr' la mort qui me sôpm'e de VOllS» 

L'empereur se ptune du gl'and deuil qu'il (:pl'ouve, 
III tombe il lcne, pleurant de ses yeux]; 
}Iais Gllillallme de Lyon le redressa en pied, 
Et Henry de Namur aux yeux pleins de larmes, 
Le roi sortit de la chambre, il a mandé les Jacobins, 

,J,70. Il s'est confessé à eux et lem' a dit ses péchés. 
Puis il partit de Rome, emmenant ses barons. 
Guillaume de Lyon porta SOli Pllseigne, 

110 wrt/· fU!',"e Tatsache l'ii,' dm DieMet· ri(·'hicht die Vermdas.'mng, Iluch den [(ctli/PI' 
auf lien 'l'ag Zif, 

2) Hier Is! wiederum, der Dichül' t)on al/en Rerù,htn'staUel''/l. liber dieses 

A're{fllli.< dm' genauesle. 
a, Guillaume dl' I,yul/. i.,t SOllst iII'l'hI l1achwei8brtJ,. Vùdleicht ':";1 za Ic#)/ 

Guido fll: Lyoll, da.~ i.,1 Olli" de Vi6ll1l", riel' Dr:lphùl, 'h,' Vi.zemal'schal1 de" HeeJ'~1I 

'1/'((;' (!J'mer, p. 86). S. Vel's 472. 
4) Am 20. JaU {leM der Ka/:seJ' nat'ft 'l'ù'oli, Albe?'t. it[llss. lib. VUI. l·ub,·, 8. 
5) Ilein/'icl! konntti das Banner nichl filhl'en, UJeU IW Rom war . 

.Fen·eto Vic., hist., lib. V, 1'. 1107. So minI der Vizemar.,,,hall das Ami def' J'ial'
schf/ll., IÏbernornmen hf/ben. 

-:1:* 
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Et Jehan de Fonte 1) l'arriegarde gardait 
Avec Xm 2) honwz que li roy li baillait; 

1,;). Et li fort roy Roubert R) a Homme demourait, 
QIl'ait ces harons appelIez a) et si lour demalldait. 

(IX p. :38. ~HI 

'( SiglJour», dist roy Robert, ,dite moy voslre avis; 
(Pour quoy e;;t roy Ilanre.y de I10TDme dc"parti" '? 
(, Car de c:iuulx que ilz penienl <tins ne fut. esmaris, 

480. ,(lue ci hui [pel't.I},) Ull homme, il en averait demain VI ". Cl 
-- « Oncle, » 4) si ait dit Charle, " pal' le l'orps Saint Denix, 
« Amour cl herdemcnt, qui est. cm~ ai nez fib;, 
« I;:t bonteit et biauteit, ct hiaus fais Pt. biaus dis, 
-IIumiliteil ri 1 et lairg-esse le !"ollstienl on pays, 

·'t-8:). "Et lez biaulz dOlls qll 'il ait aus hal'on;; despart.is». 
dlr pleus! Di(~n)', dist li l'oy, <qu'or e) rut illloz ,unis».:') 

Et li roy chevalchait dollall! pt esmaris, 
Et vint devallt 1"IOI'an<;o 1;1. Pl ai! la ville assis. 

1:11:1 Lp JOUI' d(~ No;.;tre Damme 7) que li jolll' l'lIt. ehalldis, 
A1If/ll.'!t 1:;. ft·!·m. Se levai! l'empercr'c, pen~sallt il ,lhesn Cris: 

a) HOII.: (:c:-: h. apllf'llait. h', ,ror!. (HU, pN!. e) flou.: h .. rD aVl'élÏt. Il) ROH.: hnillilteit. 
C!) ,""{)J·I.: qll(~ or. 

1) .. hh(/)/ ,le Fo)/IA 'isl hèl'eits ob fil , Ve,'" .'IO!), Pl'lcilllllt /tl/ri ,lori als J'asa{1 

,le,' lii"chn(, !leke)II/~"('iclt!wt. Solile e., eiiil' VI·r/l'echsdun.'l !IIil JelU} rie (.'m'! ",·ill!' 
Die"er i,,1 )/(/cl! 11(/,-t"old 1 I,~I):I, 11a /lptm,/)l ,/ dei' 'lï ttidI81·hen Leih,cuche. 

Ot,· '(1!,:illi"'-/i.c Te.t:! de.~ FMnd. Vic. lib. V, li. 1101 "".'II: Theobaldlls de 
Barre, Le()dien~is episcoplIs, .Joanllf>~ ([,- Conl. ('pis<o()pi ..... (,il' 1) tllstOS. ])nn(/.ch 
kÜlliI!e (tuch ein 'l!Iderel' Bischo1' gemei)/I sein. WlÏl'e ,t'irklich sIIJiI'adù:ti nr!er 
''ÎII.,dem oriel' I,eo,lhnsi~ zu ei'!I,ïnzfll, dal1il mii/fle pin [l'l'tlim ,zes Di"hfe/'s (I}1-

yenommen ,,:e"den, ;l1s01'e/,)( .ho)/ de ('onl ({)U :}Ii. J[ai Z/I Hum .'Iefal1el1 ;,,1. I,'en·et. 

Vic., hisl., 1. ,'. 
2) X mille h()ll11ne~ ;".1 (1IIflci'Oi'dent1icl, ,'ibedi'ieben. So hoeh hal "ich "I('"hrnul 

des y(tl/zn, Zuge., die ,'-,'Iiir"", d(s ge.,aYllfe,1 !.,aisel'fichen f[1-''i'e8 'Iichl betaufe/!. 

3) IVie 8clloll "h"l1 ges't,ql. isl Hobe/'f nicld il/ Ro))!, 8(Ji/de]'), "dJl n,'lulei' Johann. 

4, A(/(,h hie,· -,cheinl 1'/'1 [rdam des Oie/tle)"" rOl'z/tliegen. Wenl/ ein "YefTe 

Kw'[ Ifl/ye(iihrl wirrl. 8V kltll/1 dl/s )/"II!' de;" S"hil l{ü/lig Hoberls -,dn, dei' ;;:;/1. !lem 

(okli-'clt in Hom /l'eile/lr/en Johalln «Onkrd, "ogeil "'ol/Jlle. VOII ihm i.,1 'Ils "rel/
tI/PUrI/! 8dllrie!l"rsohil Heinrich" VII. riel i/l dam,digp;· Zeil .lie He,!t geu:esen . 
. ,,'0 Il si ki/me )lIt!" noch 'in Betnu,'!;1 {(m'I, der SohJl '{fiS ebell -'Iélla;liltei/. Jo!l,t/In, ,zessl:n 

O/lktl tal,""'hlich Hohe"f ,ra)'. Abe)' 1'0/1 i/(1)1. isl iliPOUlI" iil ,11'11 zeU,rleJ/iis.,i"chell 

()uellf!11 lUe Hede. 
r» Die ill die"nlt Vu .. , ausged)'ii"kte frelUldlScha(tliche Ge.'!illlll/i1[1 ](ii)//:g Hohel·ts 

ZII fhim'ich V Il. eJlISj)/'ich 1 in I.:el:)ler JVei.'e den T,tlsru:he". 
6\ Der .Kiilli,q !.:ri//lmf am 18. 8eplember "'01' Flo,·en:;·. 
7,1 Dn' Dichlr:)' hat hie)' dir: 1"'·ei,q/lilS.'!e {as! ei/les .J(tlt)·e~ iiher.'l(tilgeil Il,,rl 



Et .Jean de Fonte cOlllmanda l'arrière-garde 
Forte de dix mille hommes quo le roi lui donna. 

475. Quant à Rohert, le fort roi, demeur'é dans Rome, 
Il appela ses barons, et leur nt UIle demande. 

"Seigneurs», dit le l'oi Hobert, "dites-moi votre avis: 
<Pourquoi le roi Henry est-il parti de Home? 

(IX p. 3n) 

«Car ce n'est pas de la perte de ses hommes qu'il fut jamais effr'ay{', 
.:j·80. «Puisque pOUl' un qu'il perd aujoUl'd'hui, il en aura demain sÎx». 

--. «Mon onde» 1 a r{~pliqué Charles, «par le eorps de Saint Dnnys, 
«Amour et courage, qui est SOI! fils bien-aimô, 
«Bonté et heautô, beaux faits et beau lallgage, 
«D{~bonnail'eté et larges:oc: voilil t'P qui le soutient dans le pays: 

485. Et aussi les beaux dons qu'il a départis à ses hal'Ons». 
- "Or pllll ft Dieu», dit le roi, «qu'il fflt aujourd'hui notre ami» ~ 

Cependant, Je roi He Ill' Y , CheYèlllChant en (,hagl'În el tr'jstesse, 
Vint devant Florence, et assi6gea la vil/p. 
A la fête de Notre-Dame, que la chaleur {>tait brùlante, 

1-fIO. L'empereur se leva, p(msant il .I(~sus-ChI'ist., 

nimmt die Erzl1hlitnfJ mit dem 15. AII.<1u.'1 IHf.'J Iriedcl' 1I1If'. lVo Ih'inrich das 

Abendtl/ahl f!eYwII/Inn, hat, sa,flt N' ldcht, ,Z,)('hisf es lIich/ im Fddlu!!IW ,qeu;esfi/1: 

au mostipl' s'Ptl allait. DWlf/ch ,,"'uinl ((Ifc1l dlY Vichte)' anzll/1f,hmen. da/f ,!r-I' 

[{onig henit8 am là. A IIf/ust narlt lluoncoltl-'l'uto ge!rommen ÎRt. Die,œ 
auch die Vita Balduini llb711er, Gesta 7'rtn'.,. tom. fl): tf> 
id es! assomptionb h. M,lI'Ia~ yil'ginis. Xarh Oim,anni di Lelmo nimmt Heinrich 
,las S(l/..,.rll/ltmt ù; HI/o/lc())/ccnto, Il.'0 el' 1Im rien 15. AUYI'" rmycl.'OJ1lillen sein mUrI • 

.Yach F'errl'lo de Vicenza ist {!til/I'idl Jill/. rie" lb. in dM' .Ytille IX)/!. Buonconi'w/o, 
dann gegen SÙJna, kelwt dU8 h'bj'FlI,',."w bei Buonconvento zunïck und IIUrbf 

Xach Alberti,IU,' Mussaftls k01rmû el' am kurz nach AnnalZlIlp. des Sakramenls. 

15. AU,qus' iil da,~ G"hi!!t von S'iel/a umi rlrei Tf/[If roI' sânern. Todi', also mn 21. 

ode/' 22. Au.ql/st, Iwc/t Buollcoil/'Imlo, wo 1:/' l.'I'rtilk Ùl dei' BadholomiiusÀ'irche lù'yt 
und dm'in "tirhl. Vom Abendmahl lIagt Alh. ,4Iu8s. nichls. llfil' Sl'heint 

sirh aIs ûcherel' J(cl'n zu el'llchen: Naehdem der Kaiser am 1iJ. bis in die Nil/H' 

1'011 Sienrt !leZan,qt isf, .(,ehl Ci' uach eillf'm rerqeblichen An.qrilf all{ die Stadt, 
dm'ch die J("anlcheit !lez/I.·unrlclI, I/(/ch B1UJ/lCO/lrento. Oh Kranl.'lteil u,"inl so 1.:1';
tisch, d(lfJ el' die Stel'besakraml:nle /titi/tilt (22. August). JVent1 splÏlrwe Quellen dei/. 

15, fds 7'aq der Anh:nn/1 in Huonco-m,(!nto und 'l'a.q deI' 8tm'beslZkl'œmente 

rmgeben, SI) liegt !tif)' )'idleiûli ehlt Ve'l'wech.<I,tulI,q mit der Okta.1'(t ri"" J1rl1'ien{e.~te" 

cor, di<' ((11/ 22 . .A It.qlt,,1 pefciert ,l'Ïrd. 

/<'/:1'1'1'1. Vic., hiot., lib. V, ]1. tl15 If . . _. Uiovanni dl' Lelmo, lIach dem AUH-

zug be,: «das Leben. J{aiser Heill(N(:h VII.» (Gesc!tidttssdweiber deI' 

deutschen Vot'z'eit). - Albe)'t. AlI/SB. lib, XVI, l'ltb1'. 8. 



64 

Au mostier s'en allait, si ait la me:sse o\"S; 
Li .Jaeopins 1) li chantent, penssans et entrepris 
Coment li empcrere fust ou mors OH muroris . 
.Je ne dis pas qu'an l'ordre n'ait demon dous amis; 

·iHf). Maix cil esloit diauble,2) de Dieus fut annemis, 
Le sacrement ait fait, proposez et traHis, 
Et la chair Jhesu Cris ait deden le pain mis, 
Le venin gitait sus: s'est voir. Le roi gainchis. 
Qui en orison fut encoste li assis, 

500. Sus ung tapin de soie couver d'un ver samis. 
En la houche li mist Dieu. Con per'fut trahis! 
Dont ait prins le calisce, a Il mains l'ait saixis, 
Le ,'oydonnait a boivre; or est li roy murdris,!!) 

(IX p. 39) 

Cil que fut blan comme a) flour, est tout tantos!' nercis. 
505. En la chambre c'est trait, doUant et engremis; 

Les Jacopins mandait que venissent ver lis, 
Et si leur demandait pour quoy ilz l'ont ossis .. 1) 

# Signour., dist Femprrere, «or ne me sallez ja. 
POUl' quoy m'avez vous mort'? mû" corpz tant vous mllait; 

510. Mon or el mon argent a vous tout presentait. 
Ainsi fist fel Judas que .Ihesu Cris trabait! 5) 

«Or me lmixiez ambedui, b) el me" cor'ps vous ferait 
Condure for des ostez que nul" ne le savrait .6) 

Dont le baixent. en la bouche, sa mort lour pardonnait. 
olf). Et Hamy de Namur devant lui appellait: 

Conduissiez ces proudomez, et lour corps s'en irait 
Parler au l'oy Rouhert que l'autrie les mandait». 

Bv". "Olue. h) Hon. amhrlnL 

1) Li .lacOpi1i8 sincl die Dominikaner. Sie wel'(!ell .lako!;ille/' gi!l1((/llit nach 
der Kirche St. ,.Tet/cob in Pal'i", wo (lie Domini!.:aner ili l'f el'sten Konvellte hatten. 
Del' /rTiinch, dei' ihm d~~ .Abnutnwhl spendete, Wa/' Bernarllino aus 1Y1(mt.~]l!.u.c·lano. 

2) Maix cil csloit dianble. So aueh I1i".for. epù;c. Leort. rSCdpf. Leod., 
t. Il) c. 82: At vil' Belial oll1ni bellua cruenta erudelior in calice miscens vino 
venenum, I,nd .lohanneH Vitodur., ed. G.I). W-.'!"z, inslinclu diaholico 

3) Del' Verdctl:ht, die Dom inika li 0' ht'itten den Küniy bei Spendu-ny de.~ S'aki'a
meutes !'eryiflet, ilit umnittelbrn' nach rlon l'ode des Xiil/if/" ent.~laJ(llell. TTgl. lI'mer 
p. 10H, und die illI${ûhrlichen Bat'tho/ils li, Beil. l, u1ui Biihmers 
p. HI1. Sie wprlichell den I>mllinikaner VOI/ der 8ehl/lll (1'ei. Wie weit aber die 
CI)(]J'zeuguII-g vom Ger/elilei! l'frhreitet /('(1-1', ,(jeh! dan,uR ltervor, daf3 deI' )[a/'scJwll 
lleinrich Don Pland(!rll, der mit in Ih.on-collvento {je-u'elien ist, das Gm'üchl t'er
breitet hat. V,ql. lJarthold LI, Beil. 1, p. 22. 



55 (IX p, i!m 

Il alla au moutie!' olt il ouït la Illesse. 
Que lui chantent les ,Iacobins, môctitant en IcI\!' pensée 
An moyen de luer Ol! faire mon!'i,' l'empel'cUI', 
.le ne dis pas que, dans lem' ordre, 1(· ct{>mon ail en deux amis: 

H)5, Mais celui-UI était bien un diable et 1111 ennemi de Dieu 
Qui fit la proposition de cé>lrbrcI' le saint sacrifiee, 
Et qui, apri~s avoir l'ail entrer le GOI'pS de .fésus-Chl'ii:'t dans le paill, 
y jeta par-dessus du poison: (:'esl la yprit{· ~ Le l'oi :::e tourna, 
Qui pl'jail assis il cÔ!() du moine" 

5nu, SUI' un lapis de soie eouvert d'ull s;ullit vert: 
Le moine lui mil l'hostie dans la bouc:he, Diell ~ comme le roi fut trahi ~ 

Plli::i, prenant k caliee et lB pOl'tant :1 denx mains, 
Il donna à boire au l'oi: et \'oilil I(-~ roi empoi:oonn{', 
Lui qui (·tait blane comme f1enr, l(~ voilü maintenant tout Iloil', 

50i). Il se retira en sa chambre, plein de doulem et de chagrin, 
Et mandant aux .facobins de vellir auprès de lui, 
Il leur demanda pourquoi ils l'ont fait mourir. 

"Seignmlrs", dit l'cmpcl'elll', '-l1Iainl.emwt ne me cHchez ri(:n, 
e Pourquoi m'avez-vous fait mourir, moi qui \'OUS ai tant aim{'s, 

;)10, < Qui vous ai t'ait pd'senl de t01l1 lJIon or pt tout mon argent'? 
"C'est ainsi qlle lit .Judas Je (,{·Ion, <-lui trahit .1ôsus-Chl'isl ~ 

"Maintellallt, donnez-moi un baise!' tous dellx, et je vou:; fet'ai 
,Conduire en dehors de ral'ml'P, qlle personne ne le salll'a», 
Alors ils le baisenl :;Llt' la bOIH:he, el il leut' pal'donlle sa Iltot'L 

;>1;). Puis il appela devant lui lIemy de Xatrtul': 
"Conduisez ee:; pt'udhommes, pour ljuÏb aillent 
«Parler au l'oi gobe!'! qui l'autr'p jotll' les a mandés". 

4) Su 1/llch .1"", Vilod/Ii'. l, c. IlI1l'l'I'<1lol' .. dixit (;ollnnunicatori: Videu 
quia inloxicasti Ille. 

") 8" ((/lC" .Jo/i, Vi/ollu/'. /. C., ri III 0 i'(, .furia", lIIel'('<lI.or pe~silllus, 

potlllil \"ini inYisihililcl' inllliscehat. 
(') 80 II/U;!t .loI!. rilo"")'" ljuanl.o cilillô l'otel'itis l'Ilgalll inile, IlC in UltilllWIll 

lllor!is llIeae mihi allrrlac a lI1lbi, in l'l'lIsla coneidailliui /I/lI! Hid,,/'. "Iii,w'. l,eo(!. 

ii/ Script. Leu"., t. Il, l' • .'l'!.- Bex \-ero. , , praedicalill'elll "lam jllssit abirc_ .JO/I. 

Vido/'; Bülmlfl', Fo"II-,' 1; l" .'I7'i,' [-'''l'lur Cliail! 'i\lori scnliens 1"lalil!'1' intp.l'ins sc 
CUI1ClISSUlll ipsi ministl'o ul l'epenlil\l.' <llll'llgl'l'cl IWI':'tl;lSiss,,_ 

ni" Tut"ache, drift 1!f/'"IIJ'(lil/1) ",('It solo)'! ellllcl'lll Ital, isl richli,l!, ,,/,'J' Il'IIJ'll,, 

"ichl lie; 11er liblich"" Leicl,ellu'(/('he Ih,~ /ieic/tl8011l1l',, ,1!I'Sld/l'''.'' /iI/l'tho/ri 1. c. Il, 
412, nach dem Ch 1'011. di Pisa. 



p. 40. Hanrya) les conduist et puez se retournait, 
Et vint ains en la chamhre ou son sgr. trovait 

520. Que se destraint et tome, que la mort l'espressait. 

«Signour., dist l'emperere, envenimez mourai; 
« Cil m'ont donnei la mort cui je forment amai », 

Et ung clerc li l'es pont : « Sire, vous garirai,l) 
«Le venin de la bouche et du corps vous osterai». h) 

[)2f>. Et l'emperel'c dist: "Se Dieu plait, non ferai. 
Quant j'aix ,.) Jhesu Crisi, ja ne le guerpirai; 
Pour moy mor'ut en croix, et je pour lui mom'ai. 

(IX p. 40) 

"Mais partez vous de cy ains taut comme je viverai, d) 
«Que si tosl. comme je yer e) mors et de vous partirai, 

530, «Serez vous tous trahis, tl'estout de fin le sai 

Et lit barons respondent: "Se Dieu plait, non ferons; f) 
«Tant que soiez en vie, ja ne vous guerpirons, 
"Et aprez vostre mort les traytours suirons; 

Se par nous sont trouvez, a mort les meterons; 
f>;{5. Et se on nous assaull, nous nous deffcwlerons ». 

L'emperoUl' (.() l'entent, soy mist en genoillons: 
o. SigneUl\ pOUl' Dieu vous prie que nous lOUl' pardonnons 
«La mort qui m'ont donnee, et Damme Dieu prions 

Que l'ame soit salvcc quant de ei pertirons. 
540. Hanry de Namur, sire, vous estez moult prou dons ; 2) 

«Prenes tout mon tresol', ,; 'en dOllnez ans barons: 
«Mon cheval et mez armes, celIez vous lais:,;erons; 
"Saluez moy ma meÎI'e,3) jamaix lW la vairons". 
L'cmperreour mOI'llt par dolez ces barons; 

545. A Boin Covanl 4) fut mors. Dieu li face pardons! 

Do11ans sont li barons quant voient l'empereour h) 

Morir par felt deslresse et chaingier sa colollr; 

a) Bou. Et Hanr)' h) Bon. ostrai. c) /JOli. je aix. ù) Bon.. tom jo vivrai. f~) BOl(. ('OUt fycr. 
f) Vorl. seron::;. Bon. I../emptîl'cour. h) Bun. Pempcrûur. 

1) V,IlI. Joh. Vitodtu·., 1. c.: Medici autcm. persuaserunl impcratori, ut 
potiouem ab cis quo vcnenmll eyacual'clur et extraheretur, aecil'erct, si sanitati 
rcslilui yelle!, quibns ipse taliler rcspondit: Deum meum sllmsi, cum illo eham 
moriar animo libcnti. 1 

Joh. Victo,·. El dum mediei \'enenUlll enm hausissc judkalenl et ,d('Y<ltiouc 
corporis l'ellere nilel'entur, elf'. respuit dicens: se glol'iosius non posse nec \"elle 
mori quam dum auctol'em vile sibi pl'esentem recognoseeret el haberel. 



(IX p,40) 

Et Henry les conduisit, et puis s'en revint, 
b:t entr'a dans la chambre où il trouva son seigneut' 

ô20. Se débattant dans les affres de la mort qui l'oppresse. 

«Seigneurs», dit l'empereur, "je vais mourir par la poison: 
«Ceux-là ln' ont donné la mort, que'.ï ai tant aimés», 
Et un clerc lui répond: «Sire, je vous guérirai; 
«De la bouehe el du corps je vous ôterai le poison". 

525. Mais l'empereut' reprit: "S'il plaît [l Dieu, je n'ell ferai rien, 
"Alors que Jésus-Christ est dans mon corps, je ne l'en ferai pas sortir: 
«C'est pour moi qu'il est mort en cf'Oix, et e' est pour lui que je mourrai. 
«Mais vous, partez d'ici pendant que je suis ellcore vivalll, 
"Car, aussitôt que je serai mort et sôparé de vous, 

530, • Vous serez tous trahis; je le sais tout certainement». 

b:t les barons répondent: "S'il plaît il Dieu, nous lùn ferons rien. 
"Tant que vous sm:ez en vie, nous ne vous abandonnerons point, 
,Œt après votre mort nous pourchasserons les traîtres; 
«b:t si nous lès trouvons, nous les mettrons à mort, 

ô;~f), «El si on nous attaque, nous nous défendrons», 
A ees mots, l'empereur se met à genoux: 
"SeigneUl's», dit-il, «je vous prie, pour Dieu, de leur pardonner 
"La mort qL1'i1s m'ont donnée; et prions le Seignenr Dieu 
,.D'aceorder le salut à mon l'une quand je quitterai d'ici bas, 

540. "Sire Henry de Namur, vous ôtes un parfait prudhomme; 
Prenez tout mon tr('sor, donnez-en aux barons: 

"A vous Illon cheval et mes armes, je vous le::, laisse. 
«Saluez pour moi ma mère que je ne reverrai jamais». 
Et l'empereur mourut entour'é de ses barons, 

545, Il mourut ft Buon Covento, Dien lui accorde pardon ~ 

Dolents sont les barons quand il voient !'mnperünr 
Mourir en telle extrémité el changer de eoulelH'. 

2) Ferret, Vic, lib. V," p. 1..116,' Post quae igilur accersitis ad se (~et'1na
nOl'um dueibus eaesar ailoquio novis:<imae volulltatis suac ('odiecs in 
scriptis redegit singuJatim qllaeque COI'am omnibus patefaciens tlrmum llatos tur
basque omnes iis commendalls, 

:ri Da/3 die Mutter Bel/tri:,; den HO/lit ilbedebt hof, ù,l l'ichti.'f. Vifl, BI11·thold, 
Il, 45(;. 

4) BW!1Icolll'ento, 8. AI/m. Z'U NI', 4!:1!J. 



58 (IX p. 40. 41) 

Dont Je ploment ensembJez li grant et li menoul': 
Et Hamy de Namur rlmnoinne teIt doloU!' 

i)i)o. Que lous ces draps despiece Pllviron et anton!', 
Et disl: "Plorez, barons, hui perdons le meillour 
"Que onque pourtaisse arme ne maintenist honnour. 

p. 41. " Hai ~ Lucembourg chai.sliaul, comme decroisce a) vostrü honnoul'. 
! Morz le prince rle:.l dlivaliers et la 11our. 

555. "Ai: eontasse no:.l () Jamme, feom] fi) mar veïst Je jonr 
«Que voz iils fut a Ais cOI'ollnei par honnollr; 
< S'adont heüsce:.l joie, 01' avez VOIlS dollour. 

Ha: .Jhesu Crisi "ire, pel' queille desartJour 
"Avez heus mis a mort le muedre emperour e) 

560. «Que fut pues AJixandre Je Jairge donneour.? 
Dout l'emportent a Pi:.le. J) 

Je prie au Crealltour 
()ue s'ame soit salvee en la seJestre honl1our. 

Amen. 

Yei fenixent 
les voulz dou voiage dn boin emperour Hanry, euien de 

Lucembourg, 
que fut empOiX0I111Ci par ung prescheur', 

en donnant le corps Nostrc Signollr le jour d'une Nostre DamrrH-'. 

a) llQu. eQm decroi:s.t. h) Vol'l. Oiil • .\lol'Z (,!-It zu!/e.f'iltl' des Sinnes 'l,ce.r;elt. (:') Wie /), d) V-orl. 

Airs Cl Uon.: HmpÛreOul'. 

l, Fe1·ret. yj:C. Ub. V, Ji. l11(j. Cuius cadaver Crermani maximi,; lacry
lllarum prOfllldis pheretro ilnponentes adusqllc Pisarn delatum apud Cathedralis 
templi locum magnificis subhumatum exequiis tumulant. 



- 5U (IX p, 40, 41:, 

1\101'::; ib le pleurent tous ensemble, les pilis grands et le:; moindres, 
:'l'lai::i Henry dc ~amur témoigne une telle douleul' 

f)f)\), Qu'il déchire ses vNenwnts e1l mille pièces, [meilleur 
En s'écriant: "Pleurez, bar'on,;, Cal' aujourd'hui nous perdon::i le 
.<Qui ail jamai::i port.é at'mes et maintenu honHeur, 
"Hay ~ ehftleau de Luxembolll'g, combien votre honneur dPCI'OÎt ~ 

d,e voilà mort, le prinee et la flem de,..: ehevaliers ~ 
;'):);), <\i! eomte::ise nol.l'c dame, quel jour dc mauvais augure 

"Quc celui oit votre fils fut couronné ,\ Aix pal' honneur: 
<Ce jour-Iii si vous avez (~u joif', aujoUI'd'hui vous avez douleul', 
,<i\h~ ::iil'e ,lpsus-Christ, pal' quelle dNaillancc d'amour 
"A\'e2-vous aujourd'hui laiss(~ mOlll'il' le meillem empCl'eUI' 

f)60. Qui fut depuis Alexandre, le large et libéral»? 
PlIi::i ils emportent son corp" à Pi2f', 

.Je prie le Créateul' 
Que son {tille soit sauvôe au ::;éjOU1' de la gloirc céleste 

Amen, 

lei fiui t 
la l'clation de~ \'<pux faits lors du \'oyagc du bon empereur 

Henry, eOlllte de Luxembourj2', 
qui fuI. empoisonné pal' un l'riere prt'cheul', 

en communiant le jour d'une !'ôte Notre-Dame, 



ôO (x, XI p, 42, 45) 

X, R) 

p,4:2, Ci apre::; ::;ont le::; enffan::; duLlit emperoul' Hallrey: 
Le boin roy .Jehan de Bahaigne et de Poulainne qui olt a femme 

Beautrix tille du duc de BOl'bnn, 
La duchesse d'Ollsteriche. 
La duchesse de BHwiere, il) lj 

XI. 
p.4:;, Ci apl'CS SOllt pluseurs eOJ'ouiqllcs d(~ luis I(~s emp(~-

rout's qui orenl 011l[lle ft uom f-lanf(~y qlle maistt'e Jehan de 
la COUt' d 'Ow( 2 ) m'ait bailli(~z. 

Hanrey premier IiI de Oth due de Saixoigne l'ail l'JIII'' el :XX,:I) 

Et. ostail la sainte lanee lk Haoul roy de Bourgoigl1f~ le secoud an de 
sou empire l'an IXC el XXUII 4 ) et destl'uit les lInngres et l'an IX" el 
XXXYl ") I1lornil empoisonney eu Yt.alie,I;,i 

Hanrey se(:olldt ii(~igneul' de Ba \'enbergclI lil de Hanrey J'l'cre de 
Oth premier emp(~J'()lll' l'an mil et l, '1 fut p::;lieul l'an mil et x(8) et 
ruit eoronnei par Ben(~die VIlle, El assiget Trieve de~ paisques jUi:iqlles 
septembre UI et n' v fist riens et mOl'llit l'an mil el XXIIII ell1poisend 
ell Ytalie. 10) 

l-fatù'ev Ille genre de Counu'd f'mpel'OUl' d lil de Hemy empel'Olll' 
second en l'an mil XL et Illol'uil l'an mil 1,\'1. 11 ) En son temps l'nt t.roLlY()::; 
a Homme Palhl'" le joiant, naVl'es (l'lInp plail! de lllI piedz et derny 
de long gisallt ell 1 sarkelll et a sa te!"tc L1IW lampe ardant. qlli ne 
sc poyoil estilldre eL y ([\'oit (,s(~I'ipl : 

a) l'i', um. Kap. X. h) 1fie1"luc/i :: 1/'1 Sei/cn [l'ci. 

1) lleii1l'ù'hS '['ochler ii'lul'ie 't'ar mit Kiil1ig Karl JI', /'Oil Frrm/,I'piclt, JJeatrix 

mil K'irl 1. /'on Uni/"l'/l N1'heirlllel, Del' Verfass(:i' II/eint 11["0 /l'oM die '['"chhl' 

Johan/ls, I:on delwn die (llteste, J[m'[Jltl'elhe, mil l/eiJl1'ich, lIe,'zog /'on Niel{el'bllierll, 
und Anna lIIit Ifen:o,q 0110 VOII (jsteiTeich IY/'heù'olfl ,l'lU', 

2) ('bel' Jellll de III COIII' -<, die f.ïnltillill[j, 

:\, 9U1, 

4) fi:!:!, Cbel' dù: 1~'r/l'erl}/IJI,'/ /',1/1, TVa il:, Jall/'h. de" deul"clu:1I Heiehe" unler 

Klini.'! Hr-ùl1'hh l, }), (i,'il'il!, 

f») ,CJ/J.ï. 

(;} X/I Jùmlthen //1 'J'h l'iI'ii/[jUI, 

') /liO:!, 

~J lU/4, 

!Jl nie" /1'/0' bl'I'ut" im .Ialtre lOOl-!, lleinrich uimJJ!! die Pfah; "biT -,,,/ton 

"ehr fnïft ist ,fi" Rrilliie/'II/I!/ ((JI diesl:/! I,:,'flll,l/ l'edOl'éll ,1/".'/((11 (/el1 , J'.'I1, HiI'8ch, 

Heinl'ich 11, lM, 11, 20'.1, 

10) Vitllltchl' in J'fal::: (J,'u/IIt, 

111 /O.')9--fO[jli. Hr i,,1 ,..,'"lm KUllrad" Il, 



(ll (XI. X Il p. 45, '.Î6) 

"Evandri Pallas, qupm Iancea (aenea]a) Turni 
Militis occidit, more suo iacet hic." l) 

Hanrey IIIre fil du dpvant dit Hamey l'an mil LVII 2) et l'nt J, ans 
emperour' ct excomuniezpar Gregore Vile. Lequeil Gregore l'nt desposez 
cC'mis en lieu de lui Clemens Ile. il) Et l'an mil LX XXIIl 1 fut coronney 
a.Rumme et c'est celui Hamey, dont le draps du gl'ant mostier devise. 

Haorey Ve iii du devant dit Hanrey l'nt esleut en l'an L de 
l'empire de son peire l'an mil c et VI. Et quant il fut grant, il vint a 
Horne el pl'inst pappp et car'dinalt et fut corOl1lwi par t'oree et moruit 
l'an mil c et xxv el fist morir son pere, 

Hamey VIe fil de Fedrie premier l'an mil n nnXX et x. Et fut 
esll1it et coroIlllci a Airs 4) et fut cOl'onnei a Homme pal' Celestin 
landemaill de Pasqlle 5,\ et olt C()nstan(:(~ fille dn l'oy de Castille,6) el 

moruit l'an mil 1Ill XX XYU ell Cesille, et Innoeells pape cmpcschait 
l'eleelioll de Philippe son l'l'cre par despit de lui. 

Halll'e~' lantgl'aive de Tlulringe fl'er'c du mari! de Ste. F~lizabd.h p, 41;, 

l'an mil II r XLll 7) fut p"luit contre Frederic et Conrard son fil desposey8) 
ct gaingnet la bataillc contre Conrard H) et fut l'oy des Homains et 
ne vesquit guai!'e; et pOlll' ce qu'il IIP fut mie eoronnei, n'est il point 
on nombre des ernperours. 

Apres la mort de l'empcl'our Hanrey de Luecembourg VlIe de 
cel nom imperial h: queil olt 1 frcre qlli s'appelloit \Vallel'ant; le quei! 
rnoruit on voiaigp de\'ant dit: et olt llng l'l'ere qni olt nom Haudo\vin 
que fut li!'cl!evesqup de TrÎpye, 

Le dit emperouI' Hanrey olt une suer que fut duchesse de Bawier, 
meire dllrlit Lowy de Ballwiere ei apl'(,~ nomme)', 1 <;) 

XIJ, 

Pues la mort dudit crnperour Hanrcy fut Lowy de Hawiere par 
l"ayde du l'oy .T('hall de Bahaigne et de Haudnwill son oncle, arse!w-

: quem ! Tnrni. 

l)PallrIR, 801m d~s Euandn', wi,'cl 1'011 !lem RI/tiller Turnu"~ ùn Kampf'e ,qfl

nife!, Vgl, Vl'l'glUl/s, A (meEs X 47!J If'. Yon ,leI' r-rzilhlt"1/ sr',flet/fIal/lm Allsgrahltllq 
i:,' Gl'ego/'m:iwi und Rf'lflJ1ont nichls hehwn/, 

2) 1056. Clemen,~ Ill, 

4) AI/chen .1169, 119/ April H" 
0) 'l'oehtet' Rogers II. 1,'0/1 Sizilien, 7) 1:!46, 
~) Anf dem Reichstage zu F/'ankfw't, il, Bei FI·anJ.'ful't, 

10) Dielle An,qube ist ur/n't'Mig; die Matter Ludwi,qs uv:!,!' l,[athilde Ilon lIabs
doch $1)(11' Li/du·igs TT ater in erstel' Ehe mil i).fari"l der 'l'oeillet' lIel'zog 

lIeinrichs roi/. Brabant, red/eira/pt, Dal'aul iBI wohl riel' fI'l'fllm zlIl'üek<;'tlfiihren. 



(XII, XIII p. ,Hi, 47. 11-8) 

vesque oe Tricv(' par )JlII" et XXVlll 1) le Inndemain de la Ste. Lucie 2) 
fut eslieut a Fl'anqneforl et aprez a Aise C'oronnez. Mais l'arehevesque 
de Coloigne que pour le temps est oit avoit fait CO['Ollller Fel'l'y d'Ousteriehe 
a Bonne snI' le Hin. I,(~queil Lowy de Bawiere fut apres assigiez pel' 
Fel'l'y d'Osteriel1f' en E"elii!(,11 H) et pCI' l'ayde dn roy Jehan de Bahagne 
et de Baudowin archevesque de Trieve fui levez IH siege et fllt le di!. 
Lowy de Bauwiere delivre. 

Mais a) il l'eeognut mal la courtoisie: cal' il gitait le fil du ro)' 
,Jehan de Karinthi(-) et prinst sa rt~!lle cl la donnait n :'ion jiJ avee la 
tetTe d(~ Carinthie sens jugement d'esglise; dOlll a l'instancp ou roy 
.Jehall il fut pxcomunie" et desposp" de l'empirC' et fut e:'ileul en lieu 
de lui Chaide quail'l, tH du 1'0)' ,Iehan lui visquant: et LIng ail apres 
ees!. eleetion Iltorl.lil le nit Lowy de Bawiere et mor'uit Lm mil Ille et Xl.YIl. 

Et en cel tcmpt y ot ltl pappez: Clemens V., ,khan XXII. et BellOy XII. 
l'. 47. En l'an mil 111(' el XIII l'em/le)'erise, femme de l'empcrrellI' Hcnri", 

p. 41-1. 

fuit apPI'iltssee de ll'es gr'iel' malladie. Et quant clle sot par' les mais Ires, 
qu'il n'y avoit. nnle esperance de vine et qu'elle pew;ait. au f:ialut de 
son amme, die fist venir son (;onfesseur el se confcssait humblement 
el devotement d rrgehit tous ses ]lechies et pl'iail et. requcl'I'ait a 
son dit confessem qlle les pechies qll'ell() li avoit confesse", il les 
vokisl dire li J'aposlole que pour Ic temps estoit, el qne de sa bcnigne 
graice pOUl' la parsol1ne d'elle li voIci"t ,HI dair'ipl1 jOUl' de sa fin 
donnet· absolucioll oe poinne el de eulpe, Lequel appostole liberalIllcnL 
el humblement luy oll'Oiait pat' tele condicion lJue pOlir l'amme d'elle 
on resist celebrer XL[ lltesses, e'est assavoir III de la tt'it1it(~, XII de,; 
appostres, IX dez IX <':lIel'S (l'aingles, YIl des nr dons du St. Esperit, 
\' dez \' plaies Nostre Sgr., une de l'assumplion Nostre Damme, III 1 dez 
Ill! ewangile. El ordonnait qU(~ qniCllltqlw sclond la foy eatholilflle 
:;CI'oit eOllfcs, (;onlt'iet el repentant dc ses \lechies et que aprez lellt' 
dceept fet'oient celebrer les messe" dcssus dites, aVl'l'oienl pal'eill\' nb
solucion el ::;pl'aient deliVl'e" des puinnc,; dc plll'gRtuit'e. h) 

XIIl.l) 

Kat'Ic JlIle fil du ro\' .Jplmn de Bahaigne fui eslieuL en Heinse 
;:\'1 JI Muil. h) 112 Seite (,·ei. 

1) nu. Del' Vl'I'fasser fJihl das .lait)' dei' Kai,~el'kl';jllllllff. 

2) V/elmehr S. !.1(('(/sta,1/ (IR. Okl.). Die !Vahl fund jrdoch el's! .:::11'1'1: Tage 

rlaruu( sl((lI, tt/II 20. Okl., obgleich <,ie 1I1'8J1l'iillfflù:h auf den lU. Okl. all"!/eschriebr·11 

,1/e1l'fsen war. Am lU. Okt. Il'{fr FriedJ'ich d, 8chiiuc -'lclcti"1t /l'ol·dcn. 

3) Es.,'iIlYCII im "luiJu.,f.-Sepl'·mun· .18 IIi. 

4'; Das .qul1ze Kapitel XIII ,cÎ-rd IIi/tell Kup. XXXVII JI, 197 Idederltolt, 



(XlI1 , XlIII p. ·18, 4fJ) 

l'an mil mC X1:V1 le XIe jour de jullet. Et Je diemenge aprez Ste, 
Katherine fut eoronney a Buol1e, Et aprez Ilst guerre contre Lowis de 
Bawiere et marehis son fill) qui deschassait de la te ne de Karinthie 
Lowis de Bawiere et ;.:on fil: aprez li fist granl guerre en son pays, 
Et en l'an mil me et. XLVII le jOlll' de n:xaltacion Ste. Croix devant 
vendenge l'ment engellee;l, le7, v.ignl';I" dont grant chiereteit de vin s'en 
l'nit. j':! en l'an mil !Il" LXX\'! fist eOfOnnCI' son fil "Vainchelat roy des 
Homains a Airs,2) car il se doubtoit du due d'Aujoy fil du roy de 
France qlH' sc volloit Il'ail'() ayant pOlll' fail'e coronner' pour venir a 
l'empeire. 3') Et ail l'an mil me LXXYU allait de St. ;1'101' a Parix,4) et 
li fis! le rny Charle (le France grant honnom'; lequel roy de France 
estoit fil de sa suet' et li fis! gran! dOlls, 

Dont vous en trollvereres ei apl'es sus [nn l ai le porquoy que ce fut. 

XIIIl.D) 

Yd lairons a pal'ier dudit cmperolll' Hanl'ey et du dit JI,49, 

emperOlll' Cllarle son aduelet jusques a tallt qne \'OU8 aies 

oys parler ('j apres du bon roy Jehan de Baheiguc, fil dudit 
e tri pe 1'0 li l' Han rey el peire cl udi t cm peron r Chari e, .h~ t apres 
lui parlel'ons dlldit emperUlll' Charle son fil. 

:1: Cy devan suis v pairolle l'ancomansement don dis roy Jehan :1: e) 
Ci apres sont les enlIens dudit roy Jehan de Bahaigne et de Poulenne. 
L'empel'our Cbarle qui olt enfl'ens de JI f'emlJws, fI) l'une fut de 

Stetingue 6) et l'autre fut de . , ,d) 

a) Ll1d:e if! J.f .... ûli,m .... o in p)", b! .-lm fiande ;n JI. 1 h.: entsJjJ'icht rle,Ut lIhtwei.~ Kap. Y. 

c) rI'. (ltll. Cy-.Jehun. cl) 1.Jlcke in .tlt uHd P,', 

1) Ludwig Mal'k.lfl'a{ VOit BJ'rmt'lenlm/'.If, (}emahl der )Ylal'.lfaJ'cthe Mattltasch. 
2) Aachen, 

a) Drt1:oil ist "omt Il';cht.~ hekallnt, Oottlob, Karls 1 V, Bezielwll{/en .zu Pranl.'

reic," p. 11.1 Ir. spricht mit' dct!lon, dajJ Ka1'l die J1It,,'iguen Prrmlcreicns llefürehtet 
habe und, um Karl Jr, fiil'Wen.zel :;u yewillllen, nue" Prankl'eich !Je{/all!Jen sei. 
V!Jl, (/Iwn über die Orûnde lier Reise J{a1'I,~ IV. Valois, Le pJ'oJet de mariaye entre 
LOlûs de [imllce et Catlw'ine de HOHy1'ie (AnI!, bull, de let 80C, de l'nist. de Pl'ance 
1905 p,'J09ff), Karl V. 1)On Pmnkl'eich Behi'cibt ail Kuni!! Lurltri!! 1)on Un{/rtl'iI '/'on 

KIt/,Z IV.: il désil'/3 posséder le royaume de Polo{/ne et 1I0US a prié d'y consentit' 
entant 'lue cela nous toltche ct CrtUBe de notre fils cadet. Dl/ft deI' Th'ief keine Stif-

ülnm,'l ist, wl:e Lindner /fleinte, Valois. 

4; Ka'" l'efste am 2(j, Dezember 1377 von Cambra,lf ab mul kam ml/. 4 . . Tu-
1I/J;al' 1378 naclt P(wis. ln dem JVaU{ahl't<lort St. .M(/ul'-de.~-Fo8Sé8 !I/ar el' am 

12 .. TanuGI'. Ver,Ql. Biihmel'-1l1l1m',,'c,lf. 11/'. 5857 CI Imd b. 
fi, Vielmehr l'ier, roll. delllm allen el' Kinrler hatfe, 

H.1 E'li8abeth l'OH Pomme/'n (Stettin), 
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Wainchelat, quien de Luccmbourg, qui olt a femme une duchesse 
de Braibain. 1) 

Le merquis Yost de Merauhle qui morut sens hoirs de son corps. 2) 
Damme Bonne,3) fille duc1it roy .Jehan, olt a marit le l'oy Jehan 

de Fmnce, fil ou roy Phelipe de France; lcqucl l'oy .Jehan moruit en 
Yngleterl'e san uxit. 

Chal'le l'oy de Frnnee Ve de ccl nom. 

xv. 
y ci apl'es vous parlerons du boin l'oy Jehan de Bahaigne 

lequeil on appelloit le boin l'oy Jehan pourtant qu'il estoit 
lairge et cou1'toi et amoit jostcs ct tournoix, damez ct em
hatcmcnz cl de ehiens ct d'oixiaus. 

Pl'emier quant son peire rol fait roy de Bahaigne et laissiez le 
dit reaulme rie Bahaigne et rie Poulenne, le one d'Ousteriche que pour 
le tempz estoit due d'Osteriche et de Vinnne ne voulloit mie bien 
oheyr a lui. 

Le dit roy fist g1l(~rre audit dnc tl'Ollsleriche et de Vienne en 
Osteriche, pourtant que le dit due estoit et debvoit estre home au dit 
T'oy. Et sembloit audit due qu'il estoit si poussant qu'il ne deignoit 
a est.re homme au dit 1'0)', pourtant que lesdis dnc !i'Osteriche ont 
adez estez si puissant c· on disoit qll 'il ny ait duc quo d'Oustl'eriehe 
et ne volloit point reprel1l'e de lui. Et quant le dit l'oy vit que le dit 
duc se tenoit eslre si puissant qu'il ne dignoit a reprenre ne cstre 
home d'un :;i petit ['caume eomme du reaume de Baheigne, le dit roy 
li fist si grant guere qu'il li gaingnait cleden moin d'un an et <lemy 
IIllXX et x. bonnes villGS 5) que forteressez et n'j avoit homme qui 
pllist apaisier le dit 1'0)'. Et pourlant que le dit roy estoit ung signenr 
legiez et joy(~US et emhatens et qn'i1 veoit vonlenti(~r restes, jostes et 
tournoix et embatemens de dammez, le coneelle ciez Il parties se 
penson!, eoment Hz poroient mettre sus une feste. f':t vinrent la 
chevalerie de Bahaigne au dit roy en disant: «Monsgr., il semble que 
VOI1:-' soiez esbahis de la guerre que vous faites au due d'Ousteriche, 

a) lif! S. (rei. 

1) Jolumna t'on Brahant. 
2) Jobst /:On ]ftihrenlul/' nicht tin' 801m .• 80ndern der En~'el Johann:;. 
3 J D. i. Gutta. 

5) Dumit sind /t'ohl die Klimpfe /Jon 1886 .qemeint. S. Hulle,.) Gesch. Ôstel'
/'eichs Il p. 167. 
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et la merci Dieu le dit duc n'ait riens conquestez sur vous, max 
eonquestez toz jours sur lni; et quant vous n'avez point de guerre, 
VOltS faitez et jostez et tornoix; max vons avez cesser de toutes cellez 
chosez a faire et pourtant nous sembleroit hoin que vous eussiez fait 
crier lIne feste pour embatre la chevalerie et lez dammez de 1 voslTe J', ,).1. 

pays, adfin c'on ne dice mie que vous soies cmbahis de la guerre 
qun vous faites au duc d'Ollsteriche». Et le dit l'oy lour otroiait. Et 
quant la chose fuit passee et allee et les blazons furent fais et ordonnes, 
la cheyalerie de Bahaigne li dirent: «:\lonsignour, nous avons Ires fort 
faillis, se nous semble». Et le roy leur demandait pOllr quoy et coment. 
Et ilz respondirent: «Des blasolls de Ilostre l'este e'on porte pel' les 
pays eL c'on n·out point ordonney C'OIl n'en portes mis on pays 
d'Ollstel'iehe: car il nous scmhle qu'il heust moult bien scen c'on en 
}WlIst pourtez on payx d'Ousterieh, adfin c'ou nc teinst mie que vous 
fllissies esbahis de ceste guerre. Et pensons que se les dis hlaizons' 
e~tient pourlez on pays d'üusteriche qu'il y venroit de la chevalerie 
dou dit pays a vostre l'este. >, De quoy li ro~' lour respoudit, que c'illeur 
donnoit eSXlIl'ement, qu'ilz donroient a entendre qui'lz venroient a la 
t'este pour embatemens; et ilz y venroient pour pourvoir Iour pays. 
De quoy la chivellerie respondit au dit roy qu'il ne le cOllvcnoit mie 
avoir doubte de cela, mais serrlÎt grant hormour, s'il sc faisoit, adfîn 
que la chevalerie d'Oustel'iehe deist tant muelz la noble~sc de Baheigne 
et coment qu'il n'estient gaire embahis de la dite guerre. AdoIle le 
roy lour otroiait. Et quant la (;hose fut ordonnee et les bIaisons en-
voiez en Oustcriche, la duchesse d'Ousteriche mandait a la chivalerie 
de Behaigne que li voucisseIlt emprunter saulI' conduit pOUl' lie et 
pour partie de sa chiyallerie et elle iroÎt a la dite fesLe tres bien 
acompaignie pOUl' complaire au ]'oy. Et la chivallerie de Bahaigne 
pourchassait tant au roy qu'il l'otroiait a moult grant poine. Et quant 
la [este aprochait, la dite duchesse y vint Ires bien acompagnie, et 
ayoit bien la dite duchesse avec ley nllXX dam mes parees et bien 
nIJ XX cheyaliers que escuiers Ires bien habitues que vinxent avec lie 
en sa compagnie pour dancier, pour josster et pOUl' hoboier. Et quant 
la feste vint, la premier nuit C'OI1 dancit, la dite duchesse d'Ousteriehe 
priait toutes les dammes de Bahaigne a la reeive et apres le des
partement des dances elles y vinxent. Et apres la l'ecive l'aile fist la 
dite duehesse une prierc aus dites dames de Bahaigne. 

Laqueille pro [cre fut qu'ellez la voucissen! acompagnier le londe
main apres le pris tfairme dOllnei au son de sa trompette pour parler 
au roy. Et elles li oUroionl. Et le lundemain, quant le pris d'arme 

i) 
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fut doinev la dite duchesse fist sonnet' sa trompette. . Et incontinent -, 
p. 52. au son de la dite trompette 1 tontes les dammes vinxent de coste la 

dite duchesse ensi comme elle Jour avoit proiet. Et incontinent la 
dite duchesse s'cn allait aeompagnie desdites dam mes vers le dit roy 
et se ruait en genoilz deva.nt le dit l'oyen disant: Mon ires redoutei 
signour, il est vl'ay que le sgr. d'Ousteriche mon marit est et ait este" 
desobeissant en rencontre" de vous, pourtant qu'il n'ait mie voulus 
reprenre de vous; de quoy guerre s'en ait esmeut entre vous et mon 
dit sgr.; de quo)' monssgr. en . ait bien vehut et voit encor vostre 
poissance et bonne voullantez. Et pourtant mon tres redoubtei sgr. 
en meffaire geist amande, c'est bien raison que vous soiez et demourez 
sgr. et que monssgr. (fOsteriehe soit vostre homme. Et pourtant s'il 
vous ait riens mefl'ait que vous li veulliez pardonner et qu'il vous 
plase de faire cesser la guerre, et je le ferai venir par dever vous et 
reprenre de vous ensi comme ung vassauIt doit faire encontre son 
signeur. Et auey vecy toutez ces damez ci que vous en prient." 
Adonc Ii roy li respondist; iVl'en pries vous '?» Et ellez resjlOndirent 
tout a une voixe, que oyt. Adonc di st le roy: Se je fas a la prierc 
des dammes qui se ferel fort de faire et de tenir ce que vous dites '?), 

Adonc respondit la dite duchesse: «Monsigneur, je me ferai fort de le 
faire, et vecy ma chivallerie quc vous en demeurait pour le faire faire». 
Adonc di,;t le 1'oy a la chivalerie: ?lfen demourez vous et me pro-
mettez de le faire faire '? Et ilz respoudirent luit a une voix que 
oyt. Adonc disl Ii roy: Puios qu'ainsy val, a la prier'e des dames 
je li perdon mon malta liant et li voulz rendre et quitter tont quant 
que j'ay conquestez sur lui a la priere des dammez . Et la duchesse 
di st : ?lIonsigneur, Dieu le vous mire, et je le manderai tantost qllerrir 
pOUl' faire ce qu'il doit faire pel' devel' vous _ Et le mandait tantosL 
querrir. Et le dit duc vint incontinent, et quant il fut venus, il reprist 
dlldit roy et fut la paix faite et confermee, et danssont et hobiont 
cnscmble. Et rendit ledit roy audit duc tout ce qu'il avoÎt conquesteit 
sllr lui pel' bonne paix faisant. a) 

XVI. 

p. M. Item le dit roy Jehan de Bahaigne ad cause de la ùuchief de 
Luccemborg pour Je fait de la terre commune avoit plusieurs de bas 
en l'encontre de la contasse de Bail' 1) que pour le temps etoit. Et 

a) 1;4 + 1 S. (,-€i. 

1) In Betraeht Ic&YIimt nitr Jolimtha von Bar, die nad dem Tode oillres Ge
mahls, des Ch-afm lleinrich l'on Bar, seit 1344 die Bepent,w:haft fiih1-te. Tafsficlth:ch 
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tant que Je dit roy vint a Parix delez li roy .Jehan de France son 
genre, et on temp pendent qu'il estoit a Pari x, aucuns boins apointe
ment avint entre les parties et missent une journee sus pour accorder 
les par'liez. A laquelle Journee le dit roy y allait. Et quant le dit roy 
i vin! et les moiens virent que la contes se n'estoit eneor point venue, 
il se liront par dever la dite eontesse en disant que c'estoit mal fait 
qu'elle faisoit attendre le dit roy, Et elle respondit: "Que doit on 
faire d'un tell roitel, m'en cui dies vous esbahis '? LesqueiIles pa
roBes furent rapportees au dit roy, lesquellez il ne prinst mie bien 
passiamment et dit que jamaix ne renteroit 011 duchie de Lueembourg, 
si averoit fait ung telt, habair c'on cuderont qu'il n'y heu st bourson 
en lil duehie de Bail' qu'il n'y bous/' ung roy au tour pourtant qu'elle 
l'avoit appellei roite1. Cal' quant on li raportont les novelles, il n'en
tendît mîe quc e'estoit dire roitel, maix dequis il y pensait et li fuit 
dit, coment 1:\111 roitel estoit ung petit oisillon et avoit nom de roy et 
que il scmbloif a la dite contesse que le reame de Bahaigne fut ung 
petit reame, de quoy on ne debvoil tenir compe, et pourtant l'avoit 
elle appelley raite!. Et li roy dit qu'il li monstroit, e'i! estoit l'oy ou 
nom, aÎns qu'il veinst jamaix en son pays, Et list Încontinant son 
mandement el mandait pel' Ioule la duehief de Lucembourg et ces 
aultrez biensvaillans que a ung certain jour qu'il 10UI' escripvait 
voeissent estre devant Bail' et airde et destruire tout le pays jusques 
a tanl qu'i1z orient !1ovelle de lui et ainsy se fist il. 

Item le dit roy advisait que quant il pel'tiroit de Par'ix en re
venant qu'il seroit on duehie de Lucembourg en passant qu'il seroU 
pel' devant Bail' qu'il trouveroit ces gens; et que quant il' aprocheroit 
pres de Bail' qu'il voist la fumiere de l'autre part. Et ainsi se fis! il. 
Et quant les dis Barixiens se vyrent ainsi gouvernes et ilz 80rent le 
pourquoy, ilz furent en si grant doubte qu'il leur sembloit toz jours ou 
qu'ilz allient qu'il ni heust boursons ne haies en 10ur pays qu'il 
n'y heust des gens le 1'oy deden. Et gouvernoit le dit l'oy la dite 
eontcit de Bail' par telt maniere qu'il fist venir la dite contesse a 
raison et qu'il ne fut plux clamey roitelt, a) 

a) Jliertuuh {Yt?l. 

hallen iln JUlIi 1846 Vel'hami{ulI,qen zwi8cheu Johann Ulld Bar statt,qelunden, 
(jlBtteilul/,q auf Gnoul (I1'ûûl'(tli""hel' ()uellen / Arch, d':paJ'tem. de Bal'-le-Duc 
B 112.5/ dm'ch I/errn ,,1n,/lI:l'a1' l,esort.) In Pari.~ i,'t Johann in diesen Ja)wen ohel' 

nw' kI/l'Zif! Zeit ,l/ewesen, als Um der l{jjnig von Frankreirh gegen die Engliil/der 
zn lIilfe rief. Zu Vel'hrllldlungen mit B,w dû,·t'te damais /"(tuln Zeit gewe.9e/l .~ein, 

Es schm:nt, dajJ him' !'c1'i1chiedene Vorlmnmmisse zl"'llmmen,qezogen sind, 

5* 
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XVII. 

p.57. Cornent l'archevesque Buudowin de Trieve et le dit l'oy 
Jehan de Baheigne ct de Poulenne et quien de Lucembourg 
et le duc Ferry de Lorrainne et Eduart quien de Bail' firent 
guerre a ciaus de Mets, dont la paix en fut faite pal' mil III" 

et xxv; 1) de laqueille guerre on fist une chansson 2): Hoy de 
Baheigne,a) abater de gibat, malle mescheance t'aveigne. 

Premie( 3)b) ci apres trouveres les demandes el rep0I1(;e5 que les 
dis lIll signeurs faisoient a ci aulx de Metz et celle que ciaulx de iVlelz 
leur faisoient. 

[I} Premier. Tous et queilcunques heritaiges de fiedz pl tous les 
Hedz que ceulx de Metz ont aqnastes sens la vollenlei et consenlement 
desdis sgrs., encor les wairdes qui appartiennent et doient app::u·tenir 
aux dits signours; lesqueillez chosez demandent lesdis sgrs. que leur 
soient renduez par ceulx de Metz ensembles les heritaiges el les Jeveez 
desdis heritagez, fieds eL wairdez, LesqneilJez ehosez montent bien 
a la some de mm") livres de Melz ou plnx. Et se ansi lesdis de Mets 
volcissent mettre debat en ces choses, li seignt:lH'S penroient n grei, 
que cilz de Mct.s venissent en lour hoslelz pour penre et fair(~ dt'oit 
tant comme dcz sgrs. dessusdis heritaiges, des fledz, wait'des, arrie
raigez et levees; ct dc ce li seigneurs leur feroinl droit a l'ilS ct. a la 
coustume du pays. 

[11] Item dient encor lC5dis signeurs que quant cil de Metz ont 
fait sonner la bancloche et ilz panissent on font grh~fz dampmaiges 
aus dis sgrs, ou a leur homos, cilz de Melz dient ql! 'ilz ne sont. mic 
tellus d'en defaire ne de rendre ne recroire, Se volroient lesdis sgrs, 

a) llierrlach in JI (Hicht in Pr) fle.<.;t1"Ïchen \vilhot. h) Dus' n'ort <,Premier» Il,(( hl(..'j' kmOil 

eiHen St'nn. Der .... 'clwet'bew IlItt lroht .fldwn den ncu:.hfol,qolde,t Passu8 hier h(qlnnen U/(~llen 1Pld dtom, 

ais el' die Überschj'it't d»,.,chob, l'crgesse-n, dm.; n'"O)'t zu ~treiclteJl. C) J'ntillou (lluf/ueIJi}! fl6): tr()i~ 
cent miile livres, 

1). Am ,'{, Ml/rz IH:?/i, Ausf,(ihl'lich über den Vierherrenkriof! die l',,Mikalùm 
T,a (;uen'e de ;l{etz (!Il 1.'121, poème dl! XIVe sihle, pub1i,: 1'((1' E, rie !iouI"il!n', 
suiri d'tftvdes critiques "ur li' le:rte }lai' P. BOII/lm",loi pr/:drlé d'une l'/'/fr(ee 1H!r 
.fAon GauUe?', Pan:s .187{j, 80dann Saue1"lmul, Jahrbuck Vl12 .10/] If, 

2) Dag l,iedl~,t nichl el'hallell, 

3) Die Fo/'derll/lf/ ,lei' Pii/,,~tell /tl/d dÙ! ,fn/ICOl'! de,' Jld.~el' !J;1Ihn ,Zen A1J
!:whlujJ de.'! Kricyes. . .... 'ie wU/'den /l/1mittelbaj' "or den Priedm.Hl'erlwnrllllJ1.lJen lIuf 
einem nl~~dlOf Dudw(IJ ,'on Poitiers anIJe/'aumten 'l'age l'orgebrllcht, 
lIt1.lluelûn ]1. [if), Oedi', His!, de "Metz 1 V 13 tr. und HIf,lltumin p. 5i; tf, IIflch dem 
Te:cte deg l'nûllon. 
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que celllx de Metz du lempz passei en feissent 1'est.itucion ausdis sgrs. 
Et des 01' en avant qu'ilz n'en usaixent plux de tels chosez, ains 
rendissent ausdis sgrs. ou a leur home, s'il avenoit que prinse fut 
faite 011 autrez g1'iefz ausdis sgrs. ou a leur wairdes. Et pueent bien 
monler lez dapmaigez que cilz de Metz ayoient fait a la somme de 
C miIlez libn'z de Melz on plux. 

f1 111 Item li dis seigneurs demandent que tuis li melrais ct damp- Ji. ;)8. 

maigez qui ont esles fais par eulx a ceulx de Melz demourent bien 
a eeulx de Metz, et li daprnaiges el melrais qui ont estes fais par 
ceulx de Metz aus dis seiglleurs leur' soient def't'ais par ceulx de i\let.z. 
Cai' la guelTe ait eslei faite et eomen(;Îee a tort el au deITaulz (lesdits 
de Metz, ensi comme il appert par les raisons dessus dites. 

lIV] Item encor client ct "eullent li dis sgrs. que li amans soieut 
ostcis pl que de cy en ayant n'en soit usei; ear c'esl contre droit el 
conlre coustume; (:a1' on ne le font en nulz_ lieus du monde; et que 
de cy en avant usoieent de seel autentique.i)· 

[VI Hem client encor el veullent li dis sg1's. que de el' en avant 
nulz de lems homes ne soient pris ne al'l'eslez pour l'antruy lige 
[ne pour debtesJ1l) qu'i1z dussent, sc dont n'estoit qu'ilz en heussent 
ob ligies leurs corps pour leurs sgrs. 

1 VII Item veullent li dis signeurs que de tous les biens quïlz 
ont pris SUl' ceulx de Metz on leur terres, a lours homm(~s, soient 
bestes, soient autres chosez, wient debles que li dis homes cleussent 
a eeulx de :\Jels, dont li sgrs. aient fais quiltenees aus dis hommes 
ou ressu t paiement, eilz de :\Iet.z lùm doient a nulz jors maix riens 
demander aus dis homes ne a seurelei qu'ilz en averoient, ains en 
<loient quille]' lesdis homes et leur plesges et seuretes. 

1 VlIj Item veulent li dis sgrs. que cilz de Metz ne puissent de 
ci en avant eonstraindre les dis seigneurs pOlir choses quïlz aient, a 
faire raÎ!oon de leur dis hommez en lour hostclz, et que Ii dis sgrs. 
fussent quites de toules dehtes, de loutes plesgerieez et renderies que 
cilz de Metz lour pouroient demander, qu'i1z fuissent tenus a eulx dez 

ceste jour en arrier. 
Aus erticles et aus gricfz que li llli seigneurs demandont quant p. 59. 

a maintenant ans eilains de Metz respondent les dis eitains 2
) que i1z 

aulz III! devant dis signeurs n'ont ne ol1que n'o1'ent seignol'aige en 

a) Jt:n;c'inzl iludl f'rf/illoil. 

1) Vie Urkunrlen dt/' AlIl((nl/~ IC(ll'en nidd be"ù'llelt. 

2) nie ;lfel.::e,· (wIIClII'/elen nichl ";Jfol'I, .'!ol1lhl'l! .'Iaven ilwe An/n'ort el',,! (tuf 

eil/em sprYtei' ::u PO/l/-rl-JlOl(s"rJl1 .'IeltaltUiell TI/lIe ab. Vgl. Pl'ai!1(n! (lIltgufl/il1 !i7). 
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la cite de Mets, et qu'Hz ne sont de riens tenus a eulx de ce qu'ilz 
veullent et demandent, ne ne sont 10ur articles rasoinaubles a la fin 
a quoy alz tendent. Ains sont tenus li devant dis sgrs. et leur aide 
aucy de faire et de rendre ans eitains et a la comunalteit de la cite 
de l\'Jetz toules les perdres et les dampmages qll'ilz leU!' ont fait en 
la guerre, (ju ïlz ont encomanciee que montent a la somme de VI e 

millez librez de Metz et plux; et requierent li devant dis citains que 
ainsy lour soit fait de part les dis signeurs et leur aidans par les 
raisons que s'cnsuient et sont cscripts ci apres. 

UJ Prcmierement respondent li dis citains aus premiere article 
des dis seigneurs qu'il n'ait citains en Metz qui ait aquasteis fiedz ou 
wairdes qu'il n'en ait leUrez des sgrs., dont li fiedz et les wardes 
muevent, ou que li signeurs ne l'en aient repl'is a hommes ou qu'ilz 
ne veingnellt aus eitains d'ancienneteit si comme a hoirs a) de droite 
ligne. El se on pooit trouver qu'il fuÎst autrement, si n'en dehussent 
mie li devant dis sgrs. avoir encomancie ab) mener guerre contee la 
comunite de Met;r,; car il en y ait plux de xxxm que riens ne tenoient 
ne ne tiennent d'eulx; ne n'en !letissent mie avoir air le pays ne 
destruis leI. esglisez de l'eveschie de Metz pour l'occasion des dis heri
laig(~s, wainles et fiedz, si comme ilz ont fais; ains deüxent avoir 
saixis les fiedz dont li fiedvei ne feist son debvoir, se aueun en y 
eust et deussent avoir menei Ii fiedvey selong le droit et l'usaige de 
Icur hostelt; car pour la pefine] C) du Hcvey qui n'est sire du pays ne 
ne doit on pas le pays destruire, si comme li de vans dis sgrs. ont 
fais a pechie et a tort, si comme il appert espeeiaument pour ee que 
ainsoy que· Ii devant dis sgrs. eneomaneerent la guerre contre la dite 
eO!Jlunal.pit de [Metz]d) et les citains, la justice et. les gOllverneUl's de 
la cite de Metz envoiel'ent soufixamment dever lesdis signeurs et Jour 

p. /Ni. monstrerent et oifrerent 1 et a leur consceil aucy, qlle se li ci tains de 
Metz en cornun ou en aucune persolne de la cite singuleirement estoient 
de riens tenus a eulx pour queil eh ose que ce fuist, ilz en feroient el 
diroient tout sen plait et sen deslay qu'il leur debvroit souffire: et que 
toutez bonnez gens qui en oiroient parler, diroicnf que la cornuniteit 
et la justiee dc Mets en faisoient assez. Laqueille chose li Ill! seigneurs 
et leur consccil mirent a renfus eOTnIl1e eilz llui îlyoieut plux grant 
voulenteit de guerre que de paix et fut chose bien apparant. Car 
assez tos! apres ilz defiel'ent la cite de Metz a ung jour et lande
main comeneerent a faire les dampmaiges a maint airmee. ~~t n'ment 

a) .11 !Jorn,. b) ln J[ et. c) Vorl. pe mit Ablc",.zu.n,(lszeichen liber de", p. d) Vo)'l. omo l'let?. 
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les dis citains que une soule houre, semplux, pour eulx proveoir et 
garnir SUl' leur deffiance. Li devant dis sgrs. pueent bien entendre 
et savoir, sc ce fut honnour pour eulx SUI' ee c'on leur avoit (lm)rt 
de part. les citains, si comme dist est. Et pOUl' ce vous dient li dis 
cHains qu'Hz ne sont mie tenus de paier aus dis sgrs. les mm livrf'sa) 
de Melz quïl leur demendent on devant dit premier article. Ains 
doient prendre li dis sgrs. telt droit et telt proprietei comme ilz avoient 
en devant dis Jiedz pour la raison de la dite guerre, et de la mesprise 
qu'ilz en ont fait, especiaulxment contre eu lx qui estoient leur fievey, 
et les doienl de cy en avant tenir li fieveis qui les tenoient en fiedz 
d'elllx pour leur alluez pour leur mclfais des dis sgrs. 

fIl} Item au second article responden1. li dis citains qu'ilz ne 
sont rnie tellus de rendre les dapmaiges que li sgrs. demandent on 
dit article jusques a la somme de c milles livrez de Melz; car de si 
longtemps qu'ilz ne souvient nullui du contl'aire, li citains de Metz 
ont usei paisiblement encontre coulx qui en aulz marchissont, soient 
sgrs., soicnt antres, que quant personne ou citain de Metz esloit prinse 
et la justice de Metz le requcrroil ct est apparillie dc faire raison 
pour lui ou jOlII'ne(l en avoit b) tenus ens hostalz ") et raison ne vocist 
O!l prendre ne delivrer n'on volcisl on, li COl11unalte de la cite de Metz, 
selong qne raisoll portoit et que hoin llii sembloit, requerroit son 
citain au son de la bancloche et a main armee au lieu ou li citain 
estoit prins et delenus a tort et a force ou en la terre ~u sgr. que 
le devant dit cilain tenoit. Et se dampmage 10ur en venoit, ilz le 
souportoient, car cil qui ait danlpmaige pel' sa deserte le doit de
mander a lni meysme, non a autrui. Et n'ont mesuzeit li èitains que, p, 61 

pour poirw faire ou pour debles requerrez, soit li ban cloche de la 
cite sonnee; et s'il avenoit c'on la sonnes!, adez en ont il fait et 
voIron! faire droit et usaige des ll1airehes qu'ilz ont az sgrs, 

[/117 Item au thier article respondent li dis citains que li sgrs. 
pueent demandel' ce qu'il lom' plait, mais cilz de Metz n'aqlliteroient 
jai aus sgrs. lez meITais et les damprnages qu'ilz leur ont fail. a 
deraysons d) et a tort; ains les volroienl., s'ilz pueent avoir d'eulx et 
leur aidans en tempz et en lieus. Et se Ii dis sgrs. ont hcus dap
maige pOUT' la guerre qu'i1z ont cncomencie a lour tort et autrement 
<Iu'ilz ne deussent contre ceulx de Metz, li dampmage doit demeurer 
sur les sgl'S.; car Hz leur sont advenus par leur mesprinse et par leur 
fait si grant tort, comme ci desoure est dit. 

al J',.aillo" trois cent mille livre", b) JI ",Id. hostelz. c) PI'IâTlon estaulx. d) ["'ail/M' 

sans faison. JI el de raysons. 
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[IV] Item au ([uairl arlide on queil li seignelll' veullenl qlIe li 
amans de Mel" soient oSleis, respondenl li dis cilains qu'ilz ne sont 
mie tenus de ce faire ne voullanteit n'en ont. Car li amans sont fais 
ct eslaublis en Metz pour paix et pOUl' le bien comung de tl'es gl'anl 
anciennete pel' le consentement et par l'auetoriteit du soU\"erain 1) que 
faire le poit, et bien en SOli previlegiez li cilains de .Metz. Tonle 
"oie cornent qu'il soit ou puisse estl'e des amans de Met", aus denHll 
dis sgl'S. ne tient rien, car li devalll dis seigneurs n'ont nulz seignoraige 
en la (;ite de Mets si comme dit est, ne citaills n(~ men ans n'en sont: 
cl les pouroienl reqlleITe les devant dis citains, s'ilz voulloient par 
plux grant raison, que li sgrs. ostaissellt les tabelions qll'ilz ont fais 
n'ait mie granl Lemps ens pays qu'ilz tiennent, salf l'autoriteit des 
sgrs. et des souverains dont ilz tiennent lour comt. 

[V) Item au quint artide respondent li dis citains que ait a) on 
Ilseit en Lourainne et especialment en .Metz, qu'il ne souvient nului du 
contraire, que quant li sire doit et on ait cleire monstrence, on puet 
bien arrester les il) hommes des sgrs. pour sa debte et especialmenl 
pal' congier de justice: et puecnt bien li hommes des dis sgrs. obligier 
leur corps sen avoir le gn~i de leur sgrs. Et ausi ell ait on usei 
anciennement; car !eut' horne~ Ile sont mie cerfz gens, ains sont gens 
de franchie. Et se on Il'ovoit que alleun fnt cel'f ou dp maisnie, e) 
la cite de Met" le7. pouroient bien anester pOIll' le fait de leur sgrs., 
mai x ilz penroient moult envif ù) l'obligaeion de cerfve genz, se ce 
n'estoit par l(~ grey de lem lige sgr. 

l" (j::. [VII Item aus seixime arlicle' dient et respondenl los dis eitains, 
qll'il~ ne sont mie tenus d'acquiter ne ja n'acquileront les sgrs. ne 
leurs hoir's dez biens, des bestes et des dHbtes que Ii dis signeurs ont 
prins et leves SUl' ceulx de :Vletz ct sur leurs hommez; ne ja ne 
lenront li dis eitains quittenee que li dis sgrs. en aient fait ni en 
fecent ci aprez jusCjuez tant que li dis (;itains, leurs hommes ansy 
eulz, soient C) reslaublis et paies entieremenl; ct n'ait lieu en cris
tienteit c'on ne doit tenir la dite VIC article pour desraissonable. 
Se sont men'illeux li dis citains, par queil conseeil et par queil 
voullenteit li dis sgrs. "enlIent et demandent si grant snrquise comme 
ci est. 

LV III Item au septisme article f) qui est ausy desraisonnauble 

a) JI ont ait. b) JI dC:-3 hommes les s. c) J>~'ail1o,i- mai}!llit~. d) P,ouillon envis. If. de 

.1[, llisst eille l.Jicke. c) YOll .')-pli/el'el' lland eiuko/'rigiert. f).ll articielf~. 

1) Philipl' 1:. 8l"h/{"abeil best?itiyt die betreffeilde Urkuilde Bischo{ Berl/'am" 
(DOI1 1197) am :!i. Juli 1199. Geil?'. Ifist. de M. III p". 1(;U. 
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Oll plux con li seixime en ce que li seigneurs veullent estre quitte seu 
paiemeut faire des plesgeries el. des renderies, qll'ilz ont creanlees, el 
des dehles qu'ilz doient a cculx de :.vIets dll tempz passeis, el que li 
dis sgr·s. ne puis::;eul eslre conslrains par' leur homes, respoudent li 
dis cilains, qlle cc ne ja il lour po voir ne venrait, car cc ser'oit contre 
droit, contre coslume et usaige de pays. Et puet on veoir' apP:ll'te-
menl, quel droit li devant dis sgrs. ont en jusqll'as cy heu en la 
gllerre. el queille raison qu'il;>; \'eullent faire aus di::; eitains, ct ad 
queille <:ause il;>; ont cesle gLwrTe comanciee et a queille lin ilz la 
maintiennent. Cal' ilz veullent eslre quille pal' lour hautesse ct par 
loul' force, non mie seullement de::; biens qu'ilz out prins SUI' les 
citaitls cl ::;ur leur hommes, des dampmagez qu'ilz IOllr ont fai::; que 
mon lent a plux de VI (" millez libres de Metz, ains voulloient encor avec 
ee estn~ quitte sen paiement faire, des th'btes qu'il lour doient dont ilz 
ont l'argent l'e~;uis et des rendriez et de::; plesgeries qu'ilz onl cranteit 
pOlU' lem amis et pour leur hommez et dont ilz i:'e sont obligies pal' 
leur senement et par leul' foidz ct pal' bons esplois et pal' leur 
leUrez. Et Il'y meltent les dis sgri:'. autres mison::; for que ainsi le 
veullellt, ce qu'ilz Ile debvroienf de :\Jetz requerre ne volloir, se la 
eiteit estoit as:-ize en lour terre, ee (Ille Ile fnt ne jai n'a\'eigne: 
car' ainsoy fut la cile de Metz fondee et estaublie et en toute fran-
chise que cite de l'empire de Homme doit avoir a), ne h) qu'il 
entra st archeYesCjue en Trie\'e, Ile roy de Bahaigne, ne duc en C) 

LOI'I'ainne, ne conte en rl) Luecmbol\I', ne conte en Bail'. Si prient 1 ct IJ. 1;3. 

l'equierent li dis eitaills de Metl: tou:; pT'Oudommes el toutes bOllnes 
gens que cestz ehosez sanonl ou yairont les dis arliclez el les 
demandel: des dis sgl'S. et les responces des dis eÏtains de Metz que 
ne e) leu!' venllet en\'oir el f) pellser des gralls dalllpmag<~z de la 
grant destruction que li devant dis sgrs. ont fais contre Dieu ct 
contre raison ans esglisez, abba yez et cilains de Metz en leur per
sonnez, Cil leur biens ct en leur hOll1ll1ez Cil tele entpneion, par 
leIt cause et en telt lin, comme li devant dis seignenrs onl monslrei 
el desclairie en lour articlei:' devant dis. Cal' tel chose ou semblant 
poul'oit. encor adyenir en plussiellrs lieus, s'il pooient jouyr de leur 
emprise, que jai Dieu du ciel ne veulle. 

Yei fcnissenl les demandes que les lIII signe urs ct eialllx de Metz 
se faisoient l'nn ranh·e. g) 

u) doit avoir in der Vo"z. fjcsiddten. h) ne ..... ·püte'· ::ufje,,,,·dtdeben. c) tlbei'gf:srhl'ielJ(/.A (lÏ;' tl,~. 

(1) ])t;.~yl. e) ne i!bci'{jé.w'hrieben. f) HU[//feni" de. g) 1/2 + 2 S. frei, 
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XVIII. 

Coment sgr .. Jehan de la Court, cHain et bourgoy de Metz, 
se gouvernait et se maintint en la dite guerre devant dite 
bien et vaillamment que li fut recommandee. 

n avint que a une Journee que sc tint devant la dite guerre 
fermee que une Journee sc tint au Pont a l'I'lo11son 1) entre les partiez; 
et se despartont sens rien faire. Et quant le dit ,Jehan vit c'on se 
despartoit sen riens faire, il prim:t a dire si en hault eomme il pot 
au dit comte de Bair: «Monsignelll', je vous prie (lue s'il y ait nulz 
iey ne de vostre hostelt que veulle dire que je faysse onque riens ne 
malle a point ne contre honnoUI', (IU'il le ine veulle dire tout ell haul 
entrant que je suis yci en vostre presence». De quoy le dit conte de 
Buil" li respondit: Sgr. Jehan, qui vous esmllet de ce udire, pourqlloy 
vous mouves vous ainsy'~» Adont rencommensait le di!. sgr, ,Jehan, 
comme il avoit fait de devant. Et le dit conte li dit: "Mesl:re .khan, 
je ne say que vous vous demandeis; ne seeit on mie bien que vous 
estes une homme d'onnour et de bien el sen reproche'?» Et de rechier 
prinst le dit sgr. ,Jehan ai dire comme de devant et dit: "Monsigneur, 
ce que j'ai dit, je l'ai dit, et le dit pourtant que je suix vostre homme 
et suis de vostre hostelt et aix estez de vostre eonsoil et a vos robes, 
et pourtant que nous nous despartol1s sens rienz faire, nous ferons 
demain de guerre ensemble les ungs contre lez antres. Et pourtant je 
me yeulz despurtir de vous pel' honnou!' et c'on ne puist mie dire que 
j'aie l'ail contre hormour ne autrement que a point en l'encontre de 
vous, ne que je m'en aie despartis autrement que je ne doie . .Tc m'en 
veulz excuser devant tous eeulx que yci sont et eontre tous autres. 
Je vous rent vOBtre homaige a) a sainnes mains et vons rens vostre robe, 
ne ne veulx plux eslre vostre homme ne a vos robes; car je serai 
demain de guerre a vous et pourtant je me veulz despartir per honnour 
de vous cl a Dieu vous coment ». De ({uoy le dit conte de Bail' li 
respondit, qn'il ne Ii abesoignoit ja de faire ce qu'il faisoit ne de le 
dire, et le prinst pel' la main et le comandait a Dien, et li dit qu'il 
le tenoit bien pour excusez 1 de ce qu'il faisoit et qu'il ne l'en savoit 
point de ll1ulgrey et c'on ne l'en saveroit donner roproche; "car vous 
faixes ee que vous debvez et ne vous en puet on donner cherge ne 
bla~me") ct se despertont. Et a lendemain sc formait la dite guerre 
que durail b ) ••• 

a) bei P,oaillon. gaige~. iJ) .llü,j·,wth 1/3 Y.eile t'rei. 

1) lm 1824 la sepmainc dc l'exaitacion Saincte Croix n'aillon. 
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De laqueille rt) guerre je me passe a parler, pourtant qu'il y averoit 
trop a dire, mais rencomencerons a parler de la darienne Journee que 
se tint au Pont; a laqueille Journee la paix se fist. 1) Il avint que le 
jour devant le jour que la dite journee se deust tenir, le dit sgr. Jehan 
de la Cour fist elore les portes a houre de midy, adfin que nulz ne 
peust uxir fuer; et fist ordonner et comander que toules manieres de 
gens a picdz ct a ehevalz fuxent prestes a une certain ne houre. Et 
adont avoit bien VJ[e heaumez parres aus gaiges en :Melz ct bien VIle 

en faisoit la ville tous cstonffes. Et partont ci aulx de :\lctz a celle 
houre qu'i!z vinxenl ung pou apres meicnuit sus la coste de Froimont. 2) 
Et quant ilz furent venus la, ledit sgr. Jehan huchait ces capitainnes 
et son consoil et leur dist: «Sgrs., je vous demande consoil; vous 
saves assez cament que cez seigneurs sont au Pont et que nous 
debvons demain jOUl'nier contre yaulx. .Je m'ai pancez, que se il se 
pooit faire et vous le concillies, que je vairoie vollantier que nous 
puissiem; avoir les dairiens waiholz; s'il vous semble boin el que vous 
suiez fort assez, je vairoie vollantier que nous prenixions notre chamin 
pel' de coste le Pont et aller tout autoUl' du Pont faire la procession. 
Et tantust que l'auhe du jour crevel'oit que nous encomencissiens a 
ardc et aIIans ades ardans tout autor du Pont) adfin que nous aiens 
l'onnour et la dairienne chevalchiee. Et demain quant nous serons a 
rctoU!' par desa le dit Pont ver la nonne, je m'enveirai audit lieu du 
Pont auvec mes consors que doient cstre a la journee. Et quant je 
me partirai de vous, vous vous retournerez arriere par dever Metz et 
VOI1S en yres a Mets auvec les roUes de gens d'airmes et des pietons». 
Et quant le dit sgr. Jehan olt finei sa raison, les capitainnes li res
pondirent, que se il s'ouzoit feior en ces gens de pies qu'Hz deussent 
tenir copt, qu'ilz estoient fort asses de faire une plux grant enlre
prinse. Et on dit consoil s'avoient bouteis tout secreitement entre les 
chevalx aucuns de la communc pOUl' xourellier et pour escouter ce de 
quoy en povoit parler. 1 Mais quant ilz oiont la responee que lesdis p. (,8. 

capitainnes firent andit sgr. Jehan, ilz s'en tinxent pour tres mal 
comptans et cncomensont a crier: «Avant! seigneur de la comune; les 
capitainnes de nos gens rl'airmez n'ont mie bonne fiance en nous, 
nous avons oys lour consoil et savons bien qu'il? veullent faire. Allons 
devant, encomanssons a faire ce qu'ilz venllent faire, adfin qu'ilz voisent 
bien que nous voulions vivre et moril' deles ct aveue nos seigneurs». 

a) la iU>e1'g8scJwieben. 

1) Am 8. J}[(ir.z 1821,. S. !t1~ten Kap. XIX. 
2) F:IW(/8 lIih·dl. l'ont-c't-,lfo/tssoJt. 
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Et s'en ellcomenssOllt a aller devant et ail'de. El a lioine les pooient 
tenir les gens n'armes en arrois dou despit qu'ils m"oient des parulies 
qll'ilz avoient oyes desdis eapitaimws. Et se fis!. la dite chevalchiee 
tout ensi comme ledit sgr . .Jehan rot porpellcer et ordonner. 

Et en ladite che\'akhiee faixant et en les feus hou tans en com
rnensant ad radjournant ct finexant au long dudit jour, et que ciaulx 
du POllt virent les femiers haulsans et le pays ardant, s'encomansont 
a cI'ieir: "Cheseun a ;;a wairde montan». A(lonc prinst le dit quien de 
Bail' pUI' les mains le dit roy de l3aheigne et ledit arsehevesque de 
Trieve ct les etllnenail sur les mUl'S ct lour lJtODstrait les fumien~z, 

que eiaulx de :\Ietz li faisoient et cornent son pays destrltoient et lour 
dit: "Sgl's. advise?, coment ciaulx de }Ictz me gouvernent en vostre 
presance que ci este?, il s'i appert qu'ilz tiennent assez pouc de compe 
ne de VOliS ne de my. Arlvises vous, monsignoUl' le roy, quant vous 
serez en Bahaiglle, et 'iOUS archeyesque dt) Trieve, quant vous seres 
SUt· le Hin, en ljueil point que eiaulx de Met;; me gouverneront, ljuant 
en voslre pt'esanee vons vees cornent qnïlz Ille gOllvernent. Se vous 
esties en voslre pays, vous y melteries assez pou de forGe; car pour 
le pl'esent VOliS n'y melles mie grant remeide. Et portant j'aix besoing 
de la paix et fault que paix sc face de ceste guelTe: car je vous en 
Jll'ie et reqnier, cal' je ne le poroie plux endurer." Or ont lesdis 
IIIl sgrs. lem consceil ensembles. 

Item vet' la notttlC en retomnant d'antan autour dudit Pont. prent 
ledit sgr . .Je han de la Cour eongier de ces gens d'arme el lour dit: 
«Sgrs., faites bieu vostre è!ebvoir en retournant ver l'ostel, il est temps 
que je m'en vaille au Pont a nostre journee; car il n'y ait autre sur 
estat elllre nous for que ciaulx que venront auvcc my a la dite 

1)' U!J. jOlll·nee». Et la se despertont et s'en allont 1 au Pont ciaulx qui 
dovoient aller. Et lps gens d'airmes et. gens de pies en revinxent en 
faisant tosjours lour debvoir de mnes en mue/z tant qu'ilz revinxent 
en I\Ietz a grant joie et sen perde. 

Item a ladite journee avaient fait ciaulx de Metz amener de leur 
prom'iallcez audit lieu rlu Pont, et en especial des harans frexes, car 
c'estoit ver la quairemme entre?. 

Item quant ciaulx de Metz villxent audit Pont et. qu'ilz s'avaient 
assis au digner, les moiens a) qui avoient amoienei et mis sus la dite 
jonrnee, les vinxent. veoir. El quant ilz vinxent devant les taubles de 
ciaulx de Met?, ilz trouverent ljue ciaulx de Met? avoient des hairans 
devallt. yaulx sur lour tauble. Ilz prinssent a dire: «llz apert h) bien que 

a) [JbCJ',qe ... c/H·ieheil COiI ."ipc'itei'eJ' Hour? rncdiateurs. Il);,l[ pert. 
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vous paies bien vous hostez, que vous avez des hairans, et nous n'ell' 
poyons nulz avoir>. Adont lom respondonl. ciallix de :VIels: «Nous ne 
les avons mie de ceste ville, mais les avons amenes de Metz ttuvec 
nous". Adont. dirent les dis moiens: <.Coment se pnel il faire que 
vous aies hairans a !Vlctz pour les chamins a) que vous sont clos'? Et ilz 
ne sont miü cl oz pour nous et si n'en povons nulz avoir». Et c.:iaulx 
de Metz lour dirent: « Vous euidies tenir les chamins d pays clous 
pOlU' nous, mais IIOUS les tenons dous pour vous». «II s'i appert", se 
dirent. lesdis moiells, «ear par Dien, qui le jureroit a nos seigneurs, 
ilz ne le croiroient mie. ~ous vous prions que nous en aiens demy 
dousainne pour lf's pourtel' ct monstrel' a )IOS seignellt's». Et eiaulx 
de ll,'h·tz lonr dirent: "V ons n'en ayerez ja demey dOllzenne, mnix nous 
vous en forons pourter ullg eent apI'('s vous pour presenter a vos h) 

seigneurs, cal' nOllS en ayons lairgemen t.». Et ainsi se lbt il. 
Item quant lps di;; moien,.; c) revinxent pCI' devpr leur ;;ignmll's, 

il? lour dirent l'aventure qu'i!z avoient trouves. Les dis seignems ne 
les en vOlllloient. croire. Adollt ilz rnonstl'erent de quoy. Adont sc 
prinrent lesdis sgrs. a meryilliül', COlllellt qu'il se povoit faÏl'e "dOllg 
lour ordonncIlce qu'ilz avoiellt. fait et ordonnei tant on duchief de 
Lue:cembolll'g t.ant. au long de la Mlisellc comme CIl Loirl'ainne; pt 

prinxent a dire que (;'estoit mal tenus, (;0 qu'ilz avoi('nt ol'donneit. 
Adont prinst a dire le dit qllien Andouart, comme il rlYoit fait. 1)' 7(). 

pel' avant: "Advi"eis que cest de eiaulx de :\letz, coment ilz SI' gou
vernent et nous allyec. Nous les cudons dese:haciel' et pnfanwr ct nous 
nous destruons et en mainjons de nous meysmes et faillons a vivl'e 
par les ehamins qll'ilz tiennent et les chamins qu'iL-: quiel'ellt. Et. ilz 
ont de toutes pl'Oveatlees par lour al'gent. ct puissance devant qlle nous 
n'ayons. Ent.re vou~, me,; ~eigneLlI's, est petitement tenir Ot'dollnence 
en vos pays ct pctite obeixance tenir par vous aidan~, senans, officiers 
et sougis que laissent ainsy passer vi\Te parmey vos pays (·~t mener 
a 1\101.z ct quïlz en ont devant. que nOlis. Or', advispz C(u'ilz pueent 
faire d'autrez e:hoses . .le vous aix ja dit et encor fas qlle nous n'avons 
plux (flle faire de gerroier el nons apaisolls, ear je vcnlx la paix. II 
me souffil. de ce que fait en est. Car qllant yons sere::; en Bahaigne 
et au long dll Hin, il vons souvenrait assez pou de 111 y, pourtant qne 
eianlx de Metz YOU" sont trop long pour vous aquerrir: eur se ilz 
VOliS pooient ausi bien t.rouver comme ilz font my, vons y mettel'ies 
autre foree. Et. pomtant que je lolll' suis trop prez, si eOll1e veoir le poiez, 
j'a besoigne de paix et t'ault qlle paix sc face; car je n'en puis plllx." 
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Et incontinent s'accordont lcs dis Ill! seigneurs etordonnont qu'ilz 
s'acorderoient a ciaulx de Metz. ~t ainsi se fist il et ore nt lesdis 
III! sgrs. et ciaulx de Mets accordt et paix faite a celle dite journee 
luis ensembles et olrent lesdis de Metz ausi lez dairiens waiholz et 
firent lour dairienne ehevalchiee tout a leur guise et a lour- vollantey, 
si comme il s'appert pel' les perrolles devant dites. a) 

XVIII!. 

IJ· 71. Ci apres trouveres la lettre de la paix de la guerre de-
vant dite. ~n laqneille vous tl'ouvere7., eoment <[ue tuis heri
taigez de fiedz ({ue sont en debas se doient plaidoier ct 
de\llenner en l'ost.elt des signeurs dont ilz rnuevent. Et y , 
trouverez eneor plusieurs antre;; artieles que sont bons pour 
avoir advis en semblans ea". 

Nous 1) Bauduwin par la graice de Dieu areheve;;que de Trieve, 
nous Jehan pel' celle meisme gmice roy de Bahaigne, de Poulenne et 
quien de Lucembourg, Ferris duc de Loherainne et marchis ct Eduart 
quiell de Bail' et nous li rnaistre eschevin, li treses jures et toute la 
communale de la cite de Mets faisons savoir a tous, que du descordt 
et de la guerre que nous Bauduwin archevesque r de] Trieve, .Jehan ro)' de 
Bahaigne, Ferris duc de Lorrainne et Eduart quien de Bail' avons heu, 
no;; hormnez ct nos aidans contl'e la cite, les citains de Metz et contre 
lelll· juslisaublez et lelll' aidans bon b) accordt et bonne paix et leaul 
en est faite contre nous d'une part et d'autre pOUl' tous jours maix 
en teIt maniel'e, que tuis li prisons qui ont estes prins pour )'oceoison 
de la guerre que nous tenons d'une part el d'autre, leur roids el leur 
oslaiges sOlll et doient estre tllis quit es et tuis delivres en bonne foix 
et sens mal enging d'une parI et d'autre, saulf leur despens paians 
soufisall1ment. 

Item li citains de IVIets, leur subgits et li clargie yront et pouront 
aller a leur terres, a lonr villes et a leur heritages et a lolll' wagierez 
et a leur biens par tous, ou qu'ilz les aient et en esploiteront et 
leveront leur debtes, ensi come ilz poient faire devant la guerre, salf 
ce que") nous li devant dis seigneurs, nos homes et nos aidans avons 

a) ';3 Seite lee1', h) r'1'sprlÏil,qlirh bonne mit Itutei'punktierlem ne. e) Yoi'!. )'ep. cc que. 

1) ,..,'. den ])ruck diesc)· ['1"f.:ul1de 1H1ch dem Vri,r;ùwl bd Bel'tltotel, Tfi"t. de 

1.II,x:embour,'/ t. VI IW. p. X. C,,'mct, Tf;"t. de Lon·. t. II }Jr. ('01. J)T.XXIX (O'·/lJinal

w·kunde im .lfd:er ,""fadtr/1"('hir.) Tn lTi:;!. de M. IV 19 I1l1rl (J lierre de lITelz 404. 

Nad, l'ramo/l bel J/ulluenin (,!. 
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prins et leves du leurs et de leur ai dans on tempz de la guerre en 
leur heritages, leur rantes et leur waigierez ou ailleurs, ou que ce 
soit en bestes, en bleifs, en revenues, en chaptes et en ranles d'argent 
ou en autres chosez et en semblant maniere, lout ce que nous li devant 
dis maislre eschevin, li tresez, li communaLe dessus dis, nos justisaublez 
el nos aidans avonz prins et leves des chaptes et des biens les deyallt 
dis sgrs., leur homes et leur aidans en queilquez chosez ce ait esteit. 
Et tuis li dapmaiges qui ont 1 estes fais on temps de la guerre p. Tf. 

et toutes les xeuretez c'ons avoit donnei de ce que levei est deden 
la guerre sont tuis quittes d'une part et d'autre, n'en pourons jamaix 
nous les parties devant dites riens demander saulf ce que li devant 
dis eitains, li' clergie, leurs justisaubles et leur aidans pueent et pouront 
demander et lever, leU!' debtes de bleif ct d'argent c'on lour doit, 
tout en la forme et en la maniere qll'ilz les puissent avoir leves 
et demander devant la dite guerre for que les chose7. dessus dites. 
Et en semblant maniere nous li devant dis sgrs., nos homes et 
nos aidans pourons lever et demander toutes les debtes d'al'gent et 
de bIef que li citai ml, li clergiez de Metz, lour' justisaublez et leur 
aidans nous doÎent for que les chose7. dessus dites. 

Item toutes les revenues des heritages et les aerues que nous 
les devant dites parties, nos hommes, nos justisaubles et nos aidans 
avons fais d'une part ct d'autre, li ung sor l'autre, sur clergie, sur 
nos hommes, sus nos justisaubles et sur nos aidans et sur nos terrez, 
en queilque malliere que ce soit 011 tant de la guerre, sont et doient 
eslre tout. d'une valour: et revenront li devant dis heritaiges, les 
droitur'es, rentes en quelque maniere que ce soit a 110US les devant dites 
parties ct au clergie, a nos homes, a nos justisauble7. et a 110S aidans, 
par quoy li devant dis heritages, les droitures et les rentes soient 
mis et. restaublis en Iour premier esta t, salI' les chapteis lev es on 
tempz de la guerre en la maniel'e dessus dite. 

Hem nous les devant ditez parties avons accomdes que li citains 
de :VIetl. pueent ne ne doient aquastcr fledz ne arrierfiedz sen la 
vollanteit dou Sgl'. de cui le fiedz ou les arriersfiedz muevent; et. 
c'ilz achetent heritaige, cour ou maxon que muevent des wairdes des 
sgrs. ou des gens de poestei dezou Ie7. sgrs., ilz en feront aus sgrs. 
tel serviec et en paieront aus sgrs. tel droiture, comme li heritaige 
debvoit devant l'aquast. 

Item se li citains de Metz avoient plais de fledz ou ilz seront 
entreit si comme du trcfIont, ilz en penront et seront en bonne foid 
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1'. 78. sen mal enging en l'ostel!, du sgr. de cui le Hed mnel et en 1 ferollt 
telt service comme li lied doit et requiert. Et se li nevant dis citaills 
ont aquastes nulz liedz jusques aujourrl'hui don quel il n'aient mie 
reprins des sgrs. dont li fied muet, i1z les en doient reprenre et li 
sgrs. les en doient receJlvoir. 

Item il est accolll'des entre nons que li citains de !\lets ne 
pueent deffendre ne wairantir nulz des hommes de nos sgrs. devant 
dis que soit leyanl et couchant desoubz nOllS 011 desoubz aucun de 
nos devant dis sgrs. ne contre nos homes. 

Item il est aecourdes entre nous que se aucnn des hommes de 
nos devant dis sgrs. 011 de nos subgis meffaixient S11l' ceulx de Metz, 
eeulx de Metz en doient requerre le sgr. et s'en puccnt !l'epenre] a ceaulx 
et au mclTaisant et t01lS leur aidans et a lour biens tant (lue raison 
soit faite a ciaulx de Metz. 

Item dH tous autres descordz qui poroient estre dH ei en :lnlllt 
entre nOl1s les parties dessus dites, nos hommes, nos just.isaubles ct 
nos ai dans 011 en ource et faire d'nne part et d'autre par estalll 
selong coustume d'es!anlt. 

Item accourdes est que cllPseun des sgrs. promet pour Ini et 
pour les siens tant senl\ement a tenir les choses dessus dites tallt 
comme a lui et aus siens touche. 

Item les parties devant dites nous summes accourdes et avons 
promis ct promettons en bonne foix que nous osterons et de;.:;ehasserons 
tous les roboms et tout ci aulx qui feront empesdwment en conclus 
et en chamins") qui sont en nos terres et en nos pay;.:;, pal' quoy 
pellerins, merchans et toutes autres bonnes gens y puissent aller et 
venir seurement et condure lem biens droit faisant. Et cest paix cl 
eest aceord avons nons, li devant dis ::;grs. pour nous cl pour nos homes 
et pour nos aidans et nous Ii devant dis l1Iaistre escheving et tresez 
jures de::; Metz pour nou::;, pour Ioule la comunalte de Metz, pour nos 
justisaubles et pour nos aidans promis et jures sur saintes ewangilles 
et sur toute la creance et la foix que nons tenons de Dieu, et pro
mettons en bonne. foix sens mal enging sus l'obligacion de tous nos 

JI, 74. biens, que nous tenrons ! et. garderons cest accord ct ceste paix ct 
toutes les ehoses dessus dites fermement eL leaulment sens venir et 
sens faire venir en l'encontre par nous ou par aultrui en queil maniel'c 
que ce soit a nulz jours maix. En tesmoignaige de laqueille chose et 
pour ee qlle tontes les chosez dessus dites soient fermes ct estaubles 

al .lE "hamis. 
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a toz jours maix, nous I3auduwin archevesque de Trieve, Jehan roy 
de Bahaigne et de Poulenne et quien de Lueeembomg, Ferry duc de 
Lorrainnc el merchis, et Eduart quien de Bail' devant nommes, avons 
mis nos grans seelz en ces pl'esenlez lellrez que furent faites l'an de 
graiee NosLre Sgr. mil trois cens vingt et sineq, li Lier jour du moix 
de mairs. 

:1: Le a) dis arxevaique Daldovin l'lit I1P) de l'anperrour Hanris 
quien de Lusanbour et fl'eire adis Johan de Baiheingne et de Pollainne. 

Le dis roy Jehan de Boeme morut 1,:W VIle ka!. de septembre 
.par mil CCCXL\"r an; giest ai Lusernbourch?) h) :1: 

:1: Lez rnairehe et estaI3) que sial de :Mes ont contre 101' sgrs. 
vix in. l') Contre le due de Bail': 

rune ay Vaisaige,4) 
l'atre a lay gr an haie ay Vallinpl'ey al desay de St. Provel'.5) 
l\Iairche lay dllchief de Lusanbourch: an mey le pon de Reehief-

mon ti) suis lal' rivierre d'Orne. 
Contre l'archevesque de Trueve: a Caitenehem, 7) (1) 
Contre le duc de Lorrengne: por le Roman paixc a Vaisaige 8) 

et pOl' l'Alemengne az arhese) dpsay Luetange 9) et a pon a B'laiquair. 10) 

Contre l'aivaique de :Mes: pOl' l'Alemengne ay Chalsey 11) pel' desay le 
Pon, et por le Roman paixe ay Soingne,12) maix y lay veut a Verney. 

a) Pr l/i.-;, .. ·t dicSI?Jt 9anze1t Zwwtz der llund 11 aus Hnd tûhi't (Mot rJ'l-it dem Gedicht ]{(jp. XX. 

h) '12 + 1 S. frel. rl Hi"ter vixin in de,' V,,,.l,,,"" volxin, vexin. d) y",·l. rep. a Quailenhemme, 
e) ili rep. aubc. 

1) Er I/'al' de!' HI'/Ider lleinn:chs V Il. und der Onkel J()hanns 

2i Johann wUlyle in der Blmerliktinerabtei:m Du.rembut'g beigesetd; seine 
Oebeine kamen 1543 in da,9 F'rallzis!canet'/do8ter, 1544 nach cler Abtei NeumünstCt', 
180,9 Ilach ]}fettlach toul 183R aMelten sie ihre Buhe in cler Rlause l'on J(àstell 
hei J{ettlach. 

H) Les marches cl' estault = an denen zwischen 

den XW'hbaJ'1I tlurch (j'iedUrhe Và'handlull!Jen aU8yetrayen w!ll'den. Dbel' das Vet'· 
(a}l1'en l'{/l. Chrono de l'i'Ctil!on ahgedJ'itc/,:t in Hil3t. rie y!. IV.'! la und flu{/uenilt p. 64, 

4) unterhalb .Ar·)'y, 

5) St. P1'i~'at·la.Jfontagne,. VallinjJl·e.1/ ,:st nicht mehr festz-ustellen. 

6) Reichersbet'!J' 
7) J(aUenhofen. 

8) Dasselbe Voi.wlge U',:e {/egen !Jar,. die aren.zen deI' drei Lûnder laufen 
hio' :::1/8ru1l1nell. 

H) Untcr den Büum.en. bei JAutin,qen. 

a8lirar,Wn abyeyangene Ot·tschaft bet' (Jehnkirchen a. d, .Vird, 
11) Courcelles-Chaussy. 
J 2) SOl[flte, 

13) Verny. 
fi 
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Contre l'aivaique de Verùun: a lay grange a Naiveron. 1) n) 
Les vey 2) que doie estre en Saille: 
Chamenal 3) Ct l'abey de Sl. Arnoul, ay Anoy'4) a l'avaique de Mes. 
a Pol sui Saille 5) que lien a sgr. Felippe de Noveroy. 
ay Morville suis Saille en droy Espley,6) 
ay Aigencour, 
ay l'abey de St. Clement (( Mengney; 7) (t Mairley 8) a sgl'. de 

Mairley. 
a Sellengney!l) Ct l'aybasse 10) de Sainte Mairiee. :i: 
a) P,'uilloit p. -il: :Norcroy. 

1) Xvr/'o.'/-!e-8ec l' 

2) = !JU': = l'adum = Vurt. 
S) Cheminot n. d. S'eille, alter Re"i!::. dei' Ablei S. Ai'I/U7{'. 
4)11 /t7noi" bei J)e/me, ôischij/fù;hes Lehen mit nU?'.IJ. 

5) l'o)'t-s1I1'-Seille (Fra /lb·tic"). 

6) Jlorcilfe-slti·-.'-,'Aille und P;ply redûs 1IIUZ lin!.:" Iles Fhtsses zWi8Che)1 SO!l1/my 

und Cheminol. 

7) Jfagny a. d . . "'. bei Jfeh:. 
8) Marly a. d . .'{ el/{.'as oberhafb J/àgny. 

9) Sille!llly bci Verny, lJesit,,:/lII!I dei' Ablci S't. Jfarie. 
10) L'abes.,e de Sainte-Mu)'ie. 
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xx. 
Une coronique et Ilng biaul dit de la guerre que le Roy 

Jehan de Bahaigne fist aveuc l'archevesque de Trieve, le due 
de Lorrainne et le quien de Bail' cont.re ciaulx de Metz par 
mil Ille et XXIIlL!t)1) 

[1.1 POUl' escheveir mirancolie 
Qui m'ait esteit sOllvent contraire, 
Une matiere ais entaillie 
Dont je voulrai pluseurs vers faire. 
Or, m'en dont Dieu a telt fin traire 
Que onh) n'y puist trouver folie 
Ne nulle riens qui puist desplaire. 

f2) Toutes Hours surmonte la rose, 
Chaseun sceit bien c'est vel'iteit. 
Pour") ce aix comancie eest chose 
Que d) ansi fait Metz toute citeit; e) 
Car en lie ait mainte prosperite f) 

Franchise, avoir g) cl gens pitose, 
Cortoisie et humilite. 

[3) Mctz h) est la meire de franchise; 
Qui ce ne eroit, il se deseoi L 
Elle ne doit taille ne prise 
Ne droiture, queille qu'elle soit. 2) 
Or veigne avant i) qui les resoit 
Et si me monstre ee k) en quel guise, 
.le l'paierai 1) coy que ce soit. 

[4:.] Cilz de Metz ont bien maintenue 
En la m) franchise lour cite, 
Que onquen) ny ont chose rendue 
N'a duc n'a roy d'anciennete 
Des le temps qu'en furent gîte 

P De la guerre des troilî qui mirent siege devinlt la btmnt1 Gite de :Mets en l'an 
mii ecce XLlIII ans. Il Hedt des horreur de la guonc que Jean, Roy de Roheme et l'OllIe de 
Luxembourg, Baudouin arehcveqnc de Treve nt Ferri duc de Lorraine firent a la vine de ~Iet.z en 
1324. b) P J'on, ]J Q\lC ne p. t. f. c) P 1> l'our eeu \'ous ai dist cest" c:hose. d) i'. Qu'ensi, 
J) Que ;\1. surmonde t. c. e) So l'; Ji dte. f) P J) om.. ait. g) J) amou!'. hl PElle, i) J) aucun. 

i' monst-roîce en~ j) ee. 1) P D P. m) P n) P C1oncques) 11 Qu1onquc. 

1) .Kapitel XX gedruckt nach Hàrulschrift P. La guerre de Jrietz 1824 
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xx. 
Une chronique et un beau r{~cit de la guerre que le roi 

Jehan de Bohôme fit avec l'archevêque de Trèves, le duc: 
de Lorraine et le eomte de Bar eontre les citains de Metz ell 
mil iroi s ce n t et vingt-qua tre. 

1. Pour dissiper la môlaneolie 
Qui m'a souvent été contraire, 
J'ai entamé un sujet 
Que je veux tmiter en ver::;. 
Dieu m'accorde la gl'ftCe d'y rôussir 
De sorte qu'on ri'y trouve nulle sottise 
Ni rien qui puisse déplaiJ'(~. 

2. La rose surpasse toule fleur, 
Chacun sait bien eette \'érit{~; 

Si je vous la rappelle id 
Ce::;t qu'aillsi Metz surpasse tonte cité; 

/ Car ell elle r('sident prospôrité, 
Franchise, l'iehe~se, ehariL{~, 

Courtoisie et humilit(,. 

3. Metz est la mi~re des franchises; 
Qui ne le croit pas, se trompe. 
Elle ne doit taille, ni contribution, 
Ni droit, de quelque naLme qu'il soit. 
Que quelqu'un vienne en réclamer, 
Qu'il me montre comment on les doit! 
.le le lui paierai, quel qu'il soit. 

1. Ceux de Metz ont bien maintenu 
En sa franchbe leur eitô; 
lis n' ont jamais rendu cie devoir 
Ni à roi, ni à duc, de toute ancienneté 
Depub le Lemps qu'en fut rejetôe 

]lOI:1I1P- du XIVe siècle publi/ IJW' H. de Bouteiller .,;uit/ d'/tude", cl'itiljue.s Sll1' le 
tu·te [)m' F, BOIIJl(t1'dot et pl'/cld': d'une pd(ace pa/' Llol1 Caufiei· .• l'"ris IH7:ï. 

2) Vas isf uilricht/.q. Metz Ical' t'I'eie Ueichss/{tdt I/nd erkaililte dw'chm/8 seine 
Vel'J!fiichtllHyen f/tyeniioer tlem Heiche an. Alle1'llilly-' s!tellie f:.~ .'<ich die.,en VC1'

pfllchtu1l.qen mii,qlicltst Zlt entzitdlen 'Ulld hatte oei Seillei' e.rponiertell La,qe ((/1(:11 l/'ieder

ho71 Ert'oll/ damit. 
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Une gent CJlli estoit mescreue, 
La Wnndice a) 1) plain d'iniquite. 

!6.j La gmnt richesse ne ravoir 
Qui est a Met?, ne les deniers 
Vous n'y porries parmy!» savoir 
Ne les bleifs qui sont en greniers 
Ne les vins qui sont en selicrs. 
II n'ait") pas tanl. de bon avoir 
Des Honcevaul d) jusqu'a Peniers. c) 2) 

16.] La gcnt de Met? est moult pitouse 
Et si est moult grande ausmonierc. 
Elle past f) la gent souffraitouse 
Et pel' devant et pel' dariere; 
Hospitaull, messe et simetiere 
Lour amenistre a~) la parcIouse: 
Parh) Dieu, si est bonne maniere. 

(XX p.77, 78) 

/'7.J La gent de Jletz est moult courtoise. 
Quant est i) cleden :\-Iets venus, 
Ne cuiclies pa;; <Ille il leur poise, 
Mais entre eulx est moult ehier tenus. 
Aucun k) quant il y est venus, 
On ne dit pas (fuc il s' en voise. 
S'il sceit riens, il est retenus. 

18.] Moult se contiennent humblement, 
Ung chescun selong son afaire, 
Messe oyr 1) devoItell1ent, 
Puis vat chescun a son afaire. 
Foix que je doie St. Hilaire, 
.le ne pourroie enthierement 
De leur biens le cleisime m) retraire. 

{fJ.} Que valroit n) dire la ll1aniere 
De la cite qui tant est noble '? 
Coment il coubleo) double reviere 

a) l' Li 'Vandre, ]) Les Wandres. h) So P, JE Yons lie porres 1'0111' my <., /) V. Il. p. pal' 
nul s. e) l'Il n'y ait l., li Il n'a pus t. d) l' Ranconaulx. e)]) DeJlllis Verdun jn'4n'i, Angiers. 
cl l' li pais!. i!)]) 'lue son~nc\lse. h) li J'OIlI' Diell 'lUi. i) l'il aucun est a ;\Ielz ,enn. 
k) l' 1) Cil eôt des gralll ou des menu. 1) l']) oient. m) l' 1) dism.,. Il) P Qui ,orroit, li Qni VOIII

droit. 0) l' D cort. 

J) Valldalen.. Die Vandalen spielen iu dei" r,olhriu.'Iel' /lnd .lretzel' 'l'mdilioll 
eii1e l/1'o:;se Rolle. 80 be,qinllt Li Homan de Garin le Loher·ain: Vielle chanson 
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Une nation qui (.tait l1I{>cr{>ante, 
Les Vandales, pleins d'iniquité. 

6. La grande ric;hesse et la fortune 
Qui es!. il Metz, les deniers qu'clic possècle, 
Personne ne pourrait s'en faire une idôe, 
Ni des bl{~s qui sont aux greniers, 
Ni des vins qui sont aux celliers, 
Il n'y a pas un tel avoir 
Depuis Hanguevaux jusqll'à Pagny. 

(XX p. 77, 78) 

H. Les gens ùe Metz sont bien charitables, 
Ils sont bien portés h l'aumône. 
Les pauvres qui souffrent, sont soulagés 
Par tous les moyens possibles. 
L'htlpital, la messe et le cimetière 
Leur sont fournis jusqu'à la fiu: 
Par Diell ~ C'est la bonne manière. 

7. Les gens de Metz sont bien courtois: 
Quand un étrangel' vient il Melz, 
Ne croyez pas lJue sa pd'sence déplaise, 
Mais il y est aécueilli on ne peut mieux, 
Qu'il soit un grand personnage ou homme du commun, 
On ne lui dit pas de s'en aller: 
S'il apporte des nOU\'elles, on le retient. 

H, Lem genre de "ie est des plus modestes, 
Et conforme il la position de chacun. 
Ils entendent la messe dôvotement, 
Puis chacnn va à ses affaires. 
Sur la foi que je dois il Saint Hilaire, 
,Je ne pourrais compl{~temen!. 
Dire la dixihne part.ie de leurs mérites. 

H. Qui pourrait dignement d{~crire 

Cette cité qui est si noble '? 
Dire comment y coule une double l'ivière, 

vllire volez oïl' ne grant istoire cl de mcrvillous pris, Si com li Wandre vinrent 
en cest païs. Ge8chichtl/ch ist t'on Beziehun.r;ell deI' Vandalen zu Jfel::: nichts be-
1.:(/11 nI. nie V'm,zalen bedeulen sch1echthin lJarbaren und es ist ll"ohl ehfl' an Alle

maul/.en orle1' }If/ch I("alwscheinlichel' J htn Il e1/ zu del/ken. S. rlal'ilbel' auch Settegast, 

Qutlliellst Ilrlien zw' .r;al1or01na17 isehen E}JiI.:. 
2) Unbestimmt. -- Noul,nï/er idmtifiûel'I den Xameil mit rugi/fi· 
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Et tout autour sont li vignoble? a) 
Il n'ait pash) jusques Constantinoble, 
Ne pel' devant ne per daiere, 
Cite qui ail plux riche mOllble. e) 

[10.] Il cl) Y ait a Met? destrier li ars, e) 
BIans et noirs ct d'autres co!ours, 
Don} f) est et sain cl boin li air, 
Jai n'i averes nulles olours. g) 

Onque ne fuit paysh) meillours. 

(XX p. 78, 79) 

Qui veuit fbon vin, s'en prengne a AirsJi) 1) 
Ou a Croune,k)2) ja n'aille aillours. 

[11.] Mets est ainsil) comme la fonlainne 
Qui donne adez auwe a n) foison. 
Il est 0) trois jours en la scpmainne 
Merchief a Melz sens ocquoison. p) 
La ne vent on nulle poison 
Pour enherber, mais drapz de grenne q) 
Ou draps qui sont d'antre mayson. 

[12.7 On trueve bien en V esignuef r) 3) 
Poivre, seffrans et autrez espicez, 
Soie, sendel, draps d'ors) gneufz, 
A Porsaillis 1) couppe t) el calicez, 
Au) St. Martin 5) pennes ct pelicez, 
En Chambiere Y) les montigneusw)i;) 
Et les grans lieus, x) con y) que nulz dice. 

[13.] Etz) cui ne plaist ceste maniere, 
Si aille droit en Fourneirue; 
La trouverait haubert: et gourgiere, 
Heaumes bh) plaute ee) et lance ague, 
Espee bonne ct esmoulue, 

a) Ho l' D. J}[ li vin noble. h) P Il n'y ait j. D 0111. pas. c) P Ti llo11le. 0) J) Il a. e) f' Il ait n 
~1. dC8lriel"~ liar:;) Ji de~trier et aisnc, j) omo destrier et ai~nc. f) P Donlz, D Doulx. g) Su HaCft P. 
,Jt elours1 D oleurs. h) So nCtch P Df .J.lf pas. i) Liir:ke im J}[, er,qiinzt nach P D. k) r Cl'onncy 
D Corney. 1) Il allssy ml P yawo, D caye. Il) SQ ""ch l' D. ]J{ <)1. 0) P ait Il a. p) lJ occhasioll. 
q) D graine. r) P Vezcncnf. s) JI draps don, P de tous gueltE, D d'or tout neuf. t) P eompe. 
u) P j} vers. v) Ho nad, P /). M Et Chambres. Am KamIHM'l)latz wm' aber, wie Stt', 18 fln.'lie"ht, dei' 

1"rucht",m·kt. w) D montigneuf. x) Plus, D hIC". y) P qlli\iqne z) D A qui. aa) l' Dom. et. 
hb) P Hyalme", li heanlmos. l' 1) places. Bo,."arYlot cA,,"rigierl laces, Ich pIaule ;:u 
plal<'r, fortifier = plattiel'te Halme. 

1) Ars tt. d. _,if. 2) Cor/ly a. d. ilfosel oberhnlb Metz. 
B) Vicus no/ms, Sütdtteil .ewischen der alten Matler lmd de,' Seille am Aus· 

gang der Uoldschmiedstra/fe, links und /'echts 1'011 der Wechslel'st),l1/fe. 
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Et comment à l'entoU!' sont les vignobles? 
Non, il n'y a pas jusqu'à Constantinople, 
Quelque part que ce soit, 
Une cité plus riche ct plus prosp()re, 

10, Il Y a il Metz des coursiers gris, 
Blancs el noirs et d'autres couleurs; 
L'air y pst doux, sain ct bon, 
On n'y f()spire aucune mauvaise odeur: 
.Jamais il ne fut un pays meilleur, 
Qui veut du bon vin le cherche à Ars 
Ou ü Corny, sans a1l8l' ailleurs, 

11, Metz est ainsi comme la fontaine 
Qui donne sans cesse eaux ft foison, 
Il se tient trois jours chaque semaine 
Des marchés à :Metz, sans mentir: 
Là on ne "end nul poison 
Pour faire du mal, mais draps d'écarlate 
Ou draps qui sont d'autre fa(,~on, 

12, On troU\'e bien en Vesigneul'. 
Poivre, safl'au, et autres {)pices, 
Soie, tarrelas el drap d'or tout neuf; 
A l'ort-Saillis, coupes ct calices, 
Vers Saint-:YIartill, draps el pelisses, 
En Chambi()rc, les mOlltigneus 
El Jos grands brochets, quoi qu'on dise, 

13, Ceux h qui ces objets ne plaisent pas 
N'ont qu'à aller ell Fournirue; 
Ils y lrouveront hauberts, gorgihes, 
lIoaulmes, plates de l'el' et lances aigu!:)s, 
l~pées bonnes et ('mouILlf~s, 

(XX p, 78, 79) 

1) l'ul'fus Sa/i{lr, urlei' Pr))'t(( 8aliae, Sfa(/tleil zlci~chel/ Golr/8cltmierlstl'(I/fe HlIll 

Ludl/:i,qsp/atz lil1!.-8 '/Ii/ll l'cclII" l'on dei' Zie,qe!/dl'a(le, 

fi) ln deI' Srïlte de,' Jl{ul'tiu"t.o.il'clte, rüe 1'1)1' rIel' alleu M'Wfl' /a!!, Z/I'i"chen 
J{lIl'tin.~ki1'Che It/ul A I/S!f(l)/!! riel' (j"lrI8dnniedstl'a(le haUe "icI!- l'VI' dc,' (llteil M(llIel' 

rie,' Jill)'kt elltlcic!.-elt, rien Mit/t/pl/II!.'! des8enen hi/ride Champ-ri-Seille, 

Il) Chltmhih'{j U!lk" du' Mosel (lu1Iti,qe FI'ù:dhofsl1'l/(le), [{(J!lds!:!!r,.:Ji /'e,'

l/'eCh8elt Chllmbih'e mit Chrtnlbl'e, IJAides "illll l'c)'8I'hù:rlene (jrtlichf.'eUen,' Chambre 

[(/9 III/tu'halb dei' KatherlJ'((1A, ,'i, ,"'fi', 14, 
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Eseu!, a) selle, poitraI, culliere, 
Toute est dairme plainne la rue. 

[U.} En Chambre l ) aitl») jardinet 
Ung pou desoubz la grant esglise, 
La trueve c) on bien au matinet, 
Quant il est temp7.:, crehelle d) et scrise, 
Pomez et e) poieres de mainte guise 
Et en wayn ry les l'asinez 
Telz gerdins Il' ait Il) jusques a Pise. 

L 15.] Faucons i) et esprivier 
Et mains k) oiselz qui vivent l) de proie 
Trueve on souvent m) par Saint Levier2) 

Droit ail n) portal la ou on proie 
Celle dame qui 0) tous ravoie. 3) 
Ver Saint Gergone p)4) ait ung vivier, 
Il n'ait si hel jusqu'a Savoie. 

[16.] Il n'est chose q) tant soit salvaige 
Qu'ait r) a homme necessiteit, 
Sens autre part faire voiaige, 
C'on ne trouvast s) en la citeit. 
Se une ehose ait auetoriteit, 
Aueun dient par leur usaige: 
"Cest Metz», font il en verHeit. 

[17.] Qui veuIt avoir perdris, faisans, 
Chappon, oise! qu'est de riviere, 
Lievrez t) novelz quc li paisans u) 
Prennent qui seeivent la maniere, 
A Porsaillis droitement quierre; 
La trouverait chosc;!, plaisans 
On v) en la plaee plus pleneire. w) 

[18,/ Poivre, seffrant, avoir de pois, 
Ou vat huehant pel' x) les rues; 
Aulz et oignons, feves et pois, 
Persil, pourettez et laitues, 

(XX p. 79, 80) 

a) Il estrier. hl P cu nug j, D a nnl( j. cl P trenve, f) tienne. dl P ereelle, Il cochelle. 
e) P Dom. ct. f) Il la wayll. g) l' rosinet, Il le roisinet. h) J) n'y a. i) P Facon, ollonT et esprevier, 
D fanleon, oltour, espervier. k) l' maint.e os"l, 1) Et maint o1sel. 1) l' D vit. m) Il sonnel n) l' 
Dan. 0)]> 'lue tant. p) l' nergone en 11. v., M GrigoÎl'e a. 11. \0, Il Gorgone a. Il. v. q) 1.1 homme. 
r) Il '1u'es!. ]> D, M l'on tanios!, e. l. e. tl l' Beurre. ul P plaisant.. v) li On. 
w) So PD, lf pl. planvier". XI P D parmy. 
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Ecns selles, poitrails, croupi(~res: 

La rue est toute pleine d'armes, 

14, En Chambre, est un petit jardin, 
Cn peu an-dessous de la Grande ]::glise, 
U, se trouvent, di~s le lever du jour, 
Suivant la saison, prunes ct <.:Ol'ises, 
Pommes, poires de tonte espèce, 
Et en automne, le raisin: 
De lei jardin il n'existe pas jnsqu'à Pise, 

15, Faucons, autours, éperviers, 
Et bien d'autres oiseaux de proie 
Se trouvent souvent pri~s de Saint-Livie!', 
En face du portail, là 011 l'on prie 
La Vierge qui ramène tOlll i:t bien, 
Vers Saint-Gorgon est un vivier 
Tel qu'il n'yen a pas jusqu'en Savoie. 

1 ô. Il n'y a chose si rare 

(XX p, 79, 80) 

Qui soit nécessaire aux besoins d'un homme, 
Sans faire de voyage ailleurs, 
Qui ne sc trouve en la cilé, 
Pour donner du cr{~dil ft une chose, 
Chacun dit par expérience: 
"C'est de ,Metz!» et c'est la pure vérité. 

1 Î. Qui veut avoir perdrix, faisans, 
Chapons, oiseaux de rivji~re, 

Litwres nouveaux que les paysans 
Prennent, qui en savent la manière, 
Qu'il s'en aille en chercher droit il Port-Saillis. 
Là il trouvera ce qlli lui plaît, 
Oll bien sur la place encore miellx fournie. 

18. Poivre, safran, matiè'res vendues au poids, 
On s'en va criant par les rues; 
Ails et oignons, fhes ct pois, 
Persils, poireaux et laitues, 

1) Heule Kllmmerplat:::. 
2) Die J(ii'che Salit L':';/el' INO' i,! rit!' Nr'lhe deI' helltil/tn Me,z(t}'del/sfl'a(Je, 

il) S', (T{)}',r;Oil nichf mehl' l'Iwha'ldene Kin'he ZIl:i8chen l'm'arll!plutz-, Oold

,,l'lilnierl- !lml J{(lpitelsfi'a(Je, III dei' Xcïhe nod, heule ,lie rue du Vil'iel'. 
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Aschaloignez a) beIJez et drues: 
On ne vent pas la h) chair a pois, 
Mais lez grans pieces toutes crues. 

[1f).] S'aucun porte damee eslrainge, 
A :Melz, on rait tant05t e) achitee, 
S'argent ne veult, on li eschainge 
A draps ou a aultre danree, 
A bleif, <1) a vin, a chair salee; 
S'il veuil florins, on va au Chainge 1) 
Ou gros tournoix, si c) lui aggree. 

[20.] Li marchampl d'estrainge terre 
A Metz ne sont point f) esmaies,:r) 
On ne lour fait noise ne guerre, 
De leur avoir sont bien paies. 
Ilz ne seront. ja deI ries ; 

(XX p. HO, R1) 

Leur h) paiement quant i) ilz k) vont querre, 
Lour 1) font boin et entier donner. 

[21.] On 10Ul' doit bien,2) maix rien ne doient 
Aulz defourains, c'est leur usaigez; 
El savez vous cornent ilz croient? 
C'est per escrips ou sur bons gaiges 
D'argent, d'or fin ou cl'aritaiges. m) 
Ou autrement ne presteroient; n) 
Il me semble cheseun est saige. 

[2.'2.] Encor- ait une autre maniere 
C'ou preste a Jlets bien de l'argent 
Aung signeur qui en waigiere 0) 
Ail p) mis ces biens, lui et sa gent. 
Et quallt q'j defTault de paiement, 
Se r oste vat a sa waigiere; r) 
Faire le pilet sens arremenl. 3) 

[23.] Par samblans sont trop debonnairez 
Cilz qui a lHe!.z veu!len!. a\'oir 

a) P As.alaigno" D porcelaine". h) 1> les "hai". e\ 1']) tost. d) /) hleù. e) l' l} s'il. f) /J par,. 
g) l'amaiet. h) j) de leur. i) 1) qu'ils. k) l' le. 1) P Lor denier. sont hon ,,1 ('ucr.,. /) En Or 011 

en al'gp-nt hi en r.rycz. 111) l' dl~ ht~ritaige:,. n) P proteroient. 0) P waig-ier. j) gaigirl'e. pl l' ~t~S 
hien5:) luy c. s. L{.: lJ En met ses. 4) j) Et eH. r) [) gaigicrc. 

1) Die fVech"lel'hliuser 1Oar(;l1 ia der heulifleillVu;hslel'l;trrtfle /(,/lfl am L1Id,,'ifl.'l)J/rtfZ. 

2) (j'bel' die Scltulden deI' FiiJ's/eJ! ul/d lleJ'l'el/ ail str'irltische Biil'.'fer r[JI. 
Sa1ledalld) Oe8cldchte des l1fetze/' Bi8tU11lS im Jahr{;lIch VII2 1'. fOi, 
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Echalotes belles et drues. 
On ne vend pas la viande au poids, 
~[ais les grandes pièces touLes crues. 

(XX p, 80, 81) 

19. Si quelqu'un apporte des denrées étrangères 
A Metz, elles sont vile achetées; 
S'il ne veut pas d'argent, on les lui (~ehange 
Contre du drap ou d'autres objets, 
Du blé, du vin, de la chair salôe. 
Qu'il aille Place an Change, s'il veut des florins, 
Ou bien des gros toul'llois, s ïls lui plaisent mieux. 

20. Les marchands des pays arangers 
A Metz ne sont pas tourmentés, 
On ne leul' cherche querelle ni guerre, 
Ils sont bien payés de ce ql\i leUI' est dù. 
LeU!' créance n'est jamais déni{~e; 

Quand ils en vont chercher le paiement, 
11 leur est fait en monnaie de bon aloi. 

21. On doit biell aux l\lessin:::, mais eux ne doi
A ceux du dehors. C'est là lem usage. [vent rien 
Or, savez-vous comment ils prêtent? 
C'est par des écrits en règle Oll SUI' de bons gages 
Consii:itant en argent, or lin ou h{~I'itages: 

Autrement, ils ne prêteraiellt pas: 
Et il me semble qu'en cela ils sont sages. 

22, Il Y a encore une autre manii~re, 
Pour les Messins, de prêler sùrernenl leur argent 
A un seigneur: c'est qu'il donne hypolh(~(IUe 
Sur ses biens, lui et sa famille, 
Et, il défaut du paiement, 
Si le prêteur s'empare du gage, 
Il peul le faire sans excéder son droit. 

2;{, Ils se donnent l'air d'être les meilleures gens 
Ceux qui veulenl avoir h Metz [du monde 

3) errements l'J'lJ::e(fl'tI'fahi'ul, lliel' U:/i',z all( den ei,qentlichen GI'/Uld de,'! 

J(i'iei/es all,l/fspieft. Die An,l/I'eit'el' besc!lIcei'en ~ich dariihel', do(f l'tiche Jletzel' Bfil'!/fI' 
PfwlI18chaften, J.ehell wul Aftel'lr:hen, dtren J.ehllsheri')1 die 1'Ïe1' FiiJ'8/en sil/d, 

ail sich brill,l/el/, ollue daflÏl' die leI1l18he)'/'!i"he Rinwilli.'IIIII.'J 11({(:hzI/8Uchen. Sie 
rel'lI'ulldelll das uJ'Sj"'IÏI1!/lic!w Lelws,qut allmrïhlich iil ,d'l Allod, S, den ersten ](lu!/e

JIU n!.'! "ûen p, (jl{ 
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Airgent, or fin ou pennez vairez, 
Chevalx ct draps ou autre ayoir; 
Mais quant on veuil. argenta) avoir, 
Adonl iL" b) sont trop deputail'cs; 
Se e) ne 10uI' mant d) pas de savoil'. 

(XX p. H1, H2) 

[24.] Se Metz pannit c) SUl' ccs debtours, 
On ne la doit pour f) ce blamer, 
C'elIe~) penit h) lez malfaictours, 
De ce la doit ehescun amer. 
On debvI'oit oullrc la meir 
Querre pel' hoirs 1) i) et par detours 
Cilz c'on k) oyt lairons clamer. 

[25.J Que YOUS diroie je vraiement? 1) 

Tout le pays fait Melz trembler; 
Nulz ne li ouse encombrement rn) 

Ne n) mal fait'e ne rien ambler; 
Nul o) hom ne poroit assambler 
Tant de gens Il) en son tenement 
Qu'an 4) ceulx de 1\letz puistr) riens sembler. 

[2G.] Bien ont esteis apparillier 
De vangier leur griez") et leur honte. 
Onque ne furent riens t) travillier 
De guerroier 11) due ne eonte 
I!:l de venir a la ") semonte. 
Ceulz dez villez furent \\') moult liez, 
Car les mauvais Metz x) sOllfmonte. 

(2'7.] Et s'il avient pel' avanture 
Qu'a eeulx de Metz aueun melface, 
On lui mande y) selong droiture 
Que le meffait tantost deface. 
S'il ne le fait, Oll le dechace, 
On li fait honte et grant laid ure : 
Droit est mal ait z) <.Jui le pOl'chace. 

/28.] Cilz Ra) de Metz ont une maniere 
Qui est moult belle et covenauble, 

a) l' li l'ul'gcnll'avoir. h) l' Ji sont il". el J) Et. (1) l' miculx, li ment. e) /) pugnit. f) P pourtcir 
hlamcl'. g) P /) S'elle. h) l' punit ses )11. i) J) voys. k) Jf ad<7. ont, P Ceulx qui o,t 1..". 1) l' brief
ment, j) brinsvcmcnt. m) Su uach P, ..11 encor bl'icfment, D ~\'Iais on ne Iuy Ozo encombremenl. 
n) lJ Auleun faire. 0)]) Car homme. p) l' d'argent. q) S,) P, i1l Qu'an, D Que ceulx. l') J) salls 
rien "emhler. 8) P lab, }) l'aie!. 
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Argent, or fin, riches fourrures, 
Chevaux, draperies ou autres biens; 

(XX p. 81, 82) 

Mais 10rs(Iu'en retour 011 veut avoir l'argent, 
Ces! alors qu'on les voit faire mauvaise mine. 
Ccci n'est point un mensonge, en vérité ~ 

21. Si Metz fait des saisies SUI' ses débiteurs, 
On ne doit pas l'en blflmer; 
Si elle punit ses malfaiteurs, 
Chacun doit lui Cil savoir gr{~. 

On devrait par-deEl les mers 
Chercher H ll'avers bois et chemins dôtournés 
Ceux qui ont (~tp clamés en justice comme voleurs. 

25. Que vous dirai-je en Ull mot '? 
Metz fait trembler tout le pays, 
Mais Ilul n'ose lui causer préjudice 
Ni tenter de lui faire du tort: 
Car aucun homme ne pourrait réullir 
Assez de gens d'armes sous son commandement 
Pour ôgaler la puissance de ceux de Metz. 

~G. Ils ont toujours ôtô lout· prêts 
A venger les injures et les affronts. 
Jamais ils n'ont ôlô embarrass{~s 

De faire la guerre il duc ct il comte 
Et de répondre à leurs provocations. 
Ceux de son territoire ont toujours (~té joyeux, 
Car Metz sait sllrmonter tous les môehants. 

27. Et s'il arrive par aventure 
Que quelqu'un fasse cIu tort il eeux de Metz, 
On lui demande, selon le droit, 
Qu'il rôpare sans d('lai le mal qu'il a fait. 
S'il s'y refuse, on le pourchasse, 
On lui fait honte et grand affront. 
Un juste chttlirnenL atteint qui s'y expose. 

28. Ceux de Metz tienllent une conduite 
Qui est tri~s-belle et convenable; 

l) l' ]) ')111. riens. li) l' ]) n'a ciue n'a <oonte. \') l' j) lor. w) P Ti errent. x) l' [) (lrlel. tous. 
y) 1~ denul.lHle. 7.) [) a qnï. ua) j) GlU. Strophe ~!-:. 

1) Diese und die f'ol.r;eilllen Strophell beziehcl1 ,,':',11 ((II/' den zU'eiteli Kla.'le

lill11kt dei' Ftï/·stell. 
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Qu'ilz ne bontent feu ne fumicre 
Ne ell maxon ne en estauble. 1) 

Cerfe, cilz sont cerfz Il) au diauble 
Qui airdcnt fout Il) foin et litiere 
Qu'aneor seroient profitauble. 

/29) Ilz abaitent bien les estaiehes C) 
Des maxons et puis la murclle 
A leur mart.iaus et a lellr haichez. 
Lor chiet li <1) felt cornent fIn "il aille: 
Ilz ne laissent riens de mainjaille, C) 
Barbix ne porcz ne bouerz ne vachez 
Ne l') autrez chosez que denier vaille. 

(XX p. 82, 8i{) 

[30) Sus leurs!!) debtolll's quant ilz pennissent 
Encor ont il un h) autre usaige, 
Si i) comme leurs leltt'ez le devisent: 
Qu'i1z ne feront nulz jours rendaige, 
On lour doit rendre leur dampmaige, 
Lem k) paiement quant n'acomplissent: 
Dont ne font ilz ne point. d'outraige. 

/ !J1) Qumit mener Ivre!z doit le bancent,l) 
On fait la nuit :\lute2) m) sonner; 
Le main (-m vont millier et cent. 
Se cil ddors ne veult Il) donner' 
C suIs, sens riens a put'donner, 
Mues li vaulroit pel' St. Vincent 
Tresfous ces biens abandonner. 

[32.] Li deforains fail demourer o) 

Pour C sols Metz et son P) bernaige, 
Qu'il (1) ne pomoit mais l') resloœr 
Ne la pCl'dre S ) ne Ici) dapmaige? 
Pour droit faire met foy en gaige, 
Puis ne cesse de labourer 
Tant qu'ait defaif tout 11) l'outraige. 

al l' sers. h) l' Q. a. !"oin et tout 1. el f) ataiehes. ri) T> le (out. c) T> rnengraille. 
r: /) ~·aultre. g) j) Sur les deh(e". h) P uue. i) J) Si eon leur trellS. k)]) Le. 1) T> le Yaul<-ent. 
ml l' f) ~Ieutc. n) [) ,"eullent. 0)]) demoiner. p) l' le. '1) lJ Qui ne. r) f) .\Ielz. .) l' perde, 
j) perle. tl PIe>. 11) P don tout 1'0, j) du (Olll. 

1) 8lüdtisr>!te Vuorrll!lll1g /'om '! 1. JaIIiUlI' 1.']0.1: Ke se nulz kei17: kïlz soient 
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II:; n'allument jamais d'incendie 
Ni en mai"ons ni en étables. 
Certes, ce sont cles serviteurs du diable 
Ceux qui brùlenl. foin et lilj(~re 

Qui pourraient encore t~tre mis à profit. 

2H. Les :\Iessins abattent bien les étais 
Des maisons, et puis les trIlll'ailIes 
A éOUpS de marteaux et de hacbes. 
Alors le toit tombe (['un cMé ou de l'antre. 
TIs ne laissent. aucune victuailIe, 
Ni brebis ni porc, ni bœuf ni vache, 
Ni autre chose qui vaille lln denier. 

HO. Quand ils poursui"ent leurs d{'biteUl's, 
Ils ont encore un anl rc usage, 
Ainsi (Ille leurs statu!.s le marquent: 
C'est. de ne jamais faire de n~stiLution. 

On leUl' doit un d{~d()l1lmagement 

POUl' n'avoir pas aefJuitLé sa delle; 
Ils ne eommettent. donc pa:; d'injustice. 

:31. Quand Metz doit mettre en branle le 'ban, 
On fait la nuit SOlll1er la Mutte: 
Au matin viennent des eentaines, des milliers d'hommes: 
Si le d{~biteuI' ôll'angel' ne veut. donner 
Cent sols, sans en rien rabattre, 
Mieux lui vaudrait, pat' saint Vincent! 
Faire l'abandon de tous !:ies biens. 

B2. L'arangel' fait mettre en llIouvement, 
Pour cent sol;:, Melz et son baronnage, 
Elon ne pourrait pas lui faire payer 
Ni la perle ni le dommage '? 
Pour faire valoir son droit, 1\1etz engage sa foi; 
Et puis elle ne (;esse d'agir 
Tant que le lort n'est pas entièrement réparé. 

de nos menans de :Mes ne de nos jusl.esahle~, soienl e1ers soient. lais, boulloienl 
feu ne l'aixoienl bouleir, luit cil ke IOIl houteroient ne ke bouteÏt' lou feroient, 
pour dattes ne pOl' waigieres. ITisl. de ;l/~ III l" .'!:?l. 

2) j)ie ,<.,'tadl.'l'od:e lm 8lÏ,llù,/tei1 TltI'me ,leI' J(alhedrale. S. Kra liS, ](lIl1sl 

Itt/Il AIler/mit 111694 If. 
7 
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[38.] Et s'il ne vient a Metz ou a) n'envoie, 
On le vat voir en telt maniere, 
Que b) on ne li laist gerine n'oie, 
Beste, ville ne grainge entiere, 
S'il ait moullin sur la riviere 
Ou sns C) estans, on li parsoie, li) 
Sen jamaix riens remettre arder. 

[34.] Tout le eomun et. li paraige 1) 
Sont bien tenans d'anciennetei, 
Qu'ilz ne rendent point de dampmage 
Quant li bancens e) ist de la citei; 
Dont est bien fouI en verilei 
Et bien lui muelt de granl out.raige 
Qui fait a Metz adversitei. 

L35.] Et quant avient, f) Ilng des fourains 
Un de Metz prent et si l'enmaillne g) 

Dever Allssair 2) ou devers Rains, 
Et se h) lui fait i) souffr'ir grant painne 
Pour niant, c'est mis en essainne; k) 
Qu'estre ne puet nulz de 1) Metz rains 
D'airgent, ne or, n) de vin, d'avainne. a) 

[36.] Se cilz de lVIets certains 0) estoient 
Qu~ se rouber l') nulle de leur villez, 
Tous ces hostelz lui abaitroient 
Et m@tteroient en teillez pilles 
N'i remandroit une cheville; 
Ja garantir ne l'en q) pouroient 
Ne parages, ne filz, ne filles. 

[37.] En telt rnaniel'e el en tclt guise 
Ont cil", de Metz tosjours este, 
C'onque ostel' de lour franchise 
Ne pout avoir nulz poueste. r) 

a) P on mes lI'envoie, J) :Metz, n'envoie. bJ P Con M li lait :: .. D Qu'on ne Iny laisse. 
D ~es. d) P pCRsoie, D pesehnie. P Q. hance ist L C') D KopiBt ikt.'?~ cine Idi-cke 

im O~'i!linal isl m'tel dus .... cr Ble nach einem .lll(mu~kript des Rer!"n 1!:rl!,rrte'ry crgû'nzt futbe alB t'Quant] 
vaucell" List de la dtél. f) P qu'allle"ns fOl'chIS, J) ",id. 'lue. g) P l'urnmoilll1c. h) lJ 8'il. i) Il falllt. 
k) P assoÎnne. 1) D denier. m) D Metz .. nl l' d'or. 0) Sonac" PD, jJ{ citains. p)]) hem.,·kt: 
L11cke int J.l[Uti1M~krt'pt, erllanzt lroltl ·wieile,,· nuch jlf(~nu8kript }?;tyunery. 1) reuubeiL J) r()tlber~ 

B01mardol rcuhdt. q~ j) ne lu)". r) 1> pocsteit .. J) poeatc. 

1) Para[lium, Geschlechten'erband. .ln "A{et: fünf Paraigen, Z1I 

rlenen als sechste spéÎtI!I' Li Commun tmt. 
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33. Et s'il ne vient ou n'envoie messager, 
On va le visiter de telle rnanière 
Qu'on ne lui laisse poule ni oie, 
Bête, ferme ni grange entière: 
S'il a moulin sur la rivière 
Ou sur étangs, on le lui met en pièces, 
Sans jamais rien épargner. 

ilL Tout Je Commun et les Pamiges 
Sont bien d'aeeord, de tout temps, 
Pour ne rien rendre du dommage, 
Quand la Cité a fait sa sortie; 
Aussi est-ce être fou, en vérité, 
Et s'exposer ~l recevoir de grands outrages, 
Que' __ de commettre uné injustiec envers Metz! 

Bf). Et quand il arrive qu'un étranger 
Prend un Messin ct l'emm(me 
Vers l'Alsace ou vers Heims, 
Et qu'il lui fait souffrir grande peine, 
Sans pr-ofit il s'est mis dans cette affaire; 
Car nul de Metz ne peut être racheté 
Ni pour argent, ni pour or, vin ou avoine. 

30. Si ceux de Metz étaient informés 
Que quelqu'un de leur terre filt un voleur, 
Ils lui abattraient ses maisons 
Ji:t les mettraient à tel pillage 
Qu'il n'y resterait une cheyille; 
Et nul ne pourrait l'en garantir, 
Ni Paraige, ni fils, ni fille, 

37. Telle est la manière et la môthode 
Que ccux de Metz ont toujours suivie. 
Les priver de leurs franchises jamais 
Ne fut au pouvoir de personne. 

2) Alsace. 
B) y'ql. zu diesel' i,'trophe die sUldt. 1). 10. 1274: Ke s'an 

prant nulz de noz menanz de Me;; ne dessai soit se son cors, il ne sc doict l'a
embre ne rachatcl', il, ne autres pOl' lui, de nulle vaillance ki soit; el s'il se 
raemboit, il, ne autres pOl' lui, il seroit banis LX ans et un jOl' a X lllwes ensus 
de Mes. etc. HM. de 111. III ln'. 218. 

7* 



-- 100 -

Mains deniers ont certe preste 
Que onque ny fut usure a) prinse, b) 
Ni c) en yvel' ni en este. 

IB8} Mets d) ont amei contez et rois, 
Dues et princes cl autrez baironz, 
C'onque neC) lif) firent <lesrois 
La montanee g) d"tm esperon; 
Mais desormaix vous contel'Ons 
D'une assemblee et d'un conroy 
C'onl fait entre aulx quatre larons. II) 

[39} L'an mil III C eL vingt qllaitre 
Puisque conceupz i) fuit Jesu Cl'is 
A eeulx de Mets volrent k) combatre, 
Si come tesmoigne cil l) escrips, 
Quaitres seigneurs que par 10) leur cris 
Mainlez masons firent abaill'e, 
Car lour maisll'e fuit ll) Entec;['is. 

[40] Li 0) seignelll's sont de ceste guerre: 
Trieve, Lorl'ainne, p) Dair et Bahaigne,l) 
Cil qui le li) ciel fisl et la terre 
De son propos chescun refraigne 
Il lez raucit et leur compaigne 
Perl') aval le pays pain aller quel're 
Sc Mel.z ne ful ct sa compagne. s) 

[il.] Ilz onl. la guerre commande 
Pour cc qu'ilz doienl granl avoir 2) 

Et qu'ilz t) veullent la seigneurie 
Entre enlx llIl de Melz avoir. 
Ainsi l'obeir veullent ravoir 
Ou ilz n'onl part, pel' leur envie. 
Cc Ile leur meult u) pas de savoil'. 

(XX p. 8-1-) 

a) 1) d'u"ure. h) D prise. c) P O!H. :'\i. d)]) ~[ai, Ollt ainsi. Ci l' ,)/,1. ne. f) /) lem. 
gl lJ nlOnlrance. h) So P, JI]) IHlroll::-:. i) P l~onsuis. k) l' YOl'roient. ]) voldre. 1) Su l', JI (:e~, ]) ce 
m) S" P D, J[ cui leul' cris. Il)]' e.toit. 0)]) Hes. p) l' j) Prelley. '1) j) lit le ci,·!. r) l' l'er le., 
paiis. ]) Par le pai!;. s) l' ehaJ1lpai·gne~ D ('harpaignc. Cber.(](!,..,'c!t1'ieben;n D, /l'ohl lifte" .lIa Wl .. .,·l.:, 'ipl 

gl1"e"!I; Champagne. t)]) Et qui ,·cullent. ,,) So l', .11 vient, D meut. 

J) Rl'zhi~clwf' Baldllin 1:. 'l'ric)', IIerZO{1 Fr/e(h'ich IV. l'on J,olhl'iilfJen, Gmf 
[,'''lIw'd c. Thil' und JO!/(l))/I, J<üll'ig 1:011 ]Whmell ulId Graf l'on Let.rcm1;ul'{/. h, P 
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Ils ont certes prêté bien dc l'argent, 
Mais jamais ils n'ont pratiqué 1'1lSUl'e, 
Ni en hiver ni en été. 

138, Ont aimé Melz comtes et l'ois, 
Ducs et princes el antres barons, 
Qui jamais ne lui firent de tort 
POLIr la valeur d'un ôperon, 
Mais désormais 1I0US allons vous conter 
Ulle assemblée el une entreprise 
Qu'ont faites entre eux quatre larrons, 

3n. L'an mil trois cent vingt-quatre 
Depuis que .Jésus-Christ fut conçu, 
On yit s'armer contre Metz 
(Ainsi que le témoigne cel (~erit), 

Quatre seigneurs dont le cr'i de guerre 
Causa la ruine de maintes maisons, 
Cal' leUl' maître était l'Antechrist. 

40. Les chefs de cette guerre sont 
Tr(~ves, LOl'raine, Bar el Bohême, 
Que celui qui fit le ciel ct la telTe 
H{~prime les mauvais desseins de chacun! 
Il leur eftl fallu, eux et leur compagnie, 
Par le pays ail et' quél'ir leur pain, 
Si lIetz n'eüt ét{~ lù avec sa campagne, 

41. Ils ont eommencé la guerre 
Parce qu'ils doivent de grandes sommes 
Et qu'ils veulent (lue la seigneurie 
De l'delz soit pal'tagée entre eux quatre. 
Ainsi veulent-ils voler l'avoir 
AmIncI ils n'ollt aucun droit, par envie. 
Ils le savellt bien, mais peu leur importe. 

(XX p, 84) 

IInri D j'st do' J[erzog 1'(1/1 T,ot!u'/nf/en mit dtll! Xmllen seilles S(;hlos.~es l'i'ény obel'

halb l'ugllY (bei XI}/'àml) bezeù'hll(·t. 
2) (lmf' Rduarr{ v, &I)' halte IHU; be': l'ontia, deI' Witll)e des Metze}' BÜI'!/e!'s 

SicoZut/s de la Court, 19000 ,qute kleine l'/tr/losen 1{.}l(l 112 iSo/id': geliehen. lI, d, 

JI, II ;jO;j. J~'benSIJ el"scheillt POl1liu',; ,':,ohn, Jehan de Zft Cou!'t, aZ" Ullillbigel' des

selben (Jmf'e'l lH20 und 1321. Lotlli', Jah!'/;, V lJ2 ]J, 15:;-156, Herzo,q Fl'ierh'ich l'OIl 

[,oth1'l:i1,qell schulrlete rlem Jletu)' Uiil'gel' Griffollal 2'700 P{I/Ilrl ktcine l'ul"nosen. 
JI. SI ,-Bibl, cod. 2.14 (1111', des titl'e.~ de T,OI')', tom, X />, 129),' .faltrb, Vf12 p, JOS n. 9. 
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[42.J Chescun estoit de ce certain 
Que s'il faisoit son assamblee 
Sens les autres, ja les citains 
Ne greveroit a) une danree; 
Or ont teIt chose preparee L) 
C'un o:;t c) feront., dOllt chavetains 
Serait le roy,)) cui rJ) guerre agree. 

[43.] Qu'ilz assoiront la bonne ville, 
Entre eulx IIII font. aeconrdance. 
Droit au c) sgr. de Thionville 2) 
Li III r) ont faite ulle alliance, 
Qne se li) nulz d'euIx ait h) repentence, 
Qu'il paierai t lines x milles; 
S'en fouL leUres pour rernembrance. 

[44} Helais, pOllr quoy font aliancez 
Sur ceulx de Metz'? Rien ne kur doient 
Et :;'ont hcllsi) maintes finances 
De k) nos ci tains qui leur presloient 
En tous besoings,3) les secouroient 
De bleif, de vin, d'airgent a crance 
Et de Cjllant que mesliel' avoient. 

j15} D'orgueil, d'envie lez ait pris 
Li Ennemis et t.ous loies 1); 
Chescutl on doit estre repris mj 

Et en tous lions contralies. Il) 
.Jhesus qui s'est 0) humilier 
POllr nous sau\'er, nous dont p) le pris 
El refraigne lez eslies.lJ) 

L4(;.; De ceste fait fut li plait tenu::; 
Le joUi' dcyant que r ) fut. la fesle 
St. Burthelemus s) droit a Remus!)!) 
La firellt ilz chanter ullg prestre, 
Si Il) comme 011 dit ct. bien pout esll'c, 

(XX p. 84, 85) 

a) l' grcncroit~ lJ ~reneruienl. rOll /)11j)J't::: th Geneste el'k/c'i/·t: meUroicnt en g-rclliers, 

il) /' [) p01l1' parler. l') So /', JI 1","1". ]) 0010. d) lJ qui. c') s" l' [), .11 UIl". fi Sa l' D, .1I Li III!. 
(1 l' Viii, se. h) P lJ fait. i) [) Cil. k) F Et. 1) l' lil'is. ]) lyes. 1lI) P lJriu[!t als Vers c: .Thesus 
e{r.) (Il,<'" d: POUl' flOU:::. e: C}H'~:>l:UIl, (: Et l'no n) j) contrahy~;I,. 0) 80 l' D, JI qui c~t p)]) doit. 
q) l' aIiez! D alyez. r) l' qu'il. s) l'}) Brrthcmicu. t) .,'0 }luch l' ]), .11 arrei mi::;. u) D Et pui:3 
aIJre:::: ('haeun ~·apreste. 

1) .Johann 1'011 B,ïhmell. 
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42. Chacun était bien assuré 
Que si seul il faisait son assemblée 
Sans les autres, les citains 
]'\'en seraient pas grevés de la valeur d'un denier. 
Or, ils se sont concel't{~s ensemble 
Pour lever une armée dont le capitaine 
Sera le roi, à qui cette guerre sourit. 

ta. Pour assaillir la bonne ville 
Entre eux quatre ils font un aecord. 
Entre les mains du seigneur oe Thionville, 
Les quatre contraetent allianee; 
Si l'un d'eux ell a repentance, 
Il paiera dix mille livres. 
lb font un traité pour s'y engager. 

:14. Hélas ~ pourqnoi font-ils alliance 
Contre ceux de Metz'? Ceux-ci ne leur doivent rien, 
Ce sont eux qui ont re(;ll de grandps sommes 
De nos citains, qui les leur ont prNées, 
Les seeourant dans tontes leurs n{~cessités, 

Leur fournissant le bl{\ le vin, l'm'gent à créance, 
Eu un mot, tont ce dont ils avaient besoin. 

45 .. Mais d'orgueil ct d'envie les a tentés 
Le diable ct les a tous liés; 
Chacun d'eux en doit ôtre repris 
Et bltuné en tout lieu. 
Que Jésus-Christ, qui s'est humili(~ 
POUI' nous sauver, nous donne la victoire, 
Et mette un freill aux projets des alliés! 

Mi. L 'assembl{'e otl cela fut conclu eut lieu 
Le jour avant la mte 
De saillt Barth{~lemy, à Remich. 
Là ils firent chanter la messe par un prêtre, 
Comme on l'a dit, ct cela put bien ôtre, 

'~) Johan!! U!I1 !J6hmen (/18 (;nlt rOil f,u:cembw·.If. Vel·trag VOIn 25. Aug. 132j. 

Ged!'. Publ. de l'institut de LIl:umb. 11373, p. 201. 

3) S. oben Amn. ::u 8t. 11. 
4) Remich a. d . .I1osel ÙI J,uxelllburg. 
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Puis a) jurerent tllis sus Corpus 
Qu'a h) Mets feront duel e) et tempeste. 

[47.] De la parlerent. pl'ivemenl, ct) 
Se c) ntl ehaseun a son araire. 
Ung 1) jour mettent certennement, 
Qu'a!!) ceulx de Metz volront. malfaire. 
Lor font pel" tout prevost h) et maire, 
Cuire dou pain appartement., i) 
Qu'ilz k) ne l'ol.lsent autrement faire. 

f48./ A ceulx de Metz vint la nouyelle 
Qu'ilz avaient III! anemis. 
Sachies que onque J) ne leul' fut belle, 
Qu'ilz m) les telloient pOUl" amis. 
Maintenant ont leUl' mes 11) tramis 
PoUt' elHluerrir 0) ceste novelle l') 
Et ilz (1) se sont au chamin l') mis. 

[49.1 Tant ont alleis li messagiers 
Qu'il? ont trouver. e:elllx~) qu'ilz querroient, 
Lour messaiger font sen targiers; t) 
La responce savoil' volloient 
Qu·il? 11) demandent s'a Metz venclroient; 
Et ilz respondont. sens dongiel'; 
Que s'ilz y Yont, bien le sairoient. 

[50.] La responce fuit moult obscure, 
Quant \') mesagiez l'ont W) racontee. 
Loir X

) ait chescuin mis sa cure 
De repairier en sa eontree. 
Tel response ont rapportee 
Sans escl'ips et par escriptul'e 
Qu'ancor ne soit y) l\Ietz defice. 

[51.] Cilz de Metz tinssent z) vraiement 
Leur parrolles a gibbel'ie aa) 
Qu'ilz ne cuidoient nullement 
C'on leur dellust faire envaiie. 

a) j) De jurer tuus :-;, 1. e. h) 80 PD, .il ql1~all. (.) l' J) tleul. d) P partpirenl privemelll~ 

.. lf pal'lerc~nt prcmiCrelllf'llt, [) partent privpcrnrnl. p) j) !::j'en va. f) D Et pl'omettpnt c(·rtainempllt. 
g) So l' J), .JI quant. 11) Sr> P D, JI eOlllander au maire. i) 80 P D, ;.11 Vaille querre du p. a. 
k) IJ QlIi Ile, 1) P c'oll,!lIe, Il qll'on"'!lI('., JO) lJ Qui le", Il) D a transmis, 0) l' J) o'HIIl(,"'O, 
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Puis ils .iur(~rent tous sur h~ Corps du Christ 
De fail'e il Metz deuil et tempôte. 

17. De là ils partirent s{'Par{~ment; 
Chacun s'en va se pr{~parer, 

Après avoir lixé formellement le jour 
Oil ils feront la guerre à CClIX de ;\letz. 
Alors leurs pr{~vtJls ct maires font partout 
Cllire du pain ouvertement, 
Car ils n'oseraient s\' refuser. 

4·8. A ceux de Metz vinl la nouvelle 
(Ju'ils amient quatre pnnernis. 
Sachez qu'elle ne leur fut pas agréable, 
Car ils les tenaient pOUl' amis. 
Aussitôt ils ont envoy(~ des messagers, 
POUl' s'enquérir des éHUSe::i de cette ([llerelle: 
Et ils se sont mis en chemin . 

. 4n. Tant sont allés les messagers 
Qu'ils ont trollvé ceux qu'ils cherchaient. 
Ils s'acquittent de leur message' sans tarder 
Et voudraierlt avoir une r{~ponse positive; 
Ils leul' demandent s'ils viendront à Metz, 
Et eux de répondre salls retard: 
Que s'ils y yont, on le vena bien. 

tlO. La réponse était bien obscure 
Quallt les messagers l'ont racontée, 
Alors chacun s'empresse 
De se retirer dans son pa ys. 
Celte réponse est rappOIH~e 
Que ni verbalement ni pal' éCl'it 
Metz n'{~tait encore défiée. 

01. Ceux de Melz timent vraiment 
De telles paroles pour plaisanterie!;. 
Ils ne croyaient aucunement 
Qu'on dll! venir les envahir: 

p) P 1) querelle '1) D .'ik r) l' ehemi.. b) Ho P D, J[ ('c. l) l' tal'gie!'. Il) l' Il dem<lndenl s'n 
,Mets velloroicllt: Dom. QI1' - \"t~lldroicl1t. \") P Qu'a, D QtÙl. w) P j) om. l'. x) P [) Lors. 
y) l' D Il'estoit. z) P tinl'Cllt~ lJ tindl'et. aa) l' gabcire~ D gaherÎc. 
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NIais li seigneurs plains de boidie a) 
Avoient ja couvel'lernent 
2\Iandee b) leur ehivallerie. 

f 52 . .! Cilz de Metz fissent C) journier 
Pal' III fois la cl) gent adversaire 
Pour ce que C) puissent detrier 
Et qu'ilz ne seussent leur f) al"aire. 
IIz furent pres g) d'accort droit l"aire 
F:n toutes cours sens deslaier: h) 
Mais i) ce ne k) Iour pout plaire. 

15H.I Le roy leur dit al) une journee: 
<, Vous aves fail llllg Ill) est andairt, 
«Dont j'ny n) ouy la renomce 
«Qui ne doubte lance ne dairt. 
",le vous dis bien de ll10y 0) part: 
«Se l'amenes a l'assamblee 
«J'averais P) des bouel"z la meilleur part.» 

[54]. Lor l'espondil ung des bourgois 
Qui de riel~ ne fuI esmaies: 
"01' entendes,4) biauI sire roy, 
«Cil? de Met" ont les boeuf" paies, 
«Et li bouchier on1. defTraies r ) 

« Leur grans couteiI", si en s) aurois, 
«Dien esl l ) raison, vou::; en aies.» 

(55 . .! Lors repairerent u) ciI:r. de la ville 
De Melz qui onl v) appareeus 
Pel' leur bai ras et par leur gllille w) 
Qu'estre X) poroient deeepus. y) 
De bons sergens !:iOlltz) pl'ouveus 
Qui ne les prisenl :w) une estrilIe, 
Car d'airrne sont hh) bien cogneus. 1) 

[56} AdonL CC) des terres enhapner dcl) 

Ung ehescum horn forment se painne, 
Et des bleifz baitre eL ce) vaner 
Li plusieurs sont en mouIt grant painne . 

• ) l' boidie, ]) haudye. h) P ~l,,"d!'s, ]) Prepar!'s. e) l' j) liI·en!. d) D leB gens. e) l'ecu 
que". [) qu'i1z. f) ]) les. g) l' /) pres (p",gtes) de tous <irais (druitz) faire. h) P desllaier. i) J) 

",id. jamab. k) l' ,,1. e. n. ce 1. peut p., j) ~l. j.mais e. n. 1. p. pl. 1) l' j) Mil. a. m) 1'une. n) So l' D, 

JI je uuy. 0) l' maie, ]) ma. p)]) J·auray. (J) D entendons. r) P a •• aies, j) essayes. s) l' omo en. 
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Mais le::; seigneurs, pleins de malice, 
Avaient d{'jà il secr(~tement 
Convoqu{· leur chevalerie. 

f)2. Ceux de :Metz fireut assigner 
Par trois fois leurs adversaires, 
Afin de pouvoir se diseulper; 
D'ailleurs ils ignoraient les causes de la guerre. 
Ils étaient prôts à donner juste satisfation 
Par-devant toute cour sans délai: 
Maisjamais ces propositions ne furent accueillies. 

53, Le roi leur dit ü uue journée: 
"Vous avez fait faire un étendard 
"Dont la renomm{~e est venue jusqu'il moi, 
«Et qui ne redoute ni lance ni dard. 
«Or, je vous le dis bien, SUl' ma parole, 
<, Si vous l'amenez ~l la bataille, 
d'aurai la mnilIenl'e part des bœufs 

51. Alors un bourgeois répondit, 
Sans se lai:5ser (~mouvoir en rien: 
«Or, écoutez, beau sire roi; 
«Ceux de Metz ont payé les bœufs, 

[nent." 
qUI le traÎ-

«Et les boucher::; qui les mènent ont aiguisé 
«Leurs grands couteaux; vou::; en aurez, 
"Il est bien juste que YOUS en golltiez. » 

55. Alors se retirent ceux de la ville 
De Metz; qui sc sont bien vite aperçus 
A leurs paroles décevantes ct railleuses, 
Qu'ils pourraient bien être déçus. 
Ils sc pourvoient de bons hommes d'armes 
Qui ne prisent l'ennemi la valeur d'une étrille; 
Car ils ;;out bien connus pour lenr vaillance. 

f) (-i , Alors, pour labourer les terres, 
Chacun sc donne autant de mal qu'il peut, 
Et pour baUre et vanner les blés 
Personne ne ménage ses peines: 

tl P C'est bit'T1 l'., li en. u) li reparent v)]) "cid. tost. w) l' 101' orguille. x) j) Qui poul'roicnt 
bien Cf.:trc déceus. y) P deceu. z)]J arld. bit'Il pourYcus. aa) P prinscnt. Lb)]) ad<l. ilz. 
ce) P Adoncquc. dd) P enhaw .. 'I', ]J ahenner. ce) l' cl de vaner: D et de yenne::;. 

1) Obel' diese Vel'biindeten, /'esjJ, Süldnel' l:gl. J/Ù!t. de N~ IV 19 n. 
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Chascuns ces biens a MetL: emmoinne a)' 

Qu'i]l') ni l'ait riens qu'an puist mener 
Fore) que le foin et l'eslrain d'avoinne. 

fi5'7 J Entrent cl) leurs gens pl'iveemenl 
Li annemis onl. assamblee,c) 
Aprez onl. fait ung parlement, ') 
Comenl. serait. Metz deffiee. 
Et. le 1'0)" dit sens demouree; 
Je ferai mon defiement: 
« lC'on me doint Mel.s el. la conl.ree].1!) 

[58/. «De parI. vous soient h) demes i) 
« Qu'ilz sont felons k) depuitaire; 
« Vous est.es a moy allies, 1) 

(XX p. Hi, HB, 

«Vous ne poves m) sens moy paix faire, 1) 
de leur serai tant n) de conl.rail'e 

.« [Que jamais jour ne seront lies] 0) 
« lIz m'ont trouvei trop debonnaire.» 

[59.1 ChascunP) ait fait sa lettre escripre,q) 
Si mandarenl leUT' defliance 
POl' grunl comous ct par granl. ire. 
Dient: «Metz erV) en gl'ant balance. 
« Car par l'escul ct par la lance 
« Ceulx S) de Metz melteront 1) a marl.ire; 
«Plux ne leur u) plaist. leur acoinl.ance." 

[60.1 Le roy mande v) en la maniere 
Oue vous m'aves oyr con tel'. 
"-" ,,' ~ 

De .Justemon 2) la ou il iere W) 

Fist ces leUré~ a Mel.z pour!.er. 
Talltost ait fait lez feus boutel' 
Qu'an<:or n'estoi!. ces mes arriere; 
Doit on honnour tel l'oy pourter? 

[61./ Nennil certe, il n'est. pas rois, 
Cal' il dehllst x) XL jours 

al P j) i.llTloÎnllc. h) l' lJu\m~ J) qu'on. c) P D forsque l'eslrain foin el awoinne. Il) P En
trant. j) Tandis qlle. I,l J[ entre mil Stdch ilbe1' dem c. c) JI cn~amblec. f) P pareillement. g) f;,', 

!Jii,iZ/ ,,,,ch 1'. J): Qlli m. <1. M. de 1. e. h) D seront. i) d.,flieil. k) l' ,,(/d. el. 1) l'eslieit. m) l' poic.' 
n) l' dt: tant eontJ'.: ]) ~i trcsC'olltraire. 0) E)'glin::t ïUfCh P, D Que j. ne s. Iyes. p) P Ccschuin: 
'1) /) csc:ripl. l') l' irent, 1> c,t.. s)]) "ous les m. tOIlS a m. t) l' mettroit a Ill. D ndd. tous. 
u) [) nous. \') l' mandait, /) ni an da. w) So P. ]) l'ere . .1/ circ. x) l' deust, li ùcubst bien. 
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Chacunn am(~ne à :Vlelz ses biens, 
On ne laisse dehors rien de ce qui peut s'emmener, 
Si ce n'est le foin et la paille d'avoine, 

5ï. Tandis qu'isolément les hommes d'armes 
Des ennemis se sont assemblôs, 
Les princes se r0lmissent pour dôcider 
Comment ,Metz sera défiée, 
EL le roi dit sans hésiter: 
,< .J'exigerai dans mon défi 
«Qn'on me donne Metz et son territoire, 

08. « Que pal' vous les Messins soint dôfiés 
c Comme parjnres et rebelles: 
,< Vous Nes alli{~s avee moi, 
« V ons ne pouvez sans moi faire la paix, 
«.Je leur serai un tel ennemi 
«Que jamais plus ils n'auront de joie, 
«lb m'ont trouvô jusqu'ici trop dôbonnaire,» 

f)n, Chacun d'eux a fait écrire sa lettre, 
Ils formulèrent leur Mfi 
Dan::; des termes pleins de eourrOllX et de colère, 
Ils disent: «Metz va (>tre en grand péril, 
«Cal' par l'écu et par la lance 
"Nous y mettrons tout tl perdition: 
« Avec elle tout bon rapport est rompu,» 

60, Le roi formula son d{>{i de la manière 
Que vous me l'avez entendu conter; 
De .lustemont, 011 il (tait, 
Il ell\'oya ses leUres à Metz, 
Et aussi vite il fit allumer les incendies, 
Avant même que son messager fût revenu, 
en tel roi môrite-t-il d'être honorô'? 

tH, Non certes, ce Il'est pas un roi, 
Car il eùt dù, pendant quarante jours, 

J) ,<,,<() in dei' l$ünrl/lisu,'1.'luHle rom 2:J, il 1/[/, 1.')24. Public, de l'illsl, (t)'c/u!ol, 

rh [,u,Cfmboll1'y 187.') p, 201. 

2) ](lostel' bei Reiche"8beJ'[/, ](1', DiedenllOf'el/, 
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Estre toul. quoy, el ees camais 
Deust a) avoir aussi sejours. 
Cil qui conquerre veuIl. honnours, 
Ne doit pas faire telt desrois 
Qu'il en seroil. blasmes tosjours. 

1.':121 f62.J Le jour devant la St. Lambert, 
Sepfembo' lU. Qu'avesque fut jadis de Liege, 

Li roy qui ait b) vestus l'aubert c) 
Par devant Metr. ail mis le ciege. 
Il ne prise Dieu ne la Vierge; 
Il monstre bien, eoment il sert 
Ceulx que peI'dirent leur cl) hault siege. 

(XX p. RB. Bn) 

]J. sr). f63.j Le l[uien C) I-Ianreis de Lueernbourch 1) 
Resemble mal qui f) fut ees peire; 
Car ceulx de Melz et g) ceulx dez bourch 
Amoit ainsi come fuit leur!.\) frere: 
Au temps Hegnault fuit sodoiere i ). 

Qu'il k) povoi t souffrir poillne ct labour 
Du gaing qu'il fist fuit emperere 1). 

f (jj .. } Li rayon lni olt Enduwart 2 ) 

Qui enver m) Metz oltn) moult mespris: 
Avoir d(~hnslo) moull geant rOUwHrtP) 
Ains e'nfl telt fait heust empris: (1) 
Car il r) avoit honnonr ct pris 
Des eilaills demnt Dulowartsp) 
De ee c'est!) ii maul garde pr·is. 

[65.7 Droit sc logerent a Mancourt 4) 

Qnant ilz OI'ellt lïauwe passee 
La riviere pres de la court, 
Qui moult lem plaist et moult u) agree 
[Le feu boutent par la contree], ,,) 

a) 11 Ilru,! au s'y avoir eu sejour. h) l' olt. il ot. ":' j) haubert. d) l' le. c', P eUCII, 

/) conie. 1) /) que. g,l Pl". d. hOl1l'~: D allssy du nOllrg', h) ]) ~on. i) l' ~old.oiours. I> ::-:oldcycl':-:. 
k) [' Qu'il l'oit. li Qui 1'0"1' s. 1) l' CI11]Jerer!'s. Il cmpel'ier!'s. 01) Demis, IlÎ [J a. 0) l' li d'·lI<1. 

l') ]J ,,!'w3rl. q) Il ent .. epris. 1') So ]J, l' l'Il, JI 011. s) l' Dieulcwart. 1) P De ('CIl ,·ait. u:. l' !'. 
lor a .. D ct lellr a. v) Jt:i°!lliu:;t nach P D. 

1) (Thel' clie fI'Pllildschaf'tlù'hen lJeziehuil(;e1l Iles G1'ItfCII lTeinl'ich "0/1 1.1t:celll

lJ1{I'.'/ :::11 Jfet:: 8. GuelTe (le Jf. )1. ~79, ùlsbesOlldel'e die JJÜI/flnisu.;-J.'uilde zlCi"cI'P/I 
J/pÎlil'ich und TYal,.lon /:Oil J~II:r:embll1'p eitlel'-, deI' -"{((dt Glu{n'C]'spit" per/pi! Bischof' 
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Se tenir tranquille, et ses troupes 
Eussent dû l'ester en repos, 
Celui qui veut conquôrir de l'honneur 
Ne doit pas commettre de telles félonies, 
Dont il mérite d'être blûm{) il jamais, 

(XX p, Sil, 89) 

62. Le jour avant le fête de de saint Lambert, 
Qui fut jadis ôv()que de Li{~ge, 

Le roi ayant rcvètu son armure, 
Devant Melz a mis le siôge. 
Il ne prise Dieu ni la Vierge; 
II montre bien comment il sert 
Ceux qui perùï'rent leur place au ciel. 

63, Au comte Henry de Luxembourg 
II ressemble mal, qui était son père, 
Car cellx de Metz et du pays 
l~taient aimés de lui comme des l'l'pres. 
Au temps de R.enauld, il fut ü la solde de la cité; 
II ne s'{~pargna ni peine ni fatigue, 
Et du gain qu'il fit devint empereur. 

61" Le roi a avec lui Édouard, 
Qui envers IUetz se conduit bien mal: 
II eût dü y regarder ü deux fois 
Avant d'entreprendre un tel acte: 
Car il ilyait re(:u honneur et prix 
Des citains devant Dieulouard: 
Il en a bien mal p:ard{) le souvenir, 

fi5. Les princes se logèrent ù l\Tancourt; 
Quand ils curent 1 raversé 
La l'ivj(~re allpr()::) du chtlleau, 
Qui leur plaît et leu!' agr6e beaucoup, 
Ils meU-enl le feu dans la contr{)e 

Re/iwld non B(/!' rom 27, .J /lili 1,;07, f[j,~I. rie JI, III 1)1", 286, rlp8,lft. /'U',If', I/:eüei' 

obell J(n/J. IX Stl', 1 fT. 

3) Dieulo1!ard "ei Ponl-à-MOIIS8011 a, ri, Mo"el (Frrmkreich). t'ber die B,:
:::ù1t:ulI,lJcn riel' Met::er .zu ihm ·/.'l/l. HII[/t1enin Chrono de )f. II, 4!f, Rdu(l)'d 1(/.'/ ';n 

,','treit mit dern Dischof 1:0lt l'e,'dult unrl probei'te lm J(lhre 1/118 mit Ililt'e rll'1' 

Jlet::er TJie nlo II·(/) 'd, 

4) JJei Rl1nm'[/ z/I'isclten Jhtz und TJi(!rlellltofell ft, ,7, Jfo.<ef. 
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Qu'Hz ni laissent gt'ainge ne court 
Que en a) feu ne soit loute ambrasee. 

[66} De Mancourt s'en vindrent avant, 
Si se logent b) a Maleroy.l) 
Et s'ilz e) ont fait Ilng mal devant, 
Encor d) il firent plus grant desmy: 
Pel' les vignes vont C) li charroys 
On 1) s'en vat bien appercepvant 
Que ce lir'eut les gens du 15) l'oy. 

[67} Le roy ai fait a mont venir 
Une neir qu'estoit batillie; 
Tant eom elle pout soustenir 
De rasins l'ait h) sa gent emplie. 
Lor fait le roy celle naviee 
A Thiollville revenir, 
Ce fuit uug fait de roberie. 

[68) Hautconeourt 2) et Arcancis 3) 
Du i) feu furent k) Ires mal ganleez, 
t:t MaUel'oy et Ailexis 4) 
De chiers en ehiefz sont embraseez. 
Par le pays vont les fumees 
[Houpegney Xeules et Charley 5) 
Et ~Ious G) ausi en sont burlees] 1). 

(XX p. 8!J, 90) 

[6~)} Depuis que Dieu nacquist de meire 
Ne m) fut nulz feus si geant vehus, 
Comme il fuit la, n) c'est chose eleire. 
Ilz airdent tous 0) huges et hus, 
Le pays fuit mal proveUs;Jl) 
Bien est raison dl q) le eornpeire 
Par cui l') telt plaits) est esrneus. 

[70.j De boeuf;/;, de "aiches, de chevalx 
Firent il? la grans roberies, 
Par les montaignes t) par les \'aulz 
[Prennent toutles les bergiriesJ '1). 

al l' li (Iu·cn. bl 1) logerenl. c} l'Et s'il ont, D Et ,i on. d) PD Encor font ils. e) LI va le. 
r) l' Qui ecn vail h. a, D Ou c'( tres bien. g:, Pie. h) D l'ont gcns. il P Don. k) P fut 
trop nt. g. 1) 1~')'[I(('nzt nur:h P 1) Hompues Tinnlles et Chassey Et IYlonl de Inaison !,')Ollt hrulees. 
m) D Ne fut on 'lues veu si grand feu. n) l' l'lait" 0) li donC p) D (lorveu. D'lue. r) li qui. 

f) si. 1) l' f) u) EI'.qtilizt P li Priment Lib. 
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Et n'y laissen t gI'ange ni ferme 
Qui ne soit enti()rement livrée aux flammes. 

G6, De Mancourt ils s'avanc("rent 
Et se logèrent il Malroy, 
Et s'ils ont fait du mal auparavant, 
Ils en font. enCOl'û bien dayanlage; 
Leurs charrois passent au travers des vignes, 
On s'aperçoit bien encore aujourd'hui 
Quelle l'nt l'œuvre des gens du roi. 

G7. Le roi a fait remonter la rivière 
A une nef qui était al'l1Iôe en guerre. 
Autant qu'elle li pu en contenir, 
Ses gens l'ont remplie de raisins; 
Alors le roi commanda que ce bateau 
FlÎt ramené à Thionville. 
Ce fut un véritable exploit "-le pillard. 

fiS. llauteoncourt et Argancy 
Furent tre:s-mal gardés du 
Et l\1alr'oy et OIgy 
Furent embrasés de fond en eomble; 
Le pays se couyre de fmnée, 
f1uppigny, Chieulles et Charly 
Et. Montigny aussi sont brtMs. 

GH, Depuis que Dieu naquit de mère 
On n'Il jamais Hl si grand feu 
Ni si affreux; c'est chose sûre. 
Ils brûlent touL, meubles et. portes, 
Le pays fut bien mal fraité, 
n est bien juste qu'il paye le dommage 
Celui pal' qui un tel flôau fut dôehaÎné. 

iO, De bŒUfs, de vaches, de chevaux 
lis firent lit de grands pillages, 
Par les montagnes, par les vallées 
Ils prennent toutes les bergeries: 

1\ Rtn'as weiter mosdaufw(irls ais A[aw;oul't. 

2) Il(Hwol!cmwl a. d. lt1osel. 
3) Ar!lancy (1. d, J{o:iet, 

1) Olr/y a, d, M. 
l» ella,l.lI; (tUe drei im Moseltal nane bei Jtetz. 

6) lfont abgeyal![lenel' Ort bei CIU:e!tUe.~, KI', Metz, 
8 
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Aussi a) font Hz les pOUl'cheries. 
Ne pouroit rendre Cleirevaulz 
Les dapmages ne le", pl anies ] h). 

[l1.} Saves c) qu'avinl ad ce mairdy? 
Droit a l'oure c'on sonne nonne 
Les boutes feu d) comme folz hardi::;") 
Leur termes passent!) et leur bonne. 
Mesire Jaique 1) esperonne 
Qui les gaitoit des le meidy, g) 
V en retint, ses h) emprisonne. 

172.} En l'ost en sont moult cOllreciez, 
Li roy et i) li cuein de l'avantuI'e, 
A ceulx ùe Metz oul k ) envoiez 
QU'ilzl) venissent en m) la pasture. 
Le roy moult bien n) les asseure 
Qu'ilzo) Ily seront jai detriesp) 
Et ilx yq) vont grant aleure. 

[l3.7 La vint li qllien!') de Sallebruche 2) 

Qui veult s) ravoir tous les prisons. 
(Cil de Met", respondent en duche 
Qu'il n'est pas temps, lieu ne saison 
Lors dist li Cllens: Or nous taisons; 
« Raler") me veult, cal' on me huche. 
«Ars en seront \') mainte maison.» 

l74.] Ly cuens en l'ost est repairiez 
Qui des prisons nul", ne ramainne] 
Le 1'oy le vit, s'en fuit iries x) 

Et pal' semblant grant duel demoinne, 
Il voit moult bien ljn'il li y) eroist poinne 
Quant de sa z) gent est empiriez. 
Mal c'est garde? de cest asoinne. 

(XX p. HO) 

a) D Ainsi. h) J[ po un/l Lttcke; (:I"lJNuzt nach P 1> LÜ5- grands dornage::. {~l llil1eJ'ies, 
l') l' Sca\'eR~ D Seavez. d) P Li boutefeu. e; /> Gomme estourdy. f\ D passant. ~!") l' mardi. 
h) [) '!u'il. il P om. de. D Li ruy lequel de. ki li nt. 1) [) Qui. ml J'a. n) D ad((. Ri. 0) li Qui. 
pl D d~~zy,lZ. q) li Et il "i cn. rl P tUellS, D le comte. s) /) voll. t) D p. lien km!," d 
u) J) Ailer. v).D Arsü en BOIÜ nl.(,lJntf)s f!laiBon::>. w) P;''!.Jiht:tt nut1J, PD. Die Lors --tubons 
,.ekll D. l'ires, Il irez. P 1. v. m. 'lui oit poinne, D qu'il "! Jl 
gons. 

1) Wohl JacqueR Gl'o.qnat, der aucft Sll'ophe 282 mit l'ollem Namen gl'nrmnt 
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Ainsi fonl-ils des porcheries: 
Clairvaux mt~llle ne saurait indemniser 
De si grands dommages et pilleries. 

7L Sachez cc qu'il advint ce mardi, 
Juste à l'heure où l'on sonne none: 
Les boute-feu, follement hardis, 
Dépassant leur limite et leur borne, 
Messire Jacques joue des éperons 
(Qui les guettait depuis midi), 
II en prend cinq et les mène en prison. 

72. Dans l'arInée sont fort courroucés 
Le roi ct Je comte de cette aventure, 
Ils envoient des messagers il ceux de Met.z 
Pour se l'encire sur les gla(;Îs, 
Le roi leur garantit fort bien 
Qu'ils ne seront pas molestés, 
Et ils ~' vont à grande allure. 

n. Là vint le COntt.) de Sarrebruck, 
Qui l'eut ravoir tous les prisonniers; 
Ceux de Metz répondent en allemand 
Qu'il n'en est pas lien, temps ni saison; 
Alors dit. le comte: <, C'est assez, taisons-nous. 
«Je veux m'en aller, car on m'appelle: 
«Maintes maisons en seront brûlées .» 

7 4. Le comte est de retour t1 l'année; 
Il ne ramène aucun des prisonniers; 
Le roi le voit, il s'en irrite 
Et en manifeste un grand chagrin; 
Il voit combien ce ful un malheur pour lui, 
Que ses gens tombassent en un tel péril. 
Il s'est mal gardé de ce mauvais pas. 

1/}ird,. l'ntstamrntlJOI'nehmen Metz,;;' Fmnilie (tus der Paraige l'orie-ilfo.,e17e, 

Sdherf!8 ûbe,' ih/l 8. GUCl're de JI. 281. 
2) Dm' f;,.,,( Mn ,-;aal'brücken kommt otfenba}' hn Allftl'ilge des und 

nicht aIs Vecrbündetel' der 1"[eize1', wie l'II bei p. 48 ist. Dantl 
wlire u:ohl G1'af .Johal/Il 1 gemeillt, der' enf7e Be;:ùhungen ,::u", Bi."'hoj'lIeiIlI'Îch 

l'on Metz und ZN Balduin l'on 'l'I'ier hrdte. S. Huppel'sbel'g, Ge""/I. deI' ellt/wll. 
Oral'schalt Saarbriicken l 142. 

8* 
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l'. 91. /75.J Les gens de Bail' ct de Bahaigne 
1824 Trois jour:,; tous plains la sejournerent; 

c. lU-19. Sept. Car l'al':,;chovest\ue et sa compaigne 
Quel!) l'ost venoient, attenderenth) 

Quant sont venus, loI' chevaleherent 
Plux pres de Metz pel' la montagne, 
Droit en Grymont 1) la cc logerent. 

{76.J Lor fuit l'asaul grant a ValliereS) 
Et a Vantoult 3) et a Mays e) 4) 
Hz leur lancent <1) dairs et pierres: e) 
Pour si grant gent sont esmaiez. 
Hz leur' viennent COlllme effl'aiey; f) 

. Fuir les font pal' les cherrierez, 
La en ont prim; et mains!!) plaies. 

[7'7.7 La fait eheseun du pis qu'il puet 
L'un vat avant et l'autre arriere 
Ja (lemandel' ne vous esf.llet h) 

S'on pays oJti) point de fumiere: 
Hz 11 'y k) lai:,;sent maxon entiere. 
Chaseun sccit bien que le l'oy veuIt 
Que de mauxon face on maisier'e l), 

/78,7 D'àrdoir le boureh m) St. Julien f') 

Li roy, li euen moult se penoÎent; 
Enl.r'eulx n'avoit point de moÎen, 
A l'asaillir tuis s'acourdoient. 
Mais ilz doubtent s'ilz assailloient 
D'estre lies d'un mal lien 
Des soldoieurs qui la estoient. 

179.J La est oit li sire de Biche 6) 
Qui moult avoit belle maisniee n). 

Il jure Dieu et bien s'afiehe 

(XX p. 91) 

a) l' Qu'en l'o. D Qui a l'ost. hl So P D. JI entendirent. c) P "laiey. 0) P lancent el d. 
piere". D laneeren[ et. 0) 80 l' D, M quairc,. f) Il effrayez. l' mait. hl So 1'. D estncllt, 
JI co"vient. i)]) ont. k) li Ils ne. 1) l' maxicr. m) D add. de. n) l' maignie. 

1) Oberlu!lb des hcutt:gen St . .Julien, dicht bei Met?:. 
2) VOl' d.en '{iwen Don jrJetz. 

B) Vantuux dicht bei Vallière8, 
4) JrJe!! ((1/ Vantoux angrenzend. 
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,n. Les gens de Bar et de J30hême 
Trois jours plains lh se sont al'l'êtés, 
Car l"archevêque et sa compagnie, 
Qui viennent <'t l'armée, ::iont attendus, 
Lorsqu'ils furent arrivôs ils chevauchèrent 
Plus pri~~ de }Ietz par la montagne, 
Et vinrent se loger droit il Grimont. 

76, Alors l'assaut fut grand il Vallières, 
El i't Vantoux ct ;\ Méy. 
Ils y lanc(~rent dards ct pierres, 
De cela bien des gens s'effraient, 
Ils fuient deyant ellx comme épel'dus: 
Ils les font fuir par les charrii'res; 
Ul plnsicul's sont pris et plusieurs blessés, 

(XX p. BI) 

77. Lh chacun fait le plus de mal qu'il peut; 
L'un va devant, l'autre del'l'il're: 
Déjh il ne faul pas demander, 
Si au pays iln'y a pas d'incendies. 
Ils ne lai~sent maison entière, 
Chacun sait bien qne le roi vent 
QlIe de toute maison on fasse une masure, 

7Ho De bl'ùler le fauboUl'g de Saint-Julien 
Le roi cl le comte étaient bien en peine; 
Entre eux ils n'en avaient pas le moyen; 
Tls ôtaient bien d'accord pour l'assaillir, 
Mais ils redoutaient, s'ils assaillaient, 
D'être liôs d'un mauyais lien 
Par les ::ioldoyeurs qui étaient lit, 

i!!. Ul se trouvait le sire de Bitche, 
Qui :wait bien belle compagnie, 
11 jure Dieu et bien proclame 

5) St. Julùn d{{m!ll.~ norh (Illf ,lem .J)esiremol1/, llieht l'{JI' d011 lim'hrtl'atol'e 

!/elegeil, Vo,'&/ad/ 1'011 j[e/:::. 

6) lm s/iidlischen Solde INIi'ell :::I/)ei G;'I/fell l'on Bilsch, Rhel'hal'd wul S'imon. 

lm Jithre lS'j.;, .J/lili 18, eJ-J.-lIh·t -"'.IfmOII ~·'I.qlâch im Name,j· 8eÙIf.'i IJl'uder~ Hher

hard, dafl ihm lUe S/wU .ZU 90(} lic. Ide/nel' 7'U1'nOstll t'iil' seine f)iel/ste I,'e;'pflichtet 
ist ui/ll ail dem:;efhen Tage !Jihl Ebm'hltl'd, dei' sich mit l Rittern~lIIl1l :Ji ]üwppen 

tlà ;:"ladt rel'[l/lichtel Ital, eine n,lspl'echende HIMil1'lti1!J. Ilist. de ;)[. IV 19 n. 
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Qu'il nya) ferait secours n'aye 
Se tost h) n'est la poil'te") ouvrie. 
Louwezc!) l'en ont et po ure et riche 
Qn'il n'ait cure de cohardie. 

L80.1 li ait c) parler a haulte chiere: 
«Allei moy tost f ) la porte ouvrir! 
«Ne vons traies humaix~) ariere. 
«Prenes escLlI pour vous couvrir. 
«Quant ce venrait h) ans cops ferir,i) 
«Tenes vous tuis a k) mal) baniere: 
«Hui en ferons lll) grant part morir.» 

L Bl.] Quant le roy sot ceste paroUe, 
Conn) lait l'assaut. s'ait fait huchier. 
Il dist: «.le doute l'espingole, 1) 
«Le vourch ne veulto) plux aproichierp). 
«Pal' ces vignes velliz ehevalchier, 
« GràpeIJ) penrait ou dure ou mole, 
«POUl' mon r) ventre muelz alaehicr.» 

[82j Se poises) moy quant n'asaillirent 
Qu·est.ez!) fussent bien recuillis;u) 
Nos") s()rg(~ns I(~s allelldirent 
Tuis w) de combatre apparilliez. 
Certe, il/': furent trestuis x) lies 
Qu'auronU') assau! qllant entendirent, 
Combienqll'il/': fuissent t ravili ic/':. 

!.'j:d4 [BB} Nostrez z) anernis qui sc logerent 
8eJ!lemIH'1' :lI. Droit en Gt'Ïmont le venrcdy 

L'ass:ml clu lout aa) ainsi laixerent, 
COllune bh) je vous ay conteit et dis. 
b:t quant ce vint le sabmedis 

S('jJtwlher 2:l. Tuis e,,) li duchaulz la dd) s'ascmblel'ent 
Devallt nonne dl'oit a meicly. 

(XX p. 9J. (12) 

a) ]) Ile fera. iJ) li tantost. c) li porle. ct) J) LocI' le <loi"l cl p. cl Il a parlé. f) l' tantosl. 
p:) lit D Lt'lcke, dmm mais a. li) lJ renra, i) l' Qu. le "anrait fi col fenil'. k) j) en. 1) P ma. 
m) P feront. n) l' C. 1. l'a. sa f. h., j) Qu'on l'ai,! l'a,,,,ut a fait hu"hier. 01 li \'cul. p) aprochiel'. 
q) P Cr al' pranrai. D Cl'ap l'l'encira)'. r) So l' /), .11 son. 5) So l' IJ, JesuPjlo,,'. 1) l' c5teit. u) P rccullez. 
\") P Votre s0rgent, lJ Toultes no~ /.rens. w) D Pre!::i de. x) f) tou.:.:.. y) 1) Qu'auroiellt. z) ~OS. 

aa) l' D ainssi (cnsi) du tout. bh) li C. conti, \,oUs al' et dl'. cc) 1) Tous ceulx du champ. 
dd) l' les a. 
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Qu'il ne donnera secours ni aide 
Si la porte n'est 'pm; viLe ouverte, 
Tous l'ont loué, pauvres et riches, 
De n'avoit' souci de couardise, 

80. II a parl('>, le visage haut et fier: 
"Allez bien vite m'ouvrir la porte; 
«Ne vous tenez pas en aT'ri(~re, 

«Prenez ('cus pom vous couvrir, 

(XX p, 91, 92) 

«Quand le moment viendra de frrir un coup, 
"Tenez-vous Ions pr($ de ma bannihe, 
«Kolls en ferolls mourir bon nombre.» 

8t. Qualld le roi slll celle parole, 
Il a fait crier l'ordre de cesser l'assaut, 
Et dit: ".Je redoute l'espingole, 
«Je ne veux plus approcher du faubourg, 
«.Je veux chevaucher par ces vignes, 
«.J'y prendrai des grappes, dures ou molles, 
«Pour mieux rafraÎehir mes entrailles,» 

82, ,Jo suis ftLCh{~ qu'ils n'aient pas assailli; 
Ils auraient él{~ bien re(;us; 
Tous nos gens les attendaient 
Dien pl'éparés il eomballre; 
Certes il;; étaient tous rôjouis 
En apprenant lju'ib auraient un assaut, 
Quoiqu'ils fussent déj,'\ bien fatigués, 

HB, Nos ennemis qui se logh'ent 
Droit il Grimoll!. le vendredi, 
Laiss~'rent ainsi eompl6tement l'assaut, 
Ainsi que je vous l'ai dit et conté, 
EL lorsque \'int. le samedi, 
Tous les gens du duc les rejoignirent 
Avant none, juste il midi, 

l; Ihe Clo'oll. de Jf, ed, Ifll,(/uel1t,1 8/JI'echen von «serpentins ct canons» 
"ct liront pIlI~ipurs eoptz d'artillerie et en tuont. hcaucoup », Rspil!.'Jole bnt!tc!lte 
(lit "ù'h ktin F'wel'ge"ddilz· :::u "eill, .t:/It.';(,lleidend fill' die Prat/e, ob 80lche schon 

in .lIet::: in Clthl'Iluch Icm'en, 1:"t die Ul1tCI'SZU:hl'.i!.'I iiber die P,'iol'itat de)' be/rien 
()uelle I!, Da,'über 8, I;';,tleitung, Vy!, anch '<"11', 114, Il (j, 118, 
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[84.j Le due vint la a gl'ant [hoballeàl") 
Toul <lll::isiment. h) come il ") fut l'oy: 
Chcs(;lln ayoit. e:3eul et lance 
Et bons des trier::;, fOl'tz et norr'oys: cl) 
X hanierez e) olt f) li COBrois 
Qui ait eonduite la pitan(;e 
Et la vilaille~) des eharoi!:'. 

jR5.j Il;,, h) ,woient les feus hOlllle7. 
Par les ville;" a leur venir 
Par le Sannoy ill) furen t. doubte;", 
Il;,, n' y laissent. k) bestes a I)(~nnil". 

[Plu::i:::iel1l's en vis lanee tenir[ ') 
A Ill) l'escul joint prez du couste;,,; Il) 
De cui 0) me doit biell ::iollveniJ'. 

[86) Bail' et li euien de Lueembolll'ch 
t:t cil qu' esloit paistre de Trieve 
Du P) due veoir sont en labour. 
En son estant q) chescnn se lieye 
De greif r) le font, rieu::: ne h~ur gl'ieve: s) 
Grant noi::ic font, l'Ol,t) cl tabour, 
C'l~st merveille qll'aueun n'y crieve. Il) 

[87.1 De leUl' (jpslriers la descendirent: 
Si s'en ') lougierent maintenullt, 
LeUt' pau ,,"ilions, lem tt'ais tendirent 
Qui w) moult sont belz et advenans. 
Il;,, ne vont pas loing plais tenans, 
Apres Hlaingi!~r se despertinmt 
J uS<[l.les au cliemellchc venant. 

[BR.] Le diemenge se rassemblerent 
Pour accolll'der qu' X) ilz ,) la fcront; 
1\ leu!' eonseil il?: demanderent,zJ 
Se plux enqui aa) la hll) sejoul'flCronL, 
Que CC) le matill s'crnperLiront. 

a) So P /J, in JI youlll.'ntt'it. h)]) ainsi. ('.) D s'il. ct) 80 D, 1) norl'i(>i~, JI tlorrb. (~)]J ha
niers. f) l' ont. ~) 80 l' D. JI bataille. hj l' Il a"oiL i) P Salnoi" ]) Saulnoy. k) j) lais~ercnl 

hp~t(~ a tenir. 1) Erg. ilW'" PD. m) P J) Et. Il) J) coslez. 0) P ecu. ]J ee. p) P dOIl. q). D (':o'Lat. 

1') P grey. D gré. ~) P Ile If) gl'icYc. t) IJ corne. u) So p, JI gl'icrc: /) eriefrc. v) PD !Sr.. w) <ll1i 
c:::toÎcut moult hrl e. x) [) \.:olllme ils pol'l'ont. y) P qUl'lla. z) So D, l' demalldircllt) JI malHlpl't'nt. 

aa) J) i11"" s. !lb) l' 0111. lu. ..c) J) Et I{1l" le !li. partiront. 
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81·. Le duc vint ell grunrle pompe, 
Tout allssi bien que s'il mt roi. 
Chacun avait (~cu et lance 
Et bon destrier fort et vigoureux: 
Dix bannii~I'es accompagnent le convoi, 
Qni a amenô les provisions 
Et les victuailles de l'(lI'In{~e. 

Hl). Ils avaient mis le fell 
Aux villages sur lem chemin; 
Dans le Saulllois ils se lir'ont redouter, 
Ils n'y laisshent pas une hôte ù saisir; 
.j'en vis plusieurs la lance au poillg, 
Et j"{~cu sené SUl' le ct)t{~, 

De cela me doit-il biell souvenir! 

(XX [J. 92, !m) 

Hl;' Les comtes de Bar et de Luxembourg 
Et celui qui était pasteur de Tl'(~ves . 

Sont en peine de voir le duc; 
Sur ses pieds chaeull se dresse: 
Ils le l'on! de bOIl grô et de grand cœur. 
Cors el tambours m(~nent grand fracas; 
C'est merveille qu'aucun n'en cr(~n~, 

H7, De leurs destriers Ih ils descendirent 
Et prirent aussit!)t leurs quartier::,; 
Ils dressèrent leurs tentes et leurs pavillons, 
Qui ôtaient beaux ct magnifiques, 
Ils ne tinrent pas une longue assemblée; 
Apri':'j dîner ils se s{'parhent 
.Jusqu·au dimanche sllivant. 

88. Cc dimanche ils se l'assemblb'ent 
POUl' se mettre d'aecord sm leurs projets. 
Dans le conseil ib se demandèrent 
Sïls s{~jouJ'fleraient lit plus IOllgtemps, 
Ou si dès le matin ils repartiraient. 

1) ."'auTnoi., dnpi' /:0/1 d(;n "i(;l' Rtz'il'ke/, , Ùl n'eZc!tf:11 p(l!J.~ l1Ie,,,io eiUffdeilt 

U'flj", das Stiick .z1I'isd!eil Seille lIud Nier!, 
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A ceste aœorù tuis s'aecourclerent a) 

Et a Florey J) droit en yront. 

/89.] Les fais l[u'iIlI font el qu'i! avint 
Ne sa h) pour quoy plux vous cel1asee, 
A ~Iullclle Cp) Ji l'oy d) s'en vint c) 
Cui f) qu'il fuit bel ne qu'il~) desplaise, 
Cilll d'AvOllcom't h) 3) qui mal porehasce 
Ariel' en l'ost puis i) ne revint, 
Car il fut pris a une ehasce. 

/.90.] La k) fut ocis Miles l) d'Assey 
E:t Hamey pris m) de Seriere, n) 

S'illl 0) ne furent onque lassey 
De mal raire en mainte maniere 
Ou pel' devant ou pel' dal'icl'e, 
Cel'te mains jours sont ja passez, 
Qu 'e,stre p) dehussent en Il !lierez, 

/91.j De navre:::, de mOl's et de pris 
D'autres y ol a gl'ant foison; 
Li Hougrave lI)~) cn olt le pris 

l" 91, Qu'il fi:otr) cest fait sens trayson, 
En l'o:ot en sont en grant frisson, S) 
Ellduwarl ait grant duel empris, 
Moult plaint Gillet") qu'est en prison, 

/.'i:J4 192} Le matin se sont rleslogiez 
8rplembe/' N, Plux en Gl'imollt n'ont demeureis 

[Il chevalchenl lrestuit rangiet l )] 

Le u) ùroit. chamin vont a FIOI'ey, 
Jamaix ne seront honnol'eis, 
Se IcUl' :opmble, s'auront vangiez 
Ceulx qui sont mors et demorey"), 

(XX p, 93, 94) 

<.1) P reiml ((uf' irrlll dtu'r;h die lI(O/::e StrolJhe. h) J) s('ay p. (lui ('·C vous c. c) D l\lezelle. 
d'· P rir!1. e) /) ~ellrYint. f)]J Qui qne man.:hp. ne qui d('spla~se. g) P ne ('ui d. h) 8(1 D. l' œAnon p 

court. I,l .. 1,[ de NOlleoul't /fnd (Ifohl 1'0,1 .",:J)lïte'·er 11011d) ;;her!l(~,,,,'rJli'iehen Le~ al801..(,1I011C011I't. i) l' j) 

plus, k) lJ Dar, 1) /> proche (l'Acez. m) ";U l' D, .1/ pre" Il) l' Ceriere, 0) l' Cil, /) Cilz, p) /) Que if< 
(lel1~Sl'nt ptrc en II bicre. q) j) La rOllgl'aue. 1')]J fut. :-:) j) raton. t) J.;,.!!. nach l' D. u) /J Lou c:h. 
\'. a F. \") Ho P, 1) dl'roiez. In.ll denoiez oder dcvorcz. 

1) Flwr/j $11dl, !.'Vil ][e/::: (iii 'lu' S'lmfle I/(I/.'l! Verl/y, 

2) J[uzdle oder Mézelle, //:ie J) ~"".I'!J/;t, l"u)1 n !te/flen "11(Jch dem St{(fllteil Ma::,:fle", 
,11'1' (tl/ S, J//lien und (}/'ùnonf {(it,qrel1::t o!ln' «an die J[osel», clie unler/wl/; deI' (dnd

lichen Stetlung flieflt, [.'ii)' «cli" Jlà,'el" sjJricht dei' Be/'ivltt tU d';I' l'rusaschildel'un,q 
(J[{lyuenin p, 41) 11'0 es heifJl,' Lc roy de Boheme , , , se tira \"Cl'S ~Illwlle , , , ., 
plusieurs LOl'ains et Ual'isicns, allant au long dc la rivière etc, 
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A cet avis tous s'aeeordèrent, 
De se diriger droit sur Fleury. 

89. Ce qu'ils y firent, ee qui arriva, 
.Je ne sais pourquoi je vous le cacherais; 
Le roi s'en vint pr(;s de Mazelle: 

Mais que cela vous plaise ou déplaise, 

(XX p. H3, 94) 

Le seigneur d'Avocourt, qui cherche le mal, 
Ne revint. plus tt l'armôe, 
Cal' il fut pris dans une escarmouche. 

HO. Là fut oceis Milon d'Aeey 
Et pris Henry de Scr-j(:rcs. 
Ils ne furent. jamais Jassôs 
De mal faire, de toutes manières 
Et par tous les moyens possibles. 
Certes bien des jours sont déj~t passés 
Qu'ils auraient dû être chacun en sa bière. 

91. De blessés, de morts et de pris, 
Il y en eul une roule d'autres; 
Le Raugraf en eut le prix, 
Car il s'est conduit avec loyauté. 
En l'armée ils sont dans l'épouvante; 
Édouard, saisi d'une grande tristesse, 
Plaint beaucoup Gilles d'Avocourt qui est en prison. 

92. Le lendemain ils ont délogé, 
Ils ne sont plus derneurôs it Grimont. 
Ils ühevauehent tous en hou ordre 
Et mal'chent droit vers Fleury . 
.Jamais plus ils n'auront d'honnem, 
Leur semble-f-i1, tant. qu'ils n'auront vengé 
Ceux qui sont morts ou pl'isonniers. 

a) Filr die df?8 Oillet d'i!,'ont;ourt (A!'ocourt) t'erU'endet sien 18.2iJ 

25) Pupst Johann. V gl. Quellel! Zl.tr toth,'. Ge,~ch., Band I, VatilcrJinische 
lJrk. ttnd Reg. nr. 4(;9, ,nt, 47.2. 8. d. AntuJortschrm:ben (ler StatU den .l'apst. 
lTist. de ,lE. IV 17 und be,: p . .58. 

4) Conrad V, halte siclt dent stiidti~chen Dienste !'(wpflichtet al1l 

.1i3. Se/d. 1,)24 mit 24 Rittern und 3.J lI.llappen gegen eine Zahlung 'Con 1170 lù). 
ulIIl :;0 li/,. filr ein Pf'ertl. Bisi. de ilI. IV 19. 

5) Gille! ri' A ~'onCOlt1't 8. Str. 8!). (AWCOIlI'f, dép. de Meuse CC~. Varennes) 
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198.] Tant ont a) allei sens point dessendre 
Qu'a Florey sont venus sus Saille; 
Leur pawillons la ont fait tendre, 
Tant en y ot, ce fuit mervelle. 
Et chlli:ieun queus h) moult se travelle 
Des c) mes haster qu'il n'ait qu'attendre, 
Lui d) tient cuinier, l'autre craoille. e) 

19-4. / Le feu fut f.\ gran t par les eusines, If) 
L'un aiL souffles, l'autre vantey; 
Haiste de poire et de gelines 
1 veisies Il) et grant plantey; 
Hz i) onl chair a leur k) voullentey 
Si en ont fait grant disciplinez: 
Dieu lem' envoise 1) malle santcy. 

f95./ Le feu si grant fuit m) a Maigney 1) 
Que tout Il) en fuit li airs 0) obscure. 
On pays n'ont riens espargniez, 
Ilz font eheoir grainges et meurs: 
La ne fuit nulz de Metz seurs. 
Ilz P) y heust peti t gaingniez 
S'il q) eehapast, ce r) fuist eurs. 

196} Le l'Oy mandait apres maingier 
Aung eonseeil tous les barons, 
Et S) iJz y vinrent sens t) dongier. 
Lors dist li roy: "Queil la ferons? 

Dites caillent nous passerons -, 
;Ji' La rivie~ li)) sens point plongiere, il) 
"Quant l1(ltr€ de cy deslogerons.» 

p. 9ti. (97·1 Hz s'acordenl entierement 
Que ilz feront. ung boin V) pont faire 
Par ou pouront delivreement w) 
L'iawe passer nostre adversaire; 
Faire le font prevost et maire 
[Et il fut fait apertemant]. x) 
La ps.ssorent sens nulz contraire. 

D b) J'. J) queux, iJuien. D De. P Vang, D L'un. el P 
D craille. f)!:Ia P D, ;'II La font gr. g) Sa l', D cni.iniers, ,lI' cuisenics. h) P Y,'. a. D Y 
eussiez veu u g. il l'Il Ion eh .. 1) Et uvoient. k)D "'". Jeur. 1) l' am'oie, D envoi!. m) P om. fuit. 
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ft1. Ils ont tant march{~ sans s'arrêter 

Qu ïls sont venus il Fleury SUT' la Scille; 
Ul, ils ont fait tendre leurs pavillons; 
Il Y cu avait tant que (J'était merveille. 
Chaque cuisinier s' occupe activement 
A prépal'cr les mets quïl u'a qu'à lem pas~er, 
Car l"un tieut la cuiller et l'autre la fourchette. 

!·H. Le feu fut gt'and par les cuisines; 
L'un soufl]e, l"autre ventile; 
ntJtis de porcs et de volaille;:: 
Vous auriez vu en grande abondance: 
Ils avaient viande il volonté 
Et ils en ont fait un grand abatis. 
Que Dieu lem envoie mauvaise santé l 

%. Le feu fut si grand il Magny 
Que l'air fut tout obscurci par la fumée. 
Dans le pays, ils n 'out rien {~pargn{~, 

lb font tomuer grnnges et murs; 

Pour nul sujet de Metz il n.'y a de slu'cté; 
Sïl y eut la moindre petite masure 
()ui éehapptlt, ce fut grande chance. 

!:)(i. Le roi manda, apr()s dîuer, 

A un conseil tous ses barons, 
Et ils y vinrent sans tarder. 
Lors dit le 1'0 i: "Qu' allons-nOLIs fa ire "? 

"Di Les comment 1I0US passerons 
,( La rivii.~l"e, sans y faire un plongeon, 
« Quand 1I011S délogerons dïci '2» 

!)7. Ils s ·accorè!("l'enl. parfaitement 
1\ faire constrllire un bon pont, 

Par olt pourront en toute süretô 
Passer l'cau nos ennemis. 
Pré"t)ts et maires le font expcnter, 
Et il fut fait ouyertement: 
Ils y pass(~l'enl sans uncun obstacle. 

Il) j) tOIlt. 0) j) l'air "i o. p) Ji Il. '1) l' Q'il, ]) Q'ille. r) J) ,,'il fus( pn heur. s)]) Et Y \". 
n J) ~. nul d. u) P f) ploTl[der. v) P]J hOB. w) D as~el1rCmcllt. x) J:i°.Qc'in::;t uach PD. 

l) Jlu,qll,l/ bei Met:::. 
~) Die .""eille. 
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[98.7 Entrant a) ont faitles boureh waudier h) 

De St. Arnoult et e) de St. Clementi) 
Cilz de Metz qui ù) pel' leur euidier' 
Peneent avoir J'assault briefment. 
La olt grant ensoniement; 
L'un n'ot eure de l'autre aidier, 
La eourrent cheire) espessementJ) 

[99.] Devant la porte Serpennoise 
Font abaitre murs et masons 
Qu'ilz pensoienl avoir h) noise, 
Mais n'estoit pas encor saisons. 
Ung petit fait, sei) nous taisons, 
.Je me doubte qu'il ne vous poise, 
Se k ) vous dirais qu'jl est raisons. 

[100.] Ci nous raconte l1ostl'e livre 
Qui est escript pel' double l) rangez 
Qu'adont gaignait LX livrez 
.Jehan c'on dit de "Yormerangez.m)3) 
[11 olt le prou et les lowtingesJ,n) 
Sen copttl

) fcrir en fuit delivrez, 
La vilIep) paiet loutez ces eoustangez .. t) 

[101-1 Et quant trois jours ontq) sejourneis, 
Nosr) anemis pOlll' le passaige 
De leur airmes sont atournes; 
Si se sont mis en leul' voiaige, 
Pa!' le pont passent le rivaige, 
Droit ver IVlollllin 5) se wnt tournes 
La fIrent ilz mouIt granL dampnaige. 

[102.7 Quant sont venus devant Moullin, 
Si se logent. s) tout de IlOUyeI. 
.le crcr~r t) leu!' Dieu est Il) Apolin 
QUÎ\') les conduit a I.elt meL \l') 

(XX p. !J5) 

a) D Tandis on. h) J> vBudiEn\ D wider.].) P que. P chen~ J) dta.r~. 

f) l' apessemenl. ]) lJ Champenoise. h)]) bien grauL noise. i) l' si. 
k) P Sel. 1) j) a simple m) P Wcrmcrallg<'. Il) I!lrfJ/inzt P, ]) II (lt le hruyt et la 
louange. 0) l' Sans eolz. p) l' L'allbes paie! lous e. l'., [) L'allbe paya. q) l'olt. P Nostr~ 

cUlIniu. s) lJ logerent 1)]) que L u) 1> om. cd. v) lJ Si. w) l' ]) revel. 

1) lfm (U" lOos/el' St. Arnulf UI/d St. elemell'-;, die auf dem heuN{leli U,tnllf' 
hattell sir:h [lanze Orl:whaften [lebildef: l'il/a ad b,INific(f8. 
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98. Cependant Oll fait vider les bourgs 
De Saint-Arnould ct de Saint-Clément; 
Car ceux de MeL", dans leur croyance, 
S'attendent li un assaut inmJ!\diaL 
Mais il s'y rencontre cie gmnds embarras: 
L'un ne sc soucie pas d'aider l'autre; 
On voit courir les chars en grand nombre, 

99, Devant la porte Serpenoise 
Ils font abattre murs et maisons 
Qu'ils pensaient devoir leur ôtre nuisibles: 
Mais ce n'{~tail pas encore la saison, 
Ici je passe quelques petits l'ails, 
Je crains que cela vous fatigue, 
Je vous dirai seulement ce qu'il faut. 

100, Ici nous raconte notre livre, 
Qui est {'cril SUI' deux colonnes, 
Qu'alors gagna soixante li\Tes 
Jehan ([n'on appelle de Volmerange, 
Il cul le profit et la louange, 
Sans coup f{>rir il fut délivré: 
L'abbé paya toute sa ran<,~on, 

101. Et quand trois jours ont séjourné, 
Nos ennemis, pour le passage 
De leurs gens, ils Ol1t donné leurs ordres, 
Et se sont. mis en chemill: 
Ils ira \'ersent la Moselle pal' le pont 
Et se rlirigent droit SUI' Moulins, 
Là ils firent bien grand dommage. 

(XX p, !Jo) 

102. Quand ils fment venus devant Moulins, 
Ils ôLahlif'ent de nouveaux quarticrs. 
Jc crois qu'Apollin est leur dieu, 
Ponr leur inspirer de t elles violences ~ 

2) D(lS ,','iidlrn' riel' 5'tarlt, "ldïlr-i' lWmcl'-, dan/! F"Ît,l,'iGh ](a,'llo,' .'If" '!!/11 t. 

3) JVothn(,,'il/.fJCI/ K,', ()ieden/lo(cn odel' Vo!mfj'ill.'ltn l{", Bo1chell, 

4) HuguP'tin, elll'on, de JI, nell/If rlie Summe /'0/1 GO li/', (d,~ {,ij"efJe1d, 

ü) .flic J[oselb,.ü('ke bei J/olllin8 ist "l'iii' uft iiI/ri lI:il''' ,,('hon ,Ii/t'mlfl ,les 

1.'1, .!ahrfttIiIlZ('rl" fI'I~'lÏh'll, S'eil !lem Jahl'P 1/;]1 hal ,lie Jlo8el ih"Cit {,(Iut' .IIerïl1(h,'! 

u1Id die B1'ii('ke liegl heute f,'o,,!.-en, 
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Ilz ni laissent vaiches ne vel 
Robes, toîlles, chainve a) ne lin::; 
Ne cheval hlan, lloil' ne fauveL 

(xx p, \)5, 96) 

/103] Cilz don Vau}!) son moult entrepris 
Qu'ilz pensoicnt lem hiens rcscoure. Il) 
Pel' dosa c) sont de l'ost soupl'Îs ") 
Et des eontaulz sont. pel' desonre,e) 
II est bien fol qui la f) demenre: 
Qu'il crUs) navrez ou mort ou pris 
DeseonJis el'th) en pelis d'cure, 

[104.] Cilz de l'ost. ont tant enehaèiez i) 
Qne eilz du k) Vault ont maintes plaies, 
Fuiant s'en vont luis eomoueies, 
Le::;l) mors lai~scnt seloingm) les haies, 
Voulles oyr n) raisons 0) vraie::; '? 
Cil/: quep) viennont. sonl deschauciez. 
I1z n'ont maisquo chemisez etlJ) hraiez. 

/105] Des que l'ost yint pres de Chairley,2) 
Fist ades bruit maint et nuit. 
De cc') n'ayoie eneor t) parley 
Se je l'a dit, ne vous ennuit. 
Et saves vous qui l'ost u) eonduit Il 
C(~ l'ail. .Jehan qu'est de ~Vlairley; 3) 
Qu'en faire V) malz, moult se desduit. 

/106.] Cil Jehan fist mouIt de mesehief, 
Si comme on dit parme)' le Vaul, 
Le feu boute de chief en chief 
Il vat eourran t tout con treva 1. 
Il ehevalehoit ullg telt cheyal 
Qui blan av oit et dors\\') et chief, 
MOllIt poit soutrrir poinne et trava1. 

[lm.] Moult sc painne, des villez airdre X ) 

D'amhedeux pars y) la riviere, 

,,', li challvrû, h)]) reSCO('nre, cl J' D de.soubz. d) lJ "OU"I))'is, e)]) dcsllm. f) D tant 
l' Qu'il 'i crI, ]) h) P li li dl!\Ssil'z, k) l' don, 1) P j) Des. m) li Je 

n) li scal'oir, 0)]) "dd. bien. pl f' D qu·cn. q) l' lJ on, r) J'et main e. n,. D d maint enlluye. 
5) l' De sou n'a., D De son fait n'a. tl D encor, Il) l' q. les V) l' QU'(,11 mal f. m 5, d" j) <,es 
malfaire ~(' d. w) P (Ioz. x).fI ante. y) P par8 d. 1. r.~ D par ùe r. 
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Ils ne laissent vaelw 111 \'ean, 
nobes, toiles, chanVl'c ni lin, 
Ni ('heval blalle, noir ou bai, 

10:3, Ceux du Val sont bien entrepris, 
Eux qui pensaient sauver leur bien: 
Ils sont en aval snrpris par l'armée 
Et par les gens du comté en amonl; 
Est bien fou qui l~t demeure: 
Il sera bless{~ Ol! tllÔ ou pris, 
Il ::;era dôeonfit en peu d'heures, 

101" Ceux de ral'm?~e les 0111 tant pOurSUIVIS 
Que les gens du Val ont maintes plaies: 
Ils s'enfllient, s'en yont tous ('perdus, 
Lai::;sant des morts le long des haies. 
Voulez-volis savoir les d{~tails bien vrais '? 
Cenx qui en {~chappen t sont (léehaussés, 
Ils n'ont plus <[ne leu!' chemise ou leurs braies, 

lOf), m~::; que l'arlllée vint près de Charly, 
Elle y fit gmnd fracas jom et Huit: 
De cela je n'ayais encore parI?, 
Ou si je rai l'ail, que cela Ile vous enlluie pas. 
Et savez-vous qui conclnit l'armée '? 
C'est Jehan, qui (~st de MarJ y: 
Il n'a de joie qu'il faire le llIai. 

100, C(~ .khan fit bien des maux, 
Dit-on, ü travers le Val: 
Il y porte le feu d'un bout il l'autre; 
Il ya courant de tOlites paris, 
Il (~tait l1lonlô sur un cheval 
Qui avait Je dos el la tête blanes, 
Il sait supporter fatigue ct grand tra\'aii. 

107, Il se peine fort pour Imîler les villages 
SUI' les deux l'ive::; de la Moselle: 

1) V,iI de JIelz, tillel' dei' I:iel' (tlte)1 Vel'lc,!1tltlll/"bezi1'l.'e des Prl,'I8 :1ftsS1I1, 

d(/s L,old liuk" Ilel' .llo8d, 
2) Recht" der J[osel im /le:::irJ.' .Il(lut Chemill", J/im'nrl/'h 1I!1Iflie ,Ue " 1 ru tel' 

die ,I/o8el /I,',edel' übel'sl'hrittlm hl/ben, ICPlIn II/l'hl, /l'ie Zeile;'; Itl1rleutet, die 1~'i'z,'iltfulI.'J 

eillcs {l'/ïhel'(;n I>'l'ei.'lliisses nachgeliolt 1/'ei'del/' solt, 

a) A Il der Seille, obel'hlilb Mel<:, 

9 
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Des Aireyl) en a) jusques St. Laidrc 2) 

Ne veissics h) for que fumicre. 
Cilz de l'ost ont une maniere: 
Quant ilz truevcnt hapnas c) de maidrc, 
Ilz n'ont cure riez d) mettre arrierc. 

[108.) Le landemain ont cheval chief 
Ver le gibet en Genestroy: 3) 
Les xnr ont en hault huchief 
Plux d'une foix, de rI, de trois. 
De ceulx de Metz font leur gabois, e) 
Le gibet ont jus trabuchief; 1) 
Li lail'ons geixent par l'arbois. 

(XX p. 9(;, 97) 

[109.) Dieu leur e!lvoÎ;;e male estrainne! 
.la nous tesmoigne l'escripture 
Qu'eng) chaseull JOLir de la sepmainne 
Puet on et doit on h) lairons destrure. 
Abatu l'ont pour la ferrure, 
Ilz ni Iaissent i) crochet ne chainne; 
Certe ce fuit tres k) gl'ant laidure. 

[110.) l\:Iessire Hanrey de Fenestranges 
Fuit adont prins et retenlls, 
Mais ne fist pas tres 1) grans coustangez 
A la eite quant fLit venus m). 
QuaI' en telt point c'est maintenus 
Par perrol!es et par IOllsanges 
C'onque en fer ne fuit tenus. 

[111} Ratagies n) fuit. de xm livres 
Jusques 0) ung jour eU) sus sa crunec, Cl) 
~~t il ne fuit ne folz ne yvre 
De r) pourchassier sa delivrance: 
Aus soldoiolll's fist demonstrance, 
Coment poroit estre delivre, 
S'enlr'elllx s) faisoient aliance. 

a) P om. en) D jusqu1a st. h)./) Nleus~icz la ven f. c) P hancp, j) hanap. d) P don) 1J dl'. 
I) galoix. l) f) Lrcsbnchie. P C'uin chescuÎl1. li Qu'un. h) lJ on. JI llm,ser""L 

k) 1'I) trop. 1) l' [) trop. m).'Oo l' D, JI A l. c. a point c'est maintenus. n' P HotÎ~iez, li lIottigies. 
0) 1) Jusqu'a. p) D mn.. ct. q) D creanee. r) P Pourj P s!eUt ~r..,tr# d und (, um. ]) :S'e. e. luy 
faisoi8! a. 
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Depuis At-ry jusqu'à Saint-Ladre, 
Vous n'auriez rien vu que fumées. 
Ceux de l'armée ont une habitude: 
Quand ils trouvent un hanap de madre, 
Ils ont soin de ne pas le laisser. 

108. Le lendemain, ils ont chevauché 
Vers le gibet en Genestroit: 
Ils ont à haut cri appelé les Trcize, 
Par plus d'une, deux et trois fois. 
De ceux de Melz ils font des moqueries, 
Ils ont jeté le gibet par terre; 
Les corps des larrons gisent sur l'herbe. 

10H. Dieu leur envoie male étrenne! 
L'Écriture ne nous tômoigne-t-elle pas 
Que chaque jour de la semaine 
L'on peut et doit dôtrutre les larrons '? 

(XX p. 96, !l7) 

Ils ont abattu Jo gibet pour eu prendre la ferrure, 
Ils n'y laissent crochet ni chaîne; 
Certes, ce fut une trop grande indignité! 

110. IVlessire Henry de Fenestrange 
Fut alors pris et retenu; 
Mais il ne lui en coüta pas trop 
D'être amené dans la citô, 
Car il obLint de tels avantages, 
Grâ.ce à ses paroles et il ses intrigues, 
Qu'il ne fut ,jamais tenu dans les fcrs. 

111. Il fut ralHionné à dix mille livres 
.Jusqu'à un jour donné et SUl' sa parole; 
Et il ne fut ni fou ni iyre, 
Pour recouvrer sa libel'tô: 
Il démontra aux soldoyeurs 
Comment il pourrait être déIivr(S 
Si avec lui ils formaient une entente. 

1) At'ry ge[flJ>)tüberl,on NO!Jlant. 
2) S. Ladre auf' (lem Banne des heutigell ;1:fontir71IJ1. 
3) Plotz, /('0 dei' Oolgell la,!/, il! dei' Gemnrkung Jf(mtignJl-Sablon. 

H* 
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[112.] Ly soldoieurs firent partiel) 
Pour monsigneur a) Hanrey a Metz. 
Entr'eulx ont faite une ahaitie 
Que s'il n'estoit quittes clames 
Plux ne se1'oit b) nulz d'eulx armes. 
Il fuit quitte par c) telt maistrie, 
La vit on d) qui fuit ames. 

/113.] Ains qu'il pertist, pel' l'oy ,jureit 
Et par les Sains de Sainte Esglise 
Que jamaix c) Metz ne nuireitf ) 

p. 98. Pour la raison g) de celle prise. 
Ainsi h) fut de lui la foid prinse 
Son sairernent î) petit durcit: 
Apres ores en queille guise. 

(XX p. 97, 98) 

[114.] Laissier vous veulz eestez k) perrollez; 
Dire l ) vous veulz des neis baitilliez, 
lb: ont est.es abonnez eseollez 
Cilz qui lez ont apparillicz. 
De saieHes lU) lez ont garrliez, 
D'aubolestres eLD) d'espingollez 2 ) 

D'eseuls, d'espees bien t'orbies. 

[115.] Quant lez neis sont bien atournees 
Si y entrent 0) gens de bernaige. 
Tout droit ver l'ost les ont menees 
Cilz qui bien seeuventP) le rivaige q). 

La feront ilz moult grant dampmaige, 
Quant prez de l'ost seront encreies: r) 
N'ap~rgner()nt seigneurs ne paigcz. 

/11B.f L'un prel1t ferrei et B) l'autre trait 
Au reins pour tost a mont naigier. 
Les neis ne vont mie t) a trait. 
Prez de l'ost vont sens atairgier 
Pour ceulx de l'ost adampmaigier. 
Noslre cspingolle ait fait ung trait, 
Si les ait fait Lost deslogier. 

a) P me~sire, li mons. h) l' seroienl, 1) Boit. e) li pour. },,'lI on bien qn·H. e) l' J) 

"ad. jour. !) SQ P, lti llUl'Cit, J) nuira. J) î'oechaison. h) P il Tant a.it pues (pUiB) fait que 
poe le pl'ise. 1) l' Ses s. p. d., li Son $. bien p. k) P eclle. 1) l' Dirai vous des nei" batillies, 
1) Dira)' je des nefs b. m) P ~ageittcz. n) P j) i\., d'une e. 0) l' Si en(n'nt cns. p) P li see,ent. 
q) 80 P D. ,II l'arrivage. l') D ancrecs, ,v entrees. s) P omo et. t) li \'. par trop ah'aiL 
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1.12. Les soldoyeurs se mil'ent dn parti 
De messire Hcnry à Metz; 
F:ntre eux ils firent un engagement 
Portant quP, s'il n'ôtait proclamé libre, 
Aucun d'eux ne prendrait plus les armes. 
Il fuI qnitte, grtlCe à cette industrie. 
Là vit-on bien qu'il avait des amis. 

liB. Avant de parU l', il jura sur sa foi 
Et sur les saillts de la sainte r;:glise 
Que jamais il ne nuirait il la cité 
A l'occasion de eettc pl'ise. 

(XX p. 97, 98) 

11 a tant fait depuis qu'il mérile peu (l'estime; 
Son sermen!. dura bien pen. 
l3ientÎlt vous entendrez de quelle manière. 

1 H .. Je yeux vous faire quitter ce sujet:: 
.Je vous parlerai des nefs armées en guerre. 
Ils ont (~l{~ il bonne école 
Ceux qui les ont appaI'eill~es: 
De flpches il:; les ont garnies, 
D'arbaINes, d'une espingole, 
D'~cu::;, d'{'pées bien fourbies. 

115. Quand les nefs sout bien ~quipées, 

Alors y (~utrenl les geus de vaillance; 
Tout rh'oil vers l'armée les ont meuées 
Ccux qui cou naissent bieu le rivage. 
Ut elle::; feront de bien grands dommages, 
Quand en face de l'arm{~e elle:- seront ancrées. 
EllOti n'épargneront ni soigneur ni page. 

l1G. L'un prend un ferret, et l'autre tire 
SUI' les rames pour vite relllonter le courant; 
Les nefs ne sonl pas tirées par des cordes. 
Prf~s de l'armée elles vont sans art'ôter 
Pour faire du dommage aux eunemis. 
Notre espingole a tiré un coup 
Qui les a l'ail bien vite <IMoger. 

1) Unltr den J[eI::e;' ,,';;!dnpr(ührern '1N(l'en sâne Xachbai'lt v. SUaI'Wf)'rltn, 

1'. Bit8ch, GeJ'oldseck, Chûteall- Voué, l'or rtlhm ((!Je)' zahll'eÙ'he R/"a".'ie;·. S. del'en 

Namen J[isl. de M. IV 1.'1. 

~) S. 811'. 81. 
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f 11'7.] 1'restollt li a) ost moult se deslowe 
Des neifz qui sont sue le gravier. 
Chaseun les fuit si come l'alowe 
Fnit le faulcon ou l'esprivier. 
Foid que je doie SL. Livier,l) 
ILes neis gardeirent Waidrinouel,iJ) 2) 
Avoir C

) ni doient reprouvier. 

f llRJ Pour l't'spignole et l'abeleslre 
Que cil;!, oes neis ('aisoient traire, 
l'l'cs oe lïawe n'osoient eslrp 
Nostre d) ancmis, nos e) adV0I"Saire. 
On ne pneU) riens aus neis me/Taire 
Qu'il n'i avoit nulle fenestre. 
Benoit soit cil!!) qui la h) fist faire. 

/119.} Ce /ist i) Willarne de Verey,k)~) 

Cnjl) Dieu perdoinst m) ces rnefrais. 
De sa mort sont plusieurs ireis, 
Qu'e~teit a voit a maills bons n) fais, 
En o) la cOIlLe de Bail' fuit trais. 
A Hameeourt 1')4) devalll.(l) Briey: 
Cel)') esperit s) soit!) on eiel trait. 

/120] Il n'est huralz ll ) ne menestres 
Qui biell seust eonter et dire, 
Ne lais ne clerc tant soit lettrez 
Qui raeontasl le grant rnartire 
Que cil cie l'ust pal' le Vaul firent. 
[Les neis gaignout Il de 101' treis] v) 
Quallt de II'Ioulin se despartil'enl. 

/121] Li osi. ne fi:;l plux de sejour; 
VIII W) joues c:'estoit on Vaul tenus . 

. L:I:!i Droit le diemange au [loint du jour 
Septelubu· .'1(). Devant Les l'ons 5) s'en x) est vellUS 

Tout rangies c'est la maintenus. 
N'ot lanU') en Ynde la malOur, 
De jouvenceaulx ne de ehennus. 

il) [) leur. h) E)·!/. n(((:fl PD. (:)]) Car il Il'clls~('nl ~eeu obvier. d) P Y o:-;tJ'P, j) J1()~. 

(.) l' vostrc, D Hotre. fl 1> povoil (LUS H. Ill. ~) l'il. h) l' Dio" r, /' f) flll. k) l' Wirel', /) \Viry. 
1) lJ Que. m) P perctoill~ne, J) perJonne. n) /J h!'ulllx. 0) Ji On rordey tic H. p) 80 l' /J, 

..lI Hainceollrt. q) 1" <!pver. ]J devcl'~. r) P Ces, j) SC~. s) P cspcril. D csprit~. t) P [) :;Ol1t. 
Il) lJ herallit. v) r,·g. ,,(lch l' li, w) l' lJ l'roio, x) P si est v. y) P El olt l, T> Tant n·ol. 
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11 ï. Chacun (Ian::; l'arm(~e sc plaint 
De ces nef,; qui sont sllr la gr(~ve. 

Chacun le,; fnit, ain::;i que l'alouette 

Fuit le faucon ou r épervier. 
Sur la foi que je clois :t saint Livier! 

Les nefs gardhent Wadrineau; 
On n'a rien il leur reprocher. 

118. A cause de I"espillgole et de l'arbalète, 

Que cenx des nefs faisaient lit',er, 
Pr('s de l'cau Il'osaient se tenir 
Nos ennemis et adversaires: 
Ils ne pouvaient rien contre les nefs; 
Car elles n'ayaienl nulle ouyerlure. 
B(~ni soit. (:elui qui les fit I"aire ~ 

1 H). Ce fnl (inillallme de Vry: 
Qlle Dieu Ini pardonne ses péchés! 
De sa mort plnsieut's sont pein{~s. 

Apr~~s avoir Pl'is part il maints beaux faits d'armes, 
Dans le èOmL(~ de Bar, il fut percé d'un trait, 
A Homécourt, prf~s de Briey: 
Son tune esl monl{~e au ciel. 

120. JI Il' Y a hôraut ni mônesirel 
Qni saurai t biell conter et dire, 
Ni lai ni clerc, tant. lettr{~ soit-il, 

Qui ral'llnttlt le grand mal'tyre 
()ue ccux de l'armée callsf~rent dans le Val; 
No" gClls des nefs pl'irent dmlx de leu)'s tentes 
Quand ils partirent cie .\loulins. 

121. L"arm{~(~ Ile prolongea pas son séjour; 
Tl'Ois jours ell(~ s'ôtait tenlle au Val. 
Le (limanche, di':': le point. du jour, 
Elle est. venue devant les Ponts; 
Toute rang{?e ell bataille, elle s'est là tenue; 
.lamais il n'y eul dans Inde la Grande 
Tant d'hommes, jouvn1ceaux ou chenus. 

1) Dem heil. [,iral'ius, St. Litie,', f()Ur eine Kirelle il! :lfetz geweiht. 
2) TYadrineaulceltl' unterhalb ries S. (Îuentfu. 

3) Vry, Urt iln p(lYS Jllessin, Kallt. Vigy. 
4) HOl1U:crJlt1't ca. Briey (Franh-reich). 
5) Dicht untel'hal" J[eb. 



]>. 100. 

[122} Leu) l'oy, li duez el li bal'ons 
Des chivaliers la adouherenl' 
Quant <:haucies sont li c) esperons, 
Les d) espees apres cinderent, 
Lese) couleez apresdonnercnt. 
Puis chevakhcrcnt f ) lout environ, 
Maix pou d'ollllour y conqnesterent. 

[128] Enlrent€!) onl fait nos h) citains 
Par eulz armer Meutn!) sonner-;i) 
Puis demanc!ent an cha vetain, 
Coment sok) pout'ont demellnel'. 
Cil qui 1) debvoitm ) tout ot'donner 
Leur respondit: Il) "Soies certains, 
.lai pietaille n'i 0) quiel' mener. 

[124} .le me double de la pietaille, 
"Que Metz ne mette en grant balance. 

Elle ne sceit rien de batajlle 
Ne de poirter escul ne lance. 

"Or en dites \'ostl'e sernblance: 
Soies certains, comellt qu'il aille, 

«.Te venlz tenir vostre aecordance)}. 

(XX p. ll9, 1(0) 

[125.] Au consceil vont et l') l'un et l'autre, 
L'un dit avant et q) l'autre arrier. 
Par la foid qne doie l') St. Allltre 2) 
Hz s'acorderent en teIt maniere 
Que des portes n'istrait S) baniere 
Ne nulz qui ail lance sur l'autre, 
Qu'avoir pensoient mainte biere. 

[126.] Cui qui t) fut bel ne cUÎ fuit lait 
Oc la viIle point n'isteront.. U) 

On tempz aprez, se Dieu lem v ) lait, 
Des anemis sc vengerout, 
Et W) eilz qui ont airs, Hz arderol1t 
Et sÏlz ont fait ne X ) honte Ile lait, 
J)'alltretel jeu y) leul' jeueront. 

Xl D Les l'nys ,lues les b. D abonder"nl. l) leurs. d) D Lems. e) Il Et les 
f) P thevnlchent, D ehevaulrhenl. g) D Tandis. h) P nostre, lJ les hons. i) So l' D. ,II maintez 
soldoinrs. k) 11 C. pourront .,c. 1) l' 'llies. Dl) P doit, 1J devoient. n)]) Nspondirent. 0) D ne 
'luier"". pl P et UHg anltr", j) li l'ung a l'a. '1) r ct. r) li d. a. S. 5) l' n'y trait b .• J) n'l,,
trase hagujere~ t) P Qnlil\ J) Qui que. u) P 1) n'ÎRseront. v) Dies. w) P Et sril ars ont il a) 
D Et s'ilz ont·urt. ils a. xl l' Dom. ne. y) D (((/(1. ilz. 
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122. Le roi, le due et les barons 
Adoubprcnt lit des chevaliel's. 
Quand ils eurent challss(~ leurs éperons, 
Ils IclU' ceignirent ensuile l'ôpôe, 
Et leur donnèrent l'accolade, 

(XX p. HU, JOO; 

Puis ils etlevauehÈ'rent dans tous les environs, 
Mais ils y cOllquirent peu d'honneur, 

123, Cependant nos ci tains ont fait, 
POlll' prendre les unnes, sonner la Mutte; 
Puis ils demandent aux capitaines 
Comment ils comptent s'en til'el'. 
Celui qui doit les mettre en bataille 
Lem d'pond: «Soyez-en certains, 
<: Je me soucie peu de faire sortir les gens de pied. 

121. ".le ml) dMie des gens de pied: 
"Jo crains qu'ils ne mettent Metz en p{~ril: 

"Ils ne sm'ont rien de la guerro, 
«~i mrme pol'tpr écu ni lance: 
«01', dites-moi ce qui YOllS en somble; 
«Soyez assur{~;O qu'elI toule eÏl'constance 
«.le veux rnarc:her d'accord ayec you:::,» 

12;), Ils vont au conseil. les nns el les autres; 
L'un parle d'une f;1(,:on: el l'autre d'nne aulr'e, 
Par la foi que je dois il saint Auteur ~ 

Ils se nwttenl d'accord de telle fai;on 
Que des portes ne sortira hallllii~re, 

Ni nul qui ait lance il la selle, 
Car ils craignent de subir de grandes pertes, 

12(;, A ljui cela plaise ou non, 
De la ville 011 ne ~ortira point. 
Plu::; lard, si Dieu le pel'llwt, 
On se vengera des enllemis, 
Et s'ils ont brùl{' on brülera chez eux; 
S'ib ont fait actes honteux el félons, 
On leur jouera chez eux le méme jeu, 

1) :,', Str, HI, 

2) 8al/etu,' Auc!o)', erll'iiftnt ùt (feN/a C/)]1, ."let, ::-um .J'titre 4:';1 !;ei d'T lJe

'".'/e1'1ti1.'/ rrm Jfet::- durclt dic 11111211"1', IIun lm1' d,le J(uJJelle {lcl/:eiht, 11/ d,,1'I' Il 
J{,'/I])III cine heilkl'ii/ïi!le Quelle eJltsprrtl/{I, Sie la!! mn heuriyen .\'eu/J1.(tl'ld (,<,'('hl/l

ltall,") und IC1II'rte Ai/t'ClIlf/ rio' 901'1' J(ihre t'rir k/w:::e Zeit lOier/el' {j·à.flele!!!, 
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[12'7.] Nos a) anornis l'iauwo passeront 
Tout endroit la porte PatarL b) 1) 
Droit au Moullin ducl!,) allerent 
Du feu bouter leur estoit tart. d) 
Le feus boutient e) et li tis art l) 

Ilz entrent g) ens, si en giUerent 
Barbix ct porc;!, pour Endowart.. 

[1,88J Pel' les baizes enclemantier h) 
Furent i) pas;::es k) bien x 1) ribaulz 
Avee eulx fuit nng du mestier 
Le eorvisier qui ont le euer bau!. 
Les anemis forment assault, 
I1z leur navreit ll) main grant destrier 
Et Hz sont mors, sc Dieu me sault. 0) 

[129J [Les ennemis s'en sont fuis 
Pour les quarl'caulx et t,spingoles 
Dont on fereit par gl'ant a'il' 

Ung grant signour parrny ln goule; 
Plu X ne dirait vainne parole. 
Quant il fut mort, l'amme s'enfuit 
D'enfer tout droit Cil la jaolle.] Jl) 

[1307 Devant les Pons or ont osteis 
Li q) cluc, li r) conte ct li roy; 
Ce qu'Hz ont prins t) et conquesteis 
Aves ouys et les desroisu). 

Lor enmencrent leur charols 
Vers Sainte Croix, 3)~ la sont restels, 
Puis ,) s'est logie chcseun eonrois. 

[18.1.] Cilz de l'ost sont moult w) tost logiez, 
Car bien s'en sceivcnt entremettre, 
Quant logiez sont, n'ont point targiez, 
L'omex) trait font en terre y) mettre, 
A Sainte Croix sens rien promettre 

a) l' Nos!re. h) l' Patar!, Jj l'atarti, cl( l'atrat. D ducs. d) 80 }' D, M trait. e) P 
huutcirent. f) 80 P, Jj toie! art, D li tel (lil'L g) l' entront, Jj entreront h) P enderncsticr, 
Jj cndemenlicr. i) Jj Firent passer. le) l' us,.;es. 1) D Xl. m) P Les c. qu'ont, D Les cour· 
vissiers qu'on! les cueurs haul". n) J) "alll'ellt. 0) P omo ZoU. {, {/; Il saulx. p) PeilU if> 

JI und D, aei~ Uaum .dafttY' lst in. beiden rrèi.rlcla8ô'en (iT' J[ elne fJanz(:,~ Set'te)j e"lJ«(tf,zt nach P. Tm Vej~s 

c '",t P Dont on en f. '1) D les. l') Dies. ") lJ les. t) P]l pris. 11) P om, Zeile d. v) P Lour se 
logei! ch, c., J) POUl' 'i logier. w)]) 0111. moult. x)]l comme. y) D notre. z) So P, D 111 parmeltre, 
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127. Nos ennemis tl'avers(~rent l'eau 
Tout en face de la porte Patard: 
Ils allèrent droit au Moulin-le-Duc. 
II leur tardait de mettre le feu; 
Ils allumèrent l'incendie, le toit brllle: 
Ils y entrèrenl et en firent sortir 
Brebis el porcs pour Édouard. 

(XX p. 101, 102) 

128. Par les barres, pendant ce temps-là, 
Am:rent bien passer dix ribauds; 
A vec eux en était un du métier 
Des cordonniers, au brave cœur. 
II assaille hardiment les ennemis; 
Il leur blesse maints grands destriers, 
Dont ils périrent; vrai eomme Dieu me sauve! 

129. Les ennemis s'en sont enfuis 
Par crainte des carreaux et espingoles, 
Dont fut frappé avec violence 
Un gmnd seigneur en plein visage. 
Il ne dira plus de vaines paroles; 
Quand il fut mort, son àme s'enfuit 
Tout droit en la geôle d'enfer. 

1130. Devant les Ponts s'en sont allés 
Les gells du duc, du comte et du roi. 
Ce qu'ils ont pris et conquis, 
VOLlS l'avez elltendu et le mal qu'ils ont fait; 
Alors ils emmenèrent leur convoi 
A Sainte-Cl'Oix: ils sont Hrrêtés, 
Là s'est logée chaque compagnie. 

lB1. Ceux de l'armée sont bientÎlt logés, 
Car ils savent bien s'y prendre. 
Quand ils sont logés, ils n'onl point tardé 
A faire mettre cn terre l'homme percé d'un trait. 
A Sainte-Croix sans formalité, 

1) Die La,qe dieses Tores ist m;cht siche)',. jedenfall.'I in dm' N{i!1.l' der gl'ojJw 
Jioselb1'iicke. S. d. Cl'k. /', .1820, 11'0 alle Tore (lut:qe.zühlt sind. Hi,,!. de Ji. III S:i.j, 

2) Die Lage 100n J{ollin-le-f)/l<: isl nicht bekannt. 
B)PriimoH.stratemwrabtei, a!leh S. Elo,'! ,qenannt a. d. !tlosel nichtweit t)ml 

der Stadt. 
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La a) biere prinrent sens congiez 
Pour nng antre seigneur ans mettre. 

[132.J De l'anbeleslre a tour fuit trais 
Cil sire droit a Longevile. 1) 
Li quairiaul b) 2) fuit de son corps trais 
Qu'estoit plux long d'nne cheville 
Dollan:; en sont l'lux de Il millez 
Car de grans gens estoit estrais, C) 
Mort l'enmenront d) jusques sa ville. 

[1B:;} Cilz de l'ost n'ont plux al'restez, 
Sainte Croix ont toute robee, 
Devestus ont li moinnez estez, 
Et li eOl1vent sens demouree; 
De feur c) ni ont !aissies clanree. 
Mais li moinnes ont tant conquestez 
Que leur maxon ne fuit brulee. 

(XX p. 102, 1(3) 

[134} Tout leur porpris de feu garderent 
Par les armes as III! f) ehiefz. 
Vollantier li g) t rois leur donnerent, 
Mais LI'op envis l'arschevesehiez. 
Ad h) ce jour y firent gral1S mesehiez, 
Sans feu i) bouter riens ny laisserent, 
Ce fuit dapmage et pechies. 

[135.J Adone ardait forment Wapey 3) 
Et lez menoÎrs k) Jehan Aneel. 
Bien ont vehus les grans despeis, 
Anffens, viellarl et jouvence} 
Que li roy fist au lionceLt) 
La n'estoit pris d'ardoir l'espeis,l) 
S'on n'y veoit son panonccL 

[136.] .rai oy dire sens mantir 
Qu'il avolent une maniere 
Que l'un sens l'autre garantir 
Ne pooit ln) maxon, ne grainge entiere. 

al D Leur. h) j) Le ""!'l'cau. cl Ii attraict. d) 1> le mcneront jusqu·à. el P fell, 
IY! fdt, 1) fouyr. f) ln .P Liick~ zu;i~'che't armes mul chiefl'z: ]) rl'aulcuns des eh. g) P l'otI'oi~ Dies 
l'oys. h) P D assez y firent. So P Ii, _~f S'en fus. k) D "dd. de. 1) P l'l'pris. m) () pouvoit. 

1) Longel'ille zU'ischen J[et;:;; und ~l[oufil!iI; da8 GeschojJ lmr (l1so/t'ohl l'om 

Schiff (lUS gèRchleudet'f worden. 
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Ils prirent une bière sallS perrmSSlOn 
Pour lui donner un autre maïtre. 

132. De l'arbalète il tour fut frappé 
Ce seigneur près de Longeville: 
Le carreau fut tiré de son corps: 
Il était plus long qu'une eheville. 
gn furent chagrins plus de deux mille, 
Car il é! ait extrait de grande parenté. 
Ils emmlmel'ont son corps ü sa seignemie. 

13B. Ceux de l'armôe ne se sont plus arrêtés, 
Ils ont pill6 Sainte-Croix de fond en comble, 
Les moines ont été dépouillés 
Et aussi le couvent, sans retard. 
Ils n'y lais:-5i!rent nulle chose de valeur; 
Mais les moines ont pourtant obtenu 
Que leur maison ne fôl pas brùlée. 

134. Ils gardèrent leur enceinte du feu, 
Grâce aux armes des quatre chefs; . 
Volontiers! rois d'entre eux accordèrent cette grâce, 
Mais l'ar'chevêque le fit hien malgré lui. 
Ils y caus(;!'ent d'assez grands désastres, 
Sans mettre le feu, ils n'y laissèrent rien. 
Cc fut bien dommage et péché. 

iBn. Alors Woippy fut fortement brill{" 
Ainsi que le manoir de .Jean Ancel. 
Tous ont bien vu les grands méfaits, 
Enfants, vieillards et jeunes gens, 
Que commit Je roi au Lioneeau; 
Il n'y avait nulle part de répit à l'incendie, 
Si l'on n'y voyait son panonceau. 

lBH. J'ai entendu dire sans mentir 
Qu'ils avaient fait un accord, 
Que l'uu sans l'autre ne pùt préserver 
Du feu ni maison ni grange aucune. 

2) S. Sti·. 129. 
3) Woippy bei Métz. 
4) Johann fiihrte $owohl als . KiinifJ v. Bon.menU!ie aIs v. 

dfll L(ïlCen irn Wappen. 
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Se chescull n'y met sa baniere; 
Et se a) ad ce ne se h) veult consantir, 
On y voit tost feu et fumiere. 

f/3'ï,f Or vous ay je c) compteil et dit 
l'ourquoy ont fait l'asscrnblec, cl) 
Et (;oment ont sen contredit 
Melz et les boul'chs enYironnee. 
De repairier en leur (:ontree 
S'acorderent Luis au lundi 
Qu'ilz n'avoient plux de linee. 

(XX p. 1O~, 1(4) 

/138.] Quant c) yint li home de complie 
'fuis se prinreuL ') au deslogier 
Chers, g) charois [ont emplies 
ne lour harnois] h) sens atargier. 
Nï laisi:3ellt riens c'on puisL chargier, 
Vont s'ens i) li cheir "Cl' leur pal'lie k ) 

Qu'en li l'ost n'avoient que maingier, 

[189,7 Adonc n'y olt Ilulz chevalier, 
Prince Ill) ne duc, conte ne roys, 
Que la nuiL osais!. somillier, 
Puis cJlle pal'Lis sont li chelToys. 
Le Il) main s'en vont luis leur con rois 
Oc leur airmes 0) apparillier 
Que l') ne lem faœ !\lets desf'Oi. 

{UO.] Hangies ce sont les la riviere, 
Quant des armes sont alolll'rles. 
Chaseun :oe tient a sa baniere 
Mains cors y ont Cl) le jour courneis. 
DroiL vel'S tierce s'en l') sont tournes, 
Le quien devant, li rol' darier: 
Devant JIuls Il 'ont plnx sejournei. 

(141) Le jour de reste St. Hemy 
Qui est tout (h'oit 011 chief d'octembre 
Se S) partinmt Ilostl'e anemis 
De devant ~Ietz, bien m'en Il remembre. 

a) 1) Q/Il. st'. b) P Et :-,;'a (~ell ne Y. (~ .. ]) om. s~. c) P QÛI. je. d) l'l'ensclJ1iJlee. el [) Et q. v. 

l'Clin>. f) r' l'lï~lH'J"('llt u. (1.) /) prennent a. d. g-) P lJ Chars et ('harette:::. h; Ej'Y. lwc.h F /J. 

i> /) Sall=-, k) /) pafri('. 1) D QuP. l'ost. m) L' Contp lie flue. prinee n. r .. J) Comte n. d. ne pt'in('c 
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Si chacun n'y a mis sa bannière, 
Et ne veut consentir à faire gràce, 
On voit bicnt{lt feu et fumée. 

137. Or je vous ai dit et conté 
Pourquoi ils ont fait l'assemblée, 
Et comment, après avoir sans obstacle 
Environné Metz et ses faubourgs, 
De retourncr en leur pays 
Ils s 'accord(~rent tous pour' le lundi, 

(XX p. WH, 104) 

Car ils n'espéraient plus que la villc se rendit. 

IB8. Et quand vint l'heure de complies 
Tous se prennent à déloge!'. 
Ils ont rempli chars cl charreies 
De leurs bagages sans tarder, 
Ne laissant rien de ce qui se pouvait charger 
Les chars s'en vont dHwun de son côté; 
L'année ne garde que ses vivres. 

139. Alors il n'y eut nul chevalier, 
Comte, due, prince, ni roi, 
Qui la nuit ostü so.mmeiller, 
Depuis que le convoi des chars est parti. 
Le matin toutc la troupe s'en va 
Sc mettre en appareil de guerre 
De erainte que Metz ne la meUe en désarroi. 

140. Ils se sont rang<'s vers la rivière: 
Quand ils ont fini de s'armer, 
Chacun se tient 11 sa bannière; 
Tout le jour ils font sonner leur::; cors. 
Puis h l'heure de tieree ils sont partis, 
Le comte devant, le roi derrière; 
Devant Melz ils n'ont. plus séjourné. 

IIt1. Le jour de la fôte de saint Remy, 
Qui est juste en tête tfoetobre, 
Ainsi parti l'ont nos ennemis 
De devant Metz, bien m'en souvient: 

OU r. n) P Lou main vont tuit lot' C-Ol1fOy, Al Le 1. 1. conroi~~ }J Le nlatin va 
tout Je eonvoy. 0) JI hamoi,,_ pl j) Qu'on ne les mette en desartuy_ q) [) font. r) 80 P, .1l s'en soit 

[) ,C 501lt t. s) [) Si sc partit. t)]) me r 
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V enu~ l'urenl a) enrny septembre. 
Ainsoi:s b) qu'il ait an cl derny, 
De leur tp!Te perdel'Ont main Illembre. 

(142.] Des anelllis aves ouy 
Qui nous ont fais mains e) dompmagez; 
De leur propos ont mal jouy, 

(XX p. 104, 105) 

Combien lJu 'il" heussent grant b(~rnaige. 

Metz (;uidoient mettre en grant (1) servaige, 
S'en faire assault s'en s01l1 fouyz, 
M al ont monstl'ei leur \'ullcelaige. e) 

/113./ POUl' nulle') rit'ns quïlz~) aient fais 
llz ne doicnt hOllour avoir; 
Le pays ont par leUl' metTais 
Airt et hl'uys el pris l'avoir. 
Par leur ten'e h) puis font savoil' 
QIW eilz seront reins i) on defTait 
Qu'a Metz rendront bedes n'avoir. k) 

(111} lluchiel' ont fail appertement; 
Que "e nulz doit argent a Metz, 
Qu'aus seigneLll's face paiement., 
Dien en serail l ) quitte dames. 
j\!ais queilll1) cl'oil'et, je vous promet.z, 
Combien qui Il) tair!, entierement 0) 
Qu'anr:or paier les ferait Metz. 

[U:,).} Enlr'eulx PÎ ont l'ait ung ld atour 
Dont je n'ay pas (l) la leUre eserip!e 
Que moileri(~r et li (!pbtour 
De lelU' terre seront lnis qui te. 
Par r:elni Dieu c'on l') ciel habite 
Ainsois") feraient le retour 
Qu'a Mt't." paiaissent. une mille. 

fi-j6./ Se quilles sont ell telt maniere 
Ilz aVCl'ont bien esploitie. 
Se leur terre demeurent t) enliere 
On leur ferait gl'ant arni"lie. 

a) J) !:toit. li) D Avant que soit. ('.) p j) moult grant d. dl PD om. grullt. e) D vas~elage. 
f: IJ mille. g)]' qui aielIt f. II)]) lcrr(>~: daim (liJ/ Ramie erkUi,·t: lettres. i) P l'pint, D de::;ll'uicts 
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Ils étaient venus à la mi-septemhre. 
Avant qu'il soit un an et demi, 
Ils perdront plus d'un membre de leur seigneurie. 

142. Vous avez ent.endn le fait des ennemis 
Qui nous ont causé de bien graml" dommages: 
Ils ont mal exéeut{~ leurs projets, 
Quoi qn 'ils eusst'nt un gralld baronnage 1 

Ils cr'oyaicnt mettrp Met? en servage: 
Sans donner l'assaut ils s'en sont enfuis. 
lis ont mal montr!> lem' vaillancp. 

143. Pour aucun de leurs atteii 
Ils ne méritent d'honneur; 
Le pays a été, par leurs méfaits, 
Brùlé et mi::; en cendres, pt dépouilI{· 
Puis, par lelll' tel'l'e ils font savoir 
Que ceux-là seront l'anconn(~s ou maltraités 
Qui rellclront il :\lPlz bt·te ou quoi que ce soit.. 

11·,:J.. Ils ont fail proclamer pulJliquement 
Que si quelq'un doit de l"al'gent à Metz, 
Il en fasse le paiement aux prinees alliés, 
Et qu'il en sera d('clar{' quitte; 
Mais qu'il s'ayise (l'y croire, et je VOU5 promets, 
Oue, lors mt'me qll'il y aurait llll lung retard, 
\Ietz finira en(:ore par le fairp payer, 

lM). Alol's ils ont publi(' une autre ordonnance 
Dont. je n'ai pas le texte éCI'it, 
Portant que les fermiers et. débiteurs 
Des terres de Metz ét.aient tous quittes. 
Par le Dien qui habite Ip deI, 
C'est il eux qu'auront affaire 
Ceux qui paieront il i\f(~tt: ne fîtt-cP qu'un denier, 

146. S'ils s'acquittent d'une telle manière, 
Ils auront bien réussi: 
Si leur terre demeure entière, 
C'pst que Metz all!'a tl'Op de bonté: 

de fait. k) P ne a\'oil'. 1) l' "pl'onl, j) ''''l'ez. m) l' qu"Iz croient.. D tel croira. Il) l' 'Iu'il. 
0) D longuement. p) l'Entrant. D Tandis. 'Il !{o l' D, JI n'a l'ai". l':' r Dieu on c. h. s) D AlIcor,. 
Il l' demonre. 
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Mais cilz qui ont trop convoilie Il) 
I1z aivient bien au perdarier b) 

Qu'ilz perdent tout ou la moitie. 

(XX p. 105, 106) 

[147.] Laissier c) vous veulz des anemis, 
Bien vous aix dit tout leur afairez. 
Comter vous veulz de mes d) amis 
Que .ïaimme muelz par St. I1ilairez. 1) 

Ilz ont e) estez tr'op debonnail'ez 
A ceulx qu'en t) guelTe lez ont mis, 
Rendus I(~u[' ont mal pour bien faire, 

[148.] Sc cilz de Metz ont laischement 
Dps anemis prinse vengence 
Puis qu ïlz lil'(mt dC5partement, 
Ne g) leur tcnes point a vitence, 
.le vous dis bien selon ma CI'anc~e: 

Ains quê la guerre ait finement 
Leur ferai Metz duel et pesanoe. 

[UV.] De f(~u h) bouter ome n'avoient 
Pour la raison de leur wagiel'ez 
Et pour les biens qu'ilz avoient 
Par i) leur terrez en maintez manicl'ez; 
Au dairien li)' vallent prierez, 
Aecordez sont quïlz arderoient, 
Et. tout premier dever Vandierez,l) 

[150.] Li waudisours k) encomencel'ent 
Que tuis estoient 1) d'un couraige; 
Li ungz a pries a mont allerent 
Et li autrez par le rivaige 
V crs Preney m) 2) firent grant dampmaige, 
Mairiens de Il) moulins en 0) amenerent 
Et autrez biens de grant provaige, P) 

[151.] Puis montait messire Jehan, 
Dng chevalier c'on dit de Metz, 
Moult poit soulTrir poinne et enhan, q) 
Legierement estoit airmes, 

a) P 01/1. St,·. c. b) l' pal'derriel'c. e) JI' J) St,·, 147 "", Rande ""chgetrage><. d) So M D, l' 
~Iets. e) P Qui ont e. f) P qu'a g. g) l' Ne leô t., ]) Ils ont fait assez grallt vaillance. h) P Le 
feu. i) D En terres et uutres m. k) P waudexour. 1) j) "dd. tout. m) D Pemy. 11) P D GIn. de. 
0) D OIH. en. p)]) priage. q) P anhans) lJ mchall~. 
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Mais à ceux qui ont trop de convoitise, 
Il pourra bien arriver à la fin 
De perdre le tout ou la moitié. 

147. Je veux vous faire laisser les ennemis, 
.Je vous ai bien dit. tout.e leur affaire . 
.Je veux vous parler des amis de Metz, 
Que j'aime mieux, par saint Hilaire ~ 
Ils ont étp trop débonnaires 
A ceux qui les ont mis en guelTe, 
Leur rendant Je mal pour le bien. 

14H. Si ceux de Metz, faihlement 
Des ennemis ont tiré vengeance, 
Depuis qu'ils sont entrés en campagne, 
Ne les tenez pas pour cela en mépris: 
.le vous di::; bien, selon ma croyance, 
Avant que la guerre ait pris fin, 
lletz leur causera deuil et dommage. 

H\). Ils ne se souciaient pas de mettre le l'en, 
Pour la raison de leurs engagères 
Et ü cause des biens qu'ils avaient, 
Dans leurs terres, en diverses natur'es; 
A la fin, les pri(~res ne sont plus (~collt('es, 

Ils ont arrêlé qu'ils incendieraient, 
Et tout d'abord ce sera ü Vandii'ces. 

150. Les ôclair'eurs commencèrent; 
Tous étaient animés d'un même courage. 
Les uns franchirent il pied les côtes, 
Les autres suivirent le rivage. 
Près de Prény ils fil'ent maint dommage, 
Ils abattirent charpentes et moulins 
El autres biens de grand prix. 

151. Puis monta messire Jehan, 
Un chevalier qu'on sur nomme de Metz, 
Capable de supporter peines et fatigues; 
Il était armé légèrement. 

1) Dem lteil. IIilariu3 Il;aren in Jfetz zwâ Ki/'chen Neweiht, die eine in der 
Nlihe de" heutiNeil. Justizpalastes, die al/dere hein! l'ont Bemont (flarbal·ator). 

2) Vandières a. d. j)f bei l'aNny zum llerzo,qtum T.othrinNen. 
3) Prény bei Pagny a. d. M. oberhalb Metz. 

10* 
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A Preney yint a) entremes 
De fell ard(~ilt, qllant h) il fuit ans; 
Pour ceu e) devant trestons le d) mes. 

f/5.2.} Apres furent a gran,,; banieres, e) 
Li chevalcheurs devers f) Preney 
La fir·en!. il fcu et fumierez, 
Ains~) ("on heus! a :\Iet;,; diney. 
On pays onth) riens apairgney, i) 
Bien le sceivent cellix de Vandierez 
De k) Noweroy 1) et OP Pairgney.2) 

[J58.} Voules 1) ou y!' la verite? 
D'ambedeux par,,;m) de la rÏ\'iel'(~ 

Entre le Pont Il):1) et la cite 
Ni est rerneise "ille ~!l1tiel'e, 

Ou il n'eust feu ou fumiere. 

(XX [l. 10(-,; 

S'ilz ont rasei sus noslre cite,o) 
AchecqueP) l'averonl au pal' darier<,. 

[154J Cqz que seignelll's sont des MeBsains 
Droit vers Vigeyt'j s '<,n Ci) allerent 

13;24 Le dicmenche devant Tous Saint. 
October 2H. Les anemis la encontrerent, 

Par le pays Lant les chas cere nt 
Cils qu r)'avoient les corps tons sains: 
XX boins s) prii"ons en ramenerent. t) 

[155.] Des mors u) y ot el. des plaies, 
Soies certain a celle chace. 
Le plus herdis fuit esmaies. 
Chascuns de nous l'escul embrace, 
Veudier v) leur font tost \\') la place, 
En l'estant en olt x) des noies. 
Ne cuidies pas qu'il y) me desplase. 

[156.J Li Hougraive Z) de la journee 
Par raison doit avoir le pris, 

a) PD fit uDg. h) D q. fut ,ieda,,". e) So P, JI SCII. 01) SQ l' D, "1 le". e) So l' D, ,1/ 

Apres f. devant Preney li ch. a graDt h. f).!l lJ devallt. 1<) lJ Ains qu'il fut ja apres disney. 
h) l' D n'ont. 1) l' l'spargnnl'. k) D El de N. 1) l' Vous oi,.. m) lJ pres. n) SQ P D, .1/ les pons. 
0) l' nous getter, D gel 10,. l') SQ l', D Eschee, .V Achater. '1) PD apres a. r) j) qui a. 8) D Qm. 

boins. 1) l' amenerent. u) l' add. il. v) f) Rendre. w) l' D tanlost. x) D ont. y) D que soit 
fallace. z) D ltingrel·e. 
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A Prény il fit une réjouissance 
De feu ardent, quand il y fut entré; 
POllr cela je le mets devant tous les autres. 

152. Après cela, allèr'ent en grand nombre 
Les chevaliers aux enyirons de Prény; 
Ut ils firent feu et fumée 
Avant qu'on eût à Metz dîné. 
Dans le pays ils n'ont ritm épargné, 
Ils le sayent bien, ceux de Vandif)res, 
Et de Norroy, et de Pagny. 

loB. Voulez-vous entendre la vérité '? 
Sur les deux l'ives de la rivière, 
Entre le Pont et la eité, 
On ne laisse pas une ferme enlière, 
011 il n'y ail feu et fumée. 
S'ils ont fait incursion chCl: nous, 
Ils remporteront l'échec final. 

154, Les seigneurs, qui tiennent pour Metz, 
J\llèrent ensuite droit sur Vigy, 
Le dimanche avant la Toussaint; 
Ut ils rencontt'èrent les ennemis, 
Ils les chassèrent par le pays, 
Sans recevoir aucune blessure, 
Et rameni~rent vingt bons prisonniers. 

155. Il Y eul là des morts et des blessés, 
Soyez-en sûrs, à cette poursuite: 
Le plus hardi en fut troublé. 
Chacun des nôtres embmsse son éCII, 
Ils leur font bient(lt vider la place; 
En l'ôtang il y en eut des noyés. 
Ne croyez pas qne cela me Mplaise. 

lo(i. De celte journée le Rallgraf 
A bon titre doit avoil' le prix, 

1) Non'o,1f S01l8 .f?"uù/JlI(ild Ct. d. ,llosel. 
2) Pagn:lf a. d. M, 
il) l'ont-ù-]I:fou.~8on. 

Vi!nl NO, "'[et:::, 
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Quar par la a) lance et pal' b) l'espee 
Lez ait c) aussi trestolls pris. 
Tel duel avoit on eller empris 
Que sa force en d) est doublee: 
En mal ne doit estre repris. 

[157.] Celui jour ont bien esploitie 
Cils de Metz qu'Hz 13) ont retenus 
Mains boins prisons f) et luis haitiez 
En lour '9 hostelz sont revenus. h) 

[De ceu leur est bien advenus] i) 
Qu'ilz k) n'ont mie en vain gaities; 
Lies en furent grans et menus. 

[158] Dolans fut li 1'0)' de Bahaigne 
Il Iy semble trop aitl ) perdus; 
Tuis li barons de sa compaigne 
En sont dollant et cspcrdus. 
Leur hommes sont la dessendus 
Ou Hz n'ont pas trollvei coquaigne m) 
Qu'Hz ne serontn) des mois rendus. 

[159] POUl' les prisons a 0) desporter 
Cilz de Metz font Ilne jayole p) ; 
Les 11 convient v fers pourter. 
lb" sont trcstuis a q) une estolle. 
Li ung 1) l'autre point ny rigole, 
Mais ce les fait reconforter 
Qu'Hz chantel'ont comme jai on dole. 

(XX p. 106, 107) 

1324 [160.] Quant vint le jour de Toutes Amez, 
Novemher 2. Ceulx de Metz font leur baronnie 

Appartement penre lour airmcz. 
Puis vont on vault s) Ste. Marir., 1) 
Buefz n'y laissent ne bergerie, 
Cilz du pays hatent leur paulmez 
Pour leur terre qu'est esxillie. t) 

a) l' li sa. Il) l' par e~pee, J) et son e. cl P Les ait. ainsi con trestons pris, li Ainsi les a 
comIlle lreloll" prk d) P il Iy f. d., J) luy fut. e) P D'lui. 1) [) prisonniers. g) li les. 
h) l' retenu. i) Er.'l. nae" l' D. k) li Que ils n'ont pa~. 1) 1J a. mi 801', .ilr compaigue, D cocagne. 
Il) P omo seront, 0) D entr"porh'f. pl l' jaoUe, D fayole. '1) li en. r) li Les ungs allUres. 
e) P Valz. l) P exi!ipo. li cxpillie. 
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Car, par sa lance et par son épée, 
JI les a, pOUl' ainsi dire, tous pris. 
Il avait une tellé colère au cœur 
Que sa force en était doublée: 
Il ne faut pas lui en faire de reproche. 

157. Ce jour-là ont bien travaillé 
Les gens de Metz, qui ont retenu 

(XX p. lOG, 1071 

Maints bons prisonniers, et tous sains et saufs 
B:n leurs logis sont revenus. 
L'aft'ail'e a bien tourné pour eux, 
Ce n'est pas en vain qu'ils les ont guettés; 
En furent joyeux grands et petits. 

158. Dolent en fut le roi de Bohême: 
Il lui semble qu'i! a tout perdu; 
Tous les barons de sa compagnie 
En sont tl'Isles et désolés; 
Leurs gens sont !ü descendus 
Où ils n'ont pas trouvé cocagne: 
Ce n'est pas de sitôt qu'ils lui seront rendus. 

1.59. Pour gardel' leurs prisonniers 
Ceux de Metz font une geôle; 
Chaque couple est enchaîn{' pal' cinq fers; 
Ils sont tous attachés à un poteau; 
Ni l'un ni l'autl'p ne sont en joie: 
Mais ce qui pourra les distraire, 
Ce sera de chanter comme geais en cage. 

160. Quand vint le jour des Morts, 
Les gens de Melz fond ü leur baronnie 
Ouvertement prendre les armes, 
Puis ils vont au val Sainte-}larie; 
Ils n'y laissent. bœuf ni bergerie; 
Ceux du pays se tordent les mains, 
De voir leur terI'p ainsi ravagée. 

1) It~ der Nlihe VOlt Pré1w, das Tal Itannte sien, nach der Pt'('irnQnstl'atemer
abtei Sail.te-llfarie-aux-Bois. 



p. 108. 

1/J24 
bis c. 9. Sov. 

- t!)~ -

[161.] Le pays fuit brulez et airs, 
Bestes n'y laissent ne vitaille: 
A IVIousons estoit Endowars 
Qui ne leur fist onque bataille. 
IIz l'edoubtoit trop la pietaille 

(XX p. 107, 108) 

Pour ce qu'avoienta ) mains mortel h) [dars]C) 
Et mainte espee qui bien taille. 

1162.] Cilz des IManis l)d) et cil (fAntonsp) 
Sont bien certains d'estre bruies; 
En leur mains prennenl leur bas tons, 
Fuiant c) au Pont en sont alles. 
Li cuen les voit, lor ail parles: 
"S'a ceulx de Metz nous combatons, 
,,'l'uis snmmes mors et afalles. 

[163.] Pour ung homme que nous avons, 
"Ilz en ont VI ou v ou quatre, 
«Pel' nos mesages f) le savons, 
"Si ne veulz pas g) eulx combatre: 
«Se mes masons me h) font abatre, 
«Vous saves deservis i) l'ayon::;, 
«De teil verge le7- ai fait baitre.» 

[164.] Nos k) citains sont repairies 
Qu'ont visiteit ung pou li conte: 
Li contalz sont forment iriez 
Pour leUl' daprnaige et pour leur honte. 
C'est1 ) pour niant, a riens ne monte, 
Qu'encor seront mues esclairie7- m) 
Ains que finer face mon conte. 

[165] Trois Il) jours et plux ont sejournez, 
Kostre 0) eitains que point fl'ardirent p); 
Puis sont d'ainnez q) bien atourne7-, 
Droit a Lustange :1) chevalchercnt; 
Par le pays li fens bouterent. 
Ainsoy qu'ilz r) fuissent retournez 
Le roy forment adampmagerent. g) 

a) P.D a\"oit. b) 80 P D, M martel,. c) J;y{/itnzt ""cll Pli. d) Erglil"'! naell P, .D Mesnllz 
et œllix d'Estons. l' F. cn sont au l'. a. ]J Au pont fuyans, f) il messagers. g) P .D a eux. 
h) j.,~(j P D, ,M ne. i) n dcssins, r Nostre c. fO j 1> Or) sont n. r. n Cfest hien p. 
10) J) "';l'haÏriez. n) P VIII, li Huit. 0)]) Nos bons c.. p) l' arrlerent. ql]) s. bien d'a. a. 
r) JJ que r. s) P endomageirent., li adomagercnt. 
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161. Le pays fut brOlé et incendié, 
Ils n'y laissent bête ni vivres. 
A Mousson était Édouard, 
Qui n'osa leur livrer bataille; 
II redoutait trop nos gens de. pied, 
Car ils avaient maints dards mortels 
Et mainte épée bien tranchante. 

162. Ceux des Ménils et ceux d'Atton 
Sont bien certains d'être brûlés: 
En leurs mains ils prennent leurs bfttons, 
Fuya;1t, ils s'en sont allés au POlit. 
Le comte les voit, il leur parle: 
< Si nous combattons ceux de Metz, 
«Nous sommes t.ous morts et perdus. 

1.63. "Pour un homme que nous avons 
"Ils en ont six, ou cinq ou qualre, 
«Par nos messagers nous le savons: 
«Aussi je ne veux pas les combattre: 
«S'ils me font abbattre mes maisons, 
«Vous savez que nous l'avons mérité, 
«Car de même verge je les ai fait battre." 

164. Nos citains sont i'entrés ch el': eux, 
Apr!)s ln'oir fait cette petite visite au comte. 
Les comtaux sont fortement courroucés 
D'avoir ainsi subi dommage et hOllte: 

(XX p. 107, 108) 

C'est peu de chose, cela ne compte pour rien: 
Ils ser6nt encore mieux éclairés 
Avant que je n'arrête mon récit. 

165. Trois jours et plus sont demeurés 
Nos citains, sans rien brûler; 
Puis ils se sont bien munis d'armes 
Et on chevauché droit vers Luttange. 
Par le pays ils mirent. le feu, 
Et, avant de s'en retourner, 
Causèrent au l'oi de grands dommages. 

1) Mesllils canto Pont-rl-JlouII8un. 
2) .AttO/1 in der Niilte1:ol1 Pont-à-MoU8~OIl. 

a) Lüttin.lJen "ei MetzeJ'wiese. 
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[166j On pays bestes ne laisserenl, 
Pot ne pelle a) 11 'autre hernois; 
Trestont a Metz en amenerent, 
Ce que remaint ne vault n noix. 
Jehan de Heis que bien cognoix 
Li anemis ung pou blescerent, 
Mais garit fuit tout b) demenoix. 

[167.j Apres allerent a Chambleis, 1) 
[Pour tout ardoir commellt qu'il aillel C) 
I1z arderent d) et foins et bles, 
Feves et pois, estrains ct paille 
Qui volcist croire la pietaille, 
Quant li host e) fuit la assamblez, 
N'y remancist f) que denier vaille. 

(XX p. 108, 109) 

[168.] Asses y firent grant meschiez,l1) 
De ce ne vous fault h) doubter; 
Cal' ilz firent de chiefz en chiefz 
Par les villes le feu bouter 
Pour le conte de l3ail' doubler. 
Ne poroie venir a chiefz, 
Les malz qu'ont fait de raconter. 

[169.} A Metz en sont maints i) retournez 
Quant le pays ont esxillies, k) 
Et mains 1) a Gorze m) sejournez 
Pour ce qu'estoient travilliez. n) 
Hostelz leur ont apparilliez 
Cilz de Gorze et abandonnez; 
De 0) ce furent cilz de Metz lies. 

[170.} Le matin queue les allerent 
Li chevalcheurs a grant bohance, 
Et cilz de pies s'apparillerent 
De leur airmez sens demourence; 
Venus en sont sens detriance. 
Grant piece a ~lelz puis sejournerent, 
Quïlzp) n'ont pourtez escul ne lance. 

a) So P, D Pot Ile pesle. JI Pois ne paille. h) Il d'un Champignoi,. C) E,·.qcïllzt nae" P, 
[) l'artout ardont, comme.nt 'IU'iJ,; aillent. d)]) ardirent. e) j) leur o,t. f) /) demourait chose que 
vaille. g) D meschier. h) P estuel, /) c:ollviellt d. i) So P D, JI omo mains. k)]) epilliez. 1) Su 1', 
D maint. J[ I·ont. Ill) l' Goiz,>. Il) l'. omo SI,'oph. d. 0i Il DOIl!. p) Il Qui n'ont l'. 
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166. Au pays ils ne laissèrent ni bête, 
Ni pot, ni pelle, ni autre ustensile; 
Ils amenèrent le tout à Metz; 
Ce qui restait ne valait pas deux noix. 
Jehan de Heis, que je connais bien, 
Fut légèrement blessé par l'ennemi, 
Mais il en fut guéri sans retard. 

167. Après, ils allèrent à Chambley 
Pour tout brûler de côté et d'autre. 
Ils brûlèrent foin, blés, 
Fèves, pois, litière et paille; 
Si l'on eùt voulu croire les gens de pied, 
Lorsque l'armée fut là réunie, 
Il n'y fùt demeuré la valeur d'un denier. 

1fiS. Ils y firent d'assez grands dommages, 
Vous ne devez pas en douter, 
Car ils firent, d'un bout à l'autre, 
Par les villages mettre le feu, 
Pour inspirer de la crainte au comte de Bar. 
Je ne pourrais venir à bout 
De raconter tout le mal qui fut fait. 

169. A Metz beaucoup sont retournés, 
Lorsqu'ils elll'ent pillé le pays: 
Et beaucoup ont séjourné à Gorze, 
Parce qu'ils étaient fatigués. 
Des logis leur sont préparés 
Par ceux de Gorze, et mis il leur service, 
Ce dont les Messills furent joyeux. 

170. Le matin allèrent les chercher 
L,es chevaucheurs en grande réjouissance; 
Alors ceux de pied se munirent 
De leurs armes sans tarder, 
Et ils sont rentrés sans délai: 
Puis ils séjournèrent à Melz quelque temps 
Sans reprendre l'écu ni la lance. 

1) Chambley /l'estl. (J())'.::e. 

\XX p. 108, 1OU) 
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[171J Quant ainsi se furent vengiez 
Par pannies a) et par fumiere, 
Li soldoiers heurent congies' 
En leur pays d'aller arriere, 
Foirs que li sire de La Piere, 1) 
Que cil7. de Me1.7. orent on gres b) : 
Retenus l'ont et sa baniere. 

1172J Et li sire .Tehan de Metz 2) 
Remaint ausi et sa maignie, c) 
Quar il estoit moult d) armez 
Quant on debvoit faire envahie. 
Sai chiez e) qu'il fis! mainte pannie, 
Dont il ne doit estre blasmes 
Pour perroHes que nus t) en die. 

[173J Encore furent ru retenus 
Que je ne veul7. mie nomer; 
Si tres") bien se sont maintenus, 
Aus h) anemis sont tropt ameir 
Et des citains se font amer. 
Mains homez ont. fail i) poure [et nud] k) 

l'~t mains hoste18 airdre et fumer. 

(XX p. lm, 110) 

[174.1 Laissier VOU8 veulz de mes amis, 1) 
De guerre sont forment lies. 
Si vous dirais dez ainemis 
Qu'alles ce m) sont fmultiplies J. n) 
A eulx 0) ce sont UT Il) eslies 
Et en la guerre ce sont mis 
Et ceulx de Metz ont deffiez. 

[175.] Li ung est Gonpprt q) d'Aispremont 3) 
Qui trop envifz ;\Ietz deffiait; 
L'autre Hanrey de Faulquemont "') 
Qu'en lien de bien mal rendus ail. 

a) f) pcrsonnieil. b) Su 1', .JI ongies~ D o)'(~nt ungic gestrichen wul ilbe"llesûli';eveH yient vellgicr. 
c) li maisnie. d) li m. bien a. c) J) S. qu'il a rait en sa vie. f) l' nnl". g) li trop. h) l' D Que 
~Iet8 Ïes doiht toujours aimer Aux anemiB 80n trop muer. i) P }) f. et p. k) P nuit, e)'fl{in-zt 

»«ch D. l' Mets amis. m) l' j) notts, n) Er.q/i.nzl nac" P D. 0) D cculx. p) J) trop. q) P Go
bert. 

1) .Andt'eus, sil'e.~ de hl Piet're erkllirf, dllft e1' sich mit 11 Uittern 'und 38 .Knappen 
filr 1:i90 !il). und 50 til:. fill' ein Pferd der Stadt gegen den J(owig 1). EMmen elc. 
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171. Quand ils se furen!. ainsi vengés 
Par des saisies el des incendies, 
Les soldoyeurs eurent eongé 
Pour se retirer en leur pays, 
A l'exception dll seigneur de La Pierre 
Que ceux de Metz prirent en gré: 
Ils le retinrent avee sa compagnie. 

172. Et le sire Jehan de Metz 
Resta aussi avee ~a suite; 
Car il {·tait tl'Ps-hien arm{~, 

Quand on devait fail'c une course. 
Sachez qu'il a fait mainte saisie, 
Ce dont il ne doit être blâm{~, 
En dépit de ee qlle l'on peut dir·e. 

ln. On en retillt encore trois autres 
Que je ne veux pas nommer. 
Ils se son!. fort hien comportés, 
Ils ont étô trrs-amers aux ennemis, 
Que :'vIetz doit toujours les aimer. 
Ils ont rendu maintc homme pauvre et nu 
I!:t mis maint maison en flamme et fumée. 

(XX p. lOH, li()', 

171 . .le veux maintenant laisser les amis de Mets, 
Qui sont tr'ès joyeux du succès de la guerre . 
.Je vous parIerai des ennemis 
Dont le nombre vient encore cie s'augmenter: 
Trois seigneur's ont fait alliance avec eux, 
Ils sont entrés dans la guerre 
Et ont défié ceux de Metz. 

175, L'un des !.f'Ois est Gobert d'Apremont 
Qui, à regret, délia Metz; 
Le second, Henry de Faulquemont, 
Qui pour le bien a rendu le mal: 

(ill' die Dallel' riAS IC?'iege., /'el'pflichtet hat 1324 Sept, 15, Abgedr. nach dem Ori
.qinal (?) tm jfetzer Stadta/'chiv bei BoutAmp/', La GuelTe de M., :296, 

2) S. auch St/', 151. 

3) Goberf d'Apl'enumt, Schwie.'lersoh Il des Gj'(({en Theobald/), Bai', 

4:1 Be"eifs oben Str, LlO If. gènrtnnt aIs lIenr.l! de Fenesti'ange, Die Hen'en 
v, Pinstin,qen besajJen Fal1cenbel'.q. S, ChatPlain: Rin Va8allenl'erzeichnis dPI' Herl'en 

l'on Pinstingen. Jahl'b. VI12 1 If'. 
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Quant rendus fut, sur Sains jurait, 
Bien le sceit on, a val et a) a mont 
Que jamaix jour b) Metz ne nuirait. 

[176.] Messire Ambleis c) qui l'eveschiez 
Tient en sa main, 1) ce fuit d) li tiers, 
Il me semble qu'il ait peschies, 
Qu'il e) estoit pas temp f) ne mestiers. 
Mes li laitg) bien ces drois entiers, 
El h) c'elle n'avoit pointi) nez fleschies, 
Radrecier k) se veult voullentiers. 

i 

[177.] Nos 1) citains, bien le sachies, 
Ne croient pas sa cleffience; 
Car l'evesque qui m) est leur n) rlroit chiez, 
Tuis ont en lui bonne esperanee 
Qu'encor averont son acointance. 
Or lui veigne duel et meschiez 
Par cui serait la descordance? 

p. 111. [178] Dire vous veulz apres d'un fait 
1824. Qu'avint la vigille 0) St. Andreu. 

Novemher 29. En tell point l'ont anemis fait 
Qn'i1z emponrterent [le veren] p) 
Et l'aubelastr'e a tour q) [perdu J.r) 
Autrement ont encor meffait 
Qu'au Pont des Mors 2 ) boutont s) le feu. 

[179.] Le ponte nier en menopt pris 
Et ung t) autre homme lau) navrerent v) 
Bien en doient w) estre repris 
Cilz qui adont au pont garderent. 
Li anemis les espierent, x) 
Si lez virent de vin sou pris, 
II Y) faulz deniers ne les priserent. 

[t80.} Pour la raison de cel despit 
S'acourderent et fol z) et saige 

a) P D 01/1. et hl P O'n. jonr, D jann," a "1. c) P F.mblais, D Emblag. d) P rerut, D reBut 
le t. e) P J) n'estoit. f) 80 l', .'rI tant. J) tems. g) $0 l', ,lI ait. J) laist. h) li S'elle on avait sans 
point f. i) l' nes point f. k,l li Rendre le vonlù!""i. v. 1) P Nostrc, D TOlls n. c. m) l' li om. q11i. 
n) J) 1. vra\, 0) D veille. p) Ergi'inzt nach l' D. q) D tout. r) Ergiinz/ ",,,,,10 P D. s) D bouttent. 
i) l' Il. 11) l' D nous, v) P navrcirent. w) l' doit, 1) doivent. xl P eSl'irirenl. y) 1) Sauf leur bon 
droit, ils les chargercnt. z) l' fol', D fol. 



Quand il fut délivré il jura sur les saints, 
(On le sait bien de tous côtés,) 
Que jamais il ne nuirait aux Messins ~ 

176. Messire Amblard, qui l'évêché 
Tient en sa main, fut le troisième, 
Il me semble qu'il a péché, 
Il n'en était ni temps ni besoin; 
Metz lui laisse bien ses droits entiers, 
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Et lors même qu'elle ettl eu le moindre tort 
F.:lle est toujours prête il le répare!'. 

177. Nos citains, sachez-le bien, 
Ne peuvent pas croire il SOli dMi, 
Cal' l'évôque est bien leur' chef véritable et direct. 
Tous mettent en lui bonne espérance 
Et comptellt. encore sur son appui. 
0,', sur lui dellil et malheur 
Sur qui sera j'auteur du désaccord ~ 

178. Je veux maintenant vous dire un rail 
Qui eut lieu la veille de saint André. 
Les ennemis sont venus à tel point 
Qu'ils cmportb'ent le verrou de la porte, 
Et l'arbalète h tour est perdue. 
Ils ont encore commis un autre méfait, 
Ils ont mis le feu au pont des Morts. 

179. lb emmenèrent le pontonnier 
Et nous blessèrent un autre homme. 
Ils doivent en avoir bien des reproches, 
Ceux qui étaient alors à la garde du pont! 
Les ennemis les épièrent; 
Ils les virent pris de vin, 
Et ne les pris~)ffmt deux fanx derniers. 

180. A la suite d'un tel affront 
Sages et fous s'accord~rent 

1) Amblard Noir de Beaumont. UrIe. datiert v. 15. Nov. 1324 Biaumin (8el-
1'ain zwischen Bay-le-Duc u. S, Mihiel) gedr, in Publications de la section hist. de 
l'Institut de Luxembow'g 1R74 Ji' 20.'), (Toel' die Ursachen deI' feindlichel1 Stellung
nahme des /3istums v.gt, Sauerlanit, Ge~t'hichte d. JJetzer Bistu»ls . .Tahrb. VIl~ 69 n', 

2) Die lll'ojJe Jfoselbn'icke allf dM' JVestseite dn' Stadf, 
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Qu'ilz aibatront sens nul respit 
Ceua) qu'il avoit la de mannaige 
Entre les murs et le rivaige. 
Foussez averait de grant prouffit, 
Que jamaix la n'averait estaige. 

[181.] Nulz ne doit estre b) couroucie, 
C'il pert gerdins ou menandie: e) 
Muez vault le bourch soit cl) enfourcie e) 
Con n'y puist f) faire envahie. 
Quant la chose fuit estaublie, 
Les hostelz ont tous despecie g) 

Pour les fousses, h) coy que i) nulz die. 

(XX p. 111, 112) 

[182.] Les foussez font cilz des parrochez, 
Tuisk) v meUent, et laiL et prestre. 
Les fondemens font 1) plains de rochez, 
Pour les m) garder chescun n) s'areste. 
Quant fait seront,0) s'ie!'l moul grant feste: 
ConP) y penrait eerevisceq) et lochez 
Et des ehassoz r) qui ont grosse teste. 

[t83.] Des s) foussez qui sont en Chambiere 1) 
Vous doit apres bien souvenir. 
Hz sont si haulz d'ambedous terrez 
C'on ne pouroit aus!) murs venir. 
Quant ee venrnit au perfenir, 
Conduit aurait n) parmey les freirez 2) 

Pour Muselle deden venir. 

[18l.] De fousses font tous 
Les gouvernours de la cite: 
I<~ntre V) lui chescul1 lahoure 
Qu'il voit la grant neccessite. 
Se li fOllssez fuissent giUe 

les bourchs 
[cloure 

En droit Stoixey au perdesoure 
Plux y heustx ) d'utilite. 

a) PD Quant qu'il (qu'ilz) avoit (avoient) la de mellaige (lllcsnag~). hl Pom. astre. el D prairie. 
d) D estre. e) P Mieulx li bout sont cllfotlrCÎez. f) P 1> puisse. g) D de,;penez. h) p roucel. i) P que 
que nul d. D qu'on eu <1yo. k) D Et d'y ouvrer c.hacun s'apreste. 1) PD sont. ml P la. n) D on 5'; 
arreste. 0) D sout, s'il n'est g. f. l' C'on Il On. '1) Jli[ gravisce, l' trnietei', D trulales. rl l' sa· 
diOs qu'o., D chassies qu'ont. 51 P]) Les .. tl P a. u; D aurez. v) l' D En contre. w) D Scopie)'. 
x) D IiUl·ont. 
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Pour faire abattre, sans le moindre retard, 
Tont ce qu'il y avait de constructions 
Entre les murailles et le rivage; 

{XX \J, 111, 112. 

On y creusera des fossés au profit de la défense 
Avec interdiction d'y bâtir plus jamais. 

181. Nul ne doit se courroucel', 
S'il y perd jardill ou habitation; 
II vaut mieux que le faubourg soit défendu, 
De façon qu'on ne le puisse envahir. 
Quand la chose fut. dôcidée, 
Tous les bttliments ont été abattus 
Pour creuser les fossés, quoi qu'on ail pu dire. 

182 .. Les gens des paroisses creusent les fossés: 
Tous s'y emploient, laïcs et prêtres. 
Ils l'approfondissent jusque Slll' la roche: 
Pour les regarder chacun s'anNe: 
Quand ils seront linis, ce sera une grande fête: 
On y prendra éel'evisses et loches. 
Et des chabots à grosse tête. 

183. Des fossés qui sont en Chambière, 
Il doit bien ensuite vous souvenir; 
Ils sont si profonds entre les deux bords 
Qu'on ne pourrait atteindre aux murs. 
Quand on viendra à les terminel', 
Il y aura un conduit passant chez les Fr~~res 

Pour y amener les eaux de la Moselle. 

184. Tous les fauboul'gs sont clos de fossés. 
Par ordre des seigneurs de la cit{~. 

En droit de soi chacun tl'availle, 
Cal' il pn voit la grande llllcessiV,. 
Si des f()ss{~s eussent (~té onverts 
En face de Stoxey et au-dessus, 
lis auraient en plus d'utilité encore. 

1) Stadtteil liilks des innel'stiidtischen Jlosela/'me8 zl/)i.~chen Geol'g- /1. Gittn'-

2) Von .';. VtIlcel/z. Da" !(lo.,te/' lag Jlicht weit /'011 dPI' Totenbnïcke, E~ 

ist wohl dm' Jfoselal'm hilltpl' dem ne::irkspl'ii.'irlillll1 ,qemeÎnt. 
3', 8tadttel? an der S'eil! e, 

11 
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[185.] IIz leur semble qu'il est mestier, 
Sea) font nprez les b) tours couvrir, 
Ilz les depairtent C) aus <1) mesliers; 
Biens les feront sens espennirC) 1) 

Que f) on lez puist clore et ouvrir, 
IIz comandent aus cherpantiers 
Et aus masons pour eulx g) garir. 

(xx p. 112, 113) 

[186.] Quant seront h) fais Iii) tels entiers, 
Au k) ban cens font mettre J'enseigne 
Telle come ait l ) en leur mestier, 
Qu'i!m) n'y ait nulz qui aultre ll) praigne 
PourO) cc qll'aprez muelz en souveigne. 
La ont gaingnier li ch(~rpantier 

Et li massons, qui que s'emplaigne. v) 

f187.] O'abolestres et d'espingoles 
A grant planteit font encore faire; 

. Qu'i1z ont ouys tellez perro]Jez 
Que revenront q) nostre adversail'ez. 
S'ilzr) reviennent, cez fel'ont trairez; 
Cil s) qui ert atains, t) serait des colez 
Garis sens aulrez laituaire. u) 

[188] lluehie l'nit au eomancent v) 

De la guerre qu'eust lanterne 
Chescun arflent entieremenl 
On w) temps d'esteit et quant yverne: 
Par X ) celui Dieu qui LOulY) gouverne 
La olt si grant alumementz) 
C'on en perrolle en la taverne. 

[189.J De aa) ces chosez vous veulz laier 
Et des fousseis ct des ouvraiges. 
Chescun se doit plux esmaier 
Pour la raison des heritaiges 
Qui sont malz fais, c'est bb) gl'ans dampmages. 
Fandus cc) soient jusqu'al braier dd) 

Cilz ee) pour cui vint si grant oultraigez. 

a) D Si. hl lJ lenrs. c) P desparterent. d) 80 l', D aux, ,Il au meslier. e) l' apouril' 
]) amenrir. f) l' C'on, D Qu'on. /1) lJ le". h) lJ sont. i) P ties, ]) les toits. k) So P, M beautcmpz, D Les 
"cntans. 1) lJ a. m) l' D Qui. lI) .'10 1', .ll D cntre. 0) J) Affin qu'apl'cs. p) D s'cn plaigne. 
q) li l'evenra. r) l' S'il rc,"cnnerent "es f. 1., D Et s'il re"ient les feront. 5) P Cilz, D S'Il. i) P c"tans. 
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185. Ainsi qu'il leur semble n6cessaire, 
Ils font ensuite couvrir les tours: 
Ils les répartissent entre les gens de métiers. 
Ceux-ci feront bien en sorte, sans encourir d'amendes 
Qu'on les puisse fermer et ouvrir. 
Puis on commande aux charpentiers 
Et aux maçons de les mettre en état. 

1.80. Quand les toits seront termines, 
Au son du beff)'oy ils y mettront lenr enseigne, 
Telle que chacun ra en son métier, 
Pour qu'il n'y ait nul qui s'y trompe, 
Et pOUl" qu'ensuite on en garde la mémoire. 
Là ont cu du profit les charpentiers 
Et les ma(,~ons, quoi qU'OH puis::le dire. 

187. Arbalètes ct espingoles, 
En grand nombre' ils font enco're faire: 
Cal' ils ont entendu telles paroles 
Que nos adversaires doivent revenir. 
S'ils reviennent. ils rn t.ireront contre eux: 
Et. qui en sera atleint ne souff)'im plus de la bile. 
Il en sera guéri, sans autre électuaire. 

188. Il fut proclamf" au COlllmencement 
De la guerre, qu'il y elît une lanterne 
A chaque maison, bl,ûlanl. eonstalllment., 
En temps d' {M, comme d'hivel', 
Par le Dieu qui tout gouverne! 
Ce fut là une telle illumination 
Qu'on en parle encore dans les tavernes. 

189. Je veux laisser là tous crs détails 
Et des fossés et des ouvrages. 
Chacun se doit plus émouvoir 
Pour la raison des héritages 
Qui sont mis à mal, ce qui est un grann dommage. 
Qu'ils soient fendus jusqu'à la ceinture, 
Ceux à qui l'on doit de tels dé!:'ilstres 1 

u) Sa PD, M quairez !.raire. v) D c,ommencemeut. w) So l' D, .lIOn tcmp' d'aBte entierement 
Chascun ardent, quant en yl·erne. x) D Pour. y)]) nOll". z) l' e,lurnemcnt. aa) D Toulles l'. 

ch. veu! delayer. bh) D Cil. ce) Il Que f. >. <Id) P au hraie,. CC) P Cil par cui \". ,; ~. d.maig"". 
[) Par qui sont fait. 

11* 
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1324 [190.] Six a) jours devant lab) nativite 
Decembre 19. Le roy du ciel qui tousjol1rs dure, 

Avint a eculx de la cite 

J). 114. 

Si comme je croy une avanture 
Que moult leur fuit sauvuige et dure, 
Et mOllIt leuI' fist d'avercite 
Et de meschiûz et de laidure. 

[191.] Tout droit que nous disons 
Cil de Bieupe e) 1) lisl as:;emblee, 
'foutes mandait lez garnison:; 
Qui estoien en la contree. 
Devant d) l\Ietz vint sens demol1ree 
Adont prisl (,) XVI prisons 
Dont li cite fuît moult troublee. 

[192.] La fuit oeis Joffroy Courbel, 
[]ng bourgoy qui est!) crOutresaille. 
Li l'oy du ciel qui tant est bel, 
Qu'a bien faire eheseun consceille, 
De tons ees malz ainsi l'absoile g) 

Que part n'y ait li noir eourbel 
Qui les mauvais tient et travelle. 

[193.] POUl' empelrer qu'ainsi soit il 
Dites ehaseum Ave Marie! 
Pour ee qu'avoit le sen subtil 
La ville an fut moult esmarie, 
Toute nostre h) chivalerie 
Fuit mise adont en telt peril 
Pour une soule bergerie, 

[194.] Li anemis de cest prinse 
J.<'urent moult liez, soies certain. 
Li roy forment asauee i) et prise 
Signeur Theiris li chavitain. 
Il fist telt fait dont li eitains 
Amaissent muelz qu'il fuist a Pise 
Ou en reaumez plux lonlains, 

i,XX p, l1H, 114) 

al D Dix. bl l' D 0>,.. la.. e) r Bierpe, D 'l'rierte, d) l' D Devers, e) l' D p. il. 1) D estoit. 
g) P l'asoille. hl li come. i) l' essaulce, li exaulce. 

1) Bei Huguem'n p, 49 heijJt es: ceulx d'Yveuxe fireut mal1deir et assembler 
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190. Six jours avant la Nativité 
Du roi du ciel, qui règne éternellement, 
Arriva il ceux de la cité, 
Comme je le crois, une aventure 
Qui leur fut bien cruelle et rlme, 
Et leur causa gmnde ad\'ersité, 
Grand dommage et grand alTront. 

191. Le jour même (lue nous disons, 
Le seigneur de Bierp fit une assemblée; 
Il manda toutes les garnisons 
Qui étaient répandnes dans la contrée. 
Devant Metz il vint, sans tarder, 
Et y fit seize prisonniers: 
Ce dont la cité fut bien troublée. 

192. Là fut tué Geoffroy COl·b{·, 
Un bOUl'geois d'Outre-Seille. 
Le roi du ciel, qui est si bon 
Et qui inspire à ebacun de bien faire, 
Daigne l'absoudre de tous ses péchés, 
POUl' que n'ait prise SUl' lui le noir corbeau, 
Qui tient et tOUl'mente les méchants ~ 

193. Pour obtenir qu'ainsi soil. fait, 
Dites chacun ,< Ave Maria.". 
Comme il avait l'esprit. subtil, 
La ville en fut tr'è~s affligée. 
Toute notre chevalerie 
Fut mise ainsi en t.el péril 
Pour une seule accident faute. 

194. De cette prise les ennemis 
Furent bien joyeux, soyez-en cert ain:;;. 
Le roi exalte et vante hautement 
Seigneur Thierry, le capitaine: 
Il fit là une chose pour laquelle tlOS citains 
Eussent mienx aimô le voir à Pise 
Ou dans Ull royaume etlcore plus lointain. 

(XX p. l1R, 114) 

touttes les garnisons du pays !le Luxembourg. Bouteille]' flibt den Namen p. 5l 
(GuelTe de 111'). u'ieder (/ls "le cajli/aine cl' 11>0//, cliff-lieu d'une prél'6té du comté 

de LuxembourlJ'. 
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[195.j Ung seul prison encor n'avoient. 
Ne soldoieur de la cite, 
Des anemis gardes c'estoient, 
Ce sccit on bien de a) verite. 

'Mais ce Dieu b) donne advercite 
.Je dit a ceulx qui c) en lui croient 
C'est pour monstrer humilite, 

[196.] Chose qui face d) a recomder 
Ne fuit faite parmy Noel; 
Tuit e) ont laissier 1e r) behoider 
Pour achiter aucun joel; 
Quant la fumiere ist du tuel, 
Tres bien se sceivent accourder 
Cornent averont Saint Tortue!. 1) 

[197.] Ainsi avint jusqu'al mardy 
Apre,:; la feste des [[[ rois; 
Des ancmis qui erent g) herdis 
Pel' nos vignes vint l convoys. 
Grant despis font et grans desrois. 
Bien en doient estre laillis h) ; 
Mais la ne fuit nul)', des Barrois il. 

[198] Les gens le ro)' au !ioncel, 
Soies cer'tains que ce fait firent, 
De parselz airs ont main rnoneel; 
Le feu tout deir cilz de l\Ietz vil'enL. 
Et saves vou:; ou il meffirent '? 
C'est k) entre Mons 1) 2)' et le Poncel; 3) 
Li vignerons :;'en esbahirent. 

[199./ Onque ne fuit de bonne ligne, 
Cel'tes m) atrait ne de hallitesse, 
Le l'oy qui fail destl'uire vigne, 
Ce n'est pas fait de genlilles:;e: 
Cal' du vin naist toule liesse. 
.le voroie qu'il heust n) la teigne 
Que 0) les vigneurs ainsi apre:;se, 

(XX p. 114, 115) 

a) P Cil. h) l' 11 omo Dieu, c) li (Iu'cn, d) 11 soit. e) P Tuit, li Tous, ,lI Tant. f) P le 
hahorder, 11 leur bahorder. g) 1) qu'csloient h) li alaidy, i) 11 ùe B. k) P Certe, 1) l' Moins, 
m) So l', 11 Cert, M cerlain. n) li (ul eu \. t. 0) P Quant L vignerons cnsi a., 11 Quand les vignes 
a. opresBe. 
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195. Ils n'avaient pas encore perdu un prisonnier 
Ni un soldoyeur de la cité, 
Tant ils s'étaient bien gardés; 
On le sait bien en vérité. 
Mais si Dieu envoie adversité, 
.le le dis à ceux qui croient en lui, 
C'est pour inspirer de l'humilité. 

196. Rien qui soit digne d'êtl'e rapporté 
Ne fut fait la semaine de Noël; 
Tous ont laissé les exploits de guerre, 
Pour se livrer aux réjouissances: 
Quand la fumée sort. de la cheminée, 
Ils savent très bien se mettre d'accord 
Pour c61ébrer saint Tourteau. 

t 97. Ainsi advint-il jusqu'au mardi 
Après la fête des Trois-Hois. 
Des ennemis, qui étaient hardis, 
A t,'a"ers nos vignes vint un parti; 
Ils y ont causé grande perte et grand dommage; 
On doit bien lenr tm faire honte' 
Mais parmi eux il n'y avait nul Barrisien. 

198. Les gens du roi au lionceau, 
Soyez-en certains, en furent les auteurs. 
Ils ont brûlé maints monseaux d'ôchalas; 
Le feu clair en fut vu de Metz, 
Et savez-vous où ils commirent ce méfait '? 
C'est entre Mont et le Ponceau; 
Les vignerons en rest()rent ébahis. 

199. Jamab ne fut de bonne lignée, 
Certes, ni sorti de haute noblesse, 
Le roi qui fait détruire la vigne l 
Ce n'est pas le fait d'un gentilhomme, 
Car du vin nait toute lie:3se . 
.le voudrais qu'il eût la teigne 
Celui qui oppr'ime ainsi les vignerons! 

1) Bouteiller ei'1dêi~·t dies ansprechend damit, dafJ bei ollen Pesten les tartes 
oder tourles eine grofJe Rolle Bpielen. 

2) S. Str. 68. l"[on,~ abgegan,qene Or'tschaft bei Chieulles Kr .. lt[et.z. 
3) Ein 01't dieses Name11s ist rlicht belwnnt, wohl = kleine Br·ücke. 
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[200.] Cilz qui Il'aimment vin et vignoble, 
Ne sont pas nes de bonne geslez; 
Car jamaix lais, ne derc, ne noble, 
S'ilz n'ont du vin, l1e feront festez. 
Sens vin chanter ne puieent prestez 
:\-Iesse, qui est chose tres noble. 
Dont meffait mouIt que vin lempestez. 

[201.j Plain" sont trestuis li esclliers 
De Baheigne de mal CUl' ; a) 

Car vignerons el ehanuieI's 
Ades noienl estl'e seurs. b) 
Par eu lx sonl tuis li biens meurs; c) 
Mais or les font baitre ri) et llUeir 
Perdl'ee) en doient du ciel l'oneur. 

[202.j Cornent l'ont fait li waudisours f) 
De raconteir me g) prent envie. 
IIz ne h) doublent esquel'misours h) 

Ne i) aubolestres en leur navie. 
N'ait si herdis jusqua Pavie, 
Chescun vault bien II k) demis fours, 1) 
Dieu les teigne longtempt en vie ~ 

[203.] Alles veoir sont Enoowarl 
Souvent par tene et pal' rivaigez; 
N'i ait!) celui qui ait rowarl m) 
De Il, tant sont. de fiers couraigez. 
Conqesteit ont par leur barnaigcs 
Le pOllton qu'iere n) a Deulowarl; 2.1 

De l'amener 0) furent moulz saigez. 

[204.] Parmy le Pont 3) quant ilz passeren I, 
Les anemis bien r) ont yehus; 
Si saigement les pail,: soierent q) 
Que cilz du Pont ne l'onU) seheus. 
Pers) purl'ollez ont decehus 
Cilz qui adont au Pont garderent 
Qu'ilz n'ont paiet point de trehus. t) 

(XX p. 115) 

a) Ti de maul\'aix cuers. b) D :lsseurs. c) P vellir. d) D f. lost charryer. e) D DOllt p. c, 
d. hien du ciel l'cllr. f) Ti gaudisocUI'" g) Ti m'en. h) P 1. JI. d. asquermis"ours, D Ils n'y d. es
carmoucheurs, ,lI les quermi"ours. i) P ,,'uQclestrier, D N·arbalestriers. k) P ung demissour. 
Dung home seurs. 1) D u. m) D r.'gurt. Il) D qu'entre. 0) So l', .1l lu mener, D l'enmener. p) D, 

h. si onl ,·eu. 'Il D "cFrent. r) D l'ollt l'as s<:cu. 5) D Par parlez ont esle neceu. 1) P D treu. 
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200. Ceux qui n'aiment ni yin ni vignoble 
Ne sont pas issus de bonne race: 
Car jamais clerc, laïc, ni noble, 
S'ils n'ont du vin, ne feront fête. 
Sans vin le prêtre ne peut chanter 
La messe, qui est chose si sainte: 
Aussi est-ce un crime que détruire la vigne. 

201. Ils sont remplis, tous ces écuyers 
De Bohême, de mauvais \'ouloir, 
Car vignerons et laboureurs 
Ooivent toujours être sauvegardés; 
Par eux les biens de terre viennent ù maturité, 
F:t voilà qu'ils les font battre et outrager: 
Ils er) doivent perdre leurs chances de para&;. 

202. Comment ont fait les éclaireurs, 
De le raconter il me prend ellvie. 
Ils ne redoutent ni les cscarmoucheurs 
Ni les arbalétriers, dans leurs nefs. 
II n'en est pas de si hardi JUSqU'il Pavie: 
Chacun d'eux a une grande valeur. 
Dieu les tienne longtemps en vie! 

203. Ils sont allés visiter Édouard 
Souvent, par terre et par eau; 
II n'yen a pas un qui craigne 
Oeux enllemis, tant ils sont de fier courage! 
Ils ont conquis par leur vaillance 
Le pont de bateaux qui élait il Dieulouard. 
Ils l'ont ramené, et ont eu bien raison. 

204. Quand ils passèrent près du Pont, 
Ils virent bien les ennemis; 
lVIais ils scit~rent si adroitement les barres 
Que ceux du Pont ne l'ont pas su. 
Par de vaines paroles ils ont trompé 
Ceux qui alors gardaient le Pont, 
Si bien qu'ils n'ont rien donn{' pour le péage. 

(XX p. 115) 

1) Sowoltl in diesel' Lesart Ide in der von P (demis~ours) unvel'strindlich. 

Godefro fiihrt dernissours ((ufmi! der Erl.:lli1'll/llj "faute pour missodoUl'?> S. Gloss(O' 
2) Dieuloucwd bei Pont-à-MouSS011 .. 

3) Pont-à- MOI'8S0n.. 
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[205.] Par lcur savoir et par leur poinne 
En sont venus sens detrience, 
Pour eulx garder de mal assoinne 
A voit chascun ou dair ou lance. 
De nuire a) au Pont chescun s'~!lnce, 
En la grainge de St. Anthoinni~.) 
Ont prins mains buefz et leur substence. 

[206.] Ilz ont gaingnic" mains grans b) fer 
Si l'ont C) vendus pour culx despendre. [del7., 
Ung dou lignaige Palaudel7. d) 
Ont e) mors, que onque 1) ne se volt rendre. 
Alleis estoit au lievre? tendre, 
D'un cspce olt ung tell lardel 
Qu'il est quitte de Iievre prendre. 

[207.] Droit chevauchant x soldoieurs 
Devant Ic Pont apres allcrent, 
Et cilz du Pont g) oren! paour. 
Pour eulxh) chassier tantost s'armerent. 
,Mais li nostrez les recullierent 
Si bien quïlz furent au piour; 
V des eon!alz mors y laisserent. 

[208.] Cil" de :VIels ont i) tous leurs k) chevalx 
Qu'ilz 1) conquirent par leur m ) bernaigez. 
Onque Tristans ne Percevalx 
N'Ol'en! d'eulx Il) plux fiers couragez. 
Aus anemis firent 0) main::; dampmaigez, 
Cal' per ces mons et par ces vaulz 
Beslez ne laissenlP) en pastouraige. 

[209.1 Ur vous dirais dez homes d'Airs 2) 
Qui sont armes moult noblement, 
Espeez ont, porpoins q) et dairs 
Sir) s'en aiderent vigoreusem(~nt. 
Souvent leur fonl assemblement 
Cilz de Preney on S) Andowars, 
Mais n'y ont fors t ) gaingniet granmenl. 

a) 80 l', ,lI nuiere, lJ nuyre. h) D bon. e) 80 P, .II Cilz o., D Sils o. d) P Pallarùelz, D Palandel. 
p) So l' D, ,1r 011, f) l' c'on'lue. g) D ",1<1. si. h)]) le" i) POil, JE 0, D ot. k) j) les. 1) P D Qui 
(Que) les conquis!. m) 1']) son, n) l' 1> de luy. 0) P D fit. p) P lait, D laisse. q) P D pour· 
poins. r) l' Si o'CIl "ident, D Vont s'aitl"nt \'. s) So 1', JI 0, f) out. t) PI> pas. 
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205. Grâces à leur habileté et à leurs peines, 
Ils en sont revenus sans retard; 
Pour se garder de mauvaise affaire, 
Chacun avait ou dard ou lance. 
Pour nuire aux gens du Pont chacun va de l'avant 
En la grange de Saint-Antoine 
Ils ont pris maints bœufs avec leur fourrage. 

206. Ils ont fait mainte::; bonnes prises 
Qu'ils ont vendues à leur profit. 
Cn homme du lignage des Paillardel 
Fut tué par eux, qui ne se voulut rendre; 
Il était allé tendre aux lièvres, 
D'une épée il reçut tel lardon 
Qu'il a fini de prendre des lièvres. 

20ï. Chevauchant tout droit, dix soldoyeurs 
Devant le Pont ensuite allèrent, 
Et ceux du Pont en eurent telle peur 
Qu'aussitôt ils s'armèrent pour les repousser; 
Mais les nôtres les reGurent 
Si bien qu'ils les mirent au pire état.; 
Cinq des comtaux restèrent morts. 

208. Ceux de Metz ont pris leurs chevaux, 
Qu'ils ont conquis par leur vaillance. 
Jamais Tristan ni Parceval 
Plus qu'eux n'eurent un fier COU l'age : 
A l'ennemi ils firent maint dommage, 
Car ni e montagnes IIi en vallé~s, 
Ils ne laissent bête en pâturage. 

209. Or je vous parlerai des gens d'Ars, 
Qui sont armés très-noblement; . 
Ils ont épée, cottes d'armes et dards, 
Dont ils s'aident vigoureusement. 
Souvent font contre eux attaque 
Ceux de Lorraine ou de Bar, 
Mais ils n'y ont pas grand profit. 

1) ZUI' Antonistenniededassung l'on Pont-à-JfoItS80n gehorig. 
2) Ars a. d. Mosel. 
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[210.} De maltallant est plain et chaut 
Ung a) chescun d'Ail's qu'est h) SUR Muselle 
Et des contaulz et des duchaulz 
En font pourter en clincleselle; 
Contre leurs cops C) chescnn chancelle, 
Maint en ot d) mors et des deschaulz 
En font c) raller et sens coutrUe. 

(211.] Cilz de Lupey 1) dever Pontoy 2) 
Des anemis ont prins vcngence. 
Le duc' Ferry fuit mal conrtoy 
Qneilz f) assaillit a gran! bobance. g) 
Mais chascun prinst ou dairs ou lance, 
Si s'affichait h) sus ces artois; 
Le chavetain ont mors d' Aumenee. i) S) 

[212} Dollant en fuît forment li duc, 
Car il estoit de biauteit plain. 
Chescuns des siens est esperdus, 
Si fuit forment ploreis ct plain. 
Le duc meysme c'estk) complain 
Et dist qu'il ert 1) moult chiefm) vendus, 
Se les vilains tenoit au plain. 

L218.] Apres cest faite vous conterons 
Ce qu'avint le jour de St. BIaise: 
Vers Gorze fui! prins Chauderom; 4) 
Et II autrez, pel' St. Niquaise. 
Tuis cilz du Vaul en furent aise 
~:tn) entr'eulx dient: «Vengiez serons 
De ceulx qui nous ont fait malaise. 

(XX p. 116, 117) 

[214.] Ses III ait prins cil de La Piere 5) 

Que ceulx ~e Metz doient amer; 
Tuis cilz 0) hommes sont, par St. Piere, 
Aus ennemis forment amer. 
On ne les puet de rien blasmer, 
Vont s'en P) devant, viennent daier 
S'on vat pennir ou enflamer. 

!i) D Tresloul. hl Dom. qu'esl. c) P D colz. d) ont. el P sont. l) D Qui a. g) 80 P D, 
M bundancn. h) So P D (s'afficha), jl! s. la lichai!. i) P Amance. k) D s'en est. 1) P Y ert, D est. 
m) l' 1) chier. n) P Qm. Et. 0) P sM. p) SQ l', JI! V. scurs. l' Yont s'cn d., \'. d., D Voise cn devant, 
vienne ell deriere. 

1) Luppy Kant. Pange. 
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210. D'animosité est plein et chaud 
Chacun des gens d'Ars-sur-Moselle; 
Et maints comtaux et maints duchaux 
Ils renversent à bas de leurs selles: 
Sous leurs -coups chacun chancelle, 
Maints sont turs, et plusieurs, sans chausses 
Ni cottes, prennent la fuite devant eux. 

211. Ceux de Luppy, près de Pontoy, 
Des ennemis ont pris vengeance. 
Le due Ferry fut mal courtois 
Quand il les assaillit fi grand fracas; 
Mais chaeun prit ou dard ou lance, 
Et se tint ferme sur ses pieds; 
Ils ont tué le capitaine d'Amance. 

212. Le duc en fut fort dolent, 
Car il était plein de mérite. 
Chacun des siens en est tout éperdu, 
Il fut grandement pleur<' et regretté. 
Le duc lui-même en a gémi 
Et dit qu'il fera payer (,hel' cette mort 
Si jamais il t.ient ces villains en sa main. 

213. Après ce fait nous vous conterons 
Ce qui arriva le jour de saint Blaise: 
Vers Gorze fut pris Chauderon 
Et deux autres, par saint Nicaise ~ 

Tous ceux du Val en fnrent aises: 
Entre eux ils se disent: «Nous serons vengés 

De ceux qui nous ont fait tant de mal.» 

rXX p. 116, 117'1 

21.4-. Tous trois furent pris par le sire de La Pierr'e 
Que ceux de Metz doivent aimer. 
Tous ses hommes sont, par saint Pierre, 
Aux ennemis fort amers: 
On ne peut les blâmer de rien: 
Ils marehent les premier's et reviennent les derniers, 
Quand on va saisir ou mettre le feu. 

2) Kant. l'ange. 
H) Amance Kant .. S(w,cy-Ost. 
4) Chaudenlns in Ch,·on. Mess. p. 60 mit dem ZU'<lltze seigneuI- de Friaville. 
5) An~lrea8 1)011. Liltzelstein s. oben Stl'. 171. 
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[215.] A celui tempz Richairt Poujoise 
Et Hanrias chavetains a) erent. b) 
Des anemis forment leur poise 
Que sens raison l\Ietz assigierent· 
De C) aller sm eulx si s'acourdcreot 
Qu'Hz d) n'y lairont vin ne servoise; 

p. 118. .Jusques ung jouI' bien If; cellerent. 

1825 [216.] La premier nuit de quairasme 
Februar 20. Con mainjust e) bien f) pois et lochez, 

Si comme je pance et g) bien aaisme, 
Ilz font sonner pel' les perrochez 
Apres Mente les grossez cloches. h) 
Au roy feront saulce i) tres pasme, 
Tlzk) n'en doient avoir reprochez. 

(XX p. 117, 118) 

[217.] Et quant lcur gens ont assamblee, 
Si s'en vont droit vers Thionville 

Februar 24. 

Le feut boutent l) par la contree, 
Ja rn) n:espargnent n) grainge ne ville. 
Soies certains que mainte utille 0) 
y ot airsez P) celle journee; 
Ce que remaint ne vaut estrille. 

[218.] COllyertq) fuit et yaul et mon 
Ains que leur gens fuit despartie. 
Demeurer font l') Cil Richiefmon s) 1) 
De la pietaille une partie. 
Celle ne fuit pais esmatie; t) 
Car qui yolcist brisier le pont, 
Jau) ne ycist la Saint Mathie. 

[219.] Li cheyaucheurs et v) l'autre pietaille, 
Se sont alogiez w) vers Florehangez. 2) 

lh" pensoient avoir bataille, 
Si se x) sont mis en belles rangez. 
Robert et y) Jehan de Wormerengez 7.) 3) 

a) D H. pour dlÎcrs esterent. b) P irrent, D esterent, M orent. P D'aler, D' D'aller. 
d) D Qui n'y lairaient.. e) P menjuf., 11 mcngut. f) P b. et pois et !oe.hes, 11 p. eL soches, M p. a l. 
g) 11 <»n. et. h) P dosses. il 80 P 11, M Multe. k) P D ,Tai n'el!. 1) D bOlltter. ml P]) Ils n'e. 
n) P espargnirenl. 0) So P D, .lf ville. p) 11 bJ'ltslee. q) 11 Ouvert. r) P sont. ti) P D a llichem 



- 175 -

215. En ce temps-Ih Richard Poujoise 
Et Henriat étaient capitaines des Messins 

IXX p. 1.17, 118) 

Ils sont fortement irrités contre ces ennemis 
Qui sans raison sont venus assiéger Met,,-. 
Aussi convinrent-ils de courir che,,- eux 
Et de n'y laisser ni vin ni cervoise; 
Jusqu'au jour fix(' ils cachèrent leur projet. 

21G. La premipre nuit de carpme, 
011 l'on mangr et pois et loches, 
Comme je le pense 8t le trouve bon, 
Ils font SOnn8[' paT' les paroisses, 
Après I::l Mute, les grosses clo(~hes. 

Au roi ils accommoderont une sauce trps-mauvaise; 
Ils n' en doivent pas a voir T'eproche. 

217. Et quand ils ont assemblé leur:,; gens, 
Ils s'en vont droit vers Thionville: 
Ils mettent le feu par la contrée, 
Sans épargner gmllge ni ferme. 
Soyez certains que plus d'un train de cultUl'e 
y fut brûlé cette journée: 
Ce qui reste ne vaut pas une Mrille. 

218. La fumée couvrit. et monts et vaux 
Avant que leur troupe fût repartie. 
Ils ont fait. demeurer devant Richemont 
Une partie de leurs gens de pied 
Elle n'y fut pas inactive, 
Car qui eÎlt voulu forcer le pont 
N'eût pas Vil la saint Mathias. 

21 H. Les chevauchcurs ct le reste des piétons 
Se sont établis près de Florange; 
Ils pensaient avoir à livrer bataille, 
Et ils se sont mis en bel ordre. 
Robert et Jean de Volmerange 

ont. t) P amathie, D amatie. Il) D :,<'eust ja yeu la S. M. y) P li 01/1. et.. w) P D logiez lez F. 
x) P omo se. y) rD omo ct.. z) P 'Vcrmcrangc~. 

1) Reichel'sbel'g bei Diedenhofel1. 
2) Pliirchil1.qell bei Diedenhofen, 
3) Volrnel'ingen Kr. Bolchen orlel' TVollmel'ingen Kr. Diedenhofen. Vgl. Sir. 294. 



p. 119. 

17ti -

S'en vont airdant cornent q'uil aille 
Des Richiefmont jusques Haitangez, a) 1) 

[220.] A II lues de Lucembourg 
Fuit adOilt b) le feus boutez; 
soies certains que cilz du bourch 
Les boutes feus ont redoubtez, 
Et li c) oste fuit tout aroutez, 
Tout lem afaire et leur labour 
Vous conterai, se m'eseoultez, 

[221.) Sens les moullins et bergeries 
Bonnez villes ont airs quairante, 
Les gens le d) 1'0)' sont e) esbahiez; 
Des airs y ot plux de einqnante: 
Bobert les voit, s'en rist et challte, 
Pour muelz condure lez pennies 
Tien de son dair chesclln la f) hante, 

[222.] Li waudiseurs g) a Florehangez 
Vigoircusement ont assaillis; 
La h) heussent mal et coustangez 
Se ne fuissent quairelz i) fallis, 
Ilz ont esteis jusquas palis, k) 
Bien en doient avoir louengez 
C'onque 1) ne fuit nulz mal baillis, 

:XX p. 118, 119) 

[223.) Vaiehes et boeufz, berbis et pors, 
Chievres, m) chevalx ou autres bestez 
Ont ramenez a grand depOl's; 
Bien Il) l'ont veu et c\erez et prestez 
Lio) ost s'en vint, plux n'y arrestez: 
Onque ne fuit si grant apors 
N'av) dicaice, n'a sains, n'a l'estez, 

[224.] Ses li) soulleirs ront et ces tacons 
N'ait pais en vain notre pietaille, 
Happouertez ont l') les grans baucons 
Et mainte anItre meilleur rnainjaille,~) 

a) l' D Richemont jusqu'a Haiangos. h) D arlonques, e) J) Icur. d) /) L. g. du roy ,ont. 
1.') l' SOllt esmaiez, f) So l' D, .lI de, g) [) gaudi.seul·:;, h) l' Fait eust Ill. e. "., [) Ils, i) Dom. 'lu. f, 
k) l' au pallis, D pailly. 1) l' COlique Il'cn f., D Qu'a homme olu'que:; cup Ile bailly. m) [) C. d e. 
Il) D Et b. 0) D Que l'ost :;'en va. l') s" 1', JI !\;e d., ne s., Ile r., D EII dediea"" ou aultre reste. 
<1) l' S. s. 1". ne ~(>.S t.~ D Le!-- ~oulcz l'ons nl' 8C!"5. r) l'ait mains g. b., D a. s) D mengalle. 
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S'en vont brülant de tous côtés, 
Depuis Richemont jusqu'à Hettange. 

220. A deux lieues de Luxembourg 
Fut alors le l'cu allumô. 
Soyez certains que ceux de la ville 
Ont redouté les boute-feu. 
Ut notre armée fut toule r{~lmie, 

Ce qu'elle a fait, ses exploits, 
Je vais vous en parler si vous m'écoutez. 

221. Sans compter les moulins et bergeries 
Ils ont brùlé quarante bonnes fermes. 
Les gens dn roi sont désolés; 
De brîtlées il y en a plus de cinquante ~ 

Robert les voit; il s'en rit, il chante. 
POUt' mieux exécuter les saisies, 
Chaeun tient la hampe de sa lance. 

222. Les éclaireurs à Florange 
Ont donné Ull vigoureux assaut; 
11 eussent causé grand mal et grandes pertes 
S'ils n'avaient pas manqué de carTeaux. 
fis ont été jusqu'à la palissade; 
Ils doivent en avoir bien des louanges, 
D'autant plus qu'aucun d'eux n'a été mis à mal. 

22i3. Vaches et bœufs, brebis et porcs, 
Chèvres, chevaux et autres bêtes 
Ils ont ramen(~ en grande liesse; 
Ils l'ont bien vu et c1el'cs et prêtres. 
L'armée s'en revient sans plus s'arrêter; 
Jamais on ne vil telle abondance 
A fête patronale ou il toule aulre fNe. 

224. Souliers et semelles n'ont pas ôté usés 
En vain par nos gens de pied: 
Ils ont rapporté de grandcs pièces de lard 
~) mainte autl'c vietuaille encore meilleure; 

1) Da llltr:h Stl' .. '!20 M., (luf' ::/",,/ }rfei/en von ],u.:amlJ1tl'fI 1:ol'yel'lïckt /l'ird, 

8IJ ,'e/·r/ient die LfS/ll1y lIaitanye {fe{fell lfaial1Yc dt}/. Vu/·.::/tf/" rlnw HettinfjclI {if'.'!1 

lIiirrl1/r,hci' als lIa.'J/of/('n, I/rïhf/' (l/1 Lu.CI'1Ilblli'fJ. 

12 
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Ilz Il'ont laissiez que") denier vaille 
For h) que cendre, piel'ez et vaucons: 
On pays n'ait aulre e) vitaille. 

[225.] .le ne say home qui puisl dire, 
Sïl n'avoit [faitl d) tr'estous lez fais, 
Les daprnaigez ne le c) martire 
Ne lez meschiez qui f) la furent fais. 
Les hostelz ont si bien deffais 
Que k roy n'ait. tallant de rire; 
Car tout avinl pel' ces meffais. 

(XX p. Wl, 120) 

/226./ Pour ce e'on dit. par'mey champaigne 
}J. UII. Que eil qui fiert veult c'on le Herce, 

~t pour melel')() eeulx de Bahaigne 
Sont li poon h) desvenus Herce. 
Ainsois qu'il fuist meidy ne tierce 
Telt fell lew' Hst nostre compaigne 
Qu'il convendrait chascun pain quierce. i) 

[227.] Poon fiel'ccs k) sont devenus; 
Ains que la guenc preigne fin, 
Seront poon pOUl' roc tenus 
Pour chivalier el pour aufin. 
En la guerre tout leur 01' fin 
Mett8l'ont ainsois, gros 1) et menus, 
Qu'ilz n'en veignent a hOlllle fin. 

(228.J La maxon Jehan de MairJey 1) 
1.'125 Ahatue ont le jour cles Bures. m) 

[i'el)j'/{({)' :!1, Pour ce vous ais de lui parles 

Quïl n) fist a :'Iletz maintes laidurez, 
Mains ouItmiges et mains in jurez, 
Mains hostel? ait airs et brulleys, 
En mal faire ail toule sa cure. 

l:!:!;; [229./ Droit le quint joUt' apl'es de mars 
Mcï,':: r. L'ont Inoult bien fait cilz de Joiey; 0)") 

Granl ayde lem aiL fait iHairs, 
Quant cest fait ceey rn'csjoiei; p) 

a) [) 1. d"nier ne maille. h) P Fors que pi"re, ". P. w. e) D n'" d'autre vietaille. ct) N 0111. 

fait, "·f!. u"ch l' /1. e) l' 11 les. f) l' que la fut fait, 11 'lue f. f. g) 80 P, Ii mater, JI mettre. 
h) l' paOli, ]J pOIlOll:-i, i)}' (~uïl l', ehe:;cull p. ql1ic\'l:r, ..11. '1uel'l'e. lJ Qll~il fauldra cha.cun SOIl pain 
ql1icl'ce. k) So p, JI liel'~. 1) P gl'Ullt. m) J> burlr.s. n)]J Qui. 0) PrellCrZ. p) P s'cn~i mcsjoiei. 
J[ m1c::ijoyt. j) l'y je lll'csjoy. 
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Ils n'ont laissé pas même la valeur d'un denier, 
Rien que pierres, ceudres et déeombres; 
Dans le pays il n'y a plus d'autres vivres. 

225. Je ne sais pas d'homme qui püt (liee, 
(A moins d'avoir lui-môme peis part tt ces prouesses), 
Les dommages ni les ruines. 
Ni les ravages qui furent faits. 
Ils ont si bien détruit les maisons 
Que le roi n'a pas sujet de rire, 
Car tout cela est arrivé par ses méfaits! 

226. Comme l'on dit à. la campagne 
Que celui qui frappe mérite bien être frappé, 
Pour mater ceux de Bohême 
Les pions sont devenus fierces. 
Avant qu'il füt midi ni tierce, 
Nos troupes leur aIUm()I'ent un tel feu 
Que chacun sera r{;duit il ehereher son pain. 

227. Les pions sont devenus fierce.~; 

Avant que la guerre ne prenne fin, 
Les pions seront tenus pour rocs, 
POUl' cavaliers et poUt' auphins. 
En la guerre tout leur or fin 
Ils mettront, grands et petits, 
Pour en venir à bonne fin. 

228. La maison de .Jean de Marly 
Ils ont abattue le jour des Brandons, 
Parce qu'il a, comme je vous rai dit, 
Fait à. Melz maintes vilenies, 
Maints outrages et maintes injures. 
Il a brülé et détruit bien des maisons; 
Il n'a souri que de faire le mal. 

22\). Le cinqui(-)me jour du mois de mars 
Ont bien travaillé les gens de Jouy. 
Le dieu Mars leur est venu en aide. 
De ce qui fut fait je me réjouis; 

1) Mar/!I ùn Kant. Verny. 
2) .Touy-rtu.r-Arrhes oherhalh Metz fi. d. _Mo:'1l'l. 

12* 
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D'ellix vangiel' sont esvertuys: a) 
La pel'dist Bail' plux de mil mars; 
Car suish ) hommes furent tueys. 

{280.] Tuis li llostrez se sont penes 
Coment contaulz aient grevancez: 
De leur haiches ont lroncenez c) 

(XX p. 120, 121 

Et maintez d) grans dairS et mains e) lancez; 
De bien faire chescnfl s'avance, 
DefTandent l) soy come fourecnez 
La ont contalz [malle li)) aeointanee. 

[281.] Cllz de .Joiey par ceulx d'Aneey 1) 
Furent garnis a leur venir; 
Et li nostrez h) n'ont pas dancey, 
L'assaul aimment muelz a tenir. 
Moult l'ont bien fait jusqu'al fenil' 
Leur bidaulz ont aus llostrez lancier i) 
Plux ne pueent k) l'assault tenir. 

[282.] Des mors y ot et des navrez, 
Soies certains, celle journee. 
Par moy l) les noms d'aucuns saureis, m) 
Car bien en sai la renomee. 
Nostre gent fuit llng pou navree 
::\iais n'y ot l1ulz a mort navrez 
Garis seront sens demouree. 

/288.J Pour ce qu'ilz ont tenus estanl 
Aus anemis, Melz les flst Il) mettre 
En une chambre cn l'ospital, 
En lem san lei pOUl' eulx 0) remettre. 
La s'en sceit on bien entremettre. P) 
Or, VOliS dirais ce que contalz 
Ont la perdus selong la lettre. 

[284.J ~Iessire Aubert qu'est de Nercey2) 
La fuit ocis et tout fl'oit mors; 
Li cui en q) en fait chanter: Pm'cey'?) 

al P ""virluei. h) l' JI "es. cl l'Irone";. d) li Et maint grand dul'! et mainte lance. 
<,j l' maintes. Il}) Ddfendus sont. III omo malle, .",fl. mlch l', JI mal. h) JI E. 1. IL du tout 
aUEsy. i) P a nous lanciet; I) am. nostl'ez: lander. k) J) peuHent. 1) l' Pal' my. m) SQ P, 

D sçaurez, Jll savez. Il) P fait. Dies. p) l' remettré. '1) D conte. 

1) Bei Ars a. d. Mostl. 
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A prendre vengence ils sc sont. évertués; 
Ul, Bar perdit plus de mille mares, 
Car nombl'e de ses hommes furent. tuôs. 

(XX p. 120, 121) 

2BO. Tous les nôtres se sont. mis en peine 
Pour faire du m(;ll aux gens du comte; 
De leurs haches ils ont(lranchl' 
Et maint grand dard et mainte lance; 
A bien faire chacull est plein d'ardeur, 
Ils se défendent. comme des forsenés: 
Là, les comtaux ont mal rencontré. 

231. Ceux de .Jouy par ceux d'Ancy 
Furent renforcés il leur venue; 
Et les nôtres ne se sont pas amus{~s, 

Ils aiment mieux soutenir l'assaut: 
Ils l'ont bien soutenu jusqu'à la fin, 
Les ennemis ont lancé sur lIOUS leurs archers: 
Ils ne peuvent plus tenir l'assaut. 

232. Il Y eut des morts ct des bless{'s, 
Soye7.-en sürs, en cette joul'l1{~e. 

Par moi vous saurez le nom de plusieurs, 
Car j'en sais bien la renommée; 
Les nôtres furent un peu blessés, 
]\lais il n'yen eut aucun frapp{~ il mort; 
Ils seront. glléris sans retard. 

2BH. Pour ce qu'ils ont tenu en (~chec 
Les ennemis, Metz les fit mettre 
En une chambre à l'Hôpital, 
Pour les remettre en bonne santé; 
Car lit sait on bien s'y entremettre. 
Or je vous dirai ce que les comtaux 
Ont perdu là, selon la leUre. 

234. Messire Aubert de Narcey 
Là fut tuô et resta roide mort. 
Le comt.e lui fail. ehanter le Parce 

2) TVoltl Nai:J: am (h'nain 8. (J. Ugn.1J j}/J!. de la JfW8C (/10.'J NIII'<:eyunt). 

Bou/dflel' t'vl/ji.::1:ert XIII/Cil !leyen afle lli'ci I/mul.w·hl'i(Ir!/1 und 1/Ieinl, eiS 1dire fill 

J/it!llifll ,zer F'alllilie 1..(;IIOI{(·UII1·I. Ouen'c de M . . '{ :W(j. 

a) Parce, AI/(allf/ rle.~ Of!iI'iIl1H /)P/,U/lct01'lt1lZ, Ledio 1: l'a,'ce ntihi Oomlnc. 

Breciariwn Romanum. 
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Et les autre,,; leicons des mors. 
Quant les siens voit navrez et mors 
Que li dOllnast le pourtaceya) 
Maingiez n'eust b) ung tout seul mors. 

[235.) Soies certains, messÏt'e Aubert c) 

A moult grant duelz fuit mis en terre, 
Onque hiaulme ne cez hanhert 
Ne li vallont ct) une vielz e) serre. 
Pou ait gaingnier en ceste guerre, 
Combien quïl füist un vaillant bers t) 
Et Tenomez en autre terre. 

L286.} Ung escuier de la contree 
[D'Ardenne J g) olt mors la h) vraiement 
Il olt (J'un dair la lance i) (mltree 
l'ermey le chief vilIennernent. 
Navrez y ot certainnernent 
Bien xx\" celle journee; 
Mais je me k) venlz passel' briefment. 

(XX p. 121, 122) 

L287] Apres ceste fait que je l) vous ais dil 
Quair joUI' devant la St. Grigoire, 
.Je cr'oy cern) fuit le venredy, 
Bien l'ais encor en ma memoire 
Ceulz de Metz ont pl'Ïns leur n) oire; 
Vers Briey 1) vonl sens contreclis, 
Vous saves bien ceste chose voir o) 

[238.J Le matinet, quant il adjoul'l1e 
(Jue fics gens von t en lour ollvraige], l') 
Cilz de Metz sont venus sur Oirne: 2) 

De neis, de planches font passaige, 
Par la passent (1) oultre le rivaige. 
De la pitaille l') la sojourne 
Une par·tie as) fier couraige. 

a) 80 J', .11 pont a il' t' " Y , [J poutul'ery ode,. pontar"c\,. h) li add. "l'en. c) P Auber.. d)]) 

vallcnl. ~) So JI H, JI "je. f) 80 r n, JI ver. :,r) Sa ch /' /J, Jf MU. Ô'A. h) /) et. i) P j) hant~. 

k) D m'en. 1) I~ [) omo je. m) /) l(U(~. n) /) droit aire. 0) /J voir€'. p) J<:i',qiiu::.t mlch P D, in ~iI 

Ul,.!.:e. q) l' pa"eit on 1. l'" jJ pa,;,c unt le l'. l') So l', ,II bataillc, lJ pietaille. ,;)]) de. 
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Et les autres leçons de l'office des trépassés. 
Quand il voit les siens blessés et morts, 
En vain lui eût-on servi le meilleur repas, 
Il n'aurait su manger une seule bouchée. 

235. Soyez certains que messire Anbert, 
A grand deuil fut mis en terre. 
Ce jour-là son heaume ni son haubert 
Ne lui valurent non pllls qu'une yieille ferraille. 
I! a peu gagné à ceUe guerre, 
Quoiqu'il fût un vaillant baron 
Et renommé en autre terre. 

236. Cn écuyer du pays 
D'Ardennes est mort lit aussi vraiment: 
Il eut d'une hampe de lance 
La tète traversée cruellement. 
Des blessés, il y en euL certainement 
Bien vingt-cinq en cette jourllée; 
Mais je veux en finir bl'Ï!~vement. 

237. Après ce fait lJue je viens de vous dire, 
Le quatrième jour avant la saint Grégoire, 
Je crois que ce fut le. vendredi, 
.Je l'ai bien encore en la mémoire, 
Ceux de Melz se sont mis en route; 
Vers Briey ils vont sans obstacle, 
Vous savez bien que c'est chose vraie. 

2H8. Dès le matin, au lever du jour, 
Quand les gens vont à leur ouvrage, 
Cenx de Metz sont arrivés sur l'Or'ne; 
Ils font 1111 pont de bateaux ct de planches, 
Grtlee auquel ils passent la l'ivii~I'e. 

Là s'arrête des gens de pied 
Une partie, au fier courage. 

1) Briey in Fi'ank/'eiclt nichf weil /JOIl deI' dettf.,cheJl Gl'en:::e !;ei Gl'ojJ-;llo.'leul'l'e. 

2) (}j'ne, Xe!;ellflltjJ dei' M08el, dei' ::wi.-;chen Met:: und Viedenhofçn auf deI' 

Unkei! Seite mündet. 
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[289.] Puis ont les gens ne la cite 
Devers Briey fait mains dampmagez. 
Voulantier ont la visite 
Car li con te fist grans oultraigez, R) 
Quant b) avoit maintez avantaigez 
De ceulx de Metz en verite 
Et mains denier sens laissier gaigez. 

[240.] Toute) li pays remit et air! 
N'yd) est remeise ville ent.iere 
Cilz de Briey n'orent rowart e) 

Quïlzf) se tinxent en leuI' ta[niere]g) 
La h) voient ilz la fumiere 
Par la terre qu'est Endowarl 
Et pel' devant et par darriere. i) 

[24LI Cil d'Aispremont, qui deffiait 
TOlls ceulx de :Vletz par la requeste 
Aus k ) anemis, perdus y ait 
Et maintez villes et mainte beste. 
Si grant meschief ne tell tempes te 
N'oys conter, tres grant l) piece ait: 
On en puet bien chanter de geste. 

[242.J Puis que Par!::; ravit Elainne m) 

Dont 'J'l'oie ardit Menelau::;, 
Ne des le temps que tint le rengne 
Apres Herode n) Archelaus, 
Ne puis que Job habitait Hus, 
Ne fuit telt feus comme en Lorrainne 
On vaituo) fait ~icolaus.l) 

/243.] Repairies sont en leur masons 
Quant la terre t'nit degaistee; 
Il estoit bien temps et saisons Il) 
Car ilz firent tres grant journee: 
Pluseurs bestes ont rameneez 
Cilz d'Anglemurs et de Taisons 2) 
Et cilz qlli prennent les soldeez. 

(XX p. 122, J23) 

a) l' damaige. h) l' Quant CIl. J) Et Cil. ") l' T. l. p. bruif. ct art, j) Le pays e~t LruyH ct 
art. (1) j) li:t ~i Illy il plus \', P. p) 1> .l'egart. 1) J) Fùr.-.: lf'C'lllx tenir. g) F:,',qlin::t lU/ch l' D. h) P [) LI! 

feu V('oicnt (voit) cl la fumier". i) Sn 1', .Il ,Iaier. k) /) ])e~. 1) l' 11'0)1 g\'o m) l' Halenne, li Helene. 
Il) Ï'berlleBr:/t";elum Hedor. 0) P vcrln~: j) vntu, dm'alOi kordgiet"t halu. p) So /J, ~l[ rason~) Psai~olls. 
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21:Hl, Puis les gens de la cité ont 
Vers Bt'Ïey rait maints dommages: 
Bien volontiers ils ont envahi ce pays, 
Car le comte leur a fait grands outrages, 
Qlloiqu'il erît tiré maints avantages 
De ceux de Metz, en vérité, 
Et maints deniers sans donner de gages, 

210, Toul le pays est incendié et brillé, 
Il n'y reste pas un village intact. 
Ceux de Bt'Ïey ne pensèrent qu'à une chose, 
Se renfermer en leur tanière: 
Ils voient partout feu et fum(~e 
Par la terre qui est l\ f.:donard, 
Et par devant el par derri(~re, 

241. Le seigneur d'Apremont qui délia 
Tous ceux de Met7., à la requête 
Des ennemis, y a perdu 
Et mainl domaine et mainte bNe, 
Tel dommage ni telle tempête 
Je n'entendis conter, depuis longtemps: 
On en peut bien faire une chanson de geste. 

242, Depuis que P:lris ravil Hélène, 
Ce qui fit brOler Troie par Ménélas, 
Ni depuis le temps que régna 
Après Hérode Archélaüs, 
Ni depuis le temps que .lob habita Hus, 
Ne ful tel feu qu'en Lorraine, 
OLI saint Nicolas op(~re ses miracles, 

24B. Ils se sont retirés chez eux 
Après avoir dévasté le pays; 
Il en Mait bien temps et saison, 
Car ils firent là une grande journée: 
Ils ont ramené des bèles en grand nombre, 
Ceux d'Anglemur et. de Taison, 
Et ceux qui sont il la solde de Metz. 

(XX p, 122, 123) 

1) }JP80/l,zer,- /11 Lothl'ill.'Jfll vere",,!,. seine Hel/quien sind in SI,-Xicolas-de 

j'OI't-81ti'-jlfc1l1,the, 

2) AIl.'J1imllll', Stad/teil aHl ehc11!ali!/tll MosI,[ablt'il1.'J, Il:/) ,jetzt das !JlÏu8el'vie,'eck 

zze;;,;chell fVrtchtstl'llfle und Al'nu1f:'fmfJe lie.'!t, 1'aiso/l-", S/atio/lssf1'a!fe. 
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[244.} Or vous dirai le grant meschies 
182:; Que le mairdis apres avint: 

Mil1'z 12. Une assemblee de rechief 

Devcr' Failley 1) d'anemis vint. 
La des vignellrs a) morir convint 
Tranchiez orent ouh) bras ou chief; 
Onque si grant murlre e) n'avint. 

(xx p. 12B. J2·j.) 

[245.J La olt grant duel et grans dampmaigez 
De sang y ot. trop rependus. 
Li anemis tout plain de raiges 
Furent. apied d) Lous descendus, 
En III lieus ont assaulz rendus, 
Et cil qui estoient e) en leur oVl'aigez, 
Tant come f) pourent, sont deffendus. 

f246 J Que mors que prins ou qu'afallez g) 

Des no~treh) y ot plux de qllairante 
Chasclln en doit estre adoleis. i) 
Qu'ilz k) fovoient 1) ou vigne oum) plante 
Rappollrter n'ont entiere hante. 
Chascun fuit la si foulles n) 

Queo) le plux sain convint grallt tante. 

/247.] Et quant ee vint au rlespartir, 
Navres y ot maint de Bahaignep). 
Li nosLrez sont vraisq) mairtir, 
Dien les recoive r ) a sa compaigne, 
De", S) Bahignons trestout maheigne! 

}). 121. Qu'ilz t) ne sceiventt') guies v) murtrir 
Ou desrober llui que s'em plaigne. 

/248.} Des w) Bahignons les fais je liens 
A droit mlll'tre, non pas en x) guerre; 
QuaI' cilz de Metz sont boins CI'istiens, 
Ilz y) Il'est meilleur en nulle terre, 
IIzz) ne seeivenl nullui for querre 
Ilz ne prennent s'on ne dit: tiens ~ 

lb: n'aimment pas murtrours ne leire. 

a) /) vigncrom'Ï. h) j) et b. d t:h. l'I l' marlirp, d) So /' ]J, .li al'l'cs. c) P qu'il iI'relIt. j) 'Ill i 
ererpnt. 1) D'Ill". g) l' '11l·nf!'olei,. h):;" l' ]J, .Il mors. i) S,) l', .Il dollant, j) emboulel.. k) D C .. 
ib faisoient. 1) l' rooienl. m) l' en v. on en p. n) l' trohlei,., J) tribolllez. 0) il (ln'au plus haifiez 
l'.onvint g. tente. p) 80 P, JI I1ahaigne. iJ Behaj~lw. q)]) cumme llli ni. r) P ressoicc en H. c. 
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214. Or je vous dirai le grand maihelll' 
Qui le mardi d'ensuite advint: 
Derechef, une troupe 
D'ennemis vint vers Failly. 
Ut, des vignerons furent mis à mort, 
Ils eurent la tôte ou les bras tranchés, 
.Jamais on ne vit. meurtre si cruel. 

(XX p. 123, 124) 

2'1·5. Là fut grand deuil et grand dommage, 
Lh fut beaucoup de sang répandu. 
Les ennemis, tout pleins de rage, 
Sont tou::; descendus de cheval; 
En trois lieux ils ont donné l'assaut, 
Et les 'dgnerons, qui étaient h leur ouvrage, 
Autant qu'ils ont pu, se sont défendus. 

2ft·o. Tant morts que pI'is ou que bless{~s, 

Il y en eut des nôtres plus de quarante; 
Dont chacun doit être affligé. 
Quoiqu'ils hêcha::;sent leur vigne ou leur plante, 
Les ennemi::; ne rappot,tèrent pas une hampe intacte: 
A l'action chacun s'échallffa tellement 
Qlle les mieux portants durent se mettre an lit. 

:21-7. Et quand ils vinrent au départ 
Cellx de Boht~me comptèrent. maint blessé: 
Les nôtres sonl de vb'itable::; martyrs, 
Dieu les re<:oive en sa compagnie, 
El maudisse tous cpux de Bohême! 
Car ils ne savent rien que meurtrir 
El pille!', qui que s'en plaigne. 

248. Les faits de ceux de Bohême, je les tiens 
POUl' vrais meurtres et non ponr l'ails de gller-re, 
Car eeux de Metz .sont bons ehrétiens, 
II n'en est de meilleurs en nulle terre, 
Ils ne ::;avent faire de tort à personne, 
Ils ne prennent que ::;i on dit: tiens! 
Ils n'aiment ni meurtriers ni larron::;. 

s) [' /) E.t. t) /) Et le~ face an~sj m. Il) J' :-ic. qUt' m. v) /) tiÎt'! w) l' I.~ti, Xl /) a,y) P Il n'ait 
millour, z) D On lW i::iCcl que ~1I1' l'ulx fOlll'([lJ('l'rf', 

1) Faill!/, f{'ud. 1'1.'1/1. 
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[249.] Sus Sarasins ou sus paiens 
Pour quoy ne vont nos a) advel'sairez, 
Qu'ilz ne prisent III pois [bayens] h) 
D'ornes tuer qui e) n'ont CJue dairez'? 
Ne tenons pas leur esxemplaire, 
Combien que nous la cause aiens 
Homecidez sus d) eulx de faire, 

(XX p. 1~4·, 120) 

[250.] Quant sus le conte neC) sus le roy 
Cilz de Metz vont ardre 011 pennir 
Sens murtre f ) faire, leur conrois 
Se sceivent bien tuit maintenir 
Et a raller et au g) venir, 

Ilz n'ont cure Il) de teIt desroy, 
Nulz des villois i) ne font fenir, 

[251.} Ditesk ) vous donc c'est vasselaign 
D'omme tuer de ces villois'? 
Certe non est, ains est outraige 
Et eont1'e Dieu et contre lois. 
Romains dient et li Gallois: 
Qnjl) ne lait faire le gaingnaigez, 
De tous doit estre m) bien mallois. 

1252.} Je n) ne vous vcnl plux faire compe 
Des anemis, tl'OP sont hautain 0) 
Apres ceste faite font une trompe 
Sonnez de Metz le chavetains, 
Li soldoieurs et li eitains 
Pourp) l'oye de eelle trompe 
S'armerent tuis, soies certains. 

[258.] Ce fuit la nuit c'on l'ail la l'este 
Qnallt Dieu preist ehair en la pucelle, 
Qui tant fuit ::mige et tant honneste, 
Quant a l'aingle dist: q) de suis ancelle 
«A ce Signeur que l') tous appellent.» s) 
Qnanl que }lJva t) fist de moleste 
A celui jour Ave l'appelle. 

a) P n()tr~. h) 80 lJ, l' hail'nIs . .lll.lie'k('. c) I~ qu'il n'ait <{Ill' tlairc', iI)}J ~el'oit a f. ~)]) üll. 

f) AYr/di P D, JI JOpttre. g) l' a. hl SO P ]J, .l/euel'. i) P rilJailll-:. k) So D, l~ Dite, J[ Doutrs. 1) P Qui 
lai faire. m) P d. ùipll r;o:;tl'c nI. Il) ,...,'{J J), JI .If' Ill~ \'ou~ ai p. fais {'. de:; Bahe!!llOns: :-:Ol1t trop hautain! 

l, J{' ne me veul plus emlraprr D":-i Deltaignon:-:} Irop sont hallltaiJJ~. Apl"t!:-' Icul' trouppe ont fait 
tromper Et dont de ;\Iets le, ,,"cvplain,. 0) hautain" ""ch l' li, in JI batu". p) lJ Bien sc sont 
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249. Sm les Sarrasins ou les païens 
Pourquoi ne vont nos ennemis, 
Eux qui ne prisent trois pois chiches 
Le meurtre d'hommes désarmés? 
Ne suivons pas de tels exemples, 
Dien que nous ayont; le juste droit 
De eommettre sur eux des homicides! 

(XX p. 124, l2&) 

250. Quand sur les terres du comte ou du roi 
Ceux de Metz vont brùIer el saisir, 
Sans faire de meurtre, leurs gens 
Se savent bien tous maintenir, 
Et à raller et au retour; 
Ils n'ont cure de tels méfaits, 
lb ne font péril' aucun villageois. 

251. Dites-vous donc que c'est vaillantise 
Que de tuer des laboureurs? 
Non eertes pas, mais c'est. outrage 
Et eontre Dieu et eontre les loi.s; 
Les Homaills disent et les Franç.ais aussi: 
Qui met obstaele à la culture de la terre 
De Lous doit bien être maudit, 

252. Je ne veux plus vous parler 
De nos ennemis, car ils sont trop inhumains. 
Apr(-~s celte aventure, les capitaines de Metz 
Ont fait sonner de la trompe; 
Les soldoyeurs et les cHains, 
Au son de cette trompe, 
S'arm(~ren t tous, soyez-en certains, 

2n3. Ce fut la nuit qu'on fait la fête 
Oh Dieu prit chair en cette vierge, 
Qui fut si sage et si sainte, 
Alors qu'elle répondit à l'ange: «Je suis servante 
Du Seigneur qui appelle à lui tous le::; hommes, ~ 
Tout ce que Eve fit de mal, 

_______ ~~ ee jour-Itl Marie 1) le répare. 
voln oz·,oupet' A culx al1ner, ;oyez certain, q) l' Qu'a l'n. d" J) 0111. dis!. l') J) 'lUi. s) l' D appelle, 
l) -"0 l' D, N Ava, 

1) Le fml1çai8 ne peut COn8e1'vel' le jeu de mots dIt latin: Eva Ave, qiti se 
l'encontre entre autre,' dan", l'ymne à la Viel'fle, Alle JlfariF! ,della: Sumens illud 
A\'e Gabl'ielis ore, l''unda nos in pace mutans Evm nomen, dtmt ces del'x ver8 de 
natJ'e te:cte off/'cllt le commentctire. (Bonnai·dot.) 
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[254} Quant sont arrneis, lor chevakherent 
En la ùudiie vcrs l1oupedange,l) 
Plusicurs seigneurs ad apmagol'cnt : 
C'est Salebrucho 2) et Fencstrange 3) 
Coulx de Ma [ingnes], a) 4) ceulx de Crehanges: ") 
Mais li duchaulz plux y perdirent h) 
Onques n'O!'ent si chiers c) coustangez, 

[255,J Vers Wairneperg d) 6) toute la lelTO 
Fuit lors en fous ct ell fumiere, 
Il li fauroit longernent querre 
Qui volroit veoil' maxons entier'o, 
Encor n'ont airs en e) manicre 
Des le premier jour de la guorre; 
Wanise 7) ell fuit airso dal'i(~re, 

[256.] Cinquante f) \·illes sens les graingez 
Et les moullins y otl!) brulles, 

Li duchaulz ont tl'OllYeis estraingez 
Citains el ceulx qui h) sont :3olrloiez, 
Plusieurs proies ont amcnez i) 
Et mains k) hommes laissiez en laingez, 
.\lais!) n'y ot l1uli': fCI'l'uS d'espeei':, 

[25'7.] Cilz du pays fuient m) comme lionez, 
Nuis ll) estoient, c'est avanlaigoz, 
De o) la paour perdent les fievrez 
Li dehaitiez et Icur malaigez, il) 
Tuis s'en fuient q) ver's lei': boucaigcz, 

Ilz ont perdus anes r) et chievrez 
Et tllis leur biens par lellr outl'aigez, 

[258,/ Li cuien, li duc sont coul'Oueiez 
Pom leuI' lcne qu'est degaistee! 
Entr'üulx diellt:") "Trop summez!) bleciez, 
., Envoiol1s tost par la controe, 

"FaisolJs bl'iefment nostre a~samblee; 

a) E1'f/. )/(f("h P 1J. h) [} pcnleil'enL 1.:) 1" gl'alll) 1> gricfz. d) 1) \Verncpcl, j) \Vi.lrnep. ' 
c) [' li add, trI. f) J' ]J Quarante, g) Pont. h) p qui ont soldees, [! de leur soldic~, i) j) l'amc
nees. k) l' mainte homme. 1) /) San::) ceulx qni SOl1t fernE c1'espcc8. m) P fuirent. Il) lJ Vintz 
0) [) Et de grant p. p) So l', /) malaig~. J[ malladc::,. lf) /' 1) s'enfuirent. l') /J hI:eI')i~~) J' 

dirent. t) r sont. 

1) Ru/,l';'lf!i'" hei !Jo{"heJl, 
2) S{(u"/"'I'icken, B) PilI8fii/[JeJ/, 
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~f>4. Quand ils fment arrnôs, il::; chevauchèrent 
Dans le duchô, vers Roupeldange; 
Ils ravagèrent plusieurs seigneuries: 
Celles de Sarrebruck et de Fénestl'ange, 
Celle de Mengen, celle de Créhange; 
Mais les duchaux y perdirent plus encore, 
Jamais ils ne subirent de "i graves ùommages. 

25;). Vers Warsbel'g tout le pays 
Fut alors mis en feu et fumée. 
Il lui faurlrai l chercher longuement 
A qui vonùrait voir une maison intacte. 
Ils n'avaient pas encore fait de si grand feu 
Depuis le premier jonr ùe la guerre. 
Varize fnt brlÎl{~e la rlernib·e. 

~:)fî. Cinquante rn{'tairies sans compter les granges 
Et les moulins furent brôlés. 
Les duchaux ont trouvé terribles 
Les ci tains Pl ceux qui sont à leur solde; 
C(mx-ci ont ramené un nombreux butin 
Et laissô llIaint homme en chemise, 
Mais il n'yen eut pas de frappés par l'ôpée. 

~T>7. Ceux du pays fuient comme des lièvres, 
Ils sont tous nus, ce n'en est que plus commode; 
La grande peul' guél'it de la fi(~vre 

El de toule souffrance ceux qui sont malades, 
Tous s'enfuient vers les bois; 
lis ont perdu ânes et chhres. 
I!:t tous leurs biens, en punition de leurs ontmges. 

258. Le comte et le dlle sont courroucés 
De voir leur terre ainsi ravagôe; 
lb se di::;enl entre eux: <, Nous sommes trop rnal
"Enyoyons nos ordres par la contl'ôe, [traités; 
"Pour ré'unir nos gens sans dôlai; 

4) ;llellf/en a. d. IJIÙ,,,. lIel'r'Schrtf't J/euf/,:n crsfre"ktl' 8ich M., i1l Pays Jlff.'sill. 

;l) f(/·iechil1.'1 en bet' Falkenbel'/I. 

H; W(t}·"hpi'.'/ /(". Holclte'l. 
i) r"{i·tzP = TVeibel"f.,irclu'I' Ki'. Boh·hell. 
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"S'estre deviens tuis despeciez, a) 
Encor b) iert Metz environnee.» 

(xx p. 126, 127) 

[259.} Entrant <,) sa 't) gent chescun asamble 
Qu'il ni ait pas longuement mis, 
A l'evesque de Verdun 1) semblo 
Qu'encor ait Metz pou d'anemis. 
Pel' Ul1g pl'escheur qu'il ait tramis 
Tout ceulx de Metz deme ensemble, 
Estre no veuIt plux leur amis. 

(?60.] Quant onl e ) heus f) leur mandement, 
Li cuon de Bair, Ferris li dus 
Parme y le Vaul vinxent briefment. 
Do cc suix je trop esperdus, 
Quant la sepmainne ou Dieu vendus 
Fuit aus juyfz pour nous vilemenl,g) 
Ont devant Airs leur treis tendus. 

[261.] Hz ont les vignes atrapez h) 

Trestont a fait et tout par ordre; 
De paixeJi) ont les gralls moiel k) 

Toutes airsez sens rien escordre. 
Conscience lez deust 1) remordre, 
Quant les vignez ont degaisteez, m) 
Mllelz leur vaulcist leur laingue mordre. 

[262.] Jlz en av@ronl confusion 
Et grant honte, bien le sachies. 
On tempz c'on list la passion 
De .Jhesu Crisl qui atachiez 
~'uit en n) la croix pour nos pechies, 
Qu'ilz n'ont 0) heus compassion, 
C'est heresie et grant meschies. 

[268.] Quant par ;Judas fuit Jhesucl'isl 
Vendus, la olt utilite, 
Si comme tesmoigne li escris,p) 
Tuis en fumes d'anfer gittcs; 

a) J) dc,;peez. h) il TOBt scra. e) D Tandis. d) P se.; gens. il) J) Qu. ils ont en 1. m. 
f) P utm. So r, D vHment, M viliainuement. h) 1'> estrepecs. i) P pnreelz\ D pais$elz. k) P 

j) bl'a~~cc~. 1) P doit. f) doibt. m) P gastce. n) l) a. 0) P Quant nrout eu (~,., D nleu n'ont c, 
p) J) l'e,<,..ipt. 

1) Heinrich tl. Apremont (13.10··-1349). Den Hin/rit! deN Bisdwfs in da,~ 
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Quand même nous devrions être mis en pièces, 
« Il faut que Met? soit encore assiégée.» 

21'>9. Pendant que chacun assemble ses gens, 
Co qu'il n'a pas mis longtemps à faire, 
A l'ôvêque de Verdun il ::;emble 
Quo Motz a oncore trop peu d'onnomis: 
Pal' un fr(~ro prêcheur, son messflger, 
Il dMie tous coux de Mot;" ensemble; 
II ne veut plus être leur ami. 

260. Quand ils ont rait leur mandemont, 
Le comte de Bar et 10 duc Ferry 
Vinrent rapidement dans le Val. 
D'une chose je sui::; tout éperdu, 
C'est qu'en la semaine 011 Diou fut vendu 
Aux Juifs pOlir nous, à vil prix, 
Ils ont devant Ars dressé lems tontes! 

2(; 1. Ils ont arraché les vignes, 
Compldemont, par ordro expr?~s; 

Les grands amas d'échala::;, 
Ils les ont Lous brûlôs, sans en rien laisser. 
Leur conscience devrait avoir remords 
D'avoir ainsi saccagé les vignes; 
Mieux lem eût valu so mordre la langue. 

2ti2. Ils en auront confusion 
Et gnl11de honle, sachez-le bien! 
Au tcmps qn'on lit la Passion 
De .l(~sns-Christ, qui fut attach{~ 

A la croix pour nos péchés, 
N'01l avait pas ou compassion, 
C'csL hér{~sio et grand sacrilége! 

2()~. Alors que par .Judas fut Jésus-Christ 
Vendu, ce forrait eul du moins pour résullat, 
Ainsi que le t{~moigno n~criture, 
Do nous fairc Lous (~chappor à l'enfcr; 

Uiil1rlni" deI' n'er FlÏrs/eil "ct.:;t rlit] C'hroll. de la I,-ille de M., lT/lgl/Pllin p. 4,9 ,~"hvn 

m'el (i'ilher, u1I1l1itte/1)(/r im Al1srhlllfJ ((JI die Aboage, diJ; Gobert l', Apremollt an 

die Statlt gericMet hat. S'. ,"'/1', 17{), 

1~ 
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[Maix on peut dire en veriteil],a) 
Qu'autretel sont comme Antecrist 
Qu'an leur fais n'ait qu'iniquiteit. 

(264.] Or, me dites, cslb) il prouvaige 
En c) destrure vignez et bois? 
Nennyl serte, mais grant dampmaige, 
Ne le tenes pas a gabois. 
Ilz ont desfruis tous les v ill 01 s, 
Aulter brisier et mainte ymaige, 
C'est eonlre Dieu el contre lois. 

[265.] Or d) vous dirai que [j'aiJe) pancey 
De ceust de l'ost quant j'oy l'estre.f) 
En mon cuor dit: cilz de Naneey 
Ne ùevruitt g) pInx ehivalier estre. 
Quant la maxon au roy ceslestre 
Abatue aith) qu'iert i) a Ancey; 
Garùer la deusl k) per St. Silvestre. 

(266.J Li chivaliers doient deffendre 
Prestes et clercz et Ste. Esglise. 
On doit blasmer et bien reprendre 
Ceulx qui ne font en ceste l) guise. 
Lem) duc n'ait roid ne gentillise, 
Quant de Celui qui en eroix pendre 
Voult pour nous, ait la teste prise 

[267} Encor veuIl, Dieu erucifier 
Et delivrer aus faulz juyfs; 
Nulz ne s'en doit en lui fier 
Trop ait de juyfsn) en son pays. 
Cilz qu'aimment Dieu, honnour et pris, 
Le debvroient tuis defier 
Par quoy fnis!. mors, navrez ou pris. 

[268.] Or parlerai sus Endovar! 
Qu'a tort heit Metz, c'est l'un des quaitr.ez. 
Pour lui n'ont pas esteis covars 
Du clochier d'Air o) ces hommes abaitre; 
Violez ont l'esglise et l'aitre, 

(XX p. 12i) 

al Erg. '''IC'' P D. b)~P ait, D a. el j) A. d) D Si. e) E'I'U. ""ch l' D. 1) Sa P D j'ou 
d'cstre. g) So l', Il debvcroient, il! debveront. h) So P, .le.D ait. k) 80 P, ,lI' D dcusscnt. 1) D aultro. 
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Mais on peut dire en vérité 
Que de telles gens sont comme l'Antechrist, 
Et qu'en leur fait il n'y a qu'iniquité. 

26.1-. Or dites-moi, est-ce prouesse 
Que détruire vignes et bois? 
Non pas, certes! mais grand dommage; 
Ne le prenez pas en plaisanterie. 
Ils ont détruit tous les villages, 
Brisé les autels et maintes statues. 
C'est pécher contre Dieu et les lois ~ 

265. Maintenant je vous dirai ce que je pense 
De ceux de l'armée (fUand j'appris leurs actes; 
Eu mon cœur j'ai dit: Le duc de Lorraine 
Ne devrait plus être chevalier, 
Quand la maison du roi céleste 
Il a abattue, qui était à Ancy; 
Il elÎt dû la respecter, par saint Sylvestre! 

26û. Les chevaliers doivent dôfendre 
Prêtres et clercs et sainte Église; 
On doit blûmer et fortement reprendl'e 
Ceux qui agissent d'une autre manière; 
Un duc n'a plus foi ni noblesse 
Quand de Celui qui voulut être suspendu à la croix 
Pour nous, il a pris la tête! 

267. Il veut encore crucifier Dieu 
Et le liner aux perfides Juifs; 
Nul ne doit mettre sa confiance en lui, 
Il y a trop de .Juifs en son pays l 
Ceux qui aiment Dieu, l'honneul' et la gloire, 
Devraient tous le défier, 
.Jusqu'à ce quïl soit mort, blessé Oll pris. 

268. 01', je vais parler d'F:douard, 
Qui il. tort hait Metz; c'est l'un des quatre. 
Par son ordre n'ont pas été couards 
Ses hommes, pour abattre le c1o(;her d'Ars; 
Ils ont violé l'église et le cimetière; 

m) /) Un duc n'a "hosc qui mielx Illy duÎoc (Juc servir cil qlli e. c. p. Volt et payer tel aman
dise n) l' jeuô. j) jeux 0) l' ù'AI's sus h. 

1~* 
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Tuis ont heusa) màuvais rouwars. h) 

Muelz leur vaucist leur coupee) baître. 

(XX p. 127, 128) 

[269J J'ai bien raison se tout l'ost blasme, 
Car par tout vat la l'enotnee 
Que d) une ymaige de Nostre Dame 
Qu'estoil on Vault ont descopee. 
Mains colz e) y ont ferrus d'es pee, 
De haiches grans ou de [jhusarmc], 
Heresie est toute es prouvee. 

[270.J Encor vault pys c'un€!) crucefis 
On jusqu'alz bl"dS en terre mis. 
Laissie ont Dieu, je vous afre, 
Tous lez ait pris li Ennemis. h) 

Amenez ont les faulz juyfz 
Qui de la 10y Dieu dient: fie! 
Si ont destruis tout le pays. 

p711 Depecie ont la remembranoe 
De Jhesuoris et de sa moire. 
Je vous dis bien, seloing ma oran ce : 
Dieu en pemait vengence ameire. 
Onque mais n'ot i ) toI vitupeiro 
Si grant meschiofk) ne telt vi tance 
Devers 1) Franco n'en tout l'EmpeiI'e. 

L 2'721 Quant Sarasins ont guerre entr'eaulz,m) 
Honneur n) portent a leur ydoilles; 
Mais le duc est plux desleaul,o) 
De Dieu laissior p) et q) lez escoilIez; 
Car les juyfs par ces parolles 
Ait r) amones avec leaulz: 
Dollent en yert S) Ii Apostoille. 

[273.] Or vous lairais cit) des Barois, 
Et des duchaulz et de leur geste, 
Des malz qu'ils u) ont fais et des desrois, 
Car je me plain [plux] \/) du grant preste 
Des Verdenois 1) qui a la teste 

a) 11 culà. <:es. b) D reg;us. el P corpe, 11 corps abatre. cd) P C'une. el 11 cop. !) Er/l 
ffftC{> r;D guisarme. g) J) qu'an. h) So P, ,lI J) Tous les ont prins lez anemis. i) D n'ut k) D vilte 
ne tel mechance. 1) D En tout le monde par saillet pere. m) So P, Ji Il entreulx. Il) D add. ils. 
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Tous ont cu celte mauvaise inspiration; 
II lem eùt mieux valu battre leur coulpe ~ 

269. J'ai bien raison d'accuser toute l'armée, 
Car partout va la renommée 
Qu'une image de Notre-Dame, 
Qui était à Vanx, a été bris{!e par eux; 
Ils ont frappé sur elle maint coup d'épée, 
De grande hache ou de guisarme. 
C'est la hérésie bien prou\'ée ~ 

270. Ils ont fait pis encore: un crucifix 
A étô par eux mis en terre jusqu'aux bras; 
Ils ont reni{~ Dieu, je vous l'affirme, 
Le diable a fait d'eux tous sa proie. 
Ils ont amenô les perfides Juifs 
Qui de la loi de Dieu disent: fi! 
Et ils ont détruit tout le pays, 

271. Ils ont mis en pièces l'image 
De Jésus-Christ et de sa .Mère. 
Je vous le dis, selon ma croyance, 
Dieu en prendra une vengeance amère; 
.lamais il ne fut un semblable outrage, 
Un aele si honteux, une telle môehallcetô 
Ni en Frallcc ni dans tout l'Empire. 

~72. Quand les Sarrasins ont guerre entre eux, 
Ils rendent honneur il leurs idoles, 
Mais le duc est plus dôloyal; 
Il a laiss{~ là les enseignements de Dieu, 
Car les .Juifs, gl'(lCes il ses paroles, 
Ont été amenés avec les fidèles chrétiens; 
L'Apostole (de Pitpe) en est affligé. 

273. Or je cesse de parler des Barrois 
Et des duchaux et de leurs actes, 
Des maux ct des ravages qu'ils ont faits; 
Car je me plains davantage encore du pontife 
De Verdun, qUI a vu 

0) ]J dospitelllx. Pl [) lais"c a lcs oscoll.,s. '1) l' ait. l') lJ Ont anenlis a. 1. s) So P, N en eol 
t) l' ci dcs naroiô, /) ceulx de nftrl'oys, JI ci dcs barons. u) l' "on 1'., j) qu·ont. v) 80 1'. 

1) ni~chor l'UII Vel'dun. 
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Veu coper a) au roy des rois 
C'onque au cuer n'ot h) moleste. 

(XX p. 128, 129) 

[274} S'il heuste) ouvreit comme lean! paistre, 
Tantost heust prinse d) vangence 
De ceulx qui ont brisics les aitres <:\) 

Et les moustiers a telt vitance f) 
Ont fait de Dieu a l'assamblance; g) 
Mais n'est pas fil, mais droit h) fillaistre, 
Bien cn oies la demonstrance. 

[275.J A pou se tient que ne m'asome 
Quant me souvient d'un i) teIt menislre. 
Se k ) j'estoie pappe de Romme, 
Je le tenroi en mon chapitre: 
Jamaix n'avcroit d'evcsque titre. 
Plux ait mespris que Iii) autre homme; 
Perde en doit bien et croce et mitre. 

L276} L'an mil me v apres vingt 
Le grant mardy au pie m) du pontI) 
Piere de Baîr 2) pour trues l1 ) vint. 
Mais la .Justice li respont: 
"Citains trues o) n'otricront;p) 
«Car onque mais telt fait n'avint 
«Combien queq) tairt, s'en vengeront.» 

[277.] Piere r ) en l'ost est repairies 
C'onque ne pot trevez avoir; 
Contre lui est li duc yries, 
Se li ait dit qu'il g) pre ut avoir 
De cculx de Metz et fait I) savoir, 
Coment chascun est empiriez; 
On s'en puct bien appercepvoir. 

L278.} Messire Piere respoudit.: 
<Cerle a torl m'ayez repris, 
«}Iz n'est pas voir, u) coyV) que on dit 
«Onquc avoir w) de Mels ne pris. 

al So P, J[ D veult eomparer. h) l' J) n'en ot m.l') P S'il Qurent (·ommc. d) PT. h. p. la v., 
D T. pris il eu st la v. (,) P les ab'es f) P "manec, D ct tel offoner. g) l' la semblanee, 1) la. samblance. 
h) 11 die!. i) l' Je l. m. k) lJ Et sej·ctois.l) li nul. 01) l'a pied, J) au pieJ. n) l'trive", lJ (l'erves. 0) P trives 
J) trel'ves. p) li n'oltl"oycronl.. q) l' qu'il. l') SQ P, ,Ji ceste n,p., D En j'Qi;! est Pierre repatriez. 
s) l' qui p., 11 qu'a en avoir. t) D faire: \1) li vray qu'onques en dit. v) l' quo. w) P D denier. 
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Couper la tête au roi des rois, 
Sans en avoir le cœur chagrin. 

274. S'il ellt agi comme un bon pasteur, 
Il eùl aussitôt pris vengeance 
Dc ceux qui ont viol(~ les saints parvis, 
Avee les (~glises, et par qui telle offense 
A été faite il l'image de Dieu; 

(XX p. J28, 12D) 

Mais il n'est pas fils, mais fillâtr.c de l'Église, 
Vous en avez bien la preuve, 

275, A peu ne tient que je ne me révolte, 
Quand il me souvient d'un tel prélat. 
Si .i'(~tais pape de Rome, 
Je le tiendrais dans ma pt'Ïson capitulaire, 
Jamais il n'aUl'ait titre d'évêque. 
Il s'est conduit plus indignement qu'aucun autre, 
Il doit bien en perdre et crosse et mitre, 

27(j. L'an mil trois cents et vingt-cinq, 
Le mardi saint, au pied du pont, 
PierTe de Bar vint parler de trêve; 
Mais les seigneurs de la Justice lui répondent: 
«T,es citains Il'aecorderoul pas de trêve, 
"Car jamais on ne vit rien de pareil; 
«Tôt ou tard ils sc vengeront.» 

277, En l'armée Pierre s'est retiré, 
Sans avoir plI obtenir de lrêve; 
Contre lui le duc s 'cst mis en colère 
Et lui a dit: qu'il avait l'e(;u argent 
De ceux de Metz et leur avait fait connaître 
La position fùcheuse de chacull des alliés; 
Qu'on peut bien s'en apercevoir, 

278, Messire Pi(~rre répondit: 
«Certes, GOesl il tort que vous m'avez repris: 
"li n'est pas vrai, quoi que l'on dise, 
"Que jamais j'aie rien reçu de Met;,,; 

1) Ali du' Tolenhriil'kc, so al/ch TTu!/lIenin, Chron. de J.f. ;;4. Vgl. rtueh 8t1'. 288, 

2) l'et el' ,/" fla l', !TerI' 1:. l'ir'l'1'l'fol'f, dl'it/o' Sulm des Grafell Theubald 'D. Bar, 

Oukel rle~ G1'afen Hdullrd. Da., Friedel18rtl1gebot el'/.:{rïrt sidt ailS dem .AbschlufJ 

eines B{in,zltisses :::u:ischclt StarU und Hischo( am 24. Ma,,;;. S, Str. 286, 
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«Se vous oze a) conquerre pris, 
• L'iawe passai, b) citain m'ont dit, 
«De la bataille ont concelle c) pris.» 

(XX p. 129, 130) 

[279.] Adont en l'ost tres grant bataille 
Deust avoir et grant mellee; 
Li chevalcheurs ct li pietaille 
Sc rangerent sens demouree. 
Mains. grans cOl1telz et maintes espeez 
Dont l'allemelle tres bien taille 
Ont trais entre eulx celle vespree. 

[280.j Bdefment d) entr'eulx s'aeorderent e) 
Ferus n'y olt copzf) ne coleez 
L'iawe passer onql1e n 'ozerent 
Qu'ilz dOllbterent avoir melleez. g) 
De repairier en leur contreez 
Au mcrqlledy tuisl!) s'acourdel'ent, 
Plux ne leur plaist la demouree. 

[281.] Droit au mardis, donl j'ay comter, 
Aulcuns i) passerent la riviere. 
Plllseurs y oi de la eonteit, 
.J'a bien 01' d'eulx la maniel'e: 
Parmey Joiey 1) feu et fumiere 
De chief en chief si ont bou[eit; 
Bien ont k) du tout Dieu mis arrieI'!l. 

[282.] Trais fuit messire Jacque GroignetI)2) 
Des annemis celle journee. 
De tout mal estm) pur et net, 
De celui n) est grant la renomee 
Pour ce qu'il ait maint copt o) d'espee 
Sus les païens pour Dieu donneit 
Oultre la mer vers Galilee. 

[288J Dollantep) en fuit la comune 
De la cite de ceste oultraige. 
Cil qui le ciel fist et la lune 
Et qui le fist a son ymaige, 

a) JlI add. je. b) P paô""s, J) pas.ez. e) P conseil. d) l' Briement. e) P e. c. SB racorncrent, 
Jlf e. e. ne s'a., D e. c. s'''''cordent. f) l' co!. gl l' Qu'il doutoient avoir m., J) Car Hz doubtoienl ant.re m., 
Ji couleez. h) J) m. delibererellt. i) Sa l' J), J( ChaBeun.. !;;) J) men ont Dieu dont tous mis aniere. 
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«Si vous osez disputer la victoire, 
«Passez J'eau, m'ont dit les citains; 
«Ils sont résolus à livrer bataille.» 

279. Alors en l'armée grand tumulte 
Dut se faire, et grande mêlôe; 
Les chevaucheurs ct les gens de pied 
Se mettent en ordre de bataille sans retard. 
Maint grand coutelas et mainte épée 
Dont la lame est bien affilée 
Ont aô tirés entre eux celle vêprée. 

280, Bientôt un accord se fit entre eux, 
Ils ne donn(~rel1t pas un coup d'épée; 
Ils n'os(~rent jamais passer l'eau, 
Cal' ils redoutaient d'avoir une mt~lée, 

De se retirer en leur pays, 
Le mercredi, ils prirent la résolution, 
Point ne leur plaît de demeurer davantage. 

281. Dès le mardi dont j'ai parlé, 
Un grand nombre passèrent la rivi(~re; 

Il y en eut plusieurs du comté, 
.J'ai bien appris leur mani(~re d'agir, 
Qui dans Jouy, feux et incendies, 
D'un bout à l'autre, ont allumé. 
Ils ont tout il fait mis Dieu de côtô l 

(XX p. 129, 130) 

282. Messire JaclJues Grognat fut fr'appé d'un trait 
l'al' les ennemis, cette journée. 
De tout viœ il est pur et net. 
Grande est sa renommôn, 
Parce qu'il a maint coup d'épée 
Sur les païens frappé pour Dieu, 
Par-delil la mer, vers la .Galilôe. 

28B. L'afflietion fut grande dans le peuple 
De la cité, il cause de cet accident. 
Puisse celui qui fit le ciel et la lune 
Et CJui créa l'homme à son image, 

Il P (;rolln,,", LJ Grones. m) l' /) côl cl p. Il) l' li, /) Illy. 0) l' colz. l') l'D. en f. moult 1. c., D Dolente y 
flll molt 1. ,', 

1) .!Olly-au;r-Arc!te8, 

~) l~'l'w<Ïlmt Sft', 7 l, 2H:;, 2HIJ, 
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[Li cloint sanleit de son malaige]a) 
Et li envoie telt fortune 
Qu'il soit vangiez par son bernaige. b) 

[28·1:./ Des ennemis y ot noies, 
Quant ver>c) .Toiey l'iauwe passerent. 
Il ne quier .ia pour eulx prier, 
Car sens raisons les feus bouterent. 
Cilz de IlOZ neis li) 1) adapmagerent 
Les anemis, certains ··soies ; 
Le merquedy si s'en allerent. 

[285.] Or vous dirais ce qu'il avint 
Devant le fait dont j'aix touchie. e) 

lNostre evesque on pays vint 2) 

Se l'ait troveit moIt. empechiez.]!) 
Mesire .laique 3) chevauchie 
Olt tant vers lui que ilg) covint 
L'evesque aidierh) son eveschie. 

[28(j.] Tant olt parleyi) mesire .Jaique 
Qui heit k) orgueil et toute envie, 
Ou'ansois l) que fuit le jour oe Paisque 
Ou Dieu levait de mort en vie m) 

La .Justice tant s'umilie 4) 
De la cite que li evesque 
A nos citains n) se jointo) et lie, 

(XX p. 130, 131) 

[287.] Coment. qu'il soit des convenancez 
L'evesque ait sa vollanteit. 
Lettres ont par p) eIianccs 5) 
Pour plux grant foid ct Icaulteit; 
Hommes averont a grant planteit 

a) Bryan::t 'tl(tch P, D a s. m. h) D p.- grant courage. c) J> Qucnver!-3, ri) P J> 1107. neis-, 
D nos nefz, M de Noweror· e) D p,."sehie, f) [,·r17. nath P D. gl D qui I\ly. h).H wM. et 
i) So l'.Il, ~[pcr. k) D ot, 1) Sv l' D, Ai Quant sût, m) l' lJ Q. vie. n) 8e l' D, M e"itaills 
0) Ho l', .l) se joingt, .1[ s'cs joint. p) l' li fait tics Il. 

1) NOI'l'uy (bei Punt-à-ilfouslion,) yibt kaum cine;? SiulI, d(t der Ort lotlwin.qisch 
uJur, also u'ohl heliser no:;; neis. 

2) Hel/J'y Dauphin wa1' Mitte Jllir::: aus dei' l'I'ov(!}!ce lâeder ins illetzel' Land 
gelwmmen (nicht Louis de Poitiers, wic Bouteiller Ilngiht). 

3) J.Vohl Jaique (h·oi.qnet. Ob diesel' .laïque irlentiBch ist mit .JaquM le (11'011([1<3, 
dei' dem Bischof Henry im J(tltre 1322 eine Samme von 1000 lit" kleinel' Tut'nosen 
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Lui donner guérison de sa blessure 
Et lui envoyer une belle occasion 
De se venger par grande vaillance! 

284. Il y eut des ennemis noyés 
Quand à Jouy ils passèrent l'eau. 
n ne me soucie pas de prier pour eux, 
Car ils mirent le feu sans raison. 
Ceux de nos nefs firent du mal 
Aux ennemis, soyez-en sùrs. 
Ils s'en allèrent le mercredi. 

285. Or je vous dirai ce qui advint 
Avant le fait dont j'ai parlé; 
C'est que notre évêque vint au pays; 
Il l'a trouvé bien en désarroi. 
Messire Jacques a chevauché 
Vers lui et tant fai l qu'il a Meidé 
L'évêque à venir en aide à son évt~ché. 

286. Tanl a parlé messire Jacques 
Qui hait tout genre d'orgueil et d'envie, 
Qu'avant le jour de Pâques, 
Olt Dieu se releva de mort à vie, 
Les marques de soumission du conseil 
De la cité font que l'évêque 
A nos citains sc réunit el se lie. 

287. Toutes les conventions établies 
Donnent satisfaction à l'évêque, 
Les lettres d'alliance sont écrites 
Pour plus grande foi el loyauté; 
Ils auront des hommes en grand nombre, 

(XX p. 130, 1;{1) 

rteliehen hal (Sauel'l((lul, Gesehichte des Me/zr,· J-ii"tums. .Jaltl'b. VTI2 [!!R) hïfJt 

sich Ideltt sicher "a.'Je/!. Bouteiller, Ouerre de 111. 3(jfi ulltel'ocheù7 el mit Rpcht die 

Fa1llilien de GOl/rna.1f ((lo/'1lais, Orollais) und Grollgl/al (Gro,qniet, GI·oi.'fnet, Grones). 

4) Am 24. Miirz scltliefJt dei' Bischof mit der Stadf ein Bündni", L'l"k. lIist. 
de jI. IV 8, am 31. J,Tiil'zwù'd dil, Frieden8urkullde unterzeich/1et. Die Erniedl'igzln.'f 

der .JustlZ bestand 'vor allem dm'in, daj3 die Abschan'ung der Prudhomme" von 
Sei/en der }:)tadt !con:::tdiel·t wlt/'de ulld die Dreizehner ais bisdûiflichel' Hat allein 

die Gel/JIIU übei' die ,','twlt cl'hielten. V.lJl. Sauerlanrl l. c. Jahrb. 1'1/2 13.')-140. 

5) S. Ami/. zu 286. 
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Garnis d'airmes, d'escul? a) et de lancez. 
Or leur doint Dieu bonne senleit! 

[288.] Cil affaire fuit confirmez 
Apres Paisque la quai rte h) feirez t) 
Enlre l'eves<!ne ct ceulx de Met?. 
De la guerre seront tuis freirez, C) 
L'un (1) sen l'aulre paix entiere 
Ne pol faire; je vous prometz, 
Lorrainne en yerl e) en grant miseire f) 2) 

[2WJ.j Aprez ceste fait fisl nssavoir 
Li R.ougraive qu'il avoit pris 
Sus Dahignons tres grant avoir, 
Or et argent, chevalx de prix. 
Benoit soit cil qui l'ait apris 
A guerroierll), qu'il doit avoir 
En Lou lez cours honnom et pris. 

[290.] Or faites paix, tous les mahains 
VOLIS eonlerai a brid mos cours: 
Apres fuit airs Chaslel-Brehains 3) 
El III villes el Thehaucuurs; h) .1) 
Faire n'y poul li duc secours, 
Li nostrez ont prins buefz et poulains, 
Quant oment airs graingez el cours. 

(XX p. 131, 132) 

[291.J Li duchaulz qu'cstoient i) on Saulnois") 
Furent aduut moult e::;bahis: 
Il?. ont perdus bleif ct hernoix, 
Entr'eulx dient qu'ilz sont trays. 
Li waudisours l'Out envays 
Buefz ct vaiches, dont St. Ben ois 6) 
Ail dit souvellt: ahi, ahis. 

[292.] Ung escuier de la contL'ee 
L'archevesque fuit mors aprez, 

a) /' ù·e,triers. h) /' qllaitre. e) J) frcre. d) lJ Et s'il Ile peuvent la paix faire, L'llng 
san~ l'autre je vous [lromets. e) 80 P, Ji 1J c~t. f) .f.:ude de,' lJ((ilds~hrirt n. De)' J{ojJist bcti/t-;-!d: Il;Y 
!:I~arrcte le nHlnu~cripl ct je dirob que le copiste Ile ra pa:5 ~l(:h~Yé s:il étoit pos~ible tIc pen!::l'r que 
le pocte a cu dans ridce dc mettre une eOIH.:cusion a ('e!te pitoyable amphigourie. ~) Su j', JI 
gouverner. h) l' Thcheicouro. i) l' '1u'irrent. 

1) IJiese Be"Wligll/l[Jsurl.:unde ist lIicht erhalten. 
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Bien fournis d'armes, d'écus, de lances. 
Dieu leur donne bonne sanlé! 

28H. Cet accord fut confirmé 
Après Pàques, la quatrième férie, 
Entre l'évêque et ceux de :Metz: 
Dans la guerre, ils seront tous frères, 
L 'tm ne peut sans l'autre 
Conclure la paix. Je vous promets 
Que Lorraine en sera en grande misère. 

289. Après cela fit assavoir 
Le Haugraf qu'il avait fait 
Sur ceux de Bohême tr(~s-riche prise, 
En Ol' et argent, el en chevaux de prix. 
H('ni soit celui qui lui apprit 
A guerroyer; il doit recevoir 
En toute COlll' honneur et distinction. 

(XX p. 1:11, 1H2) 

290. Or faites paix, tous les accidents de guerre 
Je vous conterai en peu de mots: 
Après furent IH'lW~s Château-Bréhain, 
Trois autrcs villages et Thicourt; 
Le duc ne put y apporter secours. 
Les ntJlres ont pris bœufs et poulains 
Après avoir incendié granges ct fermes. 

291. Les duchaux qui étaient en Saulnois 
Furent alors fort ébahis: 
Ils ont perdu bl{~s ct train de cullure. 
Ils disent entre eux qu'ils sont trahis. 
Les éclaireurs,. dans une autre course, 
Ont pris bœufs et vaches, dont Saint-Benoît 
A gémi IOllgtemps: ahi! ahi! 

292. en écuyer de la contrée 
De l'archevêque fut tu{~ ensuite. 

2) Durch clieses nümlnis erkliirt sich auch, cla(J Pierre de Piel'1'e{ort Ve1'-
handlil/l.qeu al1bietet. S. 811'. 27(;. 

:1) CJuîteau-JJi'l/win, Diirrhtstel (lothril1,1jiseh) im I{reise CJuÎteCtu-Salills. 
4) Thicourt bei Falkf:l1be/',q (lot/willy/seh). 
5) Das zum ]'a!lS MessÏlI yehiii'iye (iebiel zicischen Seille Ulld .Xied. 
6) Ablei St. BelloÎt-ell-1Voi;fl'e C;"terziense/'ohtei am Yron in der NlÏhe Tai! 

Commel'C!/ (Gl'a{scha{t Bar). 
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Il olt don bui a) la teste ostee; 
Des wauldisours se mist trop prez, 
Jamaix n'yrait aval lez preis. 
II fuit occis droit a l'entree 
D'un b) boix ou il n'ait nulz cipres. 

[293.1 Et quant ce vint au definer 
Du moix d'apvril, certainnement 
Aucuns de Metz pour chamineir 
S'atournerent premierement c) 
On Wairant 1) vont ignellement. 
La sont restez pour sejourner 
Faire y vorront d) encombrement. 

(XX p. 132, 133) 

[294} Les [euves]c) dou val de Gosangez 2) 

Et l'estallon f) ont ramenei. 

p.1SS. 

La fuit Jehan de Wormerangez 3) 
Et Lowiat de Lonveney 4) 
Et Girerdin de Cervigney,5) 
Tuis y doient avoir louangez; 
Car bien se sont ades peneis. 

[295.] Celui jour fuit de la pietaille 
Une partie ver Espanges g) 6), 
La ont rendus fiert bataille 
A la maisniee de Bretange 7) 
Et a ceulx qui estoienth) de Lnstange. 8) 

lIII en ont mors cornent qu'il aille 
Et III pris sens avoir coustange. 

[296.] De nos citains une partie 
Ait chevauchie celle Journee 
A ceulx du Pont font envahie; 
Ung en ont mors de COpzi) d'espee. 
Quant nostre gent fuit k) retournce, 
Le courcier olt en sa bnillie 
Qui l'ait l ) gaingnier en la melIce. m) 

a) So r, .li de lui. h) l' D'nln j;, c) l' se. retournerent privemCllt. d) 80 P, Jllll'yrollt. e) .N",u" 

P, lAïck. /" M. 1) J1[ le "talion. 16) SQ r, ]\[ Eôpcrange. h) l'icrenl. i) l' col. k) r lisl. 1) Sù l', 
Jjl Qu'elhl ait g. m) Jliemach ;" M "1. S. 

1) lVm'amU'ald zUJi.~che1/. St. Avold Itnd Sa;wlouis. 
2) Wadgassen. 
S) Vpl. Stl'. 100, 219. 
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Il eut la tête séparée du buste; 
Il s'approcha trop des éclaireurs. 
Jamais plus il n'ira à travers les prés. 
Il fut Lué juste à l'entrée 
D'un bois oil il n'y a nul cyprès. 

293. Et quand on approcha de la fin 
Du mois d'avril, certainement, 
Plusieurs Messins se préparèrent chemin, 
A se mettre en route sans délai; 
Vers le bois de Warent ils vont en toute hâte; 
Ut ils sont restés pour séjournet': 
Ils y feront dn mal au pays. 

294. Les juments de Wadgasse 
Et. l'étalon ils ont ramen{~. 
Ut furent .Jean de Volmerange, 
Et Louyat de Louvigny, 
Et Gérardin de Servigny. 
Ils doivent tous ôtre loués, 
Car ils se sont bien donné de la peine. 

2!J5. Ce môme jour, fut des gens de pied 
Une partie vers Epange; 
Ils ont soutenu une fière bataille 
A vec les gens de Dertrange 
Et avec ceux de Lul.tange; 
Ils en ont tué quatre, de diverses manières, 
Et pris trois, sans avoir rien perdu. 

296. De nos citains un autre parti 
A chevauché cette même journée, 
Chez ceux du Pont. ils font une envnhie; 
Ils en ont. tué un d'un coup d'épée. 
Quand nos gens s'en sont retournés, 
Le coursier resta au pouvoir 
De qui le gagna en la mêlée. 

4) LoltâgniJ [(li 11 t. J'enl!!. 
r,) Ser1'igl1.'1 (.'>'ilbermachen) Kant. Panf/e. 

1) Hp/nf/cn Gem. Charlerille Kant. Vt'y!!. 

2) Bel·tril/fJen a. d. "ftfostl Hant. MetzerllJiese. 
a) LiitUl1yen südl. v. "ftfetzerwiese. 

---.. _---
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XXI. 

p . .134. Plusieurs vers en latins de la guerre de Metz. 

(1~1 Omnibus illustra tu qui legis hos, rogo, versus. 
Cum fuit adversus Metin Lothoringia frustra, 
Sex cielos eapies et quemlibet in duo frustra, a) 
Summe h) novern socies et viginti ('') tria lustra 1) 

[5.] Ut eile dent li) cisma ter, ct hox quater eprima scisrna. 2) 

Metis nummisma e) dabo, spargitur hic quia crisma 
M C ter oel t]o ter 3) et Metis viso (!) lare meret 
Exsequunt f) quia vi vallanlam bis duo ravi 4). 
NI C bis V quinta dodrans decas oetuaginta 5) 

[10.] Ruit. tune patria prope Metim pel' incendia. 
Mille ter ae eelwton g} 6) sociati sex quater anni, 
Bis binÎ ealaLos danL quando tulere tiranni 7) 
LVCh) novies decimurn facies que veru removerc 8) 
Quandoeies i) p1'ope Mes aeies utrobique fuere. 

(15.] Quinquaginta si visk) et quinque pedum numerabis 
Ossa simulquc tuis numeris 1) duo bis soeiabis,m) 9) 
Rex, dux, mitra, eomes ûbierunt tune cuneo Mes. 
Undeeies decas aecipies solidos que quaternos 
Adieies nummos, sapies, si tût capis annos, 

a) Pl;.)" rru~ta. Pe,. Dlchfc)' sMzt aurh (m ({t'lde/'er Sielle d(~8 nânU!.~ wegen du l' %11" parce 
1'11," pace (Vf"" 811). b).If Sm me. }I! vingHL dl]1! ùan!. M nummiseiva. f) ,l{ Esse guut; 
exscqullnt r,'" exsequllntur i"t au ch 80ill lie"!!I. l') JI Bchato,. h) J[ Luc. i) ,l{ Qn ~iez. k) Msui". 
1) .'tf numerus. m) It[ duobus soeiabis. 

1) Die RecJmung ist (olf/ende: (6 X 1(0) 2 + 9 (5 X 2H) = 1:12·1. 
2) j)ie ZI,ile [..;1 Utll'IJI'shïndlich. ln cile m1tfJ 1000 sleck'en (X1À\oI), ·in eiwma 

tfr 800, hcx quater = 24. 
3) 1000 + 1J 100 + H 8 = L-l2·:L 
4) Del' Wliru:olf. (temeint sind der Hm"zoy t'OU Lothril1.lJen, der (J'1"a( rOll 

Bat·, Kiim:g Johann /Jon Büflmen Ulld Erzbi.qchof Balduin VOit 1her. 
5) M =, 1000, Chis 200, V = 5, quinta dodl'ans decas =3/. X 50 oc: 37 1/2, 

oetuaginta = 80. Diese S'umme ergibt freilich 1822 1/2, nicht 1824, wip man (m

nehmen "olUe. 
6) cchaton = 100. 1>as Ganze n'l:erler 1824. 
7) Bis bini =_ Vier, .'::11 tirœnni Cal.at·us = de,· (h"abMigel. 
8) LV. C~, GiJ ·100 -= 15f) orlet· L. VC. = 50 HG = H5X 10 1395. 

Du nllch dem <1'l'mOl'ere" etwas lIei;trichen '/('er,zen soU, ist das erstere m(!Tw .. !chein
lid/Cl·. Aber UJie die Reehmmg herauskommen soU, bleibt un/da/'. 

H) Die RecltnulIg scheilll zu sein: (24 X 55) (2 X 2)"-= 1820 +.{ = 1H24-. VoUe 
Klarheit ù,t nicht zu gewinnen. 'Will man suis beibehalten, so w?it'e da8 der Oenit!v von sus. 
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[20.] Denarii quot sunt, cunei circuierant a) nos. 1) 
Anno milleno tercentulll bis duo deno 
Sep Lem bris mense fieri mala llluIta recense; 
Nam fuit in terra Metensi maxima guerra. 
Dux Lotho, l'ex Boemi, cornes, archipiscopus «He my»,2) 

[25.) Di(:ere fecerunt Metensibus, et timuerunt b) 

Unc\ique cernentes ignem tot et arma ferentes. 
Urbs fuit obsessa c) nec gens Lamen inde progressa; 
Concilio procerum periit <1) sic copia rerum. 
CUI' obsedere e) nemo *~ lit dicere ver'e, 

[80.) Sed pulo quod f) Marte moti vel demonis urte. 
Promptus erat qui vis ius eondere vel dare civis, 
Nobil[i]um tur'mas g) c\um vidit, quisque <latur mas, 
Hostiles alas dum vidit Mes, dedit: Ha ~ las 3), 
Pal.ria predutur, viti" fructu spoliaLur, 

(.'J5.) Loea nimia eepere sua temptoria. 
Nescio, que villuh) fumo earuit ve favilIa, 
l'ota nigreseit i) humus, tantus fuit undique fumus, 
Aer paleseit quia fllmus ubique patescit. 
Vix possunt diei, quot ubique sunl inimici, 

(40.] Dieere nemo quidem valet, k) ostes sunt liuol ibidem; 
Et nisi vidissem,l) vix credere tot poluissem. 
Lruntur fena, frumentum, stl'amen, avena 
Ipse comes J3ari voluit non parcere fal'ri. 
Muros m) eum lignis toreular torruil ignis 

(45.] Multumque torcular laesit regis rnovicular. 
Esuriunt equo nec rdunt animalia liueqlle, 
Sie Lothoringia maxima iurgia tola subivit, 
Quando, Bohemia concluce, menia Metis obivit. '1) 
Sed quit! eril cultura '? Peril, dic messe sequenti: 

[50.} SCl'ipta ferunt: qui n) pauea serunt, non multa legent hii, 
Laude fmi 0) mocliga srd debet gens inimica. 
Ohseclit montps hine f1uminap) <loin que pontes; 

a) ,IT ('ire'h'rant. h) ,li l'uerlll1( ~l. el lumernnl. e).lI o!Je""M. d) .II perdit. e) ;li obcedere. 
f) JI put a qne /t) JI turnu:-3. h) JI "ila, so uurh spiiler. i) JI iIlgr~;-::-:it. k).1/ yales. 1) JI yiJieclIl. 
1II) JI mnrrO:3. 1I).11 (lue. ()'I JI fdi. p).1/ IlUIIlÎUlll. 

1) 110 ~. 4. /Jip 110 801. ::11 /)enrtren 1'e/'n'(l1Iflelt C~ 12 X 110 = 1B20. f)ie 

ljl1alel'llos nl1rnrn()~ hin:::u = 18:!1. 

2) Wohl ein A 1tsi"llfl/'ie das "l)(ïtere Ha. las ~ lI{,las. 
a) = Helas. 

4) De" J(ihti,tf 'l'on !Nj"men ltl/lerM/hm dnell Angriff (tuf Melz ,'elbst /"011 

S. Julien he1', S. J(ap. XX Str. '18 ff. 
14 

p. 13:>, 
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Que probitas, quis honor, ego si l'ex urere con or, 
Ac ego racemor 1) a) vere decet hic male memor 

155J Et hominum turbis violare cI'ucem, pudor urbis, 
Ac uncos ferre 2) non est victoria guerre. 
Arbitror indigcnas latronum, quando cathcnas 
Secum portarllnt, fcrro patriam 3) spoliarunt. 
Rcx est mnrilegus, villas caulasquc cremando 

{60] Cepit b) sacrilegns oleum cum erismate quando. 
Corpus humi Christi sparsum, CUI' ista tulisti? 
Es nimium mite, c) l'ex hie bene non coluit te, 
Christe, nimis mitis, (1) l'ex inmemor iste fuit tis. 4) 
Des breviter rnortem tolam frenesqne c) cohortem. f) 

({iD.] Est apoealipsi dignum, qnot feCÎmtls ipsi. 
Mullos prcdones nostl'i eeperc barones 
Ac oeciderllllt, temploria non habuerunt, 
Omnia sed vina tenuit sibi nostra carina, 5) 

Auxiliante deo nullns civis g) retinetur, 
[70.] Illorum ellneo non est qui nostra tnetur. 

Si quos de villis ceperunt, quid valet h) ilIis? 
Non sunt nummosi, solus ve duo generosi 
Jam rediment cUl1etos, sanctos llbi indico functos, 
ArmatifJue novi fl) quid fecemnt, ego n.ovi: 

L7[).J Non fuit insultus aliqllis qnum is ibi multus 
p. 136. 1324 Grex forel ante fores; non iBis dantm honores. 

Septembel' 17. Festo venere Lamberti, sed rediere 
Ol'tob!!1' 1. Hemigii festo; memor huius quilibet esto. 

Post hec Metenses portavenmt suepius i) cnses k) 
L80.] Cnm galeis que larem, villas ego vix numerarem, 

Quas conbusserunt,7) armenta boum rapuerunt 

fi) .Il edo raccmos. h) ill ""pis. cl;1f mitté. d) JI mitlis. e) J[ fl'enasquc. fl .11 cohol'tam 
.if si vis h»)lI vallet. i) ill cepius. k)M anees. 

1) l'acemari = Nf/chle8e halten. 
2) Die Vel'bündeten t!ahmm aIle Ketlen und Hal,~eism t'OIll Met.:::er Oalgen 

mit. }(ûp. XX St1'. 109. 
fi) SoU wohl heifJen: suam patriam, d. h. det' Platz, 1(JO der Oalgen .çtent. 
4) t.ui, .so auch bei Plautns. 
5) Die Metzel' hatlen Schiffe aU8.qet'/ïstet 'Und ,q1'it1en /)on Omen (WB rUe Ver

bûndeten an. Kap. XX Stt" .114 n'. 
H) Del' Ife/'zog I!OIl J,othrùI.qen hat seine 8charen zliletzt herangefiihrt " t/uïg

licherweise bezieht sich die 8telle aber auch aut die Banden, die als Nachzüglei' aUH 

Pont-à-Mousson gelrommen waren. 
7) Kap. XX Str. 147 tf. 
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Plurima valantum 1) que greges, non hec duo tanlum 
Hostes sed plures ceperc 2) tenendo secures 
Con pare a) sic gucrra consumitur utra(Iue terra 

[85.] Et sic vastatur, quod vmis IIemo moratur, 
Sunt hominum turbe castris ve morantur in urbe b) 
IIii sunt securi, quos clausit copia muri, 
Et qui sunt arec, dominantur ibi b0ne parce. 3) 
Quid quarta feria cicius quam virgo Maria 

[90.] Deberet parcro fuit actnm, nolo silere. 
Semper fOl'tuna Metensibus haut fuit una 
Hetl'axitque manus. Gaudet l'ex unde prophanus, 
Quippe lucrum c) grande gentes fecere nephande. 
His septem cives ceperunt'I) nomine, quorum 

[95.J Quilibet est dives et ceditur un us eorum. 5) 

Ut nequam princeps rediit l'ex, iste deineepsd) 
Post stelle festum 6) faCÎens e) culpabile gestul11 
Palma brevis, non cul pare vis, legem (lecolavit 
Magna Ines fuit, ipse strues dum vile cremavit. 7) 

[100J Rex Bohemi, de iure pl'emii l'ens et sille lande, 
Christicolas quare violas vinetaquo fraude '? 
Omnis homo quacunque domo fuerit sine vino 
Tristis erit risusque f) perit fumante eamino. 
Viticolas igitur recolas, sit vinea tuta. 

[10iS.] llii socii sun! egrcgii, quis pila secuta. 
Tu facis ut demens, clemens l'ex esse tenetur, 
Nam brcvis est otas, pietas cui non adhibetur. g) 
Contra gentiles miles valet arma movero, 
Non in Christicolas, recolas qui te coluere. 

[110./ IIortor arnore dei fideique tenendo tenorem: 
Cerne modurn vetcJ"um procelIamqueh) l'epelle furorem 
Est tibi sensus i ) ebcs, debes memor esse parentum, 

a) Jlf conpurrc. h) )ll hurbe. cl}ll! i"euro. d) .'If deinccl'z. el]}[ racies. f)]}{ riSRUS. 

g) M ahibetUl'. h).lI pl'occllumque. i):lI census. 

1) Fltr valcntium. 
2) Kap. XX Sü·. 154: XX hon;; prisons en amcnerenL 
3) p'üP' pace; R. oben Vet'S 4: frustra (Ü1' frnsta. 
4) Kap. XX Sir. nu: XVI prisons. 
5) Kap. XX SIl'. 192: E8 lIX1r Joffr()!f C'OJ'helz. 
D) IC ap. XX SIi'. 197. 
7) Die lI{rwnscha(ten des lainigs ,Toham. veroranntcn llie l'VeirlstOcke. Kap. 

XX Stl'. 197 fT. 

1324 

December 19 

132:; 

Jamt(w 8 
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Quos Metis coluil tribuit multumque talentum1 ) 

p. H7. Fit pater augustus, iustus quoniam fuit ille, 
[115~] Ut sua facta probant; repl'obanl certe mala a) mille, 

Tu male regna regis, Iregis] L) non nomine dignus 
Fur velut ipse legis, !legis 1 c) servas ncque pignus 
Auctor d) tu cedis,e) cedis quos colerer) debes. 
Tu sequeris ravmn, pravum nomen tibi prebes. 

[120.J Nullus despiceret, fieret si iusta querela, 
Sed sine iure furis, furis geris arrnaque tela 
Jus nec habes, quod ibi que tibi clare nemo tel1etur, 
Nec dabit, ut spero, vero ius quisque sequelur. 
Lumen habent secum, tecum quos associasti, 

[125.J Sed caput es gene, terre hona sic spoliasti. 
Culparis merito, subito quoniam domus arsit. 
Nescis cur tua gens se tangens incendia sparsit, 
Venit ut hec peslis, estis non multa lucrati, 
Vos nos destruitis eritisque bonis g) spoliati. 

[180] Quid moror h) esxemplis? Templis rebus spoliatis 
Despiciam divos, nisi vos in fine ruatis. 
Et hoc nec timeo, video vos iure carel'e, 
Et quia speratis gratis bona Metis habere, 
Non erit ut vllitis, stullis vindicta paratur. 

[135.] Talis ut ars reserat, superat qui post superatur. 
Dicere pIura nego sed ego. Spem consula ponat 
Metis divinis, finis non pllglla i ) eoronat. 
Sed qui non sapiunt., veniunt CUI' dampna lot orbi, 
Hos versus videant, caveant ut Seiani 2) morbi 

[140.] Si modo sit fatalis,k) lalis rnihi causal) videtul': 
Terra repleta maIisqlle salis via (!) mala tenetur, 
Dixit multociens sapiens, mala tune orientur, 
Cum preerunt pueri, fieri nunc ista videntur. 
Septra tenent iuvenes que senes modo despicientur. 

[1451 Sunt adeo populi queruli gravitcrque premuntur. 
Si Christus patitur premiturquc mundus inique, 
Dico: fit hoc igilur agiturque cri men ubique. 

a) }"{ lualla. b);'\{ cn11. tegi~. fVohl sidter rc~ris t"1'glinzen; ,/;, <lie ::wei folgenden rrerse• 

c) .:.\f om. legis. S. den 1'()y(tur!/f~heH(leH und /,o(qcl/den Vers, d) M Aetor. e) ,li scedis. f) J[ tolcre. 
M boni. h} 211 mQrror. i) M pUlla. k) id satalis. 1) ftf cause. 

1) S. obel! Kap. IX die Belllel'kul/.pt'n über ](oni,q llei/wich VII., den Jfetz 

'mit Geld unterstfltzt hatte. 
2) Ungliicksbl'in,qend 1)on Se-ius, rihnischer Name. Equus Seianus das Pf'eJ'rl 

eilles en. SeiuH, u'elches diesem HOwie allen folgenden Besitzern UlIgliiek brachte. 
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Sed si corlplmur: colimur, fit biblia testis. 
Ergo mahlln pereat, abeat pro guerra que pestis 

[150.) Quoqlle de Delphine 1) vidi, nolo scribere fine, 
Cllm sic per vulpi Delphini debent mala sculpi.~) 

Peior et est vulpe, sicut referunt metra culpe. Jl. 138. 

o quam delphines perversi still t, [1) quia fines 
Predarunt Metis racionibus undique spretis. 

/155.) Delphines CUl'vi florenos nescio eur vi 
Portaverunt h) secum. H) Metis dominacio secum 
Lumen hubet bOllum, cum tcnuit e) pro praesule metum. cI)~) 
Servi I1lldipedes venerunl Metis ad edes 
Et male vestiti, modo sunt sericis redimiti 

(160./ Dando f1ol'ünos Metis ditavÏl egenos. 
Fit praesul miles f,) pel' I1Ull1mos interheriles 
Plus C) fore non debet!), quia cUl1ctis scandala g) praebet. 
Dimisit dves, fuit ami pondere dives. 
Qui h) sail/Lavit nec eos sed clam remeavit. 

/1(5) Fons fuit et guerre, pel' quam spoliantuT" acerre, 
Sic desolatur que diocesis invadialllr. i) 
Castra k ) tenent hostes nobis elausere que post.es. 
Talem Delphilla peslis pre mal atque ruina, 
Celi rcgina sibi det contra miam 6) lrina 

[170) Ante necem. Post insit pressus 1) demone Delphin 
Pro cunctis DelphillibllS oro, dic Gabl'iel Phy ï), 
Phi nota dedecol'is dehetur in omnibus oris 
Peiores .Juda quantum discrecio Iluda 
:'I10rte mori cruda quod possint Chrisle .Jesu da. 

Amen. 

Scriptor qui sCl'ipsit cllln Christo vi vere possit. 

a) JI perl"crt'Ï sont. Il l ,li porrtaverunt. e).ll thcnuit. d) JI mclhum. c).11 phlX. 1) JI dehes. 
g) JI scande la. h) JI Qucm. il .Il invadiatll". k).I1 castre. 1) Jl presus. 

1) Bischof Jlr:nricll~ J)elph il! liS. S. IÏheJ' ill11 be"ol/llel"S Sa u el"la mi, Geschichte 
des Jlet.c::er Bistums Il Jàhrb., V 112 (m ff. 2) pcr ist mit 5eulpi zusammenzub,·illllPII. 

3) IIeim'i"'t hat sich/.'OII dAI' Siadt daflÏl", dajJ el' "om naildnis mit den [t'ürs(w 
zU1'!ïcktrat, .1f) 000 J'(und ausberlun,qcll, 1. c. 142. S. (luch das Credo des Helll"y 
de Hei,;, Kap, XXJX. 4) Ge.'leilstand der Furcht. 

'1) IIeiilrù:h IraI in den LaiAl!stawl z/tl'iicl.:. Sauer/aild 1. c. 144. 
li) miam griecftis,;h = unarn. 
7) Honnarc!ot erinncl't zur 1~'rklrïl'ulIg diesel' Zeile (1/1 eillen a/üm Vers: 

«l'hi notlt (oe/lwis, lippus !IIalIIS: er[/o l'hihjJIJIIS Hl phi et lippus lotus malus >. Dem 
Poetus wÜ/'de franzosisch Fi ellt::;prcchell. Galwiel bleibt dabei aber noch uner/d,ïl·t. 
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XXII. 

C'est le sermon du pappegay des Tresez de la guerre 
de Mets et de la comm lIne. a) 1) 

p.139. 

1825 
Oktooer 26. 

(l.f L'antrier estoie les ung arbre 
Ou il n'avoit piece de maibre 
Si regardais lous les rainxiaus, 
Trestous les vis chargiefs d'oixiaus. 

f5J Et la b) tenoient ung padement 
Et chantoient divercemenl; 
D'oisiaus y ot tres gran! couppie, 
La chanLoit fort et hauIt la pie, 
Mais onques riens ne c) pou entendre. 

(10J Lors esgal'dais, si vis descendre 
Droit sur ccl airbre ung papegay; 
Onque pour ce ne deslougay 
Que voullentier seusse l'estre 
De ces oisiaulx, s'il pouis! d) estre. 

flSJ Li pappegay les fist tous taire 
Pour ung sar'mont qu'il vou\loil faire. 
Venus estoit lors des escolles, 
Si les preschait par paraboles 
Le pappegay, bien entendis, 

(gOJ Je crois ce fuit le sabmedy 
Devant feste c) Symon et .Jude 2) 
Que repairies fusl de l'estude. 
L'an mil mC cincq ans et vingt 
Cil afraire a l\1eb,: avint 

f25J Devant reste Jude et Symon. 
Le pappegay fist son sermon; 
Le sien sermont tiens a Lres chier, 
Car ouque mais ne vis presehier 
Sa pel'rolle ais en mon cuer mise. 

{30J Le pappegay dis! en toIt guise: 
«Or escoultez, car chaseun touche; 
« Je dis premier que nostre houehe 

a) D du eommUfl, bl Fio ]), il! 0".. Et cl il n'en. d)]) s'il oust pou astre. el D. f. de S. 
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XXII. 
C'est le sermon du Papegay des Treize de la guerre de 

Metz et du Commun. 

L'autre jour j'étais pri~s d'un arbre 
Oil il n'y avait perron de marbre; 
.Je regardai lous les rameaux 
Et les vis t.ous ehargés d'oiseaux. 

5. (lui tenaient là nn parlement 
Et ~hanlaient en diverses manières. 
Les oiseaux aaient en grant nombre. 
La Pie chanlait h forte et haute voix, 
Mais je n'y pus jamais rien entendre. 

10. Alors regardant avec attentioll je vis descendre 
Droit sur cet arbre un Papegay. 
:VIoins que jamais je quittai ma place; 
Car je voulais savoir, comment se comporteraient 
Ces oiseaux, s'il était possible (de rapprendre). 

li"'>. Le Papegay les fit tous taire 
Pour un sermon qu'il voulait faire; 
Etant lms venu des é~oles, 

Il leur prêcha par paraboles. 
Le Papegay, je I"entendis bien; 

20. Je crois que CP fut le samedi 
Devant la fête des SS. Simon et Jude 
Qu'il revint de l'étude 
L'an mil trois cent vint-cinq, 
Que celle affaire arriva en Melz 

26. Devant la fête de::; 5S. Jude el Simon. 
Le Papegay fit son sermon; 
Ce sermoll, je le tiens à haut prix, 
Car jamais jc ne vi::; mieux pl'ôcher. 
Sa parolle je l'ai mise en mon cœur: 

~O. Le Papegay pada de telle maniü'e: 
« Or, écoutez, car l'affaire vous touehe 
«Premièrement je dis que notre bouche 

tous et 
[chacun. 

1) Rin kurzer Auszug dies es Gedichtes i/fdruckt na ch einer Alm(·It)"ift dei' 
lfand8chrift J) hei Bouteiller, La guerre de Jfet::: p . ."I21j ff. 

2) g8 ist uicht ersichtlich, lOe8!talb iJerade diesel' T'ay an.qegeben wird. 



- 216-

«PeroUe droit de l'abundance 
« Qui vient du cuer, c'est sens doubtance, 

p. 140. [35~7 «Or ne blasmes dont ma pel'rolle, 
«Sc je d'ordure ung pou perrolle, 
«Quant les choses vont a) ordement, 
"Parler doit on villaiemment. Il) 
«Ma matiere est et vil et orde, c) 

140.7 «Pour ce vilment cl) la vous recorde. 
« C'est folie quant on ne lait C) 

Les f) fais qui sont 15) cl ors et lais. 
«Souvent avient ceste besoigne 

(XXII p. 139, H.()) 

Qu'onnour h) chiet bien en gr'ant vergoigne. 
[45J «Saves, pour <Juoy la guerre dure '? 

«Il me semble c'est par l'ordure 
«Des cigongnes i) [qui ont este] 
«Vous saves bien on temps d'uste, 
{( Coment se contient k) dame Berte 

[50} «La eigongne qu'est tant aperte 
«De garder son nit par nature; 
« Car ses maris vat en pasture, 
«Tant vait et vont 1) et tant porchasse 
«Que de viande une granl m) masse 

[55.] Au repairier on nit rapporte. 
«Dame Berte qu'oeuvre la porte 
«La viande prent ct despart . 
«Pour soy n) retient la meilleur part, 

Lor se prannent a terteHer, 
160.] «Come fait martel a marteller. 

AdonL Berte veult par sa force 
~ Et le maill grain 0) et puis la coree p) 

De hault parler et q) de convoitise 
<, C'est hien souvent Berte souprise. 

f65~7 «Or ont son nit environneis 
«II oitours r) et II coronneis 1) 
«Entour ont fait grant villainie 
«Qu'ilz avoient grant compaignie. 

a) So D, .,lf sonC Il) D vilaînment. e) Sv D, J[ ordro. d) SQ D, JI villenncmollt. c) D laise. 
J) ]) Le. g) [) est ct ort et lait. I,)]J Or ne nous ehict) en g. \'. i) 80 (auch im Folgonden) D, 

JI singne D cigongnes. k) D <:011"h01l. 1) D avant. m) Dung tus amasse. n) So D, ],[ son. 0) J), 

le magrin. p) Ds'c!Torce. q)!) Qm. et. r) D aultours. 
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Parle droitement de l'abondance 
«Qui vient du cœur; il n'y a pas en douter 

35. Or, ne blâmez donc pas ma parole 
«S'il m'arrive de parler \ln peu d'ordure; 
«Car lorsque les choses vont en vilenie, 
«Doit on en parler vilainement 
«Et puisque ma maW~re est sale et vile, 

40. Pour tout je vous la rapporte vilainement; 
«C'est folie que de laisser sous silence 

Les faits qui sont et sales et laids. 
«Souvent advient ce mauvais cas 
~ Que honneur choit en grande honte. 

45. «Savez-vous pourquoi la guerre dure (si longtemps)? 
«Il me semble que c'est à cause de l'ordnre 
«Des cigognes qui ont étô là. 
«Vous savez bien comment, au temps d'été, 

Se eomporte dame Berthe. 
50. «La Cigogne qui est tant habile 

De garder son nid par instinct naturel, 
«Alors que son mari s'en va il la pâture, 
«Et va tant avant et tant reeherehe 
«Qu'une gmnde masse de victuaille 

f)G. «Il l'apporte en revenant au nid. 
«Dame Berthe, qui lui ouvre la porte, 
{( Prend et partage les provisions, 

Dont elle retient pour elle la meilleure part. 
«C'est alors quïls se prennent tous à s'attaquer du bec, 

60. «Tel le bruit. du marteau qui martelle. 
e Cependant Berthe veut de vive force 
«Et le ....... et l'éeoree. 

Le hallt parler, la eonvoitise, 
«C'est bien sou\'ent le défaut de Berthe. 

6ô. Mais void que son nid est environné 
« Par deux autours et deux faucons couronnés, 

Qui tout à l'entour ont fait grande vilenie 
« A vec leur nombreuse eompagnie. 

1) Geme/nt l(oni,q Johanll l'. BiJhmen, Hel'zog Friedrich l'. Lotlu'ingc11, Graf 
PJdu<wd v. Bar. und Erzbischo( BaU!ûn J'. 'l'riel'. 
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«Dame Berte bien les veoit, 
[70.7 «Mais en son nit actes seoit 

p. 141. «Et si chi oit en my son nit 
«Que nel laissait pour ces marit. 
« Quant ccl a) marit la .. it chier 
«Lor vat le nit toul conchier, b) 

[75~7 «Or onl chier c) Lous Il ensemble. 
«Or esgardey, qu'il vous en semble, 
« Se de leur nit issus fuissent, 
«[La victoire je crois qu'ilz eussent.] d) 
« Or poves C) veoir, pour quoy la guerre 

f80J «Ait tanl durei en cesle terre. 
«Pour ce qu'encor trueve en ordure 
«On nit Berte, la guerre dure 
«Se pure ct net estoit le nif, 
«Moult tost seroit guerre t'enis. 

f85~7 «Or est .ia f) tant. la chose allee 
«Que eigongnes ont g) desposee. 
«Damme Berle qu'estoit h) leur meire 
«Qu'ily, ont lrouvee trop ameire, 
«Tant ont trouveit en leur nif' merde 

/90J « Qu'ilz i) en ont ctamprnaigez et perde. k) 
«Pour ce veullent trestuis savoir 
«Que Berte ail fait de leur avoir, 
< Qu' elle ait heu pour eulx 1) garder. 
«Lem fais doit on bien regarder, 

[95.7 «Qu'ily, ne quierent fors que raison, 
«Car perdues ont maintes masons 
«Que li oitours ont mis en eendre, 
«Dont 011 doit bien Berte reprendre; 
«Car c'elle hellst m) son debvoir fait, 

f 100·7 «.Ta n'eussent n) tant de mal fait 
«Li cOI'onneis ne li oitours, 
«Qu'antour le nifo) ont fait leur tours. 
«Ceste chose est cleire et apperle 
«Qu'ainsi perdus y ait moult Herte. 

[105~/ • Apres avint c'un boin grifaul P) 1) 

(XXII p. 140, H·1) 

a) [) son. li) /) pOllrchipr. c)]J amhdcllx chiez (>n~emble. d) 1:.'1'0. 1l(U'h D. e) D pourrez. 
f) D Or e. 1. ch. tant a. g)]) ;;ont. h) .>{o ]J, JI qu·est. il /J Que ilz. k) ,v D perdre. 1) j) leur. 
m) lJ add. bien. n) D Ja n'y eust eu t. d. m. r. 0) D lcul' ni"z. p) li gerfaultô. 
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«Dame Berthe les voyait bien, 
70. «Mais elle restait tranquille en son nid. 

«Au milieu duquel elle chiait 
«Sans nul souci de SOli mari. 
«Quant celui-ci la vit ainsi chier, 
«Alors il va aussi con chier tout le nid, 

(XXII p. HO, 141) 

75. «Et par ainsi ils ont chié tout les deux ensemble. 
«Or regardez, qne vons ne semble '? 
«S'ils fussent sortis de leur nid, 
«.le crois qu'ils eussent remporté la victoire. 
« Maintenant pouvez-vous voit' pourquoi la guerre 

80. « A tant duré en cette terre? 
« C'est parce qu'on trouve encore de l'ordure 
«Au nid de Berthe, que la guerre dure; 
«Car si son nid était pur et net, 
«La guerre serait bienl<Ît finie. 

Si). «Mais la chose est d('jà allé déjà SI loin 
« Que les Cigognes ont déposé 
«Dame Berthe, leur mère, 
«Qu'elles ont jug{~e trop ribulant 
«Pour avoir trouvé en leur nid tant de merde, 

no. « A raison de quoi elles ont subi dommage et perte. 
«Aussi veulent-elles toutes savoir 
«Ce que Berthe a fait de leur avoir 
«Qu'elle a reçu en garde. 
«Ce qu'elles font doit être regardô en bien, 

~)5. «Ne (lemandant rien que de raisonnable, 
«Cal' elles ont perdu mainte:; maisons 
(QlIe les autours ont mises en cendres. 
« C'est pour cela qne Berthe mérite reproche, 
«Car si elle etlt l'empli son devoir, 

100. «.Jamais ils !l'auraient fait tant de mal 
«Ces faucons couronnés ni ces autour:; 
«Qui ont mis le sj(~ge autour du nid. 
« C'est chose claire ct évidente 
«Qne si la perte est grande, c'est par la faute de Berthe. 

105. «Après, ils advint qu'un bon gerfaut 

1) AI/rld de la Pierre, in Metzel' Dien.,ten, el'1l'lihnt Kali. XX Strophe 171. 
Die Urlcunde, durch welche er sich zum Diel/8te dei' Stadt Jfetz l'erpflir:htet, bei 
Bouteiller, Guerre de Metz p. 296. 
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(115.J 

(120.J 

[125} 

(130./ 

/135·7 

/140·7 
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" Qu'ains a) vers le nit nc fuit jour b) faul . 
«Aus champII trouvait ung esprivier 1) 
"Qui aus oitoUI's voulloit airlier. 
«Et Ii grifTaul si l'assaillit 
"Que l'esprivier c) point ne faillit, 
«Ains l'amenait a Berte prins. d) 
«Bien doit avoir teIt griffaul pris, 
"Qu'ains qu'il peust estre dclivrclI, 
"Herte en resceupL VII m livrez. 
"Li cicongnes e) aparceu 
«Ont tout f) cesLe fait eU) bien ~eu; 
« Entr'eulx Il) se ~Ollt tuis accourdell 
«Et ont jurei sur le corps Dey i) 
« Que l'esprivier convient ravoir, 
« Coment qn 'il soit, on Lout l'avoir 
« Que Berte ail prins ou lcs ostaigcII. 
« Or me ditell, se c'est outraigell, k) 
« De demander une teIt chose. 
« J'a 1) grand paour c'on ne me chouse.m) 

«Berte ne veult de rien respondre, 
«Muelll ~e lairoit la teste tondre. 
«Cil affaire ait ja Il) tant couveit 
«Que cicongnez I"ont esprouveit, 
« Berte en deust 0) estre mal mise, 
«Se n'y heust fenix paix mise. P) 
« Cel jolll' fenix fist gl'ant miracle; 
« Cal' quant HerLe vit le triaicle q) 
«Trestout armez ver li r ) venir, 
"Plnx ne se pout contretenir. 
"D'aull'e latin s) l'esluit t) chanter 
« Qu'il Il) li convint l'argent cranter 
« A f30iliawe 2) l'e~meriIIon 

"Qui n'ait pas cuer V) de pawillon. 
« Ainsi fine ma parabole, 
"La merde puit quant on la bole. 

(XXII p. 141, 142) 

a) ]J Qu'envers. h) D pas. e)]) Qu'a l'esperder pas ne f. d) D pris. e) /> ar/d. Ollt. 
f) j) Tr~stollt. g) j) et tres h. s. h) j) Tandis. i) 80 li, ,Il D"x. k) J) rolages. 1) lJ .J'a)' hiell g. p. 
m) ]) ehoix. n) [) a ja tant, JI ait tant. 0) [J {((Id. ja. p)]) Sc paix n'y eust la fenix mise. 
'1) D miracle. r) j) luy. s) ,If matin, Il marlill. t) [) lesluet. u) D Qui luy c. v)]) cure. 
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«Qui fut toujours loyal envers le nid, 
«Rencontra aux champs un épervier 
«Qui voulait prôter aide aux autours; 
«Et le gerfaut l'assaillit si bien 

110. «Qu'il ne manqua pas l'éprivier, 

(XXII p. 141, 142) 

«II l'amlme donc prisonnier à dame Berthe. 
«Tel gerfaut doit Atee estimé à un haut prix, 
"Car avant qu'il pÎlt être rendu à la liberté, 
«Beethe reçut ponr sa rançon sept mille livres. 

115. «De tout cela- les cigognes sc sont bien aperc;ues, 
«Elles Ollt su tout ce qui s'était passé; 
«Elles se sont mi;;es d'accord unanimement 
«En jouant SUI' les saintes hosties 
«Qu'il fallait reprendre l'épervier 

120. «N'importe comment, avec tant l'avoir 
«QLle Berthe a pris, et aussi les otages. 
«01', dites-moi si c'est commettre un outrage 
«Que de faire par'eille demande! 
.< .l'ai grand peur d'être blâll1{~ tl ce sujet 

12G. «Quan t ~t Dame Berthe, elle ne veut répondre de rieu, 
"Et préférerait se laisser tondre la tête, 
«Cette affaire a déVt dmé si longtemps 
«Que les cigognes en ont ét{~ bien éprouvées 
«Et que Berthe eÎlt été réduite en mauvais état, 

130. "Si le Phéllix n'y ellt mis la paix. 
«Ce jour-lü, le Phénix fit un grand miracle, 
«Cal' lorsque Berthe vit le monstre 
«Armé de toutes pièces s'avancer contre elle, 
«Elle Il'a pas pu lui tenil' tête; 

136. "Et c'est sur un autre ail' qu'il lui fallut chanter, 
., Et donner eaution d'argent 
«A Boileau l'émerillon, 
«Qui n'a pas un eœur de papillon, 
«Aussi finit ma parabole: 

110. ({ La ITIerde pue quant on la remue.» 

1) Gemeillt ist fTein1'Ï<'h l'on Pinstill{jl'11., JIu'/' "on F(/l~'ellberg, de,' Enrle 

Sel'temlm' 1824 {jefan.'fen und .qegen ein Ljjsl'{jdrl t!On 7000 1in'fR freiye/assen wlwde. 
8. J(ap. XX Stl', 110 ff. 

2) Hill Jaicolllin floilawe 8Jliel! e':',e Rolll' i1ll X,d"te der Biir,ljel'scllfl{'t 1.'126. 

TT y1. llll,ljuellin JI, 66, 
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XXIII. 
p.14R. C'est l'exposicion du sarmont le pappegay.l) 

[L] Or vous dirais l'entendement, 
Car j'ay parlei obseurement: 
Mets est li nis, entendes bien, 
Qui ait heü honnour et a) bien, 

[5.] Les ordurez ce sont li fais 
Qui contre Dieu ont estez fais 
Par damme Berte, la Justice, 
Qui en son nit ait fait Iaitrice. 
Cil de Biche 2) fuit ces maris 

[.10} Pal' cui b) le nit l'nit esmaris. 
Les viandes sont les pennies 
Qu'chus aiL C) Berte et leur maisniez. 
Li II oitours el d) li coron nez 
Qui ont le nif environnez, 

[15J .Je dis bricfment, ce sont li quaitre 
Qui maimi hostelz ont fait abaitre. 
Li cicongnes c'est la comune 
De la cite qui est toute une. 
Li grifaul c'est cil de la Piere 

[20~J Que l\Iet7. amer doit par St. Piere. 3) 
Li esprivier ce fuit Bands 4) 
A Fauquemont qui fuit noris. 
Et li fenix qui fisl. la paix, 
C'est Jhesucris qui nous dont paix, C) 

J25J Encor ung mot dire me plait 
Pour escheviel' f) riot ct plai t : 
Se li paraige et la comune 
Avoienl tuis voullente une, 
La paix seroit ligiere a faire, 

{30} Si eOlne je el'oy pel' St. Hilaire_ 
Or nous doinl Dieu pel' sa pitiet 
Que tous aiens bonne amistieL 

a) D ad';. tout. hl D qui. (,) D Qu'a eu B. el 1. m. rI) D Q"'. et. e) D nous a fait. 
f) ,li "schvier. 

1) Gedl', nach dnet- AbsdlJ"ift der Hlbndsrhl'lft 1) bel: Bouteiller, Da G'uel"rf! 
de Metz p. .'l'iO, 

2) lm j)ienste der Stadt standen Ebel'hm-rJ unri Simon, ({mfen von BUsch, 
8, oben Kap. XX, Str, 79. Olfenblt)' iN! es ÙI erster J,illie der Graf' lion Bitsch ge
weS/èn, durcit des,wm Einfi1~fJ die.'\[efze1' Obrigkeit bewogen wurde, den gef'nngenelt 
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XXIII. 
C'est l'exposition du Sermon du Papegay. 

Or je vous dirai comme il faut entendre (le sermon), 
Car j'ai parlé en termes obscurs: 
Metz est le nid, entendez bien, 
Ql,li a eu cl honneur et tout bien. 

5. Les ordures, ce sont les faits 
Qui contre Dieu ont été faits 
Par dame Berthe, la Justice, 
Qui en son nid a fait des immondices. 
Le comte de Bitche, c'est son mari, 

10. Par qui le nid fut tout souillé. 
Les victuailles, c'est le produit des exactions 
Levées pal' Berthe et sa compagnie. 
Les deux autours ct les deux faucons couronnés 
Qui ont environné le nid, 

t5. Je dis brièvement que cc sont les quaLre 
Qui ont fait abattre maints hôtels. 
Les cicognes, c'est la Commune 
De la cit{~ qui est toul. une. 
Le GerJ'aut, c'est André de La Pierre, 

20. Que MeLz doit aimer, par Saint Piel're. 
Et l'Epervier, r;'est Henri de F{~nestl'ange 

Qui fut élevô à FauqllemonL 
Et le Phénix qui fil la paix, 
C'est Jésus-Christ, ({Il 'il nOlls donne paix ~ 

25. Enr;ore me plait-il de dire un 1I10t 

Pour terminer querelle et litige: 
Si les Paraiges et le Commun 
N'avaient Lous qu'une seule volonté, 
La paix serait facile :'t faire, 

BO. Ainsi le crois-je bien, par saint Hilaire! 
Or, Dieu veuille 1I0US donner par sa pitié 
Que nous soyons lous de bonne amitié . 

. _---"-_. 

lTeinrich 'Von Pillstill.'leJ/. und Falkel1bery !t'lede)' frêÏ Z1& yehen. Grade diesel' VOI'

fIaI/y _.. ITr-ùwiclt ltielt sein ge.IJPbenes Wo,'1 nichl und hïlllpfte blJld con neuem 
gegen dir .'.'Iadl - hal die allflwlrine /<}ntnisfui/g wachffe,'ufu! und den Die/der ,;er

(fl/lafll, seine J'el'se ;::1/ schmierlen. 
H) AI/Ilr(: de la Piare 8. Ka}J. X X S/I', 171 ulld XXII lO.'). HI' halte den 

Fil1stin,lJfl' gefrlJ/gen .qenommen. 
4) S, Kap. XX Str. 110 und XXII 10? 
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XXIII!. 

C'est la confirmacioll le .Jay d'Ingleterre. a)l) 

ILl En celui sermont du pappegay,b) 
Pour c) parfenis, sicome dit ay, 
Ung wauterot d) qui est venus 
Droit c) de Londrc 011 erl f) tenus 

15.J A grant honnour chief?:) r Angloy 
Alla parleir en son jangloy, h) 
Car on sceit ja en Engleterre 
Les nouvelles de ceste guerre. 
Pour maintenir de i) ceste matiere, 

fl0J 11 comellsait en tell maniere: 

{15·1 

(20·7 

19~j .~:J. 

1301 

«Quant ung œuvrier follement œuvre, 
«Durel' ne puet longuement son k) euvre, 
« Quant. mauvais sont l) li fondement m) 

«Si mal ouvrez ont li grans maistre:r. 
«Qu'a malle heure les vil Metz naislre:r.,n) 
«I1:r. onl pourteit tant le bansent 
«Queo) mal ouvreit ont de leur biaul sent. 
«Quant eire onl li maislres ouvriers, 
«Se par les fol:r. n'ont. reeouvriel's, 
«L'œuvre chairailp) de piece en piece, 
« Et la guerre durait grant piece. 
« Souvent aves oys retraire 
« C'on doit. garir pal' le contraire. 
« Il me semble ceste œuvre l'ole 
«Quant li riche le pOUl'Ü foie; 
,Ilz en ont ja tant dezfouliez 
'( Qlle ces villois ne sont plus lie:r.. fi) 
«.Je me doubte que li foloUl's 
'( Ne perdent. tout pel' leur folour.\') 
« De trop soufTr'ir est grant folaige, 
« Guerre Ile veult que euer voulaige; S) 
«POUl' ky vangiel' et de/Toiler 1) 

a) LJ Cl est la. (~onnrmation du ::;crmOn tlu Jay d'Anglcterrl? b) [) (lUillld le sermon du pape
goal'. e) il l'nt. cl) .1I wau(,cI'ey. [) \\"atl'ot. e) Ji om. DI'"il. f) Jl etoit, JI est. g) [) ('hiez. h) lJ l'anglois. 
i) j) (lm. t..le. h.)]) l'euvrc. 1) [) e ... l .m) lIitr)/{(rh in .M Haum filr cille (IU·>;f/elu,,,,,,,,·ene 7.eile. [) rcïlli'/~ 

oJI1I~ dne AJt:,·!(( ..... SIt'lg Zif l)/arkiereu l roI'!. 11) /J maÎ:-;lrcs. O} fJ Qu'ouvre ont lllai de leur heau sens. 

p) D ehicrra. q) lJ lez. r) JI releurs, J) foliellre. ,) j) feluge. t) j) et le. rouler. . 
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XXIV. 
C'est la confirmation par le Geai d'Angleterre ùu 

Sermon du Papegai. 

Quand le sermon ùu Papegai 
Fut terminé, ainsi que je l'ai dit, 
Un Geai qui était venu 
Droit de Londres, oll il était tenu 

G. A grand honneur chez un Anglais, 
Se mit il parler en son jargon, 
- Car on connaît dôjà en Angleterre 
Les nouvelles de cette guerre -. 
Afin de s'en tenir il son sujet, 

10. Il commença de telle façon: 
«Quand un ouvrier travaille follement, 
,< Son travail ne peut durer longuement, 
«Puisque les fondements de J'Œuvre sont mauvais . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . [œuvre, 

15. <, Les grallds maîtres (le gouvernempnt.) ont fait si mauvaise 
«Que c'est pour son malheur que Met" les vit naître. 
,< Ils ont apportô un si grand trouble (dans les affaire de la Cité) 
« Qu'ils ont mal travaillé, malgré leur bonne opinion. 
«La male fayon des maîtres ouvriers, 

20. «Si elle n'est réparée par les fols, 
«L'œuvre tombera pi(~ce à pièce, 
«Et la guerre durera long temps. 
«Vous avez souvent entendu raconter 
«Qu'on doit. guôrir un mal pal' son contraire. 

25. "Il me semble que c'est Œuvre folle 
«Quand le riche foule le pauvre; 
«Ils en ont fI()jà tant affolés 
«Que ces villageois ne sont plus en liesse. 
«.le crains bien que les afl'oleurs 

30. « N'en viennent ft tout perdre par leur folie. 
«Trop souffrir, est d'un esprit fol. 
«Guerre ne veut qu'un eœur lôger , 
«POUI' tirer vengeance el mettre en folie 

1) Gerll', 1!fTch eÙlel' A1Jl!l'hl'i(t deI' Handsdwi(t J) "ei ROlltnllel', La GuelTe 

cie Melz }J. 382. 
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«Ceulx qui lez ont fais deffoller. 
[:35} Par les saiges est Metz foulee a) 

«Et par lcs folz Il) est rafiIee c) 
« L'uutreiet d) me dist [ jonne fol 

Qu'ainsois ferait fevre e) sens fol 
«Baiche tranchant et afinee, 

[40} «Que la guerre soit afinee. 
«Se par les folz n'est mise a fin. 
«Or y pances, veiey la fin: 
Cil qui n'ait point de finement 

«Et qui fuit nes si finnement 
[45J «De la Virge qui est tant fine 

Qu'a sa purete chaseun s'afine, 
« V cuille nos cuers si afiner 
• Que nous puissie[n]s bien afiner. t) 

XXV. 
p.UI;. C'est la prophesie Maistre Lambelain 1) de Cornualle 2) 

[1.] Dieu gm't la compaignic dc peehicz ct de crime. 
Faites paix, je veulz dire une nouvelle rime, 
Elle fut l'autrie faite entre vespre et prime 
J'ay en mon eoeur g) limei d'ullc nouvclle lime. 

['J.f J'ai si grant duel au euer qu'a pou que je n'eserre~) 
- Coment i ) souffre cil k) Dieu qui fist et ciel et terre -
Q'un bm'gier Bauduyns, ung C., ung D., ung R. 3) . 
Ont mis la cite de Mctz en prison et en serre. 

[3~1 Ilz ont airs le pays scns eallse et sens raison; 
Hz n'j ait ville entiere ne bourde ne mason. 
Li ouvriers sont oisours, si perdttnt la saison; 
Il pert bien Oultresaille, on Boureh et. en 'raison. 4) 

{4} Or aveigne qu'aveigne, ne lairais que ne diee: 
Renart et sui parens ont estez fol7. ct nicez, 
Ilz ont esteis si plains d'orgueil et d'avarisce 
Que sont 1) chant ait gaingniet ma damme la Gravisse. 5) 

a) D atTolee. h) J) for. c) JI ralfolM. d) D L'auttriel'. cl N serait, J) febvre. 1) So Jl{, 1> 
par bien Huer; M 1/2 S. lt'ei. g) M UJ'u1 D J~ai mon e~ h) M que je ne serre, D que mû serro~ 

Bon •• cllll/ilt m}t' n'eserrc, i) D Comme. k) J) ('cIuy. 1) 1) SOli champ. 

1) Lambclin, Diminutif von Lambin, abgeleitet l'on Lamberlwie Tlobelin-bin-bcrt. 
2) Ged)'uckt naeh einer Abllchrift de)' lIandscJ$I'1:ft D bei B(fUteiller, La Guel'1'e 

de Metz p. 885. 



227 - (XXIIII p. 144,145, XXV p. 146) 

«Ceux là mêmes qui ont dôchaîné sa folie. 
«Metz par les sages est foulée, 

35. «Et remise en bon état par les fols. 
«L'autre jour un jeune fol me dit 
« Qu'un forgeron ferait plus tôt sans soufflet (de forge) 
«Une hache tranchante et bien affinée, 
«Avant que la guerre soit finie 

40. «Si les fols ne la mettent à fin. 
«Or pensez-y: voici la fin: 
«Celui qui n'a point de finition 
«Et qui est né si finement 
«De la Vierge qui est si fine 

1·i). «Qu'(\ sa pureté chacun s'affine, 
'( Qu'il veuille si bien affiner nos cœurs 
«Que nous puissions en bien finir!" 

XXV. 
C'est la Prophetie de maître Lambelin de Cornouailles. 

1. Dieu garde la compagnie de p(~ché et de crime! 
Faites paix; je veux dire un nouveau poëme, 
Qui fut (:ûmposé l'autre jour entre vêpres et prime 
Et que j'ai travaillé dans mon csprit sur un nouveau mode. 

2. J'ai si grand deuil au cœur qu'à peu je ne perde le sens, 
De voir comment ce Dieu qui fit et ciel et terre 
A souffert qu'un berger l3audouin, un Comte, un Duc, un Roi, 
Ont mis Metz la cité en prison et en géole. 

3. Ils ont brùlé le pays sans cause ni raison, 
En sorte qu'il n'y reste plus ni fez·me enW~re ni cabane ni maison, 
Les ouvriers sont sans ouvrage, qui perdent leur temps; rTaison. 
II y pamît bien aux qllartiers d'Outre-Scille, Bourg Saint-Nicolas el 

1·. Or advienne que pouna! je ne laisserai de parIel': 
Oui! Henart ct les siens ont éU' fols et simples, 
Ils ont été si pleins d'orgueil et d'avarice, 
Que leur chant a séduit Madame ['Ecrevisse. 

3) Comle, Duc, Roi. 4) Jlftzer Sladtteile und 8traflen. 
6) «Je t'Oi.~ là dedal/s lin Jeu d'esprit l'm· oppositiol/ de sellS, antithèse: la 8':

due/ion (dit chaut) est si (orte que de la fodt ~/le gagne le 1I!(tJ"aI:s (Jt'lIcl •. ,-l{rehse) 

- Cette mœ est confirm,:e par l'antith(~8e de la SII·ophe "uifanle, mettant (:11 ,·e,qw·d 
le ].i1l1{fco}1 (ta/·dif) et le Cerf (dl (,). - Cette t/Htnû"e de jeu d'e-'pl·it roile-I-elle 

des person Itulith f'» (Bol/nard ai). 

15* 
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[5} Tardis a) li Limesson sceit plux que Seil's ramez 
Qui ail esteil long tempz et prisiez et amez; 
Mais or est par son fait si vil ment diffaumes 
Que Tardis est ces sire pel' son savoir clames. 

[6./ Or b) est li poivre e) faible et li cumis <1) est fors; 
Li Comuns C) fail a Mes ces lois et sez alfol's. 
Dieu dont la fin soit bonne, c'est tout mez reconfors; 
Se paix aviens dedens, nous paix averienz de fors. 1) 

[7.J La guerre qu'est deden fait a Metz grant dampmaige. 
Ne SOllt pas d'llll accort li Commun, li Paraige. 
«.Je veulz», (, Tu ne veulx mie)}, fait faire cesl outraige. 
Or face Dieu briefment qlle luis soienl d'lln couraige! 

/8./ Sc li cher val devant ct li hœnl'z vont') dariere, 
Nulz ne g) doil mervillier d'une telle maniere. 
Il ne fault c'un tres pOli pencer a ma matiere: h) 
Leaulte passe LOllt, si doit estre premiel'e. 

[9.] Se Tlcrsites est roy ct Atrides vaincu], i) 
Nulz n'en doit. lllervillier, maix dire: «C'est deeus.» 
Pour quoy ne fisl pOIll'ler et lancez el eseus. 

p. 14'1. Quant l'ost fuit a Maneourt,2) bien pert que k) fut cecus. 

[10) Li maironniers S) qui sont entre Saille et Muselle, 
Ont si mal gouvernee leur naige 1) et leur nazelle. 
S'encor heussent tenue la cowe m) de la peille, 
En cendre fuit cheue la menuse tres belle. 

(11.) Des ci tains vous lairais sens plux dire et gloser. 
Je n'ai pais grant tallent de mes dis exposer . 
.Je double Il) les mesdisans que li boins font chouser 
'-Et pourtant me veulx je ung petit reposer]. 0) 

[12.J Or, dirai des seigneurs qui Metz euident conquerl'e, 
Ilz on!. tres fol pancer, .ia n'en seront herre. 
I1z ont assez pis fait que murtreur ou que leire p) 
Quant q) ont mis sens raison si boin pays en guerre. 

Li3.} Quant li mons de Monjeu en Guigneval r) .1) vendront, 

a) li Jadis. h) j) Et. (') J) poures. d) lJ comun. c) j) comun. fi lJ omo v. g) D n'en. 
h) JI mamtie1'e. i) 1~17cke i", ;lf, eT,fI. Nf tell. D. k) ]) qu'il. 1) J) harge. nt) D queue. n)]) dont. 0) L;icke 

i-IJ. .lT, €i'Y.llach D. Bon. srhlii.qf t:01": Et t. je ne v. u. p. r. p) /) Ierre. q) ..il! adJ. ilz. r) D (ligncvault. 

1) Die Inschrift auf dem eI'st '/Jor /i'ltJ·zem niede':fjele,q/tm narZ,at'aiol'e lew/ete 
fa.,t u:iirtlich ebenso: [Sil nous afvonsj paix ùedans, nous ayons paix defor. 

Ob die 11l8chri(t lI((ch dem Uerlichte yemacht i8t, oder das U:edicht auf die 1/1- . 
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D, Tardif le Limaçon en sait plus que Cerf il la tête ramée 
Qui fut longtemps prisô et aimô; 
Mais le voici aujourd'hui par son fait si vilainement diffamé 
Que Tardi!" pal' son savoir est proclamé son seigneur et maître. 

6, Aujourd'hui le poivre est faible, et le cumin est fort; 
Le Commun fait ~t Motz et la loi et la force. 
Dieu veuille y donner l'onne fin, c'est tout.e ma consolation: 
Si ,Metz avait paix dedans, ~letz aurait paix dehors! 

7, La guerre de dedans cause ft :l\Tetz un gwnd dommage 
L'accord ne règne pas entr'e le Commun ct les Paraiges. 
«,le veux ~ » .- " Tu ne veux pas ~ » telle est la cause de pareil outrage. 
Or .face Dieu bientôt que tous n'aient qu'un même esprit! 

8, Si la charme va devant et les bœufs vont derri()re, 
Personne ne doit admirer une telle fa<;on (de labourer). 
Mon sujet ne demande que très-peu d'attention (pOUf' être compris): 
C'est que Loyautô passe avant tout, et doit tenir le premier rang. 

!J. Si 'l'ersite est roi, si le fils d'Atrée est vaincu, 
Personne ne doit s'en ôtonner, mais doit dire: «C'est bien ». 

Pourquoi n'avoir pas fait avancer les troupes avec lances et ôcus 
Alors que l'ennemi était il Mancourt'? Il paraît bien qu'on était 

10, Les mariniers qui sont entre Seille et :l\Toselle l aveugle. 
Ont bien mal gouvernô leurs barques et leurs nacelles! 
Si encore ils eussent tenu la queue de la poêle 
Le beau petit fretin eût été rôduit en cendre, 

11. Les citains de Metz, je les laisserai sans plus rien en dire ni gloser; 
Je n'ai pas le désir d'exposer au long mes paroles. 
Je redonte les m{!disants qui moleslent les bons, 
EL cependant je ne veux pour cela prendre repos. 

1~. Donc je parlerai des Seigneurs qui prételldent conquôrir Metz; 
C'est lü une pensée bien folle, car ils n'en seront jamais maîtres, 
Ils ont certes fait pis que ries meurlr'iers on brigands 
Quand ils ont mis si bon pays en guerre, sans raison. 

W, Quand les mont.agnes de :\Iontjeu en Guignevaux descendront, 

~chritt hillll)eisM 1cill, ist Hicltt mit Sichel'lteit Zlt -'af/en,. Il'llhl'scheinlivh lst das letztel'e, 

Die Form ,ür Blichstaben in der In.w·hl'ift steht diesel' Anna/mre 1/ù:ht entf/egell, 

2) i}[ancolll"t 'l'III' schon am 16, SejJtentbel' 1324, dem l'ugc der Krip[I.,el'klül'u//g, 

t'on den Vel'blinde/en niede/·.qebrunnl worrlel1. 

;J) BildTich: dieJeni.qen, welche dus Staat~8chilf lenken. 
4) Vielleicht MOllclteu bd Dtlme, 1ylollt de M~, m"i/·c rlanlt die lliihe COli Delme. 

Aber Guigneral bleibt wwrkltirt. 
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Et les yauwes de Trievez droit a Metz revendront, 
Et trestuis les paiens en ma main se rendront, 
Adont B. Ka) J. [F] h) 1) les murs de Metz prendront. 

[14.] [Quand de vins de Hlenou 2) sera meue la nouvelle 
Qu'ils vauront vins d'Arbois, d'Auxay ou de Rochelle] 
Adont seront seigneurs Trieve, Nancey, Bail', I •. 4) 
D'une cite que ciet entre Saille et Muselle. 

f15.] Quant il n'averait ribaus escl) foierez de Champaigne, 
Et j'averai la coron ne de Navaire et d'Espaigne 
Et serai l'oyen paix de France et d'Allemaigne, 
Adont serait MeLz prinse par le roy de Bahaigne. 

[H;.] Quant muelz vaurait l lierre fi) c' un leaul f) pellërin 
Et l'iawe de Saille erU) plux c1eire que vin, 
Et arrier sens l"iront li Ro[sne] et li Rin, 
Adont seraiL de Metz sire de Trieve Hauduyn. 

[17~] Quant je vairai pIn x cler c'onque ne fist Argus, 
Et serai aussi grant comme fuit PoIiphemus, 
Et s'arai h) phu de force que Hector ne Meindus, 
Adont oit>t i) de Metz sire ou li cuen k) ou li dus, 

[18.7 Quant li poissons lairont l) la mer ou lez rÎvaigez, 
Et li coullons lairont lez tours on lez boucaigez, 
Les desers li Iyons et usurier hoinz gaigez, 

]1. 148. Adont IlII seigneurs metteront Metz en servaige. 

(19] Il ait encor grant tompz que ce doit advenir, 
La guerre n'est pas bonne, il la faudrait fenil'. 
Cil qui pour nous sauver volt on monde venir, 
En sa franchise veuHe la cite maintenir.m ) 

XXVI. 
p.149. C'est li A, H Cn) maisLre Asselin du Pont O)5) contre 

eeulx de Mets. 6) 

[1] Chaseun me dit ad quoy je pance: 
Je Il) pence a Metz, s'on ne me pance. 

a) So D, Ut Jf C, b) D BEF.1. cl Er,". lIach D, .If Qnant vemont vÎn" d'Arbois 
d'Au.ais ou de Hochclle, hiemach DiJd,. von ei".,· ZeU.. d) 80 D, Ji et.. e) J[ lievre, Dierre. 
/) J) maulvaix. g) J) sera. h) 1) s'auray. i)]) sera. D conte. 1) Jf haîront, ]) hayront. m) "1. 
S.ite,. 're'. n) D ad,l. 'lne. 0)]) "d,!. a fait. pl D De. 

l) Balduin, lt'dua'rtl, Johann, Pt'iedl'ich. 
2) Blénod bei Toul. 
3) Arbois in der Gmfschaft Burg und; ElsajJ tmd La Rochelle in Poi/ott. 
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Et que les eaux de Trèves droit à Metz remonteront, 
Quand tous les payens en mon pouvoir se rendl'ont, [prendront. 
C'est alors que Baudouin, Edouard, Ferry et .Jean les mLII'S de Metz 

H. Quand sem venue la nouvelle que ies vins de Dlpnod 
Vaudront les vins d'Arbois, d'Alsace ou de La Rochelle, 
C'est alors que Tr(~ves, Nallcy, Bar et Luxembourg seront seigneurs 
Da la citeit assise entre Seille et Moselle. 

16. Quand il n'y aura plu~ de ['ibauds aux foires de Champagne, 
Quand je porterai la couronne de Navarre et d'Espagne, 
Et que je serai en paix roi de France et d'Allemagne, 
C'est alOl's que Metz sera prise pal' le roi de Bohême. 

W. Quand un larron vaudra mieux qu'un fidèle pèlerin, 
Quand remonleront leur COUl'S et le Rhtme et le Rhin, 
Quand l'eau de la Scille sera plus daire que le vin, 
C'est alors que Metz aura Baudouin de Tr(~ves pour seigneur, 

17. Quand je verrai plus cler que jamais ne fil Argus, 
Quand je serai aussi grand que fut Polyphemus, 
Quand .ie serai pllls fort <Ille Hectol' ou l\leindus, 
C'est alors que Metz aUl'a ou le comte ou le duc pour seigneur. 

18. Quanrl les poisson~ délaisseront la mer ,ct ses rivages, 
Quand les pigeons délaisscl'Onl les tours ou les bocages, 
Et le lion les d{~serts, et l'usurier bons gages, 
C'est alors que les quatre seigneurs réduiront MeLz en servage. 

Hl. Il s'écoulera encore longtemps avant que cela n'arrive: 
Gucrre n'est pas chose bonne; il convicndrait de la finir. 
Celui qui voulut venir en ee monde pOUl' nous sauver, 
Veuille maintenir la Ci té en possession de sa franchise ~ 

XXVI. 
C" est l'A Bede maitre Assel in du Po nt-à-Mousson con tre 

ceux de Me tz, 

1. Chacun me demande à quoi je pense: 
Je pense à Metz si l'on ne me panse. 

4) Luxemb1t1,(/. 

il) Ein F:s~eUIl du Pont, dessen lIer,· ,qleichf((lIs der "Her:::og "on [htl,» ist, 

'rel'pfl/chtel ,"ich im .Tn!t,'e 1409 .Juli Il, in deI' StatU Metz Wohnu/lf/ zu nehmen 

und deI' Stadt mit seinem Raie zn diel1 fil. E,' ù;t jedelltalls ein Soltn oder Enkel 

des Dichlm·s. 8. d, (/J·l.'. in Hist. de Met::: 1 V Gr,7. 

6) Gerz", /tru'li cine,· Abschri{t der lIandschl'i{t D bei Bouteiller, La G /terre 

, de Net::: p. 340, 
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Tuis ceulx de Metz sont folz nays ;a) 
Ilz n'ont en eulx sens ne science. 
Pour que il raison, pour queil science 
Seront b) ilz seigneurs du pays? 

f2.] Bien sont c) plains de grant demesure,d) 
Quant ilz cuident par leur usure 
Leur e) voisins mater et confondre. 
Ilz sont plu x prenans que presure; 
Ilz f) font leur lois ct leur mesure 
Et s'acorchent aprez le tondre. 

[3.] I<:t pourtant me veulz entremettre 
De faire sur chesCllne lettre 
De l'A B C ung ver de rime. 
Veullent ilz rydes] g) en l'air meUre 
On varailh ) Melz encor remettre 
Et enbusinier i) en l'abime. 

[4} Asselin du Pont, ung notaire, 
Dist qn'encor k) merchiez et contraire 
Vanrait a ceulx de Metz sens doubte . 
. la ont veus des esxemplairez 
Ceste annee plux de Illl) pairez, 
Mais orguoil ne leur m ) laiL voir goute. 

/5.) Rien averient n) or mestier d'aprendre 
I!:t bien les en doit on reprendre, 
Quant per ung pou descript en airche, 
Quant. 0) ilz y plantent pour rapenre, 
Voulloient en lourville prendre 
Les gentilzhomme de la mairehe. 1) 

f (j.J Chaitifz, on aves vous fiance? 
Vons eslez luis en deffjance 
De Dieu, du monde et de la terre; 
Dieu vous ait mis en obliance. 
Vous ras amblez de mescrance p) 
Le desvoiez qn'a Dieu prist guerre. 

(XXVI p. 14!l) 

a) II natifz. h) JI Sont. e) /1 urld. ilz. <1:, Il delinesnre. e) /) Les. f) /101/1. IIz -- mesure. 
g) 1<:I"f/. "ad. D. h) ]),-oil' a. i) Il ernbuissonne. k) j) allleun,. 1) .II VII. m) Il les laist Y. g. 

n) JI auront ores. 0) JI Que. l')]) mcs,·reanee. 

1) Die Erbittel·/tng der âel' AIl!Jreifer richtetc :;ich wesentlich mit gegen die 
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Tous ceux de Metr. sont fols de naissance, 
Qui n'ont en eux ni sens ni science. 
Alors, pour quelle raison ou pour quel titre 
Seront-ils seigneurs du pays? 

2. Ce sont gens pleins d'outrecuidance 
Quand ils prétendent par leur usure 
Mater leurs voisins et les abattre. 
Ils font à leur grô lois ct mesures, 
Ils sont plus pr:enants que la présure, 
Après avoir tondu, ils écorchent encore. 

3. Néanmoins je veux entreprendre 
De faire sur chacune lettre 
De l'A D C un couplet en rime. 
Ceux de Met;;: veullent-ils relever leurs ydoles? 
Encore verra-t-on Metz retomber 
Et s'empêtrer dans l'abîme. 

4. Asselin du Pont, un notaire, 
Dit que male chance et fortune contraire 
Aviendra encore h ceux de Metz, sans aucun doute. 
Ils en ont d(~j:'J fait l'expérience 
Cette annôe plus de trois fois; 
Mais orgueil ne leur laisse voir goutte. 

5. Bien besoin d'apprendre auraient ils à cette heure, 
Et bien les en doit-on reprendre 
Alors que pour un pelit bout d'écrit, 
Qu'ils ont fourré en arche pour l'en resortir, 
Ils voulraient prendre en leur ·ville 
Les seigneurs des marches voisines. 

fi. Chétifs! 011 est votre fiance? 
Vous êtes tous en querelle 
Contre Dieu, contl'e le monde et la terre. 
Dieu vous a mis en oubli, 
Par votre môcréance vous ressemblez 
Au dôvoyé qui fit guerre à Dieu. 

(XXVI p. 149) 

Amans. Sie l'erlangten, Ide a1t,~ den Kap. XVIIII der abgedruckten V81'ha/ldlnll,qen 
lterlJo)'geht, die Beseiti.qul1.'1 der Aman!;, weil ihnen durcit Verschreib/ln,qen, die in 
den "arclttsù der A1IIan,~ lar/en, viele Besit.::::ul/gel/, die sie in l'rand ctll Jletze/' Ueld
teillel' .qef/euen hatten, verloren gegangen waren. 
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[7} Dieu n'en a) puit mais, se il vous donte 
Ne s'il vous bat ne b) vous fait honte: 
Trop greves Dieu c) et Sainte Esglise. 
Vostre orgueil tous au trez sourmonte; 
Mais par roy, pel' C) duc et par C) conte 
En serait la vengence prinse. 

[8.) En Loy et pour d) toy et pel' ty 
De ceste monde se desperty 
Maistre Ferris que fuit Lues, 
Adcui C) diviniteit appartiL. f) 
Mais de sa graice l'ait pert y I!) 
Cil qui nous ait renvertues. h) 

f!).} l'ait le bien, si lais la folie, 
Viens i) a mercy et t' umilie; k) 
Tu ne te puis contretenir, 
Trop est la chose avant taillie; 
Ains que la guerre soit faillie 
Ne te pourais tu soustenir. 

(JO.' Grans duelz et grans hontez puez avoir; 
Tui citains faisoient savoir 
Qu'ilz ne se 1) lairr'enL approchier 
De III m) lues par leur savoir; 
Mais ib: ont bien failli avoir, 
Auz murs leur ont allez touchier, 

f 11.} He ~ foule Il) gens et esbahies 
De Dien et du monde hayes, 
Que tous jours avez pris sens rendre, 
Moult aves clergie envahie 
Et destruite mainte abbaye. 
Or vous convient 0) ou rendre ou pendre. 

f12} Je P) qui vous ai loing tempz traillie, 
Vous prie que vous aie/': pitie 
De vous meysmez et Ci) mer'cy 
Prisiez ceulx qu'aves Idespitie] r) 
Ou plus ne sere" rcspitie S) 
SC li ost remaint t) plux par cy. 

(XXVI p. 150) 

a) j) ne p. h) D ou f, h. c) j) luy, ù) so j), J[ l'cr. e) lJ Qui. f) li aperty. g) j) lu 
parti. h) D 0111, [alit rcnvertucs. i) So D, .U Bien. k) ]) el humilie. I»)f lairicnt(?), ]) te lairoient. 
m) lJ III!. 
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7. Dieu n'en peut mais; aussi vous dompte-t-il, 
Vous bat-il, et vous fait-il honte, 
Car vous grevez trop Dieu et sa Sainte Eglise; 
Votre orgueil surmonte tous autres . 
. Mais par roi, par due et par comte 
Vengeance sur vous sera prise. 

S. En toi et pour toi et par toi 
De ce monde fut séparé 
Maître Ferry qui fut tué 
Et qui participe à la divinité (qui est au ciel); 
Car de sa grâce lui a fait part 
Celui (Dieu) qui nous a remis en bon état. 

H. l'ais le bien et laisse la folie, 
Viens à merci, humilie-toi. 
Tu ne peux plus résister, 
L'affaire est poussôc trop à fond. 
A vant que la guerre soit terminée 
Tu ne pourras plus te soutenir. 

10. Grand chagrin et grand honte peux-tn avoir: 
Car tes citains faisaient savoir 
Qu'ils ne se laisseraient approcher 

(XXVI p. 150) 

De plus près que trois lieues, grâce à leur science militaire; 
Mais ils se sont bien trompés dans leur compte, 
Puisque les ennemis sont venus toueher les murs de la cité. 

11. Hé! folles gens et sans raison, 
Haïes du monde et de Dieu, 
Vous qui toujours avez pris sans rendre, 
Vous qui avez envahi les biens de elergie 
Et détruit mainte abbaye: [potence. 
Maintenant il vous faut choisir entre la rançon ou la 

12. Je, qui vous ai depuis longtemps fréquenté, 
Vous prie d'avoir pitié 
Et merci de vous-mêmes. 
Donc prisez ceux que vous avez méprisés: 
Sinon \'OUS ne seres plus traités avee pitié. 
Si votre armée séjourne davantage par ici 

n) lJ De folle gens. 0) Il eomment. pl 1) De. (1) J) aussi. r) r;i'g. ""ch D. 5) So D, JII despitie. 
t) J) revient. 
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[13.] IlarIe a) qui or est roy de France 1) 
Ne vouroit plux meUre en souffrance 

p. 151. Ceb) qu'ont souffert ses dcvantiers. C) 

Il veult estre de l'aliance 
Il le mandeit ja pel' fiance 
Aus IIll princez avantier. 2) 

[U.} Li orguoil et d) li jattacion 
Qui est en ta partecion c) 
Te ferait encor paulmez baittre, 
Et la gent de religion 
Que vont en autre region 
Sa ung, sa Il, sa III, sa qllaitre. 

(XXVI p. 150, 151) 

[15J Mets moult te vient de mince f) araire 
Quant tu g) veulz nouvelle lois faire 
Contre Dieu et nouvel staius, 
Et ce que Dieu fist veul", defaire; 
Tu veulz les drois h) contrefaire, 
Dont Dieu en est contreislatus. 

(16.7 Ne tarderais pas longuement 
Que tu vairais le jugement 
De ton orgueil, de ton envie. 
Il t'estuet i) rendre ligement, k) 
On ja n'averais aligement 
Pour nul homme qui so)'t en vie. 

[1'7.] Orguoil et pechie te desporte 1) 
Et te m) maintient et te comporte, n) 

Pour toy faire plux de dapmaige; 
Vien a 0) merci, oeuvre ta porle, 
Premi les cIeys et Il) les aporie 
Aus princes et leur fais homage. 

f l8.} Par q) ceste partus t'estuet saillir, 
Tu ne puis souffrir l'asaillir 
C'on te ferait de toulez pars; 

a) .l[ Cha rie, lJ Charles. h) D Coulx qu'ont s. scs de\'antier~. e) So lJ, J[ coulx ùc NUllcey. 
d) LJ om. ct. e) TJ protcetioll. f)..lI m('.p, D niec J r!arau .... l.:urrt.qiert nrc = no~trc. g) "lI du. h) Il dl~crch;. 
i) D taflicrt. k) 80 D, JI Ic~ier"ment.. 1) D comporte. m) Die. n) /) dcporte. 0) So D, .Il Ilien 
ais. p) lJ ar/d. si. '1) lJ l'al' ce partuys lreslous faillir. 

1) Karl IV von Frankl'eich 1822-1328. 
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13. J{arles qui est aujourd'hui Roi de France 
Ne voudrait plus supporter 
Ce qu'(,nt support{~ ses prédécesseurs; 
Il veut entrer dans l'alliance, 
Il ra déjà mandé, c'est chose certaine, 
Aux Quatre Princes l'autre jour. 

11:. L'orgueil, la jactance, 
Défauts qui sont ton partage, 
Te feront encore battre la coulpe (te repentir), 
Et pareillement les gens de religion 
Qui s'en vont en d'autres régions 
Par un ou deux ou trois ou quatre. 

lfl. ]Ielz, c'est pour toi une bien mauvaise affaire 
Que vouloir dresser de nouvelles lois 
Et de nouveaux statuts contre Dieu, 
Et vouloir défaire ce que Dieu a fait. 
Voici ljue tu veux faire contre le droil, 
Dont Dieu en est fort contristé. 

16. Ne tardera pas longlemps (il venir le jour) 
ml tu vel'ras le jugement 
De Lon orgueil et de ton envie. 
Il te faut rendre loyalement (ce que lu as pris), 
Sinon, tu n'auras allégeance 
Par nul homme vivant. 

17. Orgueil ct p6ché te fait marcher 
Et te maintient et t'emporte 

(XXVI p. 150, 151) 

A faire de plus en plus dommage (il les voisins). 
Or, viens à merci, ouvre ta porte, 
Prends les clés (de la cité) et les apporte 
Aux Princes pour leur en faire hommage. 

18. Par cette ouverture il te faut passer; 
Tu ne peux supporter l'assaut 
Qu'on te fera de toutes parts. 

2) lm O!.:touer 1824 "'afen die vier l'erbündeten mit einem Bündnis1H)1'schlag 
((11 den J(()nig oron Prankreich Iter((il. Abgerlruclct bei Bouteiller, La Guen'e rie 
il/et?: 402. XII1Il Ab8r:hlu/f deH Biindni.'ses s(;heint es nicht !/,'kommen ZII sein,. Jeden
faUs ,qreift der (mnzüs/:sclte Küni.q nicht mit in den j(ampf ein, 
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Honnir t'cstuet -et mal bai1Iier 
Ne tu n'y puis mie faillir 
Se de ton erreur ne te part. a) 

(XXVI p. 151, 152) 

[19.} Quelle houre qu'apvril ou mars veigne, 
On irait la, quoy qu'en aveigne, 
S'ensi est qu'aucun ne t'acoree. 
Or te deffent, oir te conteigne, b) 
Mais C) je te prie qu'il te souveigne 

p. 152. A com grant tort tu brisais Gorze, 1) 

/20J Rome Jherusalem et d) Paris 
[Et Troyes dont fut nez Parisl e) 
Abatit orguoiI en pou d'oeure, 
Encor Metz tu miez parhays. 
Or dis: «Plorer veulz»; trop ais ris, 
Telt rit au main f) qui au g) soir ploure. 

[2Ll Signeurs citains, car me creeis h) 
Le i) consoil que vous retraies. k) 
Perdus l'avez, soit pis soit perne. 
On 1) depuis qu'Adam In) fuit creez, 
Ne fuit r lieu, si descreez 
Comme serait .Metz, non fuit Lucerne. 

122.] Trop aves grant fiance heu 
En vostre avoir qui n) deccu 
Vous ai t, encor decepverait; 
Trop aves d'autrui receu, 
Tart vous aves aparceu: 
Bien veirez, coment ce verait. 0) 

[.28.1 Vraiment, je ouze bien dire, 
Ne nulz ne s'en puet escondire, 
Que MeLs ne P) fnist et ne soit l'une 
Des meilleurs cites de l'Empeire. 
Helais doUent! mais trop l'empire 
Avarisce, orgueil et fortune, 

a) 1) ,dopars. bl ,1f Goycigno, 1) convengne, e) j) Paix, d) Dom. et. e) Km. ,,,,ch J), ein" 
Zeil. isl in .Jj{ ""ch parhays (,.ci gel<t8s",,, fl [) matin. If) 11 qu'au, h' Il lTciz, i) 1J Je cOIlSeille. 
k) 11 recréez, I)]J' Oucques. m) ,'io ]J, M 'lue Dieu, n)}) que. 0) D il ira. p) D ne Boit ct ne fut, 
,U Tep, fuit. 

1) 1.':1 isf rlicht J'eekt el'/iichtlich, worauf sich die,'Ie AnspielullY bezieht. 
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Il te faudra subir la honte et l'outrage 
A quoi tu nc peux échapper, 
Si tu ne tc départis pas de ton crreur. 

19. Quelque soit la saison, avril ou mars, 

(XXVI p. 151, 152) 

On viendra là (chez toi), quoi qu'il advienne, 
Puisqu'aussi bien personne ne veut fairc accord avec toi. 
Maintenant donc défends-toi et tc mets en état (de com
Mais, je t'en prie, qu'il te souvienne [battre)! 
Comme à grand tort tu as ravagé Gorze, 

20. Rome, Jérusalem, Paris 
Et Troie la patrie de Pâris 
Furent abattues en peu d'heures en pUnItIOn 
Et toi, Metz, tu les dépasses encore en haine l 

[orgueil. 
de leur 

A cette heure écrie-toi: «,Je veux pleurer»; car tu as trop ri 
Tel au matin rit qui au soir pleure. 

21. Seigneurs citains, veuillez m'en croire, 
Le conseil que vous recherchez 
Ne vous sera d'aucun profit. 
Jamais, depuis qu'Adam fut cl'éé, 
Il n'y eut lieu si d{~crié 

Que sera Metz, nOIl pas même Lucerne. 

22, 'l'rop grande confiance vous avel'. mis 
En votre avoir qui vous a déçus 
Et vous décevra encore. 
D'autrui vous avez trop reçu, 
Et tl'Op tard vous vous en êtes aperçus. 
Or vous verrez bien ce qu'il en arrivera. 

2B. Vraimcnt je l'osc bien dir'c 
Et personne Il 'y peut contredirc, 
Quc Metz ne fut ct ne soit l'une 
Des meilleures eités de n=mpire. 
Hélas, la pauvre ~ la voici dans le pire état 
Par avaricc, orgneil el male fortune, 

Am 7, NIl1'embel' hatfen die Metzer âlle 1o'.cpeditioll nach Chambley bei GO/'ze 
gemal'ht und ZO!/I!/I sich mit ih"(r Beute nach Gorze zlIriid,; abel' altsdl'ücklich 
1l'Ïrd .qesagt, dajJ die Metzel' {reulidlich in Gorze ullfgenormnen /CltI·den. Kap. XX 
167-16.9. 
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[24J Xappeis 1) xappez c'est eschappez; 
Il fist quc saige dan Xappez,a) 
Quant a Metz fuiant, seurement 
Ilz peust bien estre frappez, 
Ou mors ou pris ou entrapez h) 

La emprist prez de vingt. c) 2) 

[25J Yzaiem d) 3) nous fait savoir 
Par orgueil envie a e) avoir, 
L'un contre l'autre s'entreprent~ 
Mais je tien le proverbe a voir 
Qu'il convient le piour avoir 
La vache quant au huef se prent. 

/26J Zacharie'!) di st en son livre: 
Loing temp ne puet durer ne vivre 

(XXVI p. 152, 15~1) 

p, 153. Cite~ qu'est de touLez autres assaillie. 
Mais qllier mercy, rent toy et livre, 
Ou j'ay paour c'on ne le livre, 
Du pestaut et non de la lie. 5) 

/27J Et par mon ame toute voie, g) 
Se veoie raison ne voie 
Dont Metz gaingnier puist en la guerre 
Je le h) diroie, maix se je y avoie 
Panseis G ans, je n'y voiroie 
Qu'onnour ne prou y puist acquerre. 

/28.J Combien [que je soye 110ms le eonte],i) 
S'oze je bien dire k) en mon conte 
Que c'est grand duel, se Metz se pert; 
Mais 1) quier merci, n'aies ja honte, 
De trop hault chiet qui trop hault monte 
Trop pert qlÙ m) ces voisins depert. 

/2!1.J [Triste ln) et marie doit 0) bien estre. 
N'est nul a destre n'ap) senestre 

a) D deschapez. Il) So D, ,}[ ""chappez. e) D XXX, Bomuwdot stem dm Yers (oit,enile," 
massen hM': La cn(on)emprist prez de Ile. .1) J) Ysaye. el D et. f)]) Gent. g) [) eonto"oie. hl So 
J), III OIU. le. i) Erg,;, •• t ""eh D. k) Ho D, ,,[ Se Ole bien d. 1)]) ,Ids. m) li que. n) So li; in 
J.l! unle.serliche Zeù:he-j~. 0) j) doibs. p) :~o'])t M ne ~ er,fI_ 1fflclt D. 

1) Xappey ist ein Beiname der Raig/lC01wt (hierrtadt place Chappé in 1lfetz); 
so Thiebalt de Raigecourt dit X appey, dil te bon Thiebalt Xappey, deI' }82.'1 lebte. 
Vgl, llanmmcelles, Melz ane!:en Il 211}. IVelchen Zu.smmnenJu~ng diesel" Name mit 
de1f geschichtlichen j)"eignissen hat,ist unkla,'. 
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.24. Xappé (Chappé) happé s'est échappé (d'un combat) 
II agit en sage le seigneur Chappé (Raigecourt) 
Quant il s'enfuit à Metz, sinon à coup Stlr 
II eût pu être frappé 
Ou tué ou pris au piège et jeté en prison, 
Dans j'affaire où l'on fit près de deux cents prisonniers. 

25. y zaïe nous apprend 
Que l'orgueil engendre l'envie 
De sorte que l'un entreprend sur l'autre; 
Mais je tiens pour vrai le proverbe 
Disant que le pire sort est mérité 
Par la vache qui s'attaque au bœuf. 

26. Zacharie dit en son livre: 
Longtemps ne peut durer ni vivre 
La gent qni est assaillie de tous côtés. 
Ainsi donc, :\1etz, deman(le merci, rends-toi ct te livre, 
Sinon j'ai bien peur qu'on ne te donne 
Du .... 

27. Kt toutefois, si dans ma pensée, 
Je voyais raison ou moyen 
Par quoi Metz pût rien gagner en cette guerre, 
Je le dirais; mais j'aurais beau 
y penser pendant cent ans, je n'y verrais rien 
Pal' quoi Metz y pût gagner honneur ni profit. 

28. Bien que je soie l'homme du Comte (de Bar), 
J'ose bien dire, en mon sentiment, 
Que c'est grand deuil si Metz vient à périr. 
Ainsi donc, Metz, demande merci, sans honte. 
De trop haut tombe qui trop haut monte, 
Et tl'Op perd qui cause perle à ses voisins. 

2H. Tu dois bien être triste et chagrine, 
Cal' il n'est personne ni li droite ni à gauche 

2) Z'weihlmdert Mann, loie Bomwràot des Reimes 10egen conjicie,·t, sind 1lietnal .• 
gefangen lI'(wden, weder auf deI' einen tlOCft auf der andel'el' Se#e. Vielleicht lmnn 
m(m aber an die Gefan.qennahme deI' 20 denlcen, die ml! 2R. 01.:t. 1324 el'fol,qte. 
S. Kap. XX S'f,'. 151. 

3) gine bezügliche Stelle i8t bei J esaiaB nieht zu (lnden. 
4) Auch bei Sar;fwrja illt m:ne solche St elle unauflindhar. 
5) Del' Sinn des VI'·/'ses ist u7!c8rstandUch. 

16 
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Que mal a Metz ne prophetie, a) 
Ne mette huix contre fenestre; 
Il te convient chaingier ton estre 
Et lanterne contre vecye. b) 

[30J Or prions c) au finement 
Le fil Dieu qu'a la fin no ment 
Que la (hose mess et d) on telt fin 
Quo elle ait e) [ung] boin finement. 
Et se gart jusqu'aul dofinement,f) 
Lyon, Bail', l'Aigle et le Delphin. 1) 

XXVII. 

p. 154. C'est la rescripcion g) maisLre Lambelin, recteur de Parix 
et ù'Orliens. 2) 

{1.} Se Dieu me gart de mal et d'ire! 
J'ay trop grant dieul quant j'oye dire 
Nulz mal de IVletz, et se mo poise. 
Pourtant vous veulx je contrediro 
Le hault parler et escondire; h) 
.le n'ai cure de vostre noise. 

[2.J Du duc Fenis, du roy .Johan 
Qu'ont fait a Metz pluxours enhans,i) 
De Bauduyns ne de leur geste, 
De ces III cy ni[l] retraham; 
Et si n'avint des Abraham 
En Loherainne si. grant tempeste; 

{3} Il aiL au Pont ung clerc 3) appert 
Par' cos perolles bien appert, 
Asselins est pel' nom clamez . 
.Te dis de lui tout en appert 
Qu'il trueve bien, maix niant k) pert, 
Quand l) ceulx ùe Metz ait tant blasmez. 

a) ."10 D, .-Il prophetiee. h) So D, ,li vesiC! e. c) Il passons au finement, N ùefinement. 
d) D mette. e) D Qu'elle aille. f) lJ finement. g) D reception. h) D leseondire. i) D aham. 
k) ]J main jour. 1) 80 D, :hl car. 

1) Aus den lVappen der l,iel' K1'iegfiihl'enden, Iyon = Lunmbul'!/, bll1' (fla1'l!ch) 
= Bar, l'aigle (aUI'ions) = Lothrillgen, delphin = lIenry Dauphin, Bisclto{wn J'l'let:: .. 
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Qui ne prophétise malhem à Metz. 
A quoi bon mettre porte contre fenêtre (se barricader?), 
Il te faut changer de façon, 
Et pour lanterne prendre une vessie. 

30. Or donc pour en finÎr, prions 
Le Fils de Dieu, qui jamais ne ment 
D'amener l'affaire en telle fin 
Qu'elle ait une bonne finition 
Et de garder jusqu'à la parfin 
Lion, Bar, Aigle et Dauphin. 

XXVII. 

C'est la Rescription du maître Lambelin recteur de Paris 
et d'Orléans. 

1. Que Dieu me garde de méchanceté et de colère! 
J'ai trop grand chagrin d'entendre dire 
Aucun mal de Metz; et cela me pèse. 
C'est pourquoi je venx faire la contrepartie 
De votre parler hautain et lui donner riposte . 
.Je n'ai cure de votre querelle (que vous pourriez me faire). 

2. Du duc Ferry ni du roi Jean 
Qui ont mis Metz [l grand tourment, 
De Baudouin, ni de leurs faits et gestes, 
De ces trois-personnages, je ne rapporterai rien, 
Et pourtant, depuis Abraham 
Il n'advint en Lorraine une aussi l'orle tempes te, 

H. Il est au Pont ft Mousson un clerc instruit 
Et au parler disert, 
Asselin est son nom, 
.le dis de lui tout ouvertement 
Qu'il trouve» bien,mais (Ju'il n'y a pas d'apparence 
A jeter si grand bltune sur ceux de Metz. 

2) Oell/', 1wch eine?' Abschrifl de?' Handschrift D bei Bouteillel', La GuelTe 
!le Metz ]l, 349. 

3) Das Gedicht ist die Antwort auf ](ap. XXVI. 

16* 
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[4} Pour les Contaulz et lui a) remordre 
Conter vous h) veulz trcstout pel' ordre C) 

Ung ABC c'un clerc ait. fait. 
De malle mort. lesd) puist c) mordre, 
Ne ja de l'an ne puissent escordre 
Cilz qu'ont a Metz tant de mal fait. 

[5} [A] f) Asselin, ung clerc du Pont 
Lambelin dit et si respont: 
Que sens raison ait Motz blasmeo; 
Ce que geline chie du ponU) 
Ne vault sez dis; se h) ne respont, 
Perdue ('n est sa renomee. 

/6) .Bien doit estre de tous blasmez 
Et laidangiez et dill'aumez 
Qui consoille folie a faire. 
Cornent serait donquos amez 
Cil qui l'autrier mandait a Metz 
Que sa franchhle estnet defaire? 

/7.7 Contaulz chaitifz, conter convient: 
Or me dites cil droit d'ou i) vient, 
Que de k) vos debtes sores luis quittez'? 
De maulvistiet cil l) fait vous vient, 
De nulle honnour ne vous souvient: 
Ce fait pechies qu'an vous habite. 

[B} Dieu vous envoie male estrainne! 
C'est mervei~lem) c'on ne vous traynne. 
Tuis li Contaulz sont conchiours. 
n n'ait des Melz en Il) jusques Sainne1) 
Contaul qui ait pancee sainne; 
Du monde estez tuis li piours. 

[9.] En verite, je me merveille 
Cornent ouzent o) lever l'oureille 
Nulz des Contaulz devant proudomme. 
En mal faire chaseun deulx vaille 
llz ne gardent feste ne vaille: 
Pour ee Barrois barretoursp) nomme. 

a) D bl So D, ,l, Contre lui. cl;lI l'cr orde, D par ordre. d) D et puis mordre. 
e) Al «dd. mol. f) li LI'. gi S" ,lI, D San, q. g. crie ou p. h) J) s'il. il M du, li dont. k) Dom. de _. quillez. 
1) 1) (;c. m) M C'est mal fait, 1) merveille 'lue ne v. t. n) D jusqu'a Saverne. 0) 1) ('sc. p) JI bartons. 
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4 •. Afin de mordre à mon tour Asselin et les Comtaux, 
Je veux vous conter touL par ordre 
Un ABC qu'un clerc a fait 
Que male mort les puisse mordre 
Ni que d'ici il un an ils ne puissent s'en garer 
Ceux qui ont fait. tant de mal à Metz. 

5. Asselin, un clerc du Pont, 
Ainsi parle et r{~pond Lambelin: 
S'il a bltuné l\letz, c'est sans raison, 
Ses dires ne valent même pas 
Ce que geline chie du pont. S'il ne me répond pas, 
Sa renommée en est perdue. 

6. Rien doit encourir le blâme de tous 
EL la hont!~ et la mauvaise renommée, 
Celui qui conseille de faire folie; 
Comment donc sera-t-il aimé 
Celui qui l'aulre jour mandait à Metz 
Qu'elle eût il l'enoneer à sa franchise? 

7. Comtaux pervers, il nous faut parler, 
Or ditos-moi d'Oll vous vient le droit (de pl'oclamer) 
Que vous serez ellti(~remellt acquittés de vos delles (envers Metz '?) 
C'est d'un mauvais esprit que celte pensée vous vient, 
D'honneur il ne vous souvient nullement; 
C'est le fait du péché qui habite en vos cœurs, 

H. Dieu veuille vous envoyer males étrennes ~ 
C'est merveille qu'on ne vous traie 
Tous les Comtaux sont de sales gens, 
1\ n'est depuis Metz jusqu'à la Seine 
Aucun des Comtaux qui aiL une pensée saine: 
Du monde entier c'est vous qui êtes les pires gens, 

!J. En v{H'itô je m'émerveille 

Comment ils osent dresser l'oreille, 
Aueun de ces Comtaux devant uu homme d'honneur. 
Ah ~ pour faire le mal, chacun de ces Comtaux en vaut bien deux, 
Ils n'observent ni fête ni vigile; 
C'est pourquoi on appelle les DarTois baretiers (trompeurs). 

1) Siena. 
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[10] J;'oix ne raison vous ne gardez, 
D'autrui avoir trop vous lardez: a) 
Maui encor Me[tz] vous materait 
Combien qu'il tart; or vous gardez! 
Les pourez gens pour quo y ardes? 
Lowis 1) a point vous melterait. b) 

[l1.J Grant mauvistie, grant traysol1 
Fait av es el granl mesprison 
Onque ce rte si grant ne vy; 
Vous en serez tuis en prison. 
Vous ne saves nulle oiequison 
Pour quoy aves destruis le vin. C)2) 

[12.] Il e, d) desleaulz et desputairez, 
Pour quoy cree?'c) ung fol noUaire,' 
C'est Asselin de la Conteit? 
Bien f) se deust desoirsmais g) taire. 
Ait il gaingniet soie ou h) tartaire 
Quant ces bourdes vous ait conteit. 

[13~1 Je suis eertain, voslrez pechiez 

(XXVII p. 155, 156) 

Vous feront i) honte et grant meschiez. 
p. 156. Chascun le sceit des cardinalz 

Cornent serez vous despechie, 
Qu'a vez robee k) l'aveschie 
Que tant amait vostre Regnaulz'(3) 

114.J Karle l) qui est de France roy4)m) 
Vous assaurait, Il) lors que t'crois? 
Et celle qui fuit .ia royne. 5) 

Hz amainront chers et charrois 

a) D tardez. b) D chastira. c) 80 M, D Vy. d) D Le desloyaL e) D croyez. f) D Que 
g) D desormais. h) D ne. i) J) fera. k) D dc"robez. 1) J) Charles. m) 80 D, M fOy de France. 
ll) J) assauldra. 

1) Luiltcig V01t Poitiers, der am 26. Aug. 1325 zt~m Nac1.folger de,~ Bisclwfs 
Henry Dauphin vom Papste ernannt lI'orilen W(W. 

2) Es ist angespielt ouf die Entrü"tung,welche die sch1cere Schiidigutlll der 
Weinberg!! kurz 1lach dem Dreikon'igstage 1326 hervorget'ufen hatte; t'gl. Kap. XX 
Stt'. [98 '0'. E'benso wanm am Ostern die in Val de Metz zet'stort 
UJo1',zen " ib. St1'. 264 '0'. - Die Hondsc!tI'ift D giU statt le vin: Vy, d. h. Vic. llIan 
kiJl!lIte bei E1'wèiJmttng (lie.~es 011;es an die Zerstb'l'tmg d(!t' bischOflichen Stadt Vic 
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10. l'oi ni raison vous ne gardez, 
Du bien d'autrui vous vous engraissez trop. 
Metr. vous mettra bien encore à mal 
Si tanl soil-il; prenez y garde l 
Les pauvres gens (de la campagne) pourquoi les brîiler? 
Louis notre évêque vous mettra bien au point. 

1. t. Grande méchanceté, grande trahison 
Et gmnde méprise avez-vous fait, 
Si grande que jamais je n'en vis la pareille; 
Pour cela vous serer. tous faits prisonniers. 
Vous ne savez pas seulement sous quel prétexte 
Vous avez détruit nos vignobles. 

12. Hé! gent déloyale et de mauvais renom, 
Pourquoi en croire ce fol notaire 
Qu'est Asselin de la Comté? 
Il devrait bien se taire désormais. 
A-t-il gagné soie ou fartelle 
A vous conter ses bourdes? 

13. Je suis certain que vos péchés 
Vous vaudront grand honte et mauvaise affaire; 
Chacun sait de quelle façon 
Vous sere7. arrangés par les Cardinaux, 
Vous qui ave7. dévasté l'évêché 
Qu'aimait tant votre Renaud. 

14. Karle, le roi de France 
Vous assaillira; alors, que ferez-vous? 
Et aussi celle qui a déjà été reine. 
Ils amèneront chars et charrois 

an der Seille Ilurch den (i-m{en von Bar am 2. Februat' 1325 denken; vgl. J{ap. XXIX 
Str. -1 und 26. Auf dieMs Jt:rei.!fnis spielt vielleicht auch Str. 1.'J an. Die Lesart 
Vy pafJt besset'in den Reim, le t,in entspricht dem .~[et,·um. 

3) Reùwld '1'011 Bar, dm' .1.'j()2-13W Bisclwf' gmMlien !l'at·. 

4) Karl TV. VO/l Z;'ralll.'l'eich 1.'J22·--1.'J28. 
5) (i-eht diese Anspielung auf Jeanne de France, die ,boitte F,Ytu KiJnig Karls, 

die rliesM' sehl' bald 11ach dmn 'l'ode sein el' zweiten J"l'au. Jfm'ie, der Schwe.~ter 

Johanns von Biihmelt, die am 14. Pebruar 1324 gestorben war, schon am 5. Juli 
desselben .laltres geheit'atet h(~tte? 
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Par la Conteit, par le Barrob; 
Ne cuidiez pas que je devine. 

{15] Lowy venront trestuis aidier, 
.JI ne lui ("ault que souhaidier, 

(XXVII p. 156, 157) 

Ses lignaigez vat a) jusques Ypre. 
Tuis y venront nes li hardier; 
Meschans Contaulz, sens plus targier, 
Alles vous ens fuiant en Chipre. 1) 

[16] l'lallvais h) Contaulz, c'est [ingratitudeln 
Quant euidie" mettre Cil servitute 
Tuis ceulx de Met" ou faire rendre. 
Ainsois sereis toute destruile 
\Tostre conteit e1'l) male (~struite: 

Querez C) la paix, n'ave? qu'atendre. 

(17 J N'est f) cc merveille d'Audouart 
Qui ne pense qu'a Deulewart'?2) 
Tres grant honnonr li fist Met" la: 
Bien pert qn'il ait!!) mauvais rouwart,h) 
Quant ceulx ùe Met? desrobc on airt 
Et n'espairgne ne clerc Ile lait. 

f lRJ Or voit on bien qu'il ne voit goute: 
Sainte Esglise n'aimme ne doubte; 
Quant il mal fait en telt maniere, 
Perdre en doit bien la Conteit toute. 
La gorge aient tl'estuis cil" i) ronle 
Qui ont estez en sa baniere. 

/19-7 Partont ou court souloil et Inne, 
Seeit on de voir' que .Metl': est l'une 
Des citeis qui soit la plnx franche. 
Pour cc Contaulz ont gl'anl rancune, 

JI. 157. 1];>: voulroient luis que fortune 
Abatist Metz de ceste brainche. 

a) 1) vont. b) [) Montaulx: e'est granl ingratitude, Hon. be.'isert wellen des J.lletrums: )lalz 
("onlau!z. e) In ,11 L1ïcke, erg. a"8 D. d) D c. hien ma! cslrute. e) 80 JI, JI Or vainc7-. f) J) ~Iais 

c'est m. g) J) a. h) lJ regart. i)]) si. 

J) S'iehe die Anmerktm[t zu Strophe 30. 
2) Kap. XX St,·. 202 ff. Die jl{etzel' hatfen dem Urafe/! hei Dieulouard im 
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A travers la Comtô, à travers le Barrois. 
N'allez pas croire que je plaisant.e. 

(XXVII p. 156, 157) 

15. Louis notre évêque, ils viendront tous à son aide, 
Bien qu'il n'ait besoin (pour se dMendre) que de ses seules forces: 
Son lignage s'étend jusqu'à Ypres. 
Ils viendront tous, et même jusqu'aux pâtres. 
lVI{~chants Comtaux, sans plus tarder, 
Allez-vous en fuyez jusqu'en Chypre. 

16. ~laU\'ais Comtaux, queUe ingratitude est la vôtre 
De penser r(~duire tons ceux de Metz 
Eu servitnde et sous votre joug! 
Mais plutôt ( au contraire) c 'est votre Comté 
Qui sera t.ollte dôt.ruite et mise en mal point. 
Demandez la paix, et sans plus attendre. 

17. N'est-cc pas merveille de voir Edouard 
Ne penser à rien qu'ü Dienlouard ~ 
En quoi Metz lui lit trl~s-grand honneur. 
II y a bien apparence qu'il a le maU\'ais oeil 
Alors qu'il vole ou brtîle Ops biens de) ceux de Metz 
N'épargnant ni lai ni cl(~re. 

18. 01' voit-on bien qu'il ne voit goutte (il agit. en aveugle): 
La Sainte Eglise, il ne l'aime ni Ile la eraint; 
Puis qu'il se compot'le d'une mani0l'e aussi mauvaise, 
Il est juste qu"il pel'de sa Comté tout enti(~re. 

Puissellt-ils avoir la gorge coupée 
TOllS ceux qui ont marché sous sa bannière ~ 

19. Par tout l'univers ou le soleil et la Inne déroulent. lem coms, 
C'est vérité reconnue que Metz 
Est parmi les Cités l'un ries pins franches. 
C'est pour quoi Comtanx en ont grand mneceur; 
Et qu"ils vondraient tous que la (mauvaise) fortune 
Abattît Metz de ce piédestal. 

.Jal/uar 132:; die Schiff'br1Ïcke 1I"Aggenomme/1. Ode1' sol! es ir(J1/i.w:h Nenontmel/ lI"erden 
ul/d auf da.' Rrei,qnis (l/lspiplen, 1"on dent al/ch Kap. XX Str. /;4 sp1'icht: 

En avoit honnour ct. pris 
Des citain~ devant Diculowart; 
De eeu s'ait il mal garde pris. 

S. die Anmerkung zu dieser Stl·ophe.. 
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120.] Queilz diaublez font or tant vivre 
Ses Contaulx? Ilz sont tuit yvre. 
C'est de mal sen, je le voy bien; 
OIH]Ue ne pou trouver en livre 
Leaul Contaul ne bonne wivre: 
Cili'. deux ne servent de nul bien. 

121} Itetraies vous, fellons Conlaulz, 
Ou vous averez ung mal frontanl 

. Ou de l'evcsque ou des citains. 
IIi'. vous fanlrait a) corn caritaul Il) 
Querre du pain etc) hospitaul; 
De ce soit bien chascun certain. 

[22J Seurement. puis t.esmoignicr rl) 

Con doit contaulz tous vergoignier, 
Pour la raison de leUI' oullraige. 
Chascun le? doit bien esloignier, 
Qu'embracier vOurellt e) ct empoignier, 
Ou il? n'ont roie d'eritaige. 

123.} Tous les Contaulz voy fourvoier. f) 
Jlz I() nes convient pas h) envoiycr 
A Toullatte 1) pour mesaprendre i) 

Dieu leur envoise ung tclt luwier k) 

Des fais qu'ont fait!) ou hui ou hier 
Que bec a bec lez puist on pendre. 

[24) Vous m) estes plains de desrason; 
Pour quoy aves tantes n) mausons 
Sus ceulx de Melz brulez ct airs? 
Vous pences pou a la saison 
Qu'il convendrait rendre raison, 
Ains que la foiereo) se desparce. 

125) X tanlr) et plus perdus av es 
Que vous guaignies cer'le n'avez 
En la guerre, selong mon ame: q) 
C'est il droit: deservis l'aves. 
Targe?r) vous bien, vous ne saves, 
Se vous pl'enùerez deden qllarame. ,,) 

(XXVII p. 157) 

a) D fauldra. h) D harnlalll ode.r karitaul u:ie e." in e;'le~' AJtiJ/erl..:ultg hei~ ... t. c) D de 
Fospitalll. d) Bon. 8chiebt wegen deI:> iIl(lIlgelha{ten .. Metrum . ." ein puis je f. c) j) vont. f) ]) four
lIoyer. g) D Il ne. h) D c. le" renvoyer. i) D mal apr. k) li louyer. 1) D 0111. f. - hier. m) D Tous. 
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20. Quels diables donc peuvent. tant. faire vivre 
Ces Comtaux? Ils sont tous ivres; 
Ils ne sont pas de bon sens; je le vois bien, 
Et jamais je ne pus trouver en aueun livre 

(XXVII p.157) 

Exemple de comtaux loyaux pas plus que de vip{~res bienfaisantes. 
De ces deux bêtes ni l'une ni l'aulre ne sont capables de bien. 

21. ltetirez-vous, Comtaux félons, 
Sinon vous subirez I1n rude châtiment 
Du fait. ou de l'ôvêque ou des Citains, 
Et. alors il vous faudm, ainsi que des mendiants, 
Quérir pain et hôpital; 
Que chaeun de vous en soil hien certain! 

22. Sùrement puis-je t.émoigner 
Qu'on doit honnir tous les Comtaux 
A raison de leur conduite outrageante. 
Chacun doit les chasser au loin 
Eux qui n'ont rien voulu que saisir et empoigner 
Les terres oü ils ne possèdent pas même une raie par droit d'héritage. 

23. Tous ces Comtaux, je les vois se fourvoyer; 
Il n'est besoin de les envoyer 
A Tolède pour perdre leur chemin. 
Veuille Dieu leur envoyer UI1 tel salaire, 
Pour leurs môfaits d'aujourdhui et d'hier 
Que bec à bec ils puissent être pendus! 

24. Vous êtes pleins de déraison; 
Pourquoi à ccux de .Metz 
Avez-vous brLllé et incendiô tant de maisons'? 
Vous pensez peu que viendra le temps 
Où il vous faudra rendre raison, 
A vant que la foire se disperse. 

25. X( c)éans vous avez bien plus perdu 
Certes, (JU() vous n'avez gagné 
En cette guerre, selon mon calcul; 
El. c'est justiee, car vous l'avez bien môritô. 
Prenez-vous bien de garde, que vous ne savez 
Si vous prendrez durant le earème. 

n) D tanl de maison. 0) D foire. p) JI X lanl, D Seans. '1) [) esme. r) D Gardez. s) D naresme. 

1) Toledo. 
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]J. 158. (26.] Yason qui fuit a Troie prenre 
Ne fist onque tant a repelll'e 
Com font Contaul", par Sainl Remy. 
I1z Tl 'espairgnent ne brus ne genrez, 
Ne pucelle vielles ne tenrez, 
Ne les enlfans d'an et demy. 

f27} Zacheus dis!. et nous enseigne 
D'ault'ui a) chosez que nus ne preigne, 
Et si h) la prent, il lui fault rendre. 
Contanl", ainsois que pix aveigne, 
D'uu proverbe bien vous sou veigne, 
Que dit qu'il fault ou rendre ou pendre. 

j28} Et se ja Dieu me donU) honteit, 
Ouque ne furent surmonteit 
Cilz de Met" ne ja ne seront 
Par ceulx qui sont de la Conteil. 
Maintenant sont trop haulz monleit 
On vaironl cl) bien queil la feront. 

f29} Combien qu'il larl, e) je vous promet" 
Suis eulx ü'ait Lowis 011 Metz 
El si mainront gr ans baronnies. 
ContaI", gardez ou VOIlS sometz; 
Car pal' Lowys qu 'es! f) rennomez 
La g) semence serait honnies. 

{'JO.} Bien asiegiez de touLtes pars 
Serez, quand J'ost sera espars. 
Se voit le fil apres le pere h) 

Droit en Chipre a prenn~ cez pairs. i) 
Tel doit estre li sieus des pars. 
Bien est raison qu'il k) le compeire. 

[31.J ,le prie a Dieu, le fil Mar'ie 
Que la Conteit soit esmarie, 
Se paix ne quiert l) prochiennement; 

(XXVII p. 158) 

a) D Aullruy. bl D s'il. e) j) doihl. d)]) verra. e) j) Combien que tarde. f) D L. ung 
entremet.z. g) D Aure, avant la deparlic. h) Su D, JI VOU" (?) seres de toules pars El quant l'oist 
serait espars Si vois le fil aprez le peirc. i) J) a prendre ses pars, JI apenre. k).lI qu'il le, 
D qui les c. 1) Su lJ, JI ne prennent. 



26. Yason qui fut à la prise de Troie 
Ne fit jamais chose 011 il Y eut tant à reprendre 
Que chez les Comtaux, par saint Remy! 
Qui n'{~pargnent ni brus ni gendres, 
Ni pucelles vieilles ou jeunes 
Ni enfants du premier âge. 

27. Zachée dit et nous enseigne: 
La chose d'autrui, que nul ne la prenne; 
Et s'il la prend, il lui faut la rendre. 
Contaux, auparavant qu'il vous avienne pis, 
Remémorez vous bien le proverbe 
Disant: Il faut ou rendre ou pendre (être pendu). 

(XXVII p. 15R) 

28. Et voici déjà que Dieu me donne la bonne nouvelle, 
Que ceux de Metz ne furent jamais surmontés 
Et qu'ils ne le seront jamais 
Par ceux de la Comtô. 
Maintenant les Comtaux sont trop arrogants; 
Mais on verra bientôt quelle mine ils feront. 

29. Bien que ce soit déjà tard, je vous promets 
Que sur eux marchera Louis l'évêque ou la Cité de Metz, 
Qui avec eux amimeront de nombreuses troupes. 
Comtaux, regardez ce que je vous annonce, 
C'est que Louis vous servira un plat de sa façon 
Avant votre départ d'ici. 

30. De tous côtés vous serez biell asslegez 
Quand l'armée de l'vIetz sera répandue autour de vous. 
Aussi bien je vois le fils après le père 
Allet· droit ell Chypre rechercher son héritage. 
C'est ainsi que se fera son départ, 
Et c'est justice quil soit ainsi traité. 

31. Je prie Dieu, le fils de Marie, 
Que la Comlé soit mise à mal 
Si elle ne demande la paix tout prochainement; 

1) Del' Vatel' Gmt Eduards, lleinri"h lIl. 1'011 Bm', hatte sleh .qeyel1 Philipp 
den Schih!ell el'Hlirt. Nach sl'hw!' Xiedel'1uy(: mu.fJte ei' im Vel'/raye 1'011 B/'/ïyye 

8ù:h dem K6ni!le Zlt ltl/8/1'iil'ti,qcn Kl'ie,q8diellstell vei'pflichten ulld staru 1302 in Cypenl. 
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Et gart Lowis et sa compaignie,a) 
Tout ceulx de MeLz et leur lignie b) 

Et leur boin defincment. 
Amen. 

XXVIII. 
p. 159. C'est une patenostre de la guerre de Mets que Robine) 

de la Valee fisLl) 

[1J Cil qu'estaublit Piere l'appostre 
Me dont d) sa graice et puis la vostre, 
Lors serait bien de graices plains; 
Or escoulte7. la patenostre. 
Elle est de ceulx qu'ont estes nostrez 
Ennemis grans, dont je me plains. 

[2J Pater et Fil de Dieu le Peire 
Ne souffre c) plux que Metz eompeire 
Les fais qu'elle n'ait deservis. 
Ennuit li font et vitupeire 
Cilz devers Bair, cilz de t'Empeire: 
Ce n'avint pas au tempz Hanris. f) 2) 

[3~1 N os ter et tiens g) debvons tuis estre, 
Ou nous yriens h) a la senestre 
Ou nous seriens i) tres mal partis. 
Dieuk ) fait Metz tenir telt estre 
Qu'auler l) puissent citains a destre 
Quant de ceste mont seront partis. 

[iJ Qui es in celis, c'est a droit 
Dieu garde Metz, car elle ait droit, 
Et la maintient m) en sa franchise, 
Par tout sceit or bien orcndroit 
Que grant meschief a Met:.: vendroit 
C'elle U) estoit en servaige mise. 

Jo) Sanctificetur ceste chose 
Les annemis chastoie et chose 

a) J) lignie. b) D maisnie. e) Il Hoberî. d) Il doient. e) J) souffrez. f)]) Hervy. g) Il 
tues. h) J) irrions. i) Il serions. k) D ",id. 0\'. 1) J) aller. m) J) mainticngne. n) J) S'ellc, 

1) Gedr. naclt einer Ab.w:l!t·ift de;' lla,u.t.~chrift D bei BOltteiller, La auerrt; 
de JIetz p. 359. 
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Et qu'il garde Louis et sa lignée, 
Avec tous ceux de Metz et leur compagnie, 
Et qu'il leur octroie bonne fin. 

XXVIII. 

C'est une Patenôtre de la guerre de Metz que fit Robin 
de La Vallée. 

1. Jésus qui établit Pierre pour chef des Apôtres 
Veuille m'accorder sa grâce et la. vôtre aussi (lecteurs), 
Alors je serai bien rempli de grâce. 
Or écoutez la Patenôtre; 
Elle est faite contre ceux qui ont été 
Nos grands ennemis, ce dont je me plains. 

2. Pater el Fils de Dieu le Père, 
Ne souffrez plus que Met7. pâtisse 
Des maux qu'elle n'a pas mérités. 
Ennui et reproche lui font 
Ceux de Bar et ceux de l'Empire; 
Il n'en était pas ainsi du temps de l'empereur Henry. 

3. N ostel', aussi devons-nous être tous à toi; 
Autrement, nous irions à gauche (en enfer) 
Où nous serions très-mal partagés. 
Dieu, veuille faire que Melz tienne telle voie 
Que ses citains puissent aller à droite (en paradis) 
Quand ils auront quitté ce monùe. 

4. Qui (~s in celis, il est bien juste 
Que Dieu garde Metz, car elle a le droit pour elle, 
Et qu'il la maintienne en sa franchise. 
On sait bien partout, il l'heure présente, 
Que grand dommage arriverait à Metz 
Si elle était mise en servage. 

5. Sanctificetur eette chose: 
Châtie et tourmente nos ennemis, 

2) Heim'ich VII. S. ûbel' dessen llahe Beziehungen zu Metz Kap. IX, 
.An11l. zu Vers 3. 



Et les retrait de leur folie. 
IIz meffont a) trop, bien dire l'ose; 
Dieu or envoie une teIt glouse, 
Dont la cite soit toute lie. 

[6.] Nomen tuum est admirauble, 
Et graeieus et admiauble, 
On le doit bien par tout doubter. 
Dieu par ton nom qui est doubtauble, 
Ses anemis, ees malz diaublez 
En flns h) de Metz veuUes bouter. 

p.160. [7J Adveniat, ainsi aveigne! 
Dieu des citains pitie tee) preigne; 
De ton ayde ont grant mestier. 
Des pourez gens bien te souveigne, d) 
Ilz ont pou bleif, cherbons ct leigne, 
Et s'œuvrent C) pou de leur mestier. 

[8) Regnum tuum ne doit avoir 
Li hom qui vit d'autrui avoir; 
Telz gens ne sont de nulz bien digne. 
Dieu, tu sceis bien que dit a voir,f) 
Je te requier qu'apercevoir 
Face citai ilS aucuns boin signe. 

[9.] Fiat, soit fait! Quant Dieu plairait, 
Lem graut org'ueil moult lost ehairait 
Que maintenant nostre ennemis. 
Je croy ploier les g) eoveuraith) 

Et si pance que se vcurait 
Ainsois qu'il ait an et demy.i) 

[JO) Voluntas, Dieu, ta vollenteit 
Est k ) que chascun soilentallenteit 
De faire bien a toutes hourez, 
Dieu, trop souffrez grans crnuutez, 
Quant brisiez ont l'ons 1) el aulters 
Et les moustiel's on tu demourez. TIl) 

[11} Tua doit estr-e Sainte Esglise, 
Franche et quitte sans nulle prise; 
La fait on le Sain! Sacrement. 

(XXVIII p. 159, 160) 

a) D mel:ipl't'nt trop dire bien rO:5e. b) 1> Ensus. e) D si. d) D souv~llgnent. ù) lJ sure ... 
ment. f) D ay voir. g) D te. h)]{ cOllyerait, )) eonvenra. i) [) Avant que soit :t. c. d. j) A chacun 
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Et les retire de leur esprit de folie. 
Ils font trop de mal, j'ose le dire; 
Dieu veuille leur envoyer une telle récompense 
Dont la Cité soit toute joyeuse. 

6. Nomen tuum est admirable 
Et gracieux et aimable, 
On le doit bien partout redouter. 
Dieu, par ton nom redoutable 
Veuille bouter nos ennemis, ces méchants diables, 
Hors du finage de Melz! 

Î. Adveniat, qu'ainsi advienne~ 
Dieu, prens en pitié les Citains: 
De ton aide ils ont grand besoin. 
Des pauvres gens qu'il te souvienne, 
Ils n'ont que peu de blé, de charbon et de bois de chauffage, 
Et si peu de travail dans leurs métiers. 

H. Regnum tuum ne doit avoir 
L'homme qui vit du bien d'autrui, 
Telles gens ne méritent rien de bon. 
Dieu! tu sais bien que j'ai dit vél'ité; 
Je te supplie de faire apercevoir 
Aux Ci tains quelques bons signes (de succès). 

\J. Fi at, soit fait ~ Lorsqu'il plaira à Dien, 
Le gl'and orgueil sera bientôt abattu 
Qne déploie maintenant notre ennemi. 
Je crois qu'il leur faudra plier (devant nous), 
Et je pense que cc sera 
A vant un an ct demi. 

10. Voluntas, Dieu! ta volonté 
I~st qlle chaeun ait bon désir 
De bien faire à toute heure. 
Dieu ~ tu as souffert bien cruellement 
Quand ils ont bris6 les fonts et les autels 
Et ravagé les 6glises 0\1 tu demeures. 

t 1. Tua doit ôtre Sainte Eglise 
Franehe cl quitte sans aUCllne perte; 
Puisque e'est là qu'est in;;titné le Saint Saerement. 

soit enlaiente, Bon. s"'eichl lIue wegen de~· JfelJ'llUlS. 1) il four. m) D E. 1. m. ou tu demeures~ 
Mont tuh; meure:!.. 

17 
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Dieu garde, a Ars 1) en queille guise 
Ennemis ont ta mason mise: 
Il n ï ait for le fondement. 

112.1 Sicut in coelo ais puissance, 
.Je te requiere que la vengence 
Penre en veuHe briefment sur terre. 
C. D.2) sont plains d'outrecuidallce 
Et B. et .La) 3) qui ont fait b) dallce 
Tout autour Metz el mise en serre. 

113J Et in terra, sommer C) ne laient, 
Et suisd) vignours huient et braient, 
Et ne sceivent pour queil raison. 

)J. 161. Dieu ('onforte cenlx qui c'esmaient! 
.Je te requim', telt confor aient 
Que pas ne perdent la saison. 

[14~1 Panem nostrum toIIir nous veuIlent; 
Tres mauvais loz certe acueHent, 
Lairons ont nom comunement. 
Adez font pis que ilz ne sueIIent; 
Les pourez gens forment se C) dueIIent; 
Dieu f) y mette consoilIe briefmenl. 

(15J Cottidianum, chescun jolll' 
Nous desrobent a nog) sejour 
De mal faire n'ont point de honte. 
IIz ne sont pash) boin' hauberjour 
De peIlerins, mais abrejour. i) 
Or y pencez, k) ad quoy ce monte. 

[16.1 Da nobis~ ilz sceivent bien dire 
Dont vient cil mot; trop est plain d'ire. 
IJI) pert bien qu'ilz soient enyvrez. 
Leur doit on rien? Nennil voir, sire 
Dieu, s'il avient ce que desire m) 

Nous en sel'rient tosi n) delivrez. 

a) ;lf "',,/ D: C. h) Su lJ, M um. fait. c) D .cmer. d) D sus. c) J) s'en. f) li Dieu or y 
mets c. b. g) Su D, ;lf i17. nont s. h) /) point bon haubrejollr. i) Su lJ, JI hauherjour. k) 80 D. J[ 

pence. 1) D Bien pert qu'il? sont tous e. m) 80 j), ],[ qu'ilz di.irent. n) D b. j) bientost. 
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Dieu ~ jette ton regard sur Ars, vois en quel état 
L'ennemi a mis ta maison, 
Qu'il n'y reste plus rien que les fondements. 

12. Sicut in celo tu as puissance, 
Je te supplie de vouloir bientôt 
Prendre vengeance, sur terre de nos ennemis: 
Comte et duc sont pleins d'outrecuidance, 
~t pareillement Baudouin et Jean qui ont mené la danse 
Tout autour Metz et l'ont mise sous clef. 

13. Et in terra ne laissent pas travailler; 
. Sur les vignerons ils jettent cris et font tapage; 
~ncore ne savent-ils pour quoi! 
Dieu, veuille réconforter ceux qui sont troublés! 
.le te supplie de leur donner tel confort 
Qu'ils ne perdent pas leur récolte. 

14. Panem nostrum ils veulent nous d{)rober; 
Certes, c'est là recueillir un très mauvais renom: 
Larrons, tel est le nom qu'on leur donne communement. 
Aujourd'hui ils font encore pis qu'à l'habitude; 
Les pauvres gens se fondent en grand deuil; 
Dieu veuille y mettre bientôt ordre! 

15. Cottidianum, à chaque jour 
Ils nous pillent dans nos maisons; 
De mal faire ils n'ont nulle honte. 
Ils ne sont pas Dons pour héberger 
Les pélel'ins, mais plutôt pour abrôger leul's jours. 
Or, pensez un peu à quoi tout cela aboutit. 

W. Da nobisl ils savent bien dire 
D'OLt vient ce mot, et le disent en grande fureUl'; 
Il paraît bien qn 'ils sont ivres. 
Mais leur doit-on rien '? Nenni, SeigneUl' 
Dien ~ si ec que je désire arrive, 
Nous en serons bientôt dôlivrés. 

t) Die Bal'e/lsel' hatfen den 1(ù'chlunn liOIl Ars lm AIJ1'il 1825 zer8tih't, die 
Kil'che und dm Kirchho( be.;chr7d(qt. 1Ùt1)' XX, St1·. :!()!-I If. 

2) Comte (de !J{IJ), Duc (de LOI·)·aùw). 

3) BaI/dOl/in (de Trèves), .Jean (de Luxembourg). 

17* 
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[17J Hodie, Dieu me veulle ouyr. 
Dont ferais je citains jouyr 
De Iour propos, et par droiture 
Les anemis faudrait fouyr. 
Cilr. qui volront a) vignes fouyr 
Ne seront plux en avanture. 

[18~1 Et dimitte toute ta terre. 
En Chipre vat ton b) peire querre,l) 
Conte de Bair, car ce est droit. 
Tu ez entrez en une guerre, 
Ou tu ne puis nus biens aqueirre, 
Car au dessus ja n'en vendrais. 

[19J Nobis [dcbvez paix demander 
Tous quatre ensemble, et amender 
Ce qu'avez fait. Comme traystres 
On vous debvroit les yeux bander, 
Sur vous croisier ct gens mander 
Tantque fussiez et mati: et tristes J. c) 

[20~7 Debita nostra d) retenis 
~~t chaseun joure) sur nous pennit; 

(XXVIII p. Hil, 1(2) 

Dont vient cil droit? .Je me mcrveiIlef), 
Pour quoy au jour tu g) ne venis 
Et la guerre tost ne fenis? 
Fair l'estueth) ou s'iert i) merveille. 

p. 162. [2L] Sicut et nos pour quoy [ne faietes]?k) 
Triwes 1) donnes pour lez deffaites; 
Mais dem) nous sont moult bien gardeez. 
Pour quoy pourtez ll) espeez traites 
Sus coulx qui n'ont armez ne gaites 
Pour eulxo) garder de vos [menees]?P) 

[22~1 Dimittimus et vous robes, 
Vous ressambles loursl!) ou hohers 
Qui ne vivent for que de proie. 
De ceulx de Metz trop vous gabez, 
Vous n'aspairgniez moinnez r) n'abeis; 
Il est bien fol qui pour vous proie. 

a) D vouldronl. b) So D, l'If tout. c) Er:". naeh D. cl) In ,'If. 'st HI1'oph. 19 ""il 20 in, •• ". 
zusa"'mengezogetl. Sie begi,mt Nobis dehita nostra retcnis elc. e) .if omo jour. f) D mesmer.eille. 
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17. Rodie, Dieu! veuille m'entendre, 
Alors je donnerais aux Citains la (libre) jouissance 
De leur état; ct par juste fortune 
Les ennemis seraient forcés de s'enfuir; 
Alors ceux qui voudronl planter vigne 
Ne courront plus le risque de male aventure. 

18. Et dimitte toute la terre, 
Va donc chercher ton père en Chypre, 
Comte de Dat" car c'est justice; 
Tu es entré en une guerre 
Où tu n'as rien à gagner, 
Car tu n'en viendras pas à bout. 

19. Nobis devez-vous demander la paix 
Tous quatre ensemble, et amender 
Le mal que vous avez fait. En tant qne traîtres 
On vous devrait bander les yeux, 
Courre sur vous el lever des troupes contre vous 
Jusqu'à ce que vous soye7. mats et abattus. 

20. Debita noslra tn retins 
Et levas chaque jour des contributions sur nous. 
D'oll te vient cc droit? .le me demande avec étonnement 
Pourquoi tu ne viens nous offrir la bataille 
Et par ainsi terminer la guerre promptement '? 
C'est pourtant ce qu'il te faut faire, sinon gare! 

21. Sieut et nos pourquoi ne faites-vous? 
Accordez une trêve après les combats, 
Par nous au moins les trl~ves sont bien gardées. 
Pomquoi âttaquez-vous avee vos épées nues 
Ceux qui n'ont ni armes ni gens de guet 
Pour se garder eontre vos menées? 

22. Dimittimus, ct vous au contraire, vous volez, 
Semblables il des loups et à des faucons 
Qui ne vivent sinon de proie. 
De ceux de Met7. c'est trop se moquer, 
Vous n'épargnez ni religieuse ni abbé. 
Ce serait folie que de prier pour vous. 

g) ]) tous. h) D leseue!. il D c'est. k) Erg. ""ch D. J) lJ Tayes. m) [) lez nous seront b. g. 
n) 80 D,.Jf pourtent il esp. t. 0) 80 D, i1f Yous. p) ,y,,<h D,'" ,lf L,ïd;e. q) D loups eL hoboz. r) D nonne. 

1) JTgl. die Anmerkung zu Strophe 30 ,:" Kap. XXJ71. 
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[23.] Debitoribus aves fait 
Jurer lcs a) Sains, c'este b) trop mal fait: 
Et s'aves prinsez nost.rez debtez. 
Respondes moy tous C) Il ceste fait. 
Dont vient cy droit et qui l'a fait? 
L'avez vous apris droit a Tollettes:fi)) 

""--'" 
[24.] Nos tri s d) citains a tOl't greves. 

Est ce pour ce que vous debves 
Que vous failez la guel're longe'? 
S'estiez C) proudomcz, bien saves 
Paier convienl f ) sc vous raves 
Ou tout laissier: n'est pas mensonge. 

[25.J Et ne debves souffrir mcschiez; 
Oil Il) certe, car grant pechiez 
Aves fait et grant mesprison; 
Robes aves par l'eveschie, 
Vous en estez tuis entachiez; 
En vos fais n'ait que traison. 

[26.] Nos indieas en droite voie, 
Vrais roy du ciel qui es vic et voi( 2) 

Et ne laissiel' Metz desvoliJel'. 
Aus ennemis grant mal envoic; 
Se chascull d'eulx Ile sc ravoie, 
Parh) droit lieu dois tu envoier. 

[27.J In temptacionem n'a cure 
Que Metz enhausse i ) ja sa cure; 
Surmonter k) dois temptacion. 

p. 163 Et s'il avient par avanture 
Qu'elle y chascc, si l'en eslure 
Jhesus par ta redempcion. 

[28.] Sed libera nos, et 1) delivre 
Des anemis, ou tu lez livre 
A ceulx de Metz, se il te plaît. 
Contrefait ont la foid m) on livre, 
On pourait bien faire ung livre 

___ " __ ~ ____ De leur riot et de leur plaît. 
al D leuTS. h) D c'est. C) SQ D, M om. tOU8. d) Sa D, ilf Noslrez. e) So D, J[ Se ~stez. 

f) D escuet. g) So D, "lf Ou. h) 80 D, J[ Car. i} j) cuhassc. k} So D, Je surmouterro. I} D a. 
m) D le sot. 



- :d03 (XXVIII p. 162, 163) 

23. Debitoribus vous avez fait [mauvaise; 
Jurer sur les Saintes Reliques (c'est une action par trop 
Et par ainsi vous avez pris ee qui nous était dû. 
Répondez-moi tous sur ee fait: 
D'où vous vient pareil droil? Et qui l'a établi? 
Est-ce :l Tolède que vous l'avez appris? 

24. Nostris eitains vous ne devez pas faire grief; 
Est-ce parce que vous êtes nos (Mbiteurs 
Que vous faites durer la guerre si longtemps? 
Si vous étiez hommes d'honneur, vous samiez bien 
Qu'il faut nous payer si vous gardez ce qui est à nous 
Ou bien tout nons laisser; ce que je dis là n'est pas mensonge. 

l':t ne devez-vous pas en supporter les 
Oui certes, car grand péché 
Vous avez fait el grande injustice: 
Vous avez pillé tout à travers l'évêché, 
De quoi vous portez tous la tache; 
En tous vos actes il n'est que trahison. 

2(). Nos inducas en droite voie, 

cons(~quences 

[fâcheuses? 

Vrai roi du ciel, toi qui es la vie et la voie, 
Et ne laisse Melz se dévoyer. 
Grand mal à nos ennemis envoie; 
Si chacun d'eux ne rentre dans la bonne voie, 
C'est en toute justice que tu leur enverras du mal. 

27. In temptacionem il n'est souci 
Que Metz retarde sa guérison. 
La tentation, Melh doit la surmonter; 
Et s'il arrive par aventure 
Qu'elle y succombe, veuille l'en retirer 
o Jésus! par le mérite de ta rédemption. 

28. Sed libera nos et nous veuilles délivrer 
De nos ennemis, ou bien livre-les 
A ceux de Metz, s'il te plaît ainsi. 
Ils ont parjllré la foi au Livre des Evangiles; 
On pourrait bien faü'e un grand livre 
De leurs querelles et contestations (fausses). 

1) Toledo. Vgl. über die Einschlitzutlg 1)On Toledo auch XXVII Sir. 28. 
2) Johannes XIV, 6. 
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[29J A malo voisin mal matin 
Ait on souvent ct maint tatin; a) 
Ce h) trueve on' bien en l'eseripture 
Et en romant et en laitin. 
Dieuxl il~ sont pire que Kayn;c) 
Faist tost la paix, ce d) est droiture. 

[30J Amen, dites,e) compaignons fin, 
Faire le doiez,f) veey la fin. 
Cil qui n'ait point de finement 
De la guerre face telt fin 
Que finer puist a la parfin!;) 
Metz a honnour au h)' finement. i) 

XXIX.k) 

C'est le Credo Henris de Heix.l) 1) 

[1.J Pater nos ter sens le Credo 
Ne vaulroit riens, sieut credo; 
La sont li poins tuis de la foy. 
Devenus est ehascun predo. 
Or yom; dirais quodm)eoncedo; 
Sy vous tenez sens raire afTroy. 

[2.J Credo, se tuisn) me vouloiento) croire, 
.Je l'croie tous ceulx recroire 
Que conlre Mels sont engremys. p) 
La guerre vient par leur acroire, 
Car pel' prester, c'esleq) sens mescroire, 
Mets ait guaigniez mains ennemis. 

[3.J 1 n Deu III vat toule Lorrenne; 

. 

Fors ceulx de Metz ou tous biens regne, 
COlltre Dieu vont tresluis li autrez. 
Hz destruient eulx et IOlll' rcngne~, 

Bien perl qu'en eulx Anemis regne 
Pourter leur fait r ) lances sur fautrez . 

a) D catin. b) li S·en. c) [J malin. d) li car c·e"!. e) j) dis. f) [) doihs. Bon. streicht le 
UJegen des ;.lIefnaul\; g) So D, ;.11 fin. li) /) ('n, i) JI 1/2 S. frei. k) j) .... clriebt hier/lot' dit: C'est 
l'Ave !\Iaria :llargueron du Pont Remon!. S •• ",ten XXXI. 1) Ji lIez. m) li quid. n) li tu. 0) D 
vouloi.. pl D engren)'. q) D o'c,t. r) j) fault. 



- 265 (XXVIII p. 163, XXIX p, 164) 

29. A malo VOISIn mauvais matin 
A-t-on souvent et mainte dispute, 
Ce dicton, on le trouve bien dans l'Ecriture, 
Et iP roman et en latin, 
Dieu ~ ils sont pires que Cain; 
Donne-nous la paix bientôt, et ce sera justice. 

30. Amen dites, compagnons loyaux, 
C'est ce que vous devez faire; voici la fin. 
Celui qui n'a point de fin 
Veuille mettre à la guerre telle fin 
Que Metz puisse en fin de tout 
Gagner l'honneur dôfinitivemenl. 

XXIX, 

C'est le Credo de Henry de Heiz. 

1. Pater noster sens le Credo 
Ne vaudrait rien, ainsi que je crois, 
Le Credo renferme tous les articles de la foi. 
Chaeun est devenu tel un larron; 
Or je vous dirai mon sentiment sur ce point; 
Tenez-vous en repos sans faire de bruit. 

2. Credo que, si tous voulaient me croire, 
.Je ferais venir à merci tous ceux 
Qui se sont élevés contre Metz; 
Si la guerre est venue, c· est à CHIl:3e de leurs dettes, 
Cal', sans mentir, e'est pour leur avoir prêté, 
Qlle Metz a r{~eolt{) mainl ennemi, 

3. In De u m (contre Dieu) va la' Lorraine lout entière; 
Hors ceux de Metz Ol! toutes verlus r(~gl1ent, 

Contre Dieu vont tous les autres, [la destruction; 
Mais c'est sur eux-mêmes et sur leurs biens qu'ils portent 
Il paraît bien que l'Ennemi (le diable) règne sur eux, 
C'est lui qui leur fait porter lance au poing. 

J) Ued)'. nach cine)' Ab8chrift der lIandschl'ift J) bd Buuteiller, La Guerre 
de ;l[etz JI, 368. 
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fi] Patrem ne prisent ne sa Meire; 
Ceste guere e~t dure et ameire, 
Onque certe teille ne vy. 
Ades engreigne, a) adez empeire, 
Ilz n'ont. laissies ne fil ne p(~ire, 

Ce sceit on bien, ne femmez li Vy.l) 

[5./ Omnipotentem ne redoublent, 

(XXIX p. 161" 1fl5) 

Car sens raisoll pal' tout l'Cil h) boulent; 
IIz sont ainsy comme forcenes, 
IIz me semble que ilz rasotent.; 
En malfaire trestuis s'al'oustenl; C) 
Lour cuers sont d) la luis ordon nez. 

L6.] Crealorem celi et d'iaulx 
Aiment tres pou, quallt les bidaulz 
Pour nuire a Metz ont fait venir. 
Jlz sont tous plains de ribaudiaulx, 
Cilz desrobenl, cilz C) font ferdiaulx: 
Telz gens ne veuIIent que pennir. 

[7] Et terre les labour'eux hapenl, 
IIz les huent, et si lez frapent, 
Et les mettent en lour prison; 
Cilz sont tuis lies qui leur esehapent, 
Et les vignes pour quoy estrapent '? 
Nulz ne sceit dire l'occoisonJ) 

[8J Et in Ihesum, je croy, guerroie 
Cilz de Moncleire, g) 2) cil de Parroie,3) 
Comenciez ont cilz Il la guerre: 
Chascun des leurs trop se desvoie; h) 

Trop voulentier le jour vairoie 
Qu'ilz n'eussent roie de terre, . 

[9J Cristum, je prens a tesmoignaige, 
Se ci tains fuissent i) d'un couraige, 
La guerre fin plux tost prendroit. 
Cil qui fist tout a son ymaige 
Lour doint teIt cuer ct tel usaige 
Que tuis soient ilz bien orendroit. k) 

a) D angrangne. h) D sc. e) j) s'arotent. (1) [) l'st la desordonne. c) lJ si. f) D l'oehason. 
g) D moult cler dl, de perroye. h) D desrol'c. i) J) yerenl. k) So D, __ II soient d'un boin accort. 
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4. Patrem ils ne prisent ni sa Mère; 
Celte guerre est dure ct amère, 
Et jamais, certes, je ne vis sa pareille; 
De plus en plus p.lle s'aggrave ct empil'e. 
Les ennemis n'ont laissé ni enfant ni père, 
C'est chose connue, ni femme à Vic. 

D. Omnipotentem ils ne redoutent, 

(XXIX p. 164, 165) 

Cal' sans ombre de raison ils mettent partout le feu; 
Ils sont pareils à des forcenés, 
Il me semble qu'ils cUlllulent sottises sur sottises; 
Faire le mal, e'est à cela qu'ils s'ingénient, 
C'est à cela que toutes leurs pensées sont tendues. 

6. Creatorem cadi et d'eux-mêmes 
lis n'aiment que très-peu, quand ils ont fait venir 
Les bidaux pour faire nuisance à Meth. 
Leur armée est remplie de ribauds; [fardeaux; 
Ceux-ci d{~rohent nos biens, ceux-El les emportent h gros 
De telles gens ne se plaisent qu'au pillage. 

J, Et terre les laboureurs par eux sont arr(~tés, 

~=t moqués et môme frappés; 
Ils les mettent en leurs prisons; 
Ceux-là sont bien joyeux qui leur échapppnt. 
Et les vignes, pourquoi les couper? 
Personne n'en saurait dire la raison. 

S. Et in .Jhesum, je crois, guerroie 
Le seigneur de Montcleir et celui de Parroye; 
C'est par eux deux que la guerre fut commencée. 
Chacun de leurs hommes suit une trop mauvaise voie, 
Et de grand CŒur je voudrais voir venir le jour [terre. 
OLt ils ne poss(~deraient plus même une seule raie de 

!). Christutn je prends à témoin 
Que, si nos Citains n'avaient qll'une seule volonté, 
La guerre prendrait fin beaucoup plus tôt. 
Celui qui fit tout à son image 
Veuille leur donner leI cœur et telle pratique 
Que désormais tous soient en bon état. 

1) Vy, Vicj v.ql. die Amn. Zlt Kap. XXVI1 ,"'tr. 11. 
2) Jlolllc1ail', jetzl Huine in! Kl'ei"e Mel'.zi,q, gehih·te dem Rrzbischo( UJ/I. Trier, 
H) Pc/l'l'oie, Parois in der Gra(~ch(~rt /Jal', 
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LlO.} Filium eiu:i ne Ica) peire 
Qui moy de:irobe, que m'enpeire 
Amer certe je ne pouroie. 
Je pris le fil a l'emperere h) 
Que fuit jadi:i,l) ce:ite fait compeire, 
Car a grant tort citains guerroie. 

[iLl Unicum voy qui me c1c:iplait, 
Quant cilz qui C) ont baU <:este plait 
Donnent robes a nos citains.2) 

Ilz lez prinrent d) qu'ain:iY leur pl ait 
Et lez portent sens avoir plait: 
C'est oultraige, j'en suis certain:i. 

[12.] Dominum nO:itrum nostre eve:ique 
Ne prisent rient ne ci aulx aveque 
De son hostel nostre ennemis. 
Mervilleus suis de l'archevcsque 
Qu'en Melz sa gent amenait presque 
Toute devant la St. Hem ys. 0) 

[13~l Qui conceptu:i est droit en mars, 
Certe de lin or pOlir cme) mars 
La perde n'iert r) ja restouree. 

(XXIX p. 165, Hi6) 

Trop ait a ceulx~) obcys Mars 
Chascun vault pis ne fist Guimars h)~) 
Qui ail emblez mainte damee. 

L14.] De Spiritu Saneto n'ont cure, 
Autrepal't ont mi:ie leur cme: 
C'est en rober i) et en mail'. fairez. 
Mal et rneschiez cha:icun parcllre, 
Ilz vont pel' nuit noire et obscure; 
llz ne pansent a autrez afaIrez. 

[15.J Natus qui fuis droit en descembre 
En Bethlehem, bien m'en remembre, 

a) Il leur. h) li l'emperc. c) D '1uilz qui o. hatu. d) Il prennent '1uand si leur plait. cl Il 

III c. f) D n'y est. I!) lJ culx. h) li 'I"e mars. i) li Robert. 

1) Kaiser 1leinrich VII. Die J)ichter der Krie,q/;'iahl'e 1.'124/5 !.-ommel! wiedel'holt 

aut die guten Beziehungen ztûschen Kaiser und Stadt Zlt sprechen. So KaZJ. XXVIII 
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10. Filium ejus ni son père 
Qui me fail larcin ou dommage pire, 
Certes, je ne pourrais les aimer. 
Je prie le fils du défunt empereur 
De bien réfléchir à cela, 
Car c'est à grand lort qu'il guerroie les ci tains. 

(XXIX p. Hl:>, 166) 

11. Unicum, ce qui me dôplaît par-dessus tout, c'est de voir 
Que ceux qui ont engagé la querelle [nos citains, 
Sont ceux mêmes qui donnent robe (gages) à maints de 
Et de voir que ceux-ci les ont prises avec plaisir 
Et les portent sans en avoir reçu licence: 
A coup sltr, c'est lil une chose outrageante. 

12. Dominum nostrum notre évêque 
Ni ceux de sa compagnie 
Nos ennemis ne prisent en rien. 
Je suis stupéfait du cas de l'archevêque 
Qui amena presque toute sa gent 
A Metz avant la saint Remy. 

13. Qui conceptus est droit en mars, 
De celui-là, certes, pour cent mille marcs d'or fin 
La perte ne pourrait être compensée. 
Mars fut trop obéissant il nos ennemis, 
Dont chacun vaut pis que Guimard 
Qui a déroM mainte denrée. 

14. De Spiritu Sancto ils n'ont cure; 
C'est ailleurs quïls out mis leur souei, 
Leur soin eonsiste à d{~rober et à mal faire. [nôtres. 
Chacun d'eux s'efforce à causer dommage el perte aux 
Ils cheminent par nuit noire et obscure, 
Ils ne pensent à nulle autre affaire. 

lG. Nalus qui fus droit en décembre 
En Bethléhem, il m'en souvient bien, 

S't-r. 2. AI/ch ill rlem Gril/l'ide über den Romzu,Ij Kaiser lleindchs Kap. IX 
winl daNw{ ltill,ljell'iescll. 

2) V,ljl. die He.::iehltn,qen '/'on .!tan de la COltl' ZUJ11 Gra{en 1,'0/1 Hltr J(ap. XViII. 
Jean sagt .::IIJ11 Grrtfel/ «Pl ait est.ez de vostre eonsoil et a vos roues» Ui/d als el' 

siclt von ihm lossagl «el ,"ous rens yoslre l'ohe ne ne vculx plux eslre vostre 
homme ne a vos robes ». 

3) Vgl. Kap. XX 81'. 75. 
4) Die Al/spielulI,Ij ist 1t1tklar. 
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Donne aus citains force et aye. 
Les ennemis trestout demembre, 

(XXIX p. 166, 167) 

Ne leur laissiez a) ne pies ne membre 
C'est une gent qu'est trop haye. 

[16.] Ex Maria, c'est de Marie, 
Ne puis tenir que je ne rie. 
Onque ne fuit tel Marion. 
Se Metz a lie b) bien se marie 
Plux ne serait certain c) marie, 
Dont veulz qu'a lui d) nous marions. 

[17.] Virgine, voir caste et pucelle, 
Fille de Deu, meire et an celle, 
Fontenne de misericorde, 
Vierge plaisant, Virgc tres helle 
Entre la gent qu'est tant rebelle 
Veulles mettre paix et accorde. e) 

L18.] Passus la mort pour donner vie 
Jhesus qui f) es et voie et vie, 
Met ceulx de Metz en droite g) voie, 
Les ennemis remplis d'envie, 
Ne laissiezh) pas IOllgtemp en vie, 
Se chascun d'iaulx ne se resvoie. i ) 

L19.] Sub Poncio, desoubs le k) pont 
Soient gitLes tuis eeulx du Pont. 1) 
Aultre glose ne veulz ci faire. 
A ceulx de Metz ehascun respont 
Par gran! orgueil, et leur despont 

]1. 1(;7. Qu'Hz n'ont 1) cuire de la paix faire. 

/20.] Pi 1 a t 0, Dieu au tempz Pylaite 
Qui l'esuis mort, briefment ln) translate, 
Ensuis de Metz les ennemis. 
Tous leur 1Iostel7. l1) brisezO) et dcsflate, 
Ne leur laissiez!» planchez ne lattez 
Que ne soit tout en cendre mis. 

[21} Crucifix us pour nos pechies 
Jhei:ius qui fuis et (1) detranchies, r) 

a) 11 laisse. b l 11 elle. e) 11 "crles. d) J) elle. D concorde. f) Sa 11, .M qui fus qui es 
voie el vie. g)]J bonne. hl]) tais,e. il D mvoye. k) J) leur. 1) D Qui n'"nt. m)]) bien fut. 
n) Sa D, .lJiI osts. 0)]) bri,,"n! et desla!e. p) 11 laisse. ql]) taut. r) D decrachiez. 
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Donne aux citains et force et aide; 
Leurs ennemis, démembre-les t.ous jusqu'au dernier, 
Sans leur laisser ni pied ni membre: 
Car c'est une gent trop haïssable. 

1.6. Ex Maria, c'est de Marie. 
Je ne puis me tenir ici de rire: 
Il n'y eut jamais telle Marion; 
Si Metz avec elle se marie 
Pour sûr, Metz ne sera plus jamais marrie; 
C'est pourquoi je veux que Metz se marie avec Marie. 

1.7. Vi r gi ne, vraiment chaste el pucelle, 
Fille et mrre de Dieu, et sa servante, 
Fontaine de miséricorde, 
Vierge de toute plaisance et de toute beauté, 
Entre ceux qlli sont ainsi en guerre 
Veuille mettre paix et accord. 

1.8. Passus la mort pour donner la vie; 
o Jésus, toi qui es et la voie et la vie, 
Mets ceux de .Metz dans la droite voie; 
Nos ennemis, remplis-les d'envie, 
Et ne les laisse pas longtemps en vie 
S'ils ne rentrent tous et chacun dans la bonne voie. 

19. Sub Poncio, par dessus le pont 
Soient jetés tous ceux du Pont! 
Je n'en veux faire ici autre glose. 
A ceux de Metz chacun d'eux répond 
Paroles outrecuidantes, en leur certifiant 
Qu'ils n'ont cure de faire la paix. 

20. Pilato, Dieu, toi qui au temps de Pilate 
Reçus la mort, - je le relate en bref -
Pourchasse les ennemis de Metz, 
Brise et abats toutes leurs maisons, 
Sans y laisser ni planche ni latte 
Qui ne soient toutes réduites en cendre. 

21. Crnci fiXlIS qui fus pour nos péchés 
Et tes membres percés, ô Jésus, 

1) Jo}ml1ues XIV 6wie Kap. XXVIJI Stl', 26, 
2) Le" [Jens de J>ont-à-M~Ollsllon, d. h. (lie Leute des (lm(t!lt pon Bar. 
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Pebrttat· 2. 

(XXIX p. 167, 168) 

Pour nous d'enfer trcstous gitter, 
Si comme tu sees le7. grans meschiez 
Que souffre a tort nostre eveschiez, 
Si ft) la veullez tu visiter. 

[22.] Mortuus soit de malle mort 
Cui conscience ne remort 
De mal faire l Bien le doit estre. 
Dieu qui pour nous a reçu b) mort 
Resoice tuis ceulx qu'ont estCl~ mors 
On c) ciel lasus ct en son eslre. 

[28J Et sepultl1s soit en enfer 
Chascun des leurs, ou d) Lucifer 
Par orgueil convint c) avaller. 
Il7. n'ont laissiez charbons ne fer 
Venir a Metz. Vrayf) Dieu, len] onffer 
Que g) la puissent lrestuis aler l 

[U} Descendit qui mort surmontait, 
Apres Paisques ct remontait 
XL jours, par droit compter. 
Boin fait monler h) ou il montait; 
Mots i) d'ennemis l grant mont ait, 
La ne puissent il7. ju monter. 

(25./ Ad inferna puissent descendre, 
Qn'ilz k) ne laissent mairiens, essendre 1) 

On antrez biens a Metz venir. 
Melz afamer cuident ou prendre. 
Bien les doit on de ce reprendre: 
Metz sc pilet bien contre eulx tenir. 

/26.7 Tercia die devant feste 
Sainte Agathe out m) fait grant tempes te 
A eeulx de Vy et en pou d'oure 
Laissies n'y ont ne clerc ne pl'este, 
Fernme ll ) n'enffanl, bOlU'gOY n'agreste: 
C'est tout perdus, nulz n'y demeure. 

[2'1., Resurrexit qui au tier jonr, 
Doigne a Lowy, sens grant sejour, 
Pour vengier Vy, 0) force ct ayde. 

a) 1> Pour cc la v. visiter. h) So Il, M nous resllft. cl j) "",. On-estro. <1) Il û. e) Il com
ment avalez. f)]) pOUl' rechau!!'er. g) j) Coulx 'lui estoient engalez. h) JI monter la ou, Il monter ou. 
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Pour nous tirer tous hors de l'enfer, 
Autant tu sais les grands dommages 
Dont souffre ü tort notre évêché, 
Aulant tn vcuille~ le voir d'un œil favorable. 

22. Mortuus soit de male mort 
Celui dont la conscience n'a pas remords 
De mal faire! Il lc mérite bien. 
Dieu, qui pour nous reçut la mort, 
Veuille recevoir tous nos morts 
Au ciel là-haut, en sa demeure. 

23. Et sepultus soit chacun des leurs 
En enfer, oLl son orgueil 
Fit préeipiter Lucifer. 
Ils n'ont laissé ni fer ni charbon 
Entrer à Metz. Vray Dieu, en enfer 
Puissent-ils tous s'en allcr! 

24·. Descendit celui qui surmonta la Mort 
Et remonta au Ciel quarante jours 
Après Pâques, le compte est exact. 
Bon fait monter où il monta; 
Metz a d'ennemis un grand nombre, 
Mais jusqu'ü elle ne puissent-ils jamais monter! 

25. Ad infernos puissent-ils descendr'e 
Puisqu'ils ne laissent venir à Metz 
Ni merrain ni essande ni aucunes autl'es denrées. 
Ils pl'élendent all'amel' Mctz ou la prendre; 
Mais en cela doit-on bien les reprendre, 
Cal' Melz peu! bien tenir eontre eux tous. 

26. Tercia die avant la fête 
De sai lite Agathe ils firent male lempt~le 
A ceux de Vic, oLl en peu d'heures 
Ils n'ont laissé ni clerc, ni prêtre, 
Ni femme, ni enfant, ni bourgeois, ni paysan: 
Tout est dôtruit ~ il n'y resle plus personne. 

27. HeSlll'I'exit qui au tl'oisit'me jour, 
Veuillc donner ;t Louis, sans plus attendre, 
Force et aide pour' li!'e!' vengeanee de la pel'te de Vic! 

il so ]J, J[ mais. k) JJ Qui Il. 1. lIlarrie. 1) So D, ,1f descendre. m) JJ ot. Il) lJ Ferme.. 0)]) 

",Id. et. 

18 
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Aidies li tuis, marchant, chaingour,' 
Estre trestuis debyes vanjour 
De routr'aige a) de l'omecide. 

[28:/ A mortuis ay grant pitiet; 
Petis enfTans n'ont respitiez, 
Femme gisant, ne pueellette". 
Or, est bien Vyh) a grant viteiLc) 
Duchanlz, Contaulz l'ont avitiez 
Chargies y ont maintez charreltez. 

[29:/ Asscendit trop souvent suis femme 
Li due Ferry: si s'en defl'aulme,r1) 
Duchesses e) fait a grant planteit. 
I<:t Endouart sa gent afamme. 
Il en doit bien perde sa fame,") 
Il prent le fruit qu'il n'ait planteit. 

/30.7 Ad celos, Dieu! coment iroie[nt]g) 
Cil" qui ah) tes citains guerroient'? 
Ce ne scroit mie raison: 
Grant duel seroit, s'ilz conquerroient 
La cite de Metz, ilz n'i lairoient 
Chose i) que fut, mur ne maison. 

[31.J Sedet, ou k) Dieu .ia ne sai l'ont 
Cilz qui jamaix Met" asairont: 
Il,, averoient trop digne siege. 
Sagez seront qui me 1) croiront, 
De leur emprise retrairont, m) 
Car trop est fol qui Metl': assiege. 

[3.'2.] A cl de x ter am coper la teste 
Puisse n) on celui qui .Jehan Test.e 

p. /I)!). Mist en prison, ear il est moinne. 
Lor mauvistie est manifeste 
He, dyauble, or est 0) ta feste 
Quant a faire P) tez q) fais lez moinez. 

[33.7 Dei Patris de la bonteit 
Cib~ qui sont neis de la Conteitr) 
Ne sceivent riens, tres bien apert. 

(XXIX p. WH, lfi9) 

a) 80 J), M ct de la l'omeciùe. h) D vil. c) D Vilte. d)]) ùiffame. e) J[ duchesse, D ,«Id. a. 
f) M femme. g) J"'·z. "((ch D. h) D a tort dt. g. i) 80 D, ,lI Choses qui fuissent. k) D u. 
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Aidez-lui tous, marchands et changeurs; 
Tous, tous, vous devez tirer vengeance 
De l'outrage commis par ces homicides. 

28 A mortuis, c'est grand pitié 
De n'avoir respecté ni les petits enfants 
Ni les femmes en couches, ni les jeunes pucelles. 
A l'heure présente Vic souffre une grallde vilenie; 
Duchaux et Comtaux l'ont mise en vilain état, 
Qui en ont emporté maintes charrettes chargées. 

2n Ascondit trop souvent sur femmes 
Le duc Ferry; pour eela est-il di/famé, 
Qu'il fait des duchesses en quantité. 
Quant à Edouard il alrame son pays, 
Pour cela doit-il bien perdre son bon renom, 
Car il prend le fruit de l'arbre qu'il n'a point planté. 

30 Ad cclos, Dieu! comment iraient-ils 
Ceux qui guerroienl tes citains '2 
Il n'y aurait pas de raisqn. 
Ce serait grand deuil s'ils conquéraient 
La citô de Metz: ils n'y laisseraient 
Ni mur ni maison, absolument rien. 

31 Sedet Oll, par Dieu! jamais ne siégeront 
Ceux qui Metz assiégeront; 
Trop honorable serait leur siège. 
Sages seront ceux qui me croiront 
Et sc retireront de leur entreprise, 
Car' est trop fol qui Melz assiège. 

32 Ad dexteram puisse-t-oll couper la tête 
A celui qui mit Jean Teste 
En prison, car c'est un mo.ine. 
Leur mauvaiseté est manifeste. 
Hé! Diable, c'est alors que tu fais fête 
Quand tu les entraînes à faire comme toi. 

33 Dei Patri:;; de la bonté 
Ne connaissent rien, e'est bien visible, 
Ceux qui sont nés en la Comté. 

1) SA 1J, JI ne. m) [) recroiront. nl j) Puis. 0) SQ D, ,le ais. pl D remme. q) So D, ,'1[ Sel. 
r) jf citeit, [) conte. 

18* 
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En pou de tempz sont haul monteit, 
Mais ilz seront tost dcsmonteis; 
Tost a) pre ut aufin qui son roc perL 

[B4} Omnipotentis trez poeb) tient 
Da la graice cil qui maintient 
La follie qni c) ait emprinse. 
Cil qui aultrui avoir retient, 
Cil qui robe, cil qui soubtient, d) 
Est bien conipaing de telle prise.e) 

[B5} Inde dirai une nouvelle: 
Le tempz est bel qui renoveUe, 
Nous avons .ia passez febvrier. 
Sel) celle gent plux se l'evelle, 
Une g) chanson que la muelz vaille 
Faudroit chanter pel' saint Livier. 

[86.] Venturush) est Ii jour de l'ire i) 

Quek) Dieu vourait lez siens eslire 
En son hostel pour habergier, -
En tez!) livrez falllt,m) citains, lire 
De Jhesueris qui fort hait l'ire Il) -

Puis les mener en. son vergier. 0) 

[87:] Judicare [puis deI Delphin],p) 
Que q) fa:re dois autrelel fin 
Con fist Judas le fel traille. 
Il empollrlait de Metz 1'01'1') fin 1) 
Si s) l'empourlait sem;; avoir fin: 
Il est pirre que nulz eritc. ') 

[88.] Vivos eitains Cil veullez amer 
Qui terre fist, ciel, air u) et meir, 
Et en sa garde tous les preignez. 
Contre anemis qui sont ameir, 
Lez veulle si forment armer 

p. 170. Que les princes fouyr conveigne! 

(XXIX p. 1.69, 170) 

al ltt Tont prcsent, a!lïnque leur honte pert, 1> Tost prent afl'in, 1> qui SOIl roc p. li) So D, ~(por. 
c) 12 qu'il a. dl Sa II soubtient, ,lfse lient el Sn ll, .JI Si tu coupant de tel provise. 1) So J>, M De. 
g) li Ung Iwltre champ 'lue la mucHe. h) ,v V cntris. i) SQ J), ,li liure. k) 1> Il vous fallidra. 
1) J.) tel. m) SQ li, ,}i fait. Il) So J.), .'IJ De J. n'aie" liure. 0) J) Ains 1. m. c. s. V., JT Iluis la 
moinnc droit Cil SOli V. p) Erg. ""ch D. '1)]) Qui faire doibL rl j) lellr. 5)]) Si s'en allat. 
t) ])herite. lI).JI airt. 
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Rn peu de temps ils ont monté haut, 
Mais c'est pour être bientôt démontés. 
Tel prend le fou (aux échecs) qui perd sa tour. 

34. Omnipol.entis de la grâce 
Très peu jouit celui qui persiste 
En la folle action qu'il a entreprise. 
Celui qui retient l'avoir d'autrui, 
Celui qui le dérobe, celui qui leur donne aide, [laITaire. 
Tous ces trois sont bien compères et compagnons ùans 

35. Inde je vais vous dire une nouvelle: 
Voici le beau temps du renouveau, 
Nous avons déjà. passé Février. 
Si ces gens se livrent encore à des extravagances, 
Il faudra leur chanIer une chanson 
Encore meilleure, par saint Livier. 

3ft Venturus est le jour de colère 
Oil Dieu voudra faire choix de ses élus 
Pour' les héberger en son hôtel, 
. - Citai ilS, il vous faut lire l'Evangile 
De .Jésus-Christ qui hait fort le péché de col()re -
Et ensuite les mener en son verger. 

37. Judicare par aprc;s ce Dauphin 
Qui doit avoir pareille fin 
Que .Judas, le traître félon; 
Ce Dauphin, qui emporta de Metz l'or fin, 
Qui l'emporta sans cesse ni lrève: 
II est pire qu'aucun hérétique. 

B8. Vi vos Citains veuille aimer 
Celui qui fit terre, ciel, air et mer; 
Qu'il veuille les prendre tous en sa garde. 
Contre les ennemis qui leu!' causent tant d'amertumes, 
Qu'il les veuille armer si fortement 
Que les Princes soient contraints à la fuite! 

1) 11e11l71 Dauphin hatte wicll eine bedeutende Summe Geldes auszahlen la.~sen, 
als et· mit der 8truit am 29. Mût·z .1825 8ejn<~n .Friede1~ l!~~chlo88en mut sich -mit 
ilw rel'bût/det halte, wal' dann aber narh dem Delphinat ab,qegang(i/!.. S. dm'über 
Sttuel'land im Lo/hl·. Jahrbuch VI12 .141 ff. 
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[39} Et mortuos veulle resoivre 
Et a) ses biens leur faire apperçoivre 
Cil qu'est h) ung Dieu en triniteit. 
Les vif y, n'ont pas voullus deçoivrec); 

Dieu, des mauvais, or les [deç'.oÎvre]d) 
Par ta Sainte Diviniteit. 

Amen. 

XXX. 
C'est le Credo Michelet Petit Pain, c) que maint devant 

les Repanties. 1) 

[1.] Li grant Credo sens le petit, 
Sicut credo vaulrait petit. 
Dont me fault il l nouvel dire, 
Melle y dois f) bieu mon auppetit. 
Quant je voy bien que droit pet i t 
Que g) des maulvaix bien ne puis dire 

{2} Credo que Mets h) n'iert. i) jamais prince. 
Se je l'aime k) ou je la prise,!) 
Bien ait raison, jem) y demome. 
Ennemis rfont] trez ll) forte emprise, 
Lour o) terre est ct serait pl'ise, 
Si P) que je crois, sens grant demeure. 

[3.] Inq) Spiritum Sanctum on Sainct Esperit 
Nulz r ) hOll)me ne doit qu'avoir desir 
On s) grant seereit de Dieu le Peire. 
He Deus! j'aime la paix tres chier; 
La guerre venlliez t) estenchier, u) 
Ainsois que nulz plux le compeire. 

(.J.l Sanctam Ecclesiam garder 
VeuHe .Jhesns et regarder, v) 
Bien ait rnestier de son aye. w) 
Et tors faix x) face amander. 

al So 1), jlf Et les biens qu'il:, ont fait appcrcepvoyr. h) So D, M qui est. c) So Il, M deccp
voir. d) "~f dMl'voir, 1) decepvre. e) JI Pa". f) Jf doi". ~) 80 D, .lI' Que de hien grant pud biens 
mal dire. h) M Credo qui nim'f. i) D n'y ot jamais. k) JI aine. 1) J[ le p., [) la haix m) Il ""'. 
je-demonre, n) J) om. trez --prisco 0) 1) Les Ires d",,,, L,ïekc. p) D Si comme da"" L,/clee. q) 1) 

ln dcum dann l.ücke. r) D Ne dm'ut Liicke. J4( desir. Der" Brlu'eUuw 1) ha-t am !lande dieser 
Ausla,g,çungen nQtiert.: Toutes Cf'l' laeuilùs sont au manuscrit. 1> Les gralls sectes. t) 80 DJ M veult 
11) So D, IIi entanchier. v).lI /lis,'! (olge" a c b cl. w) Su D, .Il ayde, x) D El les torfais fais a. 
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3\). Et mortuos \'euille recevoir 
Et ses biens leur faire apercevoir 
Celui qui est un Dieu en Trinit/~. 

(XXIX p. 1iU, XXX p. 171) 

Ces morts, qui n'ont pas voulu décevoir les vivants, 
Veuille à cette heure, ô Dieu l les séparer des mauvais 
Par ta Sainte Divinité! 

Amen. 

xxx. 
Cest le Credo de Michelet le Petitpain, qui demeure 

devant les H.epenties. 

1. Le grand Credo sans le petit, 
A mon avis ne vaudrait pas grand chose. 
Donc me faut-il ell dire un nouveau, 
Olt je dois meUre tout mon talent, 
Quand je vois bien qu'à t!"Op juste titre 
Je ne puis rien dire de bien des mauvais. 

2. Credo que Metz ne sera jamais prise; 
Si je lui ai voué amour' ct estime, 
C'est pour une bonne raison, pubque j'y habite. 
Nos ennemis ont engagé une fmte entr'eprise; 
Voici que leur terre est déjit prise ct le sera entii~rement, 
Comme je crois, d'ici ü peu de temps. 

a. ln Spiritum Sanctum, en le Saint Esprit 
Tout homme doit tendre son désir 
Au grand seeret de Dieu le Pb'e. 
Hé Dieu! j'aime la paix de tout mon cccur; 
Veuille do ne mettre fin :'t la guerre, 
Afin que nul n'en soit plus longtemps victime. 

1·. Sanctam Ecclesiam garder 
V cuille .Jésus et la r'egarder d'un œil favorable, 
Elle a tant besoin de SOI1 aide! 
Veuille aussi Jésus compenser les dommages qu'elle a subis. 

1) Gedruckt /tf/ch einer AlJl;chrift der Hand8clll'ift D bei JJouteiller, La Guerre 
de Net:: p. 877. 
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Souvent ait prins sens demander 
La gent qu'est si forment baye. 

[5} Catbolicam foid ait a) mantie 
Ung chivalier de leur partie . 
. Je crois qu'il fuit nes on Saunois l ) 

De Cerieres h) 2) tient partie; 
[A ussy fuit la chose partie], c) 
Or est clames Hanreys renois. 

[6.J Sanctorum end) la compaignie 
Ne doit estre qui foid renie 
Ne des hommez, puis qu'est faulsaire. 
II vault pis c'un serf' de maignie, 
Abaissez ait trop sa lignie. 
Chascun luy c) doit estre adversaire. 

Ji. 172. /7.] Commun ionem de l'auller 
Ne doit penre que fait fail tel; 
Car Dieu le heit et n'en fait signe. 
Cil qui vivent d'autruyf) chastel, 
Qui g) desrobent ville et chastel 
De telt maingier ne sont pas digne. 

[B] Remissionem doit avoir 
Cil qui desrobe aultrui avoir, 
Quant il le rend et se repent. h) 
Vous savez bien se dit aix voir, 
Encore i) vous fais je savoir 

(XXX p. 171, 172) 

Que k) pel' penre maint homme on pent. 1) 

[9,J Pecc:atorum de rn) part enliez 
Qui sont de tont apparelliez, 
Veullies vous tost amander 
Et plux ne vous en Iravilliez; 
La paix briefment querre veulliez 
Ün meffait ne fauU qu'amander. 

a) ]) amentye. h) So D, JI Desarier. c) ",Yach J>, 100 die Zeile ,qleichfall.'1 e1wt het'eiukot,,'(qiert 

i.t. d) Dom. en. el .var" D, Jf 011/. Illy. f) So D, i1I vient d'autollr c. Ii! /) Et qu'ilz. h) .11 il le 
prent ct si le l'en t, D sc rend et se n'pent. i).If Encor., DA cellix \'OIIS f. je a "caroir. k) D Qu'en 
autre mitint lieu on se pent. 1) JI prent. m) Dom. de· qu·amander. 
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Dien souvent a-t-elle pris sans demander, 
Cette gent qui mérite si fort notre haine. 

5. Catholicam a foi mentie 
Un chevalier de leur bande . 
.Je le crois natif du Saulnois; 
C'est un partisan de Henry de Serrières; 
C'est une chose bien connue, 
Aussi l'appelle-t-on Henry le Renégat. 

6. Sanctorum en la compagnie 
Ne doit ôtre qui renie sa foi, 
Ni en la compagnie des hommes, puisqu'il e::;l faussaire. 
li vaut moins qu'un serf corvéable; 
11 a trop ravalé sa noble lignée; 
Aussi chacun doit-il êlre son adversaire. 

7. Communionem de l'autel 
Ne cloiL recevoir qui agit pareillement, 
Car Dieu le hait et n'en fait cas. 
Ceux qui vivent sur le bieIi d'autrui, 
Ceux qui mettent ü sac fermes et châteaux, 
Ceux-là ne sont pas dignes de recevoir semblable nourriture. 

8. Remissionem doit avoir 
Celui qui dérobe le bien d'autrui 
Lorsqu'il le rend, et se repent. 
Vous save:'. bien que je dis vrai; 
Et de plus je VOI1S fais savoir ceci: 
Qui prend pend (au gibet). 

H. Peecatorull1 dans les liens vous qui êtes enserrés 
Et qui ètes prêts à toute mauvaise action, 
Or lôt veuille:'. vous amender 
~t eesser votre méchant travail; 
Veuillez demander la paix en href Lemps. 
Qui fait mal, doit réparer son méfait. 

1) Saulnoi" "Same des stÏdtichell Teil" des Pays messill, ii.,tlidt der S"eille. 

~) XX Stl". I}() wil"d diesel" "Hanre!} de &riel"e" bereits unter den Feinden 
der Stadt erwühllt. 
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[10.} Carnis a) tous cenlx qui dou pechiez 
Or et villains sont enl.achie:l 
Heit Dien forment, soit hom soit b) femme. 
En aultrui champ tel c) ait beehiez 
Dont convenrait soufTrir meschiez, 
Combien que tart, son corps ou s'ame. 

[t1.} Resurrectionem d) Dei 
Crurent c) li filz Zob e d ey; 
Mais cil:l qu'ont fait leur alliance 
Sus ceulx de Metz, que .J u dei f) 
Sont tuis piollrs, et d'eulx je dig) 
Que onquc en Dieu n'orent creanee. 

[12.} Vitam eLernam, qui c'est dit 
Ont escoulteit et qui l'ait dit, 
Aprez la mort puissent avoir! 
Et maldit soit qui contredit 
Que paix ne soit, car trop mesdit, 
Et perde en puisse h) son avoir. 

flB.} Amen dites au donner: 
,lhesus, qui cs sens denner, 
Cest guerre briefment define, 
Et en telt point i) face finer 
Qu'il coveigne k) debtes finer 
I!:t s'aie l) Metz ffi ) paix et bonlle et fine. 

Amen. n) 

XXXI. 
C'est li Ave Maria Margueriteo) du Pont RengmonLl) 

f1.} rAins iroie traus maria 
Que laissasse Ave Maria 
Quand l'ay trouve en l'A, B, C 
Dieu qui pour voirl') in :Maria 
Son filz pal' l'angle maria 
A la vierge Theotece.] q) 2) 

a) D C:arnem. h) D uu. c) So D, .Il chastel. d) So J), .1f Hesurrectione de. e);If courent, 
D Creent. f) So D, ill je di. g) .. lI ou cl1idy~ D 011 CJuidcz Beides gib( keincn Sinn. h) So D, JI (ldd. 
tout s. a. i) 80 D, J[ la f. f. k) .1[, D "dd. les o. f. 1) M raie, j) fait. m) So D, JI ma. Il) ILie," 

nac" ai' H. (l'ei. ul D ~largueron du Pont Rcmont. p) D pouri... q) JI omo Ains - Theutece; 
erg. lute},. D. 
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10. Carnis, tous ceux qui du péché 
Sale et vilain portent la taehe, 

(XXXI p. 171) 

Soit homme soit femme, encourent gravement la haine de Dieu. 
Quiconque aura bôchô en ferre d'autrui, 
Il lui en faudra subir le châtiment 
Si Lardif soit-il, ou dans son corps ou dans son âme. 

11. Resurrectionem Dei 
Les fils de Zébedée y ajoutèrent foi; 
.Mais ceux qui ont fait alliance 

Contre ceux de Metz sont tous pir'es 
Que des juifs; et d'eux je dis 
Qu'ils ne crurent jamais en Dieu. 

12. ViLam eternam puissent avoir 
Apr(~s la 1110rt ceux qui ont écoutô 
Ce dit et celui qui le fit. 
Et maudit soit qui R'oppose 
A ce que la paix se fasse, car il parle trop môchamment, 
Et puisse-l-il en perdre tout son avoir! 

tB. Amen dites pour finir: 
JÔSllS, qui est sans fin (éternel) 
Veuille terminer cette guerre en bref Lemps, 
Et lui donner telle finition 
De conLraindre nos ennemis il payer leurs dettes, 
Et de donner à Metz bonne et durable paix. 

Amen. 

XXXI. 

C"est l'Ave Maria de Marguel'Ïte du POlit Hengmont. 

1. Je travel'serais plutôt les mel's 
Qlle d'oublier l'A ve Maria 
Apr()s l'avoir trollvé dans l'A R C. 
C'est vérité reconnue que Dieu fit annoneer 
Pal' range la conception de son Fils il Marie, 
A la Vierge Mère de Dieu. 

J) Ge,h', }/(tch einer Absdu'i(t dei' lfandschl'ift D bei Bouteiller, La Guerre 
de M'et:: p, 882, 

2) 1'heotece, 0EOTOKOÇ, Gottesgebr'irerin. 
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(2.J A v e! Seigneurs, ouvreis la porte, 
Bien soit venus qui paix aporte, 
Plus bel juel ne puet a) pourter. 
Tel vat a Romme qui n'aporte b) 

Ung si biaul dont come je raporte: 
C'est paix, pour nous muelz depourter. 

[3J Maria qu'est de Dieu la meir[e] 
Ait destruicte la guerre ameir[e] 
C'est la meire qu'est nette ct mondé e) 
Nulz autre a lied) ne se compeire; 
Elle pourtait lee) Fil au Peïre 
Qui rachitait trestout le monde. 

[4.] Gl'ucia plena doulce Dame, 

(XXXI p. 174, 175) 

Nos corps, nos euers mette en teIf) Jamme, 
Pour quoy se g) puist la paix tenir. 
Mondez nos cuers, mondez noz amez 
De tous pechies et de tous blasmez; 
Par quoy pllissie[n]sh) a toy venir. 

[5J Dominlls ait gardes en terre, 
S'a i) destruiete toute la guerre 
Que par Loherenne ert k) espandue. 
Chascun amer doit ung telt here 
Et 1) lui servir et lui reqneire: 
La terre fuist sans luy perdue. m) 

[6.] Tecllm vern) Dieu fait boin aler. 
Bien est rneschant· cui 0) esvaller 
Convient es mains dez ennemis. 
Dieu, or nous veulle[ s) appeller 
EtP) telz lieus faire osteller 
Ou q) t'ais logiez tuis tez amis. 

[7.] Benediela tu doie bien estre 
Meire et fille dn roy eelestrc; r) 
Tu ais la guerre ad fin menee. 
Maint hommes) alast a la senestre 

p. 175 Qu'encor irait pel' dever destre, 
Puis que la guerre est definee. 

a) D peux. b) D'lui raporte. 0,) So D, ,li lIet ou monde. d)}[ au!.re lieu ne se comp., 
D a die si se compere. e) D et 1Hz et pere. f) 80 D. jlf eclle. Ii) So li, Af je puisse. h) M pUlssies, 
li puissions. i) So D, M ~t s'ait. 1<.) D yert. 1) ;liEt celui, J) Et !e linir et le requerre. m) So D, ill La 



2. A v e! Seigneurs, ouvrez la porte; 
Bien venu soil qui apporte la paix, 
Plus beau joyau Ile pourrait-il apporter! 
Tel va à Rome qui n'en rapporte 
Un présent si beau que celui que j'apporte: 
La paix, pOUl' nous mettre tous en joye. 

3. Maria, mère de Dieu 
A jeté bas la guerre amère. 
Marie est la mère nette et pure, 

(XXXI p. 174. 1/f» 

A Marie personne autre ne se peut comparer: 
Elle porta en son sein le Fils du Père 
Qui racheta le monde tout entier. 

4·. Gratia plena douce Dame, 
Mets nos CŒurs et nos corps en telle épreuve qu'il te plaira, 
Pourvu que la paix puisse se maintenir. 
Nettoye nos cœurs, purifie nos âmes 
De tous péchés et. de toutes actions blâmables, 
En sorte que nous puissions venir à toi. 

5. Dominus a pris notre terre en garde, 
II a jeté bas toute la guerre 
Qui était répandue par toute la Lorraine. 
Chacun doit bien aimer un tel Seigneur 
Et le servir et le prier: 
Sans lui notre terre eût ôté perdue! 

6. l'ecum il fait bon aller vers Dieu. 
II a bien male chance celui qui est It)J'cé 
De tomber entre des mains ennemies. 
Dieu, or veuilles nous appeler 
Et nous h{~berger en lieu paroil 
Où tu as logé tous tes amis. 

7. Benedicta tu dois bien être, 
Mère et fille du Roi côles!e; 
Car c'est toi qui a mené la guerre a lin. 
Maint homme serait allô il gauche 
Qui il eette heure ira ù dl'oite 
Puisque la guerre a pris fill. 

tune l'uist ""nô pel'Jue. n) [) l'ray. 0) j) 'lui avallel'. p) 1) Et en tel lieu r. hosteller. q) ,11 Ou 
l'es 1., ]) Ou t'a 1. t. 1. a. r) JI senestre. s)]) ame. 
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[8J In mulieribus que furent 
Ne en celley, quia) encore durent 

-N'out b) tant de bien comme olt Marie. 
Toutes autrez femmez c'espurent 
En sa pure ... 
Bien en debvons amer Marie. c) 

/9.] Et benedictus Jhesucris 
Soit, qu'ait fineis et p]OUl'S et cris 
Que poure~ gens souvent faisoient. 
En verite, je vous descris : 
Chascun vaulloit <1) pis qu'Antecris 
«Tout seroit c) leurs» entr'eulx disoient. 

[1.0.] Fructus ventris, virge et pucelle, 
C'este .Jhesucris et ~ tu es s' ancelle. 
Par vos II est la paix venue. 
Virge qui ais mainte g) chapelle, 
Je te l'oqllier et se t'appelle 
Que la paix soit fermme h) tenue. 

[11 .] Tu i sergens estre debvons 
Et toy prier i) quant nous levons, k) 
Ains que li jours de la mort veigne. 
Cerlainnement lresluis savons 
Que nous par toyl) la paix avons; 
Dame, or fait qu'elle sc teigne. 

[12./ A m en! Virge plaisant et fine 
Hesois mon dit et si l'aline 
F:t si me fais m) par bien finer. 
Foix que je doie Ste. Haline, 
Sc tu mon arne n'en n) fait fine, 
Ne sa, cornent doie finer. 

Amen. 

(XXXI p. 175) 

a) D qu'encores. h)]) i'i'orent tant de don. 'lue Marie. e) D 0111. c'copurent·lItarie. III 

Jl hiil/el' pure J"ïcke. <1) j) valoil. c) JI "oil. f) [) et ses ancclle. g) J[ 'lui cs ma, JJ a mainte eh. 
h) D "del. el. i) So D, ,jl pries. k) IJ lerrons. 1) JI par touL j) la paix par toy a. m) So D, 

.Il fail. Il) D ne. 
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8 In mulieribus qui ont été 
Ni en celles qui sont encore, 
Aucune n'eut autant de dons que Marie. 
Toutes les autres femmes reç:oivent pureté 
En sa pure 
Aussi devons-nous bien aimer Marie. 

9 Et benedictus soit Jésus-Christ 
Qui a mis fin aux pleurs et aux cris 
Que nos pauvres gens poussaient trop souvent. 
En vérité je vous le signifie: 

(XXXI p. 175) 

Chacun de nos ennemis était pire que l'Antechrist; 
Tout sera nôtre», se disaient-ils entre eux. 

10 Fructus ventris, vierge et pucelle, 
C'est Jésus-Christ, dont tu es la servante. 
Grttce à vous deux, la paix est venue. 
Vierge honorée en mainte chapelle, 
Je t'adresse requête et appel 
Pour que la paix soit fermement Lenue. 

11 Tu i serviteurs nous devons être, 
Et te prier à notre lever 
A vant que vienne le jour de la mort. 
Tous bien certainement nous savons 
Que c'est par toi que nous avons la paix; 
Or, Dame, fais qu'elle se maintienne. 

12 Amen! Vierge de fine plaisance 
Re(,ois mon dit, et raffine-le de telle façon 
Que pal' loi je puisse arriver à bonne fin. 
Par sainte Rufine, 
Si lu n'affines point mon âme, 
.le ne sais comment finir. 

Amen. 
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XXXII. 
p.176. C'est ung Benedicite de Lowis de Pitie a), evesque de Mets; 

cui b) Dieu perdont.l) 

(1.] Seigneurs, pour Dieu, paix facite 1 
S'ourcz c) li Benedicite; 
Il est de Lowis nostre evesque. 
Conter de lui puis licite 
Qu'em paix ait mise la cite 
Et toute d) Loherainne avecque. e) 

[2.] Benedicite, Dieu benie 
Nostre evesque et sa compagnie 
On le doibt f) bien partout benir. g) 
II h) est atrait de grant lignie,2) 
Noble et gentil et sa maisnie; 
Dont l'en doit on plux chier tenir. 

[8.] Dominus rait de grant biauteit, 
De sans, d'onnour ct. de leaulteit. 
Garnis; hien est si fait apert. 
Dieu de Langre l'ait. translauteit i) 3) 
Et e'estoit de la reauteit 
De France l'un des XII pel'. k)4) 

[4.] Nos et ea que nous avons 
Ait mis en paix, bien le savons, 
Par son porchat la paix est faite. 
Png telt Lowy amer!) debvons, 
Bien est raison que l'alevons, m) 
Il n) est atrait de gens perfaite. 

(5.] Sumus en paix par son ouvrage 
Hz n'a pais hells d'un o) tel bronvaige 
Con p) fist Banris de Montabant, 
C'est le Daulphin 5) qu'est plain d'outraige, 

a) D Pitieres. h) D Qm. cui- p. c) J) Oyez. dl D trestouttc Lorrailll1C, cl"lT avesqnc, 
]l avceqne •. f) So 1), ,1f voit. g) 80 li, M vcnir. h) li omo V.,'8 10-·12. i) li transplante. k) D pairs 
1) j) loner. Ill) D que salllons, n) li Qu·il. 0) li b. \Jn~. pl lJ Qu'a faist. 

1) Gedr. Uilch einer Ab8Chi'ift Ilel' llandschrift D bei BouteWm', La Glle!'re 
de Jf,)tz JI . .'J85. 

2) Vgl. obeJl XXVll St" . .15: Ses lignaigez val jusques Ypre. 
S) L(f'ltis de Poitiers lcm' biB dahin Bisdwf l.'on Langres ge!vesen und 'Ivu)'(le 
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XXXII. 

C'est un Benedicite de Louis de Poitiers, évêque de Metz. 

1. Seigneurs, pour Dieu faites paix! 
Vous entendrez le Benedicite, . 
Qui se dit de Louis notre évêque.
C'est à bon droit que je puis parler 
De celui qui a mis la Cité en paix 
Et avec Metz, toute la Lorraine. 

2. Benedicite, que Dieu bénisse 
Notre évêque et sa compagnie 1 
Il doit bien être béni en tout lieu. 
Issu qu'il est de grande lignée, 
Sa maison est noble et de bonne race; 
Aussi doit-on le tenir en plus eh(~re affection. 

3. Dorninus l'a orné de beauté grande, 
De sens, d'honneur, de loyauté: 
C'est un fait bien reconnu. 
Dieu J'a transféré à Melz de Langres 
otl il était l'un des douze paires 
Du royaume de France. 

4,. Nos et ca que nous avons 
C'est lui qui l'a mis en paix, c'est chose bien connue: 
C'est grâce à ses e11'orLs que la paix est faite. 
Un tel évêque que Louis a bien droit à notre amour, 
Il est bien juste que nOlis l'élevions au dessus des autres; 
Il est issu d'une maison parfaite. 

5. Su mus en paix; c'est là son ouvrage. 
Il n'a pas bu à la même coupe 
Que Henry de Montauban, 
C'est Henry Dauphin qui, par grand outrage, 

dlWl'h piYpstliche Bulle vom 26. Au!!usl nach jlfelz trang(eriert. Sauerland, "Vatikan. 
Url.:. und Bege8ten J nI'. 469. 

4) Obel' seine Abstammung eine Bulle .Joltan/Mi XXII. bei Sauel'land 1. c. 
m'. 480; hiel' heifJt es V01l ihm: suademus, ut cum diledo filio Ademaro de Pietavia 
Valentinensi et DiensÎ comite, tuo genitore. Pa':" de France 11'a}' el' in seiner E(qen
schart als Bischof von Langres. 

5) Cber Hem'Y Dauphin, den VOI',q(ïnger Ludwigs au( dem Bischof..~stllh7, vgt. 
besondel's Sauerland, Geschichte des 1tletzel' Bistums. Loth/', Jahrb, ViP p. 69 fT. 

19 
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Quanta) Metz debvoit faire souffrage; 
Mais rien n'en fîst, par St. Urbain. 

16.1 Sumpluri sont citains de Metz 
Leur viandez, b) leur entremelz 

(XXXII p. 176, 177) 

Trez plux en paix qu'ilze) ne soulloient. 
A d) ennemis, je vous prometz, 
S'ait fait Lowis qu'est renomez; 

JI. 17'7. Lorrains de lui rnestier avoient. 

{7} Benedical tout son paraige 
Cil qui le fisl en son yrnaige; 
C'est Dieu qu'est ung et en nom tier 
Cez peire est lhom] de grant eaige e) 

Et encor ait en son prouaige f) 
Toute la terre de PoWer. 

[8./ Dextera Christi est fourmez 
Cil qu'ait la paix mise entour g) Metz. 
S'ail fait Lowis belle parsolne.h) 

Lowis leaul estre clamez 
Doit i) et estre de tous amez; 
Oar li sien nom en bien resonne. k) 

19.] In nomine Patris creez l) 

Et vous serez bieneürez, 
Car ainsi est certainnement. 
Il fait .merveille, bien m) veez, 
Il revoie lez desvoiez; 
La guerre ait mise a finement. n) 

[10'; Et FilE tien[tl la maniere 
Qui volt souffrir poinne et haehiereo) 
Pour rachiter l'umain lignaige; 
CarP) pour plaisir lez gens eruere q) 

Et pour faire la paix clltiere 
Sa prope tcrre ait mise en gaige. 1) 

(11.] Et Spiritus Sancti la grace 
Apert Lowy enmy la fasce, 
Il rit adez, quant il parrolle. 

a) D Car. b) l,{ ",Id. et. cl D qui n. s. d) D Et. el J) rage. f) M paraige, D {lrouage. 
g) J) encore. h) D personne. i) MDoit estre et d. t. a., J) Ce doit estre d. t. a. k)]) 0"'. Car-resonno. 
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Voulait mettre Metz en souffrance; 
Mais il n'en put rien faire, par saint Urbain. 

6. SumpLuri sont désormais les ci tains de Metz 
Leur nourriture et entremets 
En bien plus grande tranquillité qu'auparavant. 
Ce bon tour joué aux ennemis, je vous certifie 
Que c'est l'ouvrage de Louis au bon renom; 
Les Lorrains en avaient grand besoin. 

ï. Beneùieat tout son parage 
Celui qui le fit à son image: 
C'est Dieu qui est un en trois personnes. 
Le père de Louis est un homme de grand âge 
Qui tient encore en sa possession 
Toute la terre de Poitiers. 

8. Dextera Christi est formé 
Celui qui a rétabli la paix tout autour de Metz. 
Louis a joué là un beau rôle, 
Louis doit être acclamé comme rempli de loyauté 
Et être aimé de tous les citains, 
Car son nom retentit en bonne part. 

9. In nomine Patris croyez 
Et vous serez bienheureux, 
Cal' pOUl' sûr il en est ainsi. 
D'ailleurs, vous voyez bien qu'il opère merveille, 
Hemettant en bonne voie les dévoyés 
Et terminant la guerre définitivement. 

10. Et Filii il suit l'exemple 
Qui voulut souffrir peine et tourment 
Pour l'acheter les humains; 
Et notre évêque, voulant satisfaire cette gent cruelle 
Et établir solidement la paix, 
A mis sa propre terre en gage. 

11. Et Spiritus Sancti la grâce 
S'épanouit sur le visage de Louis; 
Le sourire accompagne sa parole. 

1) D "III. (,l'eez--hienel1!'Cz. m) ,li add. les, 1) bien \'oyez. n) Ra D, ,lE dcfinemcnt. 0) D misera. 
p) D Qu'a. q) D cl'ueire. 

1) Davon ist 80nst nichts bekmwt. 

19* 
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Or veulle Dieu que nulz ne face 
Chose qu'a luy jamaix desplase 
Ne a tous ceulx de son escoHe. 

[12.] A m en dite, je vous en proie a) 

Par ung convent, que jamaix proie 
Ne puist devant Metz estre prinse. 

(xxxn p. 177, 178) 

Je prie a tous les Sains e'on proie 
Que cilb) qui Metz desrobe c) ou proie 
Puisse ù) cheoir en mortelt prinse. e) 

p. 178. [13} Or f) prions Dieu devoltement 
Que venlle de tous malz garder 
Ceulx et celles qui bonnement 
Veullent la cite de Melz amer, 
Et leur dont vivre teiIIement 
Qu'en paradis puissent aller. 

[14.] Amen de part Dieu tout poissant 
Et de tous Sains c'on doit clamer. g) 

a) D prie. hl SQ D, M coulx. e) So D, M desrobent. dl So D, Jlf Puissent. e) D prilIe. 
f) Dom. Or-clamer. g) J1f 3{, + 2 S. rr.i. 
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Or, Dieu veuille que personne ne fasse 
Jamais rien qui lui déplaise 
Ni à aucun de son entourage. 

65 Amen dites, je vous en prie, 
Par tel accord que jamais nulle prise 

(XXXII p. 177, 178) 

Ne puisse 6tre faite sous les murs de l\Ietz. 
,fe supplie qu'à tous les Saints on adresse cette pri(~l'e: 

Qui voudra piller ou rat)(,~onner Metz, 
Puisse-t-il choir en étreinte de mort. 

70 Or, prions Dieu dévotement 
De vouloir bien garder de tout mal 
Ceux et celles qui de bonne amour 
Veulent aimer la cité de Metz, 
Et de les faire vivre ici-bas en telle manière 
Qu'ils puissent aller en Paradis. 

71 Ainsi soit-il! par Dieu tout puissant 
Par tous les Saints qu'on doit honorer. 
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XXXIII. 

p •. 181. Et yci apres ensuant trouveres la devision qui avint en 
Metz apres la paix faite de la guerre des rm seigneurs de
vant dis et de ci aulx de Met7. pour sur ce ponre avis que c'este 
de fin de guerre. 

Item il avint apres la dite guerre qu'il convint [avoir] a) biaulcopt 
d'argent tant pour les fl'ais qu'ons avoit fait en la dite guerre comme 
pour paier les soIdoieurs, plux de vue, c'ons en avoit heu parmey la 
dite guerre comme d'autres despens qu'il con ven oit paier, c' on avoit 
fait en soustenant la dite gnerre, qu'il covint trouver grant finence 
d'argent. Et fist on taillo pour trouver argent que furent tres mal 
prinse en greif, si comme on feroit encor aujourdhui qui en feroit. Et 
veult on dire que par celle gUeI're y ot bien ne hommes de lignaiges 
qui en furent presque destruis des grossell perde7. qu ïl7. souffront tant 
en feus bouteis comme en autre maniere sens les tlutrez gros el griefz 
dompmaiges que ehascun avoit souffert en droit lui. Et quant lesdites 
tailles furent gitteez ct ordonnee7., eiaulx qui avoient plux perdus que 
les autres prinxent a braire mervilleusemenl en yaulx complaindans, 
coment qu'il7. estoient deslruis et avoienl perdus le leurs en la dite 
guerre, et que apre7. ce que on les taillet tres durement ct plux que 
ciaulx qui n'avoient riens perdus, et qu'il dcbvoit bien sOllffire de la 
perde qu'ilz avoient faiL sens yaulx plllX a demander, et que ciaulx 
qui n'avient mie granment perdus et qui estient drus b) et plantenous 
debvoit on demander argent, non mie a yaulx. l!:t s'en esmeut telt 
debat entre lcsdis bourgoix et gonverneurs les ungs contre les aultres, 
que la commune que se sentoit ausi bien foullee comme les autrez, 
se h,oulait aveuc les braixais par teIt maniere que la comune s'eslevait 
et chassont fuers partie des bourgois; et partie s'en allont fuiant au 
muelz qu'iI7. porent. Et encornenssont a gouverner lc comun auvec 
partie des braixais, dont il en y ot des bairetez, pourtant qu'ilz cui
do ient estre sirez. Mais il;;; faillont; car quant le comung olt le pied 

l', 182. en 1 l'estrier, ilz volxent estre segnours et gouverneurs auvec partie 
des braixais, non mie tuis, Et si ot partie des braxais que furent 
puis appeIlez des porte en mauxon, pourtant qu'Hz avoient aidies et 
coure et fouragiez les maxons de cialx qui estoient defoeurs et deschat. 
Et de yaulx estoit l'ung de Jour droy principal capitainne Jacomin 
Boilawe l'amant qui mennoit devant Cens Mamyns. 1) Et s'en y ot ung 

a) Zusatz vo .. Pro Pmillon trollveir, bl Von SJ1èit67'er H, 'iJJerue8chr. riches. 
1) Saint 11fa;vimin, in der Melzer Atf,8sprache M'ami/! , 
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des Xellefas qui ot la teste eouppee devant la Grande Esglise el e'n
muriez, et fuit pour lez gl'OS injure el villomnie qu'il disoit de la co
mune et de leur amis. EL voxent abaitre la maxon du peire sgr . 
.laïque Groingnat devant St. I<'errus,l) ct l'eussent tueis, s'Hz l'euxent 
peu tenir. Mais il fuit quachies et s'en alloit coiement envoie au plu x 
secreitement qu'il pout. Et veult on dil'e qu'il y ot encor pixe, dont 
je m'en pase ct lequei! s'appelloit Morequin. Et pour celle cause veult 
on dire qu'ilz chaingont le nom des Morequins ct prinxent le nom des 
Geoignas. Et lesquelx se fixent tres grosse guerre les ungz contee les 
autres; c'est assavoir ciaulx qui estoient de defue1' qui estoient deschas 
de Metz et de leu1' amis d'une part et de ciaulx qui csloient de la 
comune et de ciaulx qui estoient demeurez auvcc yanlx deden Melz 
d'autre part, el tenoienl grossez warnissons ciaulx qui esloient l'uers 
de Melz au lieu de Verey2) et aut1'e par;;t, cL yaulx faisoient g1'ant 
guene a ciaulx de Metz uxans el rentranç de la dite Verey et aulre 
part et avoient grant confort des sg1'S. voixins de autour de Metz. 

Et avinl que ciaulx de Metz prinxent et ruont jus ung de lingnaige 
de defoeurs, et le quaichont lez soldoieurs bien III jours, tant que la 
chaleur fuit passee; car se eiaulx de dedens l'euxent tenus de venue 
ou de chaIL en chaul, a) ib: rcussent fait 111ori1'. Si avint dedens lez 
VIII jours ensuiant que ciaulx de defuers qui se tenoient a V crey ruonl 
jus le iii de ung des gouverneurs de Melz; et tantost qu'ilz le tenont 
a Verey, ilz le menont tout hal SUI' la tour de Verey et l'enfermont 
tout hault sus la dite tour, et li mixent devant lui une chaudiere 
dïawe 1 et Il[ fouralz d'avoine et li dirent: Ton peire ct ciaulx de p. 18.'1. 

Metz tiennent ung de nos amis pris a Metz eL ne le povons ravoir, 
et pourtant nous t'enclorons yei et te jurons que jamax n'averez autre 
vivre nez que tu vois, se raverons nostre ami, se tu ne veulz saller 
aval, ct ne tient qu'a ty de saillir aval ou don laissier. Mais tu 
n'averez autre vivre nez que nous te lairons it;y en present, et s'il te 
plait de le laissier savoir a tes amis, il ne tient qu'a ly.» Et ineon-
tinant mandait a Metz pel' de ver ces amis. Et tiuxent si hien ciaulx 
de Verey leur poin, qu'ilz fuixent quitte l'un pal'mey l'autre. 

Si avint en la dite guerre plusieurs me1'veilles dont je m'en pase 
de le dire, pourtant c'on s'en puet bien entre pourter de en rien di1'e 
ne parleir. 

Et sy ot une maniere et une quantitey de gent de lingnaige qui 

a) PI'. chault cn chalt. 

1) St. Fer1'OY, Kit'che in ltfetz in, der Niihe von St. Segol/ma. 
2) Vry im Kantott Vigy. 
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aidont a coure et a fouraigier auvec la comune les maxons de ciaulx 
qui s'en estoient alleis fuiant fuel' de la ville pour la doubte de leur 
corps, et pourtant qu'ilz ne volloient mie estre contre les nobles, auvee 
le comung, et lesquelx on appelloit les porte en maxon. Et durait 
eelle guere ... a) 

Item quant le comung vit et sentit la dur guerre que ciaulx de 
defieurs leur faisoient auvec leur sgrs., servans et aidans par le con
fort ct ayde que leur sgrs. leur fasoient, ilz sentont qu'ilz ne la pouroient 
mie bien ne longuement tenir ne souffrir et ,,'avisont qu'il vauIloit 
trop muex qu'ils s'apaixaissent contre eialllx qui s'en estoient alleis 
def'llers, que ee qu'il leur convenist penre seigneurs et gouverneurs et 
qu'il lez avoient encor plux chier a seigneurs et a gouverneurs que 
nus autrez. Car ilz sentoient bien qu'ilz ne le poient dureir s'ilz ne pre
noient ung seigneur pOUI' yaulx aidier et conforter, et que s'il", pre
noient seigneur, ce seroient lez premiers qui s'en repentiroient. Et 
se laisson traittier et apaisier les ung contre lez autrez, si comme 
la lettre que faite en est de la dite paix que VOIlS lrOllveres yei ung 
pou apres ensuant. 1) Et fuit la dite paix faite par telt que ehaseun 
debvoit ravoir ces offices et tout ce que ilz pouroient trouver du leur 
que ne seroit mie esteit vendus pour la ville ne venus on proffit de 
la ville. 

p. 181. Si avint que ung pou apres la clite paix et qne ciaulx de defuers 
furent tuis revenus en Metz, il y ot Ilng dez dessus dis des dis porte 
en maixon qui est oit de lingnaige, sommenut a ung digney plusieurs 
de ces parans et amis qui estoient revenus en Metz. Lequeil avoit ung 
tres bel buelfat de vaixelle. Et quant ciaulx qui estoient somenus au 
digner, vinxent lean et il", virent ledit buffat si bien parey de vaixelle, 
ilz prinrent a dire: «Qu'est cecy? Ceste homme de seant n'avoit mie 
teille vaixelIc quant nous en allames. Dont li vient ce, se ce n'est du 
nostre'? Se nous faisiens bien, nous le pen riens. Et orent accord qu'il", 
digneroient, ainsois qu'il", cntrepreixent riens et qne aprez digney ilz 
penroient tout. Et quant ilz orent disney, il en y ot ung qui dit: 
«J3iaul hoste, quant nous partimes de Metz, vous n'avics mie teille 
vaixelle, com YOUS aves maintenant. Dont vous· vient elle, se ce n'est 
du nostre '? Mauvay saI guernemant, tu nous ais aidiez a deschacier. 
Veul", tu avoir le nostrc par teil manierc? Se nous faissienz bien, nous 
t'ociriens. Veulz tu dire que cecy ne soit mie mien? .Je le penray 
malgreif tes dens el l'empourterai; et se lasse veoir, se tu en ouzerais 

a) lliel'1IUch (,'cie,' Raum. 

1) Kap. XXXIV. 
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faire semblant.» Et les autrez de main en main prinrent semblable
ment en dixant, que tout estoit lors, tant qu'ilz orent tout prins en 
disant qu'ilz averoient encor du sien et qu'il n'en eschapoit mie encor 
ainsi. Le quei! dis des porte en maxon fuit si hontous clou tempz 
passez, qu'il ne n'ousait onque parler, et fuit encor bien liez, quant 
il pout estre bien d'iaulx et c'on ne li faissit chier du tempz passey. 

Item en la dite guerre olt une tres grosse besoigne on Hault 
Chamin 1) au moullin a vant, et la nome on encor aujourd'hui la be
soigne du moullin a van. En laqueille ciaulx: de Metz olrent tres grossez 
perdre?, maix ilz retinxent la plase. Et ad celle besoigne fuit pourteis 
l'olifant 2) de Metz par le princier de Metz que le doit pourter, qui 
que princier soit, quant on le veult pourier fuel'; et ne le doit on 
point desploier, se ce n'est a Ires grant neccessite. Et y ot de ciaulx 
de defuers des mors grant 1 quantiteit, dont il en geist plusieurs a 11. 185. 

Viller l'Abaye 3) qui furent menez et eneepvelez, pourtant que on ne 
les heust osez amener en Metz pour la dite guerre. Et y geixent Hl 

des Faulquenel?, tuis III en ung tombel l'un sur l'autre en clostre prez 
de l'entree du moustier a la droite main. a) 

XXXIIII. 

C'est la coppie de la lettre de la paix des bourg ois fuers p. 186. 

issus de Mets el des demeurans deden pel' mil Ille et XXVII ans, 

F~n 4) nom du Peire et du Fil et du Saint Esperit. Amen. Sachent 
tuis que comme guerre et descord ait estes entre les citainz les bour
gois de Metz) c'est assavoir entre ci aulx qui sont issus fors d'une 
part et ceulx qui sont demeurez deden d'autre part, communeh) paix 
et bon escord en est entr'eulx fait pour tous jour maix en la formme 
et en la maniere que ci apres s'ensuit. Toutes nouvelle tes qui sont 
faictes la guerre durant dont la ville n'ait usei anciennement que 
touchent le comung estal de la ville, doient estre nulles, saulf ce que 
on ont pris de bien des bourgois que fuers issirent. La cite se gou
vernerait et justicerait par le maistre escheving et par les eschevings 
et par les l'resez et pel' lez contes, ehascun de son office, ensi comme 

a) ,;_ Seite frei. h) lIist. de JI. BOl/"e; M. cornent. 

1) Der Haut Chemin ist die alte, auf der Hohe cntlang laufende Strasse t'on 
Metz naoh Bi<sendorf. 

2) Auriflamma, oriflamme, das lIfetzer Bamler. 
S) Villers-Beltnach. 
4) Ged1·. Hist. de M. IV p. 41 nach Paul Fer1'!h Obsen\, 8é(;!~l.; die Varlage 

Fen'ys wa?' wahl das Original. Praillon (Huguenin) 67. 
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ilz ont fait anciennement sens autre justice alraire avant, se ce n'estoit 
par les bonnes gen7. des paraigez et du comung. Li amans doient. 
revenir en leur estat et doient revenir li esplois en leurs arches, ensi 
comme ilz estoient, quant ilz partont de la ville. Chascune parroche 
avel'ait sa baniere [dei a) teille enseigne comme elle ait heut ancienne
ment sens autres banierc7. et senz autrez enseignez atraire avant. 
Les conteis revenront en la main de ceulx qui lez donnoient, par 
ainsi que cilz des parrochez L) esleiront chescun an en chescune parroche 
eulx llU des plux souffisant, ct dl qui la eouteit debverait donner, la 
doit donner a ung de ceulx HU et a autre non; ct cil ad cui il la 
dourait, il la doit pourIer. Les cleifz des pourtes et des postis l'ev euro nt 
en la garde des bonnes gens des paraigez cL dou comung, ensi come 
ellez y ont esteit anciennement. Li mes tiers se gouverneront par leur 
maistrez de ce que a leur mestier appartient, chascun maistre son 
mestier ensi comme ilz ont fait anciennement, saulve la haute justice, 
Jes heritaigez et les debtes. Nus ne doit mettre nombre de gens ensemble, 
se ce n'estoit pal' semonce de pairaige et de comung pour conseil a 
avoir, ensi comme on ont fait anciennement. Et ne doit nus faire 
aliance deden la ville les ung contre les aulrez ne penre nullui pOUl' 

p. lR7. gouverneur ne pour ehavetain, se ce n'estoit 1 par la justice et par 
les paraiges et pal' le commung et par leur aeeordz. On doit mainte
nant faire le maistre escheving on paraige de Saint Martin, et ne 
doient estre de valIoU!' jugemens qui soient estez dis pal' maistre 
escheving de la joul'nee qui fuit tenue a Saint Clement, par teIt que 
Collignon et Willemin li II filz sgr. Thiebault de Heu dOÏent pourIer 
l'eschevingnaige Auburtin Lohier et l'escheviugnaige sgr. l'oince Chameuré 
que furent. Se cilz qui dedens demeul'ont avoient nellnis bannis ne 
fors jugiez ne mis Ilullez poinez sus cils qui fors sont issus pour la 
guerre, il ne vault ct doit estre nus, saulz ce que cilz qui seroient 
tailliez par les Tresez et par les contez ponr autres melTais que pour 
la guerre; ilz ne doient mie eslrc rappelles. Le tempz eourus on tempz 
de la guerre n'est niant grevant aus bans eseondis ni encor a tout ce, 
dont li eschevins sont emplait. Chascun revenrait a son heritaige, a sa 
wagicre et a ees debtes ensi comme devant la guerre. Tous damp
maigez fais, soit a champz soit a la ville, pour le fait et pour l'oe
coison de la guerre, sont tuis quittez d'une part ct d'autre et aniantis, 
saulf ce que se cilz qui dedens demoul'ont avoient niant pris des biens 
de ceulx qui luers issont qui ne sont venus en la main de ceulx qui 

a) Zugefi;gt >laoh lIis!. de JI. b) JI alla:. qui. 
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estoient estaublis pour recepvoir les biens des bourgois qui fuers estoienL 
Li fuers issus n'en pueent rien demander a ceulx qui sont demeurez 
en la ville, mais la ville lez en puet ct doit constraindre de rendre 
boin compe ct don remettre arrier a la ville par ainsi que se li foeurs 
issus avoient aucune chose en la ville, fuit en comandixe ou en autrez 
manierez ou la ville ou cilz de la ville n'aient mis la main, i17: le 
pueent bien penre et demander. Toules ces chosez doient tuis cilz qui 
demeurerent dedens Metz et tuis cilz qui fors en issirent jurer Slll' 

Sain, a tenir et a maintellir en bonne foix ct leaulement sens mal
enging a tous jours maix sens venil' a l'encontre. Et se on avoit aulre 
serment fait ne mis aliemenz, touf. doit estre nulz ct de nulles vallours. 
En tesmoignage de laqueille chose et pOIll' ce qne fermme chose soit 
et estauhle, et nous les parties devant dites avons priez et requis tres 
noble cf. tres puissant prince Jo., par la graice de Dieu roy de 
Boheme et de Poullainne ct conte de Lucernbourg, et Eduart conte de 
nair, et noble homme mo~sgr. Piere de Bail', 1 seigneur de Pierelfort, p. 188. 

qu'il" meissent leur seelz en cez presentez leUre7.. El avons encor 
pries ct requis hommez honoraublez et discreis les chanonnes et le 
chappitre de la grant esglise de Metz, le doien et le chapitre de 
St. Salvoul' de Metz et le doiell et le chappitre de St. Theobold fuel' 
de Metz, qu'ilz meissent ausi lez grans seelz de leur chapit.re en ces 
presentes leUrez. I!:t pour avoir plux grant seureleit et plnx grant 
foix en toutes les chosez devant dites et en chascllne d'ellez si 
comme dessus sont devisee", nous li paraiges de Portemuselle, li paraigez 
de Jeurue, li paraige de St. Martin, li paraigez de Porsaillis, li paraiges 
d'Oultressaille el nous la comunalteit de la cite de Metz avons mis 
nos seelz en ces presentez letll'e7. auvec les autrez seelz desoure 
nommez. El nous .Johan par' la devant dite graice de Dieu l'oy ùe 
Boheme et de Poullainne el quien de LucemboUI'g, el Eduart quien 
de Bair, et je Piere de Hair sgr. de Pierefort de!'oure nommez, et 
nous li chanoilles et le chappitre de la Grant Esglise de Metz, le doiein 
et le chappitre de St. Salvol1r, le doien et le chappitre de St. Thiebault 
a la priere et requeste des devant dites parties avons mis nos seelz 
en ces presentes leUrez auvec les aulres seel" devant dis en les
moignaige de verite. Lesquellez furent l'ailes l'an de graice Noslre 
S . '1 t . . 1 b d' f d 1 1826 , elgneur rm l'OIS cens el Vlllgt sept e sa me 1 apres este e a Juni 29. 

nativiteit St. Jehan Baptiste. a) 

a) '/3 + 2 S. (,·ei. 
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xxxv. 
p. 191. Coment le dit rol' .Jehan de Bahaigne donnait damme Bonne 1) 

l'une de ces [[ filles en mariaige au rol' Jehan de France,2) fil du 
rol' Philippe; et lequeil rol' .Jehan de Franec fuit prins en Yngleterre 3) 
par m. Illc et/LVI et y moruit. 4) Lequeil rol' Jehan de France que 
moruit en Yngleterre estait fil du roi Phelippe de France que fuit 
deseonfit par le roy Eduart d'Ingleterre a la grant besoigne de Cressis 

1 
1346t'')6 que se fist par mil 11IC et XL\"[ le sabmedi aprez la St. Burthemeu . 

.1 ugus _ . 
. En laqueille besoingne le dit roy Jehan de Boheme y fuit mors 

et se combatit tout aveugle en l'ayùe dudit roy Phelipe. S'an y ot 
biaus co pz des mors et des prins, maix le dit rol' Phelipe ne fuit 
mie prins et eschapait. 

Et en laqueille besoingne sgr. Jehan Drowin chevalier l'anney, 
citain de Metll y fuit pris et mors, et si fuit encor mors le duc de 
Loraine, le conte d'Allansson, le conte de Flanùre, le conte de Blois, 
le conte de Hercourt, le conte d' Aussoire, 5) le conle de Saulme 6) et 
XIIe chevaliers et XYl e homez, et fuit le nombre des mors nombrez a 
XXVIU e pars onnes. 

Et des prisonniers je n'en sa le nombre maix. 
Lequeil rol' Jehan de Bahaigne fuit l'amen es mors a Lucembourg 

et l'est encepvelit7), pourlant qu'il en estoit seigneur. a) 
Ji. 192. Item en l'an' mil me et XLVI s'en allait le dit roy .Jehan de 

Bahaigne en l'ayde du rol' Phelippe de France pour trouver aucun 
bon traitier entre lell Ynglois et Fransois pour le temp que le roy 
Eduart d'.Jngleterre estoit descendus en France et gaistoit tout le pays. 

Et le rol' Phelipe de France avoit fait son mandement si grant 
et si puissant que les Ynglois le doubloient tres forl, que illl heussent 
voullenlier traitier et bailliez grosse somme d'argent et fondes chappelles 
pour les dampmaigez qu'ilz avoient fait en France, mais les Fransois 

al '1. s. frei. 

1) (htta. 
2) lm Jahre 1382; .Joha/ln war /loch Kroll}Jr/nz. 
3) 1856 Sept. 19 Schlacht bei Maupertuis. Johann Il. wird gefangen und 

tlach England gefiiltrt. 
4) lm Jahre 1864. 
5) Bei Proissart: Auxerre. 
(i) Salm. 

7) In dei' Abtei Münster; 1643 lcamen' die Überl'este in die Benediktinerabtei, 
1618 nach Neumiillsfer, 1711 in die Ob/mt eines Bückers, von !let an den Fabrikanten 
Boch in Jlfettlaclt, 100 sie Friedrich Wilhelm IV fand und in einem .!tfausolewn in 
der Clause zu Castell beisetzen liefJ. 
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ne le vorent point penre a mercy pourtant qu'ils les cuidoient avoir 
d'avantaige. Et pour ce que le dit roy Jehan ne consilloit point la 
bataille aus Francois, aucuns des Francois li reprouvont, que s'il avoit 
doubte, qu'il s'en fuisit remener ct que c'estoit la coustume des AlIe
mens de envif batillier. Adont respondit le dit l'oy Jehan, que graice 
a Dieu il n'avoit mie paour de batillier et qu'ils s'oseroit bien faire 
mener si avant comme les autrez ouserient regarder, nonobstant qu'il 
fuist aveugle: Et tant avant se fist il mener en la bataille qu'il y 
demeurait et y moruit, lui et plusieurs autrez. Lequeil roy Jehan 
geist et fuit amenez et encepvelit a Luczembourg. a) 

Et Ic sabmedy 1) apres la St. Burlhemeus par )[ III C et XLn fuit 1346 ]l. 193. 

celle bataille et celle des confiture. La fuit occis le roy Jehan de AU!fust 26. 

Bahaigne, le· duc de Loherainne, le conte d'Allanson, le conte de 
Flandre, le conte de Blois, le conte de Hercourt, le cont.e d'Aussoire, 
le conte de Saulme et XIIC chivalliers. Et fuit la mortalitez nombree a 
xxvm C hommez. 

Quant le roy Phelipe partit dou champt, il allait [aJh) Amiens et 
cuidait ces home? rasembler pour aller a bataille contre roy Eduart. 
Maix ce povoit estre; car de plusieurs parties s'en ralloient Francois 
en leUl' contreez et en leur lieus. Dont s'en ralloit le roy Phelippe a 
Parix et le roy Eduart fisl cerchier le chamt de la bataille et fist 
plusieurs princes enterrer et mettre enseignez, par coy il", fuissent 
cogneus de leur hommes et empourtes en leur contrees. 

En celui tempz mandait le roy Phelippe a Jehan son fil le fait 
de la desconfiture et estoit au ciege encor devant AguiIlon 2) a moult 
grant pueple et mandait que tantost sens deslai il laissaisl le ciege 
et veinst a lui, et il le fist. Puis y ot plusieurs autrez chosez faites 
dont je m'en pase pour cause de briefteit. c) 

Item en l'an mil m C et L fuit mors le dit roy Phelippe de France, 
peire du roy Jehan, que moruit en Yngleterre. <1) 

y ci ne parlerons plux des rois de France, mais nous en pourons p. 194. 

bien parler ci aprez. 

XXXVI. 
Maix rencomencerons a parler des emperreurs et des 

rois de Bahaigne et de- Hunguerie. 

Item du dit empereur l-lanrey uxit le boin roy Jehan de Baheigne 
et dudit roy Jehan uxit l'empereur Charle. Ainsi sont entrais les rois 

a). '/. s. frei. b) JI omo a. c) RUUln f,7,' ca. 4 Zeïle". d) '/. S. f,.ei. 

1) Et - XXViIIC Itommez ist scl!oI1 lceitel' ob eu, S. 300, milgeteilt. 
2) Aiguillon, Lot-et-Ga}·onne. 
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de Bahaigné, les rois de Hunguerie, les ducz de Gorliche, les merquis 
de Brandebourg et de Men'auble, les borgraivez de NOiremberg, les 
roys de France, lez ducz do Bourgoigne, d'Orlienz, de Berry, de Bor
bonne, de Bail' et encor plusieurs autrez grans seigneurs qui en sont 
uxis, dont je me pase de les nommer pour cause de briefteit. Se 
durait la lignie dudit empereur Hamy de maisle en maisle jusques a 
l'empereur Symond roy de Hunguerie, second fil dudit empereour Charle. 
Lequeil moruit sens hoirs maislez fors c'une fille qu'il laissait que fuit 
femme du principal duc d'Oustpriche et de Vienne en Ousteriche. 

1437 :!: Lequel emperrour Symon morut en desembre pel' ru: ecce et 
]);:'1t xxxvu et on quairaine enxuan a le us de Franquefor fut eHut pOl' roy 

}~[tirz 18. dez Romain le duc Abel d'Oteriche son ganre. h) :i: 

XXXVII. 

p. 197. Ci apres parlerons, coment Charle roy de Bahaigne, fil 
du roy Jehan de Bahaigne, fuit eslieu pour empereur, et de 
ces advantures. C) 

Karle 1) UIIe, fil du roy .Jehan . de Bahaigne, fuit eslieut en Rainse 
l'an mil lIIe XLVI le XIe jour de jullet, el le diemenge apres Ste. Kathe-

1346 rine fut coronnei a nunne; et apres fist guerre contre Lowy de Bawiere 
Nov. 26. et marchion son fil qui desèhassait de la terre de Carinthie Lowy de 

Bawiercet son fil. Et aprez li fist grant guerre en son payx. 
1347 Et en l'an mil me XI.YII le jour de l'Exultacion Ste. Croix devant 

Sept. 14. d f' t 11 1 . d t l' . t d . van enge mren Hnge eez ez vlgnez, ont gran c 11erete1 . e Vlll 

s'en suit. Et en l'an mil m C LXXVI fist coronner son fil \Vainchelat 
roy des Romains a Aise, car il se doubtoit du duc d'Angois, fil du 
roy de France, qui se voulloit traire avant pour coronner. 2) 

~;t en l'an mil me LXXVII allait de St. Mor a Parix, et li fist le 
roy grant honnour. Lequeil roy .de France ostoit fil de sa suer et li 
fisl gr'ant dont. a) 

Et en l'an mÎlm c et LI1I 3) fuisl le dit l'oyen Metz et fisL \Vaih
che lat son frere duc de Luecmbourg 4) et de Braibain et le conte 
Roubert de Bail' merquis du Pont. 5) 

b) 'J" + 2 S. (,·et. c) Ra .. ". rib' 11 Zeil.". a) 1/" .. ". ra,· ca. 8 Zeilet!. 

1) De1' ganZt? Abschnitt il4 eine JVI:ederlwlung t'on Ka:p. XIII. 
2) S. die Bemerkung über dieHe J(andidal!O' IOdle,- obel! S. 6,,), 
3) Nach Metzer Rel'hnul/!f. RI' Me/t am tH. Jl:l'Yl'Z 1.'154 seinell FXn~!lg. 

4) Am 13. ,"iarz. Bliltmet'-Huher, Reg. ni'. 1807. 
5) Am Helben l'age. Bohmer-llubel', Reg. Reg. 111'. 1308. 
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Item la maniere et cornent Je dit Wainchelat duc de Lucembourg 
vint a la duchief de Braibain, ce fuit pourtant qu'il· n'y avoit mis 
hoirs maisle for c'unc damme,l) et voulloit dire l'emp(~reur Charle que 
la baronnie ct seigneurie lui estoit escheute par deffault de 1 hoir maisle, 1'. 198. 

de quoy guerre s'en debvoit amuevre. Et fuit advisez et apointiet 
pour traittier que le dit WaincheJat frere dudit empereur Charle 
averoit la damme a femme. Et ainsy dememoit le pays en paix. 

Itern quant le dit duc Wainchelat vint on seignouraige du duchief 
de LUêembourg et il trouvait la devision qui estoit on payx et coment 
qu'il convenoit waitier les bon nez villes et fourteressez par doubte 
c'on ne lez desrobeit par nuit, il ordonnait et comandait c'on ne 
mettit plux nulles gaittes sus nus murs en cc pays et qu'il vairoit le 
herdit qui ouzeroit entreprendre de gaingnier place neutemment, et list 
crier en son payx sus la hart que nus ne dampmageit l'autre sens 
jugement. Et tint son pays si en paix, tant comme il visquit que nus 
n'ousoit dampmagier d'une geline on dit payx et disoit on que la 
duchie de Lucembourg estoit fermee d'un fil de soie. 

Le queil moruit sens hoirs de son corps,2) dont ce fuit granL 
dampmaige. U) 

Et en celle annee S) fuit le dit roy Charle emperour de Romme 
et fut aprez en Metz. 

Hem puis que le dit emperour Charle ot fait marqllis dll Pont le 
dit Roubert de Bair,4) il olt a femme Marie fille du roy de France; 5) 
leqlleil le fis! duc de Bail' en espollsant la dite dame,6) pourtant qlle 

al 4 Zeilen (,.ei. 

1) .Johanna, die :fochte:r .Johann8 III. ron Brabant, de?' anl 6. Vez. 18:':' 
gestol'ben u·m·. Die llochzet't falld im jlfrYI'z 18:'2 .,<talt. Publ. de l'institut de 
Lttcemboui'.q XXIV 1. 

2) lm .Jahl·e 13R3. 

3) En celle annee be.zieht sich auf den Anfan!1 des 1'01'hergehimden Abschnitts: 
quant le dit Wainchelat vint on seignouraige du duchief de Luxembourg. FJ'eilich 
·ist auch dann die AiI[/abe 110ch nicht ganz J'ichtirJ, dft Wen.zel 1854 Herzog 1Jon 

Lu:ce:mbm'!/ llc'1.trde, Karl aber erst .13{)li l:n Rom und 13{j{; in ""[etz wm .. 
4) UrX,. 1'om 1.'1. jl1i'Î1'z 13.54, gedr. bei Calme! II ()J9. BohmeJ'-lIuber, Re!l' 

nr.1ROR. 

5) .Johann II. 
6)I~ql. dftrûber' Oalmet, His!. de Lor"/'. ed. 1, t. II Mm. Ntt}' fion einer' Ve1'Zobung 

lle/'zfJ.q Roberts und ltf(wia "'of/nie die Bede sein, m'cht Win der Verh,ei1'atung, die el'st 

am 4 . • Juni lHM stattrrtnd. nac7ulem Kiinig Johann schon am 8. April gestorben /t'm'. 
}(a1'1 1 V. 'IIennt Robe}'/' in der Urkllnde com 1:1. ,~f(ïi·.:: 1354 noch cornes. S. die 

D1del's/tchullpen ühei' das eJ"ste Aurlnten des Hel'zogsUtels bei Oalmet l. c.l'. r,40 fT. 
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Bair geist par de la Muesfl, car MUflSe departe l'empeire et le reaume 
de France en partie. a) 1) 

En l'an mil Ille LYI tint le dit empereur Charle son siege imperial 
on Champ as Saille 2) a Metz et la y fist pluxours ducs, marquis 3) et 
barons. Et on dit Champ as Saille fuit tournez le buef en l hatiet, 
et on dit buef avoit ung porc, et on dit porc [ chastron, on dit chastron 
une oie, en l'oie une geline et en la geline ung oeufz. b) 

p.200. Ci apres sont.et doient estre les princes, seigneurs et 
barons que furent en Metz auvec l'empereur, quant il tint 
son siege imperial on Champ as Saille et qu'il chantait 
l'ewangile la nuit de Noiel en la Grant Esglise de Metz, et 
veult on dire qu'il y ot xxxrr C esperons 4) doreis sens les 
autres seigneurs d'esgIise cl escuiers. 

Premier le dit emperreour Charle, fil du boin roy Jehan de 
Bahaigne, fil de l'empereur Hanrey, quien de Luczembourg, que con
questait le reaume de Bahaigne, de Poulenne et autrez seignouries, si 
comme cex coroniques le dient. 

Item le boin cardinault de Pieregot,5) confesseur dudit empereour; 
lequeil ne volt mie souffrir que le dit empereour Charle souffrist a faire 
nulle trayson en Metz. 6) 

Ci apres sus la [viI7) fuelle trouverez par quel maniere c'on volt 
guaingnier et trayr la ville,quant le dit empereur fuit en Metz pel' mil 
III C et rN1. 

Item Charle le Daulfin duc de Normandie, anney fil du roy Jehan 
de France, lequeil l'oy Jchan de France estait prins en Yngleterre. 8) 

Et estoit le dit Delphin son fil regünt du l'caume pour le temps. Lequeil 
Delfin olt et avoit petite obeysance, et li fuit la plux grant partiü du 

a) 7 Zeilen (rel. 
b) 1 S. (,-ei. 

1) Barrois mouvant, links tt&r ll'f(~fJ, delJe1uUerte seit 1.'101 vO'nFrankreich, 
Barrois non mouvant, 'rechts deH j;'1u,$ses, u'lwde VOIn ](aisel' als Lehnt'erpebcu. 

2) Der alte ,ilfarktplatz I:on Jfeb: (In der SteUe der heutigen CoislinA,asm'ne. 
S) MI~rkgraf HTilhelmnon .JÜlirh u,·is'd zum Herzo.<l edloben. Die El'nennun,<l 

cines marquis bezieht sicl! wohl au/" den Reichstag l'Orl 1.'Jti4, "/{JO Robert ". Bm' zum 
"\fm'qui.~ von Pont-à-Mousson &rnannf wurde. 

4) Goldene Sporen als Abzeichen des Ritters. 

5) Talleyrand de Périgord. 
6) BeZl:eht sich ait/" dmweiter 'Unien beriehteten Vorfall mU den Jfetzg&rn. 
7) p. 211. 
8) Johann II It'al' 1356 Sept. 19 in dm' Schlacht bei Jlfaftl'e1'tuis gefangen. 
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reaulme de Fl'unce rebelle pour le roy de Nuvaire 1) que voulloit estre 
roy de France. 

Et en vint le clit Delphin Charle en Mel;;: pour penre consoil au
dit empnreoul' CharIe, son oncle. 

Lequeil Dülfin fuit puis l'oy de France tout em paix, combien 
qu'il olt moul t a souffrir, ainsoy qu'il olt son obei:osance. 

Le duc d'Orlicin, l'abbey de Cligney,2) liarchevesque de Maiance,3) 11. 201. 

li al'chevesque de Tl'ieve,4) li archevesque de Coulüigne,5) le roy de 
Bahaigne,6) le dne de Bawiere,7) le merquis de Brandebourg,8) le duc 
de Sansoigne,~) li uvesque de Liegü, li evesque de Metz,ll) Ii evesque 
de f:îtrabourg,12) li evesqne de Ver'dull,13} li evesque de Toult,14) li 
evesque cie MUl'telusse,15) chancelier de l'empereoul', li evesque de 
Lubise du puys le marquis de Bl'andeboul'g, le marquis de Misse, 17) 
le marCfuis de Juleis 18) et due de FaUCOll1tnOll,l n) le dne de Braibain,20) le 
duc de Bair,Zl) le due de Vauquenbail',22) le cille Conrard do Poulainne,23) 
le duc de Tas::;iell, H) le eonte de Medebourg, maislre de l'ostel 

a) Vor!a.,'le (:assinll. 

1) }(,;nig }(,H'l J. l'on Nav(/I'ra Il'm' rom J(iin(qe 1), P,'anfr,'eich ge/,rm,qel1. 

Karl" Brurll'J' Philipp küudi,qte dent JOil/iye den l,ehtMleid· und "dt/olf sieh J{iini,q 
li:dl/m'd n!l1 EI/y'and an, 

2) Ab! Aml1'oin l'on Cluny, 
B) G el'[(/ch v. S!lSS(II/', 

4) Bohemund [1. 1', 8aarbr.ü'cken, 
0) JYilhrdm 1), (.'enuep, 

()j Kiiniyno/l Biihltwn umr Karl rv, selhst, 

Î) Ruprecht l'. d. l'{idz, (leI' die bail'isrhe Kill .. ~timme fiihrll'. 
[,udwi,iJ der Rômer l'. BramlenlnlJ'il. 

!)I Rudolf' r. SW'hsen, 

10) Engel1m'l, Ciraf/'. d. Jlfar'k, Bl.w·ho/, 1', [,iilUel!. 

Il) Ar/l'mal' 1.'. Mont/dl, 

12) Johan!? '(}Oil 8tl·as:::bur.lJ. 
1:3) lInyo Ul., Gra/, ('. Bar, }/, Verdun. 
11) !i"J'tI'am de la 1',1/11'. 

Kan.zltw i,çt seit 1:155 J-iisehol Johann I)on f,eitrrmischl. 
Iii) j{einrich 'VOi/ De/ms. 
17) I,'riedrich l)on lYle1:,~sen. 

1H) lVilhelm cvon Jü/ù:h. 

Hl) Faulquemont Falkrmbel'g. DI')' llf(ll'kyrrrl (lfer:::o,'1) li. Jûlù'h /t'm' lfen' 
ro,l P,dkeubl'rlJ a, d. '\[a(1". 

20) TV"I/zef nOI! l>u.nmbul'.I!. 
:!I Robert l'on Bm'. 

2'2) IIm·zO.iJ Bolkovoll FalkenbeJ'i/ (.o;,'d/1esil'n). 
Nicht zu be;;timtnr:n, 

2,1) Pl'schellliJs1 l'lm 1'e,Qc!ttl1. 

25) Burggl'a( BUj'chard von lffagdeburg. 20 
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l'empereour, If contes de Raides,l) Il contes de Sewarsebourg,2) le 
p, 202, due de Maclenbourg,3) le sire, d'Ainhau]c, ,1) 1 le conle de Nuuso\lwe, [,) 

le sire de Hannowe 6) et conte, Il conte de Linenge,7) le conte de 
Veldenctz,8) le conte de Spanehain,9) le conte de Carsenabowe, le 
conte de Dou Pont,11) le 'eoote rie Salwem,12) le coote de Salllme, 13) 
le eonte de Granprey,l.l) l'abbey de Voile, J 5) l'abbey de Prume,16) le 
borgraive de Noremberg,17) le eonle Waleran!: de Spanchain, le conte 
de \Vembour, lB) le conte de l\'[oubeliart, ln) le conte de SarbI'uche, 20) 
le conte de Valdezmons,21) le conie .khan de Nausowe,22) le sire de 
la Garde, senechal de 8erkairc,23) le eonte de Viainne, le sire de 
!loucine,25) le due de Bretaigne,2G) le conte d'Anio et. (le POltict,27) li 

1) Johann und Bu1"1 .. anl I}on Ret.:::. 

ln Belnldtt kommen lleinrich IX. 1). t 1361., 
lleilll'icll XIl. l'OU Schl{'((rzhlt1',q-B!an~'e}/tJ1wg j' 187.':111wi (lesHeu lirud(!1' (hïnfher XXV., 

;'- ISaR. 
H) Johauu !Jon Mn;klenlntJ'[I. 
4) Albert lion Anhalt. 

5) Adulf t'on l\la'~"unt, llerr n. IdRtein und l'Viesbaden. 
6) Wohl Ulrich IV, l'on /lal/(11/. ((l'Ut m'I'ht a'" Xeu,qe iil r'l'kundm 

7) Pt'iedrich V Il. 1'011 ~'_."'''''',H 

8) lleinrich l', Vefdenz. 
0) Johann/_'on S!)(lIIheün. 

10) Johann II. J(atztudlenbo!Jen. 

Wah'am Don Zweibriicken. 

Gl'af Don Saarwerden • 

• Johann VOII Sa/m. 
14) Jean !ln Grandpl·,r. 

HeÏ1l1'ich von Fulda. 
'l'heorlerÎch l'on Prüm. 

17) Alberll'on .NfiJ'nberg. 

Gerhard von Vi1'nebllt'g. 

U'ohl mit sf'inem 

10) Gmf Ileinrich !;om J{Smpelgarcl (nicht aIs Zeuge). 

J ollant! I)on Saarln'ücken. 
lleiur':ch t'on Join1,ale, Graf t'On Va udém ont. 

22) Johann von .Na88au- JVeilblt/'g. 
Ilu,quM Adhhna/'} Si'l:,qneul' de la Garde 1('01' Seneschall de Bea1tc,ûre. 

Vienne? Die J,csar! ist zweifeillaft, !:ielleicht al/ch Vianden,. clatm wtit'IJ es 

lleinrich 'l', J,u.remburg. 
25) Lesar-{ zweife!haf't, Roucine würe ROl/c!! (Hiittgen) /(1', Diedenhofen. DaI/il 

IcfÏl'e gemeint .Johann 1'. l.uxemburg. 
Charles de Chatillon, dU de Blois, duc de Bretagne. 

Graf Johann mm Poitiers, Bruder des DieS81'W(u' aber nidll 

Gral 1'on Anjolt" das 1NtI' de?' (lltcre B;'udel' LuduJ/:[I. 
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arschevesque de RouwaÎn,l) chancelier le Delphin, le sire de Liney,2) 
Je conte de Lucistaio, 3) le conte de Granseey,4) 1 les II cnfrens le conte 
de Pieregot,5) VI archevesque que vinxent avee le cat'dinault de p, 203. 

Pieregot,6) le eonte d'Estampes, a) 7) le ehambrelain de Tanquervelle,8) 
le conte de Saulme 9) en Ardenne, le sil'e Adam de MouIlin,10) 
III fl'crez. h) 

Cy apres sont les despens et les pl'escns c'on fist au p.204. 

dit empereoul' CharIo, quant il fuil en Mets. 
Delivres aus septz que sont pI'ins pour faire la proveance de 

l'empereour et sont escripz on pappie dez tl'CSCZ. xrm C Iibrez 
Item ont les dis VJI delivrci aus sgrs. de ;Vleizenbourg et au 

clerc l'empereour que vinxent a Metz au moix de Paisque par le Con
seil et la Justice pour le present c'on leur fist. VIII librez et x solz. 

Item pOUl' les lOl'ehes de eire e'on pOUf'tont ardans devant l'em-
pcrreour et l'empüITercsse a la venue fJu'ilz firent il Metz au c) oetavez. 1.15(J 

de la St. Martin 11) r an mil III" et LVI. Il C librez. Not'embel' IR. 

Item ont delivreis aus septz que sont prins en la ville pour faire 
lez proveanecz et vivres que la ville fist ponr l'empereour a sa venue, 
e'est assavoir seigneur Thiebalt de Meltl'ix, Collignon Drowin, Ferriat 
Bouequin, sgr. Piere NoireI, Jehan de Champel, sgr. Willamme de 
Heus et Jehan (~erl1(~J, delivl'cz par la femme Waltrin de St. Pol-
eourL. Il c librez. 

Somme xvm C V!lI librez et x solz. cl) 

a) So Iwch Prainon . .1[, de Campes, il) Biol s. rrei. c) llienw(:h gestrichetJ, moix de Puisque. 
<1) 1 ::1. frei. 

1) Pierre de la }'rw,1t., Brzbischof 1'(111 Rouen. 

2) Walm'anvon Lu:;cemburg, Hm '1' t'on oder s&in Sohn Jean 
(fJ"SI. 13(4). 

3) [,iilzel"tein? 

4) Bulle,; de Grancey, .::u.·eite/' Gernahl dei' Beatri;(: 1'. B01wbon, JVitWf Johaulls 
v. BlJhmen-Duxembur.lJ. 

r,) Péri,qord. 

0) 1'aleyrmul de l'lri.qOt'd. 
7) l,ouis II, comte ti' Etampes, 
8) Jea/! II, riwmte tie I1felul1, comte de 'l'anmrl)';l!e, 

Fntl1.re, chambellan de Xonnanrlie. 
il) Heinrich, Gmf /:. Salm. 

cham/;elhm de 

10) Adam tie 1llelun. Dei' G rat' l'Ol! 'l'anral'1:ille hrdte einell Sohn, namen8 
Adam, der 13(;2 stm·b. 

11) November lR,. tatslÏchlù:h MeIl fiel' Kaiser schOll am 17. seinen EinzllfJ. 
BlJhmer-Huber, Reg. nr, 2519 a. 

20* 
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XXXVIII. 

(XXX III p. 20(;, 207, 
XXXVIIII p. 20!l) 

p. 20(;. En l'an mil !TI LXIII!!) en allait le dit empereur Charle en A vignon 
deles le pappe Urbains VIe. ~~P\ 

Et en l'an mil III J.XI:X 2) }revint pappe Urbain en Avignon et la 
\",,-~/' moruit. b) 

11. 207. En l'an mil IfT C LXVur s'en allait le dit empereur Charle a Home 
et li vint le pappe en l'encontre a toute sa clergie. Et y fuit COl'

l'onue)'. C) :J). 
Le dit empel'eour Charle fuit maldit du pappe, pOlll'tant qu'il ne 

li tint mie ce qu'il Ji :lyoit promis, quant il le J'eceut a Homme pour 
donner le deadelme du St. Empeire. Et pal' celle maldison il fuit 
maingie de goute et de vermine. Et esf.oit toz jOlll'S vestus de drapz 
de camelin de la eolleur des pulz ad lin c'on ne s'en apper(;eust mie. 
Et avient ces secreis servans cerlainnez plumes pour abaitl'(~ le ver
mine de dessus Je dit empereour, ({uant illl s'en appereeivent, fust a 
la lauble ou autre part. 

Car le dit empcreoUl' olt grant. finance dudit pappe, pout·tant. qu'il 
le debvoit aidier a vangicr de plusieurs de ees anemis et mal vaillant 
que guerre li faisoient. Et quant il olt la (lite finance resuite dudit 
pappe, il pensait qu'il vaulloit muex qu'il s'aidai st des dites finance 
en lui retournant pal' desa que de faire guerre on pays du dit pappe, 
et s'en revint sens autrement reeonforter le dit pappe for que de belles 
parollez. Et pourtant le demaldit le dit pappe et li fist et donnait 
teille maldisons, qui fuit mangiez de vermine et en morllit. <1) ct) 

XXXVIIII. 

p.2(1). Et l'an mil uu e LX:XII li empereur ChaI'le fist par force 
delivrel' son fl'ere Wainchelat, duc de Luczembourg et de 
Braibain, de la pl'Ïson le duc de .Inllit. 

Le dit Wainchelat, duc de Luczembourg et de Braihain, se COIn

baitit puissance contre puissance et fuit pris et desconfis par le dit 
duc de Jullit. 5) De quo y il fuit remol1strei a l'empereour Charle son 

a) '(. s. f"';. h) De,'ul,dehen. e) -Je Zâlen t'rei. d) + 1 8. f'>ei. 
1) Vielmekl' 1.165 Mai und .Juni. 
2) Sicht 1.'1(1), 80ndem 1.'i'70. 
a) Nù,ht Karl, 80lldel'n seine (Jemahlin Elisabeth. Rühm e;'-Hu ber. Re.q. -ci/onb. 
4) Km't starb an einem iichleiclumden Fiebe/·. 
r») IVilhelm Il. J1iliclt seM/tg! WMlzel und nimmt ihn in del' Sch!acht 

bd Rac"u'ciler 22 Aug. 1.1'71. S. dm'17bel' EJ<l1sing, Wilhrlm III von Jl7lich. 
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frere que s'il ne le ravait par force d'arme que ce seroit gl'ant honte 
a lui. 1) Et inconLÎnan t fisl œil mrmdemeuz par tontes terrez et en 
appl'oichant le Rin qu'il faisoit, il fuit adviscz que le duc de ,lullit 
estoit asses reconfol'tei de ce que povoit advenir, Et quant le dit 
empel'our en fuit advisci, il fist querrir au plux secrciternelll qu'il pout 
et par la meilleur maniere, que on povoit quel'rir la delivrance de son 
frere") en faisant tous jour's ees mandemans a forœ d'ait'me, El. fuit 
apointiet que le dit dlle de Jullit clebvoit amener le dit clue de Brai
bain publiquement '1) en la presence de l'emperour cn disant: «Mon 
tres redoubtei seignem', il cst vrai que votre frer'e el my avons heu 
clebas ensemblez et smllmes venus ensemble, puissance contl'() puissance, 
le;" ungs contro le::; autre;" et m'ait fait Dien la graice qu'il m'ait 
dOllm~i victoiI'C cou tee li. Et pourtant que je cntent qu'il vou::; des
plait, je ln YOU::; elamme quitte, et vou::; prie que je demem'e en vostre 
graice et en vostre amolli' , Et quant lez chose? furent dittes et faites 
on baillont au nue (le ,leullit. Lm florins au plux secreitement c'on 
pot.4) Et pourtallt que les chose;" ne pueent estre secreile, quant. elles 
furent en aucune maniere seue, on en donnonl blaisme au dit empe
l'our; de qllOy le dit cll1perenr leur ,'espondit: Taisiez vous, folz; se 
la gw~rre fuist aUee avant, je husse plux despendus en perdre de 
che\'alx et de doz de cheval qu'il ne Ille cou::;te, et m'cust voullu 
tenir ma ehivallcl'ie du piet sor la gorge et en dongier, et m'eu;,:! bien 
peu faillir an besoing et pourtant il vat bien ainsi et vault muelx bien 
que trop hien, car on se doit mettre on dongier de sa ehivallerie au 
plux tarI. e'on pue!.», 

Et se le dit. duc n'eust heu acol'd au dit empereur, il estoit tout 
prouveu de mener le dit due de Braibain en Yngleterre, Et li debvoit 
on seignier recept pour detenil' le dit duc de BraibaÎn, fI'ere dudit 
emperreour, a) 

a) 1 S, (rei, 

1) BeRomlerR Hudt!e i;lIt Johanna, die Getnahlin Wenzel.<, aufz1l8lacheln. 
2) Der J(a)"(linalprieslel' .Johann re'l'1/l.itIelt cine H:inigulI.Il, Haeh welche!' de/' 

Herzog ohnc jerJes U;~e!leld fl'f'1:.l/B.,!"belllt'ird; datï;,' ll'ird da" H"l'ZOE/fllln Gffdern 
als cl'{c,liglmi lleichsiehen l,1.n den tUteslen .,,'ohn des lln'zogs l'on .Jil/ich 

Bereits An{an!l April hatte sich der J{aj:ser :mit dem Herzog !leein(qf, 
:1) Do' Iler.zo,q el'scltien 111# sânem Oe{angenen 1:01' dem }ia-[sel' in Aachel! 

am 21, Mai 1872, 
'1) Dallon ist son.,;t nichts bekannt, 
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XL. 

p. 211. Item il avint qurmt le dit empereur Charle fuit en Metz par 
j[ IIl~' et LVI qu'il y ot certains bouchiers ct autrez 1) que firent tant 
qu'ilz parlont audit empereur secreitement, et li remollstl'Ont, coment 
s'il voulloit estre seigneur de Metz et guaingnier la ville, Et quant le 
dit empereur olt oyt par queil mauiere, il leur donnait journee de 
respondre. Et incontinant s~allait confesser au boin cardenal de 
Pierregot. Et. quant le dit cardinalt ouy! la confession dudit empereur, 
il li ehargait en penitence qu'il le reveleit ou il apparlenoît. El le dit 
empereur y mettoit dimcnlte de le rcveler, et le dit cardinal li dit 
qu'il vauloit mues, que VI ou VII ou VHI parsones moruÎssent pel' es
xemple, que une t.eille noble cite fuist perdue et ung empereur parjus 
et deshonnorei. Et incontinent le dit empet'eur mandait querl'ir lez 
comissairez de la ville ct leur dist: «Biaus seigneurs, faites que 
vous aies vos scrgens furnis aI'meis et boin luminaire prez de CY, au 
plux secreitement que vous poures, ad fin que quant il serait temp des 
mettre en oevre, qu'ilz soient prestz », Et ainsi se fist il. Et quant se 
fuit fait, lesdis comissairez de Metz revinxent deles le dit empereur; 
Et tantost le dit empereur les quachait darier lmg lit de pairement 
eneourtÎnez et mandait les traytrez, I~t thntost que lesdis traytrez 
vinxent devant lui, il leur dist: «Bians seigneurs, vous aves parler a 
moy seereitement, soul a soul, en vous complaindans et en moy 
remonstrant, coment vous me ret'Îes guaingnier la ville, se je voulloie; 
et pourtant je vous ai mandeis par loisir au plux secl'eitement que j'ai 
peu, pour parler de ceste matiere et vous en remercie, tant COIlW je 
puis; et vous pt'Îe que vous me veullies ad viser par queil maniere 
que la chose se puet faire», Et ilz li t'espondont: «l\Ionsigneur, VOliS 

av es noble compaignie en ceste ville et si estez fort et puissant en la 
ville, nous adans, ach'isez que nos seigneurs de la ville vont tous les 
soirs en la compaignie; et seroit boin que nous heussiens quantite 
de gent abilliez secreitement pour mener devant lesdites eompaignies 
a houre de souppey, et que chascun de nous heust ung nombre de 
gent auvec lui et chascun de nous saveroit ouI il debvet'oit aller. 
Et quant nous vanriens a home de souppey devant lez ditez com-

1) Pl'aillon p . . 99 f, nennt die Leule parens et alliés de Huguignon le 
houchier ct de ung sien frere et de Collin de Bossang", '/liaI' !N:!len 

eine8 At/t,landes 1347 hingel'ir:htet /Corden, (l'gl. lfu.'Iuenin S, k8) 1348 eollin de 
Bossangc, der au", dem,sclben Orunde auf Ui oder 20 Jahre vel'bannt und 1ciedet· 
in deI' Slarlt e,'seMer/ell UiM', 
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pagniez, nous crrerlens: «Au feu»; ct tantost ilz isserient hors pour 
savoil' que c'est. 1 Et a fait qn'ilz isserient hors, nous les tueriens, el p. 212. 

quant nous averiens fait, nous en iriens par leur hostelz cl tueriens 
femmes et enITens. Et en ce lilisant il faull'oit que VOliS heussiez de vos 
genz par les rues pour le cril que se reroit, que se le pueple se vOllloit 
mcslerJ,<t) adfait qu'Hz ixcroicnt de leur h()stelz, c'on lez tuet. ~) par 

ceste manierc seroit ee tantost fait. Adont leur respondit le dit 
empereur: "Vous a ves Ires bien dit, mais il nous faulroit ad viser 
journee de le l'aire >. ~~t incontinent fuit la jOllrnee advisee de le faire, 
Et quant la journee t'nit ordonnee du faire, il leur demandait leur 
noms et eomellt Hz avoient a nom; et quant ilz s'orent nommeiz, le 
dit emperour' leur dist qu'ilz tenissent la chose secreite) et ilz respon
dirent qu'an"i l'erient ilz, et. qu'il n'averoit point de dell'ault en yaulx; 
et prinxent congiez et s'en allont. Et quant ilz en t'ment a1le7., le dit 
emperem mandait et huchait lez eomissairez de ~letz qui estoient 
queehiez daier le Jil, et leur dist: Biaus seigneurs, vous aves ouys 
que c'est, je YOUS prie que vous on faite" gracieusement, tant eomme 
je serai cy». De quoy les eomiRsaircz de Metz li respondirent qu'ilz 
en fcrient si graeieusement qu'il s'en tenroit asseR pour comptant, et 
prinrent eOllgiez et se despartirellt dudiL empereur. Et lantost quïlz 
furent partis hors de l'os leI de l'empereur, qui estoit logiez en la court 
l'evesque qui est son hostel, car les evesques de Metz la tienllent en 
fie(b; des emperours, ilz ,,'en allont en Ienr pallais et prinssent tanlosL 
leur sergens et gmnl luminaire et en allont a houre de sept heure 
en la nuit par lez hostelz des dis ll'aytrez et les pl'inxent et em
prisonnont et amenont on pauilaix et lez detinxent em prison, tant 
comme l'empereur fuit cy. Et quant le dit empereur se partit de 
Melz, il s'en Il liait pel' le Pont cies Mors: et en allant qu'il faisoit, 
on enmenoit les traytrez aprez lui ponr mOl'ir. Et ne pooit mie estre 
le dit emperenr plux long qu'a St. EIg)~:devant Metz, e'on noyoit les 
dis lraytrez aus POl1tz des Mors. Et l)ïir celle maniere furent gardez 
Jesdis traytrez et n'en fuit plux. 

Pues avint que l'an mil IIII C et v que la comune de ~VletJ; rehel- p .. 213. 

lait eontre la bourgerie. De quoy il y ol Il bouchiez, l'un appelles 
Stevenin Belbouchiez, et l'autre Jehan.~) Lesql1eb~ II estoient des 
principalz capitainnez cie la dite rebellion 3) et menoient gl'ant cris en 

a) f:}rgliazt nw:h Praillan 10()~ 

1) Abtei St. Eloi niil'dlich VOl' deI' Stadt. 
2) Bei Pmillon Grol\-Jean. 
3) Schildel'ung dieses Au{standes bei pJ'(~iUon-liug!€el!in S. JiU. 



312 - (XL p. 213, XLI p. 215, 216) 

disant qu'i];'; voulloicnl. vengier la mort de leur oncles Uguignon le 
bouehier ct d'autrcz que les bourgois avoÎcnt fait mor'ir, quant le dit 
empereur fuit en Metz; et en firent si bien leur debvoir que sgr. 
Nicolle Groignat en moruit. J) l~t enviI'On ung rnoix ensilant par l'ayde 
de Dieu regaingnont les bourgoix la ville contre le cOlmnHn2) el firent 
noier lez Il dessus dis et piusieurs aultres. a) 3) 

XLI. 

p. 215. Item h·) dit ray Charle s'avisait, coment qu'il pouroit faire qne 
son auney fil \Vainehelat puist estre eslieut pOUl' roy des Romains ct 
empereur aprez son decept. Il fist tant. et porchassait tant pel' dever 
les sept:..: esleixours dll Saint Empeire qui li orellt couvent el promis 
qui aprez son deeept i\z eslirient son ausney fîl Wainchelill pour em
percour parmey plusieurs dons que le dit ernpereour leul' fisl tant 
en moinoie come en wagieee, de bonnes villez et de passaigez qu'il 
leur mist en waige 1) el y sont encor aujourd'hui. Et quant on veult 
faire election du Saint Empeire, les dis esleiseurs ne s'i consenterienl 
jamaix, s'Hz ne sont conformez de leur dites wagierez. Et par ceste 
maniel'e lez tanront ilz, tant que ung puissant empereur vemait qui 
leur osterait, mais cc serait asses tairt. ~L quant le dit empereur' olt 
fait son traitier par devel' les esliseurs comme dei-isus, il s'en allait a 
St. Mors de Fousses. 5) b) 

Et la cause pOUl'coy Je dit empel'cnr le fis!, c'estoil, pourtant 
qu'il se doubtoit du duc d'Angois devant dit et au::iÏ pouetant qu'il li 
scmbloit bien que son dit fil ne seroit jamaix souffixant de venir au 
St. Empeire pour le pefit entendement qu'il avoiL e) 

916 En J'an mil III" LXXV") fuit eslieut l)ollr 1'0)' des Hornains le dit p." . . 
Wainehelin. d) 

En l'an mil III C LXXVI fist eoronncr le dit cmpel'eur Charle le dit 
Wainehelin son fil pour roy d'Allernaigne a Ais a la Chappelle pour 

a) 213 + 1. S. f,·eI. hl Il. s. Ii Z. d) S. (,·ei. 

1) .'lie beschuld('llen ihn de8 l'el'Nlfs und Oroignat ICltrde infolffPdes.'en NO;; 
hill.'lcrù:htel. 

2) 20. ;lIai 1406. V!fl. die Urk. L 1409 Del,. Hi. Hi.'!t. de jl{. IV 662. 

3) Die ({}won. de 8. Thilb. sa.qt, es sei nur cine'!' 1I'orilen, Namens 
Illt.xe!l. Calm et Il, axc l. 

4) V!f1. mihmel'-llubel', Ehileifun.'l XXX. 
ô) St. l\Iaul'c-des-Fossés bei Paris. Übel' diese Rel:se ist sol/on obm 'I()iede,'holt 

bel·ichtet,. f'U'. S. 63, 802. 
Gl Am 10 Juni lS76. 
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la doubte de Lowy duc d'Angois fil du roy Jehan de France ct frere 
du rov Chade de France vc.a) 1) 

XLII. 

L'an mil me LXXVII allait Chade l'empet'eur a St. Mors ries p. 217. 

Fousses en pellerinaige, et a Par'ix 2) li fist le roy de France, fil de sa 
:suer, grant honnour ct furent fais dons a lui rie bien LX millez fl'anez et de 
pllls. Et ne savoit parsolllle pULlI'<{lloi il y alloit fol' <[ue en pellerinaige 
de St. Mort. Le dit roy Ile France donnait le dit empereur a digner 
tr'cs grandement et de tant de pairez de nwt que ce fuit mel'yeillc, 
dont le paillaige l'otis estoit l'otis et quant on desel'voit, on raluoit t.out. 

Puc" donnait le dit emp(~I'eUI' a digner le dit roy de FrarH!e de 
![ pairez de rnet, c'est assllyoir ](> premier une grant pieee de bœuf 
et ung chappont boillis an navel et llne jOlltte au bancon. Le second 
met chappons et poureillons rostis sen sanse et gellee. Le tier met 
lachefrites, poiere" et neuxes. 

Et tout quant que on ostoit oesol' tauble tant de vin comme de 
viande on n'en raluoit riens, mais tOlll gillez on pot ft l'ausmonne 
el. tout oOIllwi ponr Dieu apre" dignei. Se fuit plux prisier que le 
disney du l'oy pourtant (:'on ne raluoit rien. Et disoille dit empereur 
qu'il donnoit grossement a disner selong la eOllslurne d'Allemaigne, 
combien que le disney de Fransoys estoit trop pluz coustangeuuble. 

Et au despartir qu'il" firent l'un dc l'autre, le dit empereur 
demandait ung don audit roy de France que li volxit pl'omettre qu'il 
Il'elltI'(~premoiL rieus ne ne soufferoit de riens laissier entreprenre contre 
son fil Wainehelat de venir a l'empeire aprez son deeept. Lequeil roy 
Ii otlriait el le tint. Et se fut la cause ponrquoy le dit empereur 
s'en allait a St. Mor de P')I'ix. J;;t depuis on envoiont le dit roy et 
son consceiI le duc Lowy d'Angois pOUl' conquester le reaume de 
Naple pour lui estre en pel'diction. b)3) 

XLIII. 

L'ane) mil III C LXXVII! vint la devis ion en re~glise (le Il pappes, }). 211<. 

l'un a Romme l'autre en Avignon et durait jusques pappe Alexandre, 
ung cordelier, que fuit fait pape a Pise a ung Saint Cunsille qui esLoit 

a) 1/2 S. (J·ei. b) 114 8. f;-ei. e) LJun - XXXI an:! j'on flle/cher Ifaml: aber mit anderer Tinte. 

l) V,ql. S. 812 Anm. ii. 

2) Am 4 . .!(muar 1878 komml er na(l;' Paris. 
a) R. ,lie Anm. 2, S. 814. 
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assembleis audit lieu de Pise per )1 HUc et VIII!. Ainsy durait la 
dite devis ion XXXI ans. 

:1: Et morul le dis emperour Chaille per mil ccc LXXVIIII :: a)l) 

XLlIII. 

1" 211). Et environ l'an mil Ill" et IlII XX fuit envoieL le dit duc d'Angois 2 ) 

on l'eau me d'Ail'leblan~) et on reanme de Naiple pOlll' conques tel' et 
la demeurait. en moult tres grant ponreteit. 

Le duc Lowis duc d'Angois fil dn roy .Idwn de France et frcre 
du roy Chal'ic Vc de France lequeil est\)it ung tyrant et volt entre

prendre de gaingnier Metz et disoit, !.flle se le soloil y entroit, qu'il y 
entremit et. voulloit entreprendre d'estre empereur 4) et pour celle cause 

fuit le dit emperour Cltarie a Parix. 
Item le dit duc d'Angois enherImit le l'Oy de France son frere 

et ne pot estre l(~ dit roy guris qlle pel' ung xaul, et ne voit point 
sou/Trir e'on le faisit morir, mais li pardonnait, et volt avoir le xal 
sur le dors de la droite main, en signifiance que quant il maingeroit 
et buveroÏt que son frcre veist les Œuvrez qu'il avoit fait, adfin qu'il 
en heust contriction a la mort. 5) 

Et pourtant que ledit duc d'Angois estoit 1I1lg tirant et plain de 
tyrannie et qu'il ne tiroit qu'a conqucster, il fuit advisei par le eonsoil 
des rcaulz e'on l'envoieroit en exil on reaume de Naiple. Et li char
gont on flour de_ gent d'airmes, dont ee fuit pitiet et finance a vollen
tcit. Et. en allait si avant. on dit pays qu'il ne pout retourner; cal' 
quant il fuit lieu avant, il ne pot retourner, pourtant qu'il n'avoit mis 
nulle garde sus le retourner'. Et la moruit en tel pOllI'eteit que la 
vigille de Noiel elle plux feauble qn'il avoit n'orent c'nn œuf pour tout 
le jour. Et n'en revint parsonnc que par le val de Bmbe.h) 

a) "/ .• S. (rd. h) 'i3 S. frei. 

1) 1,)71:1 .vOl'em"e}· :HI. 
~) Lurl/ci.q rOll A nJo Il., Ki;/lifl Joh(!J/}/s .... ·o/w, d,y "0/1 Joha/lna 1'011 Sir il/en 

I{I/ f(indesslall all.ljellommen/NII·. Sach ,zerell TodI' (/HI:I:! j1Jai :!:!) zieht l,ur1wirl 

ye.'1ell K,trl /:. Durazzo, der sid, dcs J(ülliflreick., bemlï<"lttiyt hal, stù'bt abci' schOll 

1.'184. 
3) Das j(üni.qrei<"l, /J/m Arles (Buryu/ld), in dei' Literal/t1" des Milldalter., 

stel8 Arles-le-Blauc .qen(/l1ut. 
4) Vyl. 18t schon wiederhol/ erzilhlt. S. obell . . ..,'. (j .. J, :102, 812, .J [3. 

r.) Diese angebliche Veryiftung wird SOI/si !lem ](jjniye /Jon NU1'ltITa Schuld 

ye,qeben. 
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XLV. 

Coment le hault maistre de Prusse,l) que pour le temp p.220. 

estoit, et le roy Sidregal2) roy de Laitue en Sarasinem, le-
quel roy s'appelloit Je boin roy Sidrega, et le dit empereur 
Charle a voient la renommee d'estre les III plus saiges 
princez du monde. Et nom obstant qu'i!z se faisoient ades 
guerre l'un l'autre, le dit roy de Laitue et le dit halt maistre, 
s'estoient il bien souvent raccordes] ensemble par esxure-
ment et s'alloient veoir l'un l'autre en leur payx et se 
faisoient tres bonne chiere l'un l'autre tant comme ilz 
estoient en sorsceance. 

El disoit le dit empereUl' que sgr. Poince de Vy, citain· de Metz; 
amant et escheving S), cstoit le plux saige honi et le plux saige bdurgoy 
de b<.mne ville que fuit en toute son empeire. a) 

Item or avint que quant le dit empereur revint de Parix, il 
estoit pel' advanture une foix sus le Rin et en neggant qu'il faisoit 
au loing du Rin, il se fist tirier a rive. Et en issant qn'iI faisoit 
fuel' de la ney pour penre rive, il prist a dire en soupirant: "Or, ne 
sa je aujourdhni, en coy je me doie 11er; car j'ai fait. perjurs tl'estnis 
mes esliseurs du St. Ernpeire par convoitise; car je lez aix trenglez 
tant par wagierz de bonnes villes et de paissaiges comme de monnoic»· 
Et son feauble 4) li demandait, pourqlloy et coment Et le dit empereur 
li respondit: <, Jay tant fait que les VIl eslixeurs eslironl mon fil 
aprez mon decept et je sai bien qu'il n 'est mie digne de l'estre par 
nonsens el qu'il ne vauroit jamaix riens. Et pourtant sont ilz mau
vais, faulz el perjus de le moy avoir promis et moy mcysme vaul 
encor pix que aulz, pourtant que je les aix fait perjurer.» 

Et apres la mort dudit empereur Chade fuit eslieut son 111 le 

a) .; Zeilen (rel, 

J) lViurich 1'01/ Kniep?'ode odel' Conrad rOll .!UIl[/ùl[lenP 

2) Da,~ kat/n nul' deI' Oroffilrst SlI:ùb'i,'jlll Boleslaw 1'. Littalam sein, dlw 

seit 13[12 in der' littal/i,~chen Oeschichte einf? Rollf "pieU. j)ie .Nac!wichlen ilber 

ihn befinden dch in w'ofer Vcru:Ï/·,·ulIf/. Cal'O, GI'8chichte Polells ITI p. 18!) tr. 
ln der Zeit Harls IV, kommf der Name St'dr'ignl von Lit/al/en nicht 1)O'r, 

3) Poillce de Vy ü<l IIZ8 (l!;sandtel' der Stadf im Jahre 13[)6 beim Kaiser. 
[{arl IV, nennt /lm in einetn F;chreibel1 ail die Stadt noslrc amE'! et feal conseillier. 
lli,~t. de J1L 1 V Ji. 149 (mil Dnticnmg). lIube'l', Reg, 2414. l'ainee ist 
llfait/·c '!chet'in 1.'H2 und Amant VOtl S. Vy. Ran/lo1l9celles, lv[e(z ancien Il 262. 

4) .Es "cheint also Poince de V:1f gewesen zu lei/!., an den deI' Kàù;er seine 
W01·te gerichtet haben soU. 
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l'oy WaineheJat de Babaigne pour estre empereour; de quoy il n'en 
avint mie grant bien. 

}J. 221. Coment le dit empereur Charle estoit eschair et cornent il aehitait 
la marque de Brandebourg et la donnait a son second fil de sa 
dail'ienne femme, Symon, que puis fuit roy de lInngnerie et empereur. 
Et le duc Wainchelat son l'l'cre qui est oit due de Lllczembourg et de 
Braibain estoit lairge et despendoit tout en josle el en lornoix, en danees 
et en faitier damrnez el damoiselles. Si avint une foix que ung eseuier 
venoit de Braibain en Bahaigne delez le dit empero1lr; se li demandait 
que faisoit son frere et il li l'espondit qu'il faisoit treg hien, et qu'il 
avoit tres .bien jottey a Burxelle el qu'il avoit guaingnie le prix 
d·airme. De quoy li emperere li respondit qu'il avoit muex josiez 
qlle son fl'ere, ear il avoit jostey le mcrqui de Brandebourg fuel' de 
sa selle, c'estoit a dire qu'il ac:roissoit, pourtant qu'il avoit achiteit la 
merquÎsetey de nrandebourg et l'avoit donney a Symont son seeondt 
fil. Se li sembloit que e'estoit muez josster d'acqueire que de des
pendre, si comme faisoit son fl'cre en ilLlste et tournoix. 

F:t lequel Symon fuit puiez roy de Hungucrie ct puis fuit elll

pereur et moruit par )1 UUC et :1: xx X'\'l 1 on rnoix de deseembre :1: 
Et quant il fuit roy des Hornains il donnait la dite marque de 

Brandebourg. au borgraive de Noiremberg.a) 

XLVI. 

p. 22.5. Ci apres {lait estre partie des enseignemens de la dessendue 
dudit empereur Charle :1: lequel ot !lU femme, se mn dit maidamme 
de Bawierre :j:b) 1) 

[)lldit empel'eour Charle et de sa premier femme 2) :1: fille don 
due de Briee en Hongueriee 3) :(: uxit Wair!çhelat SOI1 ainsnei fil; lequeil 
fuil fait l'oy de Bahagne par Ar mC LXII -i).i Et li donnait son peire 
l'empereur Charle a son visquallt le dit l'caume pour venir au St. Em
peïre aprez son deeept. Et lequel l'oy Wainehelat fuit esleut pour 
roy des Romains en l'an mil m" LXX";; 5)'\et moruit par M m( et xx 6) 

la Zeilen frei. 

1) F:lisabeth l'on Wil'Wz. 
2) Vielmehl' deI' drilten Fl'au. 
3) Anna, 7'ochtcl' lIeinrichs von Schwm:dnitz (Brieg),. .'5"ie Wtl1' in 

er.::ogen. 
4) 1863 Mai 15. 
li) 1376 Juni ,10. 
S) 141.9 AU,lJUHt ,U;. 
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sens laissicr hoir de son corps el dont vous orez parler de sa vie 
ci aprez, 

Le dit empereour Charle olt une fille que fuil femme d'un bour
grave de Noiremberg 1) cl n'ol. une fille; maix je ne sai, c'elle fuit 
de la premiere femme ou de la dairienne femme dudit empereour 
Charle,2) :1: Layqllelle fille fuis femme d'un Sgl', de Voil'lamber 3) don 
elle n'ot nul enfan et morul san 'hoir de son cor, :1: 

Ci apres vous parlerons des If filz que le dit empereour Charle 
ot dA sa dainlinne femme, c'est assavoir du roy Symon de Hunguerie 
qlle fuit ernpereour ct du duc .Jehan de Godiche le plux jonne dez Il, 4,) 
Duqllel duc ./ehan nous vous parlerons premiel', pomlanl qu'il moruit 
jonne, et aprez \'ous pair-lerons dudil roy Symoll de Hunguerie que 
pnez fuit empereom: lequel veS(Iuit plnx de LXXV 5) ans et rnoruit par 
~I III\e ct :!: xxx VII! on moix de desembre, l 

:1: Maydame il) de Balbiel'l'c 6) me dit, anperrour Chaille ol IIll 

femme, don rune fut tille d'tm duc de Briec en Hongueriee,7) don le 
roy Vainchelat de Boeme nxit qui ot une fille de Balbiene 8), lesquel 
moron san hoil' de 101' COl', I!:t ai son temp aycomanson lez Boeme 
cl autrey en 101' airrolll're conll'e nostre foy, 

El l'une dez femme don dis anpe1'foUl' Chaille fut fille d'ung 
duc de Stailinglle!J) ver lay maÏt'(Iue de Brandebourch; s'ail lIxiL le 
l'oy Symon de Hongueriee que fut enperroul', 

Et. le duc .Jehan de Gol'liehe 10) en Boeme qui ot ai femme, , , , ,1»11) 

S'all Ilxit une fille qlli ot uon Y!:iaibeI 12) que fut femme de Anlone, duc 

al [)e~' llach{o!f/ende J'rt ..... ,·us 1'oi! J{and Bau,. ehlllek!eOtelll kleiucn Blatte. b) L1ïrkt! in dt';, 

/fftJld ... ·ch1'ift. 

11 Mm'parelhe, ptb, 1,'17.'1, vm'lt~iJ'{/lpf mit .!oh,l1t/1. Ill" lJltl'ppraffll n, Nii1'l1"el'y, 

2) VU" drl' l,d::./ei' Frau, }~'1isilbeth "(1/1 1'01111111'1'11, 

ni }-Jli.';(d)etli, eiiw Tocldcl' .!ohalills, Rllrp,c/l',,{ell "0/1 Nii1'lIberp, a1so (:ille 

J.:l1kelin ]((/)'/8, heira/el /\'''erhal'd d, ;ililrhll ,'011 jJ'ù''''mbpl'Y, A lis der HltP sind 

Zlf'(!i Kim/er PII/S])I'I)881'II, 

4) }(arl halte l'on RlisabPlh 1/01'1, "illl'il drii/r'il 8"hll, Hari, ,le)' a!Jer ,/III' eill 

.Jahl' aIt wurrle, 

,,) ,"'i.flislI!und 1I'a,' /loch nil'hf 70 .]ahl'c al/, 

li) HliwlJP/h 1'0/1 Uiiditz; 8, Rililei/ullp, 

7) Aill/fl, Toch/er cle.'; lfm'zo.fls Heinrich /'01/ Jall(',', Brie(, ;,,[ lJl'ieg j AI'IU/ 1"'/,' 

Ù' ('/I.fIorn cl':myen 1/'OI'r/ell, 

H', /11 ~rs[cr L'he .]011 1111 lia, 'J'odllei' AUn'u'lit" /.'011 B,tleJ'II-: .. ,'tl'allbin,cl, ill zll'eite)' 

,",'ofil', 'l'udtf~1' JUhllllliS 1:, Baiei'n, 

u) Stettin, lI'" ist (Iellleilit Rli8ahreth, 'J'uelile,' dr'" /Joyidaw /.'011 Prnmnel'l1, 
IOj miditz, 

Il) JlflI'!lf(},ethe l'on (}.o;tl'fich, 

l~) Eli8'Ibeth /'Olt (},'jditz, 
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de Brayban et de Jehan duc de Balbierre et moron tuis III san hoir 1) 
de lor cor. Et por ansy faillit lay dexanduee don dis duc Jehan de 
Gorliche. 

Et ot an cor le dis enperrour Chaille II femme, de coie je ne say, 
s'il an ot nul anfan; don l'une fut fille d'un sgr. de Mielan 2) et l'atre 
femme fut de Franse. 3) 

Et pOl' ansy ot le dis enperrour Chaille IIII femme. 
Le dis enperrour Chaille ot une fille que fut femme d'un borque

raive de Noiraubel,4) maix je ne say de laquelle femme qu'elle fut. 
~~t ne say, se le dis enpen<;mr ot plus de fille que celle devan dite. :1: 

XLVII. 

71• 22(1. En l'an mil lIle rru XX et nIT fui! le dit roy Wainchelat en Mets et 
y fuit l'CS LIS comme roy des Romains. 

Se li fist la ville de presant tant en vaixelle comme en autre 
proveance xvrmC livrez. 

Item au chancelier pour le seel de la eonformaeion des franehisez 
de Metz c florins. 

Item aus herralz, meneslrez et mesaigiers et autrez maisnieez 
LVI florins. 

Et le dit roy donnait aus sergens des 'l'resez xx florins. 
Et au desparlir de Metz s'en rallait par Lllcembourg et de Lucem

bourg en Bahaigne. 
Ela) aprez ceste article tl'Ouverez rensignement des lettrez qu'il 

donnait a cialllx de Metz pour leur franchise, et aprez la lettre que 
ciaulx de Metz Ii donnont en recognissant qu'Hz le tenoient pour roy 
des Romains. 5) 

Et en celle annee fuit gaingniee Hombourg 6) sus sgr. Hanrey 
Baiere et sus sgr. Coinrard 'Baiere son frere,7) qui la tenoient en gage 

a) Et - RomainB ist lIachtl'/(q{ich non lla,nd Ji hitH' einget~·agMJ. 

1) Ein Solw. des Antol! von Brabant IraI' im friihesten Allel' ge,~tod)en. 
2) ])as ist ])ie zUieite Fr'au ist Anna, Todtter des Pfalz.CfI'afen 

Rudolph. Sie kat einen Sohn Wenzel flehabt, der zUieiFiltdy stlwb. 
3) Maryarethe l'On ,ralois, se/Ile ersle FNlU. Von ihi' sind zl/'ei TOchter 

l\{al'flarethe und Katharina 'UI/d eill Sohn ,Johal/Il, deI' .'ehr j'Ut/II geistorben -tBt. 
4) MiI1'[Iaretlte, 'l'och!!?r deI' Elisabeth l'on POrllrllerll, vermlihlt mit .Johann 1 f f'J 

Bm·.(jy,·af'en l'on Xi/nlber.Cf. 
5) S. unten S. 828. 
6) llombul'g bci St. Avold. 
7) t'lm' die Raier v. Boppard l'.ql. Pro;;t, Albestroff (Siè.qe d'lltte Chatellenie 
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de leur oncle l'evesque de Metz Thiedrich Baier de Bopertl) que fut,2) 
et fuit prin se par St Piere de Lucembourg, fil d'un conte de St. Pol 
et de Liney, lequeil estoit nouvellement devenus evesque de Metz, et 
fuit guaingnie par sgr. Wallerant de Lucembourg, conte de St. Pol et 
de Liney en Baroy, l'l'ere dudit eveS(IUe de Metz, que fuit puis appelIez 
St. Piere de Lucembourg, que geis! ellcepvelit en A vignon. 3) Et fuit 
prinse et guaingnie pl'Încipalment sm, sgr. Hamey Baiere pour lez 
menus bien qu'il faisoit ixant et rentrant de la dite Hombourg. 

Et depuis la mort dudit St. Pierre fuit sgr. Raul de Couscy4) 
evesque de Metz; lequel puez fuit evesque de Noion; 5) auquel le dit 
sgr. Hamey Baiere fist guerre pour la prinse de ladite Hombmg,f') 
de quoy il en avint qu'environ VIll ou VIIn ans aprez la dite Hombourg 
prin se et ainsi gaingniee le dit S!5r. Hanrey Baiere uxanl et rentrant 
d'Abe ï) en Allemaigne, laquelle tenoit pour le tempz audit sgr. Hamey 
Baicl'e et a sgr. Conrard Baiere son frere. Et pour la dite guerre que 
le dit sgr. lIanrey Baiere faisoit audit cvesque uxant et rentrant de 
la dite Abe, de laqueille guerre sgr. Conrart Baiere ne se melloit, Je 
dit evesque si mist warnison au lieu d'Allebesiorf contre la dite Abc. 
Si avint que ung jour le dist evesque fist renfourCÎer sa warnison de 
la dite Allebestorf et tlst. come devant la dite Abe. Et d'avanture le 
dit sgr. Coinrart l3aiere y estoit venus le soir devant; Iequeil Il voit 
la meite en la dite Abe. Maix qllant il se vit dampmager, il fist re
querrir c'on li rendit le sien. De quoy on n'en volt riens faire et tant ost 
le dit sgr. Coinrart mandait le conte Symon de Sarwerden 1 que li p. ~27. 

amenait domisoul Symon, fil du Waucaire de Biche 8) et conte de 
Il Pontz 9), que li vinxent en ayde et domisoul Symon, fil de sgr. 

dr l'/viiché de j}fetz, ?~ fr). Prost nùnmt ail, ,zafJ Heinrich lmd Uonmd (:fI'ofJneffen 
dl!8 Bischo{s ll'arel1. 

1) P'iir (;OOO Gulden. Publ. Lu:e. xxv 31. 

2) Bfsclwf' Dietrich wal' .1iU!4 am 15, Jan. yestod)(!tl. 

8) Br stat'li in ADignon am 2. Juli 13S? Sein Grab fst in Yillenenve d'AD(qnon 
(Mittâlu.n{1 Blfnmtrdots). 

4) 18R?-1115. 

5) lm JahJ'c 141fj winl Raoul dI/nit Johan/! XXIII au{ tiem ](onzil ::tu 
]( onstrt11z 1wch Noyon trans{(!i'ù,rl. 

6) Vql. rlanïbo' Jiist. tif M. II ()(J1 Il. t:li/' allon Prust ,. c 

7) St/aralben. Wen.zel halte COl/1'ad und Heinrich Haier v. BOJlpCll'd .'300 fi. auf 

dl:e IUi/fte v. Alben, das el' aIs J>{nnd l'on Johann v. Salm hatte, flngewiesen. Ur/.:. 
D. 1386 Ap". ~f}. l'nU. Lux. XXT 31. 

S) JF eeker ·l'OiI Bit,sch.. 
0) ZU'eibn1ckeH. 
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.1ehan conle de Saulmen,l) lequeil esloit ft Putlenge 2) ciue li yint en 
ayde, Et quant le dit sgr. Coimart sentit le servixe et l'ayde qu'il 
avoit, il dis a son fecre: ,J'uy ceste buITe de part vous; se Dieu plaist, 
nous averonz bonne advilnture », Et encornensont a chastier pel' accort 
et en chassant qu'ilz faisoient tout bell ement et leur anemis vinxent 
prez de leur logies, ilz s'en comensont a traire prez de leur logiez 
pmlr le chauU et s'aeomellsonl a despoillier et baingniel' pour yaulx 
a refl:esehir. Entrant qu'ilz se baingnoient, lour arriergarde fuit aprochie 
de si prez qui l'llont piet a tel'l'e d'une part et d'autre et se combatont 
trez freixemenl et furent deseonfitz a) les eveschaulz et pm'dont bien 
1. homez d'airmez, dont la flo li l' du 13Iammondois y fuit prinse. Car 
tous les picquais et archiez que le dit evesque avoit amenez de Picardie, 
s'en allont fuiant; de quoy lez ft frerez en orent bien leur dampmaigez 
par' une paix que s'en fis!. De laqueille pax le dit sgr. Coinrart ne 
volt rienz penl'e en wag'3, for c'une somme d'argent que se paiait par 
certains termes a lui, et ne volt point quitter ces prisonniers for' que 
tenir a plesge et tenir hostaige tant. qu'il fuit bien paiez, Et ainsi fuit 
il puiez paisiblement de son escort,3) Et le pourquoy le dit sgr, Coimart 
ne volt riens peme en waige, il disait que s'il prenoit aucune place 
en waige que le sgr. Ii pOUI'oit roster, quant boin Ii ,sembleroit et 
por'oit oncor perde du sien au vee, et pourtant il voulloit estre quitte 
de telle doubte, :vraix le dit sgr. Hanrey Baiere ne volt mie faire 
ainsi et prinst en waige la dite Allebestorff pour sa part de la somme 
d'argent qu'il dehust avoir de ces prisonniers. Et quant il fuit en 
pocession de la dite place, il rencomensont a mener sa vie comme 
de devant et prelloit assez legierement de l'autrui et acomensail a 
faire guerre a l'evesquc de Stl'ubourg et. a autre?:. De quoy il en fuit 
devant la dite Abbe et n'y fis! riens; maix le dit evesqlle de Slrabourg 
el le dit cvesque de Metz ct le duc de Lorrenne s'accordont ensemble 
et missent siege devant la dite Allebestorfl',j) et n'en partont tallt 

a) M a"sconfilz, 

1) Salm. 

2) T'iÏttlinge/1 '11:(/1' .J07/f1ll11 t'on ,','alm dl/l'ch seille FI'I1I/ )fa1'guerUe de Blam()JIf 

zugebl'acht, Vfll, Pros/,' p. 80. 
3) l)ct)'auf bezieht skI! wohl Re,qest, d'liS Prost l. c, naeft det' ha ml-

sdl1'iftl. Ge,'!chichte l'oi? .MeL:: de:; Bel/oil Picard gibt: 1~5H premier dimanche ùe 
carème (7. l1fiil'z 138!1) aceord conelu il Vic entre Raoul de Couey et les Bayer, 
par lequel ces derniers désistent de toutes leul's prétentions moyennant 2000 fr. 
que l'évêque leur paiera pOUl' tous frais et indemni({). 

4) Frierft'ich, Bischo{ I,'OU ,r:,'tJ'afJburg, K(ll'l, HeJ'zog ,'lm Lolhl'il/fJell Ulld 

Raoul !J. !"pl'b17nden Hien 1891 }}ecembe,· 29 ZIW iJemeinsarneuI10n 

Albesrlo~'f. Dumont, dipl. t. If, pars 1 282. Rer!, bei l'i'ost 7. c. p, ll2 nI'. XX~. 
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qu'il? Forent prinse et gaingnie para) :1: lay monne :1: et fuit rendue' 
et gaingflie le jour d'une Paisque:"lf Aprez s'en rallait le dit sgr. 
Hanrey Baiere a Meizenbourch 2) on duchief de Lucemborg sus l'el'i
taige de sa femme et menoit sa guerre au muez qu'il povoit 3) et puis 
mol'uit environ l'an mil Il[ nnXX et XlUI et la s'apaisait et finait la dite 
guerre. Lequeil mOI'uit senz hoir de SOli corpz. 

Si avint que on tempz pendent que la dite Hombourg fuit gaingniee, Ji. 228, 

le dit sgr. Coinrarl Baiere estoit en Bahaigne pour le temp;r, par dever 
le dit l'oy, et quant il revint par desa et il trouvait que leur place 
estoit prinse ct perdue par le delfault dudit sgr. Hanrey son frere, il 
li despleut dou gouvenH~ment de son frere et des dampmaigez qu'il 
en sou ffl'Olt , et pOUl' celle cause et pour autrez n'estoient mie ledis 
II frerez tres bien ensemble et ne parloiellt mie ensemble pour la 
diverseteit dudit sgr, Hanrey. Mais le dit sgr. Coinrart estoit tos jours 
plux saige et plux raisonnauble que le dit Sgl'. Hanreis, si come il 
apparuit de leur Il fins. Sy avint que aprez la dite l1ombourch ainsi 
prinse le dit sgr. Hamey chevachoit cL fuit rencontrez assez prez de 
Boulay4) pcr certains c:ompaignonz d'armez sens recet que le fissent 
cranter ct ne le savoient ou mener, Maix Br. flt'ent tant que sgr. 
Gueirart de Boullay lez sous tint ct leur seignait reeept. Et quant ledit 
sgr. Coinl'art en fuit enfo1'mey, non obstant qu'ilz n'estoient mie bien 
ensemblez, i1z eneomensait a porehassier son l'l'cre si acerte comme il 
pot, et quant il vit qu'il non povoit ravoir et c'on le tenoit assez le
gierement, il s'en allait en Bahaigne ver le dit l'oyen lui complaindant 
de celle advanture ct empetrait tant pal' de\:er le consoil dudit roy 
qu'il amenait le dit l'oy par desa et fuit adont_Ia premier foix qu'il 
vint a Melz,5) Et quant il vint en son chastel de Lucembourg, Sgl'. 

ù) lIiej'fjach U(n(,m, {ilt' ein(qe in do' Yrwla,qe ()tfé1l()(U~ Imleô'erliche lVot'te. Von l[arul 1) i.I;{ 

,,,,,'hll"/,.,,q&n la, manne, 

1) nus t/1ujJ Ost l'l'fi ISY2 seill, deuil 1:J!!2 ,JU1I; 25 ,'pl'icht de)' HiRCho{ dat,(!II, 

er' Albestlorf naeh lauger Belagerung !l,feder ZlwücKflewonnecn hat. P1'ost 7, c. 
p. ,9.'1 111', XXi. 

2) zwi8chen "'{ergch und Pel" Luxembu/'{/. lleinrich UJ1W ))er-
helratet mit Jlu/'g[(ndhe t'(!11 ,"}fe.'lsembul'{/ (be,qe{/net ftts S'chu'ie.'/ei'sohn dei' Dame 
,llttt!l!lon 1877 li'cli/" 3.) M. Bez, A. Clerf Dr. 4H3. Nennt sieh Her'j' 

j'on Melfsl!lIburg "dt ./38/ Oct. iU ib. W'. 546, 
il) Nach .l't'ost 1I'uI'de lleill-l'ich !I(m den Belagernen {/ecnommen und 

nach Mm'sal [le(/ïh1·t. ,Jedel1falls !eUe fTel:nl'ich 1.'i!)!i October 21 !loch. Prost 1. ('. 
X, p . . '13 lù·. X X Vi. [st aber wohl ('8rs/orben l'or 13.96 Decembel'. }')'08t t. c, 

4) /Jo/chen, 
fi) Wenzel Ica/' 1384 zum ersten Male in :Metz, 

21 
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Coinrart Baier fis! sa plainte au dit roy sus le dit sgr. de Boulay que 
li tenait son dit frere en prison ferme assez legierement et sens cause. 
S'en fuit mandez le dit sgr. de Boulay; et quant il vint devant le dit 
roy, il n'y vint point a jeune, ma.ix il vint ver le soir que le dit roy 
esLoit assez legieremellt elairie. Il li dit pourquoy qu'il tcnoit sgr. 
lIanrey Daier prin et qu'il le voulloit ravoir. Et quant le dit sgr. de 
Boulay volt faire son exeusacion et respondre par devant le dit roy, 
l(~ dit roy ne le volt onque ouyr et le fist tantost prenre a) et mettre 
au font d'une tour ct di st qlle, s'il ne ravoi! tantos! le dit sgr. 
Ilamey tout quitte, qu'il li feroit tranehier la teste ct en fuit en tres 
granl· advanlllre, se lez amis n'eussent heu eoùrranl mandez le dit 
sgr. Hanrey. Et quant le dit seigneur Hamey luit amenez a Llleem
bourg, lez amis dudit sgr. de Boulay le menont dpvant Je l'oy, Lequeil 
roy le volt avoir tout quitte et l'enmenait souppor de coste lni et ne 
pol on ravoir le dit sgl'. de Boulay fuel' de prison tant qu'il convint. 
qu'il donnait. lettrez, eoment quo lui ne Boullay Ile povoiont. estre 
jamaix contre la dllChÏ(~ de Lllcembourg et que ladite Boulay seroit a 
tozjonrs maix rendauble et receptauble audit duchief de Lueembourg 
aprez le sgr. de Fenestrange de cui quelle muelt ad cause de Faulque
mont. 1 ) Et quant le dit roy s'en retournait en son pays eL que le 
dit sgr. Hamy estoit quitte par le porchas de son dis J'l'ere cl c'on li 
rcmonstroit le bel servise que son frere li avait fait, il respondoit 

p. 229. qu'il ne l'en savoit greif et relbit tantost mal de lui comme de devant. 
Et quant on disoit. audit. sgr. Coimart qu'il avoit bien ernploiez ee 
qu'il avoit fait, il respondoit: «.Pay fait ce que je dehvoie et feroie 
encor. Se mon freire ne m'en veult savoir greif, se le laisse: se il 
est mal advisey, une autre foix ::;'aviserail muez, ear sïlne prent raison 
en lui, l'[tison le pourait bien peme, plux lost qu'il ne voirait. Et 
ainsi se fist il, car il prinst petite fin. Et le dit sg1'. Coinrart olt 
t1'es bonne el tres honnorauble vie et belle fin. Et fuit fait ceste 
porchat en l'an mil mû rmXX ct !ln que le dit roy fuit en ;\Ietz.b) 

]l.280. Yci apres doient estre les coppies dez lettrez de fran-
chisez que le dit roy Waineeslaus confonnait a ciaulx de 
Metz et la lettre que ciaulx de Metz li baillont en eognis
sant qu'iIz le tenoient pour roy des Homains. 

Cy apres est la lettre des franchisez que le l'oy Wanenlat de 

a) JI penre. b) Ifoenl<t<h '/4 + 1 Seil. frei. 

1) Bolchenwal' ,.,'spn1I1glich BUl'glehen /.'1}/1 Pallcenber[/. S. Rtichsland EIH.
LOCIl1'. !t'nter- Bolchen, (l1'at:~liItaft, j!'atlCllfibel'g IIYiede,'um IriW .12tJ8 an Finstingell, 
f/ekommen. 1. c. untcl' Pltll.lenberg, /fen'sellatt. 
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Bahaigne donnait a eiaulx de Mets quant il fuit a Mets par ~r mC n[[XX 
et IIII. 

Et aprez est la lettre comment que ciaulx de Mets recognoissent 
le dit roy Wancelat de Bahaigne a roy des Romains, lequel ne fuit 
point emperoul'. Lesqueilez lettl'ez debveroient estre cy devant sus 
la :1: premier :1: fuelle cy devant, maix pourtant qu'elles n'y povoient 
ehayoir, les ont on mis ey apres. 1 

Wainehelat 1) par la gr'aice de Dieu l'oy des Romains ad es 
aecroissanl el roy de Bahaigne a la memoire perpetuelle de la chose. 
Mehue de juste et raisonnauble cause par ccz presentez escriptures 
roi aulx l'ecognissons publiquement les ansiennes libertez et franchises, 
dCSqllCilcz jusques ad cy la dte de Mets et les citains et les habitans 
d'icelle cite, feaulx du St. Empeire, du temps passey ont joys avoir 
estez et estre legitimel. et vallables. Sor quoy mehure deliberacion 
devant heue et de sertaine seance 2) en parolles de roy tant comme 
roy des Romains par ees meismes eserÎpllIres promettons que la cite, 
les citains et habitans devans dis sus les libertes et franchises devant 
dites l1ulernent ne molostrons par nous ne par autres. Maix ad ce 
domons a yde et confort qne la cite, les cHains et habitans d'icelle cite 
jOyr'Ont on temps ad venir d'ieellez liberles et franchises et que lez 
libm'tez et fmnchises devant dites de;:; ors en avant dernol1ront fermes 
et eslaubles, en jusques ad cy du tempz ce glorieuse rccourdacion 
do tres serain prince et seigneur, seigneur ChairJe nosll'e tres chier 
pere et des tempz des au Irez noz puissans predecesseurs ellez ont 
demoures. Pour le tesmoignuige de ces pl'esentez leUrez souhz le 
seel de nostre l'oial maieste donnees a Mets l'an de Nostre Sgr. mil 1884 
me IlfIXX et 1111 le xv!! joUI' de novembre, de noz reugnes le XXIlO ans NOl'. 1;;. 

de Bahaigne ct des Romains le IXe. 

NOliS 3) li maistre eseheving, li treses jurez de la cite de Mots 
reeognissons par cez presentez et faisons a tous savoir que nous 
avons tres serain et tl'os excellent prinee et seigneur, sgr. Waneelaut, 
roy des Hornains adez accroissant et roy de J1ahaigne, nostI'e sgr., receu 
et recogneu pour roy des Hommains et le recognissons et tenons 
tant comme pour vray roy des Romains et promettons que nous 
yeellly tenons et tenrons ainsy comme roy des Hommains; et en 
tempz advenir quant il serait emperrour, nous voulons et debvons ft 

1) Abgedt'uckt in laleim:sclw' Sprache nach eillei' J{opie des Original8: Hi8t. 
de ,~(. IV .'1158. 

2) scientia. 
il) O:edrttckt nach einer Kopie des lateinillchen Originals: Ifist. de ]ff. IV 357. 

21* 
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luy faire cc que faire debvons a emperrour, El quant, Dieu devant, 
il sera coronnei pour emperrour par le deauldemme du Sainct Empere 
que ad ont youlons el debvons faire a luy tout cc que nous debvolls 
faire a emperror; allssy voulons tenir le devant dil tres serain sgr, 
Waincelat pour roy des Homains tant comme il visquerait. I\Jaix 
quant il serait coronnei pour emperor, nous tenrons yceluy pour 
ernperrour tant comme il visquerait et nu);-: aulres, tous mal engins 
fuel' mis,l) Et s'il advelloit, ce que Dieu ne vllelle aucun adversaire 
lever pour l'occoison dudil royamme conlt'e le dit roy des Romains, 
nous ne y assisterons Ile eonsenterolls aucunement a ycoluy adver
saire, la contreversie on debat pendent,2) ne n'aiderons ne ahaul
cerons l'adversaire dudit roy Wainceslau, maix pOUl' Hay tenrons et 
ayel'OnS, si comme dessus le dit \-Vancelas roy pour vray roy des 
Homains quelcunques fr'aurles et haras fuel' boultes. Donnee a :VIels 
soubz nostre granl seel de nost.re eommunile de la cite de Mets, l'an 

138J de graice Nostl'e Sgr. mil mC llIrXX et. lIlf le x\,c jour dl! moix de 
NOl:embel'l:;, novembre. 

Il, 2.1:;, 

:;: Pues s'en ralloit le dis roy an son romme de Boeme san 
luy de plus a arbansier jusques an J'an M ccc IIII XX el XY11I, qui l'evin 
011 duschief de Lusanbourch; sy con vous an vairey say venuee sus 
lay me fuelle enxuan :1:a)3) 

XLVIII. 

Itelp per mil lII C lIIIXX et X\'lll revint le oit ro)' \Vainchelas de 
Bahagne roy des Homains sgr. du duchief de Lucembourg on duchie 
de Lucernbourg<i) et fuit jusques Thionville ct volt faire ~uerr'e a 
ciaulx de Meb~,'5) De quoy ci aulx de :\Ietz en furent en granl cous-

a) tf.i Il, 4 S. (1'ei. 

1) Omni main ingcnio cxpulso. 
2) l'enùcntc controycrsia. 3) S. hipi'uliteJ' XI, VTT l, 

4) Mai 4 ur!.,undet jfren=el in T,u:umblll'g. ]Je1ttscl!e Reir'hHlag"a~:ten Tn 7:;. 

r,) ]Jer Grui/d der Feinrlseligkeit l(tg darill, dafJ Metz den [(al/didaten TVellzd8 

(Jïl' den Bischo("stuhl, 17~ilem(tlln V1I8Z, Ilù;ht ulle1'l.'u/.I/(!I1 lI:ollte, ,wmdtl'n a~'ùlionisti8clt 

1/:(/1', lVenzel selb"t halte ./881 den Thilemallll nuch iVe!.::: .'/el,,·acJtt wul seine Aner

kel/l/ull.'! dUi'chsetzel/ leollen(Chl'un. de S. Thieb. zu'18R'4; Nul' 80 CI'kW?'t es sich, 

da.jJ Metz 1eef/cn jll'iralrechtlicher PorderulIgen ânes .'/e/l;i8Sen Fritz ][0(1I1{/1111 COli 

Xürnber.'/ in die Reir'hsacht gclan u'urde. 1!J NOl'. 18.94, lIist. de ilI. TV 1:;9. Die 
Stadl erkamde die Rerechti,(jui/.'/ ,leI' Atht nicht all,/ceil sie riem l'ümis('hel/ }(ihll:g 

1'01' der Kaise1'l.-riillullg nicht !tl/tm'slehe,. ib, 4!)[) • .l8!i!J Mai 2.'1 und 24 cl'kWl'1 Wenztl 

,lie Zln:"ti!ll.:eiten fÛl' beige/egt, ib. 497 u. 4!J9, und am ,f. Juniwirrl die .Acht au(

gehoben,. ib, 4!)!). In rlm',<elbel1 AlIgelegenhril auch Schl'i(I"l!ïcke 'l:om Dec, 139.9; ib. 

DU.9 u. ~)IO. lm Jahre 1404 XOD, 20 besWti[Jt RUJll'ecli1 die Au(hebulI,q dei' Pl'ozesse,. 
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tangez en relenant a leur gaigez chevaliers et escuiers et autrez gens 
d'airmes pour yaulx deffendre. Et quant le roy vit que ci aulx de 
Metz estoient reconfortez contre lui, il s'apaisait tout gracieusement 
a ciaulx de Metr. et en furent faites lettrez que chantent de l'an mil 
Ille lII!XX et XIX. t) Et s·en allait en France jusquez a Rains ct la 
parlait il au roy de France. 2) Et de la se partit et s'en rallait tout 
gracieusement en son pays. Et vaucist mnex qu'il heust demeurez 
en son payx que de venir par desa, pourtant que on vit le petit 
gouvernement qui estoit en lui et comment le vin le soprenoit. 3) 

Et l'une des principalz querrelles et demandes que le dit roy 
Waincelat roy de Boeme faisolt a ciaulx de Metz estoit pour plusieurs 
dampmaigez rais pel' ciaulx de Metz on dl1chie de Lucembourg sur 
le dit payx et sus les adans de sgr. Thielem:mt Vousz de J3atemberg, 
chanonne de Metz,4) que pour le tempz s'appenoit esleut de Metz pour 
la guerre qu'il faisoit au sgrs. de chapitre et a ciaulx de Metz pour 
cause doudit chapitre, pourtant que ci aulx de Metz ne se youlloient 
mie desistel' ne laissier les sgl's. oe chapitre en telt neccessiteit, mais 
les voulloient conforter jusques a droit, et de fait les confortont tant 
qu'il s'aparuit et que la chose delle meysme s'apaixait, si come il 
s'aparuit a la fin. Et e'esmeut celle guerre pour tant que devision 
estoit pour le tempz en J'esglise de II pappez, c'est assavoÎr l'un 
a Romme, l'autre en Avignon; laqueille devision eneomenssait par 
M Ille LXXVII fi) que durait bien XXXI ans, c·est assavoir jusques l'an 
XllIlC et IX que pappe Alixandre fuit eslent par ung Saint Conseille qui 
estoit asembles a Pise, 

Chmel, Reg. i1'1l1', 11/'. 189(;. Vfll. auch Dcutsche Râch8tafJsakten V ;}60. S. unten 
Ilap. LX IllI. 

J) Yom 2:1. ],Ia,: 1.1f19. S. unten 1) • .':128. Oedr. in lntein. Sp/"ache /lach einem 
Kartulal" Hist. de M. IF 4.97. 

~) JJ,renzel ging ùr" .1}[iirz 1398 nflclt Rh,cint..". 
Il) IVenzel war bereits am ersten nlge der Zusmmnenkunft betrunk(Nl, 
4) Thilemann Vusz 1JIHl BettemlJlo·g wal' der Solm des llitters ThilertU:mn 

V. /J. B., Pr·opstes von Diedrmhof'en. AIs Princier deI· Kathedrale rOll .Metz /I:ur et· 

ne/ch rlel11 Tode Theodel·ichs 1:. /Joppard aIs Urbani"t zum Bischo{e 1:011 Metz !/w:lïhlt 
gegen den Clementisten Petel' D. Lux-rnbllrg. TVenzel lmterstützte ilm urut nahm 
ihn selbst NOl'ember 1384 m.it naâ. Metz, um die A11erkennung dttrçh:::u.~etzen .• 
Theorlerich war 1/:184 Jan . .16 gestorben. 8chon am 2:;' .Jamtm· 1884 verbündel sich 
l'hùlemanT/, mit Prtm· v. Cronellberg und zu der Nuwmburg u. fl. und mach! 'ihnen 
Verwl))'echungen au{ Burgen des Jfetu'1' Bistums, Falls es ihm gelingen so!lte, illet.zer 
BiRChof' Zlt werden. Pu.bl. "u;r. XXV z, 8. 

5) 1378. 
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Car en l'an mil m" nnxx et IU 1) moruit Thiedrich Baiere de 
Bopert, evesqne de Metz. Se volt le dit seigueur Thielement Vusz, 
qui estait chanonne de Metz, estre evesque de Metz; lequeil s'appelloit 
esleul de Metz et se fist conformer par pappe Crbain qui estoit pappe 
de Romme. Et pour celle confyrmacion tenoit le dit sgr. Thielemant 

;p. 236. toute la terre que lez sgrs. de chappitre tenoient par Allemaingne et 
la gouvernait tant comme il visquit; mais ja pour ce ne laissoient a 
estre paiez de leur droiturez les sgrs. de chapitre pour la doubte 
quïlz avoient d'estre destruis pOUl' la guerre que s'en fist. Et ainsy 
paioient Hz double droiture tant come le dit sgr. Thielemenl visquit; 
lequeil moruit par M Ille nuXX et ... 2) 

Et de part le pappe Clement d'Avignon fuit St. Piere de Lucem
borg que fuit eve~que de Metz, lequeil olt la poeession en bonnez 
villes, fourteressez et payx de l'eveschie tant comme il visquit, lequeil 
ne visquit guaires. 

Puit vint sgr. Raul de Couse)' $) que fuit evesque de Metz 
on nom du pappe d'A vignon, lequeil olt les bonnes villes, fourteressez 
et pays en obcixance, si comme son devantricn avoit heus et les tint 
tant comme il fuit evesque. 

Et en l'an mil lUI et .... a) 4) s'ademist le dit evesque en la 
main de Conrard Baiere de Bopert et s'en allait estre cvesque de 
Noion pour les torcions que Charle duc de Lorraine ct antrez li 
l'aisoient et y demeurait tout son visquant. 

Et aprez le dit seigneur Raul de Couscy fuit evesque de Metz 
le dit Conrar;U Baiere de HoperL fil de signeur Coinrard Baier de Bopert 
chevalier, lequeil fuit fait cvesquc pel' m. IIll" et x .. 5) et fisL merveille 
a son tcmpz. 

Item il avint que on tempz pendant du debat qui estoit desdis 

a) LUcke im 1'e.rl. 

1) 1/JR·f Jatlual' 15. 1383 more Met. 
2) Sâtl Todesjalw ilit nieht beltanllt. Nach Angabe der Benedikt,'nel' lebte el' 

nod, im Ja}wc 1403. JIist. de ~(. II /W6'. NI/ch dm' oben stehenden Anrlabe rtlufJ 
el' "01' 1400 gestorben sel:n. Da ei' 1.'1:18 Peb/'. 21 !lwh lwk!mdlich nadul'eisbltl' ù,t 
(II. d. il!. IV 4R!)), 80 ist die Zeil seilles 'l'odes au( die Jully/! .1iJf/1i und 1SM! cin-

f/fengt. , 
S) 1H87 An.qust 1Fi. Eubet.. lfil'/'archiu calhol . .'154. Raoul war al/ch 8chiitz

ling des t'ran.:uïsl:,w;l!.en J(onigs und wurde !)(rfl diescm an. den Rat ernplu!ûen 1889, 

Bist. d. j"t. IV 3ilO. 
4) 1415. Die Brnennungsbulle seines Nach(olge1's rlaUert vain 20. Mti,'Z 1415. 

Bltbel, FBC1'lwchia cathol. B54. 
5) S. Anm. 4. 
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II avesCjuez pour lez gros ct griefz dompmaigez que le dit Sgl'. Thielelllant 
Vusz faisoit sur les sgr·s. de chapitre et sus plusieurs autrez de ci aulx 
de Metz qui se t.enoient de la crance du pâppe d'Avignon a l'instance 
desdis sgrs. de chapitre cn entrant en gucne et pour cellez entrefaitez 
en vint le duc de Juley devant :'vIetz 1) et on payx de Melz bien VIll 

jOlll'S en dampmageant, 1 tout ce qu'il pot et puis s'en rallait. S'en ]'. 237. 

fuit de guene sgr. Petre 2) de Cronenberg et sgr. Gueirart 3) de Boulay 
son genre, lesquelx maintenient la dite guerre, de <(llOy ci<1ulx de Metz 
firent qn'ilz Ol'ent aus gaigez sgr·. Jehan Dn Vergier 4) et Il de ces filz 
et d'autre? noblez gens d'airme7.. 5) Et sc tiront par ung gmy diemenge 
dorant le Nuef chastel H) devant Thionville et apre7. devant Haitange 7) 
ct. apre? devant. Haitemberg s) et lez gaingnont toule? troix sur le dit 
sgr·. Thielement el sur ces frerez et le? abatirent et airdont el destruont 
en !Il jours. Et (ruant la dite guerre olt durci envil'on Il ans ou plux, 
le dit Sgl'. Peltre et le dit sgr. de Boulay s'apaisont a ciaulx de :\Ietz.!J) 
El demeurait le dit sgr. Thielement en guerre toule sa vic et tant 
huïl n'en pot plux. IO) Et ne le savoit la ville plux de riens dapmagier 
et ne pot 011 trouver autre paix entre les parties for que de seur estat 

1) Sal'h ('!tl'Oll. de . ...,'1. Thi':haul 1. ,'. l', l'J,XXX l'II ilJ1 Jahl'e 131i1i. I-,'/;ellso 

die (.'!tml/. J'ilil/p hei Calmel I [ }J. 1:1:1. 

2) Pelel' c. (.',·ol1enher!l und XeuerlJ/I"fl INU' dpr ())/krl des Thielem(wn VItSZ, I~'r-

1/,(lilltelll'lill Jlfet::, lI)/d ludte sidt /Jel'eit" ({))1 ,'!8. Jauult/' 1884 mit se-lnem Npff"l1 l'Pl'

hUl/deu, 111)1 ,liesem ::1lIJ! Uislum ::u l'{!rluf(ml. l'nUi. I,I/:r. xxv}" Ii. El' /;efiJ/l}P1 sich 

/887 Juli SI mit de,' SlwU im ](6"fl", If. d. M. TV .'i77 'Il., I/Ild "cftlieflt 1.'1Ii1i l'rlai 20 
"1,, VerT,,'illdefe,' ries Gel'(I/'d COJl IUuIII.:ellheim ul/d Ger/uu'il 1'011 Uolcften fo'/'ierleJ/; 
If. ,1. M. IV 874. 13!Jl trift l'der ill .. ;fiidli.,,·he niPilste; il,. -JO:;. !/efJP.,/,;el 1U}(:!t 

ISU4 Nol'. 17 ais Mite.cI'ka!or dl'., Ur/fiT.< (iil' fo','itz /Jo(manJt flPf/en Jlet::, ih. 4:;1i, 

uII,1 in sWdtisdlen lJieltslen 1101 M'ïr:: /4, i/J. :,2G, II/ul 1401i J(I)/ • .':1., ib. ;;!J'J. Vffl. 

((/tel! (,h,·on. de .'-,'. J'l,ù!!,. (('h)'())J. des (',:lesl.) ::1l1J1 .!ahre 1.'188. 

;;) Gerhard rOi! U"hhPII, Scllll'Ïe.'le,·solm des T'eler 1:. ('l'O)/en/Jel'!! (l'ubl. 1,!I.e. 
XXV 'i4) scldiefll .l3H" Mlli :JO Friedeu mit 'ÜI' Stadl. U"k/llll11ich in strïrl/ischen 
Dieusle)/ I.'IV! April 2. Il. d. JI. IV i7:;. Am.1. A}"'I'l'l'irrl (:1' sOffar sflïdtischer /Ja/'fler; 

i/J. ·Pli. Seine ZlI'i.'fp mit d",' ..... '/adl ù/! Al/fl/iI!!e de.' I:j. Jahl'hl/lldh'ls s. /l'ure/' lt}/ten . 

. !) .JelWIl~ df Vel·fff./f in. .,trïdli.,,·hen Oipl/slell mit Guillaume und Jail'vt seinell 

.<,',ïh}/f}/ l.'i1i7 A]!ri' 4. H. d. M. IV 377 Il. 

ü) ,..,'. die Aul'::,ïh1ulI.II diesPi' SiU,z}/cr ;h. !lÎÎ 11. 

6) Nwe/'bu/'[/, ehelJlrtli.'le Benennu1!.rJ des Hof!'s (;'/88iol/. hei J)ie,zellhofl"l. 

7) Ile/tinflen hei l!ierleu!to(en. 
H) Betlenbu/'.q i1ll G/'ofl!tu·::o!ft. Luxe'/lbu/'.II' 

9) ",,'. oben AnJJt . .1. 
10; 13.9.'1 Nov. la. s,,/tlieflt llfl'lz mit ihm und srinen Briide/'II einen Frieden. 

If. d. M. IV 439. 
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en seur estat d'un an, de Il ans, de III ans en aultrez jusquez la mort 
dudit sgl'. Thielement; que moruit per m. Ill" IIlIXX ct ... a) 1) 

Et quant il fuit mors' la dite gllerre fuit morte, Et pour les dap
maigez que ciaulx de ;Vretz avoient fais on pays de Lucembourg on 
tempt de la dite guerre en querrant ct dampmageant leur a'nemis, 
aidans dudit Sgl'. Thielelllent, demandoit le dit roy les dampmaigez a 
ceaulx de Metz de son dit pays. Desqueillez entrefaite" la lettre de la 
paix qui en fuit faite en es!. ci apres ensuiant escripte". h) 2) 

:1: Et giest le dit seigneur Thielement VOllsse en::-:evelit ay Tion
ville en l'aiglixe de laidite Thionville et n'y ait nulle monnoie (Iucl
conque suis luy :1: e) 

p. 238. Vanceslaus S) par la graice de Dieu roy des Romains ad es aerois-
sant et roy de Dahaigne a tous singuliers celllx qlle nos presentes 
lettre" vairont nostre graice reale et adjoster fois creable 1) a cez pre
sentez. Comme jadit fuit mehue matiere de descort et de <.:ontro
vercion entre nostre duchie de ~ucembourg et les gens d'icelui d'une 
part ct la cite et les citains de Metz ct le" gens d'autre, tant pour 
occuson de wagiere et d'obligacion comme pour l'occasion de plusieurs 
ex ces, et pour cc d'une part et d'autre entre lesditez parties in jurez, 
homecidez, boute", rapine", spoliacions et pereJ'ib des parsonnez et 
des biens et. griefz dampmagez soient ensuis, et pour ee ausi nous 
poirsuisiens pour raison des devant dilez chosez commise lesdis et mon
vesiens questions contre eulx, et au contraire les dis citains aleguessent. 
causez legitivez, pour lesqueiIle7. il" disoient eulx non estre tenus aus 
chosez devant dites. Nous sur ce considereez de voir et considerenz 5) 

el par la tenour de ces presentez avons discernez ct desclairie" 
et decernons et desclairons yceulx citains ans devant. ditez chose" 
nOll mie estre tenus, et en apl'es d'habulldant. 6) nous certainnez 
causez raisonnauble" ad ec mene", nost.re 7) eosmaige l'cal quit tons cl 
par la tenour de cc" presentez liberolls pOLIr nous ct lIOS hoirs 
et successeurs la cite, les citains, hommez et habilatcurs devallt. 
dis des devant ditez injure7., homecides, fen boutez, rapinez, spoliacions 

a) Liicke in de)' llal1d8Ch1"ift. li) Escriplcz von llmul A .... püter uar:h/lel1'ullell, c) lil 8. (iei. 

1) S. oben 8. 32(j, Ann!. 2. 

2) [H!)!! M'II: 28. 

3) ln laleil1. ,";pl'ad!e Iwch dem s!,ïdt. ]{(/l'llIla,· gerb·. Hisl. de M. 1 V 197. 
4) T.at. Te:cf. fiocm crcdlllam adherere. 
r,) Cunsiderati5 considcrandis. 
6) ex halJUndanti. 
7) cosmaige deutlich zn lesel1. lm lateinischen Text: ad id animun nostrum 

regium moventibus. 
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de crimes et dal~pmaigez tous et singuliers, comunement et diviseement 
generalment et. singuleirement de tout le temp passey jusques ad cy 
commis en tant comme ilz averient estez en chosez devant dites cour
pablez et renunsans de cerlanne science et expresse ment pour nous, 
nos hoirs et successeurs, a tous drois et accion, lequeil et laqueille 
nous aviens et poviens avoir pal' queleunques manierez pour causez 
des chosez devant dites, encontre la cite et lez siens devant dis, en 
telt maniere qne pour occasion des chosez devant dites aucune action 
quenelle ou pelicion ne puet estre ententee criminelment ou civilment 
contre eulx. Pourcoy nous defJ'enoons en comandant deslroitement sur 
la retenue de nostre graice reaul a nos amez gouverlleurs du devant 
dit duchie et en ycelui lieutenant, seneschauls, nobles, 1 officiers, 
prevostz, sergens et autrez queilcunque en ycelui duchie et autre part, 
en queil leu ilz soient constituez present et advenir que, pour occasion 
desditez in jurez, homeeidez, feu boutez, rapines, spoliacions el autrez 
crirnez et oe tons et singuleirs dampmaigez devant dis et dez ensuitez 
et despendancez de yceulx et pel' yceulx la devant dite cite de Metz, 
lez citains, persolnez et biens d'icelle, jamaix en aucuns tempz par 
qlleilcunquez manierez ne presumez invicider, penre, arrester, seques
ter, occuper ou autrement pal' queilcunqllemaniere molester par nous 
ou par autrcz, pel' qlleilcunquez colollrs directement ou indireelement, 
publiquement ou coiement, maix lez devant dis citains, hommez, habi
tat.eurs ct parsonez de la oevanl dite cite, lesqneilx el lesqlleilles avec 
lenr biens nous avons de gr'acÏeuse affection recommander, laissier 
trespasser, demeurer, aller et revenir senrement et franchement par 
noz terrez, des trois et lieux et l'ivierez, en donnant a eulx, s'ilz le 
requerenl saI conduit et. pOUl' leur tuicion et defl'encion ayde, confloil 
et favour, se vous voulIez eschuir nostre indignacion real. Donnees desoubz 
le seel de nostr'e reaul maiesteit en lesmoignaige de cez presentez J'an 
de nostre signeur m. m" nnXX et XVIIII a) le XXIII" joUI' de may, en l'an 
XXXYI" de nostre reaulme de Boeme et en J'an XXIII" de nostre reaume 
des Romains. 

par sgr. W. patriarche ehanceleier 
Fransois chanone de Prallgue. 

:1: Cl' apres suis lay YIIIe 1) fuelle enxuan suis lui troverey comme 
le dis roy Wainehelat fllt desposer et comme c'on fit novelle ailaique
sion d'un aire roy dez Romain pel' le defol de ceu qui ne faixoit rien 
for que de trop bien boivre et ne Iy an challoit de rien l'or que d'estre 
tres bien abroveir. :i:") 

a) A XVIII. h) 1 S. (',·c;. 

1) l', :!51, S. 341. 

p. 23!/. 

139{1 
Mai :!3. 
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Ji. 241. XLVIII!. 

1898 Itf~m en celle annee de l'an mil me rlllXX et XYIIl la vigille de 
Decembel' 24. Noiel avoit certains Allemenz que faisoient groz dampmaige7. on dllchie 

de Bail' en pairtanl de Faulquemont et de Gonlay ot cl"autro part ol 
en passant qu'il;" faisoiont parmey le payx de ;\let7., il7. prenoient ce 
qu ïlz povoient sen, recreaneo. Si a vint que Ilne foix iJ:,~ alloient courre 
au dnehiel" de Bair et euidoient reloumer, si commo il7. faisoient 107. 
autre7. foix. Mais ciaulx de Met7. leur mirent tant d'amblldle7. que quaut 
i!z orenl passez le pout a :\Ioullin en cuidant passer an pont a Maigney, 
il7. fur'ent rues .in;; par cialllx de Met7. asse7. pre7. du gibet de ;\'1et7. la 
vigille de Noie! et enll10nez a Met7.. Sy fllit prins Coneman Biseh dit 
do Blanche Esglise et .Jehan de Haldrange, 1) II de leur eapitainnez, les
queilx Il orent lez testes tranchiee7. devant la Grant Esglise ct s'en y 
ol bien xxv 2) des pendus et bien xx:J) que demeuront prisonniers tant. 
que Dieu les aidait .. !) Et de la dile prinse eschapait Gllial do Faulque
mont,5) ung d.e leurs capitainnez. 6) De laqlleillo chose avinl grant guerre 

1) ehl·OIl. rte S. 'lïziéb.: Wal!lcran\(e. J~'II. dies!' ehrrJi1ik II. 11:1[1. Tm Jalt"(3 

1404 isl die Sla,lI Jret~· lIoch im [{"Ù'fl" mil dn/! nl'lulel' rleo ('onemaJlII, Je/wil rie 

Wiszkil'che, dit Rixe, dei' dell '1'0" ('OIie/IUlIlIiS rficliell ICil!. JI. de lor. IV (,41; Il. 

lIie,' I.ce~·den (//lch die iihrigclI: J'crbiinde/cil de::; C:on ell!a Iii 1· lli/li Jehall de BIl/rltrellfJe 

ge/tallill. 

2) Chroll. de S. Thil,".: XV. 
a) Tb.: XVIII. 
4) .Vach der Chrono rie S. TlûüJ. i"t ,za., .,0 ZIl "cr"lehen, dI/fi "ie im Gef'rïll,llilis 

sttl/·ben. j){J.fjeflell <'I}H'icht aber die llrkUlldlidw X(tchri('h! JT. d. loI. 1 J' !)41j 11., Il'11 ",'e! 
l.eule- llenrlllni ,,':ml, die ':'n SC}Jt. l11).j {Jus riel' Gc{anflfllsdw{/, ill der sill mit 

('ollelnlt/1 de H~ljszkirche 1/'(1 re Il, el1/lIlssell 1/'frtlell. 

5) Da., isl Il:IIM (ier/wrd /.'011 Ho/chell. 

H) Chroll. de S. Thù!b. ù;1 ftiel' gen(/uer, brùlfll ab"r die l;')'ei[Jui""e lIicht in 

Zusmmnenhltll.'l mit del/en 1'011 13[i8. l·lof SCI,t. Hi hrtf die S!fUlt /tol'h t:er.,ucht, sich 

den Friedeil Z1I el'kauff'll, '/Iliri delfl !lem P}ûli}J]J r. Srut/·brücJ.;r'It, Gerhard v. Bo/clten 

uud Johallil /'. S,t/nt dlle Schuld/lr/w/1tle fiber J.> (100 /1. aus. H. ri. M. II' !)SU. 

T~'1{. fluch JTu.fjue/1i/l p. I:JU. TV(tJl!I ,ze,' lieue ](riffl {,e.'linn/, i"t UI'klllldlil'l, lIidlt 

(estzlIstelfell. Sach J{u,'1!umill im [:ie}If. 140:i. Die f.'rklil/tle, dlln,'h ll'elche "ù:h die 

Stadt cill Bündlli.< mit rlem JTerzofl 1:. L()thriu.'1e/l uild dem Bisc!t.o!, NrtrJ/ll "ù:lttrt, 

i&t /'om 2. J((ilUlt,· 141)(;. l'ubl. Ln.c. XL Ill;. S. rtl/ch die Bii}/fll/isllI'/i'lwrle Zlri.,rften 

Herzog und Risrhof .'1c[Iell rlie (;/'(1(el/ v. Srtrtl'If'erden, Saarbl'iickel1, Salm und lilm 

lTel'rl/ V. iJolche'l" ib. 117 . .1101; Jrll/ual' 3 l'erp/firMet "ù·ft rlie StlUlt Metz, rltm Bischo{ 

Raoul, 8olal/ge er Bi&cho{ 1'011 l'r[elz i"t, jrïhl'Uch SOI) fic. zu zahfell. PuU. Lux. 

XL 117. J~ql. die ()uittung des Bisclto(s ilber die ihm l'on dtr Stadl {ii,. [Ieleislete 

Dienste gezahlte Sllmme 'von nOI; Juli,. ·1 H. ri. M. IV 587, und den Brief des 

Herzogo, in dem el' A!lB~flhlung eiueo l'eiles des ihm von der Stadt geleiotete/1 L'ntel'

otützungsgeldes rerlangt, t'()'" 29 . .Mai uvr;,. ib. :W3. 
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en l'eneonlre de cianlx de Melz par ~JIIIl" ct v du conle de Nallsowe,l) 
du conte de Sarwern,2) du conte de SalmeS) et du sire de Boullay') el de 
.Tehan d'Auller") que durait JI( ans. 6) De quoy a la cause dessus dite ilz 
colloroient en partie \(~ut' fais. Et de laqueiIIe guerre s'acompaignait 
Loys duc d'Orliens auvec yaulx 7) pour cause du duchie de Lucemborg 

1) Philipp '/}Oll XaSS(Ul- J"'ejllm)"!I, dPI' 188J Saal'brlickell rtee1-bt hatte. Seine 
IJe.zielllt/lf/en :::111' Siadi «. JI. d. M. n' 41).'J, 4!13, 4.91, 1)27, 628, 538. 140.f Sept. 1fi 

zahl! (hm die Stadt nebel/ Johal//! '1'. Salm I/nd Uerlw1'd c. lJolchen âne .'Irii/fn·e 

:"I/11/111e; lb. 53.9. J.j07 Fe"r. 4 und 14li8 Jllli 2 /lvch I:m [(riefle mit dCl' SlwU; 

Il. d. lrf. IV (;(JO, /il1 ff. 140H JlIli 2:; Fr/ede mit der S/adt; ib. 636. S. anch 

r'rJ.-. c. NOl-! Okt. 14; ih. (j40. J·~'Il. iibel' illn Ultppel'8bel'!f, Geschicltte der Gmfscltaft 
SaltrbrlicJ.:cn 1 J80 fT. 

2) Graf Friedrich /:. S{](t1'/cPI'Ilen, Sohn ,ICi' Grufen Fried1'iclt rOll j'rlih'« 111HZ 

der JValplli'f/a 1'011 Sua1'lI'cl'llen. Ob Frùn!?·jeh DOn S .. ZII dl'n /{rlcllfiihl'enden i/ehih·t, 
~tcht w'kllndlleh nieh! (esl. fm Jalt/·c l4lilj 'rc1'111'lttel! el' den Fl'iedell zl/'isdum 

dAI' Stadl eiI/CI'seils, '{Cil GI·rtffli ". 8a(/rl;]'/ïc!;en, Sa!m und rlem He/'I'IL l'. Bolchell 
(litrlererseits; ff. d. Jr. [V 51!2. Sach 11 Il,1/Upl/h, ;st der Graf' 1). Haai'lccl'rle/1 l'orhel' 

aw:/t am J(l'le.'Ie beteiliyt. 1407 Pd))'. 4 t'st FI'I:èdrich ",ierler iln J(rleye mit der 

Slrlllt; II. d. M. (iOO, 'hsyl. 1408 Juli 2 j t'b. 611 ff. SeM/e/ft Fl'ieden 1108 Juli 2.5; 
ib. liN6. 

:l) Johanlles v. Hahn der Jlin.lfe/·e. S. iilJel' ihn .l'rosi, Albestroff. 1404 
Scpl. J/; cl'slm' Fl'ierlel/sschlll/f z,I'i.,,,hell ihm lIml deI' ,""ladt; H. d. M. [V 531). 

hif'elter Fi'iedell.,schlil/f dU/'ch V,:rmittllln!l des Gl'af'fIl l'. Saal'lf'el'den 1406; ib. 1).92. 

H'eilcl'e Ud:un,lell 1Ïbel' seine el'ueute Beteillylll1.'1 am Kl'le,qe .qe.qen die ,'~'tadt 

Il. ,l •• "1. IV liOO, 621, li3lj, I;,;!) . 

. 1) Gerhard l'II)/. Bvlchell. In :;frïdtischen :j)iellsten und stlùltischel' Biir.'Iel' 
1.'1.'1'1 April.'! ulld .'); fI. d. JI. IV .j'li;, 47lj. 1404 Sept . .II l'e/'zi,.htet el' uuf' sein 

BÜI'r/I'l're"hl; lb. 1)38. Friede mit der Stadt 1404 Sept. LU; il;. 5H!). ('bel' seille I/:ei/creu 

Feilld:;eli,llkeiten .q(',IIen die Stadt in ,zen J'lhren 1407-1408 lb. 6()(}, (;14-621, (j8li. 

U) J)alllay, e/troll. de S. 'l'Méb. Jehltn J)(lIttr:[, seiylleur d'Appl'elllollt 

If. d. JI. JJT liliï' (H07 Oct. 21), Daillei ib. li6? (I41!) FellI·. 11) . .Jean d'Autel iNt 

!l1'1' S'ohll- des 8rbmar.,cltalls 1'. LII;Cem!J1Il'rJ, Ilttart d'A IItel, dem HTenul hn Jahre 1384 

die J(astdlanei Apremont .'fef/eben hatte; l'uhl. LI/.r. XXV, 28. lm Jahre 18H7 Ocl. 10 
If'inl n' mif Jeanne d'Apremont l'l'r!obt; ib. H:j. Autel, [,,'/1 el'. Pub!. [,II.r. XI, 175. 

Hl Für die T{ennlnis dO' Rreillnisse ''''chti.'! f,p .'fI'IWrl Atom' de Melz COin 16. NOl:. 

f.101); II. d. M. TV:"i(i4. /)e8!jl. die Allfrüs/Ill/fl dei' St'Idt l'Iii' ,len J(rip.'f ,:on 1404; 

ib. 6f7, Anrn. Vyt. d((zu ehl'vn. de S. '1'hi/h. 1/n,[ HU.'Iuenin zu den het;'efl'enden 

Jahl·ell. 

7) J)a.~ !Uindni" des J{el'zoys 1:. O)'/pon." mit dem CJraf'en 1'. SaCi1'/l'erdel1, 

SallrbrlÏc!.·clI, S,dm Il. Gel'lwl'd 1'. ]Jolchen !fegen Metz com /.'1. Ffi)}'. 140(; ".'It. Pub/. 

Lu:r. XL 117. 
Am 8. jWlïr:: l'l'J'blindeten sich die (ünf' VI)1·.'!ellallnten mU dem IIerzog '/!. Bal' 

.'Ie.'feJi Mdz ib . .120. J~ql. au"'! Huguel1ill 13.f·-J3U 8. auch die B,ïl1dni8se zl/lischen 

Orlerm" und BCi1' 1'01/1 8. Mai J407. Pllbl. Lu;c. XL 124 uml zlcischen Orleans 

ltl/ri den J:ier He1'1'ell I:mn flleichen Ta,qe; ib. 126. 

V.ql. auch R. Jan·.'I, l,ouïs duc d'Ol'Uans (1372-1407),' Chap X: Achat du 
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qu'il tenoît en gaige du roy de Bahaigne. l
) Lequel duc d'Orliens fuit 

tuez a Parix la vig,ille St. Clement en novembre par :'\I1IU" et vu par 

\' 14b07 22 le duc de Bourgoigne neutemment en revenant qu'il faisoit de veoir 
,'o!'em el' . 

la royne que geisoit d'enffanl. De laqueille mort grant mal s'en emmyt, 
si comme il s'appert par lez descendancez qui en furent faites. 

:1: De layquelle guerre fut faite lay paix en .iullet per ,'icoce et 
VlU, c'est aisaivoir dez dis ml Sgl'S. et de sial de Mes. 2) 

El de lay dite guerre estoie aidan ft sial de Mes sgr. Raul de 
Cosy aivaique de Mes et Chaille duc de Lorrengne 3) que pues fit tan 
de mal a sial de Mes. Lezquel de Mes Hvoie bien v C lanse al gaige 
en 101' ville qzw de Liegoy que de Xovalboy 4) que d'atre, Et en lay
quelle guerre y avoit bien VIln c prixonier que ::;ermoie q'tW d'un part 
que d'atre san sial de powestey don je n'an say Je nonbre, :1: 5) 

L. 
p. 243. Et on temps pendant la dite guerre avint que Eduart marquis 

du Pont, fil du due Robert de Bair, faisoit guerre a ciaulx de Metz par 
desoubz le chapel sensdeffiancez en maniere de housson et entreprist 
de guaingnier Melz neutemmenl 6) par le consoil de son peire et furent 

Lu:cembo!wg, Chap. XII,' Causes et ù,pnements de ln guelTe contl'c le duc de 

Lorraine et (a ville de iVetz. l'r'ise d'm'mes de 140:', 
1) IJu,cemburf{ u)ar dul'ch Jost IJ, l,(iiJwen am 18. Aug. 1402 an Louis von. Ol'le(ms 

t'erp{lindet Iro/'den. Pltbl, Lux. XL 168. 
2) 1408 Juli 2:>. li'r'iedcl1s.'!chluj! z'1I'iscltm der Starlt, Raoul de C:OUC,I/ einer

seits ulld den fiel' lle/Ten amlerer~eits, Fuh7. 1,n.r, XL 184, 
3) Das e/'s/e Bümlnù; dm' Stadt mit Raoul und [(arl l'on LOlhl'ùlgen 1406 

.Januar 2. Pub!. Lu:r. XL 117. Di.e Btndt zahlt da{iir dem Bisclw{, solange el' d(œ 
mstum re.9iert, jiihdù:h 300 li!),; il;. 117. FJbel1J3o zuhlt die Stadt dem lltèrZOtl cine 
.Jahr'espensi<m von 500 lil'. IIist. de M. IV 51;.'3, 587, 5!)3, 640, (}6a, In.·~,gesamt 

jl'el'den im lnt:. de.~ archives de Metz, (Colbert vol. 'l(), Pari., Bibl. nat.) lIeun Quittungen 

des Bischo{s üher 1'1683 fi. und ./0 Quittlm[len de" lle/'zogs (Uli7--1423) übel' 

210()O fi. 500 lin 2(){)() (t" el'lûihnt, l'HM, LUJ:. XL 1D. 
4) Hltguenin 1.'16,' Hz eurent aux tant du pays de Liege, de Swawe 

ct d'autres lieux cinq cents lances, 
~) Wohl hallpts{Îehlieh durch die Sehlaeht vOtl (;}mmpilJ!/eulles (1407), in der der 

Herzog Karl die Ue,llner besie,llte und u. a. aueh Philipp l', Nassau, Fn'edrich .1'. 

Sanl'Il'erden und Johann v, Salth gefrmgen nahm. Calmet II fi(}!). 

6) Louis/.', Orleans v81'hiindet "icI! mit .Eduard /.'. Bill' .yegen llhtz am 9. und 

14. Pehl'. (Huguenill 136 wul JUst, de M. 1 V 6(4). Hiemach Itaben Metz"r HÜl'g{~I' 
dlm llerzog 1). Orleans aufge{ordet·t, die Stadt Zlt hesetzen, ulld ila'c MitwÎrkung zu

geRa,llt, Am 7. Sel)t, 1407 netter' Ve1ir'ag zUlischen Ot'leatlR ·und Robert ut/d Bdltard 

v, Bar fast gleichen W01'tlauts. Publ. lJueJ::. XL DIO, Vgl. über die .PJt·eigtiisse 
Jluguenin 1.'3'1 und da,ç ob(m S. SHI Anm. '7 genannte Buch !lOI! Jnrry, 
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jusquez aus Wassuelz 1); maix 10 jour lez seuprist; ot quant il olt 
faillis de son entropriso, le dit duc TIoubert son pere li fist detier tout 
on hault ciaulx de Melz pOUl' ot on nom du duc d'Orliein pour coloror 
son hOllnour. 

Item le proppro jour 2) que le dit Eduart marquis du Pont cudoit 
guaingnier Metz, sgl', Coinrard Baiere, Sgl', .JofTroy de Nancey, sgr, 
Arnoult Daudoicho, sgl', .Jehan Noiron, sgr, Joffroy de 'yVerrixo et Jehan 
de Vy ot Collignon Louve qui estoit ung jonne fil auvec son oncle sgr . 
. khan Noiron estoient a Dair. Les queilx revenoient de Parix de 
delez le duc d'Orlienz en amsbasardie pour ci aulx de Metz 3) et ne 
lez volt point le duc Roubert de Dair laissier partir de Dair tant qu'il 
sellst novelle do l'entreprise de son fil. 

Et quant il sot que son fil avoit faillit de son entreprinse, il 
souffrait bien que ciaulx de Metz 1) en revoinssent pal' desa. Adonc 
ciaulx de :vIelz demandont conduit au dit duc de nair et il leur baillait 
tel conduit quo tantosl qu'ilz or'ent p'assez Longeville dovant Bail', ilz 
furent mis a chassez de toutez pairs et leur faillit leur conduis, et en 
vint qui en pot venir. Et la merci Dieu n'y perdont ciaulx de J\letz 
que partie de leu\' cariaigez ot en revillxent a l'ayde de Dieu saills 
cl saulz. a) 

Pues avint lfue le dit duc d'Orliens fuit mors commo dessus, et p. 211. 

quant le dit duc de Dail' fuit enformez que le dit duc d'Orliens estoit 
mors, il se pensait quo ciaulx de Melz et leur eslioz estoient trez fort 
contre lui. Il mist :::us journeo entre ci aulx do Metz et leur esluz 
d'uno part et leur malz vaillans d'autre part. Et quant il vit qu'il 
no les povoit acourder, il s'esliait a ciaulx de Melz et a leur es1iez. 4) 

Et quant le? Allemenz virent que le dit duc de Bail' s'avoit esliez 
auvec ciaulx de Metz, ilz se laissont traittier ot fist on la paix de la 

a) 1/4 8. (J'ei. 

1) HUlIllcnin -aux Wassieulx au pl'(~ S, Symphorien». Die heutir/e S!lm
phol'ienwiese. 

2) SUl'h lTu[/uenin 7 . .Il/li 1407. 
3) lm .JIlU 140'1; HUlJuenin 1:16, NI/ch einel' Fr!.:ullde }{ünilJ Kal'ls VI 

'l'om 2. Alt.!fll~t 1407 lI'ird dem Her:::o.!f t'Oll l,of}l1·in.qen mit 120 Ber/lei/ern, da1'1mter 
2:; aus delll mslun! und der S'trult jlfel:::, hù; 1. Septem/m' ri'eies Geleit nac/t ['a ris 

[/psichtrt, damit dort iihe,' den Pdeden 1:erhande1t 11'erden Icalllt. (l'uU, l~ltx. XL 
127), I)as i.~t also, IJ01'UlIS[/fset::t, daft die j;'r:::r'ihluJ/.!/ Jfufluenins /'ù,lttig isl, eille 

:::l/'eite (;(,,,andt,,r:1wt't, r:henso '/Cie sich die l.'d'unde des Ifer:::og" 'D. Orleans vom 
[). Febr, H07 t'ast u'ijrtlicl! am 7, S'epl. 1407 l/'ierJerholt, .Yack dem Original [/e

,b'lIl'l.:l Publ. Lux. XI, !SO. 
11 1408 .Juli 2. Jfist. de 1}!. IV 614. 
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dite' guerre.1) Et de laquelle guerre y avoit bien rx C prisonniers cun 
quantite que chavalchoient armez sen lez gens de poestez. a) 

LI. 

[1398.b) Encor en l'an dessusdit avint que trois moines de St. Cle
ment et trois cIerssolls volrent enherber leur abbey qui s'appelloit sire 
Thiebault Lowe; de quoy deux des moines en mouront en prison et 
l'autre fut. deschassé plus de xx ans aval le pays et depuis ses amis 
firent tant qu'il ot sa paix el fut absolz de nostre St. Pere le pape et 
les clerssons furent pendus. 

Item en celle mesrne annee furent Jean Ambleco!z ct Hannes de 
St. Julien, luit dous amans de Metz, bannis et forjugiez de Metz et 
tous lours biens confisquez a la ville de Metz pour ecu qui s'en 
eslient allé fuyant neutament pour beleoupz de t'aulx escriptz qu'ilz 
avoienl mis en 101' arches qui ,montoient a plus de III M V c livres 
de Metz pour eulx. Lesquelz Jean Emblecolz qui esloit vielz morut au 
Pont-à-Mousson ou il estoit aIle fuyant et Hannes de St. Julien en 
estoit alle de coste le seigneUl' dou Vergier et vouloit faire guerre a 
ceulx de Metz; mai:; ceulx de Metz feirent tant pour argent que l'an 
apres, c'est assçavoir par .MCUOLXXX et XIX ans fut ammoin{;s pres de 

p. 245. Metz et traiet] 1 et la fut il p1'ins par ciaulx de Metz qui lez aUendoienl 
et fuit amenez on paulaix tout droit et fuit le dit Hallnesse de 
St. Jullien mÜl on pellorin et pendus an gibet de Metz, Et lez 
uutrez II 2) furent paiez de leur gaigez ct lez laissont on aller. Les 
queilx s'en rallont a Toul ou Hz estoient demeurans. Et quant la 
femme dudit Hannesse et ces amis so1'ent qui'lz estoÎent a Toult, Hz 
le segnefiont a ciaulx de TouIt ot la trayson que les rr avoient fait; 
et ciaulx de Toult les prinssent tantost et les fist pendre et ainsi 
furent ilz paiez de leur gaigez. 

a.) ai .. S. frei~ Eitf. JUatl <lus.qtwù;sen. 

b) Die ia ecki,'18 Ktamme,' ist de S. ThiJh. nack ltthaUs-
t)erzeiû11lisc'c t!Qn Jf ei·,q/inzt. lu der l'or!Cll/e, lit riel' ein Bl<tft (lusgel~i8sen i~'t) fehlt das SUlâ.:. Yon 
l'rrn'Uo!t (Hu,quenin p. 119) wirrl. rlcr Voryall.g !/fUF: 1.:/1.1';; er·uïhlt. 

J) 1408 Juli 2il, 8chtiej)en dllT'ch VermittlulIll des Hel'zo!!s Robert /). Rar 
der Bisdwfv, kIetz, dei' Her<;og '/J, Lothrin,qlm mut die Stadt M'etz mit den Jlier 

lIen'en ih;en Frieden. Il. d. JI. TV 61W. Wie aU8 de;' lli·J.'lmde vom 26. Juli 
(ib. fJ.'J8) her!!or'fleht, muj) die S'ta dt Metz an die "ie/' Hernl 10000 fI'. zahlen. 

2) Der Inhalt der llantlsrhrift J1 stitmnt, wie nUln ';ieht, n'Îcht mit dei' Nr
::fihlunp der Cl/J'on. ae S. Thilb. iiur:rein. JI ist ungleich bes8cr unterrichtet, Untel' 
lez autrcz Il muj) '/Oohl z/t vers/elum sein ein peWi8Sei" Pel'l'i:1:, Barr/PI'I:on Toul, 
Ilei' Hannes de S .• Julien 1'frrrtten hat (}fuguenin JI. 120), und Bin zweiter, der mit 
Pel'rix im ENnrpl'stllndliis pBwesen sân 1Hl/j), aber nicht ,qenallnt wird, 
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La somme des falz eseripz qu'iIz avoient mis en leur arehez de 
lettrez contrefaitez moutoient a XXVII m quairtez de bleif 1) et chantoient 
du datum du tempz que Hanrey de St. Julien son peire visquoit. Et 
quant ou disoit audit Hannessc: «Dout au diauble te viennent si faitez 
debtes '?,» il respondoit: .l'a estez voule du temp passez; il est tant 
que je m'avisasse, j'ai cerehiez les debtez de mon peire; je m'en sou
vienrai de lez chassier et s'en lairai a faire beleopt de vouhe." Et 
menait celle vie, tant que une foix il vint au sgr. Nammerey Noiron 
chevalier dit Guenange qui estoit amant et li dist: .le vous prie que 
vous me querrez ceste escript, ou vous me ditez plainement que vous 
en aiez fait vostl'e debvoir.» Et le dit sire Nemmery li respondit: Se 
tu pence que je ne n'aie mie bien fait mon debvoir, venant auvec moy, 
je le mainrai en mon airche, si L'aiderai a) a querrir loy meysme,» et 
l'enmenait en son airche. Et quant il vinssent en la dite arche, ainsi 
comme Dieu volt, le Jit sgr, Nemmeris olt l'oeul audit Hannesse et vit 
qu'il JaissoH eheoil' ullg escript contrefait et montait sus et smnblable
ment en bouttait lIng en ung hoieut Et quant il olt ce fait, il pensoit 
que le dit seigneur Nemrnerey ne l'eus! mie vehus. Il li disl: «Quer~ 
l'ons en ceste boieul, s'il doit estre en nulz lieus, il y douvl'oit estre, » 

et prist une liesse en Iaqucillc i1z ne trou vont rÎenz; maix en la se
conde fuit tronvez l'escl'Îpt qu'il y avoit bouttez. Et quant il y fuit 
trouvez, il dist: Il en fault encor ung, laissonz querrir, se nous le 
pouricnz trouyer ; el qllclTont tant qu'i!z n'en trouvont point. Et quant 
ilz virent qu'ilz n'cn trouvef'Ïent point, il dist: Pouroit il estre cheus 
ei aval entrant que nous avonz eerchiez par lez boieulz'r», ct regardait 
a terre et dist: Veez en ey ung, pomoit ce cstrc ee que nous quel'
ronz '?» et regardont deden el vissent que ouyr et lez provcurent. Et 
<{uant ilz furent pl'Ouveus, le dit Hannesse li dist: «Esgal'dez c'est une 
chose nouvelle, lez escripz de l'airehe et lez miens sont tous d'une 
main. » De quoy le dit seigneur Nelllrnery respondist: «Tant sont ilz 
plux aisiez a tesmoigllier,» ot lez seignait. Et le Inndomain s'en allait 
le dit seigneur Nommery devant .1ustiee tout sccreitement et. leur disl: 
«Bel sgr., manJez querril' Hannesse de St. Juliens pOUl' certainne cause 
que je VOIlS veul dire. 1 Et tanlosL l'nit mandez le dit Hannesse par 
lez Tresez. Et quant il vint devant lez 'l'resez, Je dit sgr. Nemmeris ]J. -"14(1. 

encomensait. a diro toute la chose, comme elle est ci dessus escript 
et gitait lez eseripz sur le banquet des lresez ct le dit Hannesse dit du 
contraire. Et lez tresez (aisont les partiez et tournait le dit Hannesse 

a) Vodflt/t: l'aiderez. 
1) Nach der Chrono de S. 'l'Méb, Hind es in GoTti 8,,00 li/'I'e.'; de Jfetz, s.ohett. 
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seureteit de revenir le londemain devant Justice, pour lui conciIlier de 
respondre. Et laissont en aller le dit sgr. Nemmery sen seuretei, lequeil 
revint au matin devant Justice, comme promis l'avoit. Maix le dit 
Hannesse ne vint mie, car il s'cn estoit allez fniant d(~z la mienuit. 
Car dez celui temp on ne savoit que ce fut de clore lez guechas des 
portes et n'avoit nulle warde aus portez pour le tempz. Et quant lez 
Treses virent au londemain qu'il ne venoit mie, Hz mandont querrir 
lez amis et plesgez dudit Hannesse et lez requixent de convenance. Ji:t 
lez plesgez et lez amis le missent en ny et disoient qu'Hz ne n'avoient 
riens promis ne convent. Adont s'en allont lez Tresez en l'ostel le 
dit Hannesse, et quant ilz vinssent leant, ilz trouvont que c'estoit tout 
veudiez. Adon!. furent ordonnez ru amans d'allez par leur aI'chez et 
par autrcz ou on pensoit qu'il povoit estre estez, et y trouvont on prez 
de xxvn m quartez de blcif de faulz escripz et puis fuit forjugiez et fuit 
depuis pendus come dessus. Et le pourquoy qu'il faisoit ces escripz 
de bleifz, c'estoit pour tant que pour le tempz d'adont on ne prenoit 
nulle burlctte 1) sur les bleifz for que sur somme de monnaie; car s'il 
lez heust fait de somme d'argent et ilz n'eussent estez burlez, ilz 
n'eussent riens vallus et pour· tant lez faisoit il chanter de bleifz pour 
le baras qui l'en vint, cc qu'il ne cuidoit mie, ear il ne euidoit mie 
que riens le puist nuire, don gl'ant orgueil qui estait en lui. a) 

LH. 

JI. 247. Item en l'an m. HI C nn"X et XVIIIr le mairdy, jour de Ste. Kathe-
>.r 1.'11;99

2
_ rine, part ont de Metz sgr. .laïque d'Aix chevalier. Jehan Noiron, Guer-

"'O/J/?11I el' (J. ' 

ciriat Boulay, Jehan de Waldrewange que luis ur devinxent. chevaliers, 
Jehan de Vy fil de sgr. Jchan de Vy ehevalier, Lowy Paillat i'eseheving, 
Jehan Faulqucnel dit Crowelet, Parrin le Grounaix ct Morixat de La 
'l'our. Et s'en allont a Nancey pour aller en la compaignie de Charle 
duc de Loheraine en Prusse. 2) Et Y allont. a leur proppre frais et 

al '1. 8. f,.et. 

1) bu/elte = f)!;lleta, kleines d(m in J.Wetz art dt'e Vel'kaf(fsurk'unden 
gehtirt.llt Il:ird. 8. den Atou/', durch!oelche die Billette einf/e{lihrl /l'ird von IH81 
Jart. 8. Tlù<t. de },f. IV 823. 

2) Karl JI folgte dem Al1{rl({ des Kaisffrs llfanuel l'on Kott8tantirtopel und 

deR Pap.,te.,· Boni{az IX. Gleichzeilig woUte el' den Tod seines SchwageJ'8 gng!tel'l'aml 
de Coucy r(ï~hen, der in deI' Scht(/ch! /iei NicopoUs gef'allgcn /lnd ÙI dff;' Gefanf/en

scha!,t u;ar. Zun(ichst u}ollte ff;"nu,:h lindm·te aber seinen 

Plan, da dort ([ffl' J<itmp!, (w8sichtslos erschien, und' !fini!, !lm der Sache des Cllaubens 

ande1'!/'cit zu dienen, .({tgen die [,ittauei'; Calm el II fi/il. 1"!f1. übei' den ZU[J 

V oigt, Oeschichte PreufJens VI 183 und ScriptoJ'eH l"erum Pru8sicar!~m III 235 ff. 



337 - (LII p. 247) 

despens et missent VI sepmainez a l'aller et VIII jours sejournont 'a 
Cunischberch en Prusse. Aprez s'en allont en la reise au deilay Laitue 1) 
et furent et destruont lez pays de Salmete et de Caldee 2) et furent 
prez dez Tcrtez 3) et de Rusie et geurent l moix en plain champt a 
ciel descouver par gellee en la nois. Et estoit le duc Withate 4) de 
Laitue Saraisin, aidant des Prusois qui avoit bien que de son payx de 
Laitue que de Poulaine, que dez Russe, qlle des Tertez nn XX millez 
ehevalx, et le hault maistre d'Yflandt'e 5) Lm chevalx, et le marehault 
de Hamguenette 6) a tout le pays de Prusse a tous LXX m chevalx. Et 
en celle ratte estoit le dit duc de Lorraine qui fuit fuit chevalier 7) et 
ciuulx de Metz, et disait on qu'ilz avaient bien deslrllictz LX luez de 
payx de longe et XL de lairge et y ot mm et v e villez arses et destruitez 
et d'omes et de femes et d'enffans prins 8ens nombre; car lesdis Sal
maite volxent combatre les Cres tiens. Maix quant ilz sentont lu foree 
desdis Crestiens) ilz recullont arrier et s'en allont fuiant en ung mer
villeux boix, qu'ilz appelloient le Saint Boix, ou onque Crestien n'avoit 
osteit, et onquoil boix, quant ilz so sontient eonstrains, ilz s'i alloient 
adez salver. Et y avoit de tres fort fermoteit de gros mairiens on 
dit boix et de belz edeficez et fuit gaingniez par les Crcstiens. Et quant 
ilz se sentont ainsi promonez, ilz vinxent a obeysance permey ee qu ïlz 
debvoient avoir leur femez et enffens qui estoient prins et donnont 
seuretei d'estre en obeyxance. Et on queil payx ait pou de forteressez 
for que plaitez villez; car on ne puet entrer on dit pays, se dont n'est 
par tres grant saehoibre ou pOl' tres grant temp de gellee et de nois. 
Car en celle saixon il gellait m luncsons, pour tant osimez C) nous si 
boin tempz. Car le dit payx est baix ot plain de cramerez et de 
mairesierez et n'est d'autre chose fort. Et se tiennent pour ainsi fort 

1) MUauen. 
2) Cltroll. de Thiéb. Sam eth et en Galolee. Sam eth kt àas Land clet' Samaiten; 

untel' CaUee ist u'ahrscheinlich !las Lanel l{oltinillll.y an der Okmiana, einent Neben
flusse deI' .lU!YZ, zu verstehen. 

3) Tartaren. 
Chl'on, de S. Thù:b. Witaire Witolil, dem Jagiello die Verwaltutlg 

Littau el1S halte. 
5) De}' O"densmeister t'on LiI,land. 
6) ln dem manichalût ile Ramguet.ette steekm zwei Personlichlce#en: iler 

01'densrnarschall 1'on Tettingetl) uIII1 der K01nt!W fion Hagn-it (ilfarquaril 
von Su/zoueh). 

7) Del' Herzog wurde 1:om Ordensmarschall z·um Ritter geschlagen und t'om 
Hofmeister mit einem kostb/wen Rith""zautll beschenkt. Voigt, Geschichte P1'eujJens 
YI 183. 
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payx qu'ilz ne veullent a nullui obeyr for qu'a yaulx meysmex, se dont 
n'est par maistrie. Et quant leU!' l'cise fuit faite, ilz s'en revinxenL a 
Cunisberch et sejournont xv jours. Et puiz missent VI sepmainez au 
revenir a Metz. Item qui veult aller en ce payx, il li faut tant de 

p. 248. chevalx, tant de c florins. 1 Et au retourner que nous fcismez de la 
reise, le tempz se defist si soudainement qu'a poine pomez nous passer 
lez rivierez; si fort se defaisoit le tempz. Et nous convint chevalchier 
une nuit; car se nous heussienz heu atendus jusqu'al matin, nous ne 
fussienz jamaix revenus. Et toutez voiez lez rivierez devinssent en 
feste de Noiel a glace et la repasemez arriere a glace le diemenge 

. 1 ~oo aprez lez burrez. 1) 
1tftirz 7 1 t IL Il' 1 . 1 d fi t . . 1 tem quan on vo a ell' en a relse, e uc \s quernl' que Clau x 

de Metz volcissent traire desoubz son panon en la dite reise et il leur 
paieroit vollantier leur despens allans et venant et sejournant. Les
quels de Metz s'acusont qu'ilz ne le pouroient ne non seroient faire, 
pour tant qu'ilz en seroient blasmez de leur amis. Et pour tant le dit 
duc leur en monstrait ung pou les greÎgnes; car se ci aulx de Metz 
heussent prins leur despens dudit duc, ilz n'eussent mis sceus a la 
tauble d'onnour, car il ne n'y siet nulz for que ciaulx que sont a leur 
despens. Et pourtant que lesdits de Melz estoient a leur despens, 
seurent ilz a la dite tauble d'onnour auvcc le dît duc ct autrez qui y 
estoient a leur despens; car on tient ciaulx que sont a leur despens a 
plux grant honnour, que ciaulx que sont aus despens d'autruÎs. 

Et ne seurent mie a la tauble d'onnour sgr. Herman de Biche, 
sgr. O1ris de Blaumon, ne piece des dis Lorrains, pour tant qu'Hz 
es tient aus frais dudit duc. Lesqueilx avoient aucune foix belcopt 
d'envie sus ciauls de Metz secreitement, conbien c'on leur faisoit adez 
bonne chiere. 

Item quant nous revÎnsmez de la reise, lez Lorrains cuidont esbahir 
ci aulx de Metz de revenir par des a, pour tant qu'ilz n'avaient mie vou lIns 
fait'e plaisir a monsgr. de Lorrainne ne honnour de traire desoubz lui 
en la reise en disant qu'Hz avoient mal recogneus le plaisir que mondit 
seigneur leur avoit fait de laissier venir en sa compaignie pour venir 
plux seurement, et que s'ilz ne fuissent mie venus auvec lui, i1z ne 
fuissent mie venus si seurement comme Hz ont; maix on lez en re
laisseront aller pel' eulx, pour veoir cornent qu'ilz en veront seurement 
enchiesz eulx. De quoy il en y ot de ciaulx de Metz que furent ung 
pou enbahis. Maix sgr. Jaique Dex leur dist: .Se vous me voulIez croire 

1) Burrez = bewdae, but'ae, erste1' Fastensonntag ~md die darauf folgellde lVoche. 
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et faire cc que je vous dirai, je nous ferai prier d'en raller auvec 
monssgr». Et ilz li respondont que ony. Et il leur dist: «Se on vous 
demande, quant nous en, voIrons aller, ditez que nous cn voullons aller 
par Yilandre et me laissies convenir du remenant». Et ainsi se fist il. 
Et incontinant le dit sgr. Jaique Dex s'alloit bouler entrez lez jounez 
chevaliers de Lorraine et leur prinst a dire: «Or sa entre vous nOllvelz 
chevaliers, qu'avez vous entencion de faire» '? Et ilz respondont de a) 

raller a l'ostel au plllX tost qu'Hz pOI'oient. Adonc leur b) dist le dit 1 Ji. 249. 

sgr. Jaique: «Je pensoie que nous ll'ouverienz aucune compaignie en 
vous pour aller autre part.» Et lez Lorrains li respondont: «Vouliez 
vous aller autre part que de retourner a l'ostel 'h, «Op, se dist le dit 
sgl'. Jaique, nous en voulIons allei!' en Ynf1at1dre veoir une mise et 
n'avons mie entencion de revenir' a Metz, s'averolls estez ung an fuel' 
de Metz et du pays». Et lez Loherains leu!' demandont, s'ilz avoient 
fInance et coment qu'ilz s'en yroient seurement. Et le dit sgr . .Taique 
ne leur ousoit dire qu'ilz heussent point de monnoie, pour tant c'on ne 
leur emprunteit; car les Lohel'ains en avoient assez pou. lVIaix il leur 
dist: «Quant a l'aller seurement, je n'en doubte riens; car nous avons 
::mlf conduit assez pour aller par toute Cresfianteit et pour revenir a 
Metz et avons fait icy finance secreite, laqueille nous debvons rendre 
a Bruge.» Et ee dit, lesdis jouDez chevaliers allont tantost sommer 
cellez parollez a la court dudit duc. Et quant le prince et son consoil 
en ouyont lez novellüz, ilz envoiont parler sgr. Coimart Baiere et 
sgr. Gucirart de Harraueourt audit sgr. Jaiqne en lui demandant, queille 
entencion avient ciaulx de Metz de faire ou d'en revenir en nostre 
payx ou autre part et qu'il lem volcist dire plainement ung pou de 
leur entencion et il seroit bien dit entre eulx. Et le dit sgr. Jaique 
leur dist: .C'est nostre entenclon d'aller en YtIandre comme dessus. 
Et lesdis sgrs. Gerard et sgr. Conrard li demandont, comme avoient 
fais lesdis jOllnez chevaliers et le dit sgr. Jaique leur respondit, si 
comme il ayoit fait aus joncs chevaliers. Adont le dit sgr. Coinrart 
dist: «lI ne sairoit mie bien, dez que YOUS estez venus en la compaignie 
de monsignüur, que vous le laisessiez et que vous ne revüinssies auvec 
lui jusquez enchief lui ou autrememenl; vous ne li feriez mic grant 
plaisir. Adont leur dis! le dit sgl'. Jaiqlle: «Se nous pensiens que 
monssgr. nous seust mal greif de nostre entreprisc, et qu'il heust plus 
chier que nous en retol1rnesiens auvec lui, nous laisserienz ainsoy 
nostl'e entreprinse et s'en reveriens auvec lui pour lui acomplaire. 

a) de - ostel "0" lIa"a A iibe,.gescll>'. h) leur ",le ". 

22* 
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Mais on nous ont dit que monssgr. nous tient en son indignacion pour 
le fait de la reise de ce que nous n'avons mie trais desob7. sa baniere; 
et ausi son fourier nous ait fait trop de desplaisir en venant en 
plusieurs manierez. Se vous voullie7. que nous en rallesienz auvec vous, 
il vous y falroit mettre remeide aucunement." Et tantost les dis 
II chevaliers dison!,: «Qui vous ait donnei a entendre que monsigneur 
ait nulle7. malleyvallancc7. contre vous, il vous ait donnei flabez a 
entendl'e, et se le fourier vous ait fait aucun desplaisir, nous n'en 
savons riens. Laissie7. aller si faites paroIlez et s'en revenez auvee 
monsgr, et il sairait bien. Et se le fouriez ait fait ce qu'il ne doit, 

1'. 250. nous y metterons remeide et le vous ferons amander». 1 Et· le dit 
sgr. .laique lour dist qu'ilz; ferient ce qu'il7. vorient et ce qu'il7. li 
conseilleroient; et ainsi Ol'cnt il7. accort. Maix au revenir, le oit fourier 
ne leur fist plux de desplaisir qu'Hz ne logaissent ou Hz voIloient et 
leur fis! lü dit duc ct lez autrez tres bon chiere. Et fuit une belle 
honnonr que ciaulx de Met7. y virent en allant et revünant et sejournant 
auvec le dit duc. Car per toutes lez; bon nez villez ou ilz passaient, lez 
sgrs. prince7. et autrez lcur venoient en l'encontre et lez reconduisaient 
si nellement comme ilz povoient; et faisoient dancier lez damme7. et 
leur monstroient leur artillerie et la faisoit il hoin veioir lez estas et 
lez honnonrs dez seigneurs et bannez villez. Dea) qnoy je m'en passe 
pour cause de bricfteit d'cn plux avant parler. iJ) 

LUI. 

]1. 251. Hem per le deffault que le dit roy Wainchelat de Bahaigne qui 
ne se tirait mie avant au Saint Empeire el que la dite Empeire alloit 
a ruyne pel' son deffauIt, volrent le7. VII esliseUl's eslire le merqnis 
de Merrable J) pour empel'eoul'; maix il la l'enfusait et ne la volt point 
resoivre contre son coisin, pourtant que le dit roy Wainchelat estoit 
son coisin germain; lequeil ne faisoit que amasser [resor et bevoit 
voullentier boin vin, 

Item quant les dis esliseurs virent que le dit marquis avoit 1'el1-

fuseit l'election et que le dit roy de Bahaigne se tenoit tous jours en r 
point sens lui a avancier, il firent elcctiol1 per M IIUC, Et eslurent pour 

a) Do - parler nacht,.a.qUcll von J[a"a A zl<.'Jesetzt. Il) '/4 S. f .. el. 

1) Jtêlhren. An Jost L'. JYHi/wen Ù!t nach den son.'lfigen /Jerichten lZamals 
nicht .qedacht worden. ]\fan halte sù:h lediglich darauf geein(qt, einen AngeMft-igen 
de?' Hüuser Baie/'n, Jfeiflen, liessen, Burggt'afen l'on Niirnberg und llel' Orafen 
fion JVirtemberg zu it'/ïhlen. Lindner, Del/t.w:he Oeschichte mUer den JJab8b!~I'gern 
tlnd Luxmnburge;·n II p, 186. 



- 341 - (Lili p. 251, 252Î 

roy de Romains sgr. RoperL duc de Daviere, sgl·. de Heidelberg et 
conte paUanlin du Rin. Lequeil estoit tres proudomme et tenoit on 
damme Violatte sa femme une tres de volte damme et piteuse. Maix 
quant ilz furent esliells pour roy et qu'ilz orent l'obeyxance des princez, 
ilz devinrent tirans. Leqneil duc fuit peire madame Marguerite, femme 
du duc Charle de Lorrainne. 

Item le dit roy H.opert tint. son siege devant Franquefort :1: XL 

jour:;: ct prinst sa premier coronne a Rail1se 1) sur le Rin et la 
seconde corol1ne a Aix la Chapelle.2) 

Item per mil HII C et. ... 3) s'en allait le dit roy Ropert et entre
prist le voyaige de H.omme et enmenait auvec lui Lres noble compaignie 
de chevalier et d'escuier de plnsieurs mairches et payx. Et quant 
il aprouchait Lombardie, il ne se volt point accourder au sgr. de 
Mielant, pourt.ant qu'il cuidoit passer a force de gens d'airmmez pour 
la noble compagnie qu'il avait auvec lui, et ne pot passer oultre. Et 
vint jusquez Venise et· le resurent les Venisienz tres honnorablement. 
Et quallt il vit qu'il ne povoit aller plux avant, il le convint bien 
retourner et en revint a gran!. perde et en grant poureteit et perdit 
partie de sa chevalerie, et fuit une pitiet de veoir revenir lez dammez 
qui esloient auvec la royne a tous leur charrois parme y lez montaignez; 
car' ung empereour ne doit point aller sens la compaignie de sa 
femme. 

Item pel' dever le dit l'oy de Daviere avant qu'il s'en alleit en p. 252. 

son voyaige de Romme envoiont ciaulx de Metz leur ambasiateurs pour 
reconformer leur franchisez 4) et ausi pourtant que nous estiens on 

1) In Relise tel/l'de 1l1l!J1'ccht ({In ,'dl. Au.qust 1400 zllm Kii/lig ge/dlhlt. 

2) Die Kriillltll.q fnltd IIII! (j. JalllU1i' 1401 ill lliitn stalt, ria .Aaclten dem 
I(;inige den Rinlritt l/:eiyel'Ie. 

a) 1401. 

4) DafJ die Mel::er 1'01' deI/! Riime/'zlI.qc ml! Be.,I(ïtigu/lif ih/'er l'rÏl'ileyien 
!fcbeten haben, ist sond nicltt bekannl, (//t,.h lIicht walt1'8clteinlich. Naclt lIaguenilt 
p. 1:!! .,clt;,.l.-t I:ielmehl' deI' Kiinig naclt Jfelz, U111 sir/; dort anerke/11/ell zu lasscn, 
und das Il'irrl besfrïtigt du/'ch die U,'kllllde Ch 111 el Ill' • .96R. Ein U/'/wndenkonzcpt. 
rias die flleichze;ti[lc JJe8lüti.quity der P/'icile,qie/l der StarU enfluïlt (Chmet Il/'. rH;.')), 
l1'{7gt die Randllotiz non lrullsil'Ïl. 'l'al.wïchlich Il:e''deil die Pririle.qien el'st J.i1)4 

No/:embel' 26. besWtigt. Recueil des edil.' enre,qi.,II'h au l'ClI'lement de Md:: pa/' 
.M .. f<;l1lmery, 1 (j6'O. (Orig/naZl/r!.:. ÙI! Melze/' Stadtrtrchiv). (jlm' die V01'grïnge des 
Jahres !40 1 I:,ql. besonder., die Al1u:eisung RUjlrec!tls l'il/' Graf Friedrich /J. Lehtillgen 

und Johanll Kemmel'el' 1.'011 Dalberg, auf dei' Heise nach F/'ankreich in Jfetz zn 
t'erll'eiZen, Hm mit dieSel' Stadt übel' seine Anel'!.:e/lllulIg ais I(;inig und HU(e z1tm 

ROlllzuge zu ~'el'h(tndelll, 1401 September 18. Deulsche Reichstagsalcten IV, 453. 
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ban dudit roy Wainchelat pour ung appelley Friche de Noiremberg. 1) 

Lequeil roy de Ba viere ne ::;e volt point acourder a ci aulx de Metz 
tant qu'il en ot XIUm florins par les grani:i menassez qu'il leur faisoit, 
ct quant il ol lez Xlllnt florins, il fist quant que on volt mal tenu::;. a) 

Item 2) en l'an 11 I1I1C et IIII fist Phelippe conte de Nausowe. 
Jehan conte de Salmme, signeur Gueirarl sire de Boulay, Jehan d'Aulter 
guerre a ciaulx de Metz et empourlont xmm florins 3) de ciaulx de 
l\Ietz per paix faisant, pourtant quïlz ne poient avoir confort ne ayde 
cludit roy cl ponrtant que les graingez estient plainnez; pt fuit a la 

1104 Ste. Croix en septemlH'e. Et fuit celle guerre apaisiee par sgr. Ferry 
Sept. 14. anney fil de Moirs 4 ) conte de Sarwerden h). 

LIIII. 

Item en l'an mil TIIIC et y pour le::; gros nrgens et les gl'Os::;ez 
taille;!. c'on faisoit tant pour paier leur e) soudeieurs comme pOUl' paier 
lez sommez dessus ditez pt pour lez grossez perdez que plusieurs 
avoient fais et lez autrez non, ct aussi pourtant que le dit conte 
heust ('ait paix pour xm, maix ciaulx qui n'avoient rien::; perdus se 
haistont de.:r. xmm a donner, et il despleut a ciaulx qui avoient perdus 
et qui d) esloient airs ct destruitz que disoient qu'ill'. n'en paieroient 
rien; s'en avint si grant devis ion en Metz que la comune s'eslevait ct 
regnait IX moix. Et on temp7. pendant demont ciauls de J\Ietz 
J(>han conte de Salmc ct li destruiont la terre de Puthelenge 5) et de. 
Morehenge 6) en Jill jours a force d'arme qu'ilz geussent fuel' de :Metz. 

p. 263. Pour laqueiIle chose sgr. Phelippe conte de Nausowe et de Sar-
bruche, sgr. Ferry conle de Sarwerden et Gueirart, sgr. de Boulay, 
demont ci aulx de Metz et firent guerre eaulx 1If! ensemblez contre 
ciau\x de :VIetl'.. Laqueille guerre durait III ans, laqueiIIe guerre fuit 
appellee la guerre des 1[1[ seigneurs. De laqueille guerre vous en 

a) fi Zeile), f1'ei. b) 5 Zeilen frei, c) leur übergeschl'. von, a. cl) HI!!luenin l;tatt ct qui: leurs 
\'iIIaigc". 

1) V.gl. übe1' diese An,ljelegenheit Anm. zu ]'. 2.']6. 

2) S. oben p. 211 !tud die rtusfiihrliche)'w AII.'Iaben bei Huguellill 8. 129. 
li) S. die &huldl/d:/ll/lle deI' JlJetzer l'Om l/i. Septemhel' 1104. JIist. de l"\1I. 

IV 6.'f1. 

4) S'. über ihn oben Anm. zu p. 172. FriedeIl8U)'ku/1(le l'om 16. Sel'tembel· 1404 
untel' Vermittelu/!,Ij Fried)·ù:hs. lIi"t. de JI. IV 638. 

5) J>üttlillgen, KI'. Forbl/ch. 
6) Morchingen. 
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avez ja ouys parler ci devant,sus :1: suis XLVTIlI :;: et en pourez 
encor ouyr parler ci aprez SUSI) [LXllHj.a) 

Item en l'an mil uue et VI la vigille de l'ascencion regaingnont 
la chevalerie et lez anciens bourgois la ville contre le comung pet' 
l'ayde de leur soldoienrs et pel' leur engins et lez remissent en leur 
obeysance comme ilz estoÎent pel' avant et estre debvoient. Et ne 
eessait ja pour cc la dite guerre jllSqupz l'an mil HUC et VIII on moix 
d'aous{ 2) que la dite paix en fuit faite pal' Houbert duc de Bail' qui 
en fist vaillamment si comme on dist. h) 

LV. 

Item puis que le dit roy Ropert revint de Venise il n'ot ne piez 
ne main, et par deffault de ce que lui et le roy Wainchelat de Bahagne 
ne foisoient rienz et sc tenoient tous jours en leU estat, les VII eslei
seurs volrent esleire le merquis de Merrauble comme devant; maix il 
la renfuisait, pourtant qu'il se disoit estre trop viez et qu'il ne la 
volloit mie entrepenre. contre sez coisins. 

Et on temp pendant c'on porchassoit de faire novelle election 
moruÏt le dit roy de Baviere sens estre empereour; s'en covint faire 
eleetion d'un autre. 

1406 
Jfai Ifi. 

Et de rechief voullient tous jours lesdis esliseurs eslire le dit p. 254. 

merquis de Merrauble et tousjollrs la renfusoit,3) pourtant qu'il estoit 
vicx et ne volloit rienz entrcpenre contre cez coisins qui avient ja 
1'eleetiol1 devant que lui, et demeurait la chose en teIt estat jusquez 
en l'an IlIlC et x que le l'Or Symont de Hunguerie fuit eslielll. C) 

Item dlldit duc Jehan de Gorliche 4) que geist on reaume de Il. 255. 

Dahaigne que moruit joune homme 5) sen laissier nus hoirs maisle for 
c'une fille qui ot nom Y sabeI 6), laqueille le roy Symont de Hunguerie 
son oncle li ostait tout ce qu'elle debvoit tenir de part son peire ct 
de part sa meirc; 7) et li donnait a marit Anthonne duc de Braibain 

a) Ll1cke in de1' Vm'Zage; him'~nach r.. r; Ze:Ue:n. (rel. b) 10 Xeilen ft·e~·. c) 3,. l'eUe frei. 

1) 8. p. 343 dei' llandsclwift. 
2) Oben p. 235 ltiejJ cs, dm' p,'iede sei im J/di .qeschlosHen. Tats{ù;hlich iBt 

der P"iedensschlujJ l'on 1408 Juli 25. FI. d. 1}[. IY (i.16. 

3) Tat.w'lchlich u'lwde J08t am 1. Oktober 1410 ars Kiirti[1 geldihlt, starb abel' 
schOll am 18. Januar 1411. 

4) Glîrlitz. 
5) Johrtnn von Gorlitz wu/'de 21; .Tahre alt. 
S) Elisabeth. 
7) 8igù;mund zog die Neumark, lfFenzel die Niedet'lausitz ein, 
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et Ii donnait la duchie de LucemboUl'g 1) en mariaige a rachet 
d'une somme d'argent :1: de IIlrXX mille. :i:~) Lequeil Anthonne moruit 
sens hoirs 3) de son corps et moruit a la bataille que fuit faite a) 4) ... 
quant le roy Hanrey d'.Jngleterre desconlist les Fransois l'an mil IIne 

et xv. 

LVI. 

Puis oIt la dite damme Ysabel, duchesse de Lucembourg, a maris 
.Jehan duc de Bawicre 5) c'on disoit .Jehan le dyauble, lequeil moruit 
:3ens hoirs de son corps per empoisennement. 6) Et quant il fuit 
empoisone!': il vint ung maistre que dist qui le garriroit- et Ii doublait 
le copt, et puis s'en allait fuiant. De quoy il en y ot Il dez prins 
qu'estient se!': feaublez qu'en estoient consentant. Et quant il sot 
qu'il!': fuissent prins, il priait a sa femme qu'elle ne lez faisist point 
morir, car il leur pardonnait, puisqu'il plaisoit a Dieu quïl fuist ainsy. 
El. la damme Ji respondist qu'elle en feroit bien ct qu'il pansasl a 
Dieu et qu'il laisast a pencer a !:li raitez chosez. Et quant il fuit 
mors, la damme fist penre leI': Il et en fist faire justice publiquement 
et lez fist morie de tres crueuse et honteuse mort. f:t lequeil duc 
douwait tres bien la dite damme. Et quant le duc de Bourgoigne 7) 

vit que la ditedamme avoit si gros dowaire,~) lequeil li debvoit 

a) Liicke im Te:r:t. 

1) Wenzel ,qab die Elisabeth dem Anton von BmlHlnt znl' l,'l'au und stellte 
aln 27, April UO!) einen Hhekonfmkt au{. Bibl. nat. Ms. {ranç. 22487 1'. [9-21. 

Die lIeirat (and am l(i . .lu li N09 .,Iat!. 

2) Vielmehr 120000 Gulden. 8. den lleiratskontrakt und die JlorlifikltUon 
desselben vom August 1411. Bibl. nat. ib. 1'01. :12-28. 

3) Anton halte einen Sohn Wilhelm, der abel' sehr bald sfw·b. 
-1) Bei AzinCOltl·t. 
") Sigismund s('hlofJ mit Johal/N, l'f'ulzgl'a{ bâ Uhein, lIerz()!l von Baicl'/I 

und Gm{fm 1:011 lIoliaiUl, am l(i. Sel'tembel' .1417 den lTei1'lltskol1lmkt {ÜI' seine 

Nichie Rli.~abeth ab. Publ. I,/I.e. XXV 222. nie lTocltzeit (and im J1Iai 141!J slaft. 
lb. 232. 

6) 142:3 .Jan/ut!· 5. Xach dem Geriicht lI:ar es Chevalier Jean de Vliet, deI' 
ilun das Gi{t !labo 8. lUe Zusmnmenstellung riel' SlIchrichlen über seine/! Tod 
Publ. Lux. XXVI 25. 

7) lIel'zo.q Philipp l'on Burgulld (14l9-1167). 

R) Ihr Wiftum .. 'gut, lcie es l'on Anton .110!J Nov. 30. l'erbl'ie(t le((}', .l'lib!. 
j,ux. XXV 115. Da" JVittumsgut, das Johal/n l,'on Bayel'n k011.zediert halte, ist in 
dl/el' Urlcuilde t'om [J. Febru{tJ' Ii18 ve1'.:::eichnel. Es Ist dei' (Jel1ufl des Ei/lkommens 
ails aUe/! jl[obilien und Immobiliel/, die Johann in Ruien!, Heili/(,[/a/l, lTolla/lll und 
Seelal1d besitz/j Publ. Lux. XXV 22/i. Am 11. uild .24. MlÏ/'z einigen sich Philipp 
von Burgund und Elisabeth über das der letzteren zw,tehende Wittum. Pu hl. Lux. 
XXVI 37. 
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escheoir aprez le decept de la damme, il n'atendist mie tant que elle 
moruil; maix li ostait environ VI ou VIl ans aprez la mort de son 
maris,!) 

Et le pourquoy c'on clamoit le dit Jehan de Bawiere Jehan le 
dyauble; 2) c'estoit quant il estoit channone de Liege, li) et pour le 
temp y avoit le sgr, Perwel ung fil, chanonne de Liege, Si avint que 
l'evesque que pour le tempz estoit moruit; et aprez sa mort fuit 
eslieut le dit Jehan de Baviere et le fil le sgr, de Perwel. Et de 
laqueille election guerre s'en esmeut et pourtant (lue lez Liegois amient 
muez le sgr, de Perwel a evesque que le dit Jehan de Baviel'e, la 
cite de Liege et la plux grant partie du payx aidont l'evesque de 
Pm'wel pel' 1 telt maniere qu'ilz avient presque deschassiez le dit .Jehan ]J, :J56. 

de Baviere, se ce ne fuis!' esteit pel' l'ayde du duc de Bourgoigne qui 
le vint conforteit et le confortait par telt malliere, lui et cez autrez 
amis, et tant que les parties orent besoingne arrangiee et se combatont 
par telt maniere que lez Liegois furent tuis desconfis, Et quant la 
desconfiture fuit faite, le dit Jehan de Baviere fist tantost cerchier lez 
prisoniers et lez mors pour congnoistre lez noiblez. Et la li fuit 
amenez le dit sire de Perwel prisonnier; et tantost qu'il le vit, il li 
fbt trenchier la teste 4) lui et plusieurs autrez et list penre la teste 
dudit sire de Perwel et la fist mettre au chief d'une lanee et pourter 
III jours devant lui pour faire le remenant du pue pie de Liege plux 
embahis ct tirait tantost devant Liege et gaingnait Liege a force 
d'airme et le payx, Et en mist tant a mort qu'il demeurait evesque 
et sgr, du payx tout paisiblement, tallt comme il fuit evesque. 

Et le pourquoy qu'il ne fuist plnx e\'esque et qu'il y renonsait 
a l'eveschie et qu'il se mariait et prin st la dite damme a femme. Ce 

1) S, die Delll.-sch1'i(f dei' Elisabelh !/cgen Philipp WH Hl/rgul/rI, ill der es 
gleich(alls heijJt, dajJ j;,'li"ctbeth sieben .Jah1'e nl/d melll' im GenujJ iltre<; Wittu1/!s
!lutes !/ewesen i"I, Ollue Datw/!. l'lib!, Lu;c, XX V II:', Desgl, dit Verhalldlltll[len 

zwischen den Vertretern de,' Elisabeth ul/d l'hilil'Ps über He,qeltt1l!l llie~e1' NIJ'eiti!lel/ 
Allf/elegellheiten VOn! 1:', Juni 14.18, ib. 8, 

2) ,',"onst auc!t Jchan Hans pitié. 
0) Johanll 'Ical' in! .Jahre 1.']90 Bi;;chof' 1:011 Lüttich gell'01'dell, 140(; u:u1'de 

fief/en ihn, nachdem el' '1:011 den BÜI',lfel'1l vel'tl'ieben /t'a1', dm' Archidiakon j)ie/rich 
1'1111 llàrll, Iler/' t'On Perwez (Pel'lI:el) f/ewlïhlt. Del' Bruder Johann,', Wilhelm 
Graf l'on Tfell Il e,qau, und sein Schwafle1' Herzo,fJ Johann VOit lJurgulld kommen zu 
lIilfe ul/d die Lüt/iche!' lcel'(len 1408 bfi Olh,:e [leschlaflell, l'irenlle-.A1'nlteim, 

Geschù:hte Belgiens Il 8:J1 If, 
4) Naeh Ph'cnne l'and malt den Diet1'ich !:Oil Pel'Il'ez und seinen Vatel' tot 

auf dem Sehlachtfelde, 
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fuit pourtant que qllant les Fransois furent rlesconfis par les Y nglois 
en l'an ~1 IIl1 e ct XV, il li escheut grosse terre par les seigneurs qui y 
morront ct fuit hoir dudit duc Anthonc de Bl'aibain son devantl'Îen, 
de son frere el de plusieurs autre7. qui y moront, de quoy la duchic 
de Braibain l'en eschcnt, la conteit de Henna\1), Frise et Ylande 2 ) et 
plusieurs autrez payx. Et pourtant qu'il n'avoit l'rere ne suer ct quïl 
li avoit enscheut si grosse chose, il laissait la dite eveschie et sc a) 
mariait et puis moruit comme dessus sens hoirs de son corpz. S'en 
fuit le duc de I3ourgoigne que pOut' le lemp estoit hoir. 

Le pourquoy c'on damoit le dit .Jehan de Baviere .Jehan le 
dyable, c'estoit pourtant que quant il faisoit guerre aus Liegois pour 
lez menus biens qu'il leur faisoit, les dis Liegois le missent a nom 
Jehan le diauble et ne lc clamont autrement lant qu'il lez ot desconfis. 
Et quant il olt conquestez le 'payx ct qu'il en fuit sgr. paisiblement, 
ilz ne li osont plux huchier. 

p. 257. La dite damme Ysabel duchesse de Lucembourg moruit sens 
hoir de son corp7. et fuit si bien de ciaulx de Metz qu'elle y achitait 
une maxon et la meublait et si venoit tres souvent embatre :1: et 
demorey Il on III moix 3) pourtant qu'elle dans oit lres volantier. 1) :1: 

:1: Item h) le yC jour de iung per _'1 ccce et XXXVI[ se parton de 
Messe lez anbaixaidour de maidite dame de Balbierre, c'est ai savoir 
le Rouwecreve et sgr. Jehan Pax perl, PapexgauLe ct atre et s'an 
allon ver l'anperrour ay Aigre 5) . pour sairtan debal que pandoit entre 
maidite dame d'une part et .Tehan sire de Hodemaque et sial de Lusan
bourche qui aistoie desobaixan a rnaidite dame d'autre part. 

Et sanblament y anvoion le dit de Rodemaque et sial de laidite 
Lusanbour per dever le dis enperour 101' anbaixaidour pour faire loI' 
excusas ion et s'an revinxe les pertiec environ le vme .ior d'avost anxuan 
pel' desay san y avoir aisey poque besoingnier. 

Item on temp pandan que lez anbaixaidour dez pm·tiee aistien 
pel' dever le dis enpel'our que guerre s'aymeut entre lez perliee. 

Et defiait por et on [nom] de maidite dame le conte de Veirne-

a) V01'1. rep. se. b) Item - maix il ne poicic (fUr t1Î~l[/eklebtem Blatte. 

1) ITellnega Il. 

2) f{ ol/and. 

3j ln jVetz urkundlich nacll1l'e/shm' am 5. Oktohel' lDIO, desgl. am ,U. Oktobel' 
1480. Pub!. Lux. XXVI 59, 60. 

4) DafJ .,je .gerl/. tal/zte, 'wird al/ch andel'weit erl/:rïhnt, su in den Reclmul/yen 
der Stadt j,uxemburg zum 1. ul/d Hi. lvIai 1411:1. Publ. Lu,?:. XX V 228. 

(i) Eger. Sigilmwlld hielt wr7hrend des IfIonats .Juli im Ja}we 1437 hier IIof. 
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hour, govemour de maidite dame, lcdis Jehan de Rodemaque; lequel 
conte tenoit say vernexon pOitr maidite dame a leus de Caitenemme. t) 

Et ,Jehan de Belrain un sien caipilenne que tenoit vairnexon pour 
maidile dame a Yvoixe contre le dis sgl·. de Rodemaque. 

Item le mairdis a soir XX\'ll1l jor de juellet gaingnon le7, dis de 
Rodemaque sur maidite dame Aiternaque 2), une tres bone ville et tres 
bien vermee, ct y antron pel' ung ruy que cort permey laidite ville 
pel' mal verdey. 

Item le sccon jOl' de septembre ellxuan s'aipoixon lez pe1'liee 
pel' le moien de 101' salleries et de 101' botellier. Et aipres ceu qui 
s'orent tres bien buerIey et damaigier et ùe la de loI' fuirent chergier 
yal II11 sur XII m. florin que n'etan .... les raipol des IIII don droit 
que li IIII an raiporteroie per droy. 1487 

Item ay lay Sainte Croix en seppetembre enxuan fut l'erxevaique Sept. 14. 

de 'l'rueve a dis leus de Lusanbour por veoir, s'il poroit troveir acun 
aipointement antre maidite dame ct lez dis de Lusanbour. 

Sy aistoit pour maidite dame le conte de Veirnebourch et lay 
plus gr an pertiee de lay chevalleriee et des bone ville don dis paixe. 

Et aiveuc sial de Lusanbour aistoie Aivray de lay Mairche 3) et 
ledis .Jehann de Rodell1aque ct pluxour atre don paix. 

Et y fit on aisey poque et se desperton san rien faire. 
Item on moi x de may pel' xxx\'1If vinxe a dis leus de Lusanbour 

sairtain anbaixaidour de part le nobel roy dez Romain duc d'Oteriche 
et firent pel' belle parrolle que le7, dis de Lusanbourch le)'. minxe on 
ehaitel; et quant il y fuirent, il n'en voxe poin ruxir et dixoie que le 
dis roy volloit raichetey ledis paixe ct ....... a) sial de Lusanbour 
volalltier repantis h) de ecu quïl avoie fait s'il poieuxe; maix il ne 
poieie. :1: 

:i: Item on moix de seppetembre per XXXVIIl aichetay mai dite dame 
une maxon lt 'l'rneve 1) et y alloit demorey pour lay petite obaixanse 

a) Er'n JVort w"lese1'Uch. li) Lesa,.t u1lsicheJ'. 

1) Cattenomme = Kattel/ho(en. 
2) ltchternach. 
:1) ltbe1'hard de la .'[m·k. 
4) S'ch on 1427 halte Elisabeth eill T!rtlls in Triel' ,,::u rlem Aren8tel1' in der 

BrodgCl88e be8e8sel/, rias ,;je am 26. De::ember d . .Js. dem Abte llfathirt/5 t'on 8t. ~!tfaximin 
(iir die :leit ihres Lebel//; und illl'er Hen·.w:ha(t ill Luxemburll ze(üerte. Pub!. 
Lux. XXVI 42. In eiller C/'kltnde von 1489 JW/·z 2. (Publ. Lux. XXVII 19) 
ist gleich(allscon einem IIause deI' ltlisabeth il! der .vahe des l{{osters St. Mathias 
die Rede. 

/ 
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qu'elle avoit de sial de Lusanbour 1) ct de pluxour atre don dis paixc. 
Et lai x ait le goovernement dou dis paixe an lay main de l'aivaique de 
Lioge, menastratour de l'aixevaichief a) de Trueve,2) et don conte de 
Vernebour 3) permey \'r m. florin qu'il an dovoio chescun an paier a 
maidite dame serlenne aynaie an lor fortune et peris permey la dite 
revonuee ot mueevalluee don dis paixo qu'il an dovoie resevoir. :1: b) 

Et en l'an mil mre et XXX III damme Bonne, fillo du duc Roubert 
de Bair que fuit seconde femmo do sgr. Wallerant conte de Liney on 
Berrois el conte de St. Poul en Piquardio, laqueille n'avoit nu\;.: enll'ens, 
et fist somblablement qu'elle olt une maxon en Met" et l'ameublail et 
se si venoit embailre quant boin li sembloit. 

LVII. 

p,258, Ci apros parlerons du roy Symon de I-Iungueric que 
fuit empereour, ainsney fil de l'empereour Charle de sa 
darienlle femme,4) ot de ces advanturcs qui li avissenl de
vant ce qu'il fuit ompereour. Et aprez parlerollz de son 
eloclion et coment qu'il fuit cmpereour. 

Premier le dit Symont, second fil de l'empereoul' Charle, fuit 
premier marquis do Brandebourg ct li donnait l'empereour Charle son 
peire, quant il rot aehiteo. 5) A laqueillo merquiseteit appartiennent 
ausi tant de bonne" villo" et de chastel comme il y ait de jour en 
l'an. Et cui qui est merquis de Brandebourg, est et doit estre ung 
des septz esliseuI's du Saillt Empeire. l!:t la donnait 10 dit Symon au 
jonne bourgr'aive de Noiremberg, quant il assemblait le Saint Consille 

a) [n der Vo1'la!lc Iay .xevaichicf. b) f{iernur;h 12 Zeilen th:i. 

1) ])(tlterlld ist "ie - in TJ'iel' erst lIac!t/cûs!J(tI', Iwe/ulem sie Lu:cembu/'g an 

BUl',qund abr/etl'etcl/ hat. 
2) Bischof' Johann 1:011 l,iitticlt 11)(/1' 1438 Ap/'il 15-1-fH9 Jl1?Î1'z 28 !{oadjuto/' 

des Trin'er Hrzbischof's. Diesel' muf! a1so .'femeill! sein. b's ist Slll/st /licht hekannt, 

daf! Johanll d-ie Vel'/lxtltUJlf/ l'III! T,wum/JIll'fI flef'iihrt hat. }'falt miichte eher (Ill 

El'zl,,:schof' Jakob von T1'iel' denken, dei' (tl,~ J(O((({jutor Xachf'olger Johaltn", lC((/,. 

Bei ihm Icur die ]lerz:oflin .",hwe/· l'erHchIl1det, HO dafl sie ihm 1440 sOflal' rias gan:::e 

]lel'zogtul/l LIIXClIlbuI'g t:erkauf'te. Sie u'hielt cille T,ehen,,,'cnte l'on 4VOO fi. ./Jer 

Er:::bi8chof ml/flte auflerrlem riem Graf'cII Vi1'l!e/J/t1·.'l 12 ovo fi., d-ie Elisabeth (lcm 

letztel'en ,,('hl/lr/ete, zahlen,. Publ. T,ux. XX V III 6. S. al/ch die Urkunde ni/n 

2(;. lJezembel' 1440, ib, 82. Del' Ver!.;auf' scheint abe,' nicht ZlIr Ausführung ge

kommcn ZlI "ein. 
3) ({ruf RI/preeht /:on Vil'neburg. 

4) Hlisabeth 1'011 Pommerit. 

'J) lm Jahl'c 1378. 
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a Constance per M nnC et xx ... , a) 1) aprez ce qu'il fuit esleut pour 
roy dez Romains et devant ce et ainsois qu'il fuit empereour. b) 

Memoire que on veult dire que il y ot ung roy de Hunguerie 2) p. 259. 

qui oU n filles dont l'une fuit mariee en Turquie 3) et l'autre fuit 
femme de Symon marquis de Brandebourg,4) second 5) fil de l'empe-
reour Charle et roy de Boheme. Et le pourquoy que le dit roy list 
les II mariaiges par teIt maniere, ce fuit pourtant qu'il tenoit terre et 
II pays, aussi bien en Sara7.inen come en Crestiant.eit et que ces II 

pays mairchoient ensemblez; et se pansait que se ces Il filles estoient 
mariees toutes If en Creslienteit, que sa terre paienne seroit destruicte, 
et s'elles l'estoient en' terre non Crestienne, qne sa terre de Crestienteit 
seroit perdue et destruicle. Et pourtant lez mariait il l'une de sa, 
l'antre de la, adfîn que sa terre ne fuis! mie des truite aprez sa mort 
et qu'elle demeureit em paix. Car par les mariaiges qu'il fist, la fille 
qui fuit mariee par de la, empourtait la terre de par de la, et celle 
qui fuit mariee pel' de sa, empourtait la terre de par de sa, c'est 
assavoir la terre ct le rcaume de Hunguerie. 

Et ainsi fuit le dit Symon, marquis de Brandebourg, roy de 
Hunguerie, ad cause qu'il ot a femme la fille que fuit mariee par desa, 
qui ot le dit l'caume de HUllgueric f.) en sa part contre sa suer qui 
fuit mariee par de la vers Turquie, qui ot an si sa part par de la en 
la terre ver Turquie. Et par ceste maniere fuit le dit Symon, marquis 
de Brandebourg, roy de IIunguerie, ad cause de sa premiere femme 
pel' 1\1 me mIltX et VII. 7) 

Item il avint que la royne de IIunguerie 8) et le dit Symon son 
genre n'avoient mie tres boin accort Cil semblez pour caU!3e dudit pays, 
qu'il n'en faisoit mie bien a sa vo\lenleit, mai x usoit par le consoil 
du payx, dont sa seure s'en tenoit pour tres mal comptant, si 
comme il apparuit depuis. 

a) lA,cke im Tt,,,,t. hl '1,8, frei. 

1) 1411 Juli 8 wird !<'l'ied,'icft V'e;'jDe8e;' der Mark,: 1415 .Â7lril 30 lÏber
trag'l1ng deI' l{w'wii)'{le ;14.17 Apt'il .18 feierliche Belehnung zu l{ol1stanz. 

2) Ludwig 1. 1842-1882. 

3) Hedwig, seit 18. l:,'eln'!wl' 1386 f'erheirafet mit Jagellow l'on L-itthrt1le1l, 
der am 4. J~[iirz de8selben Jahre$ ;;:'um Kon'ig t'on PoZe;j gekron.t worden war. 

4) Mm"ia, seit 1874 mit SigiA'lnltnd t'el'lobl. 

5) 8(lfism'llnd lIXt1' det' drilte Sohn, doch war der ?i7tMte, JVenzel ('l'on Anna 
'l'(m dei' rfizl::), schOll ùn zweiten Lebensjahl' .qestorben. 

6) jfaria '/IJaI' am 17. September 1$82 zt.m «Konig> gekl'(ïnt worden. 
7) Sigismund wurde am 81. j'lfiirz 1887 in StuhZ1cdf3enbul'g tlelo'ont. 
8) Elisabeth, Witwe Ludwigs 1. 
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Sy avint que on tempz pendant la royne de Hllngllerie,l) seure 
audit Symon, ouyt parler de Chairle de la Paix2) qui estoit l tres 
noble chevalier et grant capitaine de guerre et fier orguilleus et con
querra nt, elle se pensait que s'eust estez muez sa besoigne d'av:oir 
ung teIt genre que dudit marqui Symon pour deffendre son reaume 
et pOUl' conquerre, Car la malleyvaiIlance qu'elle avoit contre le dit 
Symon son genre c'estoit pourtant qu'il ne faisoit rienz que par le 
consoil de son payx de Hunguerie, Et la dite royne, sa seure, s'en 
tenoit pour tres mal comptant enver le dit Symon, si comme vous 
ourez, 

}J, 260. Or ne sa pel' queil moiein que ung traittier se mi st sur et fuit 
apointiet entre la dite royne et le dit Charle de la Paix, comont que 
le dit Charle debvoit avoir et averoit a femme la fille la dite royne 
qui estoit femme dudit marquis Symon et debvoit on tuer le dit mar
quis Symon, Et quant la chose fuit apointiee et ordonnee et que le 
dit Chade aprochait le payx et c'ons apparilloit de faire la dite nopce, 
le dit marquis Symon ne s'en gardoit point ne n'en savoit riens, 

Si avint que la dite royne le dist a sa fille et li dist le pour
quoy qu'elle le faisoit; la queille chose seroit tres loingue a escript'e. 
De quoy la josne damme li respolldit, que ja Dieu ne plaisist qu'elle 
s'aeourdast a tell chose, Et incontinant le signifiait a son marit et 
que pour Dieu s'en allast t'lIiant, ou il estoit mors. Et ineontinant s'en 
allait le dit marquis fuiant si soudainnement,3) comme il pot fuel' du 
pays et s'en allait l'uiant. de lez le merqllis Voste de l'vlerrallble son 
coisin germain ou son oncle ,1); lequeil le re::mit tres honnoraublement, 
si come vous oures ci apres. 

Et incontinant que le dit merquis Symon on fuit allez fuiant fuel' 
de son pay~ que bion fist et on sentit le dit Charle venant,le dit 

1) Elisabeth, ,He Witl/'e Lurlwig8 und Mul/el' de1' J(ij/li.qin },frt/'ùt. 

2) Karl COli {)urazzo, Küni.'! WII Xeapel, genanl/t della l'ace. Die E1'hebu1Ig 

Kal'l" zum ](ihlige l'on Un.'/a)'1l !Jing rt!JfJI' naclt dei' bishel'igen Kennfnis nicht 1,'0/1 

Rlisabrfh ((U", ",ondei'n VO/1 dei' den ](iill1:!/ùl nen feindlichen Familie Ho)'wdthi. 

Cbri.'!ells /l'al' Ka)'l bereils l'e/'hei/'alet, konl/te Ctl80 /l'ohl kaum von J<:lisabeth aTs 

8chwie,qel'soh/l ill Aus"icht .'Ienom/1ten l/:el'deJ/. S. Aschbach, Ge,'cltichte Kaise/' 

Si!l/1tunds 1, JI. 17 ff· Vie/me/II' beab,<ichtii/te Eli8abfth, die ;l[w'ia rlem Ludu';g ';Oll 

Ol'leal/s, Bnu/el' de8 Kün(qs Karl '1'011 F'i'ankl'eich, Zll re/'lteil'alell; 1.'18:') hatte die 

Vel'lobu/li/ "fattgefunden. 

il) 8i.'!nlund halte CII.'!a/'1l na"'! der Land/ln[/ Karls L'on XeapeZ wiedel' ve/'
lassen. },[a/'ia hafte .'lei/en Ka)'l bel ihm Hi/fe gesucht und il'ich ihm fOl'lllell ve/'
hei/'atet. 

4) Jost U'(tl' Sigis11tUlIds Velte/'. 
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marquis Symon fuit querris pour lui a detrousser, maix on ne le pot . 
trouver. Et quant on ne le pot trouver, le pays tournait tantost et 
s'acourdont a la vielle damme, 

Sy avint que quant la josne damme sot que le dit CharIe ap
proichait, elle appellait environ vut que chevaliers qu'escuiers, qui 
estient dez plux feauble de sa court et leU!' prist a raconter la chose 
en disant qu'il falloit qu'ilz tuaissent le dit Chairle et leur ordonnait 
par queil maniere, si comme vous OIlrez. Que quant le dit Charle 
vanroit ct ilz sairoient li la tal1ble, que Hz venissent devant la tauble 
legieremcnt armes au plu x secreltement qu'ilz pouroient, et quant ilz 
venroient devant la tauble qu'ilz ne fayssent chiere de faire nulles 
honnours queilxeunques, et qu'elle savoit bien que le dit Charle qui 
estoit fiel' et orguilIous ne se pouroit tenir d'iaulx dire desplaisir, pour
tant qu'ilz ne li faisienl nulle? honnour, El quant il leur diroit des-
plaisir 1 qu'ilz le tuaissent tout a la tauble, et qu'elle leur ordonneroit p, 261. 

bien ehevalx et relaissez par telt maniere qu'i1z s'en iroient bien sains 
et saulz sens avoir mal ne villonie et sens perde. 

Et ainsi se fist il. Car quant le dit Charle fuit venus et qu'ilz 
seoient a tauble d'onnour et seoit le dit Chal'le a la tauble d'onnour 
entre la meire et la fille, les dis ehevaliers et escuiers, qui y estoient 
ordonne? do venir, y vinxent, si eomme ilz estoient ordonnez, Et quant 
le dit Charle les vist venir sans honnour faire, il leur dist desplaisir, 
et incontinant ilz le tuont a la tauble, Et quant le copt fuit fait, la 
josne damme la merquise, fille la royne, ruait la tauhle par terre et 
prist le frains aus dens et fist voie a ciaulx qui avoient fait le fait, 
ensi comme elle leur avoit ordonnez et s'en allont sens perdres jour 
et nuit a chevalx et relaix, tant qu'ilz vinssent on payx de Morrauble 
dele? leur seigneurs le merquis de Brandebourg, et li racontont l'avan
ture et cornent qu'il? l'avoient fait par le consoil de leur josne dammo 1}; 
et s'ilz en furent remercier, on ne doit point penser du contraire, Ci 
aprez ourez ce qu'il en avint. 

Item il avint puis le:; chosez faites et advenues comme dessus 
que le marquis Y o:;te de Merrauble qui estoit oncle ou eoisin germain 
au roy Symon de Hunguerie, lequeil marquis avoit grant tresor, dist 
a son coisin germain le marquis Symon de Brandebourg et roy, qu'il 
estoit tempz de lui a aidier el qu'il y voulloit mettre le tout. pour le 
tout, en lui aidant a vangier tout ee que on li avoit meffait, ear on 

1) Der MOI'fi ll'ltr m'cht dm'ch Jfaria, ,onde1'11 dw'ch ihre Muttel' Elisabeth 
t'lfl'anlajJt wO'l'dlfn. 
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ne debvoit mie avoir finance ne tresor, que pour aidier ses amis en 
lieu et en temps.1) 

Sy avint que lesdis II marquis firent leur mandemens si en
fourcieement comme ilz pourent et entront on payx de Hunguerie . .Et 
en entrant qu'ilz firent on dit payx, lez ungs obeyoient et les autrez, 

p. 262. non, dont la plus grant partie vint a obeyssance. .Et ci aulx qui avoient 
escris consentant de la mauvistiez devant dite et ciaulx qui ne vonll
oient obeyr, il les assigait et conqnestait et deschassait. Et vinrent 
devant une tres fort place ou sa seure et sa femme estoient et l'asse
gait et gaingnait a force de eieige et nel vot onque penre a mercy, 
pourtant que lez II dames y estoient. 

Et quant il olt gaingnie la dite place, il fist enmeurier sa dite 
seure la vielle royne en une fourteresse et n'en partit tant comme elle 
vesquit. 2) Et rot sa femme par bonne amour, tant comme elle vis.:. 
quit comme devant, et li Hst le reaume obeissance et le tinssent tout 
en paix la vie de la damme. 

Et douqueil huttin y 01 l conte deschat dudit reaume que tenoit 
bièn llUXX et x milles florins de terre chasc'ant. Lequeil ne pout avoir 
sa paix et se gouvernoit fuel' dudit pays a la court du J'oy Wainceslas 
de Boeme, ainsnes l'l'cre dlldit roy ~ymon de Hunguerie non germains, 
pour veoir s'il li provoit pourchassier sa paix. Lequeil tenoit encQ[' 
bien xm florins de terre fuel' de la subjection du dit roy de Hunguerie. 

Puis avint que pour la grosse justice que ledit l'oy fist aprez ee 
qu'il ot conquesteit le dit pays des nobles du pays, fuit le dit roy prins 
par les enffens d'un des nobles du pays adcui il avoit fait lranchier 
la teste auvee plusieurs autl'es. 3) Lesqueilx enffens le voulloient. fàire 
morir de telt mort, comme il avoit fait morir leur peire, c'est as
savoir de trenchier la teste. Maix la meire des dis entrens se ruoit en 

1) S(qismulld halte bd Jo.~t 1)010 j);[ëi7wen ein Darlehen von .50 ()OO Schock 

GI·o.'ichen auf.ljenommen. Schon beim el's/en Zu.qe nach Ungarn ùn August 1885 
beg/eiteien jlm Jost 'und Procop. Âuch Jetzt im A}wit .1H86 waren JOB! und ProcoJl, 
ebenBo fVenzel m!~t ihm. 

2) Die beiden X(i1li,qù11Ien waren am 25. Juli 1886 in die Gerant/ens"hart der 
Familie Horwdlhi get'aten und HliBabeth 1O(()' in der J?estung Novi,qrad .filmlal· 1887 
erd1'osselt u'()j·den. J1fal'ia u:urde am 4. Juni .1387 freigeü,ssen. Sigùmlund '/.fi(M' 

mitilerUieile am t11. Mar"z .1.'187 zum Xli!!i!1 gekront !l'orden. 
3) Am 28. April Hot UJul"de der IOjm:,q /n Olen gelan,qen genommen uml 

nach dem Schlosse Vissegr(l(l gebracht. Die Erbitterllng ,qegen ihl! wal' groj3, weil 
el' gefle11 die neapolitam:sche Partei im "a7wc 181)7 sellr 8t1'el1g j;()1'gegan,qen war 
und den Führer derselben ,Stephan Lrtr:zfi haUe h'in'I-ichtet> lasset>. Huber, OeBch. 

Ostel'reichs II 358. 
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gonoilz devant yaulx en priant pour Diou, que ne volcissent poirit 
ouvror par chaulour ne par soudainnete et qu'ilz ne le feissent point 
morir, combien qu'il heust fait morir leur peiro. Cat' s'ill\ le faisoient 
morir ja, pour cc ne raveroient ilz leur poire; car le dit roy estoit de 
si grant sens et si puissament emparantez, que s'Hz le faisient morir, 
Hz en pouroient encor estre mors et destruis et tout leur lignaige et 
pays. Et par les doulces et admiaublez parolles que la meire fisl aus 
dis enfi'ens, ne moruît point le dit roy et Ii porehassait sa delivrance, 
tant qu'il fuit quitte. 

Puis tout ce dessus dis fait et advenus et que le dit roy tenoit p. 26.'1. 

son l'eau me tout em paix, il s'embatit une foix a Vienne en Ousteriche 
qu'est la principal ville d'Ousteriche pel' dela pour une journee qui 
estoit ordennee a tenir do plusieurs seigneurs. 1) Et avint ad eelle 
journee aprez ung souppey que on eneomenssont a juer aus delz et 
tant que le dit roy gaingnail tout l'argent que uug bourgoy do la dite 
Vienne avoit sllr le jus. Et quant le dit bourjoy ot perdus son argent, 
il s'en allait C(llerl'ir de l'autr-e. Et quant le dit l'oy qui avoit gaingnie 
la plllX grant partie do son argent l'en vil aller, il pensoit que le dit 
bourgoix eust tOllt perdus, dont il esloit bien joieux, pourtant que le 
dit bourgoy avoit rait si gros jus contre lui, et pensoit qu'il n'eust plu x 
rions et qu'il en sel'oit deschas. 

Or s'en revint le dit bourgoy au jus bien remontez et attendit 
tant que le roy tint 10 delz. Et quant le dit roy tînt lez delz, le dit 
bourgoy avanssail une bairatle plainne d'or el la couchait au l'oy. Et 
le roy li demandait, se e'estoit a certe qu'il la couchoit. Et le dit 
bom'goy dist que oy. Adont li dist ot demandait le dit roy: «Se je 
ravoie gaingniee que feroie tu»? Et il r(,spondit qu'il lail'oit ja le 
boivre. Adont dis! le l'oy: Tu es plux hm'dis que 1110y, car en boinne 
foid je ne l'ouse tenir; car se je la perdoie, je ne la sauroie de quo)' 
paier», et se desparlit dou jeus el s'en allait tout couroucier pal' despit. 

Puis avint au IOlldemain que les seigneul'H estoiol1t ellsemblez et 
la so prinst le dit roy a eornplaindre au duc d'Ousteriche d'un sien 
bourgoy de la dite Vienne, que li avoit faite si grant honte et villonnie 
comme de cOllehier a ung roy si granl finance qu'il ne l'ousoit tenir 
et li eontait la ehouse tout au long. 

De quo)' le dit duc en ot despit et li sembloit que le dit ro)' 
u'avoit mie gl'ant tort et que son bourgoy li avoit fait ung grant 

1) lm August l402 Ica/' Sigislnund in H'ïen, w» IVenzel clO1·thin zu bl·in.qen, 
und 8chlojJ am lG, d. JI. mit den IIerziJgen JFilhelm, Albrecht 1mcl Et'n,~t ein Biinclnis. 

23 
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orgueil et respondist au roy, qu'il l'en chastieroit si bien qu'il en 
ouroit nouvelle. 

Puis mandait le dit duc le dit bourgoy per devant son consoi! 
ct Ii remonstrait: moult durement l'orgueil ct le despit qu'il avoit fait 
au dit roy et la complainte que le dit roy l'en avoit fait, en disant 

p. 264. qu'ilz l'amanderoit si grandement que lez autrez y peiniroient esxemple 
pour une autre foix. De quoy le dit bOlll'geoy respondit: < Monseigneur, 
jc ne vous cuide avoir fait nulle honte ne dcsplaisir, maix pance que 
quant vous ser'cs bien advisez et bien enfommez, que je vous ai fait 
grant honnour et vous doie el cuide avoir fait grant plaisir et que se 
sur cc vous me faisiez aucuns griefz, vous domies pelis esxemples a 
toute vostre bourgerie de vous faire autrez foix on tempz a advenir 
tell plaisir, comme je vou" ay fait». Et se desperlit de son seigneur 
cl du eonseil et s'en allait enchief lui. 

Or fait le dit due demande a son conseil qu'il en ferait. S'en 
dit l'un bien, l'autre mal, et en y ait de ci aulx qui prennent fort la 
chose pesant et lex autrez assez ligiere. 01' en y ait ung viez anciens 
chevalier qui n'amoit mie le jous de delz et prinst a dire: «Je ne suix 
mie jueux de delz, maix il me semble tout le contraire de vostre 
oppinion luit ensemblez. 

Premicrement il me semble et ensuit bien yostre voie que e'est 
mal fait de ce qu'il ait jueir aus delz et en especial de ce qu'il ait 
juer au roy. Et il s'en peust bien passer et il n'appartenoit mie a 
lui de juer a roy, se ce n'eust estez a la requeste du dit l'oy. Maix 
je dit que le bourgoix ait fait grant honnour a monsgr. le duc et tres 
gl'ant prouIt, pourtant que le dit roy est ung tres grant et puissant 
seigneur et est tres prochienz voisin de nostre payx. Et avient souvent 
que debas avient entres les II payx par entreffaites qui pueent advenir, 
dont grant mal et guerre s'en paeent ensuir. Or debvez pencer que 
teillez entreffaites puee nt advenir entre lez If seigneurs et lez If payx, 
que quant le roy pencerait a la bairatte de finance que nostre bour
goïs li ait couchier et qu'il n'ait ouser tenir, pencerait il que le dit 
bourgoy soit par lui niant, rnaix pencerait qu'il en y ait encor des 
autrez? Et peneerait que s'il prent guerre a vous que pel' les financez 
et puissances de vos bourgois que vous n'aiez plus grant puissance 
de vou!:> a deffcndre et faire guerre eontre lui qu'il n'eust fait, se ceste 
jeus ne fuist advenus. Et pourtant il me semble que l'en feroit des
plaisir, ce seroit malz et pelis esxemplez c'on monslroit ans autrez 
bourgois et qu'ilx n'ouseroient plux de si en avant faire chose que 
fuit a l'olluour de monseigneur et que s'on lez menoit en nulz lieus 
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embatre, qu'il sembleroit que ce ne fuist mie pour bien et c'on lez 
menaist au trait pour yaulx 1 mettre a amande". Et quant il ot tout dit, p. 265. 

luis li autrez revocont et ensuont son oppinion. 
Et pel' ainsi demeurait le dit bourgoy em paix sens amande a 

paier ne a riens demander. PLl.is. avint tout ce devant dit fait et ad
venus que la dite royne morl~ît 1) sens laissier hoirs de son corps et 
pourtant qu'elle moruit sens hoirs de son corps, le dit reaume debvoit 
enscheoÎl' a la suer de la royne ou a ces enfTens. 2) Or s'avisait le 
dit pays de Hunguerie qu'ilz estoient fort long de Turquie pour a'voir 
secour d'iaulx s'ilz obeioient a eulx et que 's'ilz y obeoient que les 
Cristiens les destruroient. Et le roy aussi qui ne se voulloit mie 
desister des places ne du pays en disant qu'il l'a voit conquestei a 
foree d'airme, au temp de la l'oyne sa femme. Si avisont que le dit 
1'01' estoit puissant d'amis et bien balillerat, et comment il avoit ja 
eonquesleit une foix le dit payx a force d'airme et l'avoit bien main
tenus depuis et bien deffendus enver tous, ilz s'acourdont au dit roy 
et le dit roy a eau lx, en telt rnauiere que le dit payx l'alement pour 
1'01'. Et il lez re~lUit bien amoreusemenl et les reprinst a homlllez ct 
lez ait adez bien deffandus tant comme il visquit. Et quant le dit 
roy ot l'obeyxance dou payx, il s'avisait que tout ausi legierement 
comme le dit pays li avoit fait obeyxance, que tout ausi legierement 
povoient ilz faire du eontraire. Il y avoit ung conte de Hunguerie 
que s'appelloit le grant conte de Hunguerie, :1: conte de Chille, :1: qui avoit 
grant puissance, lequei! le payx avoit en tres grant graice. Et enten
doit bien que s'ilz s'eust voullus tmil'e avant pour estre roy qtùlz 
l'eussent voullenlier heu priml a roy, et ne tenoit qu'a lui de l'entre
prenre. Car s'il j'eust heu entrepris, il heust heu partie don pays de 
son obeisance. Et pour celle doubte le dit l'oy s'avisait que le dit 
conte avoit une fille qu'il la penroil a femme pour estre fuier de celle 
double. Et ainsi se nst il, et la prinst a femme,3) adfin que le dit 
eonte n'entrcpl'einst riens contre lui et qU'lI li aidet a tenir le pays 
en obeysancc. De laqueille damme le dit roy ot une fille.t) que fuit 
femme au duc d'Ousteriehe,5) sgr. de Vienne. 

Et lequeil roy n'ot plux d'enffens for que eelle duchesse d'Ous
teriche. Et pour eclle cause veult on dire que guerre s'en esmeut 

1) .1895 Mai .17. 

2) lledwi.1J VOt! Polen erhob sofori AnBpruch auf die 'l'fn'otlfolge. 
3) Barbant G l'afin von Cilly, die el' 1408 heiNltet. 
4) .Elisabeth gebol'en 1409. 
1» Albrecht V. 

23* 
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p. 266. des Turquez 1 d'une part et dudit l'oy et pays d'autre part. Laqueille 
guerre durait tant comme le dit roy visquit. Et y ot en celle guerre 
plusieurs besoingnez perdues ct. gaingniez que d'une pm't que d'autre. 
Entre lesqueillez il en y ot Ulle gro::;se bataille que se fist en la Valla
quie on moix d'octembre pel' M mC IIII XX et xv 1) que le dit roy fist 
mandement par toute Crestiante pour aller sur lesdi::; Turques. De 
quoy il en y ot partie de la fioUl' de toutes les mairches de Crestiente 
perdue. Cal' quant ilz vinssent outre la Donnowe et ilz vinssent en 
la Va\laquie devant Nychopolin, ung tres grani prince de Turquie que 
s'appelloit le Bauseque 2) agrant puissance leur vint en l'encontre 
pour combatre. De quoy le dit roy ne les volt mie combaitre pour 
la grant fOl'ce qu'ilz avoient et se prinst a retourner lui et son payx 
a tres grant perdre. De quoy il en y ot des noiez sen::; nombre en 
retournant ct en passant la Donnowe qu'ilz faisoient pour la chasp 
qui les suioit. Maix les Fransois par leur orgueil I1P volxent croire 
}Jarsonne du payx ne le roy, et volxent avoir la premiere bataille. 3) 
Et se combatont si vaillamment qll'ilz furent tuis mors ct prins. Maix 
ainsois qu'ilz fuissent' desconfis, ilz fuis::;ent bien aehites; car ce fuit 
merveille des mors qu'ilz tuont en yaulx deffendant ainsois C'OI1 le 
pellst desconfh'e. De quoy je vous en nomeray partie des mors el des 
prins de nos marches. C'est assavoir des mors l'ameraul de la mer, 
le connestauble de France, sgr, Jehan de Vienne, sgr. Hanrey4) et sgr. 
Phelipe de Bail', lez Il armey fil dit duc Roubert de Bair, et pluseurs 
du duchie de Bair et de Lorrainne, et du duchie de Lucembourg, et de 
toute l'Empeire, et d'Ingl<~lerre, et la tIour de Bourgoigne: le sgr. de 
Monbeliart, prince d'Am'ange et autrez. Et de Melz: sgr. Nicolle de Hells, 
sgr. Lorrant Le Gronnaix, sgr. Jehan Braide, luis III ehivaliers, et 
.Tehan Piet Desch~ult, tH de Albertin Piet Dcschal. Et des revenus de 
Metz: sgr. Jehan Corbe ehevalier que geist en la grant esglise de 
Strabourg que fuit mors cn revenant, ct .Jehan Renguillon fil sgr. Piere 

1) 1.196' Septcfiwer 28. Schlaeht bei NicoJlolis. S. 12be,' dit8 Dcdum Aschbach, 
Oeschichte J(aù;er S'igmunds J 108 Il. 62. 

2) Bajazet/ •. 
3) Sigismund hatte ,ien lInrla/'n und Walachen, die mit deI' Uirkischen Kampf

weisc amve1'trautesten wal'en, die Ehl'e des Vorstl'eits lassen wolhn, abe}' die 
Pranzo8t?n hatten drwattf' bestal/den, im erstcn 1'1'effen Zlt slehen. 

4) Nach }l','oi..'sart starb Henry de Betr el'st auf dei' Rückkehr' flU,q der Ge
flmgenschaf't in Venedi,q. Chrono liv. IV, chap. LIX. Philipp t'on Bar ftl/lt altch 
nach Fl'oissa1'ls Bericht, lit'. IV, chap. 1. Il, in dm' Schlucht (mort SlW la place). 
Vgl. weiter unten S. 357. 
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Renguillon qui en revint l que fuit puis maistre eschaving de 
Metz. 1) 

Si fuit prins .Tehan conte de NyveI 2), fil du duc Plwlipe de 13our
goigne et que puis fnit duc de Bonrgoigne aprez la mort de duc Phelipe 
son peire. Lequeil n'y moruit point; dont moult de mal en vinssent 
en France. Car il tuait le duc Loys d'Orliens :1: pel' M. ecce et VIl :1: 
et lui meysme en fuit mors et tueh :1: per M cccc el XVIlII :1: pel' les 
amis dudit duc d'Orliens,3) dont mains grans malz s'en sunl ensuis 
et advenus on reallmme de France; et. vulcist. muez qu'il n'eust onque 
estez nes que lez malz qui en sont estez advenus. 

Et poves bien savoir que tels seigneurs et princez comme il y p. 267. 

ot que de mors qne de prins, que ce ne fuit mie sens noble com
paignie de chevaliel's et d'escuiel's qui esloient auvcc yaulx et estre 
debvoient.. De quoy il T1'en revint onque homme que ce ne fuit par 
tres grant advanture, for que le dit eonte de Nyvel qui fuit reansonnez 
et lez Il enffens de Bail' que furent ransonnez. 4) Maix ilz moronl on 
dit payx en revenant e'on lez ramenoit par desa. Et pourtant ne fuit 
mie paiez leur ranson qu'ilz y mOl'Ont. Et le [lourql1oy que les lI[ 

dessus dis ne mouront point en la bataille ne par la justice, ce fuit 
pourtant qu'il fuit ordonneit que on gardeit ciaulx qui avoient fioul' 
daUx 5) en leur airrnez, pourtant que les Turques les tenoient pour roy 
de }<'rance qu'i1z tiennent le gl'anL l'oy des Crestiens. Et par leur 
cottes d'airmez furent ils savez en la dite besoingne et bien quachiez 
tant que la ehalour l'nit passee. 

Si avint que environ Il ou III joUl'S apres la dite desconfiture 
faite et advenue, il fuit adnuueier aü dit :;igneul' Bausaique la grosse 

'perde qu'il avoit de ces nobles, au deseonfirent les dis li'ransois, 
Et quant le dit Bauseque ouyt dire celle perde qu'il avoit fait, 

nonobstant qu'il heus! guaingnie la bataille, il fuit si enraigie qu'il 
montait sut' l ebaffault et fist amener tuis les prisoniers devçmt lui, 6) 

et quant il lez vit tuis devant lui, for que ciaulx qui estient quaiehiez 
et desrobes au plux seel'eitement c'ons avoit peu, il appellait ces 
mistrez et fist devestir tuis lez prisonniers tous nuis devant lui. El 

1) PÙn'e Renguillotl lcar Schoffemneistel' im Jaht'e 14S7. 
2) Net'ers. 
3) Johann u'urde am 10. September 1419 bei einer Zusamment.:un(t mit dem 

Dauphin durât 1'annegU]1 Du(:hâtel und die Diener des Prinzen emwl'det. 
4) V.gl. obel! S. SM;. 

5) Fleur de 1JlI!. 
6) S. dCtl'übcl' den aus(ühdichen Beriellt bei Froi8SCt/·t lir. IV, ehap. LII, 
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quant ilz estoient devestis tous nuis, il lez faisoit detranchier tout vifs 
devant lui on ]liesse. Et par ceste manie['e en fist mettre a mort des 
l'eure de tierce jusqllez nuit. Et se le JOLU' henst plux dureit, plux en 
heust il fail morir. Maix quant il fuit tout nuit, il laissait coy pel' 
deffault de tempz, combien qu'il en y ot plnxours mis a mort il torche 
a l'encomencement. de la nuit; et tout ce que ne fut mie mort, fuit 
par defTaullt de jour. Et veult on dire qu'il (~stoit yvre, quant il faisoit 
faire celle justice et murtre. Et le lundemain, quant il ot fait et il 
fuit enformez de ce quïl avoit fait, il s'en eust voullentier repentir, 
s'il peu st, maix ce fuit trop tairL Car s'il lez heust heu laissiez en 
vie, il en beust heu merveille de l'anson que n'eust mie estez il 

nombrer, tant de noble prisonnier y avoit il. 
p. 2(;8. Or avint que en faisant la dite justice et mmtre <Iu ïl faisoit 

faire devant lui, li fuit amenez le dit .J(~han conte de Nyver, fil du 
duc Phelipe de DOLU'goigne. Et la y avoit ung estl'onomien que dit 
audit Bauseque: «Tu ne sceis que tus fait. Se tu fait morir ceste 
homme, il est de grant sang, et est des flours dalix et des gralls rois 
des Crest.iens. Et auvee tout ee je trucve par les plainnettes et par 
ses lisonomiques et par ces constollacions que s'il demeure en vie, 
il ferait encor tant de meschief en Crestianleit et especialement Oll 
reaume de France que toute Crestiante en serait emboulee et en 
auront a faire et a sofTl'ir. Et par ces teibulations que li sont desti
neez, qu'il porait encor faire, pOLU'ez demeure!' empaix des Cl'estiens. 
Et se tu le fait morir, tI'estout serail mors et n'avenront mie 
les malz en France qui doient advenir par lui; s'en pourais encor 
avoir plux grant guene que tu n'aies par les Cris tiens. » Et par cela 
veult on dire qu'il eschapait de mort dont cc fuit duel et dapmaige 
qu'il ne fuit mors si come il s'appert. El. quant il fuit ransonnez et 
lez seigneurs de Bodes l'orent raplesgiez, il leur tint mal convent et 
lez laissait demeurer ell la plus grant pat'lie de sa reanson, dont il;" 
en soffrirent tres gros dampmaiges. 

Ci aprez sus la JIIIC fuelle l ) cnsuant trouverez la fin dudit Dau
seque et cornent il moruit. a) 

Item le dit .Jehan conte de Nyver puis quïl fuit reanssonney et 
qu'il revint de pri~on de Turquie, il fuit (lue de Bourgoigne aprez la 
mort du duc Phelipe son peire, qui moruit en may pel' M IIlIC et lIU, b) 2) 

a) Ci - mOl'uit nachti'ü,qUch l'Ott A zU,qcsclu·iebcI'I. Am RUlIde ein B. S. p. 275. b) qui - IIII 

1) p. 275, S. 362. 

2) Nach Grote Stammta(eln am 2'1. April 1404, 
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dont mains malz en vinssent a son tempz ct depuis. Car par envie 
il fist tuer Lowil duc d'Orliens son cou,;in germain, leqlleil duc d'Orliens 
estoit fil ou roy Charles de France Vc ct frere du roy Chade VIe. 
Cequeil roya) n'estoit mie bien scientre, et pourtant que le dit 1'0)' 

estoit fol, estoit l'envie ou gouvernement dudit reame entre yaulx II, 

l'un contre l'antr'e. Cal' il sembloit andit duc .Tehan de Dourgoigne 
qui debvoit avoir le gouvernement du reaume aprez la mort du OUC 

Phelipe son peire qui uvoit heu le gouvernement tout son visquunt 
pourtant qu'il estoit onqc1e durlit roy Charle VIe qui estoit fol et dudit 
duc d'Orliens. Et aussi pOllrtant que le dit roy et le dit duc d'Orliens 
a voient estez jones et desoubz eaige. Et. quant le dit duc d'Orliens 
vint Cil aige, il ne volt plux estre en gouvernement duoit duc Phelippe 
de Bourgoigne, maix volt estre en son gOllvel'llement ct se mist bien 
des noblez et puis volt avoir le gouvernement du roy son fl'ere et. du 
reaume pour le plux prome. Et quant le dil duc Phelipe vit que le 
duc s'avansoit et que les nobles 1 le suaient, il se prouvent du peuple Ji. 269. 

el fist mettre toute gabelle jlls 1) pour avoir le pue pIe par dever lui, 
et le duc d'Orliens lez maintenoit pour paier les noblez et durait celle 
noise et debat tant comme le oit duc Phelippe vesquit qui avoit le 
pueple oe sa partie. Et le dit duc d'Orleains avoit la plux grant 
partie des nobles par dever lui. Et il) le premier mandement que lez 
II seigneurs dessus dit firent l'lin contre l'autre, fuit par :II III C nll XX 

el XVlIIL 

Et quant le dit duc Phelipe fuit mors, le dit .Tehan son fil volt 
entrer aprez la mort dudit Phelipe son peire on gouvernement ") ou 
roy Charle qui estoit fol et du reaume en l'encontre ou dit duc 
d'Orliens qui estait fl'ere dllllit roy. Et pour le dit duc a entrer on 
gouvernement el ponr aIra ire le pueple par dever lui, il fbt ostel' 
toute gabaille et l11C'ttre jus comme dessus et estoit la cause pOlll'quoy 
il avoit le pueple pal' dever lui Et le dne d'Orliens les maintenoit 2) 

pour paier les gaiges et homaiges des noblez. El pour tant avoit il la 
plux grant partie des noblez par dever lui, de quoy mains malz et 
meschiefz en vinxent et s'ensuirent de Ires loing lempz, si comme 

a) roy über.qes"hroeben von A. b) Et - et XVIlII ?:on A -'l'iite,' hinzI<."esclll';eb.... c) on -
gouvernement ilbe1·uet'lchrieben von A. 

1) Der Herzog I:on Orlea/1s halte sich 140-'! Z/l1ll SOl/l'erain gouverneur des 
aides vom Koni,qe ernennen lasse/1 und als so!chel' hohe Steuel'u aus.qeschrieben. 
Dagegen protestierte Philipp 1'011 RUJ'.quml und e"lcWrte, toO 000 Tale,', die man 
ihm für seine Zustimmung rtngeboten halte, zurt'h·l.'yelOiesen zu haben. Lavisse, Hist. 
de France IV, J p. 825. 

2) S. drt/'iiber Lavisse l. c. 82!)-830. 
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vous en pourez ouyr parler ci-a prez en briefz et en coroniques de 
France. 

1407 Si avint que la vigille St. Clement en novembre pel' }{ HIle et 
NOl'. 22. VII neutemment aprez souppey que le dit duc o'Orliens revenoit a 

cheval de veoir la royne que gisoit d'cnffens, sa serorge, femme dudit 
roy Charle VI, fuit tues et murdris par aucuns des servans du dit duc 
Jchan de Bourgoigne qui estoit son coisin germain et ne sot on cui 
que ce avoit fait. Et le lllndemain au pourter en terre, le duc de 
Bourgoigne le conduisoit et faisoit le duel en disant qu'il n'en savoit 
riens. Et incontÎnant le pueple encomcnseit a mllrmullier que cc avoit 
fait le dit duc de Boul'goigne; lesqueilx en orent grant joie pour les 
gabelles, maix iIz nc l'osient demonstrer. 

Et le londemain que le dit due d'Odeains fuit mors, le cOllsoil 
du roy fuit ensemble, fOI' que le dit duc dc Bourgoigne que n'y fuit 
point et conelurent d'enquerrir du fait, et que se on en pooit venir 
a cognissance c'on en fcroit tel justice comme au cas appartenroit. 
Et quant le consoil fuit despartis, le duc de Bourbon, oncle dudit duc 
de Bourgoingne, encontrait le dil: duc de Bourgoigne et li dist: Bianl 
COlsm, on vous mestroit de ceste mllrtre qui ait esteit fait. De quoy 
le dit due de Bourgoingne que se scntoit nng pou en la graice du 
pueple li dist qu'il avowoit le fait et qu'il l'avoit fait faire et qu'il 
diroit bien le pourqlloy, quant tempz et lieu seroit. Arlon! li dist le 
duc de Darris (1): «Pour Dieu, allez vous en, il vault muez qu'il en y ait 
ung des mors qne n, on autrement vous estez mors, car il est con
clus par les noblez.» Et incontinent s'en allait le dit duc de Bour
goigne fucr du payx pour la doubte de son corps tant que la chaleur 
fuit passee. Lequeil a) se partit le sahmedy de Parix aprez la mort. 

p. 270. du due d'Orliens et s'en allait en Flanrlre. 1 Et revilll a Parix on 
moix de jung 1) ensuant par M IIUC et vm. 

Et quant on vint a cognisance que le dit duc de Bourgoigne 
avowoit le fait, et qu'il l'avoit fait faire, les noblez donnont le gouver
nement du reaume a Domart, conte d'Armenaque, 2) pourtant que 
l'annoy fil dudit duc d'Orleains avoit sa nlle a femme. Lequeil estoit 
ung ires noble capitaine, homme d'airme et d'onnour et connistauble 
de Frantc. Et quant le rlit Bernart ot le gouvernement du reaume, 
il fuit tres bien advisei qu'il fuit sur sa garde de tenir le pueple de 

a) Lcqueil - Flandre ttat:Jftr/(qliclt 1)On A zrtgesr.h)4;eben. 

1) Er kam bet'&it,$ am 28. Februar }40R 'iUleh l'm'is zur!1ck. [,at'isse 1. c • .'134. 

2) Anna.(jnac. Am SO. flezembcr 1415 w!<t'1le /!"r z1tm Connetable ernannt /tl/à 

führte die Begiel·ung. 



- 361 - (LVII p. 270, 27.1) 

Parix en subjection, pourlant qu'il7. pendoient fort du conscel rle Bour
goigne pour les gabellez a mettre jus, et que s'il ne s'en donnait en garde, 
iIz le harelrient. Lequeil conte avoit si grant compassion d'iaulx et 
si grant fcance en eulx qu'il ne leur povoit faire ne souffrir a faire 
mal ne villonnie el leur pardonnoit tout arlez, quant ilz le mesdonnoient 
en aucune maniere; de qllOy il en fuit forment barete7. et deceupz. 

Item en l'an mil IIIIC et XVIll le XXIX e jour de may rebellont la 
co mu ne de Parix et lais sont les gens du duc de Bourgoigne neutem
ment deden Parix. Et le XII e jOllI' de jung cnsuant fuit le granl murtre 
et. la grant tuerie des noble7.. Et aussi le XYI e jour de Jung que le 
pueple de Parix murtront et missent a mort, piteusement et honteu
sement, le rli t. conle d'Arrnenaque ct tuis les noblez, dammez bour
goisez et autr'ez qu'ilz pensoienl estre de la banne d'Orleains, laqueille 
chose seroit tr'es longe piteuse el deshonnoraubJe a relauler, dont 
mains malz s'en ensuirent depuis. 

Item en l'an mil lIUI\ et xy le jour de feste St. Crespin XXIII C 

jour d'octcmbre 1) furent les Fransois deseonfis par le roy Hanrey 
(fIngleterre on payx de Piquardie. Si fuit mors le duc Endouart de 
Bair, ,Jehan de Bair son frere, Roubert de Bail', fil de lenr freire c'on 
disoit noubert sens tetTe, pourtant qun son grant peire le duc Houbert 
de Bail' li avoit osteit la baronnie et. seigneUl'ic et. donney audit En
douart son fil. De laqueille besoingue le dit l'caume de France en 
fuit perduis et dcstruit. 

Item en l'an mil HUC et XVlIl eslient les Ynglois devant. Howain 2) 

en Normandie a siege, et parmey ce que le dit duc de Bourgoigne ot 
convent et promis qu'il lieveroit le ciege, il ot paix et acort audit 
roy, maix il n'en fisl mie bien son dcbvoir et la laissant gaingnier; 
car le dit duc s'avoit aliies 1 aus y nglois en l'an x Ill! C et x VII. 3) Les- 1). 271. 

queilx cOllquestoienl la duchie de NormaIldie et le dit duc tenoit le 
siege devant Parix. 4) 

Hern pourtant que le dit due ne fist mie son debvoit',5) les parties 

1) Der Crispinstaf/ is! am 2:;. Ok/obe)". An diesem T'age U)rtJ· die SeMad!t. 
2) RoueJI. Seit 2.9 . .fuli U.l8 taHel! die l!,'l1.qlrïndel' /ior de)' Stadt, die am 

2. Jauum' 1·119 ka pifulierte. 
3) Ein Bii)/rlJds mit den F:nglrïndern haUe Johann sehon im Oktober 1416 

abgeschlo8sen. T,a1,i.~se t. c. 873. 

4) Seit Septembm' 1117. Am 29. jl<lai 1418 !l"urde Paris genommen. 
5) De)' Chroni8t lrïfJt hien'Q1' aus, drlfJ Johann l'on B/(rgund und der Dauphin 

im Juli 141.9 ein Riindnis geschlo88en haften, da8 de)' J(ünig am 1.9. Juli ratifizier!e. 
1'1'otzdem nahm Johann die Ve)·handlun.qen mit den E'llgltindern wiedel' auf. 
Lavisse ,. c. 384. 
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missent un journee SilS qu~ le roy el le due de Bourgoigne clebvoient 
parier ensemble a Monstrcû4) sus la riviere on font d'.Jorne 2) le XC jour 
de septembre per ,{ IIlle et X:IX:. El la fuit tuez et descouppez le dit 
duc .Tehan de Bourgoingue piteusement ct honteusement par lez amis 
dudit duc d'Orleains, et ainsi fuit il paiez de ces gaigez, car ill'avoil 
bien deservis, pourtant qu'il avait mis les Ynglois dedells Parix, de la 
mort du duc d'OrIiens, du conte d'Armellaque et de sa chevalerie et 
cie plusieurs autr'e" chosez qu'il avoit fait contre le reaume de France 
que seroient lres longez a escriprez, a) 

Aprez la mort du duc Johan de Bourgoigne dessus dis que fuit 
tues, encommensait a rengner son fil Phelipe pal' la graice de Dieu 
duc de Bourgoigne, de Lotheraigne, de Braibant et de Lembourg, conte 
de Flalldre, d'Artois, de Bourgoigne paIIalin et de Namurs, marquis 
du Saint Empeire, seigneur de Salin et de :vralines. Lequeil duc Phelipe 
s'esliait aus Y nglois :!) pour vangier la mort son peire et fist guerre 
au reaume de France et moult de malz jusque" ... h) 

p. 272. Cil que donnait au dit duc d'Orleain le coupt de la mort, ce fuit 
pour tant que le dit duc veoit voullentier sa feme. Et le pourquoy 
qu'il fuit tost plorez de plusieurs, ce fuit pour son pechic de luxure 
dont il faisoit biaulcop,t de chosez qui estaient desplaisant a moult de gent. 

Et le telloit on encor pour sou pet (!) de la royne, et lez mescreoit 
on moult fort la royne et lui. C) 

y ci apres ne vous parlerons plux du l'ail des guerrez de France, 
pourtant (lu'eIIez seroient tropt longez a escripre et ausi pourtant 
qu'ellez ne se des pendent mie des coroniques de l'Empire, maix qui 
en veuil trouver le fin, se quierse autre part en coroniquez de France. ci) 

p. 275. Y ci apres vous parlerons encor de ce qui avint au dit Bauseque 
puis qu'il ol desconfis lez Hungrez pel' .ll Ille IlnXX et XY et ('oment 
qu'il moruit pour tant qu'il ne po voit ehavoir ei devant sus la IIlle fuelle 
sus une teille enseigne,C) et du fait dl1dit roy de HlInguerie. 

Item le pourquoy que le dit roy Symont s'appelloil roy Dalmacie 
et de Croalcie, s'estoit pour les conquestez qu'il avoit fait par dela 
la Do~owe ver la Valaquie pour cause de la guerre qui se despen
doit dudit Bauseque et des adversairez du rcallmme de I-Iunguerie. 

a) 10 Z. (l'"i. b) R Z. (I·ei. c) '12 S. (I·ei. d) 10 Z. + 2 S. (l'ei. c) Am Ra "de ei .. ll. V"·!JI. 
obeu p. 2(18, S. 0158. 

1) Montereau. 
2) YOrllle. 
il) Am 18. Oktober re/'dlli.qte sich die bUI'gulldische Pa/'tei in Arras und be

schlofl, zltllachst sich mit den Ellglrïnde/'n zu l'erbünden. Lavisse 386. 
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y ci vous parlerons de la fin dudit Ballsef{lIe que desconfist lez 
lIungrez. Lequeil e3loit si puissant qu'il ne doubtoit nelui el avint 
qu'il gaingnait pues une besoingne contre Ilng grant seigneur Sarasin. 
De quoy il en prist plusieurs et leur fisl couper les Il mains el puis 
guairir, ~;t quant leur touveleis (!) leur furent guairis et il avoit des 
estraingiel's, il lez faisoit venir devant la tauble pour estat et leur 
gittoit a terre devant la tauble ce qu'il voulloit qu'ilz maingassent et 
convenoit (lue lesdis maingaissent si comme chiens ct autrez bestes a 
terre et Il'estoient autrement gouvernez que par la maniere dessus dite. 
Et lequcil Dausaique avoit et menoit des chiens sens nombre auvec 
lui ades en sa eompaignie qui estoient fais pour batillier et pour de
vourcr gens d'airmez et autrez, Puis avint que ung tres granl sgr. 
Sarasin qui s'appelloit le Tamberlaill,u) 1) lequeil estoit ung grant con
quester et menoit des gens auyec lui sens nombrez, Et avoit une 
coustume, que quant il venoit devant une place, fuit bonne ville ou 
fourterasse, il leur faisoit livrer") si fort assauH qu'il lez gaingnoit pal' 
force d'asanlt. Et la maniere cornent c'eijtoit que quant il voulloit faire 
ung asaul, il y enyoioit tant de pueple en fousseys qu'ilz se noioient 
et que les fousseL': en estoiellt emplis et que lez vif? montoient el 
passoient par sus les mors, tant qu'ilz venoient hault sur lez murs et 
les gaingnoit par telt maniere, Et ne se faindoil point son pueple de 
morir, maix ilz y prenoit grant vainne gloire de mol'Ïe, pour tant qu'i1z 
disoient que leur sgr, avoit pardon et absollucion de poine et de coppe 
de leur souverains lez prestre? de part Mahomet, que tuis cilz que 
!DOl'oient en conquestant on service dmlit Tamherluin c) estoient salvez; 
et pour tant se mettoient ilz si legierement en avanture de mOl'ir pour 1 

le grant merite qu'ilz en attelldoient a avoir. Or avint que le dit p, 276. 

Balsaque qui estoit si orguillous qu'il cuidoit que nus ne le puis\' nuire 
et ledit Tamberlain rl) se volxent veoir une foix et tant qu'il? vinssent 
l'un devant l'autre, puissance contre puissance, de quoy le dit Balsaque 
fuit des confis et prins par le dit Tamberlain,2) 

I\Iaix quant Ilst le dit Tamberlain, il li fist faire une jaiole de 
fer c'on menoit sur [ cher et le dit Babaque cleden ung couler de fer 
on col, et loutes foix que le dit Tamberlain chevalchoit, il le faisoit 
charrier en sa ja.iole de fer auvec lui, et toute foix que le dit Tam
berlain montoit et descendoit d'a cheval, il faisoit amener le dit Bal-

a) ,1[ carnborlain. h) lfbel'.qeHCh,.. r,·/,· guaignicr. c) Vo,·/. carnberlain. d) IVie e. 

1) Timul' Lenk = Tamerlan. 
2; In dei' Schlacht bel Angora 1402, 
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saique pres de son cheval et mettre a lUI a terre, et puis montoit le 
dit Tamberlain sur le dit Balsaque en maniere d'un siege pour penre 
avantaige de monter sur son cheval et le faisoit adez au monter et 
au dessandre pour faire le dit Basaque plux gl'ant duel et pour monstrer 
la servitute ou il estoit et pour veoir que c'esLoit de fortune. Si avint 
que le dilTamberlain fisl livrer ung assaut devant une bonne ville 
par la maniere que devant est dite en la presauce dudit Balsaque. Et 
quant elle fuit prinse, le dit Tambarlain li disL: «Que t'en semble, quant 
tu estoie en ta rnajestey, quant place conqucstois tu, tn ne faisoie que 
destruire payx sans gaingnier place ne bonne ville. Tu ne faisoie 
mie tellez conqucstez, comenz je fas selong la gl'ant renommee que tu 
avoie. De quoy la responce dudit Balsaquc fuit teille qu'il dit audit 
Tamberlain: «Je ne pl'ise riens ton fait, car tu es ung mauvais horn 
de faire perdre et morir ton pueple de voullenteit par tell rnaniere. 
Ce n'est mie ne bien ne honnour, car se j'eusse voulus faire ainsi, 
je husse bien fait plux de conquestez que je n'ay fait, car j'amaisse 
muez a morir que rnettre mon pueple a telt advantul'c ne faire ainsi 
morir de voullenteit comme tu fait, ct pourtant je ne prise rien ton 
fait qu'il n'est ne bel, ne honorauble ". De quoy le dit Tamberlain 
fuit si couroucie? des parollez que le dit Balsaque li ot dites, qu'il le 
fisl estrangle par une towelle c'on dit une xouweure; et li fist mettre 
el turdre on col et bien hachier et tirer par Il ribalz, tant qu'il fuit 
estranglei; et ainsi moruit et priust fin le dit Balsaque, a) 

LVIIL 

p.279. Ci apres rencornancel'ons a parler, eoment le dit Symont 
roy :1: de Hongueriee :1: fuit eslieul pour roy dc? Romains el 
coment qu'il fuit puis empel'eour. Et comme qui l'engnoit 
jusques a sai fin; le quel morut on desembre pel' ]1 HIlC et 
xxxnl an paixe de lay mairque de Merrable l ) pel' de lay 
Boeme an allan an Hongueriee. :1: 

Item en l'an hl li Il C et x on moix [de septembre h)] fuit le dit 
Symon roy de Hunguerie second fil de l'ernperour Charle eslieut pour 
l'oy des Romains par la voUenteit et consentement du l'oy Waincelat 
de Boheme son ansney frere non germain, fil de l'empereour Charle. 
Lequeil avoit este? plux de xxx ans roy des Romains, maix pourtant 
qu'il n'en faisoit rienz du Saint Empeil'e et pel' Je delTault de ce qu'il 

a) H Z. + 2 S. (rei. h) Lücke i,n J!fa,,,,,kr·'l.t. 

1) In Znaim. 
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ne sc traioit mie avant de lui faire avoir le deadelme, fuit eslieut le 
merquis Yoste de Merrauble leur eoisin germain ou leur oncle. 1) 

Lequeil ne volt point la dite eleetion recepvoir et la renfusait 2) et 
pail son consentement fuit le dit roy Syrnont eslieut pour roy des 
Romains 3) que la reseut par le COllsentement: et consceil de pappe 
Jehan que fuit puis despousez a ung Saint Consceil que sc tint a 
Constance, si comme vous en ourez parler ci apres. Et lequeil roy 
Symont fuit pues coronnei pour ernpereour :!: a Rome a ) :[: en l'an 
~I Il II c et x x XIlI le jour de la Pan teeoste, si comme vous en OlIrez 
parler ci apres, :!: et moruit en decembre per )1 nn C et XXXVII. ::: 

:':h) Le dis roy Simon quant il fut elIut por enperour, il ne tin 
pon son siege roial devan Franquefor, sy corn ung novel roy dez 
Homaill doit faire. Car ljuant ung l'oy dez Hornain est novelIement 
elIut por roy dez Homain, il doit soire ct tenir son siege devan 
Franquefor sur le Moiene ai forse d'airme, non miee contre lay ville 
maix contre ljui que le voroit raisistey ne dil'c contre luy. 

Maix lez eIleixour J'an firent lai graisce qui ne tin miez son dis 
siege, sy c'on faire sc devoit, pourtan que nul ne le eontrerlixoit. l ) 

Maix il se fit coroney a Aise ct lay Chapelle luy et sai femme 
le .... ; c) 5) ay monoit tous jour sai femme aveuc luy ùez qui fut eHut, for 
qu·an Franse et an Yngleterre, quallt il y fut por traitier lay paix de 
guerre qui sc l'aixoie et n'y fit rien et laixait sa femme a Sain Con
sille de Costallse. 

I!:t quant il s'an ruIloit en Ifonguerie pel' ~l CCCCXXII onque pues 
ne lay ramonait aveuc luy pel' desay, quant il y revint pel' M ecce ct 
xxx a Noireber(?) :1: 

Item quant le dit roy Symonl. fuit esleut pour roy des Romains, 
il fuit bien III 1 ans pour la guerre qu'il avoit en son payx, que il ne 

a) Home t'OH B iilJfH',qc1<o't:hriehen. b) Del' hier {al,qemie t'Olt B flfschriébeue PasMls steht (fUr 

eillent 1lftchlriifllich hi't,:;UlIerfi.qtell Zetltl. c) Lii(''ke im .J.1IU1w .. ~kJ';}Jt. 

1) Die Wahl U'(t,· ZU'/esfi,ïlti,g: am 20, 8e]1tembel· I/)(/r 8(qi"1nund Tom El·Z

bischof "yon Trier, dem T'(alz,grafen ui/d dem Barf/flra(en Friedrich als Vel'I/'eter 

S/gismmllls, (11/1 1, Oktobel' Jost l'on den ü/wi,qen ,qel/"ïhlt ?COI'den. 

2) Jost hal "ich um die Hw",timmen bewln'ben. Heil'hstn,qsal.:ten Vll 61 If. 
Rr INl/' IUtclt dei· loVahl alladill,gs in ilfr7hl'cn gl:Uieben, haf abe/' ein(qe U,·!.:ulIden 
Ill" rlimischel' Künig ltus,qesle1lt. Beide l'erhandelten ülm' einen Altsgltidt, Li}/(lnel· 2'18. 

Zurüc!.:,qeu:ieS(:1I hal el' die /Vlthl lII'cht. 

a) l!:ùw zlI'eile 'Vahl Sif/islHlIl/ds (a1/(I statt, 1/{/(:hrlem Josi am 18. Janll((r /411 

flestorbell '(/'(/1', am 21. Juli 1411. Er erhielt llie Stimmen ton a/len lCtw(ürsten 

(tuJlel' l'on 'l'/'ier und pralz. 

4) 8, oben 1 /ind H. 

r,) Am 8. Not'embel· 1414. 
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se tiroit point avant ne ne faisoit riens du Saint Empeire, 1) lez seig
neurs, princez et esliselll's du Saint Empeire s'en tinxent pour mal 
comptant et li mandont que s'il ne se tiroit avant, qu'iIz feroient 
nouvelle election d'un autre, 

Et en ran mil uu e et XlIU s'eneomenssait le dit roy a mettre 
sus par le eonsceil dudit pappe .Jehan et se tirait a Constanc~ Et 
la assemblait ung Saint Consille de toules Ilacions et de toutes mairchez 
et pay;:; pour trouver voie que union se puist mettre en l'esglise; la
queille estoil pour Je tempz assez eslairgie et en petite obeisanee lez 
ungs contre [es autrez, dont e'estoit graut pitie, duel et dampmaige, 

Et aussi pour apaisier lez seigneurs, prineez et citez du Saint 
Empire et du T'eaume de Ii'rance, lesqueilx estoient en gl'ossez guerrez 

p. 280. et tribu lacions 1 et principalment le l'eaume de Franee qui se eonques
toit et perdoit par lez Ynglois qui le eonquestoient et mettoient a 
destruetion. 

Hem quant le dit T'oy se tirait avant par ~i Hn C et xun, la 
premiere chose qu'il entreprisi e0 fuit de mettre union en l'esglise 
pOUl' tant qu'il y avoit II pappes l'un a Romme, l'autre en Avignon. 2) 
Laqueille devision encomensait aprez la mort du pappe Urbain qui 
estoit evesque de St. Nicolay du Haile,3) lequeil fuit suerez a Romme 
le jour de Paisque l'an M me LXXVII. 4) Laqueille devision durait jusquez 
a ung Saint Consille qlle sc tint a Pise l'ail iU HUe et IX. Si avoit 
pour le tempz d'adont le pappe de Romme l'obeyxanee d'Allemaigne, 
d'Ytalie et d'Jngleterre, et le pappe d'Avignon avoit l'obeyxanee du 
l'eau me de France, d'Espagne ct. d'Aragon, de Bourgoigne, de Bair, de 
Lorainne et de Romant pays. De laqueille devision des pappez je 
m'en passe yei a parler pour tant que vous en trouverez ei aprez partie 
sns la .. ,a) fuelle ensuant sus une teille enseigne: P.5) 

Item en l'an II[[e ct xun s'eneomansait a mettre sus et venir et 
assemblet' ung Saint Consille au lieu de Constance pour mettre union 
en l'eglise et on bras seeuIers et y vinssent de toutes les mairebez 

a) Liicke Ün. J.llcmllsk~·il,t. 

1) BI'st im Juli 1414 kam el' nach !>eutschland. 
2) Seit dem Konzil von Pisa UJaren es drei pap.çte, Johann XXII, Benedikt XIII 

(Avignon) und Gl'egol' XII, 
3) Urban/car roI' seiner fVahl Rrzbi:8chof von Bul'!:. 
4) 1878 am 18, April (08Iern). 

0) Das Zeichen P tint/et sicft in dC1' Handscftt'ift 11icht wiedli1'" abc1' l'ielleicftt 
ist es nul' v/11'llessen und det' YerfaBser det.kt an dl:e JVied/11YJufnahme de.~ 'l'hemas 
auf den folgenden BUllter/!. 
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de Crestianteit. Lequeil Consceil durait jusquez en l'an mil lIUC .et 
xxn que le dit Consceil se despartit. 1) :!: Et an seluy an fut abaitus 
le Salsil 2) par Iay foxe de sial de Mes pour tan que Hanris de lai 
Tour avoit ruey juf lez anbaixaidour doudis aiperrour et anprixoney 
on dis Salsil, si corn vous le troverey si aipres sus une ensigne: 
S.;.3) :1: 

Auqueil Saint Conseil pappe Jehan de Romme y vint audit lieu 
de Constance en novembre"') par 1\'1 lIUc et XllTI. De quoy il fist que 
fol pourtant qu'il y fuit desposei, si comme vous orez ci aprez. 

Maix le pappe :1: Benoit :1: d'Avignon n'y vint point, maix s'en 
allait en ung tres fort c:hastcl en :1: Cateloingne 5 ) :1: et ne se volt 
onque desister de sa pappez et moruit pappe du payx :1: de CateloÎngne, 
jusques l'an )1 ecce et xxv qui morut. :1: 6) 

Et le dit l'oy vint audit lieu de Constance audit Saint Consille, la li. 281. 

premiere foix qu'il y vint a Noiel par lI:I un C et XIII!. 

Et quant le roy vint au lieu de Constanee et il trouvait que les 
II11 nacions et les autrez seigneurs de Crestianteit n'estoÎent mie 
encor venus,7) il se pensait que entrant que lez seigneurs venroient, 
il s'en il'oit veoir s'il povoit mettre paix entre les Fransois et Ynglois. 
Lesqueilx Ynglois auvec leut' roy Hanrey d'Yngleterre avoient gaingnie 
une tres grosse bataille contre les Fransois et conquestoient la Nor
mandie en l'an de IlU c et Xy :': Jay vegille mechief. :1: Et ausi fuit 
il en Arragon pour veoir s'il poroit convertir pappe Benoy; maix il 
n'en pot riens faire et n'y vint point ne ny volt envoiel' et fuit par 
~[ nu C el XYI; maix se tint CIl Catheloigne tant comme il vesquit ad es 
en son errour. 

al Oberu.sel.,.. t.,l,' Arragon (A), 

1) Die lelzfe Konzilssitzun,lJ war am 22. April 1418. 
2) S. unten Kap. LXIX. 
3) 1). 40t. 
4) Am 28. Oktober 1414. 
5) Nach Pennùicola an der K!'lste von Aragoil, jedoch unm'Îttelba)' an der 

a renze ?Jon J(n!nZrmien. 

6) Er tort)' am 26, .J/tU 1417 ab,qesetzt, entsa,qte nbei' nicht !lnd starb 14:!4, 
Septembel', 

ï) Die Nattolle/ne u:al'en l)erSammelt. f'ligmund t1'1It die Reise an, um Benedikt 
ZUl' Abdankuneg Zlt bringen und deshalb Ve','handlUll,qen mU Fel'dùutIld l'on A)'agon 
zu rWwen. Unterwegs UJu1'de el' dann rwch dei' Scklackt bei AzincOlwt VOIt 1,'rank
reich eil![!eladen, m'li zwischen l:'ranl .. reich und En[/land zt~ ver'tnitteln. Sigmund 
gab t'HeBeI" Anl'egung 1l1\1. 80 liebel' nac", al" el' I!chon in KOlIstallz sien mit dern 
Geilanken der Aussiihmmg :tUJiscntm l:'ranl.'1'eich und England get1'agltn natte. 
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En laqueille besoingne dessus dite fuit mors le duc Anthonne de 
Braibant, le duc Enduart de Bair, Jehan son frere et Robert sons terre, 
qui estoit fil de sgr. Ham'is, anne)' fil du duc Robert de Bail' et plu
sieurs ault'oz grans !:>eigneurs, dont je me passe pour cause de briefteit. 

Et en ladite besoingne fuit pris le duc d'Oriiens, 1) ausney fil du 
duc Loy!:> d'Orleains, que le duc Jehan do Bourgoigne fist tuer, dont 
il en moruit ausi. Et y fuit pris le contea) d'Agolainne, 2) frere dudit 
duc d'Orleains. Lequeil due d'Orleains estoit genre le conte Bernart 
d'Armonaque, connistauble de France, que le dit duc Jehan de 
Bourgoigne tlst aussi luer auvec plusieurs autrez chevaliers a Parix, 
quant lez IllI capitainnez entrant dedens Parix et qu'ilz la gaingnont 
par 3f HUC et XVII[ on moix de Jung. 

p. 282. Et en l'an 31 llIrll el XVI qne le dit roy des Romains s'en allait 
en F'rance pour veoir, s'il povoit apaisiel' lez II roy de France et 
d'Ingletel're, on li fist grant hontlour et proffit eL li donnont on tres 
gros dons lui et sa chevalde, et fuit defraiez par Je roy de France, 
tant comme il fuit on reaume de France pour traitier la paix, Et de 
l"rance s'en rallait en Y ngleterre. Et quant le dit roy d'!ngleterre sout, 
coment c'on avoit gouvernez en France le dit 1'0)' de Hunguerie, il li 
doublait le copt en toutez manierez si gracieusement que le l'oy de 
Hunguerie pourtait et prist l'orde du l'oy d'Inglelerre. 3) Et se veult 
on dire que le dit 1'0)' de lIunguerie ne fist mie tres leaulment son 
debvoir d'iaux a apaixier et que s'il heust voullu!:> bien faire son deb
voir) il lez heust bien apaisier. Et lez laissait en teIt estat. Et des 
onques puis ne tirent lesdis Y nglois que eonquester on reaume de 
Franco et conquestont toute la Normandie jusques a Pal'ix et la cite 
de Parix aus!:>i et Rains et Troie et Chaullo!1 et taule la Champaigne 
et durait celle guerre jusquez ... 4) 

En l'an mil DItC et XVII 5} revint le dit Symon roy des Hornains 
et de Hnnguerie, de France, d'Arragon, d'Avignon et d'Jngleterre sens 
rienz faire. Lequeil revint peI' Waistefalgue et par Allemaigne au 

a) Crberlleschr-. t:on .il fUr duC'. 

1) Cht!1'le.~ d'OrUanB. 
2) Jettl! d'Angoulême. 
3) Si.'lisH!und erhielt den Hosenbandorden. 
4) Del' ](n:eg zlf!l:schen El/gland und J?I'llnkreich waf' '/loch nicht beende~, als 

der' Verfrtsser 8chriebj inf'olge de8sfm wird man annehmen rm7s8en, dafJ der' Afuo;" 

an den AbschlufJ einet' einzelnfirt Kriegs]lhase denkt; am et'sten ldi/mte al" solche der 
Vf!rtraf! von TI'o!Je~, im Jahre 1420 Mai 20/21 gelten. 

5) Ende Janual' 1417. 
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eontremont du Rin 1) jusques en son chastel de Lucembourg 2) pour 
apaisier les guerres qui estoient pal' l'Allemaigne et par les payx 3) et 
diauble soit la guerre qu'il apaisait. Et ot enlencion de venir a Metz; 
maix pour la somme de nm et ve florins que ci aulx de Metz enhannont 
a son conseil,4) il ne vint point en Melz. 5) Car s'il y fuit estez venus, 
la ville en eust souffris tres gros despens, frais et missions et heust 
bien peu faire tel chose que la ville n'y heust heu ne prout ne hon
nour. Car on dist qu'il ne fait mie bon veoir la fumiere de son 
seigneur que R'en puet garder, et pour plusieurs causes. Et s'en rallait 
le dit roy a Constance et la trovait il le pappe Jehan de Romme au 
dit lieu de Constance 6) et plusieurs autrez grans seigneurz et n'y vint 
point le pappe d'Avignon comme devant est dit. El quant on sot qu'il 
n'y vémoit point, le pappe .Jchann ot doubte c'on ne le desposast. Il 
se desrobait 7) neutemment et l'enmenait le duc Ferris d'Ousteriche en 
une tres fort place a vluez de Constance que s'appelle Xaffouse ll) et 
de la l'enmenait a Brisach 9) une tres fort place en Aussair 10) que geist 1417 

sur le Rin et fuit en Quaresme l'an ~r !lUC et XVII, Feb/'. 28, 

Et pour celle cause fist faire l'empereour audit duc Ferris d'Ollste- p. 283. 

riche tres grosse guerre, tant par les Schuitzhere Il) comme autrez sgrs. 
que li gaingnont et abatont plusieurs places 12) et tant qu'il le convint 

1) Sigismund landete in Calais und. ging I1ber Dfrdl'echt, Nimwe.qen, Aaehen, 
KaIn, E1Ïltich 1Iach Euxembul'g. 

2) In Lu.cemburg fOnt 6, -- 21. Januar. 
3) So sw:ht el' die Streitigkeiten zlI'ischen El'zbischof Dietl"ich t'on K,ïln und 

IIerzog Adolf von Bm·.q bûzule{IPrt (Altrnann reg. 111'. 1997 ri und 2(03), desgleichen 
stiftet el' Ft'ieden in den luxemburgischen Wirren (Altmann reg. nt .. 2030; Publ. 
Lu::c. XXV 219). 

4) IIerzog IAldu,ig 1IOn Brieg, 
5) Johannes de Mi!llstel'olio meint UJohl deilBelben VOI'gang, wenn el' ait Kljnig 

Karl VI. von Fl'ankl'e/ch schl'eibt: Sirnile propemOdlllTl in urbe :\Ietensi sua familia 
conata est operari ql1ae hospitihus non contentis intempestive eum sarcinulis l'cce
debat: ad quodcivitalcnsium qUlsque prout tangebat non tepille fit obviam: et 
equis fronis apprehensis cuique ad suum vultum ilIud iustitiae eulogium iniecît: 
Amice, solve quod dobes. Martène, Ampl. coll. II 14-17, 

G) Johann wm' bereit.s am 29.}[ai 141.5 aogesetzt won/en. 
7) Die Flucht Johannes XXII. 11'(1.)' sellon (ln! 20. 11lirz 1415. 
R) Schaffltau.Hen, 

9) Bl'eisach. 
10) Elsa!l. 
11) Schweize,., 
12) Vgl. IIefele, Konziliengeschichte YII 107. 

24 



370 --'- (LVIII p. 28B, LIX p. 284) 

venir a obeissance 1) et ramener le dit pappe Jehan salve sa vie en 
une fourteresse a une leue prez de Constance qui s'appellet ... 2) 

LcqlleiL pappe fuit mis en la garde du duc Loys de Bavicre et 
l'enmenait a Heidelberg 3) pour lui bien garder jllsquez l'an XIIUC et 
XXI 4) qu'il fuit delivre par son bain sens. De la maniera cornent il 
fuit delivrez on s'en passe de le dire; car vous en ourez parler ci 
aprez sur les coroniques des pappes puis l'an mil ml) LXXVII. 

Puis voIt l'empereour faire election d'un pappe par lez HU nacions. 
Maix les Ynglois ne s'i volrcnt mie accourder et voIrent faire une 
nacion par eulx el convint qu'ilz en joy~sent par maistrie. Ainsi y ot 
il v nacions en lieu de lm. Et par les v nacions fuit cslieu pappe 

1417 Martins par TIUC et XVII la vigille de la St. Martin. 
Nor. 10. Et quant l'election fuit faite et que le dit pappe Martin ot l'obeisance 

p. 284. 

for qne de Catheloigne, ou le pappe Benoit d'Avignon s'en estoU alleit 
fuiant en nne tres forte place et maintint sa pappe jusquez la mort; 
lequeil moruit par ,t fIll C et xxv 5) et li donnoit on bien c ans d'eaige G) 
ct avoit estez tres saige homme et tres grant lresorier et pour tant 
estoit il soustcnus. . 

Et puis fuit ordonneil que le pappe Jehan debvoil estre cardinalt; 7) 
maix on veult dire que pal' la grant finance et tresor qu'il avoit, qu'il 
eschapait des mains du duc Loys de Uaviere; car il estoit tempz qu'il 
s'aidast de son tresor. Et ne solon cornent for que comme dessus, 
el moruit environ an et derny aprez. Il) Et se tirait a !<'!orance, ou 
partie de son t1'osor geisoit. Car s'il heust encor visquit pal' son sens 
et pal' son tresor, il henst heu encor fait dez trebulacions et heust 
encor trouvey que l'eust reeonforleit parmey le sien. 

LVIIII. 

Item on tempz pendant que le dit roy est oit au dit St. Consille au 

1) Am 5. Jl'Iai kelwte Friedrich naeh Konstanz zUf't'ick und bat den Kaiser 
um Verzeihutlg. HefeI/!: l. c. 12(). 

2) In Badolfzell. 
8) Johann wUl'de ZUI!:J'st -nach Oottliehen, dann nach Ileidelbet'g und splUeY 

naeh Mannheim gefühl't. 
4) Er stirbt schon 1419. 
1i) 1424 September odel' Novembel'. 
6) Als sein Gebi~rl,'<ja}w Wil'(11884 at~genomml!:1l. Ifauck, BealencyklolXldie Ils 

p. 571, sagt.· .Er stal'b, ein beinahe neunzigjlÏhl'iqel' Gl'eis, im NOj,embel' 1424.>' 
7) 1419 Juni 2.'1 wUI'de el' zltm Bischof 1)01< TZ18C!lltlm (fr·'l1am.t. 
8) 1419 NOl). 22. 
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dit lieu de Constance par lIIlO et xx 1) moruit le roy Waincelas de 
Dahaigne, l'oy dez Romains desposez, son anney frere non germain, 
fil de l'empereour Charle. Car en l'annee devant par M nue et XIX 

avoient encomancier les Bahignons a entrer en leur errour contre la 
foid et rebelle contre les nobles, de quoy le dit l'oyen fuit mors de 
paOl.lr, pourtant qu'ilz meUoient tout a mort les noblez et autrez qui 
ne voulloient estre de leur obcisance. 2) Et veult on dire que la r()Xne 
sa femme, fille d'un duc Eslenne de Baviere, estoit de leur bandet

S) et 
veult on dire que le dit pueple de Pruugue en Bahaigne ot entencion 
de traire le dit roy fuer de terre et de faire bien estraingement du 
corps de lui, pour tant qu'il ne s'avoit mie voullus consentir a leur 
ar-rour,4) conbien que pou a pou ilz avoient ja encomensiez leur errour 
et oppinion dez l'an ~[ HIlC et xy par les predieacions et eI'rour que 
aucuns de l'univcrsite de Praugue avoient presehie el preschoient on 
temp>'. pendant et principalment par' II notaubles dercs qui s'appelloient 
House et Gerome que par leur predicacions fil'cnt eslever le pueple 
contre lez noble>'. et contre l'esglise et ostel' le leur et butiner et 
deschassier luis ceulx qui ne voulloient estre de leur obeisance. Et 
firent abailre toutes les eglises et vendre cit buttiner leur cences et 
rentez eL revcnucz et destruire et debrisit~r les ymaigcs. Et pour lez 
requeste>'. et pourseutes que le dit roy Symont et le Saint Consille leur 
faisoient pour leur errour, le dit House et Gerosme en vinssent audit 
lieu de Constance pour maintenir leur er1'our, et la maintinssent contre 
le Saint Gonsille jusques la mort. et en furent airs l'un aprez l'autre au 
dit lieu de Constance par le Saint Consille, c'est assavoir le dit Rousz 
fuit airs en may par ~r IIlIe et xv!. 5) Et le dit Gerosme qui estoit 
ung de ces disciplez,quant il sot que le dit House fuit ail·t, il s'en vint 
audit lieu de Constance par M lIlIe et XVIll et maintint l'oppinion du dît 
Housz et disoÎt c'on li avoit fait tort, et moruit en celle errour et en 
fuit airs :1: pel' :1: le dit Ste. (!) Consille. ") Et apre>'. la mort dudit I-Iousz 
et dudit Gerosme, cialllx de Praugue en Bahaigne et le payx encomeus-

1) 141,9 August Hf, das .Konzil hatte hereits am 22. April 1418 seine letzte 
Sitzung gelwlten, Sigù51nUnd 11'(11' heim Tolle Wi-'nze!s in Ofen. 

2) Ende ,Juli hatte sich die hus:sitische Beu:egung zum e1'sten .~[ale in offene:m 
Volksaufstande geliujJed und Wenzel war durch die A1Jfl'c.(junfl ûbej· (liese VOI'
gange rinem Schlagallfall untedegell. 

3) JVenzels Oemah1in, SOjlhl:e l'on Baiern, wm' off'en ft71' Hus eingetreten. 
4) lVenzels Begrlibnisfeier konnfe nicht offen in Pra[/ sfattfinden, sondern 

sein Leichnam 'YitftjJte heimlich nach detn Kloster .Konigssaal gebracht werden. 
5) Am 6. Jltli 141l'i. 
6) Am 30. Mai 1416. 
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sont a aorer une oie et mettre sur l'alter pour tant qu'ilz tenoient le 
dit Housz qui avoit estez airt pour sain. Car le nom duditHousz 
s'appelle une oie en nost.re langue et pour lui honnorer, honnoroient 
Hz une oie. Et depuis la mort dez II dessus dis encomancerent ci aulx 

p. 286. de Praugue et du payx a 1 estre si enraigiez qu'ilz mettoient tout a 
mort, noble et non noible, prestez et clercz, femmez ct enfTens qui ne 
voulloient croire en la nouvelle loy qu'ilz avoient fait et flrent des 
prestez a leur guise. Et durait celle erreur jusques ... a 1) 

:1: Item icy apres suis lay ... b) fuelle enxuan suis une telle 
ensingne: B Il 2) suis LXV porey troveir pertiee de lay conclusion ct 
aiquel sil que lez dis Boeme dis Baihingnon vinxe de loI' errour et de 
lay desobaixanse, qu'i faixoie a dis enperrour qui aistoit et dovoit estre 
lor droiclurres sgr. ay lay calse don roy Vainchelat de Baiheingue son 
l'reire qui aistoit mol' san hoir de son cor. c) :1: 

LX. 

p. 286. Item en l'an !Ii IIne et xxr 3) le roy Symont entreprist de conques ter 
le l'eau me de Bahaigne et fuit a V luez prez de Praugue a force d'airmme 
a tres tl0b1e compangnie de prince et d'autrez seigneurs, pourtant que 
le dit payx estoit entrez en crreur contre la t'oid et pour les ofTencez 
qu'ilz avoient fait d'abatre lez eglisez, de deschassier les nobles, de penre 
et buttiner leur biens et aussi pourtant que le dit payx de Bahaigne 
li estoit desobeyssant que li estoit escheu de part le roy Wainchelat 
son l'rere. Car le dit roy Wainchelat n'avoit laissiez plux prome que 
dudit roy Symont de Hunguerie ct roy des Romains, nonobstant qu'ilz 
ne fuissent mie freres germains, s'estoient ilz enffant de l'empereour 
Charle de part cui le reaume de Bahaigne leur estoit venus :1: ct :1: 
escheus. Et laquelle armee et chevalchiee se pourtait assez petitement, 
car ilz en revinxent sen riens conquester et s'encomensait a faire la 
guerre plllX dure que devant. Et au des partir de la dite armee le 
dit roy s'en rallait en son reaume de Hungueric 4) et laissait Crestian
teit plllX emboulee que devant, for que de l'obeisance de l'esglise et 

al 9 Z. (,·e'. bl LI,clee im Ma"ush·/pt. e) 'i • .<:. (rd. 

1) Der Ve/'rasser denlct wohl an den AbschluP der kriegerisehrJn und kon
fes.~ionelltm Wit''I'en d1lrch die Prager Kompaktaten VOnt BO. Nov •. 1483. 

2) Kap. I"XV p. 357. 
3) lm Jahre 1420 rûckt S(qismund gegen Prag, 7iegt eine Zeitlan.q .im Pelde 

bei Prag. (hiel'auf beziehen sich lOohl die «V l'liez») und auf clem Hl'adseMn und 
lapt am 14 • • hûi gegett die Stadt stürmen, ohne sie 'nehmen zu kiinnen. 

4) lm Mat'z 1421 zurUlchst nach li'lahren, dan/! nac}. Ungal'n. 
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du nouvel pappe qui avoit esteit fait pappe audit lieu de Constance; 
et cuidoit on bien que quant il revenroit en son payx qu'il deust tres 
bien faire son debvoir de destruil'c el conquester les falz Bougre:r.,I) 
mescreans Bahignons, maix il le prinst tres legierement et ne volt 
mie souffrir que son genre le principal duc d'Ousteriche et de Vienne, 
leur faiRist guerre, si comme il avoit encomencier et le fis! cesser. Et 
des que lc dit roy pertit de son payx de Hungueric pour venir par 
des a au Saint Con sille de Constance, il amenait auvec lui la plu x grant 
partie des noblez evesques et contez les· plux puissans et les tenoit 
tous jours auvec lui en sa compaignie et jusquez a tant qu'il s'en 
ralloit en son reaume de Hunguerie. Et le pourquoy qu'il les menoit 
auvee lui, c'estoit pour la doubte de perde son payx. Car il pen soit 
que s'il fuist venus par desa et laissiez les grans seigneurs du payx 
on dit payx, Hz heussent bien peu entreprenre d'avoir le seigneuraige 
du l'caume de Hunguerie et de lui abouter hors du payx, et que quant 
il heist heu voullus retourner en son payx, qu'i/:r. ne li heussent mie 
laissie entrer. Et c'estoit la cause et la doubte, pourquoy il lez manoit 
tous jours auvec lui. a) 

Hem en l'an )1 UUC et XXYIl 2) entreprissent les sgrs. de par p. 287. 

desa lez hoix de I3ahaigne et de tout au loing du Rin une armee et 
une grosse chevalchiec sur lesdis IIousez pour conquester le dit reaume 
de Bahaigne et furent jusquez outre les boix de Bahaigne. Et quant 
iIz vinxent outre lez boix de Bahaigne et qu'ilz dehussent avoir pour-
veus lez bonnez villez du payx qui estoient demeurez en l'obeisance 
et en la foid Crestienlle et que se deffendient tous jours contre les 
mescreans Bahaignons, Hz visquont de lcur proveance. Et quant ilz 
les orent emmaingiez, ilz n'orent point descordt de traire avant on 
payx plnx avant, pourtant que les signeurs de par desa voulloient 
avoir a eulx, tout ce qu'ilz eonquesterient on dit payx, Maix lez 
seignours voisin ne s'1 volxent point accourder, se donc n'esloit que on 
cas c'on gaingneroit nulle des pIaees qu'ilz uyoient perdus qu'ilz les 
rehussent. 3) Car il leur sembloit que c'estoit raison pourtant qu'ilz 

al 6 Z, (,'ei, 

1) Boug/"e = Boulgre =-= Bulgare. J[an nemif 80 nùht nul' da8 Volk der 
Bttlgaren, sondern aueh die Irrglaubigen, z. B. die Albigel!$3er. 

2) Am 27. April und 4. Mm: 14.27 A us,<chi'eiben dei' Kurfl1rsten zum Zuye 

gegen Bo}mlen. Deutsche IX /12 und 41. 
3) 80 be6ch.tet der NiiJ'nbergel' Han" Rosenpl!'l(, deI' Sturm auf das belagerte 

Mies 8ei hina1l8,geschoben lI"Qt"den,weil jeder (üe StarU (Ül" sich beansfJrucht habe, 
bevQt· man sie genommen haJ:te. Vgl" !), Bezold, KOnÎfl Sigi~'rnltnd und die Reiûl8-

krieye gegen die Hussiten III 114. 



374 - (LX p. 287, 288) 

lez avient perdus en menant la guerre et en deft'endant la foid Cr~s

tienne. Lesquelx no s'i volxent point consentir. Et par celle division 
n'orent les dis sgrs. point d'accort de traire on payx plux avant., maix 
retournont les dis sgrs. et vinxent a ung point du jour a ung affroii 
que ce fist en ung de leur logier et en vinxent sens arrois, sens 
attendre l'un l'autre, et quant povoit vcnir il en venoit, et en revinxent 
a grans perdez. De quoy lez marquis de Misse y perdont tres grosse
ment, pourtant qu'ilz ostoient pl'Ochienz dudit pays ot qu'ilz monoient 
la guerre pour la roid Creswenne contre lesdis Bahignons et main
tinxent la guene lesdis marquis jusquez environ l'an mil IIU C et XXIX 

qu'ilz vyrent qu'ilz ne povoient avoir nus socour de la crestianteit et. 
qu'Hz virent que lez dis Bahignons venoien t conques tant jusques par 
desa les boix de Bahaigno. Il prinst ung sour estai et une loinge 
treve pourtant c'on le laissoit tout par lui sens avoir confort de neluLI) 
Dont vous en trouverHZ les ordonnancez qui en furent faite pour la ditH 
cheval chiee sus la .... fuelle ensuant sus une teille enseigne: .. a) LXlT. 2) 

Item puis la ditH chevalchiee faite, la dite guerre fuit si chaude 
et si merviIleuse que dcz que rune des parties ou l'autre gaingnoient 
aucune place l'un sur l'autre, ilz mettoient tout a mort par feu et 
ardoient femmez et enfrenz ct bon nez villes et par le deITault des 
seigneurs que visquont dez proveancez des bonnez villez que mainte
noient la foid Crestienne et que lez laissont desprouvente au retourner 
dudit payx. Il en y ot partie des perduez et destruitez par deITault de 

p. 288. ., . b) de quoy ce fuit pitiet 1 pour la dure mort de quoy il lez fai
soient morir. Car quant ilz gaingnicnt aucune place ou aucune bonne 
villez ou fourteressez, ilz boutoient le feu deden et ardoient les di/ez 
villez et fourteresscz, les prestez, hommez, femmes et enITens deden, 
sens avoir nulle pitie queilxcunquez et en vinxent conquerrant HL des
truire jusqucz aus boix de Bahaigne. c) 

Item quant le dit l'oy Symont pertit de. Constanccen faisant la 
dite armee sur Ic:!: Housez et qu'il vint en son reame de J-Iunguerie, 
il demeurait on dit reaume plux de VII ans,3) sens revenir par desa 
tant par malladie comme par guerre comme de plusieurs autrez 
neccessitez et desobeysancez C'OI1 li faisoit. Esqueille:!: guerre il fist 

a) Quadt'at mit zlCci siclt in (Üw ..lUtte schneidenden SenkTechten und Schleifen an den VilW 

Rcke1f.; 1'ibe)~ der OlJcrkante ein. Dre-ieck m.it. Bellleife an der Spitze. b) Ei11, JfT01't unleserlich: fanituc? 
c) c. 14 Z. frei. 

1) Damit ist u'ohl der Beheimsteùzer Ve1·trag gemeint. 
2) Da. das Kapitel angegeben ist, lcann mil" daR ahnliche Zeichen p. 310 

gemeint sein (die beiden Sen!crechten (ehlen Me1:), 
3) Erst 1430 !cam Sigismund wieder in das Reich. 
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certainez conquestez sur ces mauvaillans, De quoy il s'appelloit roy 
Dalmacie et de Croacie 1) auvec ces autrez titrez qu'il avoit. Et pOUl' 
la longue demeuree qu'il faisoit en son reaume de I-Iunguerie sen lui 
revenir par des a, lez seigneurs, princes, bon nez villez ct aulrez 
seigneurs de par desa se tenoient pour tres malz comptans de sa 
demeuree et qu'il ne revenoit par desa pour mettre remeide on fait 
de l'Empeire qui se gai toit ct alloit a perdiction el principalment du 
l'caume de Bahaigne qui se mainlenoit et tenoit en teille errour, comme 
chaseun veoit; de quoy mains malz s'en poroient ensuir. Et li fuit 
mandez par plusieurs foix 2) que se voIcis! traire par desa pour lez 
causez dessus ditez. Et dail'ainnement li fuit mandez, quant on vit 
qu'il ne metfoit foree de venir par desa que s'il ne venoit par desa, 
on feroit election d'un autI'e l'oy des Romains pour estre empereour 
pat' son deffault.~) Adont quant il vit qu'il le convenoit venir par 
desa ainsi neccessairement, il mandait querrir lez noblez de son 1 

payx et leur remonstrait les mandemans que les. seigneurs de par p. 289. 

desa li faisoient et la necessite qui estoit de lui a venir par desa 
pour cause du Saint Empeire et leur dit en demonstrant: «Biaus 
seigneurs, vous savez assez que j'ay bien maintenus mon reame, le 
payx et vous en bon estat et bien deffendus contre Luis nos malz 
vaillans et par la proesse de my suis je estez eslien pour roy dez 
Romans pour venir au St. Empeire et vous veez lez mandemens c'on 
me font chascun jour et povez assez savoir, se je ne me tiroie avant 
par dever les esliseurs du Saint Empeire ct de aidier a remedier en 
la foid Crestienne aprez d'aller a Homme pour reeepvoir le deadelme 
du Saint Empeire, il sembleroit que je fuisse tIe euer faillis en mez 
viez jours. Des que j'ai tant fail que je m'ay consentis et receupt la 
dite eleetion, vous veez bien que je suix viez el qu'il m'en fauIt aller 
par dever eulx. Je vous prie qu'il vous place a moy promettre ct 
jeurer, pourtant que je n'ay nus hoirs maisles for c'une fille, que se 
je muer pel' de la en faisant mon dit voyaige, que vous veulliez oheyr 

1) SigitfflHtl/(l UJal' bCl'eits dm'ch seine Hl'onulIg zum tmgal'ischen Konig am 
81. Mârz 1887 ]{ijniif 1lon Dalmutien und Kl'outien ,qeworden. Vgl. Aschbach l 
S. 46, A. 38 und IV ·167 (. 

2) 80 laird der Kiinigl.lo" den im Ju,u 1424 zu 1ffainz i.'el'sammeften ](ur{ürBten 
gebete/!, zn einem Tage na ch Regensburg zu kommen (der Ki;ni.1I halte die ](ur
(ursten nadt Wien ,qeladen), DR TA, Vllf S08. 

il) Am 30. Dezembel' o'kliiren Kltrmainz tllld ](urbrandenbur,q, es sei 131'

logen, WM man Ilen. KUl'fursten nachsage, clajJ Bie cinen Tlwollwechsel beschlosBen 
MUte/! (11/' den FaU, dajJ Sigismund nicht knïftig ge,qen die Kelzel' i'orgelte, DRTA 
IX 355, Man ersieht darau.s, dajJ das Ge1'l1cltt 1!erbreitetwar. 
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a ma fille et au duc :1: Abel :1: a) 1) d'Ou,,!el'iche, seigneur de Vienne 
mon genre.» Lesquelz n'en volxent rienz faire, maix li dirent bien, fuit 
a sa mort, fuit a sa vic, qu'ilz se garderoient bien de faire chose 
qu'ilz ne debverient faire, et qu'ilz feroient adez tout cc que bonnez 
gens debveroient faire. Et ces crans quenoit le dit l'oy a faire pour 
la doubte qu'il avoit du reaume de Hunguerie a perdre s'il venoit par 
desa. Car il savoit bien que lez Ousterichois et les Hungl'ez ne 
s'amient point, mai x sc haient de morl.elt hayne par envie qll'ilz avient 
l'un contre l'autre. Et toutesfoix s'en vint le dit roy par desa ct 
laissait sa femme on dit pays pour maintenir le reaume en obeysance. 
Car on veult dire que l'empereour ne doit point aller en ung lieu ou 
que ce soit sens la compaignie de sa femme, pourlant que on veult 
dire que c'est si noble chose d'un empereour qu'il n'y ait nulz parellez 
de lui et de sa femme et qu'il ne doit touchier a aultre qu'a ley; et 
pour tant ne doit il estre sens sa compagnie; et pour tant qu'il n'avoit 
mie sa femme auvec lui, belzcopt de gens s'en tenoient pour mal 
comptans et li fuit remonstrez, quant il vint en Lombardie pour aller 
a Romme. Et veult on dire, pour tant que la damme n'estoit mie de 
si grant sang comme le dit roy, il s'en passoit bien de la mener auvec 
lui et aussi pour tant qu'il se pensoit que se elle estoit en sa com
paignie qu'il falroit que lez dammez et duchessez dez par desa l'a
compaignaissent et en acompaignant qu'ellez feroient la dite royne, il 

}J. 290. Y pouroit avoir ung pou d'envie ct de hoigne 1 entre ellez, ct que lez 
duchessez que serient de plus gmnt sang que la royne ne li pour
taissent mie grant honnour a la longe ct que la royne penroit en 
desplaisance de la petite honnoUl' c'on Ii pouroit faire. Et aussi le 
dit roy doubtoit lez frais et missions, pour tant qu'il estoit mal plan
terout et qu'il n'avoit mie bien de quoy. Neanlmoins le dit roy la 
mandait; maix la royne Ii l'emandait qu'elle ne venroit point et que 
se le dit roy estoit bien aise qu'il s'i tenist et aussi elle se tenroit en 
son dit payx bien a aise ct ou elle e"toit bien honoree. .Maix des 
qu'il fuit eslieut pour empereour, il menait ades sa femme auvec lui 
jusques a son desparLement qu'il se despartit de Constance et qu'il 
s'en rallait en Hunguerio, et fuit coronnee aveue lui a Aise a la Chapelle. 
Mais elle ne fuit point auvec lui en Franee en Avignon ne en Yngle
terre, quant le dit l'oy y allait pour veoir, s'il povoit apaisier les sgrs. 
desdis payx. Et des qu'il revint en llunguerie par ~l uu c et XXlJ, il 

a) Von B in freigelasseuer Lr'i,cke ein,qet)'agen. 

1) Albrecht. 
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ne menait plux de la en avant sa femme auvec lui et la laissait des 
onques puis en son reaume de Hunguerie et quant il en revint par 
des a au lieu de Noiremberg per nIlC et xxx, comme dessus est dit. En 
laqueille Noiremberg tous les reliques de Karlestein, ou la chappelle du 
roy de Bahaigne estoit. Et encor ce que on pot raeoure de l'cliquez 
et de juelz d'esglise furent apourtez a refugcz a la dite Noiremberg, 
quant ceaulx de Praugue et du payx de Dahaigne rebellont et enlront 
en leur arTour encontre l'esglise et encontre leur dit roy: a) 1) 

Item en l'an M Ulle et xxx on moix de september 2) a Noirem- p. 2U1. 

berg ver la Franque vint le dit roy Symont; car s'il n'y fuit estez 
venus, il heust perdus son obeysance de l'Empeire, Et la vinxent 
plusieurs princes, seigneurs, barons, bourgoix des eHell et des bonnez 
villes de l'empeire pour proveoir que aucun remede se meUeit en l'en-
contre des falz mescreans Bahignons, et aussi pour aucun remeide 
et apointement que se puist trouver des guerrez et discencions qui 
esloient pour le dit jour pel' la Crcstiante, maix il en fist assez pou, 

:!: Cest crticlc est fait 011 quel de Renay Vousse. h) :1: 

LXI. 

Ci apres sont plusieurs nouvelles que rnaistre Jaique de ]J.292. 

Varenne le courdelier mandait au sgr . .laïque Daix chevalier 
pour le temp:t qu e le di t mai stre .J aique fut a N oiremberg 3) 
par de ver l' empereour pour ciaulx de Metz pa l' 111 IlIlC et 
XXXI ans,4) 

:1: Sez XII artiele sy apl'es enxuant sont escl'ipt an ung atre 
quel parlan don fay de Renay Vous se suis une R 5) :!: 

a) H Z, frei, h) Am Ramie ein R, àas ,ich ais Randzeichen bei K"l'itel LXlIlllOieàe,'{in,let, 
])anach 31'1 S. t'rel. 

J) Koni[! Sigi.symmd hatle die Reich,~in8i.qniell 141.5 wiede1' auf den Karl.sfein 
brin[!en laBsen, nachdem CI' sich in Aachen damit halte krijnen la.ssen, 1423 (ahrte 
el' SI:e wegen der 1TuBsitengefahr heimlich weg nach Blindenbul'g bei Ofet.. 1424 
lcamen sie auf sein GeheijJ nadt lYiirnbertl. Dm' J(iJnig wullte sie hic)', wie el' es 
in einem Schreiben an den Papst t'Om ,'l, .Juni 1424 be~-e!lgIJ t'M' den Hussite/! in 
,,>'icherheit bringen 'Und zU,qleich die lVüf'?!berger fllr ihre Dienste beloJmen. Dod 
wurden sie in de1' Spitalkirche in einem ScJwein, der im Chol' an Ketten hel'nieder
hing, au(bewahl't, 

2) Am 1H, September lcam S, in lVÛ1'nbe1',q an. 
3) AWI den PdiBetlzli8Üm ltilJ't sicA (est8tellen, dajJ zu Nürnbm'g als Vm'tl'eter 

von Metz waren: ZUJel: IJocturen und cin thumAel"1' 1'on Met::, DRTA IX 608. 
4) Die Lartu/lg zum Reichstage l/Jat' .;'chon au!, 25. Novembcl' 1430 ergallgen,

DRTA IV 482. Aber 81'St am 9. Febnul1' 14.')1 wurde der Reichstag eroffnet. 
5) V gl. unren Kapitel LXIllL 
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Quant aus nouvelles de pel' desa il est vray que tous les princez 
et cites avoient conclus, puis estre environ XH jours, de avoir et 

1481 mettre sur une grande armee deden le jour de la Panthecouste pro-
Mai 20. chier 1) venant sur les Hussez et savoit on bien, combien de gens 

d'airmes que chascuns prince et cite debvoient envoier et signier du 
tout point. 2) Et disl on que les princes auroient bien xm chevaliers 
et escuiers et les cites bien IWXX milles armez. 3) Et la chose ainsi 
conclu te le eardinault de St. Angle 4) vint de Rome a Noiremberg et 
apourtait bulez et autrez ordonnencez de nostre Saint Peire ct teille
ment qu'il failloit. tout rompre la. dite ol'donnence. 5) Et on temps 
precedent sont venus certainnez nouvellez au roy et cardinault que 
nostre Saint Peire est trespassez; 6) el pour ces causez ne sont encor 
point conclutez les ditez ordonnencez, muix on dit pour vrais qu'ilz 
auront conclus finaublemenl de ceste armee dedens III jours et deb
voient estre le l'oy meysme et tous les princes en leur propprez par
sonez en ceste armee. 7) 

Il est vrais que je sa secreitement et veritaublement que le roy 
j-[ai 20. veult estre en la duchie de Lucembourg deden la Panthecouste pour 

1) Nach dem Koni.ql. Ausschreiben sollten die Trul'l'en altf 80. Juni j'or d~'nl 

Rohmer Walde se:in. DR1'A IX M5. 
Die Stadt Metz hatte cine Aïnladung Si!lismuud,~ L'om 2.'2, Septembel' 14)10 C1'

halten, ihre rertreter zum Reichstage nach N iirnberg ((u{ S. f{othnrincnla.g ztt 
sende!!, flleichzeil(q aber ihre berittene J.lfmulëchaft Zll sammeZn, mn rlieHe sofort 
gegen die Ketzer absenden zu konnenj M. St. A. Nr. 5, gleichzeitige franzijsische 

Übersetzttn.q. Altmmm reg. Sig'm. Nr .7790. 
2) S.d. Anschlag. DRTA LX ti24 ff. 
3) Nach dem An<;chlag '/Jorn 1. Man; 14.11 SOlltM rUe /Terl'en 8417 Olel'en 

(die Gleve etwa 'i P{erde) slellen. DRTA IX. 524. Die Stcldte soUten Ztt 1000 
Oleven wld je dem 50. Mann r:eranlafJt we/'€len. Sigismund scMug da.nn am 11. Miirz 
die Aflfstellullg von .10 000 Pferde:n «{ü/' den te'llllichen f(rie.q. llor ltrul .zu·m· BOllten 
je 200 Mann oh1le Unterschied €les Stmules âne/! Bd8igen alœl·ii,~ten. Die Fi/l'slen 
na1!men diesen V()1'schlag nicht an und hie7ten a.ln ZlIge (est. Die St,ïdte gaben 
keine be,stirnmte Antwol't. lm Alw,chreiben !)om 18. Milr;. bestimmt dtm" €ler K6nig 
fill' die Stellttn.q €les FufJNllkes, dafJ die Ni'ichst,qcJ:iessenen €len 25., die e:ntfeJ'llteren 
den 50, Mann stellen soUten, Bezold III 105 n·. und das kiinigliche Ausschreiben 
in DR'l'A IX 545. 

4) Kardinal Julianus CcïsCtrinil.'on S. Angelo. 

fi) Det· K,JnifJ wal' dent Httssitenz1l.qe. abgenei.qt und wollte. zuniichst da.s 

Konzil zusommenntfen. RI' drang in den Kal'dinal, nach Basel zu gehen, diesel' 
lehnte je€loch ab und ull'rkte füt' den IIussitenzug. Lindner 86'0 und Bezold III 102. 

6) Am 18. Miit·z lear €lie Nachrichtvom Tode }[artin.'! und von dei' 1Vahl 
Eugens IV. eingell'offen. 

7) Del' Kijnig erld(~rte am 14, JftYrz, et' woUe selbst mitziellen. Rezold IlL 106. 
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ordonner ledit payx et non mie tant pour le dit payx, maix prineipal
ment pout' faire la paix de France. 1) Et de fait il ait envoiet enbasade 
l'evesque de Augesbourg dever le roy et le signeur de Hilestat 2) dever 
monsigneur de Bourgoigne auvee ambourgoix qui ait estez par desa. 3) 

Et dist on pour vrais que lez partiez s'en sont soubmis sur le roy 
des Romains et que on haiste ceste paix pour avoir les gens d'airmes 
et princez de France pour combalre les Hussz. Et dit on que mon
seigneur de Bourgoigne ait grant. desir d'aler sur les Hussz, maix que 
la paix soit faite. 4) 

Item on traite tous les jours entre le due Loys de Baviere, frere p. 293. 

de la royne de France et le duc Hanrey de Baviere pour leur debat 
de Constance, mai x on n'en puet venir a fin ne a accort,5) parellement 
traite on entre monssgl'. de Colloigne et monssgr. Des MO!1S, qui ont 
grant debas, maix on ne les ait. encor peu accollrder. 6) Toutes voies 
le roy ne les veult nullement laissier pertir tant qu'ilz aient tuis accord. 

Item 7) on temp7. pendant que le Saint Consille estoit a Constance 
par HIlC et XVII, le duc Hanris de Baviere entreprist tout eil hault et 
publiquement de tuer le duc Loys de Baviere, frere de la royne de 
France, en rencontrant qu'il le fist en une rue a Constance. 8) Maix 
il fallit de le tuer et le blessait moult fort et s'en allait fuiant, quant 
il ol fait le col. De quoy il lis1 comme saïge, quant il s'enfûit. Et pour 
celle cause fuit le dit duc Hamey en l'indignacion de l'empereoul' 
jusquez en l'an mil unC et xxx que le dit empereour revint a Noirem:.. 
herg que le duc Loys de Baviere encomenssait a faire sa complainte 

1) Sigismund macMe am 11. J!llh'z d,te Mitteilung, et· beabsichtige, «die Kouige 

t'on England tlnd Frrmkreich übet'cin Zlt bringen und gen welschen. [~(mden Zlt 

ziehen und die [.ande in Fl'ieden zu setzen,» Bezold l. ('. 104. 
2) Pers{;nlichkeit nicht f88tzusfellen. 
il) Ein Abgesandter des IIerzo.qs mJn BUl'glmd war am 4. 1Wlll'Z in Sachen 

des KonzilsZlt Basel. Bezold l. c.l02. Tils liijJt .~ich annehmen, dafJ dieset· siâ. aucn 
nach Nürnbel'g Z/lm Koni,qe begeben hat. Jedenfctlls sind naeh der P1'<ï..~enzliste in 
Nilrnbet'g: (lie rel des herzogs yon l3urgonien. DR'l'A IX 60S. 

4) Der Abllescmdte in BaseZ erklat't allerdings, dafJ cine giitUû.e Zt~rück

ftïhruH,q der llussiten zu,tn J'echten Glauber! Gott wohlgef(11Uger sei cds eine gewalt

same Untenverfullg. Bezold III 102. 
5) S, tm/en. 
G) Am 22. Februal' behandelt der Koni,q den Stl'eit zUliscnen dem l(olner und 

dem IIel'ZO[l von Berg, die lI'egen Zollangelegenne#en ù! ZlCiespalt ûlld. S. den 
Bericht deI' St?'afJblwger Gesandtenan ihre Stadt,. DRTA IX ;;S4·. 

7) Das Stûck von Hem s'en suit ist offenbat, VOnt Kompilator in den Bet'icht 

des"' Jaique de Varenne eingeschoben. 
8) S. über diesen Pl'evel Riezlel', Gesch. Baiern8 III 238. 
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par devant l'empereour de l'injure et villünnie que le dit Hanrey lui 
avoit faite. De quoy les parties ouyes il fuit jugie et senLencie par 
l'empereour et par son hauIt consoil par la maniere que ci apres 
s'en suit. 1) 

Item paix et accordt est fait entre le duc Hanrey de Baviere et 
le due Loys, frere de la royne de France, sus le debat que le dit sgr. 
Hanris baUt le dit Loys a Constance. Et est l'accord telt que le dit 
sgr. Hanrey doit fonder III chappellez, II on pays du duc Lüys et 
l'autre a Constance et y doient estre fondeis TIl chappelains chascun 
de L florins. 2) Et desditez chappellez serait patrons le dit sgr. Loys 
et ces hoirs. Item doit le dit sgr. Hanris faire faire III pelle ri nagez 
au Saint Sepulcre pal' ung noble a compaignie de II aultrez. 3) Item 
encor 1lI pellerinaigez semblamment a Romme. Item semblamment 
11I a Nostre Dame dez Hermitez. 4) Item semblammenl au Saint Sang. 5) 

Et finaublement doit a cez despenz envoier c lancez sur lez Hussz. 6) 
Et par ainsy sont lesdis II seigneurs accourdes. 

p. 294. Mesire Hanrey Baiere 7) est par desa. Je ne sa encor qu'il 
pourchasse, maix se je puis, je la sairai. Il m'ait bien veu, mai x il 
n'ait fait semblant de parler a moy. Pour 8) le temps le duc Charle 
de Lorrainne faisoit guerre a eiaulx de Metz. 

Item !'evesque de Spire ait aecordl a l'archevesque de Trieve 
dit de Manderscheit,9) par ainsi qu'il fault que l'archevesque de Trieve 

1) Das Urteil wurde am 22. Marz 1431 gespr'ochen, 
2) Nicht drei Kapellen soUte e1' bau en, sondern dre; !t'essen stiften. Riezler 

l. c, 297. 
3) Ludwi,q soUte fÜllf WaUfalwten entweder pers&nlicli ausfiiliren odet' dut'ch 

é1'inen Stellt,'ertl'eter mit zwei Begleitern. 
4) In Einsiedel. 
1\) Zum heiligen Blute in Wilsnalc in der Mark. S. Ebet'hard Windecke 

Kap. 258, det" }Velzenau sagt, und Riezler 1. c. AufJerdem 1Ioch eine lVaUfaJwt 
nach Aachen. 

6) Htmdel't SpiefJe aut d,'ei Monate, Eberhard Windecke l, c. 
7) Heinrich Baier v. Bopp(trd wird auch 'in der Priisenzliste erwlihnt; 

DRl'A IX 608. 
8) Die Sielle Pour-:Metz fiigt offenbm' de,' Kompilatol' cino Der eigentliche 

Krieg zwischen der' Stadtund dem .Hel'zog von Lothringen" det' seit 1427 gefilhrl 
wurde, '/(Jar seit dem Fl'iedensvel'trrtge vom 1, .Janual' .1480 heendet, aber der Hé1'l'zog 
'wtte sich geweigert, die ilfctzer Gefangenen he'l'aus::ugeben, und die Jlelze,' hallen 
d.al'aufllin auch die [othr'ingischen Gefangene'll zUl'ltckbehalten, Erst nach dern 
l'ode des Hel'::o.qs wlirden die beiderseiti,qen Gefan.qenen dm'ch Priedens!'cl'tragvom 
19. ll1ilrz 1431 (den Jaique Dex mit lJ8rmittelt hotte) ausgr-liefel't. 

9) In Tl'ÙW war nach eÙU:l' z!viespilUigen Wahl (27. ]i'ebruar' 1480) zwi8chen 
Jakob von Sierck und Ulrich von lttamiet'scheid Raban von Helmstadt, Bischof VQ1~ 
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donne chascun an a l'evesque de Spire sa vie durant mm florins et 
X:XIllIm florins comptant et x:xm florins que le roy emporte dudit 
archevesque. Le dit debat estoit pour l'arscheveschie de Trieve, maix 
le dit accort ne se tint mie. 

Item les Housez sont plux fori de trop qu'il ne furent on que 
et ne leur enchault de J'oy ne de rock; 1) et se sont darrien allez 
avec le roy de Poulainne 2) et le nouvel duc Witholt 3) qui est son 
nepveult et trop plux puis sans que ne soit le roy. 

Messit·c Hanrey Baiere ait fait cHeir monsgr. le domisscl de 
Sarwerden devant le roy et sa halte justice, comme j'ay entendus, 
maix puet tout estre que on vat bien pour II chosez au mm'chief. 

Item le roy ne fuit passes VI ans en si bompoint de corpz, 
comme il est. 

Memore que le XVIlC jour de moix d'apvril pel' M lIUC et xxxr 1481 

fuit senlencie par l'empereour Symon roy de Bahaigne une sentence A1n'il 17. 

d'un debat qui avoit durûz plux de xx ans d'un appelley Renhart 
Vusz 4) qui avoit fait citûr ciaulx de Metz devant le dit empereoUl' et 
avient estez ciaulx de Melz condempnez a la chancellerie du dit em-
pere our. Et avient estez lesdis de Metz tres grant. piece on ban 5) et 
en la chasse et en l'indi:nacion dudit empereour; et fuit trouvez le 
jour dessus dit que la chancellerie du Saint Empeire avoit 1 partie p. 295. 

conformacion legierement eondempnee contre ciaulx de Metz, nonobstant 
c'on ne trouvoit mie qu'il y heust heu point de deffault en eiaulx de 
Met?. Et furent revocquee? les sentencez devant ditez et condempnez 
le dit Renhart Vusz et ciaulx de Metz absol et mis fuel' du ban du 
St. Empeire, a) 6) 

al ,,', S. (,'et, 

8peier, vom Papste el'/wnnf wm'den. .Jakob !'el'ûchtete, Ulrich aber sllehte sich 
gegen Raban Ztl behaupten. 

1) T!wm im ,"'chacltsp1:el, Festung, feste Stadl, 
2) Obel' die Verhandlungen ller Httssiten. mit dem Klinig t)M! Pole!! im An

fange deR .Jahres 1481 und den Tag l'on !(rukau am 19. Miir.:: s. Bezold III 120. 
3) Damit dürfte Swidri,qal von Lit/men, der im Jahre 1480 Witold gefoZ,qt 

ll"ar, gemeint sein. 
4) Die aURfiihrUche Darstellullg diesm' Angelegenheit s. weUel' unten Kap. LXIV 

p, H52. 
1)) Achtel'klarung am .19. Septmnbel' 1418, Aberacht am 10. September 1422. 

Altmanll reg. 3[,28 und fi197. 
6) Urlcunde im "~(etzer Stadta~·chiv. S. alleh Alhnànn reg. 8505 und 8506. 

Am 17 . .Juli .143.1 fordert der J{ônig die Stadt altf, den ReinJwt't Fuchs in Besitz 
seiner Gatct' zu setzen, El' senllet den Edlen .Johann V(}/I Ruldingen, damit 
diesel' als sein Verketet' bei de,· EinBetz~tng gegenwât'tig Bei. El' gebietet der 
Stadt, dem Ur/eil nachzukommen, da sie sonst in grojJe Strafe falle, wie er 
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LXII. 

1481 p,296, ComenUl) le dit Symon, roy de Hunguerie, environ la 
Ap1'ill. Paisque par TIlI C et XXXI assemblait ung St. Consille au lieu 

de Baisle pour reconformer l'Esglise et remeidier de plus
sieurs chosez qui estoient mal faite7. en le spirituel ct on 
temporel et principalement pour le l'eaume de Bahaigne qui 
estoit en heresie contre la foix et rebelle contre le dit roy, 
Lequeil en debvoit estre l'oyen hel'itaige et que li estoit 
escheu. de part le l'oy Waincelas son frere qui estoit mors 
sens hoirs de son corps. 

Et la debvoit on adviser par quel maniere c'on debvoit faire 
venir les dis Bahagnons a obeixanee, pourtant e'on ne lez y povoit 
eonstr'aindre par foree d'airme, pourtant que les prince7. de par desa 
n'estient mie d'aeort de reeisler eneontre yaulx. 

Et par la devision des dis princes conquestoient les dis Bahignonz 
grans payx sur leur voisins ct destl'uoient tout, tant en feu bouter 
comme en ardant hommez, femes et enffens, et conqueslonl pel' desa 
res boix de Bahaigne et y vinxent a force d'ail'me en l'an 111 Une et 
xxx, De quo y les seigneurs, prinees ct autres bonevilles qui estoient 
delez le dit empereour au lieu de Noiremberg, en furent en grant 
doubte, et ranssonnont les dis Bahignons le payx et plusieurs bonnez 
villez par desa lez boix de Bahaignez en jusques a la dite Noirem
berg,l) et puis sc retournont en leur payx 2) et empourtonL grant finance 3) 
de l'eansons qu'ilz avoient fait on dit payx. I<:t pour celle cause donnait 
le dit roy lisance et franchise a ciaulx de Boemberg d'iaulx a fermer 
leur cite 1) malgreif leur evesque qui estoit ville champeitre sens murs 
aussi grosse comme Metz, et ne leur volloit point soffl'ir leUl' dit evesque 

al M. ",Id. pero 

das dem Stadtschreibe~' Johann mûndlich ausei,wndei'gesetzt hab(J j Metzet' SI, A. 2. 
Pet'gament1Jidimu.~. Altmann, reg. 8715. Die Angelegenheit ·ist damit noch nirht 
erledigt gewesen, denn ml> 4. Novembel' 1436 leUt der /{l~i.'el' der Stadt mit, dajJ 
e~' zur endgult(qen Erledigung det' Angeleflenheit die /t'bte liOn S. Marie zu Luxem
burg und S. "l{aximit~ in Triel' Zlt Schied8rÏ<:htel'n ernannt habe. 11/, St. A. NI', 166,

Ur, mb. c. sig. imp~', Altmann, reg. 11508. 
1) Die Hussiten K:mnen 1430 bis in das Niimberget' (}ebiet, der Reichstag 

trat erst 1431 zusammen. 
2) DUt'ch den Beheimsteinel' Yet-trag !lOin 11. Februar 1430. 
3) Die Niimberger bezahlten .12000 fi., deI' Jrfarl.·gl'af 9000 Il., deI' Pfal.zgmf 

Johann 8000 fi, Bezold III 44 f. 
4) Am .t6. Juli .1481 teilt Sigismund den AngehiJdgen de.s Gebietes l'on Bambel'g 

mit, dajJ el' der Stadl erlaubt habe, sich mit JWal/el"n Zlt hefestigen. Altmann, }·eg. 8708" 
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d'iaulxa fermer pour la doubtf:l qu'il avoit qu'ilz ne se rebellaissent 
en l'encontre de lui, se leur cite estoit fermee. Maix le dit roy leur 
donnait lisence d'iaulx a fermer contre la vollente de leur dit evesque 
pour la doubte des dis Bahignonz mescreans, ad cui ilz s'avoient ja 
rensonnes 1) pour la doubte de perde leur cite, si comme Hz avoient 
fait plusieurs autrez bonnez villez et citez que leur avoient donnez 
argent pour estre en seure te d'iaulx ung terme de tempz.2) Et on 
tempz pendant Hz s'encomensont si fort a fermer, qu'ilz lez doubtont 
assez pou, 

Eta) quant le dit roy et les esliseurs du dit St. Empeire et les p, 2:17, 

autres princes, seigneurs, citez et bonevilles virent, coment les dis faulz 
bougees 3) Bahignons desobeysans de la foid s'avansoient si fort qu'ilz 
eneomensoient a conquester par desa les boix de Bahaigne et encom
mansont a avoir doubtc de perdre plux qu'ilz n'avoient fait de devant, 
s'avisont de faire une al'mee sus yaulx par la maniere que ci apres 
s'ensuit. Sy aprez sont plusieurs ordonnencez faites pel' l'empereour 
Symon, ro)' de Hunguel'ie, et par ·les princes et autres seigneurs, faites 
et ordonneez a Noiremberg pel' M nu C et XXXI ver la St. Jehan pour 1431 

aller on b) l3ahaigne pour le, conquester, pourtant qu'iIz estoient en Juni 24. 

erreur de plusieurs articles contre la foid; lesqueillez ne se tinxent 
point, pourtant que le dit roy laissait coy ou plux fort et entreprist 
ung pou aprez son voyaige pour aller a Bome pour lui faire coronner. 
Lesqueillez ordonnences furent fatez et prin sel', sur une autre ordon-
nencez que les seigneurs esleiseurs et autrez princes, seigneurs, citez 
et bonevillez avoient faite devise et ordonne par M HUC et XXVII pour 
une chevalchiee qu'ilz firent on dit payx de Bohemes. De laqueille ilz 
en revinssent sens arrois par la petite ordonnance et accordt qu'il orent 
ensemblez. Laqueille vous trouverez escripte aprez ceste ordonnence 
dessus dite sus la , .. C) fuelle ensuant sus une teille ensaigne. cl) 4) 

Nous Sigmund 5) par la graice de Dieu etc. Cognoissons etc, que p. 2:18. 

nous avons bien considere que les descors, guerrez et inmitie que sont 

a) Die ob.", hillbe Seile hi.t'vot' fre'. h) IIinter on g •• t .. khen reauy (V.rf. ,,'olite leohl 
reaurnc sch}Oeibett). ])aJtn aw~ V'erseheil :,'tehen geblieben de. c) Dilck'e im 7'ext. d) Quadrat mit .",'chleifen. 

un <len 1;i~w Ecken, iibcrhoht von einem D"citc!: mit 8chleife an der oberon, Ecke* 

1) Über das Schicksal dei' Stadt Bambel'g und des Bambef'ger Ctebietes s. Bezold 
III 40. 

2) Die Ilussiten l'ersp1'Clclten den am Beheimsteincl' Vertrag beteiUgtcn Ilcr/'-
schaften, deren Ctebiet bi,~ 25, Juli 1430 nic"t Zlt beschiidigen j Bezold III 45. 

3) Die ÈrkUinmg s. oben S. 873. 
4) Kap. LXII p . .'1.10, S. ::!!lf), d. i. von hier (m das 6. Blatt. 
5) Die deutsehe Ausfel'tigwng ged,'. DR1'A IX MO; s. dOl,t die libl'igen DI·ucke. 
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este et sont encor entre lez princez, contes, noblez seigneurs, chivaliers, 
escuiers, citez et bonnevillez on payx d'Allemaigne, ont pour lez grans 
empeschemenz a la destruction des mauvais Huss" et heretiquez de 
Boheme et que parmey ce les dis Houssz et heretiques ont heus grans 
confors du payx d'Allemaingne, de plusieurs biens que on leur ait monnez, 
en quoy ilz avoient grans deffaul" et ce se fait encor de jours en jours. 
Et avons maintenent entreprins par le conseil de nos princes esliseurs 
et autrez princes, contez, seigneurs, bonne villez el amis, qui a present 
sont estey .. en bonne et notauble cntencion deley nous au lieu de 
Noiremberg de faire a cestuiL prochain estey une puissant l'cise et 
ensemLlee contre les dessus dis Hussz et hereliques et a l'ayde de 
Dieu de le" tellemenl destruire, que ilz polront sentir et et appercepvoir 
que a tort frivollement et de voullente ilz soy sont opposey et opposent 
contre Ste. F:sglise par despitement de la Crestienneteil el en blasfema
ci on de nos,tre sgr. Jesus CrisL 

fl.] F:t affin que la dite reise et ensemblee se peulle tant plux 
notaublement et plus formenL faire et ordonner et aussi que lous et 
ung (;hascung de nous et du St. Empeire esliseurs, contez, prince", 
seigneurs, chivallier:'i et escuiers, citez ct bonnevilles et tous autrez 
boins Cri"tiens y peullent tant plux voullentier et muex aidier et 
servir, avons nous par le conseil de dessus dis nos esliseurs, princez, 
contez, nobles, bonnevillez el amis par bonne deliberacion et de 
certenne science fais, ordonnes, faisons el ordonnons de l'aucloriteit 
reigal Romainne les articles, ordonnancez et comandemens ci apres 
escripts, et comandons en vertus de ces presenLes que tous et ung 
chescun subgez et apperLenans a nous et au SaincL Empeire, soient 
ecclesiastiques ou seculeirs, de queilcunque dignitey, estas et condition 
ilz soient, sens nulil excepter, qui ont guerrez et inimitiet ensemblez 
l'un contre l'autre, que maintenenl dez la date de ces presentes enco-

Nov. 11. mansant jusques au jour de la St. Martin en yvel' prochain venant et 
en oultre jusques a ung an apt'Cs ettsuant, nulil queil" qu'ilil soienl ne 
preignent ne meffacent sur l"autre ne sur lez siens ne leur doient faire 
dampmaige en maniere queilcunque que ce soit. F:t aussi que, le temp 
pendant, nulz ne doit ne ne pu et en maniere que ce soit encomencier 
ne faire nulles guerres nove Iles, soit pou soit trop pour queilcunque 
chose que ce soit. F:t i-ie chose estoit que la dite reise ou ensemblee 
par avanture se prolongest plux avant que jusques au jour de la 
St. Marlin qui or vient en [ an, quicunque seroit as champz et en la 
reise dessus dite ou qui y averoient gens pour eulx ou qui y feroient 

p. 299. et ordonneroient lloUoire aide 1 selond ce que il leur seroit ymposey 
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sens mal enging, soient esliseurs, princes ecclesiastiquez ou seculers, 
contez, seigneurs, chevaliers, esclliers, citez, bonnevillez ou qui qu'Hz 
soient, a yceulx et a leur gens doient les ditez treugez estre tenuez 
et observeez tout le dit tempz durant et en jusques atant que celuy 
ou cilz soient retournez a leur maisons et encor quaitres sepmainez 
apres tont par la maniere dessus dite. 

11 a.7 Et se il y avoit aulcuns compaignons d'airmez seulx qui 
heussent leur proprez chevalx et hernoix et qui n'auroient point de 
maistre luwes 1) ou seigneur respondant pour eulx qui heussent puissance 
de les tenir a droit ou en cuy despens y fuissent ay ceulx pendant le 
temps des ditez treugez, ne doit on donner ne tenir nulz esxeurement,2) 
salfconduis des dits ou treuges en nulles bonnevilles, chastiaulx, 
mairches, villez, ne en aultrez lieux queilxcunques de l'Empeire en 
maniere que ce soit ne par quelcunque personne que se soit. 

[lb.] Et se chose estoit que aucun qui que ce fuist de queil
cunque estat, condicion ou dignitey qu'il soit, y mesfasist ou mespreinst 
les dites treuges pendans et qui enfraÎnùÎst nos ditez treugez, il seroit 
tenus et reputez de nous ct d'ung ehescun pour mesfaitour et des
obeyssant; et a yeelui ou a yeeulx ne pue lIent les dis asseuremens, 
salfscondus, treugez ou graiees queileunquez aidier ne deffendre qu'Hz 
puissent jamaix revenir a leur premier estat ne estre remis em paix, 
se yeeluy ou yceulx desobeyssans et mesfaiteurs ne fuissent doneques 
par avant admiaublemcnt accourdez et satisfaitz a celuy ou a eeulx ad 
qui le dampmaige ou le desplaisir seroit este fait ou a leurs hoirs ou 
successeurs et par leur bonne voullente. Et auvee ce quicunque sous
teinroit ne habergeroil yceulx que ainsy auroient enfrains ct rompus 
les ditez treuges, il seroit tenus en l'celle meysme poine et. en la maniere 
dessus dite. 

12.] Nous ordonnons 811SSy, voulIons et commandons 8 tous et 
a ung chascun princes ecdesiastiquez et scculers, üontcs, nobles, seigneurs, 
chivaliers et escuiers, citez, bOlll1evillez, eommunaltey, bourgoix et 
aultrez gens de queilxcunquez estas, condicion ou ordrez qu'ilz soient, 
fermement et acerte que ilz ne aucuns d'eulx ne monnoisse ne portoisse 
point aus dessus dis heretiques ne a leur adherens, vivrez, maÎngaillcz, 
marchandisez ne autres chosez necessaires queilxcunques, ou queilx qu'iIz 
soient en maniere que ce soit, ne qu'Hz leur faieent adhesions queiI
cunquez, ne qu'iIz aient. avecquez eulx conversacions ou comunieacion 
queilcunque en maniere que ce soit. 

1) DRTA und keyne gichtige ben'en oder junckherl'en haben. 
2) DllTA trostunge. 

25 



- 38ô -- (LXII p. 299, 3(0) 

["2 a .] Et quicunqlle feroit le contraire, soit ung ou plusieurs de 
quelcllnquc condicion ou estat il ou ilz soient, et qu'Hz en fuissent 1 

11. 300. notoirement convenCLlS ou verilaublement trouvez au fait, ilz seroient 
tenus par nous et par chescun comme pour estre bannis de la loid 
Cristienne ct comme adherens des dis heretiquez et fauteurs de hercsic 
et averoient perdus corpz et avoirs teillement que on debvcroit et 
poroit pour ce penre leur corps, leur avoirs ct biens ct les en blasmer 
et faire comme il y appartient. Et ne lez poiroient aussy nulz salf
condus, Ireugez des dits graices ne fi'anehisez, queillez qu'eHez soient 
ne par eui qu'eUez fuissent donnees, aidier ne deffendre en maniere 
que ce soit. 

[3.] Et se chose estoit que aueuns pou ou plusieurs qui qu'ilz 
fussent que seroient en yeelle l'cise et ensemblee ou qui y envoÎeroient 
ou qui fey'oient selong ce qlle on leur averoit ordonnez, sens mal enging 
fuissent eneheus et eondempncs en nos ct du Saint Empeire banisse:.. 
mens ou on raforcement des dis banissemens ou en aucuns banÎssement 
et raforeement de queileunquc~ nos esliseurs, princes, contez, noblez, 
seigneurs, chevaliers et eseuicrs ou de citez, de justice de pays, de 
justice de bonnevillez ou d'auHre justice ou senteneez ou jugemens 
rendus et proferes contre yeel1lx l1ng ou plusieurs en generalz ou en 
especialz en queilcunque cause et en l'instance de cui que ce soit, nous 
avons enver celuy ou yceulx remmciez a nos et du Saint Empeire 
banissemens et raforeemenz des dis et a loutez nos lettrez et a toutes 
lez leUre? de 110stre souveraine justice que sur ce sont estez donnees. 
Et avons aussi lez banissemenz et raforcemenz, jugemens et sentencez, 
que en la maniere dessus dite heussent estez donnez, du tout suspendus 
et lez suspendons de Maieste regal Romainne par la vertu de cez pre
sentez tout le dit tempt durant jusquez a tempz que eeulx qui seront 
ou averont leur gens sur les champs en la dite reise ou qui notoirement 
y averoient fait en 1ft maniere dessus dite 'retourneront Il leur hostel 
et quaitrez sepmainez aprez cc sens mal enging, sens preiudiee toute
voie de nOlJS et du Saint Empeire et aussi d'ung chascun Il son droit 
aprcz le dit terme passez et aprez ce que le despairtement sc ferait. 

[3 a .] Et aussy tont eeulx qui en leur proprez parsonnez seront 
en la dite reise et ensemblee et aussi lez princez, contez, seigneurs et 
ehevaliers qui pour cause de malladieux, empeschemenz de leur corpz 
n'y pOliront venir en leur proprez parsonnez rnaix y envoieront ou font 
selong ce que on leur ait ordonnez sens mal enging, et avecque ce lez 
citez, bonnevilles et eonlllnaltes qui y envoient leur gens ou font selong 
ce que on leur ait ordonnez sens mal engin doient avoir cesle 
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especial franchise et graice que 1 nous leur donnons presentement par p. 301. 

vertus de ces presentes de l'auctorite regal Romainne teille ment que 
yceulx, tant comme ilz seront fuel' aus champs ou en la dite reise ou 
qui y ont leur gens et feront selond que il leur est ordonnez en la 
maniere dessus dite jusquez a Lant qu'ilz et leur gens retourneront au 
pays en leur hostelz et maisons, et quaitres sepmainez aprez, nommee-
ment cilz qui y seront en leur propl'cs parsonnez de princes, contes, 
chevalliers et escuiers qui n'y puellent venil' pour cause de malladie, 
maix ilz y envoient lem gens et en la maniere dessus diles a) pour le 
eommun fait de leur villez ne doient estl'e covenus, appelle?, greves ne 
proturbez pal' nosll'e ne du Saint Empeire juslice ne de queilcunquez 
justicez de nos esleiseurs, pl'incez, contes, seigneurs ou de citez, de 
justice de pays ou d'aultrc justice en l'Empcire queillcz qu'eHez soient 
ou come nt qu'elles soient appelle es de parsone queileunque ne pour 
chosez queilcunquez en nulles manierez que ce soit. 

/3b] Toutes voies quicunque seroit tenus a l'autre ne obligies 
par lettrez ou autrement notoirement, il le doit paier et contempler 
et s'il ne le faisoit, le dit crediteur puet demander au debtenr sa debte 
par droit ou selond le contenus de ses letLrez sens mal engin. En 
tesmoignage de ces presentes lettrez, donnees le marquerdi aprez le 
jour de la Sainct Gregoire le pape l'an etc. XXXI. b) 1431 

Ci apres s'ensuient et est comprins, cornent que on se 
doit maintenir ~m la route et ensemblee et aussi du pueple 
et de la l'eise et combien que ung chascun aiderait a la 
di te rei se. 1) 

{1.1 Assavoir est premierement que tous ceulx qui venronL li la 
dile l'cise et ensemblce doient estre devant toutez ehosez confessez et 
eulx mettre en devocion et recepvoir le cot'pz Noslre Seigneur et eulx 
maintenir devotement etc. 

(2.] Item li evesques de Meance, de Colongne, de Trieve et le 
conte palantin deley le Rin doient avoir une route et ung chastiaul 
sur char 2) et ordonnez leur bataille, etc. 

a) lIie .. (ehlt: und alleh die etete die die iren Jall,n sonden un.l dorlzu in vorgerurter 
maszen hm (umb yrer stad gelllcyll sachen ,;te.). Dl/l'A. 

b) DR1'A 'Hld. Ad mandatlllll domini regis Caspar Sligk. 

1) Die Ileeresordnl.mg ist rom 9./10. Jfiirz 1431; DR TA IX 586, llie1' 
auch der Te:ct in deutscher SprCtl.'he 'Und (Ue Angabe del' iihrige.1~ Dt"ltcke. 

2) DRTA Ein wagenburg. 

25* 

Miirz 14. 
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[4.] a) Item le marquis de Brandebourg, l'evesque de Wirtzbourg, 
l'evesque de Bamberg, les contez et chevalIiers dez pays de Prancken 
et de Swabe doient tous ensembles avoir une ratte et leur chastel 
charral et ordonner leur bataille, etc. 

p. 302. [5.f Item li evesqlle de Meidebourg, li evesque de Hildeszheim, 
Ji evesque de Hawerstat,l) les ducs de Brunszwich b) et le josne marquis 
de Brandebourg pour et on nom de la Mairck doient avoir une route 
et ung chastel charral et ordonner leur bataille, etc. 

[6.J Item les bonnevilles de l'EmpeÎre doient avoir une routte 
et Ilng chastel charralll ct ordonner lem' bataille et se doient avec leur 
gens boutter et acompaingnier avec ung prince, lequeil qu'ilz ameront 
muex, etc. 

[7.7 Item les princes et seigneurs de la SIese,2) le payx de 
Lausilz ct les septz c) cite" et le maislre de Prusse doient avoir une 
routte et ung chastel cherraul et ordonner leur bataille, etc. 

[8.f Item tous seigneurs de Oisterriche doient avoir une routte 
et ung chastel cherraui et ordonner leur bataille, etc. 

[9.] Item quant les princes, seigneurs, cites et bonnevilles venront 
ensemblez a tous leur roulles on pays de Boherne; ilz doient ordonner 
leur batailles et chasteaulx cherralx et faire tout le mieux qu'ilz pou
ront adviser et accourder, etc. 

[10.] Item tous les gens a piedz armes que ung chescul1 seigneur, 
prince, cite 011 bonne villez amcnront, doient tous avoir mortiez 
cannons, mortiez abolestres et tout ce qu'il y appartient poure et 
trait,3) etc. 

[11.] Item on doit avoir ades sus x hommes a pieds une capi
laïnne, sus cent ung et sus mil Llng et estre obeyssant a ceiLlY, etc. 

[1.2.] Item se aucuns y fuissent que voleissent faire si mal de 
fuir fuel' de la bataille ou d'aller et issir fuel' du payx de Boheme 
sens le congier et seeu de leur capitainnez, d) leur femmez et enITens 
seroient perpetuellement deschassiez et averoient perdus tous leur 
avoirs et leur biens. 

a)" 158 (chU 3: Item der herzoge von Sas.en, der landgrave von Dfiringen und der lanigraff 
von Hessen sôllent aueh cin herc nnd cin wagenburg haben und iren strit bestelleu. h) DIITA ",Id. 
die filrsten an der see ais Stetin etc. c) DEiTA die 6 steU. cl) IJIITA "ad. der oder die (if wiber etc.). 

1) J[ctl};erstaiit. 

2) Schlesien. 
S) DRTA Süllent glich halh busscn und halh armhl'ust hahen mit pfilen bH 

pulver und waz dazu gehoret. 
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[U.} a) Aussi doient les princes et seigneurs, etc. ordonner uilg 
franck marchiel en leur l'oLLe et leur ost, comme il est acoustumez; 
et quicunque y mesferoit, il averoit perdus son corpz. 

IlS} Item ung chasClln cher que on menrait en la routte ct en l'ost, p. MS. 

doit estre fort et boin et doit avoir une chaume de fer l) du long de xv 
pieds; et ung ehascnn charton ct varlet du cher doit avoir llng fleiel,2) etc. 

[16.1 Item aussi nulz princes, seigneurs, cites ou bonne villes ne 
doienl aller ne mettre siege devant bonnevillez ou forteresses pour les 
presser ou assaillir plux longuement que une nuit, se ce n'est doncque 
par la vollente et conseil de tous les princes, etc. 

[17} Aussi doit on ordonner, quant les roUes venront ensembles, 
que l'une des rouLtez tiroisse et envoisse ung jour devant l'autre et 
l'autre aprez, si comme on l'ordonnerait, etc. 

[18.] Aussi doit une ehascune routtc ordonner sa baniere estan
due; et quicunque chevaleheroit ou passeroit devant sa dite baniere 
sens le congier du capitainne, on li ousleroit sez chevalz et chers et 
les buttyneroit S) on; et n'en doit parsonne parler encontre, adfin que 
on soit tant plux obeissant dH demeurer desobz la baniere, etc. 

[19./ Parsonne ne doit aussi jller en la dite reise et ensemblce; 
et quicunqlle y mespranroit, on li eoupperoit la main jus, etc. 

120.] Parsonne n'y doit avoir aussi ne menner femmes comunes; 
et quicunque y mesprenroit, on l'arderoit. 

121.] Item quicunque tireroit ung coutel sur l'autre, on Ii coppe
l'oit jus la main; et se c'estoit une plaie tuorme,4) on jugeroit sur lui 
seloing droit. 

122.] On ne doit aussi point sonner les trompettes en l'ost., for 
que quant on sonnerait les trompettes, ung chaseun doit cstre apparillie 
et venir au lieu, ou il est ordonney et envoie. 

[23.J Item quicunque y embleroit ou penroit a aultrui la sienne chose, 
soit en l'ost ou de fuel' ou que ce soit, soit harnoix ou chevalx ou quel
cunque chose que ce soit, il seroit pendus sens graice queilcunques. 

124.] Aussi doit ung chascun des dis princes, seigneurs, cites et 
bonne villes especialment en leur routtez, dispouser teille ment lenir et, 

a) Es fekll .tH: Ollch sol cin ieglkher, der in die hare filre! spise, trang, kaufmanschaft 
welicherlei daz ist, zu und ab von den heron sicher und felig sin vor allermenglich, nieman uszge_ 
nommen Olle geverde. Und wer dawidcr tûte und die beraubete oder verhùnderte, der oder die 
stillent iren lib verloren haben und sol kcin gnad heJfen. 

1) DRTA Ein isin kctten. 
2) DRT A SolI cinen pftegel haben, grahschufel und sollich notdurft. 
3) DRTA. und sol die bùten (biuten = tÙS Beute austeilen). 
4) DRTA Ist es auch ein vel'ch-wundc (verch = Leio und Leoen). 
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ordonner, que sc aucunes complaintes venissent par devant eulx sur 
quoy on debveroit jugier selond droit ct avoir dclez eulx leur correc
teur 1) se besoing estoit qu'il en faillit jugier. 

p • .lO:1. f2.5} Et se chose estoit qu'il y eust aucun en l'ost qui heust 
debas contre aultre par queilcullque maniere que cc fuist, il ne doit 
en riens grever ne dapmagier l'autre ne lui volloir mal queilcunque en 
maniere que ec soit, maix sc doit admiaublement depourter ct laissier 
la chose au mieux jusques au retour au pays, etc. 

[2(i.] On doit aussi ordonner, se rumours queilcllnques ou dis
sencions avenoicnl en l'ost que nulz ne s'cn doit armera) ne personne 
n'y doit courrir for que cilz qui sont ou seront ordonnes, teillement 
que ung chase un prince et seigneur y doit envoier deulx pour faire 
snI' ce, selond que OH serait d'accort et pour apaisier ycelles rumours 
et dissencions, etc. 

[27} Item une chescune routte doit ammoner avecque elle Ul[ ou 
cincq prestres boins clerc/:~) pOlll' preschicr au pueple el ensengnier, 
cornent que on se doit avoir et combatre au mieux que on pourait 
pour la sainte roid catholique, etc. 

f28.J Item que nulz seigneur qui qu'il soit ne se doit elltreprenre 
de ordonner de recepvoir ne de faire chose queilcnnque que ce soit 
sens le sceu et la voullanteit du souverains capitainne elc. h) 

Les utailles et artilleries 
que 0 n d 0 i t a v 0 i r. 3) 

Item c) le duc Lowy conte palla! in deley le .Ilin d) doit avoir ITII 

bombardez a chambre et YT m virions. 

a) Vurl. amer. DR1'A wapen. h) Der deut,~che 1'e:d fll.qt 110ch hiu::u,: 

(2.?.J AIl"h sol ein ieglirhrr dem hOllplman gehor"am sin. Und ob sollidl gehorsam von 
iemall, wer ùer wcr gebrochctl wucclc, den oder dip- ~ol der honptman strofTen noeh dcm und der 
pruch des gchor~ams gcschccn wcr. C'nd des sol sieh niemall annemen in kcill wise. 

l') Sclton deI' Bef/inti mit Item ze(qf, das6 der Anfml!/ (ehU. Del' dellfselle Texf fiilwt 1loch auf: 

Zum erstcn der hCTZOg von Sachsen saI haben 1·~ stcinhll('hscn zum :;trit ulld cine groszc buch!5cn 
und darzu 1~ 000 phile .. 

Item der lant~ra\'e von Doringen zum slrit H buehsen und 10000 phil. 
Item der marggrave von Hrandcnburg sichen huch"en zum "tril und cine grosze bllchsen 

und liOOO phil. 
Item herzog ,\Ibrerht und hcrzol( Ernst" kinde von Oi"lerrieh sollen habrn so viel bllehsen 

klcin und gros?: ais sie d~r bcdorfen nnd gehahcn mogen und darzu uher ir schutzcn 12000 phiL 
Item der bischof yon Saltzpllrg sechs hllehscn, der igliehe schiesze aIs gros:'. aIs l'in heuht 

und 6000 phil. 
Item der bischof von Passauw und die stat zn Pas.sauw .f. hnchscn, die schicszcn ais gros? 

aIs cin hellbt und liOOO phil. 
d) DR'J'A Itfm hcrzog Ludewig grave zu .Morlaign. 

1) DUT A iren slrolTer. 
2) DRTA wolgclcrl. 
3) Del' Anschla.q i8t zlCischen 19. l!'ebrual' und 13./14 . . Mill'z 1431 in NÜl'n

bel'g aufgestellt. In deutscher Sprache gedl'uckt DRTA IX 5190'. 
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Item le duc Ernst et le duc Wilhamme de Baviere nua) bombardes 
a chambre pour traire, etc. 

Item le due Hanrey de Baviere une grosse bombarde, vr bom
bardez a chambre et HI pour traire le gro?' d'une teste,b) ete. 

Item le due Hans II bombardez a chambre, une grosse bom
barde, IlTI nI viretons. 

Item le duc Otte avec le pays du conte pallatin c) Il bombardes 
traians le groz d'une teste et ni m viretons. 

Item l'evesque de Wirtzburg lin bombardes traians Je grosz d'une JI. 305. 

teste, VI bombardes a chambre et vr m viretons. 
Item l'evesque de Bamberg Il bombardes traians le groz d'une 

teste, HU bombardes a chambre et HUm viretons. 
Item l'evesque de Auszburg vr m virelons. 
Item l'evesque de Eistet une bombarde traiant le gros d'une teste, 

lU bombarde?' de chambre et VInI viretons. 
Item le payx de Lausitz, VI bonnevilles, tous les princes de la 

Siese doient amonner tant de trait d'artilleries et de bombardes et ung 
chas leI cherraI, comme il serait besoing en leur partie et canton, etc. d) 

Somme x.XXlm nl viretons. Il) 1) 

Les bonnevilles et ciles de !'Empeire. 
Item cculx de Noircmberg doient avoir une grosse bombarde, 

Tm bombardes a piere, lUI bombardez' a chambre ct VII11 virelons. 
Item ceulx de Regenspurg Il bombardes comme teste, UIl bom

barde a chambre, n m viretons. 
Item ceulx de Rotembourg II bombardes traians le gros d'une 

teste, lm bombardes a chambre, HU nl viretons.!) 
Item ceulx de Dinckelspugel une bombarde a piere, II bombardes 

a chambre, mil et V C viretons. 
Item Il) ceulx de Nordeling u bombardes a chambre, U bombardes 

a pierre, mm virelons. h) 

a) DB T Ji il kammerbllchsen, der iede schiesze ais grosz cin boszKugel und 60l1O phiL 
b) DB TA "dtl. und GOOO phiL 
c) DR TA acU. zu Bcyern. 
dl DB TA "dd. und sollen sich darin sel ber lwslahell und beladen nach fcdelicheit, wann 

wir ifS vermogcns hie nkht WiSSCll. 

e) DR T Â l-a..~s&n hier $Veitfw unten die Addition (JuH. 

f) DB TA nen"." ROlenb""u >lach D,·"k.lsbühl «ltom die von Hotemhurg 2 steinbuchsell, 
II kammcrbuchscn und 4-000 phil. 

g) DR TA H."nen ",,,,,or IIOC,": Item Weyszenburg ein steinbuchsen, 2 kamerbuchscn, 1500 phiL 
Item \Vyndesheim ein sleinbuchscn, 2 kamerbuchsen, 1500 phil. 

h) DBTA 1000 phil. 

1) Die Summe stitltmt nicllt. Es sind 85000 viretons. 
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Item ceulx de Eiger une grosse Lombarde, ,'r bombardes de 
chambre, Vlm viretons. 

Item ceulx de Elnpogen Il bombardez a piere lraians le groz 
d'une teste, III m viretons. 

Item ceulx de Auszpurg VII bombardez a piere comme gourel..:, a) 
VI m virelons. 

Item ceulx de Ulm YI bombardez a piere comme gourelz, YI m viretons. 
Item ceulx de Guiming b) II lJombardez parallez c) et )[ viretons. 
Item Ertfurt une grosse bombarde, Vil <1) bombardez a piere traians 

le gro..: de leste et xm viretons. 
p . .106. Item Sweintfurt une bombarde a piere, mil et v e viretons. 

Somme Llll m viretons.!) 
Item Francktfurt Ylm 

Item Meance mm 

Wurmaisz mm 

Spire mm 

Hall mr m 

Eslingen 1II1 m 

Hailbrun mm 

Wimphen 
Constans 
Ravensberg 
Bibrach 
Memmigen 
Gingingen c) 
Uverlingen 2) 
Landawe f) 3) 
Sehatfhussen 
Basel 
Hagnow 
Strasbourg 
Colmar 
Sletslat 

Hm 

Ylm 

IIUm 

mm 

mm 

IIm 

IIlIm 

mmr 

IIIr m 

Vlm 

mr m g) 
vr m 

lllm 

III m h) 

virelons. 
Somme mr XX millez. 

a) ]) R TA. aIs groS'- aIs "in bos7.kugcl. h) D li TA die yon Gcmund. c) DR TAin dcr
sel ben masze, "Iso fi;'- pareilles. d) ]JI/TA ~ stcinblldlscn. e) DRT.! Gyn~en. 1) DllTA Lindaw. 
C) DRT.d 3000 phil. h) Der Text der DIITA (/,yt >lorh hi>lz .. : Item der bisdlOf von 1I1cydcburg 4 
stcinbuchscn, 4000 phil. Item der bischof von Nuwcnhllrg 2 :;leinbuchsen, 3000 phil. Item der bischof 
von !\lcrszburg 2 steinbuchsen, 3000 phil. Es folgeu sodmm noch einige allgemeine Bestimtmmgen. 

1) Die Addition erg/bt 54000 viretons. 
2) Überlingen. 
3) Lindau. 
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Somme a) que tout le trait de viretons montent environ vm XX ct 
vum viretons. 

Si doit avoir v grosses bombardes, r, ct une bombardez a chambre 
et XLVII bombardes la piere dou groz d'une teste par nombre. 

Somme c et III bombardez c'une qu'autre, sens ce que lez uutrez 
pueent faire. 

Cc sont les princes que furent dairains a Noircmberg p. 307. 

l'an XIVe et XXXI. 

Pl'emierement ung cardinal appeley Juliain cardinal de St Angel. 
Les evesques: 

.Meance,l) 
Couloigne,2) 
Meidebourg,3) 
Agrum, chancelier de l'empereour,4) 
Wirtzpurg,5) 
Bamberg, 6) 
Preslau,7) 
Estet,8) 
Auspurg,9) 
Regunspurg, 10) 
Spire,11) 
L'abbey de Fuld,12) 
Le roy des Romains, 
Le duc de Hollant,18) 
Le duc Loys conte pallatîn delez le Rin, 
Le duc Hans conte pallatin son fils, 
Le duc Steffe conte pallatin, 

a) DR TA" .... Somme - pueenl fairo. 

1) Konrad Ill} Rheingmf. 
2) Dietrich Tl, amf t,'011 Mors. 
3) Giinther II l'on Schwa;·zburg. 
4) Johanne,~ '/;071 Agram. 
6) Johann II. von Br1trm. 
6) Friedn:ch III von AufsefJ. 
7) Konrad, Herzog von Schlesien-Ols. 
8) Albrecht II t'on Niirnberg, 
9) Peter t'ort Schaumlmrg. 

10) Konmd TT IL 
11) Raban t'Ott Ifelmsfadt. 
12) Johannes 1. ron Merlau. 
13) Hier ist wohl der Herzog t'on Burgund als Graf von lIolland gemeint; 

allerdings war a!tch dieser nicht pel"slJnlich zugegen, 80lldert~ dw'ch seine lUite 
vel'treten. 



Le duc Otl.e, J) 
Le marquis de Brandebourg, 2) 
Le marquis de Baud en, 3) 
Le duc Loys de Ingelslat [et] son fil, 
Le duc Hanrey de Daviere, 
Le duc Wilhamme de l\Iunchen, 
Le duc de Briche de Sles"e,4) 
Leduc des Monts cl. son fIl, 5) 
Ung duc de la Stijl'. fi) 

(LXII p, il07, ilOR) 

Lesqueilles ordonnancez dessus ditez rnaistre Jaiqlle 
de Varine, le courdelier, rappourtait de Noiremberg, quant 
il y fuit envoie pel' ciaulx de Metz dever le dit empereour. 

La dite chevalchiee ne se fist point ct sc contremandait de lie 
meysrne. Et on tempz pendant que celle cheval chiee se mettoit sus, 
y vint le cardinal de St. Angel, qui estoit princier de Metz,7) en legal
cÏon de part le pappe Martin que s'en vint au loing du Rin en don
nant absolueion de poinne et de colpe et indulgence de pardons a tuis 
ciaulx que voulloient aller en la dite armee, el demandait aus seigneurs 
et bonnevillez finance pour lui a aller sur lesdis Hussz; car il don
noit a entendre qu'il y voulloil aller pour vivre el morir pour la l'oid, 
et en mise fuel' ct donney a entendre qu'il faisoit de enmenner l'outle 
on dit pays. Il levait bien xxxm florins ùe donnes que seigneUl's el 
bonnevilles Ji donnont ou loing du Rin par la haulte et baix Alle-, 
maingne. Et quant il oL celle finance cullie et qu'il olt passey la 1 

p, !WH, haulte Allemaingne, il s'en allait a tout sa finance et a t.ous ces gens 
d'airmez en Yngletene en !'ayde du l'oy d'lngleterre en l'encontre du 
l'oy de France, el la amploiait il son argent et sez gens d'airmes. a) 

Et depuis revint le dit cardenalt au lieu de Haisle en Ausair,8) 
ou le dit empereour avoil assemblez ung Saint Consille, et y vint des 
premiers et complaisoit au dit. Saint Consille de tout ce qu'il povoit en 
esperance d'estre pappe et y demeurait jusque" a la fin du dit Conseille. 

a) 16' Z. fl'ei. 

1) Hàzo{J von Baiern, 

2) Kw'fill'st Friedrich J. 
3) Mm'k.qraf Bel'Ilhard von Baden. 
4) Hel'zog LurZ,()/'g von Brie,q, 

fi) Herzog Adolf l'on Ber,q ulld sein 80h/1 RU}J/·echt. 

6) Vas hinnte mil' Friedrich l'on Üstrtich sein, dessen Ilofmcistel' und Biite 

in den Prasenzlisten er8chei/1 CI/.,. el' selbst ltÏrd ah cr nicht gena Ill/t. 

7) War bisher als l'rimicerius lIoeh nic/If bekannt. 
8) Blsasz. 
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Et on janvier por HUC et XXXlll y ot' aucune gent que voxent 1434 

aquarreller le dit cardinaul pour le cas dessus dit et l'en murmuroit Jemuw·. 

on grant reproche tout secreitement. a) 
Ci h) apres est une ordonnance faite par les seigneurs 11.810. 

esliseurs du Saint Empeire que fuit faite et ordonnee en avost 
pel' 111 rIllC et XX,'II. Lesqueilx en escripvont a ciaulx de Metz qu'ilz 1427 

y volcissent envoier. Lesqueilx s'en excusont pour les grosses gucrrcs qu'i1z A.UgU8t. 

avoient contre Charle duc de LOl'rainne. Laqueille armee se fist et entront 
on payx de Bahaigno ct passont asses pou oultro les boix. Lesquelx 
seigneurs y fissent assez pou et en revinxent par devision ct se des
partont neutemment sens arrois. De quo y le;" marquis de Misse y firent 
grossez perdo et fuit la devision teillo que quant lez seigneurs de pel' 
desa entront on dit payx, ilz vouloient que tout quant qu'ilz conques-
troient fuist a yaulx pour faire leur vonllente. Et lez marquis de Misse 
et les aultres seigneurs voisins du dit payx de Bahaigne se y acourdont 
assez, for que se on conquestoit villez ne fourteressez ne autrczchosez 
qu'Hz heussent perdus, qu'ilz les reussent, et d'autrez eonquestez qui 
se povoient eonquester, fuissent estez a ciaulx que les pouroient con
quester; de quoy ilz n'en porent avoir accort. F:t pour celle cause se 
despartont ilz assez honteusement sens arrois. 

[1.) Premierementl) que nos seigneurs les esleiseurs, tous princes, 
contes, ehevaliel's, escuier's, eitains et tous autres que pour l'amour et 
louange de Dieu et pour rcconforter la 10)' katholique et pour maintellir 
Sainte Esglise et Crestianteit, voIront aller et traire sur et en l'encontre 
des herites en Huhaigne et a l'encontre de leur consors pour recister 
a l'encontre d'eulx debvront estre et venir a Egher 2) ou en la contree la 
environ le diemenge aprez la Saint Piere et St. Paul pel' .M. IIl1 C et XXVII. 1427 

d . d d' d d b .Tuli 6. 13.]3) Item es prmces ont on estaccor t que e vront estre 
capitainnes, debveront ou pouront penre et esleire auvec eulx VI ou 
YIII parsonez est ans ad ce propicez s'il leur semblet eslre de necces
sîtez pour eulx aidier et ycellix esleire entre princez, seigneurs qui 
venront la. Lesquelx ordonneront la maniere et cornent on trairont 

a).10 Z. + 1 S. (rei. h) Am Ranlle das Zelchm ,tie p. 297, S. ,~8S, Kap. LXII, s. a"ehp. 287, 
S. :174, Kap. LX. 

i) Die }Ieeresordmmg ist rutch JVeizsticker, Porschungen ZUl' deutschenGesclt. XV, 
sclum 1427 kurz vor 4. Mai il! F'rmlk{w·t beratschlagt ll"ordenj in deutscher 8prache 
[Iedntckt DR TAIX 35 If. 8. dort auch dl:e übrigen Drucke. 

2) .ln Ausschreiben Nüt·nbez',cJ. 
3) Iii dem hie}' fehlenden Absatz 2 finden sich B~~timmun,qen über den Hauptmann, 

{alts die l<:"zbisehiife j)on i'vlainz, Koln, TI'ie;' entUJeder alle oder der eine odet, andere 
von ihnen sclbst teilnehmen. 
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avant et feront toutes ordonnances qui seront de necèessile. Et tous 
les princes et aultrez qui ainsi venront la pour aller avant, sens en 
excepter a) nuli'. queilcunques, debvronl estre obeissans aus dis princez 
eslieus ou a celui haiant leur puissance sens aucun contredit. 

[4.] Item chascun trairait ct venrait a la dite armee ad ces proprei'. 
frais ct 'wissiolls sens dapmaigiel' aultrui, se non que on ne peust 
logier en bonneviIle? et qu'il convenist logier aus champ?; adont puet 
on bien penre pour sa neccessite raisonnauble, fuisl foin, estrain, avoinne 
ou autrez vivres queilcunques sens mal enging, ou que on lei'. pouront 
trouver ct yceulx graciellsement paier, se vous trouvez ad qLly au regart 
des capitainnez ou leur commis. 

f5.J Item ung chascun prince et seigneurs debvront ordonner en 
leur payx et place vendaigei'. de tous vivrez pour les dessus dis, en 
especial les seigneurs marchisans au payx de Bahaigne, adlin que on 
puist avoir vivre de toutes pars; et yceulx qui amainront ou vendront 
yceulx vivre, seront bien seUl'S de ung chascung, sens estre aucune
ment dapmaigies. 

[G} Item qui que pranroit on roberoit sur ce a l'autre aucune 
chose en l'encontre sa vollente, on Ii debvroit couper sa teste sens 
faire graice queilcunque; et qui ambleroit aucune chose, on Ii feroit 
ausi son droit sens se que parsone l'en doie defTendre ne recisler en 
l'encontre en maniere que soit. 

['7.] Item il ne doit aller au dit lieu nullez femmes ne jueurs de 
deis ne nullez ribaudaillez 1) ne faire chosez dissolues. 

[B.] Item ung ehascun se doit du moinx la sepmaine confesser 
une foix, et ung chascun prince ou seigneur doit remonstrer lez siens 
de le l"qire et de ouyr messe a tel jour qu'ilz pouront bonnement, adfin 
que par eulx Dieu nostre Seigneur puist dilligemment estre priez hon
norez ct louey devotemenl. 

[9.] Item ausi que jemeroit par haitie 2) ou de fait advisei mal 
gracieusement, ou que l'un a l'autre se chousissent derigleement, on le 
doit encIoire et fermer en general en ung couller de fer 3) jusquas a 
la graice des capitainnez et aprez on lez doit chassier fuer et haitre 
tous nuis de verges ct de courgiees. 

(10] Item s'il avoit aucun qui s'avancist de traire l'espee, coute}z 
ou aulrez defTance? en manierc de rigour demer, on Ii debvroit coupper 

a) 1'01·1. a<;cepter. 

1) DRTA puberei. 
2) DR7'A ùer frevelich mil ufsacze swûre oder bose swûre leU gcin andern 

menschen oder ~chiildt. 
3) Dl?T A pranger. 
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sa teste a), et s'il estoit ainsi qu'il en heust blecie aucun, on li doit 
couper la teste. 

{11} Item s'il avenoit que heust debat ou discencion entre les p. 312. 

princes, seigneurs, cites ou autrez, les ditez capitainnez pueent penre 
auvec euh dez autrez princez, seigneurs et autrez qui boin leur sam
blerait, adqui celui fait ne toucherait point, ou commettre aucuns antrez 
en leur noms de apaisier et de regler le dit debat. Et tout par la 
maniere que yeeulx le l'croient ou apaiseroient par queileunque maniere 
que ce fuist, on le doit tenir sens contredict. 

[12) Item nulz ne doit alleir on payx de Bahaigne a tout gens 
ou pueple, soit a piedz ou a chevalx, pour querrir fourage, se dont 
n'estoit que la baniere qui est ad ce commise n'y estoit present ou 
que ce fuist pel' l'ordonncnce des capitainnes. Et nulz ne doient ardoir 
ne bouter lez feus on dit payx, se la dite baniere n'y est ou que les dis 
capitainnez le face nt faire. 

(13.] Hem nul ne doit murdrir ne tuer ne faire nulz griefz des
plaisirs a autres queilcunques, se non au droit mauvaix heritez, et 
ceulx qui tiennent leur partiez; et est ainsi ordonnez sus poine de 
couper la teste. 

[14) Item a quieonquez les ditez capitainnez donneront asseure
ment ou safconduit, on leur doit fermement tenÎl' sur la poine dessus dite. 

{15./ Item tous ceulx ad qui les capitainnez ordonneront ou feront 
ordonner par leur commis de veillier, waitier, chevalchier, il y doit 
obeyr sens aucuns contredit. 

(16.! Et aussi personne .ne se doit avancier de partir ne d'aler 
devant ne daier,l) se non de coste de baniere ad ce commise. Et 
ceulx qui lez capitainnez ordonneront de chevalehier devant ou daier 
ou d'aJler a l'assaul aus bataillez ou escramuches, Hz y doient obeyr 
sens contre dit. 

/17./ Item chascun esleiseur, prince, seigneur, dte doient ordonner 
de amener auvec eu\x massons, charpanliers, arboullestriers, bombardel'l, 
pome de bombardez, pierez, tairgez, espanaJx 2) ct autres deffencez 
neccessairez. 

f18.] Item chascun esliseur doit envoier a piet ou sus chers Ile 

arboulJestriez de leur bonnevillez et payx, excepte lez II archevesquez 
de Trieve et de CouJoigne; i\z ne doient envoier chascun que c ar
boulestriers. 

a) DIITA ein hant. 

1) DR1'A vor oder nach zichen. 
2) DRTA leitern. 
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p. 313. [19.] Item a ung jour les eslisenrs d'un coste, le duc de Sau-
sonne 1) d'autre couste et les princes de la Sleisen 2) a la tierce partie 
et a la quarte partie le duc d'Oisterriche entreront a IllI corneez on 
payx de Bahaigne. 

[20.] Item les seigneurs de Bahaigne et autrez qui sont encor 
soins, S) on les manderont querrir pour desentir et aidier conc!uire et 
eulx renfourcier de faire ausi une bataille. 

[21J Item tous autre;!, seigneurs doient estre prestz de obeir que, 
se les capitainnes sur ce comis les mandoient querTir, de venir dever 
eulx sens contresùit; et s'il avenoit que les segneurs fuissent en aucune 
contree encloz, qu'ilz n'y puissent venir 011 qu'ilz heussent besoing 
d'avoir ayde ou recoux, lez capitainneh leur doient tantost venir a 
recoux. 

[22.] Item aussi que ehascun seigneur ordonne que entre toules 
ces gens, il n'ait homme qlli ait plux d'un paige for que gens de def
fances excepte;!, les princes et contes. 

[23.7 Item il est de neccessite que cestuit apointement et ordon
nence soit gcneralment signifiee, publiee et manifeste a tous, deux, 
troix ou quaitres foix, aùfin que chascun soit advisez de tenir l'orùon
nence dessus dite sens faire au contraire. 

[24J Item ung chascun seigneur prometterait et ferait promeUre 
ses gens que ung chascun d'eu lx prometterait et jurerait de mains et 
de bouche ausditez capitainnez de tenir l'ordonnence ci dessus ùevisee 
!oiur la poinlle que dit est. 

[25J Item tous les pays, cites, honnevilles, villes, condus, haul
chamins en especial qui !oiont apartelllens a ceulx qui venront et 
seront en ceste chevalchiee, soient princes, contes, seigneurs, chevaliers, 
escuiers, dtes, bonnevilles eulx estans hors, doient demeurer en paix 
sens estre damprnaigies de nul;!, queilxcunques telx Ile queilx, qu'ilz 
poroient estr'e. Et se aUCUll ou aucuns estoient, qui !oiur ce faisoient 
aucuns dampmaigez aus dessus dis, nos austrez esliseurs, princes, 
contes, seigneurs, chevaliers, escuiers et cite:r. leur debvons aidiel', 
conforter et consillier, que celui qui serait dampmaigie soit restitue de 
sa perdre, et encor tenir el reputer yceulx preineurs pour maIl'. faiteurs 

p. 314. et bannis de toutes graices et condus, maix debvons mettre la 1 main 
a leur corps ct biens, comme a genz difamme;!, et deshonnores. 

[26.] Item tous seigneu!'s et bonncville;!, doient presentement 

1) Sachsen. 
2) Schle.~ien. 

li) DR'l'A die noch frummc sein. 



-"- 399 (LXII p. 1314, 815) 

avoir paix ou ahslinance de treves, et ordonner que ceulx que ne 
vcnront mcysmc point en ceste chevalchiee, qu'ilz aient paix jusques 
a leur retour sens dampmaigier l'un l'autre. 

[26.] Item nulz princes ne seigneurs ne cites ne se doient point 
excuser les ungs pour lez autrez de non venir a ceste chevalchiee, 
pour ce que les aucuns pouroient estre deffaillans, maix doient, sens 
en ce prendre nulz escheus, venir ct aller avant. 

[27.} Item les seigneurs a l'ayde des citez ordonneront que les 
plux prochains bonne villes et fourtere:ôsez de Bahaigne en tirant avant 
on payx qu'ilz feront qu'ilz mettront leans gens d'airmez pour la guerre 
cottidianlle, adfinque nullez aydez ne confors de vivres ne de gens 
ne puissent venir aus mauvais herites. 

[28.] Item ung chascun archevesque et evesque ordonnerait et 
comanderait a tous Cristiens, et Rpirituelz et seculeirs de sCl'vir Dieu 
sur certain jour en la sepmainne, et qui ne le feroit ainsi, qu'il en 
seroit griefment pugnis. 

129.] Item nulz princes ne seigneurs queilcunques ne debvront 
deffendre, assevir ne reallsonner nulle;.: places, villaigez ne manoirs on 
pays de Bahaigne appartenant aus herites, ne ne le doit point soufft'ir 
de faire par se;.: gens pour aucune voulue ne aussi avoir j'un plux 
d'avantaige que l'autre, en prenant en yceulx villaigez fouraigez ou 
vivrez ou aulrez choses. Et lequeil qui premier y trouveroit aucun 
vivre, il en doit penl'e sa neccessite pour celle foid sens meUre deffance 
que lez autrez n'y prengnent aussi tantost leur necessite. 

130.] Item parsonne queilcunque ne se doit avancier de aller ne 
chevalchier en fouraige ne aus vivrez for que par l'ordoIll1encc dez 
capitainnez, maix en ordonneront de aller querrir lez vivrez par ma
niere, par certainne lde]spartite de gens et yeeulx vivrez, on lez 
clespartiront a ung ehascun par ordennance. 

[31.] Item sc on prenoit bonnevilles ou fourteresscz ou qu'ilz "1 p . . ) 5. 
rendissent, on en doit faire selond l'ordonnence des dites capitaines 
et de ceulx qui auvec eulx sont. cornis, a la voix du plux d'eulx. 

[32.] Item tous ceulx qui sont aus frais, perilz et gaigez de lem' 
seigneurs, tous les prisonniers qu'ilz prenront, ilz lez doient dclivrer 
a leur sges. sens contredict; mais tous chevaliers, escuiers et uutrez 
queilxcunques, qui seroienl venus en ceste chevalehiee a leur proprez 
frais, perilz et coustange;.:, iiz doient avoir franchement leur prisonniers 
et en faire leur vollente. 

[B8./ Item qui voldroit despartir des dis seigneurs et de ceste 
compaingnie, il ne doit avoir salfzcondus ne asseUl'emenz queilxcunques 
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qui soient de vallour, se non qu'il ail leltrez desdites capitainnez ou 
certainnez enseignes. 

L34.] Item se aucun alloit a rencontre de ceste ordonnance et 
qu'il s'enfuiroit, sur cc il ne doit avoir franchisez queilxcunques soubz 
seigneur ne cite queilcunque; maix on debvroit remeidier sur lui selong 
le contenus de la dite poinne. 

[35.] Item les II seigneurs de Trieve et de Colloigne chascun 
amainrait JIll bombardes a chambre, IlU bombardes moicnnes a pieres, 1) 

xx canons a la main et x III de trait et 1[ C fusees pour traire du feu,~) 

pierez de bombardes, poudre et 1II maistrez de bombarde et ce qui 
appartient ad celle besoingne. 

[36.] Item l'arehevesque de Meance I11l bombardes de chambre, 
XXXIl a) bombardes a la main, 1IJ! bombardes de tarras,3) X III de trait 
et I[C de viretons, appeliez l'usees, pour traire le feu, poudre et piercs 
de bombardes ct artillerie ad ce neccessairez et III maistrez bombardez. 

L37.] Item le pallatin du Rin doit envoier tout aulretant el en 
tell maniere comme fait l'archevesque de :Vleance et doit envoier encor 
d'abondant une grosse bombarde qui gette une piere de c et L livrez 
pesant et IIf maistres de bombardes. 

[38.] Item le marquis de l3randebourg une grosse bombarde, 
III 1 bombardez en chambre, b) xx bombardez a la main et x m de trait, 
Il C de fuseez et poudre et pierez ad J'avenant et autre artillerie el son 
maistre de bombarde. 

p. 316. /39.] Item les seigneurs de Baviere on baix pays envoieront une 
bombarde que geite une piere de II C livrez pesant, IIII aultrez bom
bardes moiennez, XXI! c) bombardez a la main, x m de trait, Il C l'usees, 
piere et poudre de bombardes et autrez artillerie:> ad ce appartenant 
ct leur maistrez de bombarde. 

(40.] d) Item le duc Banns de Baviere envoierait une grosse 
bombarde, 1fT[ bombardes moiennes, xx bomhardes a la main, x lI1 de 
trait, Il C fusees, pieres et poudr'e de bombardes et autrez artilleries ad 
ce appartenant et son maislre de bombardez. 

/41.] Item la ville de Noiremberg envoierait une gl'osse bom
bal'de que gette une piere de j[C pesant, VI pelites bombardez, 
x][ aultrez bombardez moiennez, LX bombardez a la main, xxm de 

a) DR TA: 22. b) D 111' A tarra"buchszcn. C) J) 11 'l'A: 12. ù) Ais § 40 sleht j" DR T.d 

H ", lVlii/l'elld 40 (eklt. 

1) DR l'A vier tarraszpuehszen. 
2) DR 'J'A fewerpfeile. 
S) DRT A tarl'aszbuehszen. 
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trait, VI c fusees et des artilleries largement a l'avenant et III maistrez 
de bombarde". 

141 a.J Item l'evesque de Bainbourg, l'evesque de Witzbourg 
admenront plusieurs bombardes grosse" et menues, du trait, pierez, 
poudre el autrez artilleries a leur povoir et chascun d'eulx III maistrez 
de bombardez. 

[42.] a) Item ceulx de Egher une grande bombarde et dez autrez 
bombardez, piere, poudre de bombarde et ausi artillerie selond leur 
povoir et ung maistre de bombarde. h) 

[43.] Item ceulx de Reghensbourch une grosse bombarde, des 
petites bombardez, pieres et poudre et autrez artilleries qu'ilz pOl'ont 
bonnement etC) leur maistrez de bombardes. 

[44.J Item ceulx de EJenbogen, le cha~telain 1) et la ville, venront 
a tout leur puissance et amainront une grosse bombarde et autrez 
bombarde" grosses et moiennes, pierez, poudre et autre" artilleries ad 
ce neccessairez et leur maistrez de bombardez. 

[45.] Item ceulx de Passowc une grosse bombarde et grant 
foison d'autre bombarde, piere7., poudre et artilleriez a l'avenant et d) 
leur maistre" de bombardes. 

[46.J Item aus plux toutez autn>s citez, chescune selong son p. 317. 

povoir, doit avoir bombarde trait, pierez, poudre de bombardez et 
autl'CS artilleries ad ce neccessairez. C) 

[47.] Et s'il estoit de neceessite d'avoir plux artillement ou 
autre? chosez ad ce neccessaires, lez capitainnes SUI' ce commis le 
doient amander et faire avoir. 

:/: Laquelle chevalchiee se lit aisey legierement et s'an revinxe 
san airl'OY. :/: f) 

LXIII. 

:/: Comme le dis roy s'an vait a Rome. :1: p.818. 

Item a la St. Herney pal' )[ HH e et XXXI 2) se partit le dit empe- .1431 

reour du Saint Consille de Baisle pour en aller a Homme pour lui Octobed. 

faire coronner et pour l'amener le Saint Peire de Homme auvec lui 
s'il povoit, pomtant qu'il ne voulloit point venir par desa les mons, 
maix disoit que s'on voulloit mettre le Saint Con sille par dela les mOlls, 

a) nie Reihellfollle i" den DR 1'A ist: 41 Nilruberg, 42 Ue,qenSblO"g, -18 Pas,"'au, 44 Rge1', 45 
Ellenboyen. h) D 11 TAo,,,. et Ilng maiôlre de bombarde. e) ICi. b. d) ICi. b Zlt 42. e) j) R T.A. 
fldd. Ilnd darzll pllchsenrneiotel'c. f) 3f. S. f~.i. 

1) Der Burggraf. 
2) Sigismund 'lCar schon seit 20. Se)!t. in Peldt.,irch III/d braclt von hie}· uus 

am 28. Okt. auf; DR1'A X p. 141. 

26 
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qu'il y seroit voullentier ;1) et veult on dire qu'il ne fais6it celle responcc 
pour autre chose que pour faire despartir le Saint Consille; car il se 
pensoit que, se le Saint Consille se povoit despartir, c'on ne le mette
roit on grant pieco ensemble :1: et que per aIlsy ne seroit il miee des
poseit, sy se poit ensy desperty. :1: 

Et le pourquoy que on veult dire que le dit pappe Eugenne ne 
voulloit mie venir au lieu de Baisle, c'estoit pourtant qu'il avoit doubte 
c'on ne le desposest et c'on ne feist ung autre pappe, si comme on 
fist quant le Saint Consille fuit a COllstance, que tant08t que pappe 
Jehan y vint, il fuit despouseit et y fist on ung autl'e pappe, si comme 
devant est dit, ct que vous avez ouys ou C'OI1 parolle que le Saint 
Consille et l'empereour furent a Constance comme devant est dit aprez 
une telle enseigne a) sus la .... , b) 2) fuelle ci devant escripte. 

Et ci apre7. trouverez par queil maniere que ·le dit empereour 
entreprist son voiaige a Romme. Pl'emier li fuit donnei a entendre 
qu'il ne passeroit point a force d'arme, ct que s'il en alloit gracieuse
ment acompaingnet, que le pappe le recepveroit tres benignement et 
qu'il li venroit a l'encontre a force d'airmes VI ou Ylf jourlleez par 
desa Romme. 3) I<=t quant il li aUl'oit donnei le dearleme, il en reven
rait auvec lui au Saint Consille pour bien de paix. 

Item semblamment fuit donnei a entendre audit empereour par 
les ambasiatem's du sgr. de Miellant que, se le dit empereour voulloit 
passer a force d'arme, qu'il non laisseroit point passer; maix sc le dit 
empel'eour venoit en son payx gracieusement acompaigniet, tantost qu'il 
venroit en son payx de Lombardie, il le moinroit a force d'al'llle a 
Romme et qu'il estoit assez puissant de le faire. 4) 

Item SUl' ces pal'Olles s'ell allait le dit empel'eoul' asse7. petite
ment acompagniet on dit payx de Lombardie jusques a Plaisance 5) et 
n'avoit mie auvec lui ne en sa compaignie plux de y c ehevalx et 
estoit petitement acompaignie de pl'inces ne de gl'ans sgl's. SUl' l'espe
rance c'on li avoit donney a entendre. 

a) Auf den leere" Z1cischem'iiumen ti:ltdet sich wrede1'llOlt eill kleines p. b) Lilcke im ~"\fmUi-

.... 'l.:1·ipt. 

1) Eugen hob du}'ch Sch1'eibM Tom 12. Novembe1' 1.f31 noch vo}' der e"sten 
Sitzung das Konzil von Basel auf ulld berief es auf lR frIonate spitter nach Bolo.qna; 
Aschbach IV 28. 

2) Kap. LVIII p. 280, S.366. 
3) Aus den VermittelungslJol'schlilyen Papst Eugens; 'vyl. Aschbach IV 70. 
4) Vertray Sigismunds mit Philipp MaJ'in Visconti t'om 2. Juli und 1. August 

1431; Aschbach IV 44. 
6) Piacenza. 
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Item pour le tempz que le dit empereour entreprist son vOlaJge, p. 319. 

le duc de Miellaut faisoit guerre aus Venisiens, et pour la doubte de 
celle guerre ne voulloit il mie laissicr entrer le dit empereour a force 
d'airme en son pays, pourtant qu'il doubtait que les Venisiens et les 
Florrantins el le dit empel'cour ne s'acourdaissent ensembles encontre 
le dit sgr. de Miellant. Et doubtoit encor le dit sgr. de Miellant que, 
s'il eust laissier venir le dit empereour a force d'airmes en son payx, 
que le pueple d'Ytalie et de Lombardie auvec Je confort des Venisiens 
et des Florantins n'eussent crier «vivre a l'aigle de l'empereour» et 
estez rebellez en rencontre dudit duc de Miellanl, pomtant que le dit 
duc de Mielant n'est et ne doit estre que ung visquaire et lieutenant 
dudit empereour. 1) Et maintenant le tient pour son propre heritaige 
tant pel' conquestez comme pal' grossez et mervilleusez gabellez qu'ilz 
lievent tous les jours SUI' les bonne villes et pays. 

Item quant le dit pappe sol que le dit empereour avoit entrepris 
d'aller a Romme et qu'il s'avoit accourdeit. au sgr. de Mielant, le dit 
Saint Peire s'acourdoit aus Vcnisiens et aus Florantins qui estient 
ainemis audit :oeigneur de Miellant. 2) Et celle esliance fist il pourtant 
que le sgr.. de J\lIielant avoit entrepris de mener le dit empereour a 
Romme, et pour la doubte que le dit Saint Peire avoit du pupple de 
Homme. Car se le dit empereour fuist venus a force d'airme au lieu 
de Romme, le dit pappe avoit poour qlHl le pueplc de Rommc n'eust 
crier «vivre a l'aigle l'empercour» 3), pourtant que la nature des Hornains 
se donnet, qu'ilz amerient· muez a estre a ung empereour qu'a ung 
pappe, pourtant que de l'ancien testalment d du nouvel ont a.dez estez 
les empereOllrs seigneur de Romme jusque" a tant que J'empereour 
Costantin les donnait a St. Silvestre et a l'EsgIise pourtant que le dit 
Saint Silvestre le garit de malladie mu"ellerie et le fist Creslien; 
et puis s'en allait le dit Costantin edifier et faire une ville si belle et 
0 __ • ___ _ 

1) 8Q aach Ebet'hard Windeck, Kap. 182 : Er zog one hulffe und rat der 
fl1rs(en und stat!!, alles auf gunst und zusagl1nge des hern von Mai!on, der nach 
seiner art genug tet •.• dem grau sel gal' sere VOl' dem Konige und allen seinen 
reten, wenn der hene von Maîlant dem konig gar vil verschriben und zu den 
heiligen gesworn. Er enthilte im nyc keins kein weile und fant aile runde, wic 
el' in von Meylant precht gein Peseuz, wenn cr hette sorge, das die slat McyJon 
sich an den konig singe. 

2) S. Aschbach IV 66. Diesen Ver(lacht spricltt alll'h Sigismund,. resp. seine 
(ln den l'ilpst gescltickte GIÀ~arultscltaft aus ib. 62. Offen 'verband sich Eugen mit 
den F'lorentinet'Il im Juli 14.'12,. ib. 79, Anm. 88. 

3) Vgl. Me/'zu DRTA X 296. 

26* 
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si nohle eomme il pot faire et la mist a nom et fist appeller nohle 
sur toutes auUres. Et pOUI'tant que le dit Costantin fist faire celle. ville 
et nomer noble, on l'appelle encor aujourd'hui Constantinoble et y ait 
ung empereour qui s'appelle! l'empereour de Constantinoble. Et [est] pour 
celle cause que ung cmpereour portet l'aigle a II testes, pour avoir 
seigneurie desa meir et dela. Et maintenant quant ung empereour 
entreprent son voiaige de Romme ct il vient sur les m!ms de Lom
bardie, il desploiet sa baniere a tout l'aigle a Il testez, en signifiant 
que tout ce qu'est desa la meire, e::;t et doit estre de son obeysance. 

p. 820. Item en oetembre pel' ~{ HUC et xxxrr escripvait le duc \Villamme 
de Daviere et le marquis de Brandebourg, ') qui estient lieutenant de 
l'empereour au Saint Consille de Baîsle, et envoi ont copiez des lettrez 
que le dit empereour leur avoit escript, tant a toules manierez de 
seigneurs comme aus bonnevillez du Saint Empeire; lesqlleilx escrip
vont et envoiont a ciaulx de Metz et autre pars, que se volcissent 
traire audit lieu de Baisle pour avoir consoi! de secoune l'empereour 
qui estoit en Lombardie qui ne povoit avant ni arrier, pourtant que 
le duc de Mielant l'avoit embrideit 2) et aussi pourtant que le Saint 
Con sille de Baisle ne se despartist point. Car le dit duc de Baviere 
et le dit marquis de Brandebourg avient doubte que le Saint Consille 
ne se despartit sens riens faire, pourtant que le dit empereour estoit 
ainsi arresteit par le dit sgr. de j\;lielant en Lombardie qu'il ne povoit 
avant ny arrier et que le dit Saint Peire non voulloit point resoire. 

De quoy ci aulx de Metz s'en excusont d'y envoier pour les grossez 
guerres qu'Hz avoient encontre leur sgrs. voisins, et n'y envoi ont point; 
et fuit l bel niant. 

Item on moix de janvier ensuant furent plusieurs seigneurs tant 
des esleiseurs comme d'autrez au lieu de Francqllefort pour adviser 
tant au fait de l'empereour comme au Saint Consille de Baisle; lesquelx 
se despertont c'on ne sot coment; et fuit [ bel nianL8.) 

p. 321. Item quant le dit empereour vint on payx de Lombardie et en 

a) Vorl. el sus u. b. n. Danac" 14 Z. fr.i. 

1) Nul' lVilhelm von Baiern wal' zum Koni,qlicken Statthaltet' beim Konzil 
et'nannt wOI·det!. 14.12 J1tli 2iJ wurden von LUI'ca œus de)' j"ftwkgl'Ilf JVilhelm t)on 
I1ochbel'g und Fl'iI!dt'ich, der zweite Sohn des J(Ut't~ül,,,ten l'On BJ'(ttldenlmrg, zu Untel'
pt'otektIYren des Jainigs el'lI(tnllt,. Aschbach TV Rl. 

2) Sigismund W(tl' liom Juli 1432 bis ;lfai 1433 in 8iena lmd konnte die 
Stadt sdnel' Gegner wegen nirht !,m·!assen. Hl' selbst 8chob die Sr:huld dal"all der 
Treulosigkeit des lIet"zogs 'Von M~ailand Zl~; Aschbcu::h IV 89. 
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la puissance du dit sgr. de Mielant, le dit sgr. de Mielant li donnait 
chascun moy III m ducas pour lui a despendre en lui honnorant, et li 
fist faire tres bonne c-hier'e de venue. :\'laix le dit empereour ne pot 
onque tant faire que le dit sgr. de .Miellanl le volcist veoir ne parler 
a lui,1) pour la doubte de son pueple que ne tournist, maix se tenoit 
tous jours en sez fors places; tant comme il tint le dit empereour en 
son payx, tant que finance li faillit. Et quant finance li faillit et qu'il 
esloit si comme Dieu sceit, et adont fuit trouveit traittiet que le dit 
empereonr donnait au dit seigneur de l\1iclant si lairgemenl de Cir( 2)'en 
reconformant <luant que le dit sgr. de l\IieIlant Ii quarut qu'il fuit delivre. 
Et of sa delivrance de partir du dit payx pour en aller a Rome. 

Et cc fait, quant le pape sot que le dit empereour s'avoit ainsi 
accourdez au dit sgr. de Miellant et fait ee qu'il volloit, il fist dongier 
de le reeepvoir. Car il estoit tempz pour tant que quant le dit :;gr. 
de Miellant ot ce qu'il querrait dudit empereour, il ne li volt plux rien 
donner et li fist remonter ses vivrez, adtln qu'il s'en aIlcit plux tost. 
Cal' quant le dit sgr. de Miellanl aL ce qu'il querroit, il n'estoit plux 
tant de donner. 

Et quant le dit empereour se vit en telt estat, il Ost querrir 
traietiet par devel' le pappe. 

Et envoiait le dit pappe ses ernbaseateurs pal' dever le dit empe
reour, c'est assavoir maistre .laïque de Cirqll~,~3)ichanonne de la Grande 
Esglise de Metz, fil de seigneur Arnoult de Cireke ebevalier, auvee plu
sieurs autrez. Lequel sgr. .laïque estait ung tres jonne homme et en 
la graice dudit St. Peire; et par celle ambasarde vint le dit sgr. Jaique 
en si grant graice du dit empereour que ee fuit merveille, et en revint 
par desa auvec lui, quant il s'en revint au dit Saint Conseille au lieu 
de BaisIe, Et lesqueilx ambaseateurs auvee le dit sgr. Jaique vinxent 
par dever le dit empereour; et fuit trollveit leU apointement entre les 
parties, que le dit empereour s'en allait a Romme assez petitement 
acompaignie selond son estat. Et quant il vint a Romme, le pappc 
le resuit tres honnoraublement, ce qu'il povoit bien faire, pour tant qu'il 
ne Ii falloit mie avoir double du dit empereol1r, lequeil n'estoit mie 
venus a si grant puissanee qu'il le convenist avoir double de lui. 

:1: Lequel sgr. Jaique de Sicrque doient (?) estre erxevaique Trueve 

1) S. Aschbach IV 55 und DRTA X p. 287 f. 
2) Hiei'wohlin dei' Bedeldung «Urkunde» (}Vacltssiegel), 
8) irber die Vermittelun!l des Jlfelzer Domken-n J(~c()b t'on Sierck s. Asch

bach, IV, lU3. Jacob lcam im Auftl'age des Papstes zuerst llHtte August 1432; 
DR1'A X 311. 
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que ly aieul ('?) fait droy, sy con vous en orey pairJeit si aipres suis 
Jay ..... a) fuelle exuan suis une telle ensigne: T. :1: 1) 

11.322. :1: Coment le dis roy fut coroney pOl' enperrour ay 
Rome. :1: 

Item Jo dit empereour Symon fuit coronnei a Romme pel' pappe 
1433 Ellgenne a grant solempniteit le jour de la Panlhecouste par mil HUC 

}'fai 31. et XXXIII :1: et y fit on le dis jour pluxour chevaliers. 2) Et s'an pertis 
en tres gran dongier et en gl'an povretey. :1: 

August 81. Et Je xm C jour d'aoust ensuant sc partit le dit empereour de 
Romme pour venir au Saint Consillo de Baisle. Et au despartir que 
le dit empereour fist de Romme, il avoit si pou de finance qu'il ne 
povoit finer de m C ducas. Car quant il fuit fuel' de Romme a son 
despartement, il olt l sien chevalier que fuit arrestey par son hoste 
pour la somme de m C ducas et li vint dire. Et quant le dit empe
l'oour so vit en tel dongier, il onvoiait prier au dit pappe, que le volcist 
aidior a delivrer. Leqlleil li fis! respondre qu'il n'avoit de quoy, et li 
faillit. De quoy le dit empereour se tint pour tres mal comptant et 
prinst certainne place en plains ehampz asses pres de Romme en disant 
qu'il ne perth'oit de la, et despenderoit ses prouveances ct ce qu'il 
avoÎt de bien, tant que Dieu !'aideroit; et que c'estoit graut pitiet que 
les Il principalz chiefz des Ct-estiens estient en leI vitey qu'ilz ne po
voient finer de IIIcducas, et dont qu'il convenoit que l'un dez II fuit 
arrestey et demourer en telt honte et povreteit on payx de l'autre. 

:1: Et dixoit on fJ(W lay Lonberdiee et ay Rome que le dis enper
l'our aistoit venut camandan et qui n'aistoit e'ull calrnan. portan qui 
n'aistoit miee venus a l'orxe d'a.irme, cl que s'il y fut aistey venus, il 
aicuxe fait lay volte et l'aieuxc prin a sgr. :1: 

Et incontinant vinssent les ambaseateurs de Venise par dever le 
dit empereour parmey certain traitiet que povoit cstre apointiet entre 
le dit empereour et les dis Venisiens, lesquelx savoient bien qu'il failloit 
le dit empereour. Et Ii presentont et donnont xxxm ducas 3) on nom 
de leur cite en yaulx recommandant en sa graice et en son amour. 

a) L.teke. 

1) p. 866,' hier ist die mit T gekenllzeichnefe Stelle 1l'iederum dw·chgestrichen. -
Jacob 'von Sierck 1l'ar nad. dem Tode des Er'zbischofs Otto t'on einem Teile des Kapitel8 
ge,gen Ulrich von "'Ianderscheil'l am 27. FeIn'. 1480 gewnhlt leOl·den. Del' l'apst halte 
aber beide !lerUlOrfenund dem Bisdwf Raban t'. Speyet· das Bistt/nt iibertragell; vgl. 
Sauerlalul im KOlTesponde-nzblatt der Westd. Zeitschl·. XVI 198. 

2) .A8chbach IV 118. 

3) Aschbach IV 129 gibt 10000 Dukaten an, l"'aillon sagt trois· mille 
ducats; lIuguenin 188. 
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De quoy le dit empereour les en remerciait grandement en disant que 
Venise le recognisoit assez gracieusement et qu'il pairoit bien 1 qu'elle JI, 32.1. 

estoit vraie fille de l'Empeire et qu'il faisoit boin avoir si faite fille, 
qui allegoient et meHoient leur empereour fuer de dongier; et s'il leur 
presentait son seel, cc ne fuit une mervelle. Et aussi furent ilz bien 
conformes de quant que boin leur sembloit. El par ceste maniere se 
despartit le dit empereour de Homme et s'en revint par desa, 

Et le XI e jour d'oetembre par .Id HUe et XXXlII vint le dit empe- 143.1 

1 1 R· d H "1 f" • • d' Octoberl1. reour a va e m en revenant e omme, qu 1 mSOIt SI sou amne-
ment et a pou de gens, ct a moin de XL parsones auvec lui, au lieu 
de Baisle, que le Saint Consille ne les sgrs. ne souverains que la 
estoient asembles n'en sorent riens, tant qu'il fuïL en la grande 
esglise. 1) Et le pourquoy qu'il y vint ainsi soudainement et seereite-
ment, ee fuit pOUl' la demeuree que le dit empereour et le pappe 
faisoient de venir audit lieu de Baisle, Et pour la demeuree qu'ilz 
faisoient, le dit St Consillo voulloit faire ung aultre pappe. Car s'iIz 
heussent encor demeurez lIn jours, ilz heussent fait ung aultre pappe. 
Et. Ii empetrait le dit empereour a sa venue a moult grant priere et 
dongier 1 moix d'espaÎce. F~t aprez le dit moix, l'en rempetrait encor 
HI moix d'espaice,2) tant pel' doute, comme par amour ct furent en-
voies certains amba~eateurs a Romme pour savoir l'oppinion finauble 
du dit pappe. 

Item a la meite de janvier par :Il nu C et XXXIU vinssent cor- 1484 

tainnes nouvellez de part nostre Saint Peire le pappe au lieu de Baisle, .lanuar. 

coment qu'il s'aerdoit au Saint CO!lsceille et qu'il s'acourdoit a quant 
qu'ilz volroient faire, dont on en fuit bien joyeulx. 3) 

Pues volt partir le dit pappe de Romme auvec sa court pour 
venir par dosa, maix les Romains ne l'ont pas sofTrir. 

Item on moix de may par IIII C et X XXIIII olt grant devision au 1434 

Saint Consille de Baisle entre les ambasiatours dn duc de Bourgoigne Mai. 

et lez ambasiateurs de Bretaigne PO(u' avoir slClge pour savoir Ies-
queilz que debvoient seoir des our ou desoubz. 4) 

1) Man halte seine An/omrt zU'ar /lUi' kurze Zeit L'(wher cl'faJwen, /1)(11' ihl-n 
aber rloch noclt entgegen gezogenj .Aschbach IV 181. 

2) Am 7. Nol.'. wunle im J(ollzil be.,,:hlo8sen, dem PU}lsti! cine Pot'met zltr 
Anel"l.,ennung des Konzils wrzu;;chreiben, und es lI'urde ihm dne Fris! nm 90 Ta,qen 
gesetzt,. Aschbach IV 13S. 

3) Die Ane"kenflungsbulle in de,' [Iefort/erten Fonn IUt!' am 15. Dez, erlasse1t; 
l. c. 134. 

4) Cbel' diesen Rangstreit 8, AscJtl)((ch 1 fT lHO: Vie bur,qunrlischen Oesandten 
waren von ihl'em Herzoge angewiesen, sich unmittelbat, an die koniglt'<;hen aesandten 
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p. 324. :1: Et on dis moix de muy fuit envoieit le querdenal de Chipre 
de part le dis Sain ConsilIe et de part le dis enperl'oul' por enbaixai
dour de P(wt yal pOl' vaioil', sy poil tl'oveir lay l'alcol' et faire lai paix 
d'antre le l'oy de Franse Cl d'un part et Je l'oy d'Ingleterre et le duc 
Felippe .de Borgoingne d'aUre part. 1 ) Lezquel se faixoie si gran guerre 
l'un eontre l'atre que toute Cl'estientey an valloit depit et en esstoit 
troblaiee. Maix il n'an fit rien for que leveir gran fenanse et pues 
s'an allait an Yngleterre en eonforlan lez dis Anglay de tous son 
povoire. :1: a) 

LXIlILb) 

p.327. Ci apres sont et doient estre les souvenances et articles 
que ci aulx de Metz ont enchargiez a leur amsbaseatours pour 
aller a Baile au mandement de l'empereour Symon, roy de 
Hunguerie et de Bahaigne fil de l'empereour CharIe, roy de 
Boeme et de Poulainne. Lesquelx partont de Melz le venredy 

!4l/3. XVIII! e jour du moix de novembre par ]I[ IlU c et xxx ur, 2) c'est assavoir 
l'iovo 20. maistre Dominique de Noweroy, doien de Verdun et ehanone de Mets ,3) 

sgr. Jaique Daix ehevalier, sgr. Nicolle Louve chevalier, sgr. Nicolle de 
Raigecoul't dit Xappey, tuis III citains de Mehr" et Jehan de Lucem
bourg l'un des ][ secretairez des Septz de la guerre en la eite de Mets, 

N01). 22. Lesqueilz s'en allont gesir a Nancey et de Nancey partont le diemenche 
au matin, et s'en allont par St. NicolIay 4) pel' devant Lyneiville,5) par 
le ban St. Clement, 6) par AiserauIle,1) par devant Donnuewre 8) et Bacarat 
et vinxent gesir a Rawon: 9) VHl lues. 

Nov: 23. Item de Rawon partont le lundi, se passol1t par devant St. Diey 10) 

a) 3!~ ,+ 2 S. (,'ci. b) Am Bande ein QutlJh'af -mit Schleif'en an dCH Bcken u.nd zwei .'iich 
kre-uzenàe-n Senl,,;rechien in der J'fittt:. ()aB îmts.prechende Zeichen kekrt in der llan,dBchrift nicht acieder. 

anzltl,chliefJell. Die FOI'deru/lflen dei' Ihll'glli/,[el' und die Antwort des Klt1'fûl'sten 
bei frfartèlM ampl. coll. VIII 212 ttnd.610. 

1) Die GcsaJ!(ltscJUlft an den J(ijn(q "on I;Jnglctnd ging im JuU 1434 ab. 
Aschbach IV 183. 

2) FreUuglwl' deI' 20, Nm'. 
3) Dominiqite de Nowel'oy, .qenmmt bei der Untersuchun,q .qegen frère Guil-

laume 1482. ITU[lUem:/I" p. 180. 

4) St. Nicolas-du-Port a. d. ltfeul'the. 
,,) Lurufvitle. 

6) St. 'C";ment a, d, Meurthe. 
7) Azeraille,~ a. d. l1{eurthe. 
8) Deneuvre bd Baccal'at, beide a. d. Jfe!wthe. 
9) Raon-l'Étape a. d .• +le~wthe. 

10) St. Dié a. d .. lIfeUt'the. 
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et entront en montaignes de Volges, et passont. par devant le Don 
Homme 1) ct vinxent a Keiserbereh 2) au chief des montaignes que tient 
a l'empereour: VIIf lue;>;. Item le mardy parlont de Keiserberch et 1433 

vinxent gesir a Coulembey,3): II luez, qu'est une des bonnez villez Nov. 24. 

d' Assair 1) ct loUl' firent ciaulx de la ville present. Item le marquedi Nov. 25. 

passont par devanl Ste. Croix 5) et vinxent a une ville champetre que 
s'appelle Otmersem,6) ou il y ait une abbaye de damme: v lues; laquelle 
est une grosse ville champeitre merchande que debvroit tenir aus dites 
dammes, maix le duc d'OusteI'Ïche leur ait tout ouslez le seigneuraige 
for que lez deismes, desqueilx ellez ne joient mye encor bien; et ne 
resoit on mis enffens lean, s'ellez ne sont. gentilz de 1111 coustelz. 
Et tantoste que li muert une dam me, le premier gentilhomme que 
demande la prevande pOUl' une de ces filiez, on ne li puet l'en fuser, 
et fault qu'il l'ait dez que il i vient le premier. Et y ait ung saint 
que s'appelle .... a), lequeil warit dez gens que sont en harsierez, ct 
l'ault que ceulx qu'il guarit li doingnent le pesant de bleif qu'il;>; poisenL 

Item de la dite Otmersen jusquez 11 Baisle ait III lues. Sy vinsmez 
le juedit au vesprez. Nov. 26. 

Item quant nous vinsme;r, a Baisle, nous presentemez nos leUrez 
de comission ad ciaulx ad cui ellez appartenoient, c'est assavoil' a sgr. 
Jaique de Cirk, lequeil avoit grant cognissance audit empereour. 7) Le
queil nous rpspondit tres amoreusement et dit qu'il nous feroit parler 
a l'empereour, toutes l'oix que nous volriens. Et incontinent presentemes 
nos autrez lettrell de comission a .Tehan de Halville escuier, dit de 
Bannestorf, :1: ay maistre .lai que de Vairine cordellies de Mes :1: h) 8) 
a maistre Guillamme i lIuyn d'Estain, Ilng nottauble doctour en lois ct p. 32R. 

chevalier, C) a maisire Piel'e Poingnet.ieI', exarsehediaere de Marsal, 
chanonnc de Metz et a maistre .laique d'Ottigney doctour et chevalier 

a) Lilcke im Te:.rt. h) Crbel'lle,',cJu·iehen. c) Yot"!. el ehevalier ii.hergeschr. V01' en lois. 

1) Col du Bonhomme zwischen Schnie)'lach und Frai:;;e. 
2) f{aisersbel'g U.-B. 
3) Colma)'. 
4) Rlsasz. 
5) TTeiligkl'enz, sOdl. Colmar. 
U) Ottmarsheim. 
7) S. obel! S. 405 und 40(j Ailln. .Jacob von Sie/'cl, !l'(t1. dll1'ch die Vm'hand

luuge!!, welrhe U' zwÏl;chen Papst lt1/d Kiiniy in Italien !ferait)'! hatte, bei Siyis-
1I!u//{{ zn hohem Ai/sehen !lekommeu. 

R) Diesel' ICar schon in Busel, UIn die An!.:la,qe !le.qen den Ob.,en:anten 
Guillaume Josscmme, wegen der in Metz begangeller Ketzel'ei zu begl'/Ïnden. 
lIu[/uenin 180 b. 
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en lois,l) lequeil avoit esteit officiaul de l'evesquc de Met? plusieurs 
annees. Et quant nous osmez presenteez nos ditez lettrez de comissiol1, 
nous conclumes tuis par escordt que le dit sgr. Jaique de Circk nous 
mainroit le lundemain parler au dit empereour; et nous levamez a l'aube 
du jour et en allames par delez le dit sgr. .laïque, auvec nous luis 
ceaulx ad eui nous aviens apourtez lettrez. Lequeil sgt'. Jaique nous 
emmenait tout droit delez le dit empereour. Lequeil empereour trou
vamez qu'il estoit ja en l'esglise pOUl' ouyr messe. Et quant nous vins
mez en la dite esglise, le dit sgr .• laique nous presentait au dit empe
rcour; lequeil nous enclinait assez amoreusement et nous fist attendre 
jusquez aprez la messe. Et laqueille. messe faisoit il tres bon ouys, 
car c'estoit Ulle mervilleuse melodie de l'ouyr. Quant la messe fuit 
diÜe, il nous fisl huchier en son paule, ou il avoit coustume d'ouyr 
ces plaintes el de sentencier sez jugcmenz. Et quant il fuit assis en 
son siege imperial, le dit sgr. Jaiqne de Cirk nous huchait el nous 
presentait au dit empereour. Et quant nous vinsmez devant le dit 
empereur, nous nous ruysmez en gelloilz par III foix devant lui. Le
que il empereur ne volt point parler a nous en genoilx for que tous 
droit. Adont nous huchait. le dit sgr. Jaique de Circk et nous dist: 
«Traiez vous pres de l'empereur, puis qu'il Ii plait et li baisiez la 
main, car sa COl1stume est qu'il ne soulfre point qlle on parlez a lui 
en genoilx.» Adont nous liramez pre? de l'ernpereour. Lequel nous 
prinst chascun par la main, et en prenant par la main nous li baisiens 
la main. Et ce fait, le dit sire .laïque de Cirk prinst a dire: «Mon 
tres redoubte siglleur, monsgr. l'empereol1r, advisez la noble amba
seadrie que lez seigneur de la cite de .!VIelz ont envoiez pel' dever 
voslre graice a vostre mandement, lesqueilx vous ont envoiez de leur 
chivallerie et doctour el escuier des plux noble;.: et souffisans de vosll'e 
cite de Metz; et l'ont fail de Ires boil1 cuer pour vous a buchier bien 
veignant, et ont grant joie de ce que vous aves resut vostI'e deyal
desme ymperial; et s'il vous plait d'yaulx rien!. dire ne ordonner, ilz 
sont cy pour ouyr vostre graice.» Lequeil empereour dit et respondit: 
«.Je ne sa s'ilz m'entendront en liesse, ou so je parlerai latin." Et le 
dit sire Jaique li respondit: "Parlez lequeil que vous voulIez; car ce 
sont gens qu'entendent de plusieurs Janguez, car ilz leur cs\. de nec-

p. 829. ce:::siteit sclong lez hustins qu'i1z ont». Adont le dit empereour 1 dit 
qu'il le diroit en latin et en liesse pour muez entendre, et qu'il nous 

1) Jaique d'()ttigny Uilt/" wohl gleichfall,~ in der Angelegenheit der Obsel-vanlen 

zu Basel. Ygl . .Hugwmin 156. 
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veoit trez voullentier, et que son peire avoit estez tres grant ami de 
ciaulx de Metz ct qu'il lez avoit rort. ame", ct ausi le voulloit il faire 
ct estre. Et que son peire avoit tenus son siege imperial en Metz, et 
pourtant nous voulloit il avoir pour recomandeiz et que pour lors estoit 
oecupeit. Et le pourquoy qu'il nous avoit mandez, il ne le nons povoit 
mie bien deselairier pour le present, et qu'il nous relaisseroit, assavoir 
par sgr . .laique de Circk, quant il volroit parler a nous; et avoit la 
lairme a l'eul. Et sgr. Jaique de Cirek et plusieurs des autrez seig
neurs de son conseil li prinxent a dire: «Ha, monsigneur, se Dieu 
pl ait, vous li temez eneor et la et autre parI, vous ne vous debvez 
point esmaier de viellesse ne de rnalladie que vous aiez.» De quoy 
nous de IHetz respondimez que quant il li plairoit de tenir son siege 
imperial en Metz, que on le vairoit Lres vollenLier, et que on li feroit 
tl'es bonne ehiel'e, éonbien quoy amoit muelz sa dernol'ee. Et ineonti
nant primes eongies rie lui et s'en allamez en nos hostelz et autl'e 
part a nos afTail'ez. 

L 1 . .. 1438 
e onde main ellsuant nous mandait querI'Ir le dIt emperour par Nol'. 28. 

le dit sgr . .laique de Circk; lequeil nous rcsuit. ires benignement ct 
nous dit quomme devant et en oultre le pourquoy qu'il nous avoit 
mandez, nous et lez aulrez seigneurs et bon nez villez de l'Empere, 
pour III cas: dont. le pœmier estoit. pour éonforter et. aidier a meUre 
union et obeissance en l'esglise par le Saint Conseille qui esloit 
assemblez au dit lieu de Baisle, pour tallt qne les gens d'esglise 
s'estoienl trop eslargiez et assez en petile obeisance lez ungz eontl'e 
les autrez; et pour querrir cOllsoil ct. éonl'ort et rcmede cont.re le:;; 
mauvais faulz bOUl'grez Bahignonz, qui estient rebellez et desobeissalls 
contre la foid; et le tier arlicle pOllr adviser d'apaisier lez grossez 
guerrez qlli estient entre lez princez et bon nez villez de Cr'estianteit, 
lez ungs conil'e lez auILrez, adfin que bone paix et union puist estre 
par la Creslianteit; et que se nous a viens puissance de conclure ct 
estr'e d'accol't auvec lez autrez sgrs., prineez et bonnez villez de ce 
qll'ilz en ordonneriellt, que nous le deissiens; et sc nous n'avienz 
puissance, que nous renvoiessiens aucun de nons a Metz pour avoir 
puissance, afin que nous puissiens conduire auveé li autrez; et le 
nous dit en tiesse et en latin. 

Et quant le dit empereur ot dit tout SOIl boin plaisir, le dit p. 830. 

sgr. Jaique de Cil'ek li dit, que nous averiens voullenlier alldianee. 
Li queil empereour s'i consentait tres amoreusement, et adont feismez 
nous proposer pel' maisli'e Guillamme ITllyn, ung Ires excellent doctour 
et chevalier en loys, les griefz versacion, neccessitez et gueirez que 
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la ville avoit souffrit on temp;" passez et souffroit de jour en jour, ct 
coment que la ville estoit chambre du Saint Empeire et. cscul;" du 
Saint Empeire contre la reaulme de France et la Bourgoigne, sens 
avoir mis confort ne ayde du Sain! Empeire ne de cez membre..:, 
maix le? aidient et avoient aidiez du tempz passe;" plusieurs dez mem
brez de l'Empeire a oppresser. De quoy vous en troll\'ere;" lez ar
ticles ci apre;" escripz. 

Et puis dit encor le dit maistre Guillamme audit empereoUl', a 
la conclusion, la grant joie qlle ciaulx de Mel;" avoient de ce que le 
dit empereur avoit ressut son deauldelme a Romme du Saint Empeire 
ct le blasenait tres bien. A la conclusion li suppliait que nous volcist 
avoir en sa sainte graiee. Li queil nous respondit tres benignement, 
que se nous aviens hou a soufTrir du tempz passez, qu'il li desplaisoit, 
et qu'il y volroit aidier a remedier on tempz advenir, et que se nous 
nous vouIIienz plaindre de parsonne, qu'il nous seigneroit justice et 
raison; ct nous prioit que se parsonne sc plaindoit de nous, que nous 
voucissien;" respondre gracieusement; et il ne souffroit point que nous 
fuissions en riens fouliez en sa court et qu'il avoit entencion de nous 
a aproichier bien brief et de remeidier en oprecion c'on nous faisoit. 
Et nous fisl demeurer la tant qu'il olt rendus une sentence ires 
belle, laqueille fut tres belle a ouyr. Et quant la dite sentence fuit 
deter'mince, nous primez nostre depart ct en allamez digner. 

Laqueille sentence vous en trouverez la conclusion sus ... ft) 
fuelle ensuant sur une teille enseigne. hy J). 

p. 331. Item le diemange Illndemain au matin estiens allez en la grant 
1483 esglise de Baisle pour ouyr les messes et poUt' veoir les sirmonies 

Nov. 29. des cardinalz el evesques qui eslient la assamble7. pour le Saint 
Consille. Les queilx y ouyoient chacun diemenge l notlauble ~ seremont 
en latin et ung nottauble servise qui s'appelloit le servise des cardinalz. 
Et on moitant de la messe fuismes mandes par le dit empereour; 
et en allant que nous faissiens, quant nous vinsmes devant la chan
cellerie," sgl" .laique de Circk nous rencontrait et nous disl, que nous 
aviells trop demeurer, que l'empereour aBoi!. digncr ct. que nous repar
lericns bien une autre foix a lui. Et ne posimes (1) savoir le pourquoy 
que il nuus mandoit pour l'oure. l\1aix puis nous fuit dit secreitement 

a) ÂU:'Taùiert .. YII. b) Doppeb.;tet·n mui Quadrat mit Sc/deifen an den Ecken. 

1) Das Doppdzeichen (indet sich l1icht genau so in der lf(mdschrift wiedel'. 
Man U'il'd aber an-nehmen diirfell, drtfJ das Zeichen p. 352 Kap. LXIII 1 ent
s]ll'echen soU. Wenigstells wird die kaiserl. Sentenz ihrem Inhalte nach dort mit
geteilt. 
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que les ambaseateurs d'aucune bonne ville avoient presenteit au dit 
emperêOur une couppe d'or que povoit valloir nu ou vm florins, et 
pOUl' celle cause nous avoit mandez le dit empcreollr pour veoir faire 
le dit present, adfin que nous y prinssienz esxemple. Car on se don
noit grant merveille que nous ne faisiens aucun presant au dit empe
l'cour, et coment que nous estiens venns par dever lui a veude mains 
et que nous dehussiens avoir xainquer et despartir par le consoil 
du dit cmpereour ung milliers de florins en coursiers et en autrez 
manieres. 

De quoy nous feismez nos excusacions au plux gracieusement 
que nous posmez (!) et assentimes, et feismes querrir de reconformer 
noz franchises: et la volriens nous voullentier emploicr l coursier ou lI. 

Et adoul. fureJlt reverchies noz lettrez en la chancellerie. De quoi le 
chancellier dit qu'il n'entendroit jamaix a rienz de lettrez de noz 
franchisez ne de chose que nous touchast, s'averait hl florins devant 
tmItez chosez. De quoy nous respondimes que c'estoit hautement de
mandez; car l'emperour pouroit bien hault demander, quant son ehan~ 
cellier demandoit une telle somme, et que se la chose ne se povoit 
faire, qu'il faulroit. laissiCl' lez chosez ou que Charlemenne lez laissit, 
et que se nous avicnz souffrir 011 tempz passez, encor nous faulroit 
il eslre reconfOl'ter on tempz a advenir de souffrir au muex que nous 
pourienz. El dela en avant ne nouS fis! on l'lux si bonne chiere comme 
de devant. 

Item le merquedy ensuant fusmes mandez par le dit empereur, p. 882. 

et quant nous vinsmez devant lui, il nous dist que nous ne li aviens 
faite nulle responce des III cas qu'il nous avoit exposez, et les nous 
relautait ung pou eourouseusement et nous dist, que se nous avienz 
puissance, que nous li deissiens, el se nous n'en avienz point, que 
nous l'envoiesiens querl'ir. De quoy sgr. Jaique de Circk li l'espondit: 
"Mon tres redoubte sgr., s'il plait a voslre graiee, Hz averont ung pou 
de consil.» De quoy l'empereour dit: « Et iIz se consillese, s'ilz veullent 
consillier, si se consilJoÎent brier.» J;~t la primez nous nostre depart 
et en vismez digner auver: Jehan de Bannestorff que nous acom
paignoit auvcc nous, et nous consillamez que nous avienz a faire. 

Item quant nous veismes que on ne nous faisoit plux bonne 
chiere et C'OI1 nous encomensont a querrereller du fait de Renart Vusz: 
Du quel Renart Vusz vous en trouverez ci aprez que c'est sus la :1: nO :1: 
l'uelle ensnant sus une telle ensigne. a) 1) 

a) Stern und K'teis. 

1) Kap. LXIV p. 3l52. 

1483 
Dec.2. 
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Et quant nous nous sentismez ainsi reverchiez; nous osmez 
conseil pel' les saigez de nostl'e conseil que nous avienz a faire; et 
trouvamez consoil que ce que nous estiens venus la a si grant estat, 
cal' nous avienz bien XXXll1 chevalx auvec nous, que c'estoit grande
ment l'arrieraige de la ville et que le grans estat que nous teniens, 
nOus faisoit faire haulte demande, et que se le dit empereur nous 
faisoit arester, nous seriens a lres grans despens. Car se la ville n'eust 
mais que heu escripz a ung de ces boins amis au dit lieu de Baisle, 
ilz heust heu muez ploitier au prouffyt de la ville, que nous ne fismez 
luis ensemblez. Et conclusmez que se nous faisiens bien, nous nous 

11. 333. desparteriens, :1: et fut lay despertice telle qui fut concluta) :1: - que 
nous pl'ieriens Jehan de Ralville dit de Bannestorff escuier, qui estoit 
au dit leu de Baisle, que se volcist detrier de Hf ou de IlI1 jours de 
partir du dit lieu de Baisle, adtln que nous pouissiens venir ensemblez 
pour venir plux seurement et qu'il nous aidast a conduire. Lequeil 
nous respondist tres amoreusemenl qu'il le l'croit voullentiel' et cecy 
et autrez chosez qu'il pouroit faire pour l'amour de la· ville et de 
nous, adeui il volroit complaire en tout ee qu'il pouroit, feroit il voul
lentier; et ainsi se fisl il. 

Or conelumez que le dit :1: maistre DOll1enique :!: b), sgr. Jaiquc 
Daix et le dit sgr. Nicole de Raigecort dit Xappey sc partiroient, au 
plux secreitement qu'ilz pouroient auvec le dit Jehann de Bannestorf 
du dit lieu de Baisle, llng jour si matin comme on pouroit issir foeurs 
des portes; et que quant ilz volroient monter a chevalx, que sgr. Nicolle 
Louve et Jehan de LueemboUl'g fuissent a la messe de l'empereour 
qui avoit coustume d'ouyr tous les jours messe au point du jour, adfin 
que, s'on disoit que ciaulx de Metz en fuissent allez, c'on puist dire 
qu'il ne n'estoit riens, si commo il s'apparoil par le dit sgr. Nicolle 
Louve et Je dit Jehan de Lucemhourg qui estoÎent la en la presence 
du dit empereour. Et ainsi avint il, que quant le dit sgr" Jaique fuit 
partis auvec sa compaignic, il fuit tantost nUl1cie a la court de l'em
peroour que ciaulx de Metz en estoient allez. De quoy il fuit respon
dus piet seeant qu'il si apparoît mal et qu'il estient a la court de 
rempere(mr, si comme il s'apparoît par le dit sgr. Nicolle Louve et 
par le dit Jehan de Lucembourg qui estoient la. Et quant le dit 
eo::pereour fuit enformez, coment que ci aulx de Met.z estoient despartis, 

. il s'en tint pour tres mal comptant. Maixquant les dis de Metz orent 
escort de ciaulx a despartir, le dit sgr. Nicolle Louve et le dit Jehan 

a) liiema." 'ls s. frei. Il) iJI"'''lJ$c'''''ebMl. 
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de Lucembourg dirent audit sgr. Jaique Daix et audit. sgr. Nicolle 
Xappey: «Nous avons accort que vous vous en allez a Metz et voulIez 
que nous demeuronz par desa. Il vous puet meschoir au chamin et 
ausi fail il nous icy. Nous ne demeurons point icy, se vous ne nous 
promettez que on cas que l'empereour nous feroit arrester, ne qu'il 
nous feroit nus autrez griefz, que vous en serez telz comme nous, on 
cas que la ville n'en volrait fail'e son debvoir, cl semblammenl ferienz 
nous de vous,» Et ainsi le se promissent ilz l'ungs l'autrez et orent 
escort de leur despartie. Car ilz Il'en heussent heu ouser venir tuis 
ensemblez pour la doubte que l'empereur heust fait chaissier aprez 
eulx ou arrestel', en disant qu'Hz avoient mesprises d'en aller sens congier, 
et s'on li heusl demandez congie:r., il n'en heust point donnez. Quant 
la ùespartie fuit faite et le dit empereour fuit illùignez de lem des
partie, le dit sgr. Nicolle et le dit .Jehan de Lucembourg s'excusoient 
1 en disant que leU!' despartie n'esf.oit mais que pour avoir consceil 
de leur seigneurs de Metz sur lez In articles que le dit empereour 
leur avoit mis devant. a) 

Item le dit sgr. Jaique Daix, maistre b) Dominique de Noweroy, 
doien de Verdun et chanonne de Metz, et Je dit sgr. Nicolle de l1aige
court acompagniez du dit Jehan de Halville dit de BanneslorIT eseuier, 
partont du dit Baisle le sabmedy devant la Nostre Damme en sep
tembre 1) et vinxent gesir a Brisach SUI' le Hin que tient au due Ferry c) 
d'Ousteriche et est une tres fort place et est la place ou le dit duc 
amenait pappe Jehan quant il le desrobait au Saint Consille :1: de 
Cos tance :I:d) neutmnment malgreif :1: l'anperI'our :!:. c) 

Item le diemenge au matin partismcs du dit Brisach et passamez 
le Rin et passamez par devant Nouwembourch que tient au dit duc 
d'Ousleriehe, a [[( Iuez de Brisach, et vinsmez gesir a une tres bonne 
ville qui s'appelle Schleistat,2) une des bonnes villez de l'empire, -
si ait II luez. 

Item de la dite Schleitstat 'lUI Juez jusquez Saverne que tient a 
l'evesque de Strabourg une bonne ville a l'entree dez eostez d'Aussair. 
Se nous fist le disl avcsque present de :1: aweine :1:') et de vin et 
nous bailloit conduit. 

a) 5 Z. fret. hl maistre-Met.z iibeyuesch'rieben mm À. cl Ferry ilblwge.ch,-ieben VOit A. 
d) Ülierge8ch";eben. c) Überueuh,.ieben (Ii,· pappe. f) IÏber.rJescltriehen von B fli,' ùlcÎf (A). 

1) Jlier Uegt ein l1'i'tllm de", Schreibers VOl'; es !cann nitr der 5. De::embel' 
!lemeint sein, Untel' Notre Dame kmm 'nul' COllceptio Mariae am 8, Dezembe1' 
l'erslcmden sein; wahr'scheililich war abel' Notre D(lme en sejJtemh}'e (N'aUv. Mariae) 
dem Schreiber gelüufiger. 

2) Schlettstaclt, 

p.334. 

1483 
Dez, 5. 

Dec.6. 
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Item de la dite Saverne entrames en costez d'Aussair et passamez 
per devant Sallebourg 1) que tient a chappitre de Metz et vinsmes 
gesir a Bannestorff,2) - si ait vm grosses lues; ct la pensait tres bien 
de nous le dit Jehan de Bannestorff a sez frais et ne nous volt riens 

, 1433 laissier paier, pourtant que nous estiez enchief lui. 
Dec. 9. Item le merquedy ensuant vinsmes de Bannestorff gisir a Raville 3) 

- si ait IIII livez - et la pansait tres bien le dit Johan de Halvile 
de nous, lui et George son frore, et ne nous volxent riens laissior 
paier, pourtant que nous estiens enchiefz eulx, et fuissent encor bien 
couroucÎez de ce que nous donnamez a bOÎvre aus maisnieez de leant. 

Dec. 10. Item le lundemain partimez de Raville, s'en vinsmez a Metz; si 
ait JIll luez. 

Item environ v seprnainnes aprez Iour revenue le dit Jehan de 
Ralville, dit de Bannestorff, vint. en Metz, et diauble fuit qu'il y heus! 
homme que le volcist onque remercier du plaisir qu'il avoit fait aus 
ambaseateurs de MeIz comme dessus. Et semblamment avint il a .le han 
Riche de Blanche Esglise, '~) que nous lrouvamez a Saverne, le queH 
en vint auvec nous pour nous aidier a condure jusquez Rai ville que 

p. 335. nous li baillamez 1 congies. Et li quei! fist tres bien son debvoir de 
nous guider et de nous wardier tout ainsi comme il fuit esteit l'un 
de nos servans. Et environ xv jours aprez il vint a Metz pOUl' ung 
sien homme que Perrin Renguillon, citain de Metz :1: ly :1: avoit prins 
en wageant sus monsigneur l'evesque de Mets. Lequei! .Jehan Hische 
eust vollantier relms, maix il ne pout estre ouys ni escoultez devant 
justice ni autre part. Cc fuit le garandon du service qu'il avoit fait 
en conduisant ciaulx de Metz. Car il avient souvent que quant aucun 
fourain fait service ou plaisir a la ville ou a aucun, qu'ilz en sont 
coustumeement mal guarendonnez pel' une meschcant envie c'on ont 
en Melz lez ungs contre lez autrez. 

Item quant le dit sire Jaique Daix et ces consors furent revenus 
du dit Baisle a Metz, ilz firent leur relacion la ou il appartenoit et 
appourtont le get des lettrez qu'i1z avoient querris au lieu de Baisle 
par le consoil des saiges. Lesqueillez ne plaisont mie bien, maix en 
Iist on getter des autrez et lez envoiont on au dit lieu de Baisle delez 
le dit sgr. Nicolle Louve, touchant les conformaciomi des franchisez 
de Metz pour veoir se eHez ne povoient passer. 

1) Saar'b'itrg, 
2) BelUidorf. 
3) RoUingt'1' Ka. Pange. 
4) Weiszkirchen Ka. Dieuze. 
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Item puis que le dit sgr. .lai que Daix, maistre Dominique de 
~oweroy, doien de Verdun et chanonne de Metz, sgr. Nicolle de Haige
court dit Xappey pertant du dit lieu de Baisle, le dit sgr. Nicolle Louve 
et le dit .Jehan de Llleembourg furent par plusieurs foix devant le 
dit empereour, El une foix entre lez autl'ez qu'il avinl qu'ilz estaient 
devant le dit empereoul' aprez digney, si comme ilz escripvont a Metz 
le xv c jour de janvier par ml. C et XX:XIU pOUl' estre ouys on fail dudit 1434 _ 
n t \" 1) . l 't t 1 . ,Jan. 1.~. nenar 'usz, comme promIs ellr avOl, e' pour tu ramentevOIr sa 
graiee dez franchisez et privilaiges r que] Jez emperours av oient heu 
COllstllrne dez donner a ciaulx dc !\fetz et aussi pour avoir leur depart 
de lui pOUl' revenir par desa. Maix le dit empel'eur Ile lez volt ouyr 
a droit pour le dit jour et remist la cause du dit Renart au due Wil-
lamme de Bawiere qui estoit son lieutenant el que pendoit du tout a 
la partie du dit Henal't, si eornme il apparuit et lez ehollsaiL tres bien 
le dit empereoUl' publiquement presellt son cOllsille, muez: furnis <(u'ilz: 
ne l'avoient encor \'eus, disant que on fait de nos dis pri\'ilaiges i1z: 
vonllient dexmpeI' lez: drois de l'Empeire, et qu'ilz: estient cculx qui lez 
debvoicnt gardez, et que determÎueement il ne leur donroÎt rienz: de 
nouvel; et en oultre qu'ilz: avient renvoiez; leur genz au lieu de Metz: 
sen lui faire aucune responce 1 on fait des lU artieles dont il lez avoit 11. 336, 

mandeis; et leur dis de fait qll'il~ ne partixent mie jusques a tant qu'Hz 
en heussent fait respollce. IHaix ilz ne savoient s'il estoit courouciez: 
d'antre chose. Maix bien savoient qu'il se demonslroit pour lors pOUf' 

tres mal comptant enver eulx, maix ja pour ce ne laü:,sont ilz a labourer 
au muez qu'i1z poirent en jusquez a leur revenue, si comme il s'appert 
par lez lettrez de nos franchisez: et du fait. de Benart Vusz qu'Hz 
rappomtont. 

Ilem quant le dit sgr, Nicolle Louve et le dit Jehan se sentont 
ainsi promonnez tant pal' le dit empereour comme par le dit due \Vil
lamme pOUl' le fait dn dit Renart, ilz se tiront en la ehaneellerie et 
vinxent par devel' le dit chancellier en disant: .Monseigneur, nous 
avons meshel' de vostre conseil et vous prions qu'il vous plase a nous 
aidier a eonsillier de trouver aucune ixue en nos Ire fait; et se Dieu 
plait, nons le vous doservirons vollentier.» 

Adont leur respondit le dit chancellior: «Vous estez sauvaige~ 
gens, vous vouliez luis vos voisins sormouter el ne pu et nus avoir 
raison de vous. Ce n'est mie de merveille, se vous aves a soufl'rir 
et ne vous debves point complaindre de gucne c'on vous face, pour-

1) Au.sfühdich handelt die Chronik tlfll'übel' p, 35.'1, 8. 435 tr. 
27 
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tant que on ne puet avoir raison de vous par la grant pni::;sanee que 
vous ayez. Car se \'OUS y fraics, ce n'e:;t mic de merveille, et aussi 
il s'i appert pel' eest poure homme Renart Vust:, que ne pot onque 
uvoÏ!' raison de vons pour sentence ne pour mandement quc l'empe
reour en ait fait. Et encor youllez avoir et querrez a avoir lettrez 
de franchiset: contL'c le dit empereour ausi bien comme contre autre, 
0e que ne sc puet ne ne doit faire, Pance;,; vous qlle nous ne sachiew:: 
bien queil franehise que vous avez'? Car je sa bien que vostre ville 
est ehambre et eseul de l"Empeire eonlre les marches du reaume de 
France. ~;t pourtant que les empcreours vous sont loing et qu'ilz ne 
vou;,; puce nt mie arlez aidicr et seeour en V07. necee::;sitet:, il fuit 
apointiet que VOLIS Ile donri(~z droiturez ne revenuez pOUI' an a nu": 
cmpereoul's, et parmey ee que vous debye7. deffclldre l'Empeire et vous 
meysmez a vos frais, missions, perde7. et eoustangm, sen;,; ce que les 
dis empel'eours soient de riens tenus de vous a airlier s"il ne leur plait 
Car toulp7. autre7. honnez villez du Saint Empeire fOl' que vous li doicnt 
ehasGun an droiturez et revenllüz ou certains service. Et voey la cause 
en pal'tie pour qnoy vos ditez franehise7. vous fut'ent donnec2, et pour
tant vous vous plaillllez sens eause des gl'iefz que vous ditez a avoir' 

]1. 387. souffris, se us avoir eonfot't ne ayde du dit 1 empereoUl' ne de ces devan
tI'iens, et eneot' que pix VOLIS estez venus veoil' l'ernpel'eOUl' a main 
veude, ee que toute maniere de seigneurs ct aulrez honez villet: n'ollt 
mie fait, qu'ilz n'aieut donnez el fait au dit empereour et a sa ehan
celler'ie aucun pl'csont, et pourtant vou;,; ne faitez rienz a mains veudez. » 

li;t incontinent le dit sgr. Nieollo li prinst a dire: «Vous n'avez plux 
que faire qlle on yons annuiese de dil'e noz complaintez et necessite7.; 
car vous lez avez ja assez ouys ramantevoir; et pourtant nous vous 
prion pour l'amour de Dieu qu'il vous pla::;e a nous aîdier a eOl1sillier, 
pel' queil maniere non::; pouriens avoir issue en nostre fait, ad fin que 
nous ne demeuresiens mie en l'indignaeion de l'empel'our, ct nous 1l0US 

y volrien7. emploier en ce que nous pourions bonnement de I"aire aucun 
present au dit empereour en la chaneellerie et a vous meysme; car 
nous yeons bien que nus ne nous puet si bien aidier comme vous.» 
Adont lem respondit le dit ehaneellier: «Jo vous ay bien ouys, se vou::; 
me voules promettre que vou;,; n'oblierez point la personne de my et 
([ue vous ferez par mon conseil, je vous eonseillerai tres bien.» J::t 
le dit sire Nicolle Louve li dist que oUYS. Et incolltinant le dit chan
celier s'en allait par dever l'empel'eour et assignait houre au dit sgr. 
Nieolle de revenir. Et tantos!; le dit sgr. Nicolle s'en allait aehiter 
demy dOllsenne de bellez taissos d'argent que po voient valloil' environ 
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L livrez el s'en revint audit chancelier a l'eul'e que li estoit ordonnee. 
Et quant il vint delez le dit chancelier, il li dis!: «Monseigneur, adfin 
que vous ne cuidie;.: mie que nous veullienz mettre vostre parsonne 
en oubly, vocy (lUI? nous YOUS xaincons et vous prions quo vous le 
preniez eingreif et que vous aies diligence de nostre fait.» Lequeil 
present ln dit chaneelier prinst tres grandement aigreif et leUl' dist 
qu'Hz vairoient bien, s'il le deseryoit bien ou non, et lez emmenait 
tantost dever l'empereoul'; et pairlont ensemble secreitement, et fist tallt 
quïlz se despertont pel' boin greif. Se fuit l'appointement tel que 
l'empereour auroit ![ florins pour sa personno ot le chancelier pour 
sa chancclerio YIe florins, et le dit empereour conformeroil noz franchisez 
dûsoubz son seel d'or et desoubz son grant seel· pendant., adfin que se 
il nous abesoingnoit en aucun tempt d'en nOLIs a aidier qu'il ne nous 
convenist mie pourter le principal seel d'or aval lez champz, maix le 
rctanrienz per dever nous et y pourterienz celle a tout son grant seel 
pendant, et qu'il feI'oil cxpcdiel' le dit sgr. Nicolle par Je duc Willamme 
de Bawiere du fait du dit Renart Vnsz. Et ainsi se list il, car il fist 
sentenciel' par le duc Willamme que le dit Renart V usz venist en Metz 
jus(luez a la Paisque ensuant pour faire ce que ciaulx de Metz li deb- 1434 

. f . 1 1 1 1 ... l' 11ftli':: 28. VOlent aire, sc ong e contenus (e a selltence qUl en aVOlt CS/Clt (Ile 
au lieu de Noiremberg :1: pel' M ct XXX! se dont n'estoit ja 
csteil fait par eiaulx de Metz. 

Et leur fuit donnez par le dit empereonr et par le dit duc \Vil- p. 338. 

lamme comissaire ct juge sgt'. Jehan de Parsberg, ung des chevaliers 
de l'ostel madame Y sabel de Godiche, duehesse de Lucembourg et de 
Bauwiere, pour venir au lieu de Metz pour vMir et savoir, si ci aulx 
de Melz avoient fait ce que faire debvoient au dit Renart. Lequeil sgr. 
Jehan y vint en la grant sepmainne ensuant, et s'enformait de la verite; 
el firellt tiaux de Melz leUl' monstrallce en sa main par la maniere 
qu'il appartenoit, Lequeil Renart ne vint point; maix aprez ce que 
ciaulx de Metz orent fait leur debvoir vint ·une leUre de part lui au dit 
sgr. Jehan et a la ville a la prier'e de l'empereour qu'ilz volcissent 
raloinginel' le terme jusques a la Pantecouste ensuant, pourtant que 11[ai 16. 

le dit Renart avoit soinie d'une jambe qu'il avoit brisie :1: el ans)' se 

fit il. :1: 
:1: Laidite dame Ysaibel, dame de Lusanbour duchesse en Bal

!lierre, ais toit fille don dit Jehan de Godiche en Baiheingne frcire 
gormain dou dit enpel'l'our. Layquelle fut femme de Antone dlle de 
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l3raiban et de. Jchan duc de Balbierre que fut avaique de Liegues, 
lequel morut per anpoixenement. :1: a) 

p. 339. Item environ li! jours apres ce que le dit sgr. Nicolle Louve et 
le dit .Jehan de Lucembourg furent despartis du dit empercour et du dit 
chaneellier, se firent remener par le dit ehancellier devet' le dit cmpe
reour pour faire leur debvoir. Et de si loing con l'empereour lez vit, 
il lez menait en une chambre secreite et leur Ost tres bonne chiere; et 
en desraignant qu'Hz se faixient, le dit sgl'. Nieolle tirait fuel' de sa 
mainehe une auguiere d'argent qu'il avoit lH:hiteit que valloit bien 
XL florins pour faire le present plux honorauble; et esloÎent lez ~[ florins 
que l'empercour debvoît avoir deden la dite auguiere, et li dit le dit 
Nicolle: Mon tres redoubte seigneur, vous n'estez mie ung 
ad eui on doit faire present de toile, il n'eust mie bien heu C) que nous 
vous heussienz fait nostre present en un sachet de toile et ausi mon
noie vat et vient et n'aie mie coustumme de demeurer trop eu ung 
lieu; pourtant nons vous presentons une augniere d'm'gent pour laver 
vos mains le matin, quant vous vous descoucherez, adfin quant vous 
la vairez, qu'il plase a vostre graice d'avoir la ville en souvenance et 
pour l'ecornandee.» LequeiJ empereour ressut le dit present tres liement 
et fuit tres joieus de la dite auguiere, et leur lbt tres bonne Ghierc, et 
les respondit ires admiaublemeul. tant du fait du dit Renart Vusz comme 
d'autrez chosez, et leur dist qu'il avoit enteneion en brief tempt d'estre 
nostre voisin, et que dez complaintes e'on li avoit faites il y aideroit 
a remedier tant pour le tempz passez comme pour le tempz a advenir; 
et que ce qu'il estoit devenus empereour, ce n'estoit mie pour vainne 
gloire ne pat' muez valine, et que quant il y entrait, qu'il avoit assez 
et grandement en son reaume de Hunguerie sens le de l'Ernpeire, 
et qu'il avoit encor bien devant lez oeulz que le l'oy Ropert de Bawiere 
100n devantrien y avoit despendus le sien el n'en avoit peu venir a 
conelllsion) et qlle semblammenl despendoit il Je siens de son .propre 
patrimone et qu'il avoit sez groz ostaigez et vaixelle en walge au lieu 
de Constance et de Noiremberg pour le fait du dit Empeire, et qu'il y 
despendoit tout son patrimonc, et que e'estoit bien raison que lez 
seigneurs, princes, bonnez villez et autrez J'aidassent d'aucune chose 
chascuns en droit yaulx, car il ne povoit mie tout faire du sien propre; 
et ({u'il avoit fais groz et griefz despenz on voiaige de Romme, en 
querrant le dealdernc, et faisoit encor de jour en jour pour Je bien de 
Crestianteit et pour apaisier, si comme il s'apparoit pel' le Saint Con-

, 
a) 'Bine halbe SeUe f'l'ei. Tl"(wl. sen. 
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seille qu'il avoit asemblez an dit. lieu de Baisle pOUl' renfoirmer l'esglise 
que c'estoit asses eslail'gie et asses desobcyssant lez ungs contre les 
autrez, ct ausi d'apaixier lez reanlmez ct payz de Crestianteit qui 
estoient en grant guerre et en grant dest.ruction, et que telz apaise-
ment ne se povoient mie faire sens grans coustangez. 1 Et c'on Ile l'. 340. 

debvoit mie estre embahys de lui a faire aucune graice en lui reeog
nissant, car ce qu'il avoit entreprins du fail de l'Empeire, par le con-
seil et priere de pappe Jehan Martin :1: qui fut de bon pape :1: et 
autre prince de l'Empeil'e qu'ilz l'en avoient priez moult fort ainsois 
qu'il le vo1oist entreprelll'e. Et quant il olt tout co dit, les dis dn !Vletz 
se despartont du dit empereour par tres grant amour. a) 

Item le gray diemange, vue jour de febvrier, revînxent de Baisle ,1184 

1 d· N' Il L J d' J III b 1 '1 J pbr. 7. e iL sgr. 'ICO e ouve et e Il e lan (e ,ucem ourg; es quel x 
rapourtont lez confOl'macions et seel d'or pendant, que le dit empe-
reour fist ft e~alx de Metz. Se montent les frais et lez despens que 
eiaulx de Metz fissent luis ensemblez, des le XVIIIIO ,ionr ùe novembre 
qu'i1z pertout pour' en aller a Baisle jusquez au jour dessus dit que le 
dit sgr. Nicolle Louve en revint, a la somme, c'est assavoir: 

Au dit empereour hl florins, de XI!! s. piece et LX florins, de XlII s. 
piece pour l'auglliere. 

Au chancelier pour la chancelerie VIC florins, de xm s. piece. 
POUl' le seol d'or XL florins, de XIII s. piece. 
Pour plusieurs lettrez et escripturez pour la despondence xxx 

florins, de Xf1l s. piece. 
Il c florins, xm s. piece, pour donner et despartir on plusieurs 

lious, e'est assavoir aus herralz, trompettez et mennestrez, mossaigiel's, 
chambrelains, uxiers et sergens du dit empereur et d'autrez seigncurz. 
Et pour tous lez despens que ciaulx de Metz fissent allant au dit lieu 
de Baisle, sejournant et retournant, lesqueilz avoient XXXI[ chevalx en 
lem compaignie, se monte la somme de leur dis. frais a YIIII C et xxxv 
florins, de X li! s. piece. 

Item pour lez YI taissoz c'on donnont au sgr. Jehan de Parsberch 
LX f1orins~ de XIII s. piece. Lequeil sgr. Jehan estoit bien acoint du dit 
empercour et dez seigneurs princoz de la COlll't du dit empereour, et 
nous conduisait en jusquez au dit lieu de Baisle a la priere de ma damme 
do Lucemborg 1) pt estoit plusieurs foix nostre embaspatours par dever p . .'341. 

ledit empereour ot avoeat pour nous contre tous autrez. :1: Et lequel 

a) 10 Z. (rei. 

1) EUsabeth 1). GijJ-Wz. 
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chevalier sy portait lettre a dis enperrour de T'w·t mairlite dame en 
prian que voxit avoir lay ville et loI' enbaixaidour pOl' reeomandeit. :i: 

Somme que pour tons leur despenz pueent monter :1: qu'an une 
mayniere con en aIre, puee m0nleit anviron Il mille YllIl C et xx\" florin 
de Hin, de XlII s. pies se, que puee valloir environ XVIIIIC litires et 
xxv s. Et lez YI taixe d'ergan que le chansellierre ot an pl'ix de 
L lil'res. :1: a) 

:t: Lez fmy et lez despon de lay eour de l'emperrour se pranne 
en lay chanselleriee; portan n'y ait il que faire d'aivoit, ung debonaire 
chanscllicrrie: et porLan ne doit on miee eslre menillous, s'il c1emanrle 
hal, car il ly faIt moul, ·ca1' rle halte demande vient on bien an bai xe. :1: b) 

p.842. Ci apres sont ct doient estre les enseignemens des soun~-
nences et articles que ciaulx de Metz cnchargont a leur am-

o basea teu rs qu'ilz envoiont a Baisle au mandement de l'empereoUl'Symont, 
1433 roy de Hunguerie, que paetont le venredy XYIIII c jour de novembre 

NOl'. 20. par M. llUC et xx:xm, c'est assa\"Oir Sgl'. JaiCflle Daix, sgr. Nicolle Louve, 
ambedeux chevaliers, e) maistre Dominique de Noweroy, doien de Verdun 
et chanonne de Met%, sgr. Nicolle de Haigecourt dit Xappey, Jehan de 
Lueemboul'g, J'un des Il secrelaire% des septz de la guerre de Metz. 
Lesqueilx s'en a1l0nt aeompaigniez de sgr . .Tehan de Parsberch ehevalier, 
qui estoit de l'ostel ma darnrrie Ysabel cie Godiche, damme de Lueem
bourg, duehesse en Bauwiere, a la prieI'e cie ma dite damme. Lequeil 
leur fist toute la bOllne eompaignie et plai:;ir qu'il pout. Et le pour
quoy qu'ilz s'en allont ensemble, ce fuit pour aller plux seurement 
ciaulx de Metz en la compaignie du dit chevalier, pourtant qu'il y 
youlloit aller on nom de ma dite damme. 

Item se le dit empereour lendoit ne requerroit d'avoir service des 
genz d'armez ne argent de ciaulx de Met%, on se puet excuser pel' la 
maniere que ci apre% s'en suit, en lui remonstrant les grosse% ve1'sa
eions que ciaulx de Metz ont heus et reccus pel' le petit confort qu'ilz 
ont heu des empereourz. Premiere, il avÎnt pour cause de la devision 

188'f qui estoit en l'esglise dez fI pappes que, environ l'an mil me rwXX: et 
llIf, ung appelIez sgr. Thielemant Vusz de Batemberg,l) qui estoit cha~ 
nonne de Metz, volt estre evesque de part le pappe de Rome et nOlis 
en fist grosse guerre, lui et pillsieurs autres du dnchie de Lucembourg, 
pourtant que nous obeiens a l'evesqlle qui estoit pour et on nom du 

1398 pappe d'Avignon. Si avint que en l'an mil me IlIIXX et XVIII que le roy 

al c. 11 Z. {rel. 9 Z. (ni. c.) 111e .. nac" seigneur ge,.I1'I<",,,. 

1) .','. obel! [(ap. Xl-YlIf, S. 824 ff. 
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Waincesluu de Bahaigne, f'('igneUl' de Lucenlholll'g, roy des nornaills 
son fl'ere, vint on du('bi(~ de Lllcelllbourg et nous yoIt faire guerre et 
nous fis!. gl'Ossez demandez pOUf' lez dapmaigo,: qlle nous a\'i(~lls t'ais 
sur nos allnernis 011 duchip de Lueembourg, aidan,; on dit sgr. Thielement 

Vusz, et nous en comin!. uxir a groz damprnaigez. Car le dit 'Vain
e(-~slau nous dehust i aidier et il nous fuit contraire. De quoy vostre 
gl'aiee puet assez sa\'oir qne ce ne l'nit mie sens t'l'ais ct gr'osses )J. 343. 

missions que la ville en :ôouft'l'ist. 
Item puis misl le dit l'oy Vainccslau cialllx de Metz en bans, 

pour llng appellez Freiche de ~oirembel'g,!) assez legiel'ement :[: dou 
quel ban il 101' coslait qu'an perde c'an despan phlS de xlll florins :1: 
el les y tillt lallt que le duc Hopel't de Ba\\'iere fuit eslieut pour roy 
<les Romains. Lequeil en aquerrellait tautost la ville et enpomtait de 
la ville ponr eelle cau:;e et pOUl' autrez et pOUl' l't'conformer nos f'nll1-
chi:ôez et pOUl' le confor!. qu'il nOlis delwoit faire XIII m florins, de quo)' 
il n'('ll vint lIlie gl'ant bien. 2) 

Pnis uvint que sgr. Phelipe conte de Nau:ôowe :1) ct de Sarh ruche, 
sgr. Jehan conte cie Saulme, sgr. Gueirard sgl'. de nouby, .Iehan Daulter 
!'il'c d'Aispremonl firent guerre a ciaulx de Metz et leu!' gnaingnont et 
abatont '" ol'merallge,'l) les Estans, ,,) Umlixe 6) et Painge ï) et plusieurs 
aulrez lieus. et firent gros et griefz damprnaiges en feus boutez en 
pll1xolll's autrez lieus autour rie ~Ielz, et emponrtont XI[[ m florins de 
cialllx de :\Ietz pour la l'eanson de lem pays, :1: portan :!: a) que lez 
grainges estient plainnez a la Ste. Cl'Oix en septembre sens nous a avoir Sept. 14. 

confort ne ayde dlldil roy nopert; de quoy il n'en avint mie grant bien. 
ltern puis la paix faite rie la dite gueire, il convint faire une 

taille en JIetz pour avoir' argent pOlir l(~z XUl TIl S) dessus dis a paier 
et pour les frais et despenz c'ons avait fait tant en soldoielll's comme 
en autre maniere. De qlloi grant devision en <lVilll. en i\Ielz les ungs 
contre lez ~l\llrez. il) Et ayint pal' cplle devisioll le jour de la St. Eloy,!!!) 14~):,;_ 

JI/nt 2". 

J) 1',.,:/::: Jlofmann t'I}// Xl:ii'111m·y. :.;. uhm K((p. XI,ViII, S. :1:21. 

2) S', ohell S. 341. 

:r! S. ubel1 AmI!. ::n S. ::.'11. 
4) TVolJi!el'il1.'fUl l,a. Holchell. 

5;: 1'ellil8cltell Ka., Vi!/.'!. 
6) Berfi::e hei Ha::lJ/lcI!1tl't J,a. Prtllye. 

71 l'ltIl.'fe, f,ltlldkl·. Jlet.z:. 

Bj ,<'j. obm S. 880 ,.111111. 6. 

9) S. uben KaJl. fJTIIJ, S . .742. 

10) Tl'flllstat;o S. Rtiyii. 
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landemain de la St. .Jehan Baptiste par mil HIfC ct v que la cOl11une 
s'eslevait contre la bonrgerie, et leur oslait Je gouveniemcnL Et environ 

Sept. 3. Ja Nostre Dame en septembre ensuiant se l'eesmeut guerre de sgl'. 
Phelipe, conte de Nausowe et de Sarrebruehe, de sgr. Ferry ullney 
fil de }Ioir;; conte de Sarwerden, de sgl'. Jehan conte de Sauhne, de 
!:igr. Gueirart ::igr'. de Boullay. Lesqueilx nous firent guerre plux de III 

ans el demy acompaigniez de Loys clue d'Orliens, que le duc de Bolll'-
140ï goigne tuait le jou!' de reste St. Clement en noyembl'e par mil IlIl C 

Nov. 28, et Vif, 1) LesCJueil gaingnont et abatont Viley,2) SOl'bey,3) Grifmonl,4) 
}), 31i, Tallange") et firent eneor plusieurs autrez 1 gl'Os et gI'Ïef's damprnaige~. 

De laqueille gue ne Encluar'l, merquis du Pont, que puis fuit duc de Bail' 
apre2 la mort du duc Houbert son peire, estoit aidant du dit duc 
cJ'Orliens, et. seignel1l' Houbel't de Commerey. a) I!:t du tempz de la 
dite guerre tenoit Je dit duc d'Orlipn la duchie de Lueembourg en 
gaige, De quo)' il nous faisoit guerre issant cl rentrant du dit payx et 
lendoit a venir au seigneuraige de la dile cite: qui estoit on gl'ant 
prejudice du dit Saint Empeire, s'ilz heussent peu jOllyr de leur en
tencion. De quoy la ville en souffrit plu x de me millez fran;; que de 
frais que de dampmaiges sens avoir ayde ne confort du dit r'oy Hopel't 
ne du Saint. I!:mpeire, mais nous faisient guerre lez sgr. et baron du 
Saint I!:mpeire en aidant le dit duc d'OrIiens contre nOLIs: ce qu'estoit 
on grant prejudice de l'Empeif(). I!:t de laqueille devis ion (lue pour le 

1406 tempz avint en "let?: le jour de l'Ascencion par -'[ [III" el VI fi) rostont 
Mai 211, lez lloble:!: bOUl'gois pel' leur subtivite et puissance le gouvernement de 

la comLlne et. le?: remissent en obeissance come il:!: estiellt au panleyant. 
:/: De layquelle guerre fut aidan a sial dl) Mes sgl'. Raul de Coss)', 

aivaique de Mes, permey ve fl'an qu'il empOI'tay chesc'an en toute say 
viee et tan com il seroit aivaique et non pluix. 7) 

Et Chaille duc de Lorrengn( 8) a:;y perme)' ~[ frall qn'il enportay 

u) ct ... Comnlf~r(:y ilherlle-sf'ln', 1:0il A. 

1) Obel! S. SS:J ist an.'le.'leben .\'01'. 22. 

2) VIllf1'8 t'Orme (?), 1\1l. Jlef::. 
W1 SOI'bey, Ka, P(IH.qe, 

4) Gr/mollt bd S. Julieil (Mel::), 

5) Talin.fJen b. llagendini/en. 

C) ()bell S . .118 i:jt (lngei/eben «la vigille de l'Ascension ", al:;1l Mlli 1.'), 

7) Die Stadl hf/tte den Bischo{ (fi;' 10 VOl) fi, al" J re r1J1'i Il dei Cil !!e!ffll die l'i'1' 

1Ien'en ge/conne/!; 1I~ d, JI. IV [j(;3 Il. Eine Quittun!! fihel' seille .Ilthres/Jellsi(J)/ rOll 

/JOO lh'. H. d. M, IV (;6(;. 

8) Auch !lem IIe!'::og halte die Sfadt 100()O fi. (171' "tine IIilfe (Je!!ell die rie;' 

TIel'l'ell zugesichtl'I,. 11. d. M. IV !)/;3 n, Obel' tine .J(t!~I'e~l'tIlSion l'lm MW lir. quil
tie!'f Karl am 28. j)ec. NOS; lI, d. M, IV MI, 
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ehesc'an toute sai vice que lay comune lor clonait que pOl' le temp 
qu'il ayvoie le governement :1:. 

Pues avint en l'an mil lllie et :1: XVI! :::R) que le dit l'Oy Symont 1417 

de Hungerie vint on duchie de Lucembourg 1) en revenant qu'il faisoit 
de France et d'Jngletere pour en aller au Saint Consille a Constance, 
que b) la estoit assemblez, envoiait le duc de Brille 2) CIl Hllnguerie en 
~letz et le recomandail a la ville, auqueil la ville xainquait et fist 
present au dit duc de Brille pour l'amolli' du dit roy Il !Il florins et pour 
lui a honnoror et complaire au dit empereollr. :!) 

Hem avint que en l'an mil un C el xvmr que le duc Charle de 
Lorraine s'en allait en Prusse l ) voulloit faire guerre a ci aulx de Metz 
de vollanteit; et pour esehevir la dite guerre et pour estre en sa gl'aiee la 
ville li baillait mm florins: maix se la ville heust hen aueun confort du dit 
Saint l':mpeirc, elle n'en heust rien fait et li heust moult envif donner. 

Item puis avint (mil IIIle et xv) e) que Carlat de Dullint,5) lH5 

marischault de LOfTainne acompaigniez de plusieurs aulrez fis! gmsse 
guere plux de Il ans a ceaulx de Metz tant en feu boultez comme en 
autre maniere; et abatit le gibet de Mets, et geut le dit Carlat bien 

a) Lllcke dtœût ft aUS{le{iillt. h) que--as!-5emblez iihe;',qeschdebeit WïN A. c) Jfredtw rrHi A 

B, l/cHul. 

1) Si,qismund ist im ,11t/lUar 1417 in Luxell1bw'g. 

2) Ludwig 1'. lIrieg in Schlci5ien, der Si!lùmwnd auf dnn1utcn 
Prankreich und EII[/lfmcl begleUet. 

:1) 8, oben S. 31;.9. Dort ist die Bede ,'on 2:,-,00 fi. 
4) Hier Uegt ein l1'r(/OI1I1(I1'. Ile1'zo!l Km·t wa,. 1899 Ùl J'r-/tujJen. lm Jalwc 

14111 ist II/chIs non ell1er derfldigel1 Pah-d hekannl und sie lst (luen llI/wahrschl'in

lich, weil Karl damals mit riem J/eiralwprojeld seiner 'l'ochter L~a.bella mit René 

beschafti,rJl u:ar. Es ist 'lInklm', lmll hiel' ei{lent/ich pmneint i"t. Peltde zwi8chen 

dem. llerzo.rJ und dm' Stadt 8cheinl 14111 bl'"landen zu Iwl>en; tienn 1418 April 14c 

riel' Her·zo!J t'inen Waff'enstitlstand auf ein Jahr, der also 14nl 
u-ar; If d. ltl LV 74R. 

r,) Charlot lie Deuil/y lHtUe Simrmin Chewtlat, derim Jahr,) 1404 

!tuf 20 Jahre mis Metz verbannt /l'ar (8. d. Urteil bei llu!Jueniu p. 180), I!chon t'm 

.Jalwe 1409 pegelt die 8tadt untel'sl!ïtzt,.. -'. ri, Urk. !.'. .l. 1\1tirz 140.9 H. ri. Jf, V 
/U.':!unri 18 . .Juni UOl1 il>. 65/;, Ther auch Anm. Ct die zahlreiehen Absa!Jf'n der' 

Parte(qlinger des Chades rie j). lm .Jclhre 141;; 1:8t Charles de D. ats l'erlnïmleter 

des Hem'y de la Tour nJn net/em il< l'elule mit Metz; 8. die U,'sa('hen H. d. /tl, 

IV '717. Die deI' Strutt abel'sandtf'//' Pehdebr'iefe tom At/g, 1-415 j:b. }J. 717 Anm. 

E/' hat filr sich zahl,-eiche Burgwuler angew(wbcII; Ur!.:. 1'. R. Sept • .14 L:; lI. d. J[. 
IV 786. J~ql. auch den Briel der SttUit an. den lIerzO!1 il, 1!()1II R. SelJt. 

141;5, Die Starlt beklagt si ch übe,· den Al1g/'iff zahlreichcr BUlïlundc,' zugunsten 

des Charles rie Deuill!l, H. d. M. IV 737, de8gl. die Behallcllunfl riel' Angele!lenheit 

beùn Ko1tstanzer Kon::il ib. 7.':17. 

p . .'I.,~, 
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JIU jours a. force d'arme a ~Ionllin, et guaingnait la fort rnaxon de 
sgr'. Poince Groignat et l'abatil; et durait la dite gnerre tant comme 
il visquit. Et lequeil Carlat estoit bouss(ll1 du due Chade de Lorraine 
et rùtvoit autre puissance for que ce que le dit duc de Loheraine li 
faisoit avoir. De qlloy la ville y souffrit gros Pl griefz dampmaigez 
sens avoir conf Olt du dit Saint Empeil'e. :1: Layquellü guerre s'aycomansay 

./4./5 per '1 JII[ et xv. :1: 
Item puis la mort du dit Carlat avint que sgr. Ferrey de Chambleyl) 

<.:hevaliel' assez il lcgicrc cause, comme bousson dtl dil due de Lorraine, 
leqllcil n'avoil nulle puissanee fors qlle ce que le dit duc l'enballoit n), 
nous fisf. guerre plux de II ans et gnaingnait Annel'ey 2) pel' tl'ayson 

et la mist en la main du dit duc .insqnez ad lin de guerre, (~t: genl a 
foree d'arme III jours on pays de Melz pel' la f01'<.:e et puissance du dit 

duc qui e1oioit l'cul. De quoy la "iIle en sontIrist gros el griefz darnp
maigez. De laqueille guerre a apaisier le dit duc cmpourtait xv lm florins, 
et rendist a ceaulx de Metz la fourtcresse d'Ennerey, et. quittait une 
pen:,;ion qu'il ayoit cheseun aIl en Metz de )[ frans et lez arrieraigez 
que montoient hien a 'lm, et en(;oI' ,lUIrez ch osez. De quoy on ne doit 

faire nulle mention devant le dit. empereour for que de nostre eom
plainte sens avoir confort ne ayde du dit Saint Empdre, :1: con bien 
que Iaidite paix fut honorable pOl' sial de Mes que fut faite pel' M ecce 
et XXUl :':.a) 

Item on doit faire exeusaeion des grosse;.: mortalIite;.: et pesti
lences qui ont estez pel' plusieurs foix ad'lellucz en la cite de Metz, 
dont la dite eite et le paix en sont fort aflebis, descheus el en grant 
pOlH'ete venus.:I) 

Item on se doit encor excuser .... b) 
1428 Item puis avint an l'an mil HII C et :1: XXVIII :i: qne Didier de 

Chaufour el Ferry de Leudre comme boussons du dit duc de Loheraine 
nous liront guerre de youllenteit. De laqueille guerre nous soulTramez 

mains groz et griefz dampmaigez, et pourtant que nons ne poviens 
pinx souffrir que le dit duc nous fasit ainsi a cheseune foix guerroier, 
pal' desoub;.: le chapel yer sez hommes eL sOllbgiez, bonne" ville;.: et 
fourteressez, cOllstrainte nous esmeut sernblamment de mettre des 
houssons a Louveney 4) et a Vere y 5) pour laissier dampmagier on dit 

a) Vorlalle ::II ccc et XXIII, rielleiehl allch ;\ICCC et XXIII!. h) {,i[eka Il. ,,'.iter 5 Z. (rci 

l) S. fluguenin zu U18 it. 1420 p. US ll. p . .144. 
2) J<;nneyy auf dem 1' • . Mo.Qeluff)1' llih·d!. J[etz. 
3) ""0 im .JaJwe UO(), 1-1./8, ./423, 142(). S. lIu.quenin Z1I diesen Jaftren, 

4) DO/EPi,qU.if, Ka. Verny. 
5) Vry, Krt, Vigy. 
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dllchie de Lorrainlle. De qnoy plaine guere s'ell e::<mellt entre le dit 
duc et la ville. De laqueille gllerre :1: y :1: lwinst sa colleur puut' ung 
!lebat qui cstoit cntre llng abbey 1) de St. :1: Merlin devan ~Ies :1: 11,) 

et ces moien;r. pourtant <{Ile le dit abbpy avoit euyoiel une cherree de 
pomme en sa maxon a Met7., dont les moinnes s'en allont plaindre 
an dit du~. 2) Et. a la requeste de7. moinnez le dit dnc en requist et en 
voulloit estre resaixis. De quoy la ville respondoit qn'elle ne n'avoit 
nulle resaixine a faire, pourtant que nus de leur mel1allS Ile lez 
avoient prill;;; maix s'il li plaisoit d'ellvoier les dis rnoien;r. a :\Iet7. par 
devant leur justice et ib: se vokissent. en riens plaindre de leur abbey 
ne d'autre menant de l\!el;r. que lem heust heu riens pris ne amenez 
a Metz, Oll leur en feroit faire raison et bon aeomplicemellt de jnstice. 
Laqueille respollce le dit duc ne prist mie a grei, maix en lbt waigier 
et n~waigiel' pal' III foix, sells recreance. De quoy il covint que la 
ville en cOlllrewaigiet ct pour la contrewagiere que la ville en fis!, 
le dit duc encomenssait a mettre ces bousons, lesqnelx prennoient jour 
pour' jour le;r. biens de la ville sen!'; recreanee par la puissance du dit 
duc. :/: De coie :1: ciaulx de Met7. furent constrains de mettre des 
houssons par leur fourteresse7. pour damprnaigier le dit duc; et tant que 
pOUl' lez dites wagierz et. con!.l'ewagierez, boussons et contreboussons, 
que le dit due et la ville sc fissent, l'lm contre l'autre, guerre s'en 
esmeut entre lez parties en tell maniere que le dit clne deffiait ci aulx 
de Metz pour ('anse desditez pomme;r. le xx V 111 e jour du moi X de may 
par )! IIIIC et. XXIX,~) et. entrait on payx de :\'lets le XIe jour de juliet 
cllsuant, Ilxant b) ct rentrant de Nomeney, et se vint logier deso\lI'P Arcan
cey4) sus la riviere, et demeurait l'espaice de X III 1 joUl's on pays de 
Met;r., e'. fisl drecier Tl bombarde;r. sus le hault des vignes de Nowillons, ") 
et fis! traire XXXI pierez en Metz. Do quoy, la merci Dieu, ellez ne 

a) i'bti'!/csrh";cbell f'''1' Arnoult (A). l,) VOI·I. ixant. 

1) Xir'o{a" Chailfot, dei' ùn Oktobel· 11:,!(j Abt flcll"orden IC(/I·. 

2) S. danïbel" Frirlrù:i, L'Ile fllte/Te au XV !Siècle. J,ONIJ' . ./"I,,·b, 1 p. 21;; Ir. 
Hllfluenil/ JI. 1;j1. Chrono du doyen de S. Thi';b. bei Clilmet Il pl'. CXCVI. Die 
Abtei !lH(j' lothrill.(li~('h und Il,,/' Her::".'! beltllspr'ltchte 1"m J[tf:::, /1'0 dei' Abt l'in !laus 
besafJ, einel/ A /ls(/lhrzo{[ aus 8(·inelll Gebiet. 

3j j)ie FeluleaJ1l.·ümli,qul/.'! des IIel'zo.'!" und ridel' llili/du'{ Lehll81wtl' Ilild 

Si;ldnel' !/In ;'Iii. Mai (Iesljueilles furent apportées le xxx jour de ln11,i), 2" 4., 5., 7., 
10., 18., Iii, etc. lu1Ii bis Iii . .Juli s. ll. d. },l. V 111! If, 1111 fllll/,ell erluïlt Metz 
(iO;;9 Absa.qfl!. 

4) AI',qrIl/Cy ft. d. J[o"e[ unterhlllb .lIet::. Aus(iihr1ù:her iibe/' die.,en Xu,q dts 

lIel·z".qs Huyuenin zltln .lalll·e 1.f:.!.9. 

5) ilfufJ in dei" Xiihe des lteuti[!ell 8. Julien gfSI/Cht /l'enlen. 

14.:.!9 
JIai 28. 
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blassont onque creauture for que ung ehasson qu'ellez tuoilt. Et quant 
ciaulx de Metz sc vixent ainsi hmtez, ilz menont Il bombardes desoubz 
lez armez de la Cornue Geline 1) et fixent par telt maniere Iraire leur 
bombairdes, qu'i1z desehasson! et desrompont lez bombardez du dit duc; 
ct n'y ut onque Lorrain qu'aprochast Metz de plux prez que don trait 
d'une bombarde. 

1)· 347. Mais couppont ct. foultronl les bleifz et. scrappont le7, vignez, ct 
bouttont feus et guaingnont Viley a Laqllenllcxcy 2) et la maxon de 
Perte,3) Grymonl '1) et Wapey 5) et la forte a) maxon de Goin 6) et le 
moustier Sxilley. 7) Si estoit en la compaignie du dit duc le due F,stenne 
de Bawiere son serorge, H) le due de Bail' V) et le marquis de Baude, 10) 
sez II genrez, .fehan siee de Hodemaeh el plusieurs autres. Si povoient 
avoir en leur compagnie ymm chevalx et xv In pietons. Et de laqueille 
guerre l'archeveque de Couloingne,ll) le âue des Mons 12) et son fill3) 
deffiont daulx de Metz, mai x iIz ne furent point devant Metz fors qlle 
leur gens; et quant le dit duc fuit relrait en son pays, y mîst guar
nisons par ces places contre ceiaulx de Metz. 

Et. pOUl' celle guerre s'esliont ciaulx de Metz a leur evesque 
Coinrard Baier de Bopert, et li baiilont Xyrn florins ct bleifz et vin 
pOUl' pourveoir ces placez par telt qu'il debvoit aidier ciaulx de Metz 
encontre le dit duc. Et quant il dehust demer le dit dnc et fait'e 
guerre, il n'en volt rienz faire,14) maix s'en allait a Homme de celui 
argent sens faire ayde ne confort de eiaulx dH Metz de ces placez 
ne de son payx. Et le pourqlloy qu'ilz en allait a Romme, il pensoit 

forle--Sxilley liber,fles"'.,.;e!>." fA), 

1) Auf deI' ChamMèreinsel 'Imle"halb "lJetz. 
2) Villel's-Lflquene:c.1l bei Pan,lle. 
a) Pelll'e bei Metz. 

4) Grimant bei Metz (8. Julien). 
0) Woippy bei Melz, 

6) eoin-le.9-Cu1T!I ode,' Coin-8!U'-Seille '? 
7) Jt'ohl Ka. 
8) E)' u!(l1'eel'heimlel mit ~~[ar(/(freth({, de?' l'ochter RU)I}'echts l', d. Pfalz i 

ihl' Bnulel' Stephan 1t'l1r det' d"me Sohn RUJi,·ec1zts. 
9) Renl J. 

10) ,~fal'k.qt·af Jacob 1. 
11) Dietn:ch, GIYlf 'n. Jlliirs. 
m, llii),zo.1l Adolf l'. Berg, der die <Tolantli!1 /.). Bar ZII1' Prct!( hatte. 
ls) RUllrecht, der NBB 8tl1r". 

14) Der FNschof' kr/nt am 18 . • Tt/li il/lfl in rIel' rVoche !lIu'h S. llfl11'tin ?!l1ch 

ltfetz, ttln den Prieden Zll t)('1'm#teln. Huglùnin 166 If. S. fol.1Iet/de Seffe Anm. 2. 
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estre archevesque de Trieve,l) pourtant (lU 'ellc vaugoit; maix il ne 
fisl noure, et y faillit. ausi bien comme il nous avoit faillit. 

Et de laqueille guerre sgr, Jehan conte de Salmme 2) fuit chargiez, 
ct en list son rapport le jour du nouvel an par mil rrIle ct XXIX: et cn 14.'11) 

fist son l'apport par telt maniere que tous prisonniers 0\1I1e part ct Jal!, [, 

(j'autrez debvoient estre quitez, et qu'avoit perdus, feust perdus, et que 
eiallIx de Met" domoient au dit due \'1 m florins, 3) Lequeil rapport le 
dit clue ne volt point tenir ne quitter ces prisonniers,4) et durait e:1eOI' 

la dite guerre jusque" au XXfIll C jour de janvier vigille de la Convcreion 1i31 

St. Pol pel' ~I IllI e et xxx, quc le dit due moruit en grant miscre, Et Jal/, :.!1, 

aprez la mor'l du di t due le dit conte de Saulme sc tirait par dever le dit 
cyesque, ct rcmissent lez traitt iers sus elltre le due de Bail' qui estoit geme 
du dit dnc de Lorrainne d'nne part, ct ciauIx de Met" d'autre part. [,) 

Laqueille guerre il" apai"ont., dont lez lettrez en fur'ent faites 
l'an mil IIII c cl xxx le XXC jour du moix de mair:; parmey lez VI rn 1481 

florins paiant au dit duc comme dessus. Et en laqueille guelTe les dis M,?rz :lO, 

de Met" y pourelIt souflrir pour plux de c('1ll l'l'ans de dampmaigez 
sens le" perdrez de chevaL" el lez gaige" de" soldoiers et autrcz 
de~pens fais, que pourent mon LeI' a plux de LX m J'l'ans, De quoy le sgr. 
de Chaslelvillain en olt III millez pOUl' ung servise qu'il nou~ debvoit 
faire, maix il nous faillit au hesoing, Et de" groz frais cf. missions 
qu'il convint sofft'ir a la ville, elle en esl forment endebtee, et ne 
s'en pouroit encor _ aquitel' de ci a xx alls; car il lei: covinl grosse-
ment haier, pOlll'lant que le dit due tendoit a la seigneurie de Meti: 
:1: qu'aisloit on gl'an pre jus tise don Sain Ellpire :!:, 

1) X(tc/t andel'n ,Nachrichten br:,qleitete el' den il/ Trier gp/C,'ihllen Jacob fOn 

SieI'Ck, seinen 1V-effen, nac" Rom, um de>;sen lJr'st,Uiyun,q dlO'chset.::e1l zu Ite/t'r'n. 
H1/,quellin lu8, In Trie,' war lIach riem 'l'ode des EI'zbi,'chofs Utto (tm 13, Feur, 
l1S() eine zlâesprïttlge JVuhl gewcsen. 

2) jJie eJ'ste Verll1ittdnny lwite am 4, JUlli 112,9 dei' Kurdil/al l'on Bal' Uil

.'fel,oten, S, stinen Brief ((n Jean de V,If in Hist, d, J[, V 1'9, !JI), [).'I, Den Vel'
millelul/.'fsl'e,'sltch ries Bl:8dlO{s Conrad 1,'OIn 18, .Tuli lehnen die Metzer ab; }iufJuwin 

,[(if). lm Xoceu/ber I:ei'ln'ii/ll!,t CI' sich mit den }'[e!zerlt, Am 7, }Jez. l'ermitte1t el' 

.'femeinsc!Ja{tI;ch mit dem Gntfm v. Salm eil/en Wa/fenstillstrtnd bis JYeihil((cltlen; 
llu.'Iuenin .1!iH, Am 1, .Tan, 1.:o/1/mt der F,·ierle zuslanrle. S, den Tf'or/l(/ut inse

riert 1:/1 dem FriedeJl8I'ertr(l,'I des lIel'zo!/s Hem!; 11, d, JI, V 2,'24, 

a, Drl/'on stehf nichls im Fricdenst'Crtl'urJ, D(/fJ abel· die Stadt siclt zu die8el' 
ZlIhlltll.'f l'erp/tielt/et hatte, ('l'.'Iibt sic/t (//{s eil/em Briet'e des Bischofs an die Sept 
de la Guel'I'e !JOIII :.!. Febl', 14.'11); II, d, M, V :.!20, 

,1) Das hestl7ti,qt rt/tclt der Bericltt bd Iluguellin 168, 169 und der Fl'iedens
vel'tmg 'rom 1:.!, Jfürz 1431, 

['j Del' Fi'iedens/.'el'trag isl rom 12, Jlfürz 1431; H, d, Jf. V 223. 
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p. 348. Item on se doit encor excuser que pOUl' les grossez guerrez et 
genz d'armes que sont all reaulme de Fi'ance, de Champaigne et de 
Bourgoigne, pOUl' la guerre que le l'oy d'Engleterre et le duc de Bour
goigne font en conquerrant le l'caume de France, et pour lez grossez 
warnisons que lez partiez ont les ungs contre les autrez es marchez 
asses prez du payx de Melz; dé quoy les dis de Mets en sont gl'osse
ment dampmaigiez, il leur convient tenir gens d'airmez a groz frais 
et a grosses missions pour contl'eslel' contre les ditez warnisons, de 
quo)' ilz en souffrent ehascun jour groz et griefz dampmaigez. Et pour 
celle cause ne poul'oient ciaulx de Melz seignier gens d'armez au dit 
empereoUl',I) pourtant qu'ilz en ont mestier pour garder leur villez 
et payx. 

Item encor une autre excusacion dequoy on se puet excuser 
de genz d'airmez, pourtant que plusieurs des soubgiez du Saint Ernpeire 
ont fait du tempz pas"ez et font encor tous les jOUl'S plusieurs diverces 
guelTez de vollenle a eiaulx de Metz. Les dis de Melz ne pueen! cstl'e 
sens avoir genz d'airrnez a leur gaigez 2) pOIU' yaulx a deITendre, de 
quoy ilz leur eneonvient au ehe5cun jour pourter et souffrir groz et 
griefz dapmaiges, sens avoir confort ne ayde du dit St. Empeire. Et 
pourtant puet le dit empereour bien avoir et tenir la ville pour excusee 
de plusieurs servisez et aydez, dont il se \'oIroit aidier et requel'l'ir a 
ciaulx de Metz. a) 

1)· 349. Ci apres sont et doient estre lez leUrez que eialllx de 
Metz ehal'gont a leur arnbaseateurs, quant ilz lez envoiont 
au dit lieu de Daisle au mandemant de l' empel'eOllr eaulx a 
aidier que leur estoient neccessairez. 

lfB1 PremÎere la dairaine sentence que fnit rendue a Noiremberg en 
l'encontre de Henari Vusz :1: par Ar ceoe et XXXI. :!: 3) 

Item lez leUrez des mandement du dit crnpereour de l'executoire 
de la dite sentence, adfin que la sentence fuit assevie et erlt(~ITinee. 

Item lez lettrez de comissioll donnee par le dit ro~r, ainsoy qu'il 
fuit empereour, a Jehan de Ralville dit de Bannestorfl', adre;:;sans a la 

a) Past 1/2 8. (rei. 

1) Si.llùmwnd haUe l'on Metz lle.qetl die Angreifer de"9 luxembm'.Ilischen JJamleii 
IBlfe erbeten; lnst. il. ;lf. V 231. 

2) S. (Ne SiHdnerli:slen v. Jahre 1424 lI. d. M. V 20,1' .. lahre N'ZR ib. IR, 

17'4 Anm. Il, 1). Jahl'e 14,29 ib. 191 Ami!. Da,::u ::ahlreicht! Quittun.qen l'on Soldnern 

u. l'eil8':0IuYren in den Anmerkungen des 4. 13ande.9 der lUs!. d. M. 
li) h.ebt auf Appellation der Stadt "Metz dieübet' dieselbe auf Klage 

ries Reinhurd Fuchs und sdner Frua Hl/diat ausgesprochene Acht auf. 1431 April 17, 
Vùlimlll.< im "lf. SI. A. AltmrOln J'Cff. nt'. R60[). 
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cite de l\lelz pout' meUre le dit Renart en la pocession selong le con
tenus de la premiere sentence. 1) 

Item ung vidimus de la presentacion que la vi1le fist au dit Renart 
au lieu de Metz en la presence du dit Jehan de Ralville dit de Banes
torlT, cornent on li \'oulloit fai1'e seloing la tenour de la dite sentence. 

Item les III lettrez ou inslrumells des sentencez renduez pal' la 
ville sur le fait des demandez que le dit Renart avoit fait pal' devant 
la Justice de Melz et plusieurs des particulers de la dite cite. 

Item une lettre en parchamin seellee du dit .Jehan de Ralville dit 
de Banl1estodf, par lesqueillez le dit Jehan de Bannestorf signe fie :tu 
roy le debvoir que la ville ait fait en l'encontre du dit Henart de lui 
a faire, ce que on li debvoit faite par raison, dont le dit Henart en 
fuit renfusallt. 

Item les Jettl'el. de FranqneforL ct de Emgelvake~) cl de plllsiems l" 3:JO. 

autrez bonnez villes, que nous ont seigncfiez, coment le dit Henart 
racommence pel' lez bonnez villez ct payx de l'Empeire, a penre et a 
l'ester sus eiaulx de Metz, si comme il s'apport pour le fait d'un 
hOUl'goy de }fleLz appellei Jehan de Spinal, qui ait dail'iennement estez 
prins et menez prisonnier a Griffesteyn~) en revenant de Stl'abourg, 
pel' .Jehan de Enn( 4) qui rait prins 011 nom de Renart Vusz depues 
la dairaine sentence rendue pal' l'empereolll'; et geisoit eneor en prison, 
quant eiaulx de Melz vinxent au dit lieu de Daisle. 

Hem le vidimus des privilaigez que les empereoUl'S ont donnez 
a la ville de Mels. 

Item plusieurs geitz de lettrez de previllegez et. de eonfinnacions, 
c'ou volroil. avoir du dit empereour a l'avantaige de la ville, se avoir 
lez povoit on, ct c'on y puist amander a l'a\'auLaige de la ville. 

Item la lettrez des amans conformee :1: pel' Felippe roy dCl~ 

Homain a) :1: que eonfcmnc qlW lez escripz d'airehe soient de crance et 
de valour, pondant que le dit Henart n'y veult adjoster nulle foid :!: 
que fut donaie (l Vormaix( 5) p(~r 31 C lln xx et X.\ïIII an, on premi(~r an 

a) Ji'ür /Je,>;frichene1:-: per Pempcr(:onr (A), 

1) lVohl die Autrm'lle1'ltn[! an Metz l'om 17, .Juli 14S1, den Rânhard F. 
/lesitz seiner (Jülel' Zlt setzen, widrigenralls sie, u'ie 81' das dem Stadtsrhl'eiber 
.làhann mündlich auuinander.qelletzt habe, in l!j'o/fe Stmre ,'el'ralle. l'id, J'. 14.'11 
Sept. 1/2 im jJ;f. St. A, Altmann l'e[l_ nI'. 8/li;. 

2) Der .i.Vame hum Emgell!ake, Eill!/e!c"l:e., Em[!elwil .. e Orlfi' E: .. blïke qetescn 
trerden. Ohne Zu:eirel Ùlt der Name eù/cr Siadt nach dem GeMir wiedergefleben. 

3) GJ'fl{enstein, KI'. Zabel'll. 

4) Dar/ibm' i.<t sonst nieht.' beka1l1/l. 
5) Worms. 
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de son rengne,l) et fut dOl! temp de l'aivaique Bertran, aivaique de 

Mes. :1: 
p. 8:;1. llem les coppiez des escripz d'airche, coment le dit Renart et sa 

femme avoient .ia vendus leur heritaiges a Collignon de Valliere ciLain 
de Metz, deyant cc qu'ilz en entrassellt on [ll'ocet eontre la ville, les
quelx l'ment monstrez et produis on procet des dis de l\Ietz; et non 
obstant ce fuit jugiez au contraire. Par lesqlleillez ordonnencez et con
firrnaeions dez amans el par les dis escripz d'archez, dont il est estez 
jugiez au contraire, on pouroit penre colleur de qllel'eir plux ayanl 
ens dis previlaigez. 

Ci apI' css 0 Il tIc sie tt l'e z que 1 e z cm bas e a t 0 urs de ci au 1 x 
de Melz empourtonl a Haisle pour yaulx aidier el avoir 
eonsoil pour respondre aus demandez que le dit empereour 
leur pouroit faire. 

Primo III lettrez de procuracion seelleez du seel de la ville. 
Item une leUre mis::;iblez de ma darnme Y sabel de Gorliche, dall1m8 

de Luccll1bourg et duchesse de Ua ",ierez, que recomande la ville a 
l'empel'eour. 

Item une lettre de priere a Jehan de Raville dit de Bannestorff, 
que veulle croire ce que lez pourleur::; de cestez lettrez li dirollt. 

Item TIll lettrez de la ville adressans a messÏl'e .Jaique de Circk,2) 
maislre Jaique d'Atligney, maistl'e Guillame Huyn et rnaistre Pierre 
Poignetier, que veulIent. avoir la ville pour recomandec, de cc que lez 
pourteurs de ces leUrez le diront; et ainsi le fil'cnt ilz et n'ot point 
de deffault en yaulx de le faire au muez qu'ilz porent. :1: Et une lettre 
a maistre .laique de Vairenne 3) cordelier don covan de l\Ies, :oanblan 
a J'atre de prieure. :1: 

Item les leUrez dairainement envoices par l'empereour, pel' les
queillez il mandc a la ville que veullet envoier ver lui sez amba:-;ea

te urs au dit lieu de Baisle. 
p. !I;;'!. Ci apres trouverez la querelle et demande que le dit 

Renart Vusz avoit et faisoit a ciaulx de l\letz. a) 

1406 Premier il avint que le jour de la St. Eloy luniIemain de la 
JUII/'!;;. St. .Jehan Baptiste par ,[ 1111 c ct Y, quc la comune de Metz ostait le 

gouvernement aus anciens bourgoix et gouveJ'J1eurs de Metz ct le 
-------

a) Hientach ])Oppel~ife-1"1J. und lü'eis wie obell }J. S;j2 Kap. LXI/Il. 

1) V01/! 27. JUil! gedr. Hist. d. JI. III JU·. 166. 
2) Obel' ihn s. ob en S. 40:; ulld 409. 

3) S'. über ilm ohen S. 40.9. El' U'ar in Basel, um A1/klage gegen B1'1ulel' 
Guillaume Zlt el'hebell. 
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tinxent bien Xl moix. Entre lesqueilx il y avoit ung linier assez prez 
de l'ostel sgr. Nicolle Groignat ::: chevalier :1: a Porlemuselle, qui s'ap-
pelloit Franceqllin, lequeil estoit ung des plux mallaisiers de la comune 
ct fuit ung de cenlx qui aideit a procurer et a mettre a mort le dit 
sgr. Nicolle Groignat, chevalier, son voisin. Si avint que on tempz 
pendant guerre c'esrneut. de sgr. Phelipe conte de Sarbruehe et de 
Nausowe, de sg1'. Ferry allneÎ m de Mors conte de Sar'"verden, de sgr. 
Jehan conte de Sahne et. de sgr. Gueirart, sgr. de Boulay d'une part, 
et de ciaulx de Metz d'autre part; lesqueilx l'aisoienl gueirc en la plux 
grant partie ans dis de Melz pour l'amour du dit sgl', Nicolle; et estait leur 
couleur (ju'ilz y prenaient, forque :1: ({tH3 :1: le dit eonte de Saulme, lequeil 
ci aulx de :;VIeiz avoient deffiez el grossement dampmaigiez pour cer-
taine cnuse qn'ilz avoÎent. a lui. Den) laqueile guerre le duc Loys 
d'Odeains, qlle fuit tuez par le duc Jehan due de Borgoigne, (lue tenoit 
par le temps la duchie de Lueemborg en waige, s'acompaigllait aus 
clis JIll sgrs. Alemens, et Andouarl de Bail' merqnis du Pont fil du 
due Hobel't de Bail' allvcc luy; lcsquelx f'aisoiel1l guerre luis ensembles 
a ciaulx de Mets pOlll' le temps. :1: LayquPlle guerre duroit. [(l an que 
coslait moult Cl sial de jies; nt Dy Iny fin sial de Mes an uxonl Cl 101' 
hOl1our. :1: Si avint que la yiIgile Ste. Katherine ensuant que ciaulx 1405 

de jietz allont. a l'oree d'arme airde et deslruire la teITe autour de Nov. 24. 

130ullay, et a1'dont la ville de Comme 1) une lue de la Boulay par tell 
maniere que le feu prinst on monstier, et fuit ars pnr meschiez par 
feu voullaige. Et en celle ehevalehiee sc voulloit de.monstrer le dit 
Frallcequin ung des plux avant. De quoy il despleut a bol co pt de 
bonne gent que clisient que e'estoit ire:5 mal fait d'arde ne bouter feu 
par tel journüü eoùme pel' la vigillc de Ste. Katherine, qui estoit une 
virge ires vortueuse en ait'mo, et qu'il en pouroit bien mescheoil' a 
ci aulx de l\Ielz. Do quoy il avint que, tantost le lundemain de la dite 
Ste. lZatherine ensniallt, lez llIl seigneurs dessus dis orent grant mande-
ment ensemble, et missetlt ung gl'OZ wail' sur lez halz boix de Coin,2) 
ét firent venil' ardre pal' leur eolll'our'S la grainge Braidy, :l) la grainge 
do Fristorf, J) la gr'ainge et le waingnaige do St. Laidre. 5) Duqueil 

a) De-honour auf eùtllt1klebtenJ BlaUe hinzulleschrieben,; laiq\tplle (tH t'fltul é$ deutlidt die 

X/tIle de,' l{and B. cloch {irulet eift (fan:: unmct"!clù:hm' i'rbe)'ucO/fl stldt. Di!; beideJ;j lUi;lde si'nd 8ich 

ùhnlich~ 

1) K'Ulm~en bei .Flolchen. 

2J Coin-les-Curry oder (.'oz·n-sur-S'dlle. 
il) Bradiil, Ilof ZI/t' Gemeinde Moulinsyehlir/ih Il1tf dem J'echlen J[o8eluf'er beL~fetz. 

4) SOI/st Pristot, Ilot bPi Hel::, ;wm SchlofJ Frescaty yehorig. 

5) Hot zu s. p'·ind-.Montiflll!f yeJ!iit'ig. 

28 
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mandement. les dis de Melz es tient bien warnis et ad\'iscz par sgr. Raul 
de Consey leur evesque, et principal ment qu'ilz se gardaissent bien de 
ehassier; car s'ilz chassoient, i1z se trouveroient pour barrdez. Neant
moin il convint par le hns brais et constrainle que la comune fuisoit ~ 
que on ehassast, et ehassont ciaulx de Metz jusquez an wey Je Houtton. 1) 

p. 853. Et quant ilz vinxent au dit \Vey c'on dit 1 le wey le HoutcHl, les dis 
Allemcl17; lirent saillir leur wais el .rechas::,ont cClllx de Metz, ct 
assez prez de Haulterive 2) furent desconfis eiaulx de Metz et de Ires 
grosse perde. Et durait celle chasse jusquez a St. Symphorien, a 
St. Clement et a St. Arnoult. De quo)' eiaulx de :'Ife!z furent fort 
embahis. Et au londemain de la dite deseonfitnre ung appelley .Jacomin 
de Courcelle, qui estoit au gaige a }Ietz, rencontrait devant la grant 
esglise le (lit Francequin et ehollsait tl'cs fOl't a lui en disant: Mau
vais warnement, tu ez aidie;.~ a avoir eeste bulTe que nous osmez hier'c 
par ton bray anvee lez antres. Tu hucl!uÎs cl braiois «hahais», pOU!' 

quoy e'on ne chassoit, et criois "ans traytl'ez» apl'cz lez eompaignonz 
d'ail'mez, pourtant c'on ne ehassoit mie a ton apeitis, aprez s· en est 
venus l'niant. De quoy te meslois lu de genz d' airmez? Il muldst 
muez ([Ile lu t'eusse mellez de la laine, agarde le bien que nous est 
advenus, de ce que tu nous fis :1: ay:l:vanthief'ü ainsi airdre. On disoit 
bien que ee n'estoit: mie bien fait, ct que il nous en mesehail'oit; 01' 

agarde le bien que nous en est venus. I<:t le dit Fl'ancequin li dist, 
qu'il se mentoit, qu'il ne n'esLoit point venus fuiant, maix lui meysrne, 
qu'estoit gent d'a.rme, en estoit venus f'uiant. Et oren! tant d'esLl'aingez 
parollez ensemblez, que lez e"liells qlle pout' le tempz gouvernoient 
pour le comun, prinssent le dit Fransequin et le volxent Iloier; et le 
bannont :1: et forgegon a) :1: tout soudainement. Et en allant qu'il 
faisoit pom' demeurer a Coloigne, il fuit prins pel' le conte de Moirs 
et ransonnez et teillement detellus en prison qu'il ne vesquil guairez. 
Et quant il fuit mors, le dit Renart Vusz prist et espousait sa femme. 

1400(; F Sy avint le jOlll' de l'Asecneion par .'Il HUC et VI que lez anciens 
Mai 20. bourgoix et. gouverneurs roxent leur gouvernement et remissent la 

eomune en leur obeyxanee, si comme elle avoit esteil d'aneiennèteit 
(>1. estre debvoi!' Et quant la femme du dit Benart qui avoit estez 
femme du dit Franeequin sot la chose, elle s'en vint en Metz pOUl' 

Cjucrrir de ces biens qu'elle y avoit encor en guarde fout seereitemen!; 

a) U be'TI6-"clwi<!/)e'". 

J) HUfllleniJ/ ad('-: prù~ de Lou\'eney (l,OIl1'I:!ll1/J, K«(. Yen/y). 
2) ZlI'i«chen und Mari.?/. 
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ct enmenallt qu'elle 1er. en faisoit aval l'awe elle fuit raetlHce. De 
quoy Jehan de Jamaix, qui estoit varlet sgr .. khan Dieuami, acompaigniez 
de plusieurs autrez, courront aprex jusquex Allexey 1) et li prinssent 
tout sez biens et les butinont. De quoy le dit Renart en fist plusieurs 
requestez, desqueillez requestez il n'en ot onque responcez de la ville 
qne li fuissent aggreaublez. 

Et vecy la cause pourquoy le dit Renart fist citer la ville devant 
l'empereour. Si avint que pour le tempz que le dit empereour olt 
assemble;r, ung Saint COl1sille a Constance, que le dit empereour s'en 
allait en Fl'ance, en Arragon, en Yngleterl'e, pour veoil' s'il pavoit 
apnisier le;r, 11 papes qui estoient pour le tempz et le roy de France 
et d'y ngleterre qui se faiisoie gueirre l'Ull l'autre. Lequeil si en revint p. 351. 

pel' Wastefalcque 2) jusques a Colloigne. Et quant il vint a Coloigue, 
le dit Henairt leouvait cognissance a ung notaiJ'e de la court du dit em
pereoul', ad cui il donnait son droit a moitiet, par telt que le dit 
notaire Je debvoit chassiez. F~t au despal'tir de Couloigne le dit roy 
s'en revint a Luecmbourg, et de Lucembourg s'en rallait au dit lieu de 
Constance. Et s'en allait le dit Benairt apre;r, lui jusC[uez au dit lieu de 
COllstance, et la empetrait Je dit Henarl une citacion sus ciaulx de 
.Metz. Laqueille coustait moult a deffendre la ville contre le dit Renairt, 
car clle en fuit mise on ban du ro)'. De quoy il en l'ovin! envoier 
ciaulx de Melz aprcz le dit l'oyen Hunguerie. Et ne volt onque le 
dit l'oy ou)'r procureurs ne excusacions que la ville envoiet par dever 14:Jl 

en)x jusques a l'an ~f lIIle et :1: XXXI :1: que le dit empereour revint 
au lieu de NOÎrembel'g pour ras embler ung Saint Consille et pour resister 
contre lez Bahignolls qu'e",tient pour le temp en graut arrOllr. Et a la 
dite Noiremberg envoiont ciaulx de Metz plaindre du dit 1'0)', coment 
qu'il estient versez pel' le dit Henairl on nom dudit 1'0 y.3) Et tant que 
le!'l parti<~s fuissent ouyes et covint que le dit l'Oy en sentence!. et 
eondempnait Je dit Henairt et le fist mettre en prison, ponrtant qu'il 
ne povoit rest.ituer lez dampmaigez de eiaulx de Metz, et le volt de-
livrer aus ambasiateurs de ciaulx de Metz pour faire leur vollente. 
Lesqueilx n'envolrent point, mais leur suflisoit bien de ce qu'ilz avoient 
sentence pour eulx. Et geut. le dit nenart en pri!'lon plux de demey 
an, tant que par priere il fuit mis fuel' par tell qu'il ne debvoit jamaix 
aller en l'encontre de la dite sentence. 

Et en l'an mil lIne et XXXIll rencomensait le dit Rellairf a peDre 143.'3 

1) V1fl:'! unterhalb llfet.z a. d. JIosel. 
2) TVest(ali'll. 

il;: S. obel! p. 294, S. 381. 

28* 
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sus ciaulx de Metz, par ce qu'il donnait a entendre que ciaulx de Metz 
ne li avaient mie bien fait seJong le contenus de la sentence rendue 
par le dit roy, si comme il s'apparut pel' ung marchant de Metz qui 
s'appelloit .Jehan de Spinal, que fuit prins en son nom en revenant de 
Strasbourg et mennez a Griflestein. l ) I~t quant lez ambasiateurs de 
ciaulx de Metz vinxent a Baisle au mandement du dit empercour, le 
dit Renart y estoit, et ne s'ousoit mie bien monstrer, pour la COI11-

plainte qu'il savoit que ciaulx de Metz vonlloient faire au dit roy, et 
noiait la chose et n'avowait mie le rait du prisonnier, et pourehessait 
tant qu'il fuit fuel' et fist entendant que ce n'avoit il mie l'ail. Et vint 
nouvelle a ci aulx de Metz, cornent qu'il est oit delivre. Si avint que 

p. 355. pourtant 1 que ciaulx de l\Ietz ne vonlloient mie bien faire au dit lieu 
de Baisle cc quo 10 dit omperoour leur querroit, on fist remettre avant 
le fait de Benair!. Vusz en lui complaindant de eiaulx de Metz, que 
ne li avoienL mie fait selong le contenus de la sentence qui avoit estez 
dite par le dit empereour. Et ciaulx de Melz disoienl qu'ilz en avoient 
encor plux fait. De quoy la cause en fuit ~ommise au duc Willamme 
de Ravieres pOUl' lui enformer des parties 2) :1: lequeil porto y le dis 
Benay Lan com il. povoit. :i: li) Et. ung pouc aprez, les dis de Metz orent 
escort au dit empereonr. Et tantost le dit empereour commist seigneur 
Jehan de Parsberch,3) chevalier de l'ostel madamme de Lueembourg 
qui estoit Ires grant ami de la ville, de citer lez parties a venir en 

U84 Metz jusques a la Paisque ensuant et de lni enformer de la cause. 
]1,Vl'z 28. Et lui enfortrH'z de la cause, il debvoit relaissier a savoir au dit em

l'ereour la verite du dit fait el cornent il en a!loit. Et ainsi se flst 
il. Et y vin! le dit seigneur Jehan et n'ol point de deffault en la 
ville de faire ce qu'elle debvoit. Maix le dit Renairt n'y vint point, 
maix vint une lettre de priere de part l'empereour c'on yolxit ralon-

1434 guiel' la chose jusquez a la Pantecoste, pourtant que le dit Henart 
Mai 16. avoit une jambe route, si comme la JettI'e de priere disait. 

JUiI'z 28. :1: Item en reste de lay dite Paique vint une lettre de part sil 
qui avoit aieut prin le dis Jehan de Spinal, et requairoit qu.e le dis 
.Jehan rantray en prixon on il ly anvoieit nnXX florin pour sai pm'ti 
a leus de Sarverne pOl' say ranson, ensy con promi ravoit; et pm' ceu 
s'aipm't il bien mal que le dis Benay J'ay eut fait quiteir, sy eon il 
fut l11ostl'ey a dis seigncUl' Jchan de Parsbereh chevalier :1:. 

a) . C'bMYlei1cht·1ebeff. 

1) S. obm p. 350, 8. -181. 

2) 8. oben 1'. :135, S. 4 l'l. 
a) S. oben Ji. 338, S. -il.? 
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Item le yenredi XXllC jonr de may rcvint le dit Heynhart Vùsz ,l[ai 'J:!. 

en Mets pour lllonst!'cr par devant le dit mes:3ire Jehan de Parsberch, 
chevalier, commissaire dIt dit empereour, cornent que ci aulx de ·.Metz 
lui deffailloiellt de raison. Et ciaulx de :\Ietz monstront du contrairc. 
Et fuit le procct des parties clous ct seelez par le dit sgr. Jehan, 
renvoiez au dit empereolll' pal' ung des :servans le dit figl'. Jehan ct 
par Jehan de Luccernbourg, seeretaire des Sepz de la guerre, lesqueilx 
se partirent de lVIetz le lundi XIIIe jouI' de descembre, jour de feste 11:14 

Ste. Lueie, et s'en allont en Hllnguerie, ver le dit. roy et ernperour. Et De.:. 1.'1. 

la presentont ilz le porsset c10ns et seellez de part le dit sgr. Jehan. 
Et le pourquoy que le dit sgr. Jehan et ciuulx (le Met;r. atenliont tant 
d'envoie!' par dever le dit emperroLll', ce fuit pourtant que le duc de 
Bair 1 et de Lorraine, Conrat'd Baiel'e evesque de Melz, damrne Isabel li. 8:;6. 

duchesse de Lucemboul'ch, et ciaulx de Metz tinxent cicge VI sepmaine;r. 
devant Commurcey sus seigneur Bobert de Commat'ceyl) que pt'enoit 
sur tout· le monde, et ne la porent gaingniel' lesdis aliie;r., maix se 
despcrtonL par certain appointement, accord et traidie, lesqlleilx se 
tillxent tres mal de part le conscel dudit Robert de Commarcey. 

Item le sabmcrli XIXC jollt' de mais par Al Illle et XXXlIll t) revint 143:; 

le rlit Jehan (l'Esch dit de Lucembollrg de dever le dit emperrour, Mai 1.9. 

luy et le varlet du dit messire .Jehan: lcsquelx avoient demeure;r. environ 
III moix en faisant lem ambaseatrie, et disoient qu'il avoit fait tres 
mcrvilleuse froidure le temps pendant qu'il" avoient estoz par de la. 

::: Cy apt'es ellxuun suis lay .... a) ruelle enxuan sus une telle 
ensingne 0) porey trovey lez depandanse que s'an despande pOt'tan qu'elle 
ne pooie chuyoir ysy aipres. :1: 

LXV. 

Item environ le nouvel an pel' ~l Il If C ct XXXII~) vinxent les /1.'13 p . .'157. 

ambasiatoms du reaume de Bahaigne au dit lieu de Baisle pour respondre,fml l
((/I' 4. 

a) l~iid.'l~ i,n .l/(wu,,,kripf. h) J~ie"eck mi! S"hleifeH a,l- den f:r.kcll 1md ::/{1ei !le"hof/cnen 

Strir/!ClI iUl lUlu:)'/!. Da . ..,' Xeid,en findet .... h:h uirht t}H~hr ;H1 Jfmlltskript. 

1) Am 8. Sept. 1484 I3chicktl'l1 die j"If'!:::el' ill/'e Be1a,qeJ'1tllffdl'lIJlpen ge,fJel1 

Comme!'cy,. MiUe Ol'looel' lI'/ll'(le die Bela.'lel'llJ/!/ durr:h fNIIl:::iil3ù;che Vennitte/ltn!/, 

}t(Jchdem s;'ch Robert de C. unlei'/cOI'fen hatte, ltu{l/e/(ooell,. II. d. 11[. Il 6.'18. UI'
!.·w/(leu hiel':::u ib. V .1(}:' If. 

2) L's ist :::11 {es(!Il 143:;,. dmHl die Bda,qerul1ff r. Commel'('Y 11'1/1' .l4S4 ;·;ept.

Ok/. In den J[())/J/ten Januar-Jlr'l!'::: 1ca/' S'i.llisnllmd in Pre!UJUI'.'I- IYien-Pl'ejJlnl1'g. 
Hùt .'-,'olll/aoend (Ml! allei'din.'l" iI:erlel' 14.':14 l10ch 14.% auf den 11/. ;1["i. 

a) Am ·1 . .1,,1/. 113.'1 hielt die !/l'ojJe viihmische Ge'<;lll1lltsc!za(1 unte/' P/,()('0)l 1 

iil Basel ihl'fn -";i11.::1I!J" Aschhach, Ge:;ch. j{,/Ï"ei' .<"'iyislI1U1((18 fT' 1:;(). 
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contre le Saint COllsille de leur errour Cjuïlz muinlenoiènL. Lesqueilx 
orent plusieurs argnernens contre le S,:t,int Consille. 

:1: Suis Lvnn si devan trowercy Jay comansernent de "'ez erlide 
suis une telle ensigne: B 1.1. :!: 1) 

143.'1 Item en apvril par lit IlU e et xxxm 2) parlont les ambasialeurs 
Apl"il. de Bahaigne de Baisle et s'en rallont a Prangue, et ammenont 

II evesquez 3) du SaintConsille auvec yaulx pOUl' concluire de ce qu'ilz 
avoient fait au dit lieu de Baisle, et au despartir que les dis Bahignons 
firent du dit St. Consille de Baisle, iIz preschont tl'es terriblement 
contre l'esglise, contre les princes et legierement contre le pueple, Et 
quant ilz revinssent en lem payx de Bahaigne, ilz firent grant honnour 
aus ambasialeurs du dil Saint ConsiJie et furent re~ms tres honorauble
ment an lieu de Praugue en Bahaigne. 

14.14 Item en janvier par ~l Tm e C\, xxxrrr revinssent partie des am-
.Jam.m·. basiateurs 4) que le Saint Con sille de Baisle avoit envoiet a Praugue 

en Bahaigne anvec lez ambasiateurs de Bahaigne qui ayoient estez a 
BaisIe, Iesqnelx ont rappourteit que les Hussz, c'est. assavoir tOIlS les 
meilleurs et puissans des nobles et de la eomunalteit retournent en 
nosl.re loy5) el. sont desirans que l'empereour vaille! penre la pocession 
de son reaume de Bahaigne. Maix il dist qu'il n'y irait point et qu'il 
y envoierait aucun pour lui. 

Et on moix de febvrier ensuant revint nouvelle an dit lieu de 
Baisle que les dis Bahignol1s volloicnt demeurer en leur erreur, et quïl;;: 
alloient au contraire de ce qu'ilz avoient. donnei a entendre aus am
bassialeurs du dit Saint Consille. 6) 

1) Das Zeicht'/I. B Il Ibllf p. 285, 8. 372. 
2) Die J!iihmen ,'eislen am 14. Api'il ab. Hefe1r, Konzifiel1[}/'schù;hte, Trll :;24, 
li) An die ''''"pÜZIi der KonzilsgC$rmil/schaft U!W' Uischof PhiUbm·t 1"011 Coutances 

!l'orden, Au/ferdem war in der Gesandtsclw(t eine Zahlvon Prii-
laten,. nllte!" ihnen Peter, Bisckof "ml A 1I.'J8blo'[I" llefele lb. ;i'2:>. 

4) Der Verlau( ist nich! ganz t'ichti.'J dw'!/estellt. j)ie Uesrwdtscha{t des 
1{Ollzi!S 'l'at' sc}u!n am .Ll • .Juli US/] in til"eiet' biihmisl'her 
zU~'iÏcI.·.qe.qan.'Jen llnrl An{all,q AU,qnst in Hasel eill.tfell'offen. Danwf" Icai' eine neue 
Ciesandtsl'ha(t I:OI! lJa.~el am 17. Sept. nac/; l'ra.'J ,qe.'Jallf/en UI/d l'on dieHen Dep1üie,'len 
!Oal" am 4, .Tal!, 1484 'reilwiede,' lJaseZ lIefele l, D76. Die 

1Ib"(qell kamen mit deI! b(i/mt'ischrm Vertrdt!rn erst mn 15. Febr. ail; ih. 

il) Meil,hw'd ':011 Xeuhaus wal' mit dei' llfelt",=:ahl der biihmischen Landherrn 

{lh' rlie Union ilcUJonnen; Aschbach l, c. 15!1; Hef"ele " c, 57/1, 

6) Dus ist dil, Xach1"icht, die rlie zweite ,AbtâluI1l1 der Gesandten:::urüekbmchte, 

resp. die An,~i("ht, die de,· B(ïhme J[w'lin Lupa8 dem 1{on=:il l'ortn/y. El' erkftï)'te, 

da/f die J(ompaktulen vom .JO. Not,. nich/ zut" cndlichen Schlu/f/ils8ung (JI'I,n'ffl'ru, 

seien 1Ind clcwum aueh lIicht zum endgiltiflelt Frierlen ffihrm ldJnnfen. Héji'le ib. 
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Le dicl1lenge devallt l'A::5eCllCiol1, dair'ien jour rl'apvril par mil II. 8:;8. 1434 

Ufl" et XXXUll, eombatont les bOÎlls et les nobles de l'ancienne cite de AJ!l'if 30; 

Praugne en Bahaigne, lesqueilx se tenoient en leur cuel' de nostre 
ereanee an pInx secl'eitement C[n'ilz po voient pour la doubte de ciaulx 
qll'il;;; avoient de la nnefve ville des bourchs de la dite Prallgue, que 
maintenoient et soustenoÎent plusieurs mauvaises crrours contre la foid 
Crestieune avieuc ciaulx du payx de Bahaigne, iesquelx avoient descha-
cie;,: les nobles et abatlls les esglises. Et pour celle erI'OUl' ciuulx de 
l'aneienne cite de Praugue fnissent advises que ciuulx des bonrehs de 
la dite Prauglle leUl' avoient entencion de faire aueun desplaisir pour 
la doubte qll'il;;; avoicnl que eiunlx de l'ancienne ville n'obeissent il, 

l'elllpereonr ct an dit Sainet COI1i'eille que pOUl' le tcrnpz estoient asscm-
blps a BaisJe. Ci aulx de l'aneienne eUe se renfoursont au plux secreite-
ment qu'ilz porent, et allont courre SUt' eiaulx de la dite llllefve ville 
et bOlll'ch de Praugue et lez desconfisont, el en y ot bien VI m des 
mors de danlx qui esloient rebellez 2). Cal' ilz tllonl tout for que les 
femmes et les enffens desoubz xv ans. Si avint quo ciaulx qui tenoient 
le eiege devant Pisma~) se desparlont dn oit cieige pour veuil' adier 
cilz de leur famille q'estoient ainsi descollfi,:;, maix ilz y vinssent trop 
tairt et a Inur grosses perdres. Car quant ciaulx de l'ancienne cite en 
furcnt advises, ilz leur allon! en l'eneonlre et en desconflsont bien 
pOlll'tant qu'ilz venoient sans es['ois. 4) Laqueille ville de Pismu s'avoit 
tOllSjOurS tellllS de Ilostre crance, et pourlan t qn 'elle ne voulloit mie 
es Ire en l'erronr des allltres du payx, les mmwaix faul;,: Bourgrez les 
avoient assigies et lez ,woient bien tenns assigiez an et derny, seus 
ce qu'il:l: les houssent peu dapmaigier; par eeste rnaniere se despertit 
le dit siege de devant la dite Pisma. 

Et le merquedis des III 1 tempz en l'este de Pantheeouste ensuantM"ai 19. 

en vinssent les nouvelles au Saint Consille de Flaisle que pour le 
temp la esl.oit assemble;,:. Lescluelx en orent moult grant joie et en 
tiœnt faire proeession general, en a) lowant Dieu le venredi en-

a) en-· J)jr'lI iiberpt3st-hi'iebt,Jt (A). 

li Die /$w:ohIl e,' deI' AUs/adt hallm sich rlem Adel lm!er JJeÙlhai'l! I·Oit .Seu-

Iwu.'! und W(11'en mit diesl'1lt utra.q/ûsti.'ch lJesinnt,o !legen s'ie sland die 
NeuHladt untiw l'l'ocop dent Kleinen. 

2) Jfcm bemiichti,qte sirI! der NellstwU Pra!! am .9. Jlai 148·1 (lle(ûl' l. c. 577 
8IIf!t am 6 . .lIai). De!' NIIl'hl'icht rOll rÜII1 (/l'ojJen Blutbad schlie/ft 8ith Asch{J((r!t auf 

G"und des Bel'il'hte., der biihmisrhen ('hl'Onisten nic/II 111/; ]J. 243 n. 7. 
3) katho{isd. IlJCW und !JOli Procop d. 

4) Sch{r(l:h! bei Brih'ili.,c/r.-/$ro(l (lm .'JO. Jlûi .l1.'14. 



1484 
Nol'. 11, 
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lvlai :!I. suant pour la Lonne adventllre que leur est oit adYCl1l1e' pour la loid 

Crestienne. 
Et pourtant. que les dis Loins Bahugnons avient mandes les ditez 

nouvelles au Saint Consille de Baisle hastivement en yaulx "llppliant, 
tant a l'ernpereolll' comme au dit. Saint Con sille, que lem vokissent 
envoier aucun confort et ayrie pour la doubte du pay:5 qlle rw leur 
courrut sur, le dit Sainct COllsille leur envoiait \'JUill florins 1) pour 
yalllx a refrechieI', aquerrir confort tant de gens d'airme:5 comllle en 
aultre malliere. Que le dit empereour en fist, je ne say . 

. ]), SM). :i: Item a lay St. .\Iartin pel' ~l ecce et XX.XIllT revinxe non;lle 

don dis SaiIl Consille de laidite l1aille que sial de Prague en Bèliltcingue 
raicomansoie lOI' elTour et qu'i maintenoie ceeor' 0) !li tl'es rnel'villollS 
ertide et tl'es gros eontre lay l'oy, :j:a)2) 

LXVI. 

14.'14 }J .. ·/GO, On moix de jung et de jullet pn!' .\1 [II!" el XXXlllI et depuis 
vinxent plusieurs mel'villellSes novelles de Romme en disilllt qlle n,omme 
etoit prinse et gaingniee pal' Il[ capitaines, e'est as~a\'oir II au sgr. 
de ::\Iiellant 3) et d'un anltre qui s'appelloit Forte Bras:5e,4) qllÎ fai"oit 
guerre a pappe Eugenne ct J1l'inxent. le r:ardenal de Venise son coisin,5) 
et li demandoient grant lillence, pourtant qu'il estoil gOllvemcUI' du dit. 
pappe et que le pappe s'ell estoit fouy::; en habit de XllllUle7, Cl G) a 
Florence, 7) 

.lulli-Juli, 

a) Der j(e~t der Sâte (,d. 

1) AschlHtCh 1. l'. 244 best(itigt das 11(,,;71 ,Ien bü/nni8chrll (,hl'olli-;tell. 

~.: R" ist nù;ht /':lal', 1('(/8 ,hl' 8chl'eihel' 13 mit "einem [;'i/l."-JûdJ,,ef lIlfilll.' /Jir 

Zeitbe8timmllllg be:âeht sù,h off'Pl/bal' r!"I'(/lIf, 'lrlP ml' S JI'I/'Iillol"fje di"se X'/I'''
t'ichtell l'vm Konzil nar:h },[et:: yehtn[Jtp//" Do' I/lfwl! brzieht si"h /COhl aut die 

gpscheile/·ten Vel'hal/dlu/I.'Ien von Rp!/ell"b1u'y, dif; sù'h 1/11t rhe l:iel' d';11 J>n/.'Jr,' 
K O1l1/J11ktaten zU.'l1'11J1de 1t'egel/rien Artiktf "/'(:1Itel/, 

"' L'lItp)' den zwei Kal,it,ï/le/l dt!.> /lP)'ZI/!!" J'on Jlai1a)(d 1.,1 1I'0hl -"'FOI'.:::", rlrl' 

((Ur/'dil'!IS dann in Jlüp"tfil'he j)ien8te "'al, ui/d Xil'colv l'il'ci/lino, dUI l'i."·()lIti fi/,_ 

!ll'schickt halle, .::/t I.'fl'stehen,. Greilol'ol.il/s, Gt!sch, ri. Sl,ult Rom V {I :5.9/1: 
4\ F'ol'tebraccio,. ib, 

5) Del' Km'dÎllal ('())(dofmiel'i, der aIs Geisel 1'011 den Auf'.~"ïllrli8Cltel/ ('i)/(Jf

"pen't u'ordcn Il'(tr, 

v) Das IVor! ist ullreJ'..,t(ïndlù:h. N((rh G"P!l0/'o/.·iIlS l'. Ii /Ioh fI' ill BeJ/edit.:
tinel'kutte. 

7) ln Hom 1/'ft/' aln 2:i. Jlai 14/14 aut IJet/'fiben rler F01'telw'lcc/O Il. {',,,r'I/II1I} 

cin AI/t'stand aUs!le1n'ochen uilfl mlln halte rlfn }'''/,sl ::;/1111 l'e,'::I"'1I ({Ur dih He.'fif

i'un.q ye:w'III1.'1el1. Am 4, J!ai el1l/lo!1 CI' und bnn (l,n 2.>, ,1. M, )/(/{·ft /<'10)'(:1/::,. 

Gre.'lo/'01'ills 1. e. 4(j. 
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Et puis vinxent nouvelles, comment une partie de Homme estoit 
rebeUee les ungs contre les aullrez, et s'avoient tires l'un l'aultre et 
chassiez les gens d'airmes fuel' ct fait gros mUl'lre rung l'aultre. \) 

Et cncor plusieurs aultrez bonnes villes on dit pays que s'avoient 
l'chelles el fait merveillps que ne sont mie belle a rescontcl'.2) 

Et tint le dit pappe Eugenne son siege a Florence. 
Item a la St. Martin pel' )1 lIIl e et XXXUIr vinxent nouvelles dou 

Sainct Consille de Baisle cornent le dit pappe reavoit l'obeissance 
de Romme :1) et du pays, par le moien de II cardenanlz 4) que Je Sainet 
Concile y avoit envoiez pOllI' traittier,5) et que paix et accord estoit 
entre le pappe et ses malz veillans, 

Et se laissont les dis Homuins traitticI' pOUl' la double qu'i!z 
avoient que lc dit pappe ne s'en alleU demeurcr en Avignon, pt la de 
y tenir sa court. Car se les Romains perdoient le pappc el la coud, 
ilz perdroient tont et seraient pourez et chail ifz, pOlU'1 an!, quïlz ne 
guaingnm'oient riells aLlS cstraingiers que viennent tous jours a cour de 
Homme quant Je pappe se y tient. a) 

1434 
Sor. 1 L. 

Item lc mail'di x e jour Je may 6) par Hf! C et xxxrlll se partit Jo 1) ifli2, 

dit empel'eolU' du dit Sainel Concile de Baisle et s'en allait en Hungueric 
en son rcarnmc; et quant il y vint, il fist trancher la teste a ung 
ehcyalier pour l'amour ou Cil despit de sa femme, et ung aultI'o 
ehevallior deschaissait que s'appellait sgr. Hannetz de Walerothe en la 
Franeke. Lequel s'en allait [niant delcz le l'oy de Poullenne, et ITOU-

vait quc sa femme avoit sasis Vl fOUl'teressez des meilleurs du l'ealme 
de Hunguerie ct ne volloit point obeyr au dit roy et cmpereur son marit, 
jusques a tant que eertain traictier ct accord en furent fais :i: dïallL :1: 

il) 5 Z. + l S, f"';, 

1) In d,,,. ]<;ugelsbul'!J hehaUlitete "icI! dei' BUl'gl'o,qt BaldasH(I1' 

Offida, in Iler ,"'Iadt lurrschtf1ll die Auf"ttindischen; Urego,"oc.us 1. c. 47. 
2) J',l,,,' ù:t nicht flan.;:: Ida,., ob nu', die,..,'er J.\'otiz fluf die !triege;'isr;he ']!ii~ilJk(/t 

dei:! }?eldhen')! VitellPschi 1(.·':yd; (l reg:wm·iu8 491T. 

il) Rom W{W ClliI 26. Okt, 14:14 zlwiü'keroberlwonlen. 
4) Die I!Ils!el' hatten eine Gcsawltsr:haft nach Rom !Jeschidct.. um die Stadt 

zum (;ehonflm .qegen den Papst :::U1'ii,.Jc~ufiihl·el/,. [[e(ele VII 58:3. JIit den 1{((I'(Z;

m'llf'n sind abfr /Cohl Nicolaus Alber.if(~ti und Cel't"tnte8 url villcula S PP/ri .'fe1l/eint, 

die :::um nae!!. ,,'lot'enz !lilllfen, um den Papst fib{!r die BesrhWsse des Konzifs 

ù/ audeJ'n Angele[lenheiten zu int'ormiel'l'l! j Hefele 590, 
[)i Rom /l'al' durch Vitdlesl'hi zuriic!.:erobe,·t I(lo/'den; Gre.iJorotius Vif 49. 

6) Si,qisrmllld urkulldet /!f){'h mn 13. ,:l{ui i/l IJa."el; Altrwwl1 J'e.iJ. !Oi/J.i, 

Aw,h die '/'(zge8be:::eiclm!H1!l l'afJt "icht; drnl! der 10, !ofrd ,:st l'in Mmdii!!. D((I' 

f{aù,el' scheint am tH auf1lebrochen sein. Naeh Eberlvlrd 1), Winrledr iNt el' ml! 

Mittll'och dem Dl. ({Ut'rlebro('hell, 

14tN 
Mai 10. 
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:': Pues s'an revin le di" enperl'otlt' en Haihetngue 1) .:t Y ot 
l'obaixalli'e aise y legiere, et Itlorut en desembre per XIlII c ct .:\ XX \'Il. 

Et avoit Jaixiet le dis Consille en tel aistey; car dez lui revin 
de Rome, il ne volt riez onque pues soffl'ir (j1te le dis Con Ble desposait 
le dis pape, lezquel ne tandoie Cl afre chose q/te de faire lIng atrc 
pape pel' tel qu'i se governeit aloI' guixe et scion ceu qui ly or 
dcverien. Et fit le dis enperr'our pame sai femrrl(! 2) per' le duc:; Aber 
d'Olleriche son ganre, ansoy qu'i moruit, et lay fit detenir an prixol1. :1: a) 3) 

LXVII. 

JI. fl65, Item h) on moix de jullet pal' 'f 1 fil e et XXXlm eseripvait le dit 
emperreour el le Sain et Concile, que pOUl' le Lemps csloit assembles au 
lieu de Baisle, a ciaulx de :Ylelz 4) <lue vo!eisscnt estre aidans a l{ubain 
evcsquc de Spiere que debvoit estre archevcs(luC de 'l'I'iove par la 
sentenee du pappc, de l'emperreoUl' ct du Sainet Concile Cil l'cncontl'e 
de Manderscheit, lequeil Mandersehcit se tenoit pal' force archeves(Iue 
de Tdeve et tenoit les bonnevilcz et fourteresscs, et ne t.cnoit eornpe 
de mIlx excomuniemells ne de estl'e on ban du dit empereour. 5) :1: Maix 
il covint al dairien que le dis Hubaine demorey el'xevaiquc de Truen~ 
et durait 101' debat jusques ver lay Noiel per ~ICCCC et XXXVI( qni 
s'aipaixon ansanble pel' le moien de JOl' amin san pape ne san e) 
anpm'l'our, :1: 

14.'14 Item au mcid august 6) ensl1iant escripvait le dit empel'reour li 

August. eiaulx de Metz que par desobeissance et l'ebellion que le duc Phelippe 

a) +. :.! S. fl'ei. h) Hem~anp!'l'l'our dU;'ch,~tdchel! ~,'(JH Bi am Ra,tdc (las Zt>ir1um T, (lHf 

u)clchelo.' p. :~;n hiH!lelfÎcsen tew', l') VOi"lll!le Ile ~.:an anpPl' pt:~' tmperr()ur. ErrÎcre an Kon .... ([furdl. 

~td(;hene~ l'(Hlese'j'lit~he.'i lVortJ. Ii r. atro '. . part pourtant 

1) lm jlfm: 14H6:'- am 23. Aurlust hielt der Kai;;er Einzu.1J in l'I'ag. 
2) Si!lisrmmd fürchtete die lUirl.ke der' BarbrtrlJ lt, liejJ sie ,lJelw!,lJet! nehmell; 

A,;c1lbach 1 V .'1.95. 
3) Sie uJ/trde ais Gelrtn[lf'!!e niu;h Cn[/ft}'/I gefûhrt,. th, 308. 

4) Del' .Hn:el Ilù;ht f,eh:rllllll, SchoH im .Ji/ni 1434 n'aren (W,.;, 10Hn uurl 

der KUlflÏr,,'t v, d. PfaTz !Pom 1{ai"'8,' ,wfqefol'rlert 1I'01'dl'n, Raban Beil'land zn 

le/stOl. Das .J(on:::a erkannte aber erst J.'l:J6 Raban an, wird al80 kltutn '/Jorher an 

Metz 1:11 dicsem Sinne haben; Helele Mil, 
5) S. oher/. S, 40fi Anm, .1 und die ein.!leheu,lel'e Dal'Btellung dieBel' VOJ'!lûn[/i! bei 

Leonlwdy, Gesellichte de.< Trim'ischen [,UIUÜ" u. Volk'e,.; p, 5!;!). 

H) Vgl, Al/manu J'Pg, 10 ï'47 :::Un! 18. A ug, IcI, lwhnw ((il, rlajJ mit ,zef' Zeil

Wt.1Jilhe "aB Datum tüs l:Jmplal',(/8 de" Brief'r8 !fl~mm'nt /-,1, ebel1."o ,l'ieim fol,qenden 
Ab8alz dm' Febl'uar yenltllJ!l U'ird, dei' c!alYmff'olpen,ze Brier (/be/' rias Datnm De:::. JO 

tri/pl, Oer l'l'ste Briel Idire da/wrh .zu dem an Stl'ajJburg rterichfden lOohl 
lautew[en Schl'eiben rom 22, .luni (Attmmm l'r.'J, .105.12) stellen. 
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de Bourgoigne luy avoit fait et faisoit tous jours contre luy, que il 
s'avoit aliez au roy de France,l) et le signefiait par toute son Empeire 
pOUl' avoir sur ce leur advis et pour avoir de leur eonfol't et leur 
ayd('s, quant. il les requerroit de leur aydes, qu'ilz fuissent tous pres(z 
de Iuy ad venir en ayde. 

Item rescripvait le dit empereoura cianlx de Metz en /43.3 

febvrier par 1! [llle et. XXXlI[I2) que volcÎssent deffier le dit Pebruar. 

due de Bourgoigne et lui faire guel'l'e on nom du dit empel'our, 
si comme vous en trouverez la eoppie desdite% let.ll'ez et des deffi-
eneez ci aprez cseriptes; maix.ia pOUl' ce n'en fh'ent ciaulx de Metz 
riens et mont les lettrcz SUI' une sainee auvee dez aultrez. 

Sigismund par. la graee de Dieu ernpereour des Homains, tous- JI. H(j(j. 

jours en aeroissant et de Hungarie et de Bohemme etc. roy. :1) 
1l0nno1'aubles, j'eanbles, arnez. Nous recourclons que,ia par avant 

avons a vos ficlelites c1erement deselaries par noz lettrez, le desbat 
esmond entre nost1'e majestey et le duc de Bourgoigne, nostre et dn 
Sainct Impere vassal et subget, pour occasion des terre% et seigneuries 
appartenenz pal' droit a nous et au Saine! Empere, qu'il ail violemment 
prins et aujourdhui detient oceupes contre nous ct l'Empare, en no:;!rû 
et du Sainct Impere contemps et despif., ct nommoÎnx olltrC% noz 
ofTertes de justice, par Iesqueles nous Iny avons offert de trouvel' 
justiee avec Illy sur noz desbas, el aussy oultre la voie de graiee, de 
qnoy estiens eontemps de verser aussy de toute doulceour avec le 
dit duc sur toutes choses, si comme nous deseouvrismes teHes condi
CÎons a ses oral ours que furent adoncques avec nous au lieu de 
Baden; lesqueles toutes voiez ne furent mie aceeptees. Et ailler 
summes eons!raint d' entrer en promcssez et fedel'acions uvee tres 
l:5erain roy de Fmnce pour la recuperacion des dl'oÎs de l'Impel'e, si 
comme par noz leltrez povie% elerement eoncepvoir. Et roeourdons 
que nous vous l'equerismos que quant nous vous requerrel'iens, en (mitre 
que vous fuissiE~% adoneque apparrilliez aus serviees de rI rnpel'e ete., 
si certilions a voz ditez Hdelites que nous avons ja deffiez 10 dit cluc 
selond la eostume de l'Empore Romain, en Illy onvoiant SUI' ce noz 
loUrez et intendaint a la recuperaeîon des drois de l'Empere que 
voulions poursuyre de toute puissence. Et. pour yeelles choses hortons 

1) BlÏntlnt'" '/:.17 • .JUllt 1434,. Altmm!ll reg. JO 612. 
2) V gl. 8. 142 A11111. (i. 

H) Der delltsche rVOl'tlallt ,m:t eini!!eII AblÏndrl'llugm in dem Schl'eiben an 

Fi'lliIkfud rom R. Dez. 1434 bei JanN8en, .F'ral1kf'ul't.< Reichskori'esj!onrlenz 1 404. 
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vos fidelitez: ycelles requerranz ct amonetans tr'es aeerte, que sans 
dillacions vlwlliez par voz lettrez domer ]e dit duc et ks siens, en 
proccdent a leurs dampmaige'5 et offence", et en eulx pourtan3 et 
faisans empeschement de toute puissence, et men dans cstre fais p3r les 
vostrcz, si comme en lenour pareil ayons envoie;/, no;/, lettre;/, aus 
l.wltrez princes l10bleset communaltes du Sainct lmpel'e, confiant plenne
ment en vous que par ce vous averez euro de sattisfaire a vostre 
dchvoir et de extcndl'e voz forces comme feaubles a la recuperacion 

li .• ~67. des tirois de l'Ernpere, pour laquelle chose vous impenlderons et serons 
gracieusement de libel'ul eoul'raige favolle imperial a yostre ntilite et 
prouffit. En oultl'e ja par avant avons heus lettl'ez du dit dnc rle Hour
goignes, el1f)(fueiles il difTundct ct publiet honteusement a nons et. du 
Sainet Impere subgetz et nous encoulpe, coment nous ;won;/, promis 
eonfederacions et alliences avec le dit roy pour lè prix d'aucune somme 
d'argent, en snbjungent 'que par ce avons deroguez a la alience que 
avons heu par avant et avons avec la mallson rl'I':ugleterre, adjottanli 
aussy autres enormmes, que a la vollnnte de Dieu nullement sont 
veritaublc:::, ainsois ycelles V07, fidelitcs, que le dit rlue nous encolilpe, 
par leI ses eserips, moinx justement ne appartient point a Iuy par 
telle legierete de mettre la bouche on eiel contre son seignenr salls 
fundement. Cal' Dieu le sceit, non a l'oeeasion de l'argent maix tant 
seulement pour le dehu de 110s11'e office, par lequel lions debvons res
taurer et reeouvrer les drois de n:rnpere, ycelle aliance ait este faite. 
Et ce se puet sans (louble quelcunque veritablement desdure, maix de 
part l'alienee que avonz avec la mauson d'Engleterre, vuelliey, savoir 
que ce que noz inscripeions contiennent. avons tous jour Y, jnsques II 

present tenus et observez a l'ungle el. tOllsjours tenrons sans contre
dit queilxeunque. Car la noslre avec le roy Charle ne contient aultrez 
chosez fol' que a reeuperacion des drois de l'Empel'e, pourtant que 
nous 11 'entendons point de nous empeschier du demoine de France on 
prejudice de quelcunque, si comme aussi le dit roy est tenus de faire 
en fais de l'Empere luy nullement empeschant des drois d'ycduy. Et 
si comme de celle chose avons fait assez en formes noslt'e Ires chier 
l'rere, le roy de France et d'Ingleterre, par noy, Ol'atours et ambassia
teurs ct les siens proppl'es, eonfians en voz fidelites que a telles 
dilacions iniques et mauvaises ne croirez point, maix a la coustume 
des feallbles subgetz excuseres nostl'e irmoscenee selond vostre prlldenee. 
Donnee a Posove 1) on dioccse de Strigonne le .xC jour du moix de 

1) lm r!eutgchcn T,':,;f .. l'refJbul'.q. 
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descembre, de nuz reammez l'an de llungarie etc, XLYlIlc, du Ro- 1434 

main XXyC, de Boeme Xye et de l'Emper on second, ])ez, 10. 

Let tre s de cl effïence de l' em pereou r con tr e 1 e duc de p. 368, 

Bourgoigne,l) 
Nous Sigismund etc, A t.oy Philippe duc de Bourgoigne, signi

fions par la tenour de ces presentez que combien ta temeritey, l't~bellion 
et de~obeyssance appert a tous evidemment, moynant laquele, par aucuns 
cours d'ulllleez la reverence [de lai souverainete despili( 2) tu aix, eon-

~templlcS d mesprisiez en ruoulLz 'de mallierez la haultour du Romain 
hnpere, ad cuy lu es suhget el vassall, en deshonorant nostre majesley 
et le dit Ernpere, ct non moillx s'appCI'l'ellt les injures et contemps 
par lesqueil(~s Lu n'aix vol us pncor jusques maintenent reeognoislre de 
nous et du Sainct lmpcre les choses que ton pere tl'espassez ait 
dehuement l'eengnllit; Hay esl 3) aussi <I"e tu aix sans ordre de droit, 
san'ipcs (ri et trait a toy notaubles seigllcuries, rluchies et dominacions 
en bais::ies payx d'Almaigne devolllsccZ justement et legilimernent au 
Sainet llllpel'e, et aussi aucunes appartenences lqllel avons de drois heri
taublp:l, et le;; usurpe pour Loy et aujourdîlilY detiens temel'el re]ment 
occupez nous contredisans, Et ja soit ce que pour l'action de ta dite 
rebellion et ton ol'guillellx et moult a) honleux delidz apparlenist a nous 
de longtemps de y mettre remede, el de ref'renel' rigoreusement pal' 
vcrlns du Saincl Imperc teles insolences et fOl'fais selond les dosll1eritcs: 
toutcsvoiez nous, selond coust urne de Romain prince, summez tousjOUI'S 
prest a pitic que avons le giron paIent. el ouvert, de"iderans diligem-
ment Iny rece]Jvoir obeyssallt et retoul'l1ant, attendons ja par moult 
d'cspace de temps tOll delms, ne selltons du tout l'Îen de ta recogllis-
sance, rnaix plllx to::;1 ref'utes et reboutez dn tout noz justes offertes, 
non moitlx dc graiee que de jusliCf' comme il puet. estrc chose notloirez 
a les OI'atours, acroissant de jour en jonr ta desobeyssance, tu de tiens 
les terrez de l'Empel'e indehuement oceupes, Toutes lesqueiles choses 
d'omee;; de la haultoUl' de noslre majeste, a cui apparl.ient augmenter 
l'Ell1pere el. dcffcndre ses drois, ne povons plux souffrir, entendonS et 1 ]J, 3(J9, 

voullons a l'ayde de Dieu, el moynant !'ayde et subside de nous ct 
du Saint Empere esliseurs et aulrez prinees, nobles el cornunaltez et 

a) Vol'!. non. 

1) VOl/. Altrnal1n l'ep, lO ,986 ':;Ilm .Jahl'e 1434 De,:;, fi geslellt. In lateinischu· 

Sprrtche (qleichf'a{{i; ohne Datum) .'/edrllckt bei WeI/d'el', apprl1', et ùli;t,', arr'hici 3:13, 

Del' Fehdebrief' dlÏrtte dem r01'ftlts,r;ehende/1 Scll1'eibetl beiydegen haben, 

2) Wencker l, c, superiol'itatis rel'el'enlia aspl'rnata, 
8) IYenclcel' Vf!rUfll eliam, 
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autrez noz amis ct biens vuellens tendre cn effet de tous nos forces 
et puissenees a la rccupcraeion des terrez et drois du Sainct Impere et 
a ton dampmage moleslacion et olfence, des terres subgctez a toy et 
de tous tes adheranz, signifiant notoirement a toy toutes ces choses 
pour dehus adviscment pal' lesqueiles toy ct les tiens selond la costume 
de l'Empere solempnclement deffiol1s et voullons estre deflies par ces 
presentez noz lettres, en gardant en ce reelement noz honnours et 
dignitey. desouby. l'appencion de not.re seel imperial ad ces pr'esentes. 

:1: Et plus n'an f1l le dis enperr'our for que de menesse et mOI'ut 
U.'iÎ le dis empe1ToUl' en desambre pel' ;\l ecce et XXXVII, ::: a) 

De::emher, 

LXVlII. 

1)· 381. Ci apres doit. estre par qucille maniere que on coronne 

l'emperreour, quant il dent. a Homme pour ressoivre le 
deadelmme et les cyrmonies, IH maintiHnl et IHS orisons 
moult dHvotes qui se y dient. 1) 

Quant le l'oy qui ait est.e cs]eut emperreour vient a nomme 
pOUl' ilIeue recepvoil' la COl'l'onne, tanlost qu'il ùeseent ùu Montjoie 2) et 
vient a .... ,b) c'est de coustume que on Illy presente le livre ùes 
sainetes ewangiles, sur Jesqueilles il juret aus Hornains Je serment qui 
s'en suyt: 

de tel l'oy, fulur emperrcoUl', jure de garder aus Romains leurs 
bonnes costumes; aincy me veullet Dieu aidier el ses saintHs presentes 
ewangilles, » 

Et quant on le doit cOr!'onner et il vient a la Porte Colline 
qui est empres Je chastel de Sainct Aingle, 3) la est il tres hon
noraublement receu de tout le clerg'ie de Homme qui est illec assem-
hlei a croix et a enssaneÎe;;;, et la se mettent en porcession ordonnee 
et le conduisent a, jusques aus degres de la crotte Sainct Pierre, ct en 
le condllissant chantent tout enspmbles une antephone qlle est teille: 
«Ecce ego mitto angelum meum ante faciem meam, qui preparabit viam 

a.) lIicnulcch :lj4 + 15 unhe ... :::dll'Îebene· ~""·(.'Ucn. b) IAlcke in. der }]s. lm tatelil. Tp.rt: ad Ponticellurll. 

1) t'bei' den Ordo Homanus Il. h, da" Zeremoniale Ile" [(ail1erkJ'(ÎnU1t!1 8, 

a, ~VaUz, Die FOrlneln dei' deutschen Kôni.l1s- t.ml der rlhnischen J{aisedcrtinut/,cJ; 
<les[/l. Schwar:::cr, J)ie Orrlines der J{aisfwltronung in Porschut1gcn zur deutschen 
O(!!:!chù,l!le XXI [ 1:'9 n', Abdrurk des Ordo, jedl)ch mil Auslao811llf! dm' Gebete 

bd Petrlts de .Andto, De hnpel'io Romano, cd. Fl'eher, Ar,[lentOl'ati 11, 12 p. 1)8 tT. 
Die "i~r Pm'mel be,zieht sieh au( die Krommg Fl'iedrichs IlL, ist aber 
mit dei' uni;rigen ({{st identisch. 

2) !\lo!lS (;audii. 
li) Porta Collina, quae est iuxla c:lstellum Cl'escentii sive S. Euangeli. 
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tuam ante te.» 1) C'est Cl dire: ({ Vecy mon angle que je envoie devant 
ta fasce pour appareIlier ma voie devant Loy. 

Et en chantant ceste enthephone, Je chambrelain el les clcspenciers 
du l'oy preng'nent argent en leurs bourcez, et en precedant le roy 
assez loing par sus le pueple qui est la assemblei gettent a poigniez 
le dit argent. I<:t aprez tantosl vat le pl'efect de Romme, pourtant en 
sa main une es pee. Et en faisant ceste procession, quant le roy vient 
en une place appellee Corinne, 2) qui est devant et assez prez de la 
crotte Sainct Piere, adont viennent les senateurs de Ilommc et li font 
compaignie en le suiant a sa dextre jusques aus dis degrez. Lors 
deseendt il de son cheval, eL a yceulx le donnet liberalment, le de
laisse et le deslivl'e. 

En (mItres ces choses aincy faites, le l'oy la se tient et atant, et 1> • .182. 

en atelldant le Sainet Pere avec toutez ses ordes en :3on sacretail'e 
s'appal'eillet comme il volcisL dire messe. 3) El ainey rcvestus et acom
paignicz s'en vat en la place qui est pres au plu x haul degrez ct la 
se si et en attendant. Et sus le dit premieJ' degret a sa dextre partie 
se sient les evesques et. les pl'estres, et. sur celuy meisme degrei il la 
senestre partie se sieent. les cardinalz diaicl'cz. On second dcgrez sc 
sieent les subdiaicres et acolittres, le pdneiel', les ehanLrez et autrez 
officiers et menistres de l'ostel papal avec ses nobles et ses plus grans. 
Lors le l'oy montant yeeulx degres moult reveremment, vient jusquez 
au Saint. Pel'e, ct en soy mettant a genois, baisel humblement sez piedz 
en ouffrant or fin a sa vollunte. Et eeey fait, tantns! mOllit benigne-
ment le pappe le saluet, l'embrasse! et li donnet le baisier ùe paix. 

Ces choses aincy faites, le Saint Pere se lievet, prent le roy a sa 
dextre et le prieur de;:; snbdiaicres a sa senextre, cl ainey le mainnet 
en l'esglise Saincte :\larie cu Tours, .1) en laqueille esglisc ung diaicre 
lient le livre des sainclcs ewangilez devant l'alter, ct la corporellement 
le roy les touchet et en les lonchant fait ung tel serernent: 

.Je tel roy des Romains, par le gre Nostre Seigneur ernpereour futur, 
promet, jure cl certifie devant Dieu el le beneoit Sainct Pierre, de cy 
en avant moy rendre protecleur et defrenCClll' de la Sainele Esglise 
Appostolique HomaÎne et a tOf tel d'ieelle Esglise Saincte souverain 
evcsque, et aussi Cl telz suecesseurs, en toutez voz neccessitez et utilitez 

1) Math. Xl 1.0; 1\lare. 1 2. 
2) Cortina. 
3) praeparatus in secret.a tanquam mÎssam celcbraturus. 
4) S. :'ial'Îac in Turribns. 
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en gardant et conservant voz honneurs ct po cessions e't voz drois taut 
que faire le pourai, avec l'ayde de Dieu selond mon povoir et mon 
savoir, en pure et vraie t'oy; ainey me veullet Dieu aidier et les sainctes 
e\vangiles presentes. 

l)' 38.'1. Or avienl que aprez tontes ces chosez aincy faites, le Sainct 
Pere aeompaignie de toutes ses ordres en formme de procession, s'en 
va jusques a J'alter Sainet Piere, devant lequel il fail son orison. El 
son orison faite, s'en vat monter en son siege; et en ce faisant, le roy 
avec sa eornpaignie en l'esglise devant dite de Saincte Marie demeure, 
ct lny Jaisset Je pappe avec Iny !JI evesqlles, e'est as savoir l'evesque 
d'Ostiense, l'evesque de Portuense et l'evesque d'Albanne; et. la receu 
comme t'rere des duulllonez de Saincl Piere, on Iuy ostet sa robe et 
la don net on au ehambrellain du pappe, et le vestet on des vcstemenz 
imperialz, et li donnet 011 les signes appartenans. Et quant il est 
aincy vestus et aorncz, lesdis ehanonne1. de Sainel Piero en le prece
dant, chantent une antephone: «Petre amas me':» 1) C'est a dire: «Piere 
m'aimme tu?»; «Sire, lu sceis que te aimme». Et en chantanlle con
duient jusques a l'llX de la c1'oislre des Apostres que est appellee la 
Porte At'gentine, Et en ceste espace le mainnent cy et la le conte 
du palas de Lutran et le princiel' de juges Hornains, et adont l'evesque 
Li' Alhanne en l'enlree d'ieelle porte sus le l'oy dit ceste orison: 

-Dieu en cui mains sont les euers des rois, plase Loy de encliner 
11 noz humbles priel'es les piteuses aurelles de ta misericorde et ad 
nostre cmpereour ton servallt, plase toy a donner regime pal' ta 
sapience tellemenl que aprez ce qu'il arait en la fontaine de tes con
seeilz puisse, il te plaicet et soit excellant sur tous reaumme1., Par 
nostre Seigneur .Jesus Crist, qui avee loy vît et rengnet par tous les 
sieeles de tous les siecles.» Et lors chascun J'espondl: «Amen». 

En oultre quant l'empereour vient en meid lieu de resglise, 
l'evesque de Portuense sur luy dist ceste orison: 

Dieu qui es inenarrahle actour du mou de, createur d'umain 
lignaige et des l'eamme? conservatem', qui de la ligne de ton t'eauLle 
amy nosLre Lon patriarche Abraham au proffit du monde volz prees
leil'e ung roy, par l'intercession de tous les beneois Sains, yeeluy 

p. :JR4. enrichis de ta benediclion, on siege real vuelles 1 estaublir et con
fermer. a) Et par intervenCÎOl1 de tous les Sains vuelle le visiter, aincy 
comme tu visitais Moyse on boisson, .Josue es ehastealz, Gedeon en 

J"àrZ. eonformcr. 

E", Joh. X XI 17: Simon Johannis, amas me? 
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batailles et Samuel on temple, et iceluy ta promission avec; et par 
yeelle bencdiction de la rousee de ta sapience, que du ciel David en 
son spaltier moienant ta graice appercellt en son iii Salomon, le vuelles 
tresperssier. Sois li contre ses ennemis habergans (l), contre ses adver
saires heaummez, en prosperite sois li sapience, et en protection sois 
li boucley parpetuel. Et en oultre te plase et vuelles oUroier que 
tontes gens le vuellent cremir, que ses haul? hommes et nobles aient 
paix, amoissent charite, soient abstinent de eovoitise, dient tousjollrs 
justicez en gardant verite, adfin que le pueple Pllist vivre en bene
dietion eternelIe, aides liez et joieulx de cuer, et moienant paix victo
rieux, par nostre Seigneur Jesu Crist qui vit et rengnet par tous les 
siedes des siecles. Et tuis coulx eslant la respondent: "Amen •. 

Aprez eecy s'en vont au lieu de la eonfession Saint Pierre. Et 
tantost que l'emper>eour vient lu, il s'encline ot se gettet sur la terre, 
et lors sur luy le prieur des soub(liaÏf:re dit la letanie. (Hequiel' la on 
subordenaire des soubdiaicres cy aprez a une telle ensigne *). a) Et 
quant eeste letanie est finep, l'oyesque d'Ostiense dit: «Pater noster»; 
et a la lin dist: «Et ne nos imlucas in temptacionem . Et on respont: 

Sed libera nos a malo». Apres il dit: «Sire, vnolle saluer ton servant» : 
et on respont: ;\Ion Dieu, car il est esperant en toy». Apre?: il dit: 
«Sire Dieu, soye ly toU!' de force»; respol1ce: Contre la fasce de l'ennemp. 
Apres il priel et dit: da l'ennemis n'ait force en ly, et le fil d'iniquite 
ne le puisset nuire». Aprez dit: Domine, exaudi orationem meam». "Sire 
vllelles ouy1' nostre o1'i::;on . et on respont: «Et ma clamolll' veignet jusques 
a toy». Aprez dit: «Domirms vobiscllm», «Nostre Seigneur soit avec vous», 
et on respont: «Ainssy soit il avec ton esprit». Oremus: 1 «Sire Dieu, p. 38:j. 

nous te pr'ions que a ton scrvant vuelle avancier la oestre de ton 
ayde celes tienne, adfin que de [out son cuer te pnist parquerir, et ad 
ce que il demendet dignement il puist advenir. Par Nostre Seigneur 
Jesu Christ qui vit et rengnct on ciecle des siecles. Amen. 

Apres ceste orison se en dist une autre. (Hequier la en la bene
diction des abhez et on subordinai1'e des subdiaicrez.) Et quant eeste 
orison est dite, li empereur s'en vat devant l'aulter Saint Morise, devant 
lequel li evesque d'Ostiense par maniere de eroix l'oint entre les 
espaules et son bras dextre de J'oile benoite exorzisee, en disant eeste 
orison: 

"Nostl'e Sire Dien tres puissant, ad cuy est toute puissance et 
dignite, par tres humblez prieres ct suppliant devocion nous te prions 

l'yi. p. 389, 8. 4.509. 
2H 
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que a cestuit ton servant (nomez le) vuclles ottroier res fais prospc
raubles de dignite imperiale, adfin que, luy mis desobr. ta disposieion 
en gouvernant ta Saincte Esglise, chose presente ne luy puist nuire, 
chose advenir ne Ii puisset contre e5tre ne resister; maix inspirant le 
dont du Saind Espel'it, puist le pueple que luy est eomm:s en la ba
lence de justice gouverner en toutes ses oeuvres, il te vuellct doubter 
et tout ades mess et son entente a toy complaire. Pal' Noslre Seigneur 
Jesu Cri5t, qui vit et rengnet. in scenla seeulorum. Amen». 

Hespondt on l'autre QI'ison: 
«Dieu, fil de Dieu, Nostre Seigneur Jesu Cris!, qui devant tous 

autres fuis de Dieu le pere oing de l'oile de exultaciou et de joie, par 
l'infusion de ce present saint. oingnement, le Sainct Paraelit Esperit sur 
toy infuncle sa beneisson, et tellement la facet entrer jusquez on font 
cie ton euer, que, par ce dont qui est visible et rnanable, tu puissez 
parvenir aus biens invisibles et eternellement l'engncr avec eeluy qui a) 
sans pechies vil roy des rois on eieele des sieeles avec Dieu le Pere 
en l'unite du Sainct Espe1'it. Amen. 

Aprez ce que toutes ces choses sont faites, le roy montet a l'alter 
Sain ct Piere, auqueil le pappe douleement le 1'ecoipt, en luy donnant 

p. 886. le baisier de paix comme il suelt fait'e Cl ses subdiaicres. 1 Et tantos t 
aprez il s'en vat en ung e.:ichaffault, fait de boix et bien pares de 
paisles et d'autrez aornemenz, et la avec ses at'chevesques, ses princ~ez 
et ses noublcs, tant que le lieu en puet substenil', il se ciet. Et les 
chantre5 on eu el' ct devant l'alter chantent l'lntroyte. Et quant le 
Gloria in excelsis est dit, le Sainet Pere dit premÎerement l'orison 
appartenant au jour, et puis aprez il en dit une aultee pOUl' l'empereur 
qui est telle: 

«Dieu qui cs de tous reammes proteeteur, especîalment des 
CreHens et de l'Empeire, donne a ton servant. nostre empereour 
estre victorieux par 1 a vertus, adfin que luy qui est par 1.011 orclon
nence prinee, soit moienant ton don puissant, pal' Nostre Seigneur Jesu 
Crist qui vit, etc. 

Aprez ces chosez aincy faites on chan let le gl'e et alleluya. Et 
puis aprez l'empereour s'en val en forme de procession avoe les siens 
jusques a l'alter. Et le Sainct Peee Ii donnet l'ospeo traite 1) qu'il ait 
prins sur l'alter. Et en Iuy baillant, il luy entent donner la cure de 
tout le monde. Et en Illy donnant, il luy dit: Pr(~n l'espee qll'e!'3t par 

a) VOI·I. (tfid. ceulx. 

l) evaginaturn. 
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nos mains prinse sur le corps dn beneoit sainet Pierre; et combien 
que noz mains soient indignes, toulesfoix de l'aucLorite des beneois 
ApostI'es sont consacree, par lesqllellez et de nostre office t'est concedee 
nostre benedietion, et en la deflenee de la Sainte Esglise de Dieu divine~ 
ment ordonnee et. en la vengence des Inauvaix et en la louenge des 
bons. Soies donc memoratif du dit de David le psalmiste, disant: 
c Sind for de l'espee tres pnissammenL 1) ad celle fin que en ycelle tu 
puisse d'equite la force eXCCl'cer, dcstruire pllissammenlles iniquitez, 
defTendre SaincLü Esglise et tous ses feauhles, les faulx Cristiens eomme 
les ennemis du nom de Dieu puisse l)J'uler et diviser, aide les vosves 
femmes et orplwnis. benignement, les ehosez dissolees relieve les, et 
les eh oses l'estaureez reserve lez, venge !ps injustes causes, confermmc 
les biens disposees, adfin que en ee faisant eomme glol'icus tryum
phans, eu vprtus et vaillant ami de justice, avec le Salveur ({u monde 
de cui lu portes la signe sans lin tu puisse rengllcl', lequel avec 
Dieu le Pere vit. et rengnet. Amen. 

Apl'es ces ptuTolles dites, et la espee l'emise en la guayne ou 11· /187. 

on foul'el (ficelle, Je pappe le sindet en disant: 
«Exie, eind autour' de tes rains tres puissamment de ceste glaive, 

et advise qne la sind nom pais par glaive maix par foy ont vaincus 
les l'eamme7..» a) 

Apre:: ce qu'il ait sind l'espee, tantost il la Irait dehors et la 
branlet, pt quant il l'ail branlei et par desoubz sa mainche l'mnisset b) 

en fouleel, le Sainel Pere li met sur son chief une mitLre pontifical, et 
sur l'auHer pl'ent ung deadelmme ct le met SUL' eelle mittre en disant: 

Preu le signe de gloire, le diademme real et la eoronne impe~ 
l'iale on nom du Pere t, du Fil t et du Sainet Esperit t Amen. Adfin 
que, vaneu l'encien ennemy, el despîteez toutes onutrpz de peehies, 
yei (1) ailllme justiee, misericorde ct. jugement, pt ainssy justement et mise
rieorclieusement puisse vyvre que de ycdùy Monseign(~llr .lesu Cris t, 
en la eOlllpaignie des Sains et on l'culmrne etemel, puisse la eoronne 
avoir. qni avec Dieu le Pm'e vil cl rengnet in ::eeula seeu!ol'um. Amen.» 

Aprez eecy li pappe li donne!. et mendet,2) le cedre,3) et la 
pomme d'or, et adont se met a genois l'cmpereour ct sur Iuy le 
pappc dit eeste oris on : 

1) P.wtlm XLJV, 4: gladio tno super feml1r luum, potûntissime. 
2) mantnm. 
3) secplrum. 

29* 
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«Dieu omnipotens, nous te prions par le merite des belleois Sains, 
que tu vuelles rcgal'del' ton glorieus present sel'vant. N.; ct ainsy comme 
tu beneis Abraham, Isaac ct Jacob, ainssy li vnelles donnel' la bencisson 
de ta graice espiritnelle; le vucllcs aussi de la plenitude de ta puis
sance arouser ct trespasser; donne li de la rdussec du ciel ct de la 
craisse de la terre habundanee: donne Ii de froment, de vin, d'oille lairge
ment. Et par la graIlt lairgesse de tes dons donne li lairgemcnt vivre, 
adfin qu'en son rengne en toutez terrez soit santes de corps, paix en
tiere, soit en son rengno glorieuse dignete reale. Et en son pallais 
souverainement en la presence de tou,;; s'apparoicet elerernent sa reale 
puissance, et soit lumineuse comme e1al'le resplendisant. () tl'es doulz 
Djeu, donne li graice et force de estre protecteur des pays, consoJa-

p. H88. teur de l'Esglise en deschassant 1 toutes tenebres moienant ta pitie; 
donne li qu'il soit sur tous rois Lres fort, vicl.Ol'ieux de tous ennemis 
pour subpetiter toutes rebellions et naelons payennes, soit aussi a sez 
ennemis assez terrible par sa grant force reale, ct a tous ses nobles 
prinees ct barons large, et en donnant liberal, piteux et admiauble, 
tellement que ùe tous soit amei et doubtei; et aprez les temps glorieux 
de ceste lll'eSpnte vie pnist deservir de pal'venir en la beatitude eter
nelle moienant Noslre SeigrwUI' Jesu Cristo Amen.» 

Ci aprez s'en suy! une llllHre O1'lson qui est benedietiou: 
"Sire Dien, nous I.e prions que ee present noslre prinee Lu veuHes 

benoir t, lequel nous creons estre donnei et cnvoie de part toy, pour 
le salut du pneple. Donne li longues annees, foree et sautei de corps, 
}lm'venir a aneiennete louauble et au dail'ien a la fin parùurauble. 
Que il obtiennet graee pour le pueplH ce nous soit fiance, laquellA 
graice Aaron on temple, Ezrchias en son leit et Zaeharias empe
traient(!) on t(~mple. Soit en Illy vertu et audorite de regruter telle 
comme Josuel la receupt es ehasteanlz, Gedeon en batailles, Saint 
Pierre en la lmdicion des clefz, et Saint Poul en ses ens('ignemellz, 
adfin que en faissant offiee puissent ses barbix proffiter, ainey comme 
Jsaae prof/Hait en ses l'ruetz, ct. Jacob en trollppelz de ses bestes, la
quelle chose li ottroiet eeJuy qui est beneis, in secula seeulorum. 
Amen». 

S'ensuit l'antre orÎson: 
«Dien le Pere en eternelle gloire soit. ton aidant et ton pro lee

teu!', et Ifl Tout Puissant te vuellet beneire en toutes chosez, vuellet 
ou yr tes prieres, facel longue ta vie par multitude de jour, le tronne 
de ton l'engnet rendet fermlne a tous jours, tes gens et ton pueple 
vnellet eonserver, tes ennemis meLLet a eonfusion, et SUI' toi fiorisset 
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de .Jesu Crist la sanctificacion, tHifin que luy qui en terre t'ait dOllllei 
I"Empeir8, yceluy Oll ciel te vuellet donner luwipr, qui vit et rengnet 
in seeula seculorum. Amen". 

Ces orisons devant dites ainci faites et acomplites, l'empereur 
se met a genoilz et hnmblpment baiset le:; pied7. apostoliques. Laquelle 
chose faile, li pappe s'ell rptournet en son tronne, et l'empereour 1 al). 3kfl. 

sa dextre desonbz laquelle est ung degre plux bax en montant. Et 
apl'ez ce ainssy (:oronnei eOlnme dit est, en la dextre main tenant la 
pomme el (~n la senestre pourtant le cedre, s'en vat en son trollne. 
Et illee estant avec ses prelas et princes, le prieur des sobdiaieres 
avee les soubdiaicres de l'esglisp dp Romme et les chappellains de la 
saule papale a) a la dextre pal'lie devant ung cruccfit d'argent ehan-
tant les 10upnge7. de l'empereour pn disant: «Criste, exaudi nos, Jesll 
Christ, escol.llter nons". Et Jes seel'etains tresomiers de Romille yestns 
de ehappes de soie retournent on euer et puis clist on en prient: 

«A nostl'e spigneur lres fort et vietorieux, N. empereour des Ro
mains tOll:3jour" acroissant, soit salllt el vidoire.» Laqueille 101lenge reli
(juee 1) 1IJ foix, 10 prioul' des sobdiaierns ehantpt III foix: "Salveur du 
mon(le». Et les j)l'esens rei'polldent a chescune faix dez \[[: "Vuellps le 
aidi(-~r." Puis apl'e7. le priem des sobdiaicrez dit h) «Sainete Marie»; et ilz 
rc"ponc!plIt a chpscullp priere: «Vuelle le aiclier». 

Et ain"y consequemment a toute la lplanie des Sains appellez et 
qlli s'ensuyent en ehantant: «Saint l\liehiel, vuelles le aidier, ~aint 

Haphad vLlcHes le aidiel" St. Gabl'id vnelle le aidiel', St. Jehan Bap
tisl.e vuelle le airliel', St. Pierre vHelle le aidier, St. Poul yueHe le aidier, 
St. Alldreu vueHe le aidier, St. Eslenne vuelle le aidier, St. Lourant 
vuelle le aidier, St. Vincellt vUE'lle le aidipr, St. Silvestre Yllelle le aidier, 
St. Lyon vLlelle le aidier, St. Grigoil'c yueUe le aidier, St. Beneoit vuelle le 
aidier, Sl. Basile vuelle le aidier, Ste. babel vnelle le aidipr, Ste. Agne':ise 
Ylwlle le aidier, Ste. Cpsille vuelle le aidim', Ste. Lucie, Ylwllc le aidier.» Aprez 
cecy le prieur des soubdi;wl'ez dit: «Kyrieleisoll», el puis tous ensembles 
l'espondent: «Cl'isteleyson, Kil'ieleyson.» Et fine es les dite?' louenges on 
leit l'ewangile; et l'cwangile dite, l'empereolll' ostet sa coronne et s'en 
vat au pappe el. a sez piedz lny offret cle l'or tant comme il luy pl ait. 
Adonl descendt le pappe et s'en yat a l'alter pour acomplir lame sse 
solempnelle, en laquelle comme font les soubdiacres, ainssy l"empereo11r 
admenist['et au pappe le cali"ce et la clwlleUe; 2) ct la se tient en son 

a) J'od. imperialc. I.at. 'l'ext: cum capcIlanis aulac papali~. h) llier cle;· .. .:dbl; Sfe;'u wie S.449. 

1) repelilur ter. 
2) ampullarn. 
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siege tant que le pappe le yient communier. Et quant -le pappe Ii 
vuclt donner le corps Noslrc Seigneur, il se despoilIct de lous les 
aornemcnz imperialz, et la de la main du pappe il ressoit le sainct 

}!- S:!O, communion avec le baisiel' 1 de paix. Et aprez cecy il l'eprent la 
pomme, le cedre et la coronne, et revient en SOli siege: et puis le 
pappe dit les orisons qui s'ensuyent: 

,Noslre Sire Dieu, l'ostie ct les prieres de ton Esglise rc(,:oy le 
pour le salut de ton sel'vanL N. nostre emperreur qui te suppliet, et 
aussi pour la protedion du pucple Crisl.Ï<~n, pOlir lequel ton bl'<ls ait 
fait anciens mirades, a(lfin qu'il te puist sCl'yir paisiblement (~t en 
seur'ele Cl'esl.ienne demeurer libel'alment pal' Nostl'e Seigneul' ./esu Cris!. 
qui vit et reugnet Àmen. » 

Apl'(~z s'en suyt Ii postcommunion: 
«Dieu qui prpparuis n:mpeire des Romains pour preschier l'e\nm

gile du realrnrne eternel, ellvoie a ton servant N. nostre empereoUl' 
l()s armez celcstielmes, adfin que la paix de l'Esglise de lIulle tem
peste de bataille ne puist esl.l'e tempestee, ne troublcc, pel' Dominum 
Noslnul1» ete.; et on respondt: «Amen". 

Ainssy finee la messe, r üll1perreour prent la benediction pappalle 
en gl'ant reverene(~. Et puis tantost s'en yat au lien ou le pappe doit 
monter a <"I18yal. Et quant le pappe ait montei, il met la main a la 
selle, el. ('n prenant le frain a sa dextre, il In suit uug pou. Et puis 
tantost mOlltet sur son cheyal et a la senef't.re partie s'en vat. che\-al
chant jusques li l'csglisc d(~ Saincte Marie. 

Et sa se cntrebaissent 1\111 l'autre et. se ctespartent non pas de 
euer, ll1aix de corps tant seulement. Et adont e"t de coustume que il 

toutes ordre", aus prestres, aus diacl'os, aus soubdiacl'es, aus cardi
nalx, il toU!; prelas, au pl'Ïnc;iel', aus chantres, aus l'cgionairez, a toute 
l'universite de la clergie Rornainnc, ans chappellains, a tous officiers 
il fait don", graus et lairges, en monstranrsagrande lairgesse et liberalite. 

Cy fenis!. la beneisson el le eOl'l'onnement de l'empel'l'eour. 
Et apl'es s'ensuyt la beneisson de l'empeneresse, se 

elle est au lieu de Romme. 
]J. 391. Se la rnyne que doit estre empel'eresse benite et eOl'onnee est a 

HomnH" elle apl'es r entree du roy men(~e par Il eal'dinalx entre en 
l'esglise, et iIlupc l'e\'esque d'Os tien se on meid lieu de l'esglise SUl' elle 
dit ceste orison: 

«Dieu omnipotent et sempiternel fontainne et commencement de 
toutez bontes, qui ne desprise point la ft'agilite femminine, ainssoy en 
l'esprouvanl la voulus esleil'e, et qui en confundant la force mundaine 
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aus esleus la fehlesse qni aussi la victoire virtuelle de ta gloire en 
la main de Judith donnas pour preserver le pueple de Judee de leur 
cruel;!, ennemis, plase toy de regarder a nos prieres humbles. Et sus 
ceste ta servant(~ N., que par devocion avons csleute royne ou empe
reresse, vueUes multiplier les dons de ta benedietion; ct aussi pour la 
dextre de ta puissance tous jours et par tout la vuclles environner 
adfin que, mise desouh;!, ta protection, l'iniquite des ennemis visibles 
et irrdsibles elle Pllist ill1pugner et triumpher avec Sara, Hebeea et 

'Raelwl, les sainelez et dignes femme; du frad et de pourteure de 
son ventre puist estre resjole, au plaisir ct a la biaulte de tout le 
Reamme et Empeire et pour l'estai et du gouyernement de la Sainte 
Esglise de Dieu, rnoienanl Nostre Seigneur qui du ventre virginal de 
l'entree virge Marie yoit naistre pour le monde visiter et renoveJlür, 
Iiquel avec toy yit et l'engnet en unite du Saind Esperit an syecle 
des sieeles. Amen.» 

«Dieu qui uys seulement inmorlalite et lumiere inaeeessible, duquel 
la providence en sa disposieionne fuult point; qui as fait les ch osez 
advenir, et appelle le schoses que point ne sont comme celles qui sont; 
que par equite les orguilleus as gittez hors de leurs seigneuries, et 
les humbles as assaussiez et esbeneÎs: nous supplions a ton inenarauble 
rnis(~T'icorde, que ainssy eomme pour le salut du pueple de 181'ahel yolz 
Hester deslivrel' de prison et joindre el mettre en la cornpaignie du 
roy Assuere et rie son 1'eamme, aincy eeste pl'esente sel'vante N., pour 
le salut du pucple C1'istien, a la haulte compaignie et dignite de 
nostre roy, par ta misel'ieorde fais la prevenir (~). Et affin que on loi en 
de mariaige l'eal et imperial puist tOllsjours desmenrer nette et 
aequerrir la prochienne palmme a virginite a toy nostre Dieu vif et 
vrais, toujours puis!' elle plaire, et par Ion 1 inspiraeion tout ce que l'· 392. 

te vieuL a plaisir elle le puisset faire par Nos1.re Seigneur Jesu Crist 
qui vit et rengnel.. Amen." 

Aprez s'en suit l'orison c'on dit en l'onet ion de la sainete oille 
que ee fait eom en remperreur. Orison: 

"Par le merite de nostre humilite descendet sur toy la graice 
plantiveuse du Sainet Esperit, afJin que, ainey eomme de no;!, mains 
combien que indignes, de l'oile materielle tu es ointe au par dehors, 
aussy au par deden de l'oille invisible et divine tu pnisses dessel'\'ir 
a esll'e ointe, tellement que toutes chosez illicitez tu puisse rebouter, 
toutes eh osez utiles puisse aquerrir, et trouver moienant Nostre 
Seigneur Jesu Crist qui avec le Pere eL le Sainet Esperit vit et 
l'(lgnet. Amen.» 
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Apres eeer on luy met sur son ehief la mittre pontifical par le Ile 
manime que l'une des eomes de la ruittre vient a la dextre ct 
l'aultre a la senestre, et sus la mittre on Ii met la coronne en disant 
eeste orison: 

"Par l'office de nostre dignite, toy qui es benoite royne et em
perreresse, pren la eorOllne imperiale et l'exeellence d'icelle; et combien 
que de noz indignes mains elle soit mise sur ton chief, tout ainss)' 
come au par dehOl's tu appers aOl'nee d'or et. de pieres preeieusez, 
ainey au pal' deden de l'or de sapiPl1ce virtuelle que tu desil' a avoir, 
tu sois paree, adfin que aprez le trcspassement dn ceste eiecle avec 
les saiges yirges a l'espolls panlurauble Nostre Seigneur Jesll Crist 
dignement et lealmenl tu puisse adn~llir, ct tomme reyne tl1 puisse 
entrer en la porle de paradis avee yecllly X05t.re Seigneur .Jesll Cri st 
qui avec Dieu le Pere vit et rengnet en unite du Sainct Esperit. Amen,,, 

Aprez ce quc ['Plllpereresse est ainssy COl'onnee 011 la remainne 
en son lieu; et quant rewangile est dite, ct que l'empercollr ail este 
a l'offrande, on la mainne a ollrfrir au Saint Pere, Et apreh dIe se 
tient es dcgres "el' la partie oe l'alter St. Lyon, jusqups a tallt que 
le PCI'e Saint de sa main aprcz l'clllpel:l'cour aurait receu le silinct 
communion; d adont elle S'Cil retournct. cn son lieu jusqucz a tant 
qne la messe est lincc, a) 

[LXVIII!.] 

l" 401, :1: Cyh) aipre::l trovercy comme le Salsil!) fuit aibaitus 
11.1:3 pel' le cluc de Bail' et per sial de Mes pel' eeec ct xv, portan 

c'on y avoit mcyst en prinxon sertain enbaixaidoUl' don roy de FrallSe 
que revcnien don Sain Consille de Constan~ü que s'i tl"qÏt aisanbley 
pe,. -'1 eece et. Xllfl. 2) 

Et doveroit estrc ce5t ail'tiele et pro say si dey,lll cntre l'an )[ 
ecee et XIln et li: ecce et xv que lez Fransoy furent desconfit en 
Normandiec per le l'Or IIal1l'is d'Ingletürre, 

Et asy dovcroit il estt'C encor si devan cn so"cnanse dez et,tiele 
que lez enbaixaidour de sial de Mes enporton ai Baille cn novembre 
pm' )[ ecce et XXXIII per <levcr le dis cnperroUl' en l'crticle de lav 

a) l-!i"nuu'" R S. (rei. il) Am ltailfle ûcn:,..')'elbe 7.dr:llett ~cie ol)en Kop. LVIII, p. ::80, S. ;jlli. 

!! Salsil = SlluTey, SchlojJ in der Gtineinde Trom:ille, (//'1'0 Il ri. de Briey, canto 
rie Chambley, rl':}lf1l'tem. de Jfeurthe et Jlo:>etle. 

2) VU',ifT, JfI;'J'!/, Un l;'nlè/:em3J1t rI'Amua;"arlelll'._ ({u XV siè,,{e, Rel'lle d'lfist. 
dijJ{o))t, 1892 1), 178. 
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guerre que Cairlat de Dulley IlOUS en fit guerre pel' )1 eccc ct xv si

pevan sus LXIIll. 

lVIaix portail quï n'y aient poieut ehavoil' et qu'il y aistoit oblieiL 

de le mdLI'e, lez ait il covell uL meUTe ysy uiprez cnxuan; tome 
d'atre, ") :i: 

Itmn en l'au M Il Il C ct xv OJl moy d'aoust 1) a"illt qlle plnsieurs }J. 402. 

patriarches et evesques 2) qui ef'tient umbasiateurs du l'O)' de Frallee 
et de l'univer;;it.e de Pm'ix, en reyenant de Cos tance de deyer l'em-

peroul' Symollcl roy de HUllgllel'ie el pal' dever le Saint COllsille qui 
esLoit au lieu cie Coustallee assembles pour met.tre union eu l'esglise 
et en Crestiar!l() pour l'(-~meidier coutre l(~s Housse::> et rell1edier que 

dez Il pappez qui est.ient. pour le tPlllpS, l'un il Homme, l'aultre en 
Avignou, de::;quelx II pappez qu't1 n'en y heust e'tll1g, 

Lesqueilx amba"iaU~1ll'::3 avient. remonst.rci ('t l'('lautei an dit empe
l'our et au dit Saint Consille les l!1'iefz el voll('ntpz qni es tient faites au 

1'0)' Fran::3oy tant pal' les Yuglois !:olllme par le due de Bourgoingne, 
De <{HOy le dit clue de Bou!'goinglle ell l'nit adyises; ct. quant. il Cil fuit 
arh'ise:o, il ol'donnait (flW, cu !'etolll'nant qlW le)S dis amlmsiateul's [crieut 
que ou sns qlwil ehul1Iiu (Iuïlz tcuriellL [ilz fussent. prins ct rues jll:i]; a) 
et ainsi fuit il fait. De qllOy, en retournant que les dits ambasiateul's 
faisient, pour aIle!' PIl Franee Cil passaul. pal'Illey la duc hic de Bail' 3) 

ilz flll'eut l'pneoulres par Hanl'ny de la Tonr, Ji! d'llll batair d'un 
sgr, de la TOIl!', que le" priusl. ct emprisollnait et les en menait en 
pr'isou fermllle nn sa fourl.erpsse du Sakif; ct y gaingnait Illervelle 
de jnel" et d(~ finanee, Laqnüille fourleresse du Sakif lenoil. au dit 
Hanrey de la Toul' pOIlI' le t.empz pOli!' le dowaire de sa f()mme, 
fille sgr, Callarl. de Lenonc;ourt qlle deyant ,lYoit este femme Jehan 
.Mairlpy sgr, dn Sakif: et. Jeant estiünt pmpl'isonnez les (lits umba
siateul's, 

llmn quant 
son mandement 
devant la Sakif. 

le due Eduward de Bnil' sot la ·ehose, il fist tantost l" J03, 

ct mandait cialllx de Metz,4) Et ineontinanl. timit. 
l'l'faix eiaulx de leant np li yolssenl mie rand!'!) la 

n Die O'fall!/P-llnllhme (and ((/11 8, Jani stalt, 
2) Gi)'(wd du 1'11,11, IJischof ((m ('(Ii'('a8~(jIl/(e, Gltill(/wne (II! Cautiel', Bi.,cl!o{' 

1;011 L'"rell,J', Guilf(uIIIW de Jlm1e, DOi/eu l'on Senlù', Bel/oit Oeutiell, J/iil1l'h 1'011 

St, J)enis und J(/cqucs d'Rspars, "[({.'fistel' 11Ie,zil'inae, 

B) III dPi' .Siilte 1'0/1 Pa.'fll!l-slt/'-Jfel/se. 

4) S, d, lil'ief de., lIeI':::oy., l'on Bm' 1'om JO, JUJli 1416. If, d, M, Il' Î18, 

Ut/i 
AU!Iust, 
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place, tant quïlz virent le panon de 1\1('tz et les boml;,mles venir. 1) 
Adont. se rendont ilz an dit due Eduard salve lcur vie, ainsois que 
ciaulx de 1\Ietz y vinrent a temps pOlir la double du gibet que s ïl7. 
hellssent cheus en la main de ciaulx de Metz, ilz lez heussent fait 
morir pOlll' complairE' a l'cmpereour. 

Item tanlost que la dite place du Sakif fuit rendue, fuil ordonn(,i 
par le dit eont!~ Ednaro et par ciaulx de Mets de l'abaitre, cl fuit 
t.out arasei par les gens du dit dlw Ednart et: par eiaulx de Metz 
ju:::ques au fondement. 

Item quanl. le duc Charle d(~ Lorraillne sot la chose, il mandait 
au duc oe Dail' et. a ciaulx de ;Vlct7. 2) on nom du 1'0)' que voleiss(mL 
traire dcyer le dit. Salileif pour 1(' delis c'on y avoit fait, et donnait 
a entendre que nnlz ne S,n'oit la grosse perrh'(' de chevalx que ses 
gens îlyicnt fait en ehassant aprez les malzfaiteur,;. Maix Diml seit., 
coment que le dit due de Lonaine si pourt.ait., pomtant qu'il (~st.oit 

Bourguigllon parfait. Car quant les maifaidelll's fuipllt d'un eousl.el 
qui estient LOl'I'ains, les auUrez Lorrains ehassient. d'un aultre part. 
Car ainsoy leur faisoi()nL il7. voie que pmrombrie. 

Item quant le dit Sallkif fnit gaingnie et abatu, on laissait aller 
les dis ambasiatelll'7. dn diL roy, pt leur baillait. on cononit. De (}Iloy le 
roy de France en remereiait ciaulx de :Metz gralldement., (~'est assavoil' 
de ûcaulx qni fuirent trouv(-)r le<1l1t. Maix quant le dit Hanrey de la 

TOUl" qui estoit pCl-faict Lonain pour le temps ct ullg des dl'Oioi meignas 
don dit Chail'ie due de Lorraine, sot pOlir vl'ay que le l'iege yenoit 
devant le dil. Sauleif, il enmenait les rneillelll':5 pl'isonniers ct la plllx 
grant parl.ie neutemment en yoie; maix il convint qlle le dit due de 
Lorraine les faisist revenir. 

Alls:5i quallt. le dit empereour sol. la dite prinsc, il ma\J(htit. Bail' 

el. Lorraine et eiaulx cie :\letz, qu'i voleissent prouyeoil' de remeide; 
maix e'estoit ja fait., cl en furent remel'cie:5 par le dit empereour. 

1421. Ji .. j01. Item il ttyillt que en l'ali XIIll c cL XXIlI1 3) encommensait le dit 

Hanris de la Tom, que pour le temps est oil. grant baillis de Vitryl) de 

1) Srl/.lm am 12 . .Ju/li hatle s":ch Saulcy u'gfbe/l, baor die JJehel' ZUI' S'telle 
tCl1l'en. De,· 1["l'zo[/ von Bal' Itatle ih1/r:/1 deshalb (tbgeschriebell, die .11e/zel· hatlen 

abel' ihl'fn Mursch !twtgeselzl j II. d. M. 1 fT 72.'1. 

2) 8chl'eiben rom 10 . .J/lni 141.'ij H. d. ],J. IV 71.? 
3) ,,,'chon 112.'1 OM. 27 italie JJell/'/I de !rI 'l'~1I1' HIll Desjli'echun.q der /1 Il er

ledif/ten SfI'eit])//ulde gche/en; 11. d. M. V 8. J.i24 3/1;/':: 27 sleWe el' den il1 die:;fI' 

S({~he zu eillem Tage nltd, POIIf-à-JJoussun .'Iehenden J!ttzei' Vei'l/'elel'n eil/en Oelei/s

brie! aus. ih. 10 • 
. 1) Vilr.'} in tler (.'lltIm})(I.'/l1e ~ 
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la bande de Bourgoingne contre le l'oy Fransoy, a requerrir contre 
ciaulx de Metz pour le fait de sa dite mauson dou Salcif abat.ue; ct 
en orent sgr. Jacque Daix chevalier et lui grosses parrol!es en
sembles a une journee au Pont, ct cuidait trouver ciaulx de Melz 
pour embahir, pour tant qu'Hz n'estoient mie bien du duc Chairle de 
Loheraine, et aussi pour tant que le duc Eduard estoit mort qui debust 
avoir conforteis ciaulx de Mets. l\Iaix quant il les vit bien recouforles, 
il so mist en cherge do sa querrelle encontre eiaulx de Mets, de qnoy 
rapport en fuit fait par la maniere que ci apres s'ensuil. l ) 

Item la vigill(~ St. Michiel par mil UU C et xv 2) fuit mort le dit 
due Eduard, quant les Fransois furent desconfis en Normandie par le 
1'oy Ham'C'y d'Ingleterre a) 

Nous .fehan Dieuami, Jehan D!'Owin chevalier, Jehan de Vy, 
Collignoll de Hell, Poincignon Daudoche ct Collin Paillat, arbitre pris 
el eslieus par noble homme Hanrey de la Toul' escllier, seigneur de 
Pierefort ct baillif de ViHrix, demandeur d'une part, et le rnaistre 
eschevin el. toule la comunaltp de la cite de :\'Ietz, deffendeur d'autre 
part. Deisnr la cause eontroversie et debas meus on esperes a 
movoir entre les parties dessu:-i ditez et leur cireunstaneez ct despen
daneüs, duqueil debas et conlroversie les devant dites parties en 
avoien!' par avant chargios Wainchelin de la Tour et feu Baudowill 
Faulqueuel et monsgr. l'evesqlle de Metz, comme par dessus, les
queilx n'en firent aucun rapport; et pOil\' ceste cause les dites parties 
tendant a venir a boin escol'dt et union, nous ont esleus nous VI 

arhitres d(~ssus nommes, et nous ont mis en nos mains leur eseriptures 
et. tout ce que par les dites parties avoit estez mis es mains des dis 
premiers arbit.res, pour pal' nous jugier en nos bonnes foids et pour 
det.erminer leur debas ct descordz qni s'ensuie, partie presente ct 
absente, dedens la qninsenne de feste St. Martin d'iver dairainemenl 
passee: c'est assflyoir sllr ce que le dit demandeur disoit et maintenoit 
que les dessus dis defTendours a foree de gens (rainnes estoient venus 
an siege devant la fourtüresse du Sauleif, en laquelle estoit son prin
cipal domicille et sa femme. Et teillement procederent, que par craint.e 
et paour d'enlx, la dite fourteresse fuit rendue, et par violence entre-

1) Zlttuïclt.st w(tren Wainchellin de la Tour, Ba!ulowin Fauquenel und der 
Bi.~ch()f t'on Metz altf dem 'J'age von Pont-rl-Mou.sson als Schied.''Yichter ernannt 
lCOi'den, hat/en abel' lreinen S'll1'ltch gefiillt. l'auquel/el starb. f<:s wurden deshalb 

seclt" anrlere ernannt. 
2) Die Schlacht bei Azincourt, in lier der lfel'zog l'on Bal' {id, u,<al' am 25. Okt. 

1415 
Okt. 5. 

p. 405. 
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rent deden, priment et empourterent tous les biens, sens ce que le 
dit demandeur fuit de guerre au dit deffendeur. Et depuis que le siege 
fuit du tout retrait, les dis defrendeurs sens compaingnie d'aultruis 
seigneurs viment devant le dit Sauleif et arraserent et desmolirent 
du tout la dite rnauson dou Saleif. En qnoy et pour qllOy le dit de
mandeur s'en disoit estre dall1pmagie de trente milIes eseulz d'or ou 
plux. Desqueilx darnpmaiges le dit demandeur disoit que lui et ses 
gens qni savoient l'estai de son hosiel et de ses biens debvoient estre 
creus par serement. Et disoit encor le dit élemandeur que les dis 
defJendeurs lui debvoienl amander honoraublement ou profitaublement, 
ce que on sens compte et sens causez rasonnanbles les dis defrendours 
ayoient fait moril' et exeicuter honteusement au gibet ullg sien homme 
de corps, appl%:li:i le mareschault de Tronville. 1) Et pour lez choses 
dessus dites requerroÎl le dit dell1endour que II,s dis defrendenrs fuissent 
eondempnes et eonstrains a lui rendre et restituer tous ses dis darnp
mages 1 et interüstz. Et avec ce requerroit quo les dis defl'endeurs en 

Ji. 406. tant qu'il touehet la rnort le dit mareschault de Tronville fuissent 
condempnc7. a lui amender honnoraublement ou proffitaublement selond 
la discrecion des juges, avec condempnuüion des de::;pens faiL ou fait 
faire et aultres damprnaiges et interestz en ceste matiere. 

Et pour l'occasion d'icelle et au contraire les dis deffendeurs 
disoient qu'i!z Il'estoieut en rÏenz tenus :tus dit demondeur pour les causes 
qui s'ensuient, disant qu'il estoit vrais que, environ la saint Jehan Bap

.14.15 tisle cn l'an mil une ct xv, reverend peil>e en Dieu l'cvesque de Careas-
.Juni 24. soune et d'Evreux, le doiein de San lis et plusieurs aultrcs notaublps 

ambasiateurs, pour le grant bien et utilite evident de St. F~sglise et du 
Saint general Consille qui pOUl' lors se tenoit au lieu de Constance, 
estoient envoies, comis et desputez de part le dit Sainct Consille au l'Or 

de France et ans seigneurs de son sang. Lesquelx, en retournant du dit 
Saint. COllsille environ Pargney sns Mueze, furent prins et rues jus par 
le dit demandeur et ses complices, et menes prisonniers eulx, leur 
biens, chevalx et hernoix en la dite mauson dn Saulcif. Et ces 
choses venues a la eognissance de tre;:; hallIt et puissant prince 
feu monsgr. le duc Eduard de Bail', fist son al'mee et vint au siege 
devant la dite mauson du Salcif. Lequeil el monsgl'. le duc de 
Lorraine mandiellt ehascun cJ'eulx par leur leUres au dis deffendeurs 
ct sur la feaulte qu'Hz av oient au Saint Empeire qne, 10 plus haistiye
ment et enfourseement qu'ilz pouroienL, se tI>ayssent devant la dite 

1) S. dal'über H. d. ",. TV 72:,. 
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rnallson OU Sakif pour la delivranep oes dis tlmbasialeurs: et non 
obstant les dis lIlandemenz et avant <:e qne les dis defTcndeurs y vellis-
sent, la rlit<~ rnanson on Sakif, les dis al1lbasiat.{~lIrs qui illlwc estoient 
cl{~tenl1s prisonniers, el t.ons les bim\s qni estoien l deoell la dite rnaxon 
dn Sauleif fllf'{~llt nt p::;loient .ia rendus l'C'ellernfmt. et de fait an dit 
l'en monsgr, de Bail' d a son c{'l'lain comandenlPnt, devant ce f·t 

ainsoy que les ois de(J'endeurs ne allknn d'mtlx vmissent devant la 

dile mausoll du Sakif. Et se par advanture aucuns des dis defTendelll's 
avoient estez dppllez la dite prin se a la df'flIolieioll de la dite mauxon 
du Sauleif, Gomme dit ct. rnaintimll le dil demendeur, (~e n'auroit. point 
[esteit] par la dite oT'{lonnem:p ou eomandernenl des dis defl'endeurs, par 
manipl'e de eomunalte ou dl' justiep ne d'aultre qlW pllisl obligier la 
dit.e cite de l\Ids: maix pst eOlnune rl'nomlnee ct \Tui qlle cc fuit par 
l'ordpnnence et eomimandelllent de 1Il01! dit. sgl' d<~ I3air, a SOli )). 407. 

adn'lls et par ses gens et non pais pal' les di;; ddl'enc!{mrs. Et. par 
ee disoienl. cl dissent les dis defl'endüllI'z, que \'{~IlS les eaIlS{~S <lessll~ 

dilps et meysmement quïlz ne prim'ent onque la <lite ll1auson du 
Saulcif IlP ne flll'cnt. a la prenre, ne aussi ilz ne pl'inrent onque les 
biens <k Iran! ne aucun d'<~lllx, et que la dile lllaUSOIl ÙU Saukif ne 
fnit onque abatue no desmoulun pUI' l'ordennencc, comand{>ment, auc-
torite cl. adyeus de la dite cite de Metz, Illaix pel' l'ol'(lennenee, {:om
mandement, gent et adveus dp mOIl dit sgl', de Dair, li appert 
deirement et noll.oil'ement, qlle les dis de/r{md!~urs ne sont en riens 
tenus ail dit demendour, Et disoient. oultre les dis <lefTendelll's qlle 
posey sens riens conffesser que les dis drfTendpLIl's hOllssent. fait tout 
ce que le dil demandeur dit qu'ilz onl fait, ce qlW nont. Disent 
("I1COl' les dis de/fendeurs, que pOUl' les <:alises et. raisons que ci apres 

sont eseri[lt<~s, ne sont ne ne seroient ancunenHmt tenus pOUl' les 
choses dessus <lites au dil demendonr, cl prineipahnenl pal' ce que dit. 
est. Cal' le dit demandeur ct ses compliees, en prenant pel' oeuvre 
de fait les <li" mnhasialeurs et on tres granl prejudice <le Ste, Esglise 
et du dit Sainct Consille et d{~ tous Cre"t.iens, se constitne!' enllemi de 
Dieu de Saincte EsglisC', <lu dil Sainl Consille et de tous Crist.iens. El 
teillPln{~nt que Saincte Esglise et lous les rIrois divin;;, les sains canons 

cl les lois I.res saincles civile", et les dl'ois de llutlll'e condmupllent 
et ont condernpnei le dit. demarH!pur el, ses eornplicps des lors et 
ineonlillalll qu'ilz. helll'pnt prins !ps dis ambasiiüPIlI'S, ct donne haubun
dUllImellt (!) et auctorit!' d{~ les prenr(' cl pngnil' el corrigier uyec Lous 

::;es biens, servans Pl: aidans, sens auctorÏte de prince ou d'alltre 
seignellr cl sens ddlanee de CI'i::;tiens vivans, selond (:{~ qne c[einmwnl 
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ct evidelllment est dit ct desdairie ens f'scriptures de reS!JO\lce des dis 
deffendcUl's que sont im:cl'l'eez et IIlises en procdz d(~ ccste cause. 
Et pOUl' cc dissent les (lis ddfendeurs que poser sens cOllfesser que ilz 
hcusselll. litÏt tout ce que dessus est dit, cc qlW non. TOllst(~svoics 

n'cn seroi(~nt ilz ()t1 riellS tcnus au dil. demencleur ni ct allll:rer. aei cause 

de lui: ear tout cc qu'ilz averoiellt fait en ccste partie, ilz l'avel'oient 
peu faire ('n termc de bonnc justice et de toutc c({llÏte et s(ms repre

hencion el pal' l';llldorite dez rIrois dessns dis. Et quant an dit 
Illat'cschaull de Tronville dllqueil (~:ot pat'Iei ci devant, disoient les dis 

del1'endcurs que le dit rnal'eschaull: fuit condempnci Pl cxecute pOUl' 
JJ. 10&. scz eiiversites. Et si IIC faisoit pal' i le dit demaneicur 11 rccepvoir cle 

faire ({cmallde pour la mmt du dit mal'eschauIt, car des jugemenz qui 
se fOllt 0n la dite cite de Metz en telt cas on n'en avoit pas a l't-mdre 
compe au dit (lcman(loul' ne a :lnltl'e. Et se Ip pO\'oipnt les dis d(~ITcn

do!ll's corrigier d. pUl1nir sP!on(1 s(~z deSll1el'ites, sens ce que rie raison 
ne pal' le <,osLUlIl() du pays, ilz eu fllis~enL Lenus de respolll{r(~ a per
SOIJlW qllcilcUllqll(~. Et pal' cc concluoicnt les dis <lefl'endems que dez 
cho::les rlessll;,; dit(~;,; et. ehescnne (l'icclle le dit. demandour n'cllst eause 
IlP occasion a r eneontl'e des dis defTenrleurs; et se causc et occasion 
y '.l\'oit, I(~s (lis (lcffendeul's P<i.l' nostre sentencc arbitraires en a) fuissent 
quiLlcs, de/ivrps ct absolz. Et demandoieIlI. les dis defJ'endeurs, que le 
dit demandeur fuist r:ondempncs en (Pll!' frais, dompmaiges, dcspcns et 
illt.erestz fait et u fail'c en ceste prf)::;cnte cause, el pOUl' l'occasioll 
dïc(~lle cornent toutes cps choses ct aulll'cs sont plux plainnemcnt 

cont.mllles on dit [lro(;cl. 
SUl' fjuoy les dilez parties pour le bien de paix et ... et ... h) 

entrez ycell(~, nous arbil.rez des~lIs di::; ont chargiefz dou descol'd et 

(kbas des"u;; <lil. et de lem cirClIllstanœs et dcspendencez comme il 
pud plux plainnemcnt appal'l'oir par les IcUI'ez du compromis Sl.ll' ce 
faites. Et nous ont Ics dites parties baillies et deli\'l'es et mis cn 
nos mains leul' d(~rnand(·~s el. deffances ct tout ce dont ilz sC \'oul
loicnt aidi(~I' l'un contl'c l'ault!'p cn ceste pl'es('ntc debat ct des

corel, pOli l' jllgicr pt rapollrter cn noz bonnes foix, parties prinses en 
absanc(~ comme dit est. Et pourtallt. veu diligemmcnt entendu et 
exarninei tout le droit des parties ct tout lc dit pl'Occt et tout cc qlle 

Cil ccste matiere nOlis pm'oit d debvoit mouvoir, heu sur ce boin 
eOl1sccil et grant deliberaciol1 de plusicurs saiges, tant gcns d'csglises, 
juristes, nobles, hairons, chcvaliers, escuiel's, eou"tume et aultl'e de 

a) Vo1'l. ct. b) /,1t'ei JVorfe un!t:serlich, et n'a )}f)fÎer J.fJul mar. 
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plusieurs mairches et payx, eL considcl'ei tont. ce que en ceste partie 
faisoit a considerer: 

Nons arbitres dessus nommes d'un comung escord disons ct 
rappomtolls que, veu les causns et raisons dessus dites et lIleysme
ment considerni que le dit demandeur ne prueve nulz de sez fais ne 
son entencion, et que les derremkms ne li ont riens corifessez Illaix 
li ont nies tous ses fais; et au contraire les dis deffendeurs ont bien 
preuves leur fais et enlencion: nous rapourtons, disons et arbitrons, 
en noz bonnes foidz et pal' Ilostre accord con junc te ment ensembles 
et par nostre sentence l:trbitraire, que le dit demendcur n'ait cause, 
auceion ou poursuite 1 pour les chose% dessus dites contre les dis 
defi'endeUl's ne al/eun d'eulx. Et d'icelle cause, aecion el poursuite 
purement et plainement les absollolls, ct imposons par l1o:::tre dite 
sentence ct rapport perpetuelle silence au dit dernandeuI'; et le COI1-

dempnons en tous les despens, dampmaige% et interestz fais pal' les 
dis defl'endeul's en ceste presente canse el pOUl' l'occasion d'icelle. 
En tesllloingnaige de verite des choses devant dites, nous les arbitrez 
devant dis avons mis nos seelz en ceste present rapport ou sentence 

p. 40f1. 

arbitraire. Que fuit donne per nous conjl.lnctement le vanredy xx III C 14.'2;'; 

jour du moix de novembre l'an de Nostre Signenr )1 IIUc et xxv. So!'. 2'>. 

Ci apres sont les l'esponces que la ville et ci aulx qui 
firent le rapport font a Henrey de la Tour snr les requestes 
qu'il leur fait pour le rapport devant dit.. 

Nous le Maistre Eschevin et le" Trcses jures de Met.z a Hamey 
de la TolU'. ~ous a:volls vehus tez lpttres que re:::criptes nous aix, 
contenant que de cerlainne poursuite que vous nous faisies Louchant 
le fait du Sakif et le lllarischauit de TnJl1viIle, dont tu nous dis ault.l'e 
foix avoir eseript, tu n.oies chargiez enthieremcnt feu mesire Jehan 
Drowin, mesi1'e Jehan Dieuarni ehevalier, Jehan de Vy, CoItignon de 
Heu, J;>oincignon 8audoiche et Collin Pailla!., 1) nos coneitoyen, cuidant 
qu'ilz fuissent preudormnez et leaulx; et neantmoin yeeulx comme tu 
l'eseript par faveur desordollnee, sens conseil d'autre que de tes 
ennemis, contre honnolll' et par mal engin, falcement et desl(ml11ment 
ont rappourtez ce que boiu leur ait sembles, duqueil rapport. ne eude 
estre. aucunement tenus, comme ce ()t aultrel. choses tes dites lettre% 
eontiennent. SUI' lesqueillel. Le rüspondons ci apl'es. Et premierement 
quant ad ee que tu lenoiez les dessus dis pour 1 preudons et leaulx, 
en ce n'ais tu {lai" esLp deceupt, car telz les lenons IlOll~, et pOlll' 

1) s. oben 1;. 405, S. 4fi.'i. 

p. 4/0 
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telz sont ils tenus f!t raputes par tous ceulx qui les 'eognoisscnt; et ne 
sont mie en renommeez qu'Hz aient ou volcissimt antremellt faire que 
par hormone. Si aix grant tort de blasmer ne de dire an contraire 
du dit raport, considerei lez compeomis sU[' ce pal' toy fais et seelles 

que touehent eL regardent grandement a ton honneur. Et quand ad 
ce (Ille tu dis que lu en escript a noz dis concitoyens vivans, nous 
tenons que ilz t'en l'espondront souffisamnwnt et a honnour. El quant 

. ad ce qlw tu clis qne, Ollcas que yceulx nos con(:it.oyens seroient 
renfnsans d'en penn' jou!'rlee lwec ty, ilz Joiront de porsuire et re
querrir tout droit eomme pat' avant le dit rapport: et diroies qu'il 
seroit estez faiL fauleemünt et mauvaiselllenL, nous t'y rf'spondons qne 
nous /(mons Je dit rapport estre fait justement, 1eaulmenl et sens 
falvelll', rnainlf'tlï'ons et soubstenrons la dite spnLC'nce comme bonne 
pt 1 P <111 1 et bien donnee. El a toy ne ehiet pas a le dehaitre, se tu 
donbtoies honte et amaisse honnoL1r considerei tes l)rorne~ses et 
seellees. Et 1W te faut mie paneer qtW, par tes hanltf's et orguillenses 
parl'olles, ln puisse defaiee le dit rapport; maix te fuis! muelx ~cüant 
de ioy en taire que de le publiet', eonsidere le quaz LeI et queil qu'il 
fUÎsL Et par ee que lu i'scripz que lu voh'oies a\'oir desehal'gie de 
ton honl1onr ete" la desehurge set'oit asses petite, l'onsidel'e ce que 
dit est, et au fort se debas volloicz perlre ft nous de yollente, nous 
t'n serif>ns assez reconfortes. Donnee soubz le seel secl'ei de nostee 

!42R cite, placqllei en margez de ces presentes le XXIIIlO jour de mairs l'an 
Mürz 21. mil HUe et XXVII. 

Nous, Juhan Dinuami chevalier, Jehan de Vy, Collignon de Heu, 
Poincigllon Bandoiehl~ pt Collin Paillat a Hamey de la TolU'. Nous 
a\'()f}S veu tes orgllilleuses lettrez que pl1voiees nous aix, contenant 
plusieurs poins contenus on procdlez. Sur [psqnel1es te re:opollderons 

par ordr'p ci aprü". Et premierenlPnt ad ce que tu nous eseripz du 
debat nt quenelle que tu pretendoies avoir a la cite de Metz pour 

li. 411. le faiL du i Sukif et de la mort du marisehault de Tronville, dont aulÙ'e 
foix dites avoil' fuit dernande a la (·île, toy, cuidens feunostl'e seigneur 
.Jehan Dro\\'in et nous pstl'e pl'eudoll1mes et leaulx, nous avoie ehar
gies entierE'nwnt du dit debat, et que par faveur desordonnee et snns 
conseil d'autrui, sen non de cmtlx de la dite cite et de tes anernis 
et sens donner le vrais cas a entend l'e, par mal enging contre justice 
et raison, fauleement et mauvaisement aviens rapourLes ee que boin 
nous ait sembles. Ad CH te l'ospolldons que, ad ce que tu nous respu
toies a leaulz preudol1s, tu Il'an)ies pas tort, car lelz summes nous 
el comme preudomnws et leaulx gens, leanlell1enl, justement et sainete-
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IlwnL, pal' rnehme deliberaeioll, par boill l'onsc:(~il cl, sens l'alveul', le 
eonsccil ))J'is a pltlsipul's saiges el plllSi(~lll'S Irlar('hps ct payx talli 
d(-~s seign(~lIrl: Ilobl!'s, clC'l'('I:, lais et costumer, la ehose bien advisc(', 

les proc;e1.1: sur ce fais veus, et tout ce que en ce cas apparlenoit a 
veoit' d'un cOIl::iccil et d'<luItre, avons dit et rappourte nostre rapport 

sOllbl: nos scclz, sclond ce qu'il est contenus en y('elui, anqueil 1l0US 

rappourtolls, El par cc puel apparoir que, en disant que nous avons 
no,.:t r(~ d il. rapport fait l'ankement, mauvaisemellt et par fayeur, t II aix 
faillis et Ile dit mie voir. Et quallt ad ce que lu dis que, pour nous 

appaI'oil' que tu vo!t'oiez tellir ton seel comllle ung gelltil homme doil 
fail'(~, ln nOliS ouffre plusieurs bostch: de seiglleurs ete., ly l'espondons 

qn'il s'appert mal que tu veulle tfmir ton dit se el comme ung homme 
de bien (loit faire, pel' cc qne tu nous reseripl Cl ne IlOUS est point 

de neeccssite de prelll'e jOUl'llee en l'en(!ontl'e de ly car a ty n'avons 
llOUS auclllle (:hose a faire Ile ne volriens. EL se a faire y aviells, 
HOUS onserienz bien aller a ('ourt (le seigneur et auItre pad, eomrne 
preudommez Pl leaulz et plux honol'aublement que tll ne feroies. Et 
tontes les foix que tu diroies on voll'oics dir'e que nous seriens faulx 
juges, comme ln l'escl'ipL tu auroiez mentis ct mentiroies maulvaise-
ment el faulcemenl. b:t quant aVOllS encombaitre, comme tes dites 

leltl'ez le contiennent, il n'esL .ia de neccessite, car ton seeIley, ta 
petite renommee ct tes oeuvrei> appairans te ont ja tout comballl, et 
si n'ez pas celui qui nous en deus! ainsi avoir escript. Et (juan t ad 
cc qlle tn dis, que tu t'en complaindt'Oie, on sceit bien qui tu y cs et 
qui nous sUllunes, cl les oeuvres de r un el de l'autre; et pour cc 
snmmes assei> reconfortes de yeoir cc que tu en voIr'es faire. Cal' 
plux en parleres, plux y averez de honle ct nous d'onnolll'. Et nous 
aLLeudoI)l:, 1 au plaisir de Dieu, lu 1I0US feres encor de tez ouItraigenses p. 412. 

orguilleuses parolles ct escriptures tel amandaisse et salifaction, comme 
le (:LlS le desil'el. Donnee sOllhl: nos see),: placquei pn marges de ces li2R 

pl'esenles le XXlll[C joUI' du moix de mairs, l'an XIIJIC et vingt !:;ept.:t) Jltï1'.z 2i. 

Ci apl'es trouveres par queil maniere que le dit IIaurey 
de la Tour s'acourdait a ciaulx de Melz, pourtant qu'il p.113. 

n'estoit mie en la graice dOll dit Charle dnc de Loherainne. 
Il!~[ll il avint que en l'an mil Jill" et XXYlII, le dit lIanrey de la li2H. 

Tour n'esloit mie en la gmiec dn dllX de Lorrainne, 1) et enteudit que le 
dit duc de Lorrainlle et ciaulx de }Iefz se volloient faire guerl'e l'un 

n) :1/.1 .",'. (J'l'i. 

1) l'lm' die (;1'I'iiH!e dcl' Vel'{'filldl/l1y mit (/(,iH Herzog s. lIilfi'11 p. 41:;, 8.467. 
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contre l'autre. Le dit lIanrey se fist aSSellrrel' de venir a !'Iletz pal' 
aucun de ses biens vaillans, et parlait aus cornissaires de la ville de 
son fait de la poursuite qu'il faisoit a la ville. Et aussi presentait 
son servise encontre le duc de Lorrainne. De quoy il li fuit l'CS pondu 
que la ville ne saveroit entendre d'avoir nulz escordz a lui, se dont 
l'injure et. villonnie et les orguilleuses leUrez (l'l'il avoit escript a ciaulx 
qui avoient fait le rapport dessus dit ne leur estoient arnandees devant 
toules choses. 

De quoy il fuit apoinlie que devant loutes choses le dit llanrey 
de la Tour demandait perdon a ciaulx qui avoient fail le dit rapport 
des injures et villonnies qu'il leur avoit. dit et escript. 

Et fuit encor apointie que le dit Hanl'ey dcbvoit estre aidant et 
servant de ci aulx de Metz encontre le duc de Lorrainne, et qu'il deb
voit servir ciaulx de Metz 1II ans a tous xxx lances, a ses frais, for
tunez et perilz, encontre tous et envel' tous, for que encontre le roy 
de France de cui il estoit offIcier. I<:t fuit encor apointiet que eiaulx 
de Melz debvoienl avoir a III ans la moitiet de sa fourteresse de 
Pierefort 1) en la main, pour avoir eiaulx (le .Melz receps leans) et pour 
eaulx a' adier lesdis lU ans eneontre tous et enver tous. Et ainsi se 
fist il parmey la somme de n m l'l'ans que ciaulx de Metz li donnont; 
et n'ot point de defTault on dit lIanrey qu'il ne faisist bien le servi se 
qu'il debvoil faire a eiaulx de Metz, tant du corps de lui comme de 
sa fourteresse de Piel'efort toute la guerre dumnt que ciaulx de }ietz 
orent au duc de Lorrainne et au duc de Bail' son genre, et lesdis HI 

ans, si comme il fuit pourparlt>s et ordonlles :/: for que d'une chose. :/: 
p. 414. Ci apres oures partie au a) brier des eseriptures que le 

dit duc de Lorrainne ct Barney de la Tour se faisient l'un 
contre l'a11'e. 

Charle due de Loirainne et marchis. Hanrey de la Tour, nous te 
laissons C) savoir quo, comme nouvelles nous soient venues depuis et piesa 
et de plusiem's jours viennent de jonr en jour, que tn porehasse et 
quier par toutes voies malz et dompmaiges en l'encontre de nous, de 
nostrc payx et de nos subgetz, laqueille chose puet elcirement. apparoir 

.. par le reeept, confort et fauvorisemenL que tu faiL a cenlx de lVletz au 
lieu de Pierreflorl. et aillour, SUl' ce qne tu sceis en quel estat que 
les dis dn Metz sont envel' nous et nous enver eulx: et pour ce te 
signil1îons par ces presentes que aultretant puis lu attendre de nous 

a) y'orl. ans. 

1) ZUt' Oemeinde lt{artincourt ca. Dommèm'I?, de Meurthe, gehorig. 
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en toutes les manierez que pourons et saurons. Donnei a Nance" 
souin nost!'e seel placquei le XXlTI c jour du moix de novembre l'an 1428 

NOl'. 2.1. xun e et XXVIII. a) 
Puis la deffianee dessus dite faite, le dit Hanrey de la Tour 

deft1ait le due rie Lonainne pour et on llom de eiaulx de .Metz, et en 
fi st bien son debvoir toute la guerre (IUrant, tant cie lui comme de sa 

fOLlt'teresse de PiereforL h) 1'- 41;;. 

A \'OUS monseignem de Loirrainne et marchis, .le Hanris de la 
Tour, signeul' de PierrefTort, baillis rIe Viltrix, ais l'eeelles voz lettrez 
donneez en date le XVIIe jour de Jung dairien passes, par lesqueilles 
m'eseripyes que vous estez mervilleu de ce que je cuide bien avoit, 
salvel' mon honnour d'estl'e aidant el confortallt a messgrs, de Metz 
en l'cncontr'e de vous. Entendu les promesses et le seelle que vous 
dites avoir de moy, lesqueillez je dehusse bien avoir advisez avant 
mes deffianees, ct aves enteneion de faire yeellez publiers et de dire 
et faire de moy comme d'ung- homme qui ne tient ne scelle ne pro
messes comme vos ditez lettrez le eontiennent, desqueilles au fort uulz 
ne se doit esmervillier: car yons uves bien acoslumei <l'user de leI 
langaige eontre moy et allUres gentil7. hommes, quant l'ons Ile poves 
aeomplir vos vollenlez et entencion. Maix se vous cOllsideries les 
grans tors et dompmaige7. quem 'aves fais et pourlez puis mes ditez 
promesses, s'aucune en a\'cs de moy, sens caus(), sens moy somer Ile 
reqllerrie souffisamment, du moins qui soit venus en ma cognissanee, 
vous ni auHee? ne vous debvries esrnervillier. Car vous saves assez, 
se eognoistre le voulles, que puis le tempz dessus dit, par plux de vr 
ou de YII faix, m'aves sens cause pris le miens, sens moy samer eomme 
dit est; et s'aucunement m'aves sommey ne requis, je n'aix estez ne 
ne fuis on que renfusant de prendre droit en vostre hosleJ, se faire le 
m'eussie7. voullus. Et niant moinx, pour requeste, sommacion ou eserip
ture qlle je vous aie fait, ne m'aves vOllllus recroire, res!Ïlupr ne CPSSCl' 

a preme le mien, que m'ait esteit bien dur et comme choses intholle
l'aubles a pour ter paueiemment. Car vous saves asses ehose que 
j'eusse promesses a vous, raisonnaublement je ne povoie a \'oir pro
messez de mon eonseeil qne pal'eillement elles ne fussent du vostre; et 
que se de vostre eonsceil les enfraingnies, que licitement et par honnoLH' 
je n'estoie tenus de les tenir: et niant moins de mon conseel n'i ait 
heu point. d'ofTraeion. .Ta soit ce que depuis meysme que m'aves 
asseures de vostre bouche a la mienne, a la ville de Nancey, et promis 

a) 9 X. (rel. Il) 5 X. r,-ei, 
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ùe non prenre ou faire prenre le mien, ne pourler dampmaigeh !:iens 
moy somer on requerrir souffisanunenl: VOU!:i inhllmainnmnclll contre 
honnour cl genlilIei:ise et toule seigneurie, sens callse el sens raisolls, 
aves pris ma femme el mes enffens el. ycenlx empl'iSOllnes, (:omme Ilng 
chescun sceit. De laquelle prise ct emprisonnement je ne veul faire 
aucun fait per maniere (le guelTe ne auJtl'ement, pour canse des pro
messes qu'aves de moy touchant ceste rnatiere, Et n(~ 'le dil se llOIl 

pour monstrer vos fais ct manierez qu';tves tC'nuez a 1ll0ll regard, 
/1. qUi. Desqueilles choses 1 n laves pas estei coutent; ainsois ayes, apres la 

prinse de ma dite femme, avant que je me soie (lmllonsll'e ne pourtez 

aidanl lle servallt de mes dis :::eigneurs de Melz pat' parollez nn ;lIlltre
ment, ne vous pour-ler dampmages en qnelcllnque maniere qlle cc soit, 
VOU!:i eu nsallt de vostre vollcnle aveh mis et boutez hms mes gens de 
ma mallson dt) Frollart, d isullt que je y voulloip mettre ct boutler \cs 

dis de Melz, Iuqneille par vO::ill'e "Pli et con;-,;entemenL pstoit en la main 
de Didier de Chaulfourl, vostr'p sel'vant el aidant PIl rencontre (les dis 
de Mctz, "i comme I"esc:ripvez Pl fisl savoÏl' de pad vous le gl'alll 
.lehan \'o;.;tr(~ !:iervileUl' au dit Didier de Chanlfour. Et an~s prim; Olt 

fnil prent'ü tous mes biells meubles de dcrlens, et aV(~s detelllls et 
detenes encor sens cause ct pal' force ct contre mon greif ma dite 
ll1anson. En laqneille prin5e ct aullrez dornprnaig(~z pl'ecedclIs qne 
vous m'a\"es fais, vous m'aves fais et pourtez dalllplllaiges de plu x 
de x milles eseulz. Et apre:s toutes ces ehosez et que m'a\'e~ prin 
le mien, YOUS m'aves dpfieh d(~llly an ou devallt que je vous aie 
rescript ne fait savoir, que je vok:i"se estrp adant et SUl'\'ant conll'ü 
vous a lIlesdis sgl'S, de l\Ie l/: , Laqueillp chose ne m'estoit ja de 
necces;.;it.e de ("ain) savoir, entendus les torth que l1l'nsez rais, et par 

especialx vos def'fiallces, par lesCjueilles sens cause el sens raison me 
rapntez yostre ennemi, Si ne vous debyes pas esmpl'\'illicr de ce qlle 
je vous aix e:-cI'ipl. que j'aideroie el confortel'oie mes dits siglleul's de 
Melz en l'ellcontre de VOU::i, Cal' licitement el pal' honnour en Illon 
chief je vous pouroie el. ]lui::; faire ct pourter guCI'l'C, entendll;'; \'oz ditez 
deffiallces et les dampmaigez que sens causp et sens raison m'aves 
fai:-i el poul'les: niant moin, pour cc qlle c'e"t une gUClTe pal'liculeirc et 
poU\' aultrllis, je, pour l1lUPh garder mou honnoUl' et adfill que n'i [luis
siellh morde, le V011S aix fail dehllement savoir. Si mp semble que 
vous n'aves cause dn rien publier a rencontre de) mon lIon11el1r, Car 

pour cognostl'e la verite du hoin (h'oit, le tort de l'un ou de l'autre et 
l~s fais de vous et de moy, je vous ouffre l'ostel de <Jueilque granl 

seignem' ou prince que vous voiries eslire, porveu qu'il !:ioil cOllvenauble, 
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pOUl' l'une partie ct pour l'aultre ct que je y puisse aIlel' ct mener 
llles~g!'s, parrans et amis senrell1ent., et que clehuement le me l'ailes 
savoie, Et se SUI' l'es oufTI'(~s vous vous plaindisiez de moy ou faites 
publier de Inoy aucune chose contre mon honneur, sachiez que pareiIle
mell t je le ferai d(~ vous en tontes COUI'S de seigneUI's ou je pourai 
avoir recept. 1 Et. quant a vos menasses vons poves bien savoir qlle }', 1. 17. 

j'en aix est.ez cl suix encor asses rer:onfortes, car j'aix bien acostumei 
(reslre rIe vous rnennassie sens cause, J)onnei desoubz mon seel le 142,<) 

VIC jour de juIIet l'an mil IIIIC ct XX\'IlIl. a ) .Juli G. 

Le dit CharIe due de Loirainne Illol'uit le XXlIll jour de janvipr, 
vigille de la COHyel'cion St. Poul, pal' mil 111[" et xxx, de qlloy il fist 1f')~, 

t 'bl '1 l' 1 .J(lII, __ ,1. Ires ern e lemp;.: III Jours (evant ::m mort., e JOUI' le sa mmt el 
III jolll's apres, h) 

Iteln l'an mil l[!le et xxx le XII" jour dn moi x de mars fuit faite 11.')1 

paix et eseord (le Ikllgne, 1) due de Bail" que pl'(~~eIJtoit le dit Charle:1f(ï)',;:' 12, 

(ltH: de LoherainTlf', el de ciaulx (le Met;.:. 2) ne laqueiIIe guC'rl'e le dit. 
J-Ianrey d(~ La TOllI' avoit (~:itei aillant a ci:llIlx de :\kt.z, 

Itern puis la dite paix faite don dit dlle de Bail' et. de Lorraine 1), 418, 

d'nne part et. de c:iaulx de I\Iclz d'antre pa!'l, environ l'an XXXI rpll
comenssait le dit Hamey de La Tol1l' a po\U'sllil'e ci aulx de Metz 3) et 
lplll' faisoit grant demande, Cil disant qne eiunlx (le Melz lui avoient 
fait. gl'os el griefz damprnaiges on rel:ept qu'ilz a\'oienl heu Cil sa 
fOUl'leresse de Pieref'ol't parmey la gllerre de LOITainne, t.allt Cil biens 
meuhle;; come en vivres, ct y avoit. de trez hontouses demandez et. 
faisoit de mel'viIlcuse;.: demandez et menasses, Et quant eiaulx de 
M(~t;.: virellt qu'il ne se voulloit mie depOl'ter, il ne les trouvait. mie 
pOUl' emhahis, maix li enCOlllmenssollt a faire d(-~ IllPl'villellsf'z demandes, 
en disant qu'ilz li ~t\'oient ward!'z "ft plaiee pal' mey la dite gnerre a 
It~IIl' fmis, ce qu'ilz ne de!Jvoiellt mie fairC', el qu'il Ile les avoit mie 
servi!' selond ce Cf Il 'il debvoit fail'e, Ca!' on plux fort de la dite gllene, 
il s'en allait en Champningne d leUl' faillit au besoing, dOllt. ilz en 
dClll<lnc]oient gros el. griefz dapmaiges et l'Cil presentoient a) le droit.. 
}laix le dit IIanris le l'anfusoi!. ades, S'en l'nit. chal'gie .Jehan de Hal-
ville, dit de BanllpstorfJ', et en jil'(~nt eiaulx de Me!.;.: I(~UI' monstranee 
(~n sa main. Et qllant le dit Jehan vit les bonllez monslrallce de <.:iaulx 

a) 12 7.. l,·p.i. h) [) 7.. (,'ci. a) Vvrl. pTt'~Plltit'nt. 

1) Henf, 

2) II. d. M. V 22.'1, 

;1) Die Vcrs/il1lmuIIg hegùlilt sc7u))/, ({'ie e,~ ",Cheillt, 11.'1/ .J(/)IIUt!' 18; H. d. ll/, 
V ;n8. ,..,', al/ch d, Sch,'eiben W1II 14. Feb)'. ib. :!2:1, /Jum 17. Feul'. ih. :J43, 
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d(~ Mel/l et leur boin droit, il y heust vollentier t.rouvei aùcun escordz 
par mey Ling eOll\'siel' ou Il, maix ciaulx de Met./I n'en volrent rien 
raire. Et qllant le dit Jehan vit qu'il n'y povoit trouver point t!'escord, 
il mist jus la chal'ge et n'en volt: mie dire; et quant le dit lIanrcy vit 
que le dit Jehan n'en yolloil mie dire ct qu'il avoit mis ju;.; la charge, 
il rancommansait a faire ses poursuites eomme par avant avait fait. 
El ci aulx de Metz le responooient adez plux fresehemenL El qllant le 
dit Hanreis vit que ciaulx de Metz lenoient assez pou de ses grosses 
parolles et menasses, sa femme vint en Metz par mil lIll" el XXXlIl, 

ct mandait querrir sgr . .laique Daix chevalier ct sg-r·, Nicolle Roueel, 
et lelll' remonslrait au plux cOUl"toisement qu'elle pol la dite entref
faite, maix elle ne faillit mie a respo\1(;e. Et quant elle vit qll'clle 
n'enpoul'teroit aullre chose, elle dit qu'elle lez enehargcroit; et Cil 

furent chargicl': par les parties, el. en fiL'pnt !eUt' l'apport pal' le greif 
des parties. Et rappoul'tonl. que de Il Il m fralls, «Ile le dit lIanrey de
mandoit, ill': firent paix et eseOl'd (lc tout le temp pa,;se/l pamwy c flol'ills 
que la dile dam me empourLait, panne y bonnez IPllrel': d'aql1itan(~e qu'il 
donnait de touL le tetrlpl': paSEes. 1 Et quant au sel'vise qu'elle presen
toil, il li fuit responduit, que le dit. Hanl'ey les avoi!. si bien servis 
du tcmpl': passez, que pour le present. ilz s(~ passoienl. bien de son 
servi se ct d'autrez; maix s'ilz avoient on lem])z a advenil' rnes!.ier de 
service ne de g-ens, ilz pOl'oient bien mail de!' par oeyer yaulx plux 
fiaublement que dever null': autre/l. Car la diLe dame heust vollenticl' 
pourchasier, s'elle heus!. peu, que le dit Hamy hem;1. e"l.!)i homme 0[[ 

paneenail'e de la ville, lltaix elle ne faisoit neure, ear on s'en passoit 
bien pour la bonne leaulte et pour les boins serviee qu'il avoit fait 
a eiaulx de I\kl.z; car avoit heu III m florins oc la viIl(~ pour le rp(~e]lt 
de Pierefort et pour le serviee qu'il leur debvoit faire de xxx liommes 
d'airmez a sel': frais, fortunes et perilz, en la guerre devant dite!:ol1l.re 
le dit. duc de Lorraine, maix on plux fort il laissoit tout eoy, et. s'en 
allait en Champaigne en la guerre de France qui y e~toit pOUl' le 
temps. a) 

Item on moix <le may par mil nll C ct XXXIII! revint sgr. enlIay 
du Salsif, ehevalier, herretier dou dit Sakif, fillaislr·e dou dit I-lanris 
cie La Toul', et fil de Jehan de Mairley sgr. dou Sakif; cl de
mandoit ses darnpmaiges de la dite mauson clou Sakif abatue cl. d'aull'c, 
pourtant qu'il en est.oit droit hoir ad cause de son peire et qne fluant 
elle fuit abalue qu'il ostoit josne et desoubz aige. Maix la ville ne 

n) ';3 s. r,.ei. 
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l'en vol! rien donner, car le ponrquoy seroit trop longe a escripre, 
car vous en pOllres trouver partie en procet de ci devant. Et quant 
il vit qll'il n'en poyoil aultre chose faire, il dist qu'il en chargeroit 
sgr. Jaique Daix ehevalier et s~r. Nicolle Houeel. Et quant ilz orent 
la eharge par lez II parties, sgr. Nieolle Louve chcvalier se boutait 
entre II et traitonL que pOUl' c florins de grance c'on Ii donroit, 
pourtant qu'il pOlll'suoit son fait ainsi amereusement; et ernpomtait 
c flol'ins par paix faisant, et donnait quittence de toutes chos(~s eL 
demandes qu'il povoit jamaix faire de tout Je tempz passes a ciaulx 
de Motz, de quei! chose que co fuis!' ne puist estro do tout le tempz 
passes jusquèS audit jour. a) 

a) IIit'1'nuûl noch 10 f;'eie 8eifen. 





GLOSSAIRE 
par Frauçois Bounardot. 

Par sa date et pluli encore par lion style, si profondément empreint d'tm 
individualisme poussé jusqu'à ltt licence, le te:vte de notre manuscrit ne se Jwéte 
pa.$ à une étude grammaticale ni syntactique, SUI·tout en ce qui concerne la morpho
logie où la ~'€gle serait noyée sous la masse des exceptions qurt.~i tératologiques. 
D'ailleurs, ce h'(wuil a été fait p()ur~ toute la parUe po,:tique dll recueil. Il suffil'a 
de renvoyel' le lecteur diligent, pour les chupitr'es XX-XXXU 84--21/3), 
(tf/X ea:plù:ations données à la suite de l/Otre éditilm de "La Guerre des Quatre Rois 
contre Metz en .1.121", publile en 187.5; et pour le chapitre IX (ci-dessus p, 18-.59) 
à la ]Jnblir:ation de ce poème, parue ici-même (Jahl'bllr:lt, .1894,]J. 194 et suiv.). 

Le signe t indique les mots figur'ent dal/s le Dictionnair'e de Frécl. Godefroy, 
UrtiqllC1nent d'après le taxe de la "Gtterre de Jfetz"; ce sont donc autant 
d'&i:~; zi?r;p.Évov, lntéressants ct signalm'. 

Le ;;igne * indique le.-; mot.~ Olt acceptio1lS de sei1S qui ne figut"lmt pas (tu 
mi!me Dictionnaire. 

A. 
a, suivi d'une consonne, notation dia

lectale; vOlr les mêmes mots sous 
ai-, es-, suivi d'une consonne. 

"' abater'[e], de abatteur»; - a. de 
gibet!, qui jette le gibet à bas. 

abesoigner, v. neut., avoir besoin;
v. unipers., convenir. 

abou ter, mettre ou conduire aux abouts, 
aux limites: - a, ([f[un hors du J)(tyx, 
le chasser, l'exiler. 

aca ri e l te, écarlate, étoffe rouge. 
achiter, acheter compenser. - Ain

sois f[u'ilz fuissent desconfi.~, Hz flli.~sent 

bien acllités, ils firent payer cher leur 
déconfiture. 

*achuir, dial.de venir à chef 
de, eX(~ellter. 

acoint, <aeointe», ami, familier, bien 
venu en cour. 

acrue, subst. partie. de act'oire 264, 
v, 5) - "' emprunt. 

aCl~90nt (s'), s'excusèrent. 
a d an s) «airlant" " défenseurs, partisans. 

- .vous adam< avec notre aide. 
il d e m e lI' e (s'), se dém"ttl'e de, r(;signer 

sa fonetjoll. 
adi?'e, con. a dire. 
adjoul'I1ant (ad l'J, loc. adv., au point 

du jour. 
adjuel-Ic, aïeul-e. 
t ad u e 1 eL, «avelel », dim. formaI de 

« adjuel» - petit-fils. 
affroit, affl'oy, «effroi" bruît, alarme; 

par l'enllemi. 
ai, a y, 1. qp, préposition. --- 2. «et., 

conjonclion. 

-ai, -a!f-, notation dialectale pOUl' le fI'. 
a-, e8-. - :3e r(-duit souvent en 
a- / ainsi: eS,qlise, aiglise, aglise; sa, 
«sai, sais» de savoir, etc. 

aicroxul:t, «accrut», 30 p.~. pr. de aeeroître, 
aie pour a de« avoir>. 
aieu!;, eu », part. p. de «avoir >. - Dans 

31 
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le passage suivant: Jaïque de Sierque 
doieut eslre erxevaique Trueve que 
ly aicut fait droy» (p. 405-6), doieut 
et aiellt ont la valeur du conditionnel 

aurait dù, aurait eu. » 

at:euxe, pour eussent », du v. avoir. 
aige, eaige, «âge»; pris absolument, 

âge de la majol'ilô. - Loc.: jones et 
ilesoubz etu'ge, mineurs. 

aigreif, COlT. ai gl'eif, à [bon] gré,'
et voir eingreif. 

ailai(jllesion, ùlcef.ion. 
ain, subst. «an armée. - Et de même 

en finale Brai/Jain -Brabant>, (»'leains, 
Orliein «Orléans », 

aipaixon (s'), s'apaisèrent, se l't'conci
lièrent. 

aiperrour, empereur. 
ait', part. ps. de airde, «ardre»; -

bru]{!-s, incendié-s. 
airainement, action d'adresser la pa

role, conversation. 
airde, -dre, airdoir, arde-, «ardre», 

brOler, incendiol'. 
airrour-e «erreup; ai. contre lafoy, 

hérl'sie, 
aistoie, m:"tien, .étaienl»··~ ais/oit, «était», 

::le ps. pl. et sg. de J'impf. do «être>. 
aisey, ad"., assez. 
aistey, Mat. 
-ait, -eit sg., -eh'ent, /wentpl., dôsÎn. de 

la Be ps. sg. et pl. du pf. ind. des verbes 
de la 1 ra conjug., ôtendue il nombre 
de verbes des autres conjug.: aicroxaU 

accroître), ardait, conduisait, es
cript:ait, lm'eU( de U'rir), obaiait (d'obôir), 
'rafrflilchal:t,rc'luerrait, '1'1'8Crip/'ait, 1'13-
sp0t/dait, souffrait souffl'amez 1re ps. 
pl.), tl'ahait traiait (traire), ctc. 
-" PJur. arderent (au regard de ardi-
1'cnl, ((l'dont), at/el/derent, ceimliwcnt, 
des}J(tJ'lerent, ('"ferent (irrent erenO, 
offrercnt, pa'riel'enle, prenerent 
j'ent), reeullierent, etc. 

aivaiquo, 
Cf.ivin:ye, 
aixeva 

vèché. 

avaiqne, évèque. 
Be p. pl. pf. de «avenir». 

ersxevechicf, arche-

aleurent, élirent. 
alie (de l'), fruit de l'alisier; 

tion probable de de la lie 
v. 18). - Voir pestanl. 

aUelnenz, engagements, accords. 

cOl'ree-
(p. 240, 

(lUeit, allât, subj. Îlllpf. sg. ::1 de <aller •. 

alter, autel. 
amanda i sse et sI7tisfflction «alllandise», 

réparation, excuse. 

arnbaseaclrie, -trie, ambassade, dé
l~gation. 

ambaseatelll's-tours, alllbasia
tenrs-tours, amsbasealours, 
:tnh ... , embaseatonrs, enhai
x a i d () U l' - ambassadeur-s, délègu{~-s. 

.. arnbo u J'goi x, compagnie de bourgeois. 

amoreusem adv., avec des senti
ments d'amitié, de bienveillance. 

* ame, var. esme, <estime», appréciation, 
calcul. 

-ames, désin. de la 1re ps, pr. ind. de 
la V'e conjug., applilluéc pal' exten
sion aux autres conjug., l;ouff'l·amez.-
Voir -ait. 

amoieneir, offrir sa m(\diation. 
*amuevre, <émouyoir», susciter. 
anbasade, enb,-j il ail em,oiet enba-

sade t'el!esque ••. et le seigneur • .• , 
pour en ambassade» ou comme 
ambassadeur 

anw'angne, dial.; yoir en.r;râgne. 
al1han, en han, souffl'anee, effort pé

nible. 
ansoy, adv., avant, auparavant. -1 
anl.ephone, entephone, forme lati

nisée de "antienne •. 
anxuan, en.,., adv., ensuivanl, ve

nant après. 
apartemens, eorr. apcl1'tenens, apparte

llant ». 

apingole, forme (liaL de espingole, 
esp gnolle, arme de en forme 
de fusi1. 

Apostole, Appostole, -toile (l'), le 
Pape. 

al)'lwÙI,~ee, appréhendùe 
ladie. 

de ma-
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'j' aq ua r l'e Il el', aq ue r roll ei l', cherchee 
querelle. 

aqucrrir, provoquer. 
,. al' bans i c r (s'), V., paraît avoir le sens 

de «sortir de, se mettre en l'OU te, faire 
une expédition»; - peut-être dérivé 
de aJ'ban «arriereban.?? - Voici le 
texte: Pue..~ s'en rallait le dù! rlYfl an 
80n }'oiame de Boeme san luy de plus 
a arbansier JUHqlU!8 en l'an IlC CCC 
IIllxx et VITI, qui /'e1Jùr on dus chief 
de Eusanbourch (p. 324). 

arbois, herbois, champ d'herbe, gazon. 
arrement, enemenb, moyen de p!'O

cédllre, procès. 
* arrieraige, au sens de arroi., train, 

équipage. 
arrois (tenir en), en ordre de bataille. 
a l'l' o.u r) «erreur., en rnatière de reli

gion, schisme, hérésie. 
*arsiere, hal'sierez, propr" ,brûlure, 

incendie» ; - spéciaL (p. ,tO!)), maladie 
qui brClle et ronge les chairs, -
Patois: a i'se ur. 
artois, orteils»; par ext., les pieds. 
- Patois bourg. al'tos, Cl't08. 

a.~auee, ess!tulce, ex(!u!ce, « exalte» et non 
exauce '. 

* asehaloignez, assalaignes, (,cha
lottes; - resté plus près de l'étymo
logie ascalonia, maintenu au verdunois 
acalottgne, 

Assair, Aussait', Auxay, Alsace; -
formé sur un typo neutre Alsatium. 

as q li e l'm i s sou r s, esquermiso!l1's, eliCClI'
mou!'heul's, quel'fflissours, - qui sont 
en escarmouche, édaireurs. 

* assenir, lotir, potH'Yoil'. 
asse\,jr, aehever, exécuter. 
a tl' a pei r, voir es trap ei r. 
* aube, arbres. 
auccion, «action en justice, poursuite 

judiciaire. 
* au g Il i ère, aiguièt'e, vase à la vcr les 

mains. 
august, 10 mois de aotît 
ausney, COlT. ansney, q ainsn{) ", aîné. 
Aussair, voir Assait-. 

>1< au t rai t, dans la loe. mener auirait 
(p. 355); corr. au t,'ait (?), mener 
comme bêtes de trait, cf. p.132 str.116: 
les neis ne vont mie à tl'aU. - Toute
fois Je sens s'accommoderait mieux 
d'une équivalence de (J1ttrait avec 
aU/l'es!', ault'e/ant, tout ainsi, tout pa
reillement. - Voici le lexte: ;,"on les 
menoit en /lui:: lieus embali'e, il semble
rait que ce ne fuist mie pOt#' bien et 
c'on lez menaist au trait pour yaulz 
mettre a amarule. 

autl'emement (p. 339, 1. 34), corr. autre
ment. 

aut,"ey, corr. an tr 0 y (entrer) dans la 
phrase: aycomullson lez Boeme et autre)' 
en loI' ail'/'OItI','e contre nostre foy 
(p. 317). 

Ave, laL anagramme de Eva; sur 
quoi, eL p. 189, n. 1. - CI" terme 
Ave personnifie ici la Vierge Marie;
est écrit avec 1 adventice A v el 
.M a ri al 11). 

ay ... , voir ai ... 
aybasse, abhesse. 
!lycon1a1!semenl (l'), eL non lay C. (p, 4B8 

1. encommencement commen-
cement. 

((!flnettt (,1'), émut. 
aynaie, anaie, année. 
((y8, es, 2e ps. sg. ind. pl'. de «estre». 

B. 
Bahagne, -haigne, -heigne, Bai

hain gn e, -he ngn e, c'on diBt le 
,'oiaume de Boeme, Bohême. 

Bahai gnons, - hi gno ns, Ballu gnons, 
Baiheingnol1, -hingnon, -huig
non, habitants du royaume de Bai
heingne, Bohême; - spéc., hérétiques 
hussites. 

baborder, >1< behoider (le), action de 
jouer, s'ébattre, particulièrement en 
eonversaLion enjouée et badine. 

baiems, bayens (pois), crevés il. l'eau 
chaude. 

'" bai ra t.t e, sébille, écuelle; - b, pleine 

al'" 
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d'or. _.- Godefroy ne connaîl que le 
dér. baratere, • pot de lerre >. 

llairroy, Berroy, 1. le Barrois, comté; 
2. les llarrois ou Barrisicns, habitants 
du eomté; part.isans, soldats du comte 
de Bar. 

h ai tell i e r, hatailler, mener la guerre. 
haizes, COlT. haires, barres. 
Balhierre, llauwiere, Bawiere, 

Baviôre. 
-j" b a ncen t, pour balisent (banni si.r;nllm), ' 

dochb (Ill beffroi communal, -- par 
cxt., milice con\"Oquée au son de cette 
cloche. 

banclocllf~, docile du beffroy, cloehe 
municipale; il Metz était dite «la 
}leule >. 

banne, bannière, parti militaire. 
* banquet., petil banc, banquette. 
harais, baras, lromperie, feinte. 
haret.pr, tromper, déeevoir, frustrer. 
bargier «berger,,; - au fig.: pasteur, 

le lm/"gitl" UauduYl1s, Baudouin de 
Luxembourg, archev(~<Jue de Trc'ves. 

barretours, barlous, «baret.tiers», 
trompeurs; - forme un jeu de mols 
avec 1JmTois: l'our ce Barrois halTe
tours nomme (p. 211" st.r. D). 

* bat.illerat., muni fJ"artillprie. 
baueon. «ba(:on" \"Îanr!e de pore salé, 

plus spl·c:. lard, jalllbon; - joutte ait 

baul"o/1, choux au jambon, l'un des 
met.s offerls par le Roi de France il 
l'Empereur (p. :l1B1. 

behoider, voir bahorder. 
belz eopl, bianlz copt., rorme diô

resée de "beaucellp» a(lv. 
ber g e rie, «aclion ctign(~ rI'un berger>, 

sottise; - méprise, faut.e. - Ex. unique 
che" Godefroy, sous la notation begerie. 

besoingne, * au sens spéeialisé de «ba
t.aille »; b. de Cresit, bataille rie Créey, 

bi al, beau. - Bialllz copt, bcaucoup, ad\'. 
bi en s v a i JJ ans, «bienveillants", amis, 

partisans. 
bine, civière ,\ porler les bless{'s, les 

morts. - Par métaphore: -1- pertes, 
déraite: ... avoir penMient mainte biere. 

blaseneir, «blasonrlCr», louer, vanter. 
boieul, «boyau», * tiroir, layette ù'ar

ehi ves. 
bIaisons, blasons. * carlels d'im'ila-

lion à une joute, un t.ournoi. 
boirs pour «bois». 
boisson, " buisson (ardent. de Moyse). 
boivre (donnel· a), ùonner la bunne 

main, le pourboire; laissier le b., aban
donner la partie. 

-j" holer, rcmuer en fouillant. 
b 0 m bar cl e, maehine ,\ lancer dc grosses 

piencs, morlier il bombes. Ex.: b. a 
chamln·e,. b. }JOIlI· trail'e, tl'aians, le 

91'0:;: d'une teste,. .qrosse b. comme 
teste; b. a pierre (p. R90 el sui v.). 

borgerie, bourgerie, * bourgeoisie, 
corps des bourgeois d·une ville. 

borquerai ve, I3nrggraf, hourgrave. 
botellier ef s(tUeries, bouteillers et 

celleriers. 
hougerie, «bougrcrie»; propr.: vice 

cont re nature, dont. les hénit iqlles 
buli'ares (voy. le slJi\'ant) (!taienl par
ticulii'remcnl accusés; - par exlen
sion: hérésie (albigeoise). 

BOlqucS (les (al"::), bourgres, notalion 
populaire de «Bulgares» tenus pour 
hért;tiques. - Par exlension, ce terme 
a été appliqué il diverses secles héré
tiques, notamment aux Albigeois, aux 
HussitcR: b. Brthaignoils. 

* buurson, buisson, - boursons ne 
hayes. 

* bouson, bousson. Ce mol paraît 
signifier «pm-tiRan., volontaire, qui 
guerroie pour son propre compte. Voici 
les ex.: Carlat de Dull/et .... estait 
bousson dll dite Clllt1"lel; rie Lohe,'aine 
et n'aroU alttre puù;l;ance (01· que ce 
que le ,lit duc de Lohemine li faisait 

rtl'oil·. - Avill.t que sgr. Fen·,1f de 
Chambley . . . comme housson du dit 
duc de LOITaine, lequeU n'ctl!oit nulle 
puissance (or.~ que ce 'lue le dit duc 
l'emballait (<lie, con·.: ernballoil), nOlis 

fist rJuerre. - Item ]J1lis avin! que 
Didim· de Cltttfoul· et Ferry de Leur/I'e 
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comme boussons du dit duc de Lohemine 
nous firent guern de t'oullenteit . • , • 
1:,7; ]J0lt?' tant que nOU8 ne IJ01,ùm., plux 
soulfriJ' que le cZit duc nou,;- f(tsit ainsi 
a chescune (oire guerJ'oie1' par desouhz 
le chapet paJ' sez /tommes et soubgiez, 
bonnez villez et fourteressez .• constrainte 
nous eb'ineut sembla ment de mettre des 
bous sons , , . pour la i,/sie)' dampmagier' 
on dil duchie de Lorrainne. De quoy 
plaine .tlile/Te s'en esmeut entre te dit 
duc et Ü~ t'ille, " Le dit duc encom
mensait a mettJ'(! ces bousons, lesquel;!, 
prel/noient JOU)' pour jour lez bien>! de 
la ville sans recreance ,'par la 
du dit duc, De coie ciaulx de Met.z 
(urent con.struins de mettJ'e des bous-· i 

sons pat" leur fourfen,ssez lJO!#' dam],
ma(r;iel' h, dit duc,. et tant que }im/l' 
les ditz . , , boussons et conlreboussous 
que le dit duc et la ville se fissent l'un 
contre l'at.tt'e, lIUCj';'C s' en esmel~t entre 
les parUes (pp. 426-4·29). 

bousons, «houjons>, gros traits ù'ar
balète, matras. 

bou.tez (p. :3:2H 1. 20), con feuz: boutez" 
comme ibid. dernière ligne. 

bra ire, crier, sc plaindre hautement. 

" b ra i 5, b ra y, snbsL verbal de «braire»; 
- cri guerre), 

"bl'aixais, hraxais, dérivI> de bl'al1·e 

ci-dessus; braillards», mutills. 
bru i r, brûler, Nre mis à feu. 

bueffat, buffat, buffet, armoire pour 
vaisselle. 

buerleir et (ümlma.r;iel· (p. 134ï). _.
Buerleil' est-il une métalhèse de 
« bnîler ineenc1ier? ~,- ou est.-ee le 
mêmn que bu l'1er, cité. pal' Godefroy 
dans un exemple unique, au sens 
douteux de • accourir awc bruit >. 

Le sens trôler» parait préférable. 

* b Il rIe r, marquer de la hw'lette, seeller 
un aele. 

bu rIette, bullette., seeau; droit de 
sceau, 

bu H y n e r, prendre comme butin. 

c. 
caiman, ealman; ca-, cai-, cal

mandan, 'quémandant>,(juémandeur, 
rnendiant, 

* calse, cause, 
cap i ta ine(une), au genre féminin; forme 

rare, dont. God, cite deux exemples. 
-r cal'il.aul, qui esl. à la charité d'autrui, 

mendiant. 
ceco,. (p, 440, l. (2), corr, enC(!1" "en<::ore>. 
* ced re, sceptre, 
cens pour saint,. _.- cens »{amyns, ]'{!glise 

sainl. :\!aximin ou i\Iamin, iL 'Metz. 
cerf-z, cerfve pour «serf.; -

cerf::: (tU diauble, serviteurs du diahle, 
esclaves du démon. 

c' este, dans Je mem bre de phrase; pour 
ilur ce penre avis 'Ille c'esle de fi" de 

2U4, 1. Hl, qu'il faut sans doute 
corriger: , , . que [fuitl ceste fin de 
gUetTe, 

chaffault, échafaud, estrade. 
*chainve, chanvre. 
Chaille, Challe:'., Charles n. pr, -

cf. l'fl'meron, «parlerons >. 

chaivoir, ehavoir, «chcoir», tomber; 
* pal' extension, être eouché, com

pris dans un chapitre pr{!c{,denL 
ehalour, chau OUf, «chaleur» au 

ardeur, véhémence, colère, inimitié.» 
chalt (de) en chanl, dans le feu de 

la colère; - voir chalour. 
chambre de justice, siège et juridic

tion; - .ie sa bien que vos/rI! nille 
[;\Ietz 1 est chambre et escnl de l'Em
peiJ'e conft'e les marches riu Reaume 
tie }l'mnce (p. 418). 

cha m pei il ne, champagne, pièce d'ar
moiries qui occupe au bas de l'écu 
deux pa.rties des huit de sa hauteur; 
- figure an blason de la seigneurie 
de Wirtemberg 15), 

* chan ter dn datum, et absol.; être daté, 
ma.rqué d'une date. - ,Fln furent faites 
lettre::: qtfe chantent de l'an mil [Ile 
fIl/XX ,Jt XIX, - Lettrez que chan
toient du, datum dt~ tempz que , . . ' 
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Celle expression lire son origine de 
la formule fréquente de dalation par 
une fète religieuse: ~tum die qua 
cantatw' lelle hymne ou sé(juence ùe 
J'office du jour. _. Par ext., chanter 

se dit de l'objet ou de la somme dont 
il est question dans l'acte: chanter 
de bleifz (p. B3'>, 3ilfi). Cc dernier sem; 
est eonsigné ehe7. God. 

eh a p rd, ehapeal1. - * Au fig., eouvert, 
prétexte; pel' de80ubz le chapeZ, cn 
arrière, d'une façon délonrnée; -
VOil' sous bousson. 

* cha p i l r e, prison capitulaire, pour les 
ehanoines. 

chapleis, cheptes, cheptels, ehelels; 
- conlrats de fermage d'une métairie; 
produits d'un métayage. 

charral, voir chastel. 
* cha r 1.0 n, charretier, conducteur de 

chal'. 

elU/see, Be ps. sg. subj. de «cheoir > ; 
voir chavoir. 

cha sc, < chasse., pOUl'suile, déroute, 

ch ass i e r, pourchasser, poursui ne. 

'i' chas son. -- Ce mol. semble devoir 
être identifié il chesson, dont G. cite 
un ex. unique d'après un document 
messin, avec Je sens de < veau châtré, 
jeune bœuf >. - Voici le passage de 
notre lexie: < Ellez (les bombardes) 
ne blassont onque creanture for que 
ung chasson qu'elles tuont» (p. 4.28). 

* chassoz, saehos, chabot. sorte de 
poisson iL grosse lêle. 

cha ste l , - t cau x , -t i au, s1Ir char, 
charral, -l'aul, cherl'aul, -1'al,c, machine 
de gue,rre montée sur un char. -
Cf. God. s. v. chai chastel. 

ehaudis, chaud, brülant. 
ehaulour, voir chalour. 
chaume de fer, corr. chainl1e, «chaine •. 
chave-vi-lain, -laine, .capitaine., 

chef. 
chavoir, voy. chaivoir. 
* chenelle, <canetle., sorte de vase; 

spéc., ampoule. 

ch i e r, «cher"; loc. faire 'chier, tenir 
grand compte, faire payer hon prix, 

ehiere, visage, physionomie: - t'aire 
cltiere de .. . , faire mine de ... , agir 
de telle façon que ... 

* chousir, autre forme de «choser>;
se ch. dereyleement, se comporter, agir 
contre la règle. 

cind, cinderent, "ind, 8Ï/ldet, formes de 
l'impér. et dl' l'indic. de «(,cindre >. 

* ci r c, au sens m{,taphoriquc de «sceau 
de circ., puis «acte diplomatique muni 
de ce sceau ». 

*eiamir, réclamer. 
*clairic, «(,clairé>, illuminé, - égaYl' 

de vin. 
e! an che (main), main gauche. 1"f· 
clerssons, «elergeons., jeunes clercs. 
'i' elincleselle (el/), à bas de la sell(~. 

* cochclle, '1' ereelle, * crehelle, 
prune. 

coie, pron, quoi. 
coy, dans la loc. laissier CO!!, aban

donnel', renoncer à. 
col, colp, copt, coup; - loc. aliv., 

uelz copt, beaucoup. 
col!', hile. 
come (p. fJ.l, n. a), corr. com. 
comptant, eonlemps, content, satis-

fait. 
coneelle, -seeil, -seil, -scille, 

- s i Il e, notation commune aux deux 
mots: «eonseil» et «concile». 

eundut, route, chemin;·- saufconduit, 
sauyegarde: .ql'aiceli et condus. 

con form a Is ion, «conformat.ion» pour 
<confirmation»; - el de même con
former, confirmer. 

* conqllester [cl, forme suj. de COI/

questeul', conquérant. 
c()n~iderenz, dans la locut.ion: nous, 

SW' ce cOII"idel'eez de t'où· et cOllside

renz (~ous-entendu «les ehoses»), est 
un latinisme, gérondif passif, qui 
francise servilemenl la formule con
sideratis COllSÙlel'{1I11ÜS. 

con s i II icI' (~e), tenir conseil ensemble, 
conférer le~ uns avec les autres. 
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co Il sor s, partisans, (;ompagnons. 
con t as se, comtesse. 
1. eontempH, adj., content, satisfait. 
2. con temps, subst., contention, débat, 

litige. 
*contrebousssons, \'oir boussons. 
contrestel', résisler, ~'()pposer il. 
* co p p e, «coulpe ", punition, pénitence: 

poil/Ile et cOjJpe. 

copt, \'oir col. 
Gorneez, pointe, coin: - elltl'el' Il 1111 

('., par quatre eôtés diffôrents. 
* coronique, chroni'llH'. 

* coronneis, abs., fautons couronnl's, 
porlant une huppe en forme de eou
rOl1nl'. - Voir p. 217 n. 1. 
currecteur, prévôt d'arlllée jnge; 
aUent. stroffel'. 

cosmaige l'eal (p. él2fl, 1·e ligne dn bas), 
mot obsc11l'; - doit sanH don te être 
corrigé ell domaiye l'cel, de fait, al'ert. 

* co t t e de qlloy Olt font les vel'toul.:: Ile 
tel'I·e . .. De la colte ft montaigne de 

JViI'tembel'fl 0118 en font desvertoul.::: 

de quenoilles (p. 1 [).). 
* co s tu mer (p. 4,f;5) ccoutumier" juriste 

cxprrl en droit de coutume: --- voir 
p. -H-;2, ligne del'l1i(\re, 

couchant et levant (hommes), gens 
de main morte, mainmortables. 

couehier, au sens de '" présenter, tendre 
quel.que ehose: le Il':t bOIl/'fIO!! avltl!&sait 

une buù'atfe p7ainlle d'or et 7a couchait 
au /'O!!, en renversa le contenu pour 
~()n enjeu; coucldei' si .'Irant finance, 

avancer une si forte mise au jeu. 

* couler, collier. 
* courriJ', absol., courir sus, assaillir. 
* coursier, chevaux (le prix':, offerts 

en présent. - Peut-être simplement 
ce mot a-t-il ici le sens de «rede\'1ll1ce 
graeieuse, don gratuit". -- Le chance
liel' de l'Empereur ayant remontré 
anx «ambaseateul's» de :\'Ietz qu'ils 
n'auraient pas dû sc présenter «les 
rnainz veudez", mais avee un don de 
"ung milliers de florins en eoursiers 
ct en autres manieres> , les délégués 

messins se décident il employer volon
tiers «1 coursier on Il>>. A quoi le 
ehancelier rôpondit qu'il n'entendrait 
il rien, avant d'ayoir «M florins devant 
touIez rhoscz> (pA113). - Apn\s mÎlres 
réflexions et long dplai, les délégués 
se résolurent il acheter pour le chan
celier «une demy dousenne (le bellez 
laisses d'argent que povoient valloir 
enyiJ'oll L livres»; en outre, l'Empe
reur anra "pour sa personne JI flo
rins >, et le Chancelier «pour sa chan
eelerie VIc Ilorin;;". Au moyen (le quoi 
J'Empereur eonlirma les franchisp.s de 
la cité de .\letz (p. 4-11:1, 419). - Le 
total (le la "despcndenee de ciaulx 
de :Hell." esl é",dué il la somme de 
environ 2925 Ilorins du Rhin pOllr les 
présents, ct 72~ï Ilorins pour les frais de 
voyage, le tout équivalant il tHOO livres 
et 25 sous (p. 421, 422:1. Et il la 
p. 470: Jean de Raville «heust vollen
tier trouvé aucun escordz avec ci aulx 
de Melz parmey ung "olti'sie/' ou II, 
mais eiaulx de :\lelz n'en volrent rien 
faire. " 

* cOll~tanl!eanhle, qui occasionne de 
grands coûts, de fortes dépenses; 
plu;c C., plus cher, 

coustelz, <côtés», branches de la 
lignée, de la descelldance. 

couver, v. n., (~tre il l'état dïneubation, 
durer, sc prolonger. 

* eraillé, * cl'aoilln, l' croaille, 
fourchette. 

* el' a Il i el' e z et mail'esie/'e::, lel'l'ain 
tourbeux, marécageux. - Doit êlre 
distingué de creiel'e (God.) cal'l'ii!l'e 
de craie. 

* crance, croyance; - par extension, 
est/'e en la c. du }Jappe d'AI'i,qniJ/I, lui 
être fidi!lc, reconnaître son autorité. 

cr a TI s, garanties, assurances. 
Cree Il e, cre h elle, voir coc h ell e. 
cremir, l:raindre. 
C resi t (besoin,qne de), la balaille de 

Créey. 
-r CJ'oaille, vuir craille. 
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* crolsler, alls. «croiser», courir sur 
(comme en eroisade), pourchasser. 

* croistre, crottp., «grotte" cryple 
d'église. 

cl/de, «cuides », de «cuider », penser, 
estimer que. 

cuein, euien, quien, forme lIu suj. 
de «comte». 

* euers d'ainglp.s. Iles np.uf) chœurs 
des anges. 

cuien, forme du suj. de <comle». 
culiere, sangle au derrif,re d'un animal 

de Irait. 
c Illt el, couteau; - p;tlois: cOlt/ei, coutè. 
cum pour con com «comme >. 

cu mis «cumin» sorte d·épiee. - Jeu 
de mols pour comul/s, amené par le 
voisinage lie l,oilTe pour «pone ». Il 
faut rétablir "pauvre» ct «eommun» 
p. ~28 str. G 

CUI' e, * gouvernement, administration. 
cyrmonies, sirmonie, e(!]'(:'monie, 

solennité. 

o 
da, répond à «des» arl. phll'. dans 

(Laurs dalix (v. e. m.). 
dairains, derrains, derniers. 
dal ix (sic), COlT. rift (=--= des) lice; fleurs 

de lys, J'écusson royal de France; -
il est des (tours dalix, du sang royal. 
- Godefroy graphie il tort d'aUix, 
d'aprl's un ex. unique d'un texte messin. 
- JI est inléressant de noter que la 
prononeiation populaire da li pOUl' «des 
lys», s'est llIaintenue au nom de rune 
des branthes de la famille de Jeanne 
d'Are, anoblie sous le titrp de «Du 
Lys" devenue populairement Dalis et 
Dailly, d'Ailly. 

da t li m, dans l'(·xpression "hal/ter du 
datum; voir chanter. - God. con
signe drtfol1, datum avec le sens de 
«action de donner, octroi ». 

* deadelme, -mme, deauldelme, 
deyaldesme, diaùùme. 

decepus, au regard de "eceii, c dér,ous" 
part. ps. de «décevoir ». 

dechay, «déchu>; part. ps. de dechaïr, 
le même que «décheoil'>. 

de fol, défaut, manque. 
dei z, dés il jouer. 
* demaldire, «maudire>, excommunier: 

et pOlI1" tant le demaldit ledit pappe, 
et li fist et donnait teme mrûdiSOllS, 

qui fuit mangiez de vermille et en 

moruit (p. aOR). 
t demissuur, demis (oUt'. - Ce mot que 

God. ciLe d'après l'exemple unique de 
notre glossaire de «la (,tuer]'e des III [ 
Rois contre Metz., est-il une alt(,
raLion violente du Lenne désuet mis
soudor mis8fJldor qui s'appliquait il un 
coursier de prix? Le sens serait ùonc: 
qui a une grande valeur, chescuJl vault 
bien UIl!f demissou.r. - Les variantes 
demis fours, Itllg home seur, sans uti
lité, démontrent cumbien le vocable 
d'origine n'était déjà plus compris. -
NIais plus simplement, je tcndrais à 
voir dans rlemiSSOltl' (l'exigé pal' la 
rime) une var. de domexour, «damoi
seau »,jeune seigneur, el par ext., hardi, 
vaillant; - vuirplus has domi~sel, 
qui eonvient de tout point pour le 
sens: N'nit si herdis jusqu'a Pal,-ie, 
Chl:scuJi fault bien II domexours (p. 16H 
str. 202). 

* (lepandanse, despendance, 
- ri en ce, dépenses, frais. 

deperdre, causer une perte, un dom
llIage il, faire tort. à. 

de put air le, ri e Il nit air e, opposé à de
bonf/ail'e, de mauvaise race, mauvais, 
pervers. 

dequis, COl'J'. dep/lis. 
desamour, manque d'amour, refrui-

disselllent dans l'affection. 
des c Il a t, «déchassé », chass(), banni. 
*descendancez, suitps, consôquences. 
des c en cl u e, descendance, posLéritü, 

lignage. 
desconfircnl. (au) le.' dis FraI/sois, 

notation altérée de (tu desconfire, a la 
desconfiful'e ùes Francs, des Chrétiens. 
Il s'agit de la bataille de l\icopolis. 
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descouchier (se), sortir de sa couche, 
se lever. 

* d csem cr, répandre la semence. semer. 

de~entir, pressentir; - d. et aidier 

concluirp, pressenf.ir pour (et = ai, il) 
la conclusion d'un traité d'alliance. 

des e rte, subst.-·parlic. de «deservir > ; 

mérite bon ou mauvais. Cil qui ait 

dampmaige pal' sa deserte, qui encolll't 
dOll1mâge par sa faute. 

* des 1 () IV el', être méeontent, se plaindre, 
regrelt el'. 

desrnoulue, part. p. fém. de .des
moudre>; - réduite en poussière. 

des pars, «départ., répartition, compte. 

'" des par li te, partie, troupe, bande; 
- ce;'lainne d. de gen::, iront quérir 
les vivres. 

* des partiteurs (tZe gens), volontaires, 
compagnie isolée, hande il part. 

clespenciers, «dispenoateul's>, * au
moniers. 

* despenùence, dépense. 

despenù re ses pl'O'IWeaill'es, «dépenser. 
ses ]Jroyjsions Ge bOIl<:he, consommer 
les vidllailles. 

despon, pour «despans», dépens, frais. 
desprouvente, pOUl' «despl'ovendées>, 

dépouillées de lenr provemle, affamées. 
desraignant, part. pl'. oe «deraisniCl'», 

exposer ses raisons, s·.,ntretenir, ('on
verser. 

de t c rm i n e em en t, définitivement, pour 
le toul. 

detrier, retarder, différer. 
devant dans la loc. quant, Dieu demnt, 

il sera l'o)'onnei pour eml'erow' (p. ~2·f·, 

l. 1), COlT. aidant. (?) 
deroluscez (p. 445, 1. 16), corI'. dewluee.z 

ou ,zecol!'e::, échues par droit de dévo, 
lution. 

de x n r p e r, «nsurper>, - d, le:: droit de 

t'empeire, y eontrevenir, passel' outre. 
- God. donne un ex. unique de 
deSUl'pel'. 

* dissolees, répond il lat. dissolutas: 
les choses d. 1'elie/'e les (p. 451). 

cl ive r si tés, * variations, intrigues po
lit.iqnes, 

doieut, fornw explicite de rllÎ, parl. ps. 
de "devoir". Dans le passage sui,'.: 
«Jaiqne de Sierk doieut estre erxe
vaique TI'lH;\'C qne Iy aieul fait dro)'» 
(p. 405-fj), doieut ct aieul sont en \'1l

lcur du cOlHlilionnel passé: « •.. aurait 
du êf rc archevêque de Tre\es si on 
lui cftt fait droit.» 

cl 0 i e s (et mieux doie), représente le lat. 
digitn, plul'.-neut. fraitô comme fém. 
- les doigts, l'ensemble oe la main 
ct non le simple «doigt» (God.). -
II. doie répond ital. ditllt. 

'f dole, d(dle, ('age. - Sm J'étymo
logie de cc mot voir le Glossaire de 
la Guer;'e de J[et::. - Patois a('(ue!: 
doulle, doule. 

cl 01 z, do r s. d () s - z, «dos». 
* do III i s sel, «damoiseau", jeune seig

neur non encore l'e<;.u ehevalier. 
Voir ci-dessus demissow'. 

dongier, «danger>; - lot.: sans ri., 
sans diffieulté. sans retard; - fail'c 

d. de . .. , faire clifficulté, refuser; -
n 11I0l/1/ .graut priel'e et d., * instance. 
supplication; - être ou se mettre 01/ 

d. de quelqu'un. sous sa dt~pellllan(:e. 
donnes, pl. n. félll ; lat. dOlla, «dons», 

donation. 
J)onnowe (la), fém.; le Danube lall. 

Donan). 
dol' (p. H;, 1. 11), COl'!'. "'al'. 

1. dos, VOil' dolz. 
2. dos pour rlOi8, «dais>. siège éle\'é. 
dors, voir dolz. 
d01t1 (p. aaf), 1. <1-), COlT. d'oul "d·ou". 
doweir, gratifier, l'éompenser. 
draps, vêtements (de drap); - pal' ext. 

métaphorique: le dms du Grant ;lfos/ier, 

la litre funéraire. 
droicturres sei,qneui' «droiturier ù , na

turel, légitime. 
T duchaulz, soldats, partisans du duc 

(de Lorraine). 
t due Il e. allemand, "deutsch». Voir 

tiess e. 
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eaige, voir aige. 
* e i Il es, ailes. 

E. 

e in, pour "en,,; dans la loc. âll,qreif 
(p. 4lH, 1. ;»), qui a pour (;quil'alents: ai
{jreif (ai {j"ei(), I}(o' bain {j"ci(, prendre 
en hon gré. 

eissir, uxir, <issir», sortir de. 
l) II e x 0 li r, alias eslisellr.~, (!lecleurs. 
em-, voir am-. 
embahis, le Illfme qne e8ba1tù;, ebaï, 

éme1'l'elllés; - troublés, déconfits. 
* embatemens, le même que esbate

mens, di vertissempnls, fêles. 
* e m bat e n s, vif, ardent; léger, joyeux. 
embatre, le rnèllle que esbatre, divertir, 

festoyer; -- s'em!J(lt"e, -1)(Iitre, se di
vertir, prendre ses ébals. -- Rmbatre 

la chevale1'ie pal' füte~, joules el tournois. 
emuoulée, sans doute le mf'me que em

bouli, cilé par God. au sens de «em
brasé,,; et par exlension: «réduit en 
mauvais état, lllis il mal» 

elllbrideir, * retenir, arrNer (comme 
par la bride). 

empererise, emperreresse, illlP(~-

ratrice. 
e III po i so n ne meut, poison. 
en-, voir an-. 
enairbey, enerbei, formes l'al'. de 

enherbez, part. p. de «enherber», 
empoisonner (par des herbps véné
neuses). 

ellbal10it (l'), mot douteux; corr. en

battuit, illlpf. de «embatre», JlIais peut
être vaudraîl-il mieux lire l'en balloit 
de «baillier, baillir»,» donner, foumir 
- il n'Ill'oit nulle IJllissance (onl que 
ce que le dit duc l'ell haUoit. - Pour 
plLls de détail, voir sous bousson. 

enbannoier (s'), se divertit', s'égayer. 
eneepvele7., -velis, enseveli, -8. 

enehief lui, enehiefz -chiesz el/lx 

(en ehez), ehez lui, chez eux, dans 
sou lùgis, dans son pays, dans leur 
seigneurie. 

encliner, neuL cl réfléchi, saluer. 

encombaitre, * combattre, réfnter. 
encurnhrieir], obstude, opposition. 
* enfamer, affamer. 
* enfoul'seement, adv., il toute force. 
en gelez, gelés. 
i' en.Q)·ei,(jne, al/f/rflntl/le, He p. sg. inrl. pl'. 

de en{jI'ei.Qnim·, devenir plus f:îeheux, 
plus pénible; s'aggraI'Cl'. 

engrelllys, engreny. irrités, cour
rue(~s. 

enhaussier (In/hausse, var. el1basse);
an fig. tenir ;\ haut prix. faire diffi
culté ùe. 

enhaner, enhanneir, enhapner, 
ah en n e r, labourer; - par ext .. tra-, 
vailler ;\ l'rande peine; ---- spéc., 
enhal/lwir une somme d'argrnt à 

qqun., '" donner de furee, de mauvais 
gré. - L'empereur ot entenr:-lon de 
re/lil' ri illdz; maix POl/1" la somme de 
[[III et Vc florins que daul." de Jfetz 

enhannont a :,on conseil, il Ile m'nt 

point cn Metz. Cm' s'il .If tuit este:: 
venus, la t'iUc ell el/8t .'i01(ffl'i., l,'es fll"lI" 

rlespen .• , (mis el missiolls Ip. BIi!J). 
enlci re, alias elleirc, ef/ire, élire, ehoisir. 
* emmaingier sa ll/'01'cance, en-; man

ger cOlllpldement ses provision:; de 
bouche, consommer toutes ses l'Ïe

tuailles. -- Réfléchi: s'enmainjie,·, ütre 
il. bout de vivres: SOltS les ('I/({ons 
dtschacier et enfame,·, et nous nOlis 
de8truuIIs et enmainjons de nous IlIey
mes et (aillOliS {t l'ivre. 

*enmenant 'lue, lot. adverbiale, pen
dant que, landi~ (lUt:'. 

* enmeuriel', temmurer", renfermer en 
prison. 

enprun ter a qlqfois le sens de «prHer>, 
faire obtenir (des sauf-conduils) (p. G5, 
1. 26). 

ensigne «enseigne., cri de ralliement. 
ens s anci ez, encensoir. 
* en sui t e z ct despendancez, suites, con

sôquences. 
* entrais, extraits, issus. 
t entrant -trenl, adv .• pendant ce 

temps, en attendant. 
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entree, corr. enUe"e, inU~gre" en 
chasteté, vierge, le f.'eJttre fnrginal 
de l'entree l'ir.lfe Marie (p. 4ii5, 1. 13). 

* enveirei (je m'), je m'en irai; -
formé sur le thùme de l'indic. vai. 

entre pouder, COl'l'. m~tl'epoU1·tel'; .. - on 
S' en pt<et bien e. de en l'ùm ne par'

leir, s'abstenir. 
env if, envis, de mauvais gré, malgré 

soi. 
cnvoir, corr. *ennoïr pOl1J' ennoyer 

« e I1n u y e r », au sens réfléchi: ressentir 
de l'ennui, prendre en mauvais gré. 

* c/woissc, subj. H de enaller. - Voir ci
dessus etweirai, 

enxuan-t. enxuwant, exuan, part. 
prés. de <ensuivre>, - ariverbiale-
mtent: en suivant, ('Î après. 

ergan, «argtent»; - abs, * somme 
cmpruntüe, dette, 

ermaie, armées. 
erxevaiehief, archev(~ché. 
erxevaique, archevêque. 
es h e n e i s, réjouis, amusés. 
escheus, eseheute, empêchement, 

excuse; -_. le même sens que eggaine, 
ci-dessous, 

eschair, qui est d'une économie exces
sive, chiche, avare. 

escoilles écoles; * enseignements, 
instructions. 

escol'dre, COlT, cstordre (p. 192, s1r.2ô1; 
et p. 21-1" str. 4-). 

* eseramuche, eseannouche. 
* espanalx, échelles. 
es p e r e s (debas meus ou -- a mOtiO il') , 

probablement, prochainement. 
espignolle, espingolle, voir apin

golle. 
cs pl' es se i r, presser, serrer. 
est'ois, • arroi>, bon ordre; - sans 

eSl'ois, en désordre, en mauvaise tac
tique. 

essai ne, forme variée de eS8oine, excuse 
juridique, empêehement. 

essauIse, e.zaulse, a.sattce, «exauce », de 
exaucer une demande, une requête. 

-esse, aisse (fr. (Isse), désinence de l'impf. 

clu suhjonctif, s'applique an présent 
du même mode, les deux temps se 
confondant en un senl comme dans 
le patois actuel: annuiesse, etll'OieSS8, 
demei/l'esiens, POu1'tU/:sse, ... 

eslal-z, estaulz, picn, poteau; - voir 
mairche. 

estandairt, enceinte retranchée, point 
de mire. 

estans, pom' atains, atteint., blessé, 
esteit «estes», 2c pS. pl. Încl. pro de 

estre accentué sur la finale. -, 
maintenu au patois a/eus. 

* cstol1e, poteau; - h eorr. peut-f·tre 
en estalle,. voir estaI. God. connaît 
cstCtlu'c, < pal, palis». 

estouffés, étoffés», garnis de leurs 
armes. parés il combattre. 

e"tow'ait, pour fslourerait,. vo il' est ure. 
estrapeir, atrapeir «extirper >, ar

racher. 
estronomien, «astronome>, astrologue. 
1" estu re, en rime, pour estol'c, He p. 

sg. subj. pl'. de estorcl', «restaurer», re
mettre dans le premier étal; -' le 
même l{ue cstoure/', munir, fournir, 
servir son seigneur. 

esvalis, forme adaptée, pour la rime, 
de eSI,eillés, «éveillé >. 

esxeurement, esxuremenl, val', de 
asseul'emen.9, assurance) certitude; 
caution. 

el, <à>, préposition. - Voir ai, 
eul, oeul, œil, yeux. - Au fig.: le duc 

(de Lorraine), cloioit l'eul, fermait les 
yeux, restait indifférent ou neutre. 

* eu v es (lat. equ!l,ç), juments. 
Eva, 'laL, Eve. - Voir Ave. 
ex eus a s ion, excuse, justification. 
cxuan, voir enxuan. 
ez, «as» du V. avoir. 

F. 
-f, adventice dans la syllabe -chié, -Oié 

en flnale: cha1'.!fief, cheralchief, duchief, 
eltchel'[lief, e1'.'lJel·U'ichief. hurhie{, me/'
chief, Richiefrmm,t, trabuchief, etc.: par 
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analogie avef' chief (lat. caput). -
Une extension abusive a introduit f 
final dans quelques autres mots: en-
chief erwif, greif (maugl'eif ouI::; 
malgré nif 

fa ill i r, abs. man'ltler de, être au dé-
pourvu, spéc. d'argent. 

fai t (si), eorr. et voir si fa i 1. 

'" laitier, faire fêle, festoyer. 
faixes (~= l'aise?), 20 p. pl. ind. pl'. de 

« faire >, faites; - maintenu au patois 
bourguignon: {'lés. 

« faisaient 3" ps. pl. ind, 
de «faire 

fal, «faux>, adj.; - au moral: les falz 

Bougres, hérétiques. 
fasi,t, «fît 30 ps. impar!'. subj. 

~ faire ». 

fanilue ou fainlue (p. 374b), mol dé
pourvu de sens sous celte forme. 
Peut-on le rapprocher de «faIm, fa
mine 'r le voisinage de desproulJente 
(v. e. m.) tendrait il Je faire admettre. 

fautre (lance sus), crochet servant il, 

fixer le hois de la lance pour la charge 
à cheval. 

fUi!0ll e, pour yolle ('. m.). 

* fe i el' (sc), f1f~r (se). 
'" feir, fuuy!', autres not. de fuir 

(v. e. 
femiere, femiers, fumierez, fumées 

d'incendie. 
* f e mir, fumer, brûler par ineendie;-

var. bl'ui,. c. m,). 
fermer, affermir, rendre ferme, fixer; 

,guerre fermée, déelarée. 
fer rie l' s, «fourriers., fourrageurs. 

fiedvei, fievey, < fieffé», qui tient un 
fief 'de son seigneur, feudataire. 

L tierc", ;le ps. sg. subj. de deri!», 
frapper. 

2. fierce, la reine au jeu des échecs. 
Jt'ien,e est proprement l'arabe wezil'; 
SUl' quoi cf. Je Glossaire de la Guen'e 
des Quatre Rois contre JlIetz. 

* fisonomiques, calculs astrologiques 
appliqués à une personne. F;t au:r;ec 
tout ce .ie trueve par le~ç plairmette-s et 

IJar ses - et pal' ces constotlacions 
que . . , . (p. 1358). 

flabes, .fables», discours, légers, paroles 
eu rail'; - maintenu au patois tiuuves, 

t fleschiel', commettre une faute. 
1. fuI, adj., fou. 
2. fol, subsL, soufflet. 
font, dans le nom de lieu: a, Mon.~freu 

sus larÎ?;ier'e on (ont d'Jorne (p. 362, 
1. 2), COlT. faut; e'est Montereau-raut
Y'orme, au confluent de l'Yonne et 
de la Seine. 

forgegon, pour «forjugèrent., 
mirent ho!'s du ban, hannirent. 

fort (au), loc:. adv., il toul8 force, après 
tout, en fin de com pIe. 

fortune, au sens ùe sort, hasard.; 
lac. an lOI' rOl'fune et '[Il'1'is, il, leur 
risque et péril. 

* foultreir et ('ouppeù' les btei(::, au 
sens spécialisé de «arracher, jeter a 
bas », dôr. de battre, frapper », donné 
par Goù. sous fait/l'm'. 

foural, mesure contenant le sixiôme 
du bichet en Lorraine. 

'" fouy!', voir fuir. 
faxe, forco, troupe. en armes. 
fraier, faire des fmiR, dépenser. 
* franchie, subst. verhal de <franchir», 

franchise; état de l'homme lIhre par 
opposition a «servage., Leur homes 
ne SOllt mie cerfz gel/8, ains 80nt flC'lIS 

de fraI/chie (p. 72). 
'" frawer, hriser, rompre (une lanee). 
fuïr, feïr, Îouyr, v. act. et neut. 

mettre en fuite; - s'enfuir. 

G. 
-.'l, en valeur de -.i devant -a, 0: le dite 

Lou,'il d'Angois, d'An.'l0t (Anjou); a8si

gait, chan.gont, chfw.gait-.'Iont, er.'lr!1l 
,g(tnre (gendre). 

-.'1, en valeur de gu (aIL w) devant e: 
les Uelfes, (Je/fis (Weihlingen), Guelfes . 

. gainchi.s en rime pOUl' gainchi.st, Be ps. 
sg. pl'. de «gainchir, gU l3I1chir», ohliquer, 
se détourner. 
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gaingnepain, sorle d'épée propre aux 
tournois. 

g ar a n cl on, gu e rt'e don, récompense, 
loyer, d'un service rendu. 

gaudisseurs, voir waudexoul's, 
genli!l:, abs., nuble, de noble lignée; 

genli1::: de IIII coltstel:::, qui a quatre 
quartiers de noblesse. 

1. g et, t ges), lien, aUaehe. 
2. get, geitz de lettl'ec~, premier projet, 

minute d'un ôcrit. C'est le sllbst. 
verbal du suivant. 

getter des lettres} écrire; - le fr.mo
derne dit dans le mëme sens coueher 
par écrit >. 

geu8sel1t, geut, 30 ps. pl. et sg. du pf. de 
gesi'" demeurer. 

gibat, ; ~ voir abater. 
gi b (' rie, le mëme que < gaberic., plai

santerie, moquerie. 
'" gicle subst. verbal Ile «getep, 

jeter; - lac. adv., de coup à. coup, 
successivement, à tour de rôle. 

güait, He ps. sg. pf. de «jeter », abs. 
* meUre à bas, spécialement. «dé
trôner 

gIouse, « ,,; - au fig. * récompense 
(pal' ironie). 

'" gourelz, boulets; -- représente sans 
doute l'aU. Ku,qel. - Gad. sous go
hereZ ne connaît que le sens de 
<licoL joug ». 

grancc, pour CI'ance, <créance>, caution, 
garantie. 

Grande 1 Grant Mostier de 
J[es, la cathédrale de lIetz. 

* gr a v i li ce, var, de escrevisce, «écreviee >. 

1. * gré (lat. gradus), graduel, prière 
liturgique. 

2. g ré et plus souvent grei f (lat. gr'(~tum), 
gré, plaisir; - a gré, il. souhait. -
Voir eingreif. 

gn e, grigne, mécontentement, mau
vaise humeur. 

guarendonner, récompenser. - Voir 
garandon. 

gue chats, guiehet.s de porte. 
es (p. 186, str.247), adv., mot altéré 

sans doute pour fJien.s, terme désuet 
remplaeé par l'iens clans une variante 
au texte. - giens (lat. genus) s'emploie 
pour renforcer la négation. 

H. 
'" habair, dégât, ravage. Cf. bohoier. 
habel',qous (p. 449, L COlT. haber

gons, «haubergeon., petit haubert 
salls manches. 

'1'hachier, le même que haschiel' in
connu il. God. qui ne donne que le 
subst. participial hWiekt:ée .• «peine, tour
ment, suppliee >. - Dans notre texte, 
hachiel' a le sens de «serrer, com
primer en tournant» jusqu'à (\trangler 
le supplicié 864). 

haidier, voy. hardier. 
haitie, bien portfmt. 
hal, haut; demander hal, beaucoup; de 

halte demande t'ient on bl:en anl)(tixe, 
diminuer, rabaisser sa première de
mande. 

halmai>ltre (hall, hault) !le .l'l'liSSe, 
grand-maUre de l'ordre teutonique. 

hardier, haidier, bergers, pâtres. 
Maintenu au patois: hedi. 

* harsierez, voir arsiel'es. 
batiet «haslier», grande broche à 

rôtir. 
haubondanment, (\n abondance. 
haulchamins, «hauts chemins". 

Le «Haut chemin une des subdivi
sions du Pays Messin. '" C<Jrullœ et 

h(~ulchmnin8, sauf-conduits, droit de 
passage. 

hautesse, * orgueil, superbe. 
herites, hérétiques. 
herralz, huralz, htSrauts d'armes. 
l' hoberz, hobez, faucons hobereaux. 
'" hobier, hoboier, v. neut., se réjouir, 

se divertir. - La duchesse ave" IIIlxx 
dammes ]JrtreÙ3S et bien IIIIxx chec(tliers 
que e~(:uiel'S ••. l,in:cent (au tournoi) 
• •• pOlO' dancier',> pour }ossier' et pom' 
hoboier, Et dan~<s()nt et hobiont 
ensemble (p. 65, 6H). - God. donne 
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seulement 7Iobe,., hobier, au sens phy
sique de "secouer ". 

hoigne (el/vie et), * jalousie, dépit. 
hoir, pour orr, «ouïr», entendre. 
* horler, exhorler (latinisme); hM'10/!8 

(p. 4.1,·3). 
hoslalz, notation individuelle pour 

eslaul:l". 

ho sIe Il, hôtel; par exL, gens de rhÎJle~ 
domesticité, partisans; - nul:: de 
vost,.e !tosteU, de votre compagnie. 

* hostigiez, mis il ran<"on. - Voir 
ratagies, rotigiez. 

houppelande, rohe de ehambre ;'l cor
sage fermé et ('ollPi montant, sel'l'é il 
la laille par une eeinlure; elle flottait 
et. balayait: la t.erre de ~es manehes 
traînantes d de toule J'ampleur de la 
jupe. - 1\e ~e dit. l'lus auj. que du 
long manteau lies prôll'es, des bergers. 

House, Houssz, au sing. Jean lluss. 
H ou se z, 110 u s s e Baihein.qnon, fI oussz, 

11 u s s e z, Bus s z, au pl., partisans de 
Jean Huss, hussiles. _. Voir oie. 

h u g e, huche, coffre. 
huist heu pour "eust eu" du v. avoir. 
huix, huis, porte; - mettre h. contl'e 

(ellestre, rermer les ouvertures de sa 
maison, se barricader. 

huralz, le mt~lI1e que herralz. 
h us, cri, bruit, querelle. 
Busse-z, voir 1l011sez. 
h us tin s, tapage, querelle, eOlllbat. 

1. 
-ù:, ie, dipht., se réduit en i,' le ùuc de 

Jjtlit, Julicrs; eSjlargnÎrent, in'ent, 
chcvalchil'enl, lassù'ent, l'eugÏ1·cllt,. -
el dans les part. pas. fém. chevalchie, 
ete. 

incerreez, insérées. 
in y ici der (p. 1329, 1. 19), forme altérée, 

- a le sens de «troubler dans la 
possession d'un bien, molester ». -

y a-t-il quelque rapport entre ee mot 
et celui de "yisetel'»? (v. c. Ill.). 

-irenl, voir -it. 

irrent, He ps. pl. imilf. inll. de «être», 
pour itrent, erent,. .- cf. -ie. 

-i8111es, -,1/S11Ie8, désin. de la 1re ps. pl. pf. 
des verbes en -il', appliquée il la 1re 

conjug. au lieu de -a8111e8,' nous lI01I8 

ruysllles en genoU::. 
-is", dans les verbes en -ir ;i désinence 

inchoative (fin-iss-aisJ, manqLle dans 
les formes telles que joient, jouissent; 
obeiem, obaiont, obéissions, obéissaient. 
-- Pal' contre: vestis80it au lieu de 
«vestoit, vôtait •. 

-il, lIésin. de la <l" ps. sg. pf. ind. au 
lieu de -ait, -ét dans les verbes de la 
1re eonj. dont le thème est terminé par 
une gutturale ou sifflante: ua/l(:it, lais
sU,.·- est d'un usage pIns général au 
pluriel -il'ent,' ~'essrtI1/Uirent, acol'dirent, 
espal'.qnil·ellt, dernandil'ent, f11ljJOI·til·ent. 

--. Cr. -ie. 

J. 

jangloy, caquet, bavardage; jargon. 
jaolle, ja yolle, geôle de prison. 
j a tt a t i 0 Il, * jactance. 
j a y, gcai. 
jhusarme, [/UiSrt1'11Ie,arrne d'hast, bâton 

i't long fer recourbé ct long ftîl. 
1. jotte, joste, joute, tournoi. 
2. jotte, voir joulte. 
j 0 u l' née, jonr assignô pour une réunion, 

- * rencontre, bataille. 
jOli l'ni Cl', mettre on tenÏi' j ou rn é e, 

tenir conférence, conduire une négo
eiation. - *.J. t'ontre QI.J1m, aller il sa 
rencontre pour le combat. 

jous, jus, jeu. 
j 0 u t te, j 0 t t e au bltllcon, lé·gumes, prin

cipalement choux (lorrain: jote) accom
modés au lard, au jambon; -- l'un 
des mets du repas ol1'ert pal' le Hoi de 
Franec il. l'Empereur (p. 313). 

* joysallt «jouissant», gracieux, agréable, 
l'esteit joysant, la belle saison d'été. 

* jueHx, joueur. 
juf, eorr. ju." «;i bas». 
jusquas, corr. jusqu'as, jusque aux 

(palissades). 
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L. 
-l, adl"entice dans le corps ou ;\ la fin 

des mots; ex. tri!s-nornbreux: Lowil, 

Balciel'I'e, Cl'il, expolsisùm, conformal
sion, jll'ofdsie, na!!el, CI'eliol, Avel, 
,"'1l18il, dei::, dol:; (et dO/'z) au regard 
(le do::, doul COlT. ,l'où ete. "tc. - vol 
«vccu" et «voue». C'est un des traits 
les plus earactél'istiques du dialecte. 

-l, métathi!se de l': Abel, Abel'f (Albert), 
Ni/vel ,;,\~//i'el' (Nevers), Nuiral/bel-bel'lI 
(Xlll'embergî, pol (port) cl autres. 

1 a, «1 es ", art. pl.; - cl'. d a. 

lachefrite, «Ii!ehefrit.e», que les diction
naires dP.fini,;sent: usl.ensile de cuisine 
servant ;\ recevoir II' jus et la graisse 
de la viande que rOll fait. nÎtir à la 
hroebe. -- :lIais du contexl.e (1(' notre 
ex. (p. ~1B) il appprt quI' lachefl'ile est 
un entremets ser\'i "au tiCJ'3 met>, 

au tl'oisii!Ille service, a vanl ks fruits 
(poirc~ et noix). 11 désigne une pû(e 
cuite dans b frilnre, telle que des 
beignets. - On m'assure qu'en Cham
pagne, I(lchefl'ite se dit de la pâl.e 
plus urdinairement d(~nOrl1l11ée «pet 
de nonne ». 

1. lai - \" adv., IiI. 
2. lai-y, lei-y, art., la, les. 
laissier, ahs. ne pas se soucier de. 

menl. dans les lcxles d'ordre diplo
maliquc ou liturgique: ultel' (autel), {(n

ell-fel/hone (antiennc), llll1'elle8 (oreilles), 
angle (angc), cOllsùlerand:: (à la voix 
passive), desù{e}'(l'It~, de:I:ll'a, diffu/lilet, 

hUi,tons, impe/lr/trOIlR, intendaint (I.en
(h1nl. il), ùnpllgner, inricidel' (il), roi 
tr/~s seraill, le Sa.ine! lmpere, servant 
(serviteur), Cil su/~jungent, sin.qulim's 
(ri t01lS [et / sin.quliers ceulx qui !!m'-
1'01/1; - de lous et singuliers dwnp
l1uâges, laI..: omnibus (:1 singulis) ete ... ; 
confl/I/dant dans lc passagc suivant: 
Dieu. .. 'lIa: en confuildani lit force 
mUl/daine aus esleu.~ la teblesse qm: 
aussi la ricluirc n:l'iuelfe de ta gloi/'e 

en la 1IIa/n de .Judith donnas .. . {p. 4:54), 
qui paraît être altéré ou in('omplet. 

lares, dans l'expression: (III {ares (huer) 
ces doie::, (>n lavant sa main. 

la y 1I10nnc, Illot incomprrhcllsible, par 
altération de .... - Voir p. ;)21 n. 1. 

le.'j/:til'e::, COlT. legilillle::·. 
1. lei-y, arl.., la. 
~. lei-y, lie, pl'on., elle. 
levanl cl couchant (bom:nes), gens 

de main rnorl(\ mainlTlortables. 
1 e y. 1 i c, 1 Y c, pron. 30. pers. fém. rrgime, 

"elle", - eOl'respol1l1 au masc. "lui,,; 
- s'est maintenu dans les patois. 

Ii a r l, ('ou!el1l' 1I1ôlangèe oc blanc et de 
l'ait, dans l'expression qu'il ni l'ait gris. 

riens, cort'. qu'il n'i lait lIaisse) riens 
(p. 1OH, slr. Mi). 

t laill'ice, ordure, immondic(é. 
laituaire, électuaire; - mainl.enu dans 

le patois, au sens de «confitures". 
lamme, <<lame" au sens de pierre lOIl1-

baie, (ombeau : - an moral: 'l' {!preuvc, 
mor(ifi(~alion. 

l'!ll1fit (p. Îl, 1. H· de la note), COlT. l'an 
fil, lui en fit. 

lardel, «lardon»; - au fig.: i' coup 
d'épée, blessure. 

latin, voir martin. 
(latinismes.) - Voici une liste de mots 

d'urigine savanle el purcment scriptu
rairc, qui se rcnconlrcn( pl'incipale-

1. 1 i c (la), pour alie l' (v. c. m.). 
Voir pestaul. 

2. lie, voir ley. 
* liegalz, légats du Pape. 
lieu, dans la loc. quant il fuit lieu a/xmt, 

COlT. bieu avant (p. :lH·, 1. 2ilL 

* 1 i eus, voir 1 u s. 
1 i g c, redevanee (HIe pour unc terre 

possédée sous la charge d'hommage 
lige. 

1 i nie l', fabricanl. ou marchand de toile 
de lin. 

1 i s, pour li, «lui " p. 52, v. f)05, en rime. 
~'Iisance, lisence, «Ii~nce>, permis

sion, congé. 
liu/ei', corr. luUel' ct \'oir 1 u \\' i e 1'. 
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li v rée) action de livrer, * reddition, 
capitulation. 

liwez, luez, lieues. 
Joing(ou), au long de; ouloingdlflNn, 

en suivant Je cours du Rhin. 
loiront, 3e p. pL fut. de <loisir>, avoir 

le droil, la licence ou permission de 
faire ... 

low's, corI'. loups, «loups ". 
lues, lus, lîeus, sorte de brochet. 
* lu w es, dans l'expression maùstl'es 

l/lil/es, commentée par 8eigne/lt· )'es
pondant, reconnus, avoués; en aIl. 

Herren (p. 3R5 ct note 1). 
luwier, etlesvar. la-, !ewier, luiier, 

< loyer", salaire, rècompense. - Que 
bien sert boin lawier en atant (p. 15)· 

1 Y e, pron., elle. 

M. 
* magrin, main grain, opposé à 

(!I)oree (écorce), p. 216 str. 62, semble 
Bignifier le dedans, l'intérieur»; -
prendre le main {frin et puis l'acorce, 
le (ledans et le dehors, le contenu et 
le contenant) c'est-à-dire tout. 

maille, tache; - par extension: * étoffe 
tachetée. 

tnainnoit, Re ps. sg. impf. de < manoir>; 
deDlemait. 

mai n t armée (a), il main armée, de 
vive force. 

mai rehes et tlltaulz, marche> et 
marque ; limite, frontière, Cf. 

notre édition de La Guerre de J[etz 
en 132:1, s. v. estaul, et ci-dessous 
1I1el2, -:- et cf. p. 81. 

mairque, marque, le même que la 
pr(,eident, an sellS de marche, seig
neurie d'tm marehis ou marquis, 
marquisat. 

maisniez, J'ensemble des gens de 
maison, la domesticité. 

malpadieux, maladif. 
mallois, malais, maudit. 
* malz vail1ans, mauvaillans, <mal

veillants>, au sens généralisé de «enne
mis, adversaires». 

manable, durable. 
mannaige, menaige, mesnage, con

structions, b,îliments en général. 
marehaull, maréehal, dignité militaire; 

- ef. p. ;la7 et n. 6. 
* marehion, marquis. 
marehir, confiner, être limitrophe des 

'/1Utl'chell d'un pays; - mal'cl!illans au· 
l!ayx de Bahaigne. 

marquisetei, marquisat. 
martin, matin, en var. à latin, dans 

la Joc. chante)' d'autre 7. ou tn. (p. 220, 
v. 135), chanter snI' un autre a.ir, 

de ton, rabattre son caquet. 
marbre. ravage. 
mauxon, maxon, maison, «maison», 

logis, demeure. 
l\Ieehief, IIlichel (l'archange), dont la 

fêt.e tombe le 2U septemhre; - lal! 
ltfechie(, 28 septembre, est. 

donnée il tort comme date de la ba
laille d'Azincourt, au lieu du 25 oc
tobre (p. ;~fi7 ct cf. nole 7). . 

mehans, pour melwlng, mes/utin, a le 
même sens flue au7U/n, effort pénible, 
souffrance. 
me pour me~'nial, qui fait. partie 
de la mai8t1ie c. m,), familier. 

* menastratoul', administrateur. 
* mendet, donné en traduelion du lat. 

mantum (p. 4·f)1, n. 2), pallium, puêle., 
doit sans doute (,lre corrigé en mentet, 
mantel, «manteau ». 

menesse, menaee. 
mene.'<' (p. 827 et n. eorr. menez. 
* lllellgalip-, pOUl' nuânjaille, provisions 

de bouches vivres. 
menuise, mcnuse, menu poisson, 

fretin. 
merqui si te i t, marquisat. 
me rv e i Il il U x, (,rnerveillés; \)lonnés. 
Illet z ville) est chamln-e et esC1IZ de 

l' Bmpeire eontre lC8 'marcheR du l'cru/me 
de France (p. 418); est estalz dit 
Sain et Rmpire contre la. 1'eaulme de 
1!'nt1u:e et la Bou1'goigne, 

Meute, muete, mute, subst. partie. 
de mouvoir », dénomination de la 
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cloche du beffroi communal au Grand 
Moutier de Metz. - Voir Bancent. 

init'e, 3" p. sg. sllbj. de meri!', récom
penser. 

1. m i ~, pour mieB, mie j précédé de «ne», 
allv, dn négation, s,es( eonservé dans 
le lorrain me, m'; est employé fré
quemment dans la locution neume, 
/lame, 11om'? = fl('. pst-ce mie? n'es(
ce pas? 

2, mi~ (p. 2H9, 1. Il), corr. 1/US, nuls. 
mi li e, dans la locution en mise fuel' et 

dmmey Il entendre, * proposition. projet 
d'entente, négociation. 

missihlez (lettre\, lettres missives. 
missioIls, dépenses, frais. 
In j li t re z, bourreaux. 
miHe, c;;pèee d'étoffe. 
moi ees, Hl oi el de certaine quan-

tité d'('chalas mis en tas; 
- var. brassée (p. 192, n. l~). 

Inoien::;, en parlant des personnes, mé
diateurs, arbitre::;; - tenanciers. 

moienz, faul(' pour 1/1.oinnes-z, «moines., 
(p. 4·27, deux fois). 

* m () i n an t, moyennant, par le moyen de. 
-:-moilerier, mélayer, 
monne (lay), voir là)' monne. 
monseaux (p. Hi7, str. 1!J8), corI'. 

« monceaux 
t III on fi gneu sou mo u ti gn en x, espèce 

de petit poisson; peut-être mou telle. 
Mortaign, voir à palantin. 
lllortiez, dans Je tenne m. ('annons, 

m. abolesft'fjs, au wgard de raIl. hall; 
bussen mul hall; eW'mbl'1M5t (p. H&,) et 

-n. 3), doit Nre en moitiez, 
moitié autant d" canons que d'ar-

baUd es. 
mu l'm Il Il i e r, murrrllll'èr tout bas 
~Iute, voir ?l'lente. 
muzellerie, • mésellerie>, ladrerie, 

lèpre. 

N. 
naige, navigation, voyage par ('au. 
na te, adv. de négation, non.; COl'!'. lIaJe, 

rien. 

* negi!ier, «nager», naviguer; - en 
ne,qgant qu't'l faisoit an {oing du lUn. 

neure, noure, refus. -,- God. con-
signe niel~re au sens de débris, im
mondices '. 

neuxes, nois. 
ne Z l adv., si ce n'est, excepté, à part. 
no i H, pour noit~ neige. 
* nommoinx, néantmoins. 
nonne, «mmc·, rune des sept heures 

eauouiales, trois heuJ'f)s après midi 
(yoir p. 114, str. 71). 

norrois, du nord, nOl'wégicn. La rime 
exdut les val'. norrieis, norl'is. 

noure, voir neure. 
ny, action de nier, dénégation; - mett1'e 

en Il.'/, niel'. 

o. 
obaiait, obéi t; obeiens, ohéission;;; obeiont, 

obéissaient. - Du verhe obéir» eon
juguô sans la parlieule inchoative ... ~ 
Voir sous -iss. 

ohaixance, ct mieux obaïxanec avec 
i' trema, oIJébsanee; petite o. obéis
sance non assurée, douteuse. 

* OCCUSO!1, voir oicquisOll. 
offertes, subsL particip. de «offrir>, 

* oIl"l'es. 
* offracion, «effraction; au moral, 

mauvais vouloir. 
-oice, -oisse (nf), désin. du subj, prés.) 

représente l'incboatif lat. -esc-. Lcs 
ex. sont nombreux: amoissent, de 
aimer; appa1'oice, de appel're; envoisse, 
de envoyer; enl)oise, l'oisent, de en 
aller, aller; mIJnnoi.s,'e, tn,Qu!.loisse, pO/'

toisse, tirojsse, Il.soicent, ete. -- SUl" la 
fortune de celte désinence, devenue 
eornmune aux deux temps du subj., 
voir Guerre de 1"fetz, Gl'wnmezù'e, 

pp. 40:3-:J.54; et ef. ci-dessus -(tisse, 
-eS8e. 

oie devrait être corrigé en Que, afin de 
mieux sc prêter au jeu de mols de 
ee passage de la p, 372, Apl'ez la mort 
dudit liousz (Jean Huli), c[aulx de 
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en Bahaigne et le IJay;l: elt

commen,~sont a (/01'(:)' une oie et mettt'" 
SUI' l'alter pOl'" tant tenoient le 
dit Hous::: qui a!)oit este.~· airt pOUl' 

sain. Car le nom dt/dit HOllS::: Q·n'·m.~I,'C 

ulle oie (c,-à-d. oue) en nos(I'IJ l((ngue 
et lwur lUi: honorer, honuo)'oient il::: 

une oie. 
t oicquison, * occuson et dans la 

même ligne occasion, cause, pré
texte; action judiciaire. 

-oint, pour -oient, désin. He ps. pL impf. ; 
{aisoint, fei·oint. 

olif an t, «éléphant ivoire: par ext. 
cor d'ivoire. - L'ôtymologie ni: per
met pas de faire dériver olifant de 
lat. aUl'iflmnma et de j'identifier avec 
OI'iflamne (p. 277, n. 2). 

1. on. adv. et cunj" oit, ou. 
2. 011, ons, pron. collectif gouvernc fré

quemment le pluriel: on aviso nt, on baû
lont, on domumt, on e11/)oiont, li chat'yont 
011, on ont fait ensi com on ont lait 
mudennement,. ouf; /,ont, on pour/'mlt, 
on traïronf, on avoient fait mOI'ÎI' et 
e:cecuter, rte. 

on ff e r pout' cnlTer», enfer. 
-ont (et Jnoins bien -on\, désin. de la 

3" ps. pl. de j'ind. par assimilation à 
la 1re (-OilS), avec cpt(e particularité 
ql1l" formée du présent, elle comporte 
le sens du prétôrit. - De la 1re conjug. 
où eeUe forme est tellement 
(aill'oionl, baillont, dononl . " n;u'onl 
pte. qu'clle peut être considôrée 
comme normale dans notre dialecte, 
-ont s'est int.roduit pal' analogie dans 
les autres eonjug.: combatont, cles

perlont, destt'ui(mt, dison!, 1!8cril'on, 
ens/lOr/t, faillollt, fiûsont., issonf, 1I1o}'on, 

oU/lont, }nlrtont, perdont, plai.qont, pou

VOl1t, )·e.'lpondonl, santon t, uxont,1'1:squont 

(vécurent) etc. etc. - Pareillement 
dans les verhes dits il terminaison 
forlP, laquelle nbwmoins ne laisse pas 
de se maintenir au regarrl de -ont: 
abatont el ab((tircnt, airin:ront d ai
l'În3:e[ntl (advinrent), faisont et fixent 

issont et ùmirent, par/ont el 
partirent, tin:rent et tenont (linrent), 
etc. ete. - Pour plus de détails, voir' 
au chapitre (le la Grammaire dans 
notre {;dition de la Guerre de 11Ict::: 

en l324, pp. 355 et 5S. Voir eÎ" 

dessous -x, -xent. 
or, p. 2R: v. 1·f.9, ('orf. ou, ou, {(aveeJ>. 
* ordes, ,ordres'·, dignités eedésias

tiques: - est du gonre fém. 
orendroj t, maintenant, présentement; 

désormais. 
m'ient, «auraient Be ps. pl. condit. pl'. 

do «avoir» ou mieux de " ouir 
08i1lle8 (eorr. oismes), Ol'mes, «eûme5», 1re 

ps. pl. de avoir >. 

ostil; voir utailles. 
ou en O1/1'cr (p. 80, L 17); voir le suiv. 
ou rer, cou. peut-être oVl'el', ouvrer», 

travailler, agir, - Mais ce passage 
de la p. 80 parait ôtre aILé ré ou in
complet. 

* ouyr, oyt, adv .. oui. 
oa'ent, alias onmt, a~ ps. pl. pl'. de «avoir». 

P. 
* paillaip:e, mot inconnu aux Lexiquc\s; 

- sode de viande ou gibier 
rôti (p. 13 la, 1. 9). 

p/y,illeron, < parkrons 
« Charles 

Cf. Chaille, 

paipelr,ay, papegault, paiquegay 
(faute), «papegay', aneien nom du 
< perroquet - Nom de personnes: 
Pl!a,pert, Pape,x,qautc. 

pairge, faute pour page >. 

pairoit, Be ps. 8g. impf. de 
paraître. 

pais le, paule, poêle, tenture. 
1. paixe, paix. 
2. païxe, payxe, pays. 1 
PaGes, la fête de Pàques. 

paroir ", 

pal antin, Il allan l in, pa lla tin, le 

comM du INn, deley le Rin, le Pala
tinat; - le duc l..,owy amie p., au 
texte allemand: Herzog Ludetâ.q, grare 
zu. lI-Ilwtaigll. 
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* pallinaigc, pélerinagt'. 
paneenairc, pensionnaire, qui reçoit 

une pension. 
panl!', pannir, prélever une amende, 

pl'Ocèder il une saisie. 
'" pappe-z, fém., papauté, dignité papale. 
* par ail e z, pc rail es, pareilles. 
jJa1'celz, fante pOUl' paisselz, et voir 

paxelx. 
-j- parcurer, donncr tous ses soins à. 
parjus, adj., parjurc. 
pané 5, par{>s, 

pasllle en rime pOUl' pesme", très mau
vais. 

Pat.enostre, au scnspropre de l'Oraison 
dominicale, le l'ater Nos/ej'. 

Il a nI P, poële, tenture. 
palllJaix, palais. 
1. pawillon, parw., "pavillon», tente. 
2. '" P a \V i II () Tl, papillon. 
pa wonee l, «paormeau», diminutif hypo

coristique de "paon •. 
paxe lz, pa i sse lx , paisseaux ", échalas. 

maintenu au patois bourg, paic1tâs; 
Il e II 0 ri n, pilori. 
p (en d re de, dépen(lre de, incliner yers, 

au 

perd(', perdre, verbe. - * Inf.-suhst. 
perdre, -s, -z, perdre.s (et dtlmp:m<lges), 
perdrez, la perd/'e, V;tr. penle, perte, 
« pel'le-s 

perdiquesion pOUl' «perdition». if
pere/'ils, fante pour «périls ». 

'" permulger, "promulgue!'». pel'-
mulyé, proelamé empereur. -12.-

t Il e r ne, dans la [oc. soit, pis soit perne, 
altéré de pNtme pour rimer a\'c(,LUCe1'lIe. 

t pestaul .(p. 240, str.26), moL incom
préhensible; - classé sons pestel 
(pilon, massue), ô'après l'unique cita
tion de notre texte, par God. (illi n'en 
détermine pas le sens, - Voir alie. 

pell11e, -i1t, ile ps. sg. et pl. de poloir, 
attest6 par le patois pleur, «pouvoir>. 

* picquais. «picarts», l,iquiers, soldats 
armés d'une pique. 

pieee de maibrc (p. 214, Y. 2), corI'. 

pie're de m., perron en marhre. 

* piet seeant -114), loe. adv.; il 
fant sans doute eorr. piet estal/t, sur 
le champ, immédiatement. 

pi 11 e, pillage. 
pit. i e t, «pitié », * chose, spedacle 

Jameniahle; pour eschair la pitiet, 
afin d'(Svif.er un s[H'ct.acle pitoyable, 
tel qu'une bataille. 

Ille/ces, COlT. plates, el voir S'JUS et) mot. 
plaignissiez, 20 ps. pl. subj. 

impf. de «plaindre". 
Il 1 ais i r, v. act. faire it, satis-

faire; - pr. ile ps. pl. plaisont. 
plantenout, COlT, planterout, «plantu

reux», abondan\.; - mal pl., d()pourYu 
d'argent: il (l'Empereur) estoit mat 
lJlcmtel'liut et n'(Llioit mie bien de quoy. 

plalltiveus e, abondant, copieux; -
dé!'. du même thème lat. plenum que 
If' précédent. 

plates, plautes, plaques de fer pour 
armure. 

'" plo il i e r, travailler, gagner. 
plesgeri l', gage, ca.ution. 
poieie, pussent, He 

ps. pl. imp!'. indic. et 5U1>j. de pooir, 
». --- Cf. pelûlent. 

poieres, poires. 
poieul, «pu part. ps. de «pouvoir 
poivre et eUl11is, jeu de mot pour 

p01we et c<:>mun 228, str. 6), -
Voir eumis. 

pol, port. 
1. pOil pour poiut, partie. de négation. 
2. pon pOli l' pont.>. 
poon, var. paon, pOl/on, pion au jeu 

des échecs. 
'" poque, ad\'. , peu. 
pOl'r;elaine, pourpier; - donné en var. 

ft nschaloignez (v. c. 111.). 
'" porsset, métalh. de proeet, procès_ 
*porte en maux()n, voleurs; 

et ~i of parUe des bl'(t;rais que {ul'ent 
l)t.i~ appellez des porte cn mauxon, 
pour tant qu'ilz avaient aidies et coure 
et {ol/t'agiez les ltU"rOn8 de citllz qui 
estol:ent de{oul' et deschat (p. 294,); p, 
en ma-, mai;llon 296, 297). 

32· 
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posillle., (eorr. lJOi8me~,), posmes, «pumes», 
1re ps. du parr. de «pouvoir>. 

po s li s (et l'm'tes), poternes. 

pot a l'ausmonne, récipient (li! l'on je
tait les reliefs de la table pour en 
faire aumone aux pauvres. - Voir 
l'alu oit. 

t ponrtaeey, fiole il yinaigl'e (porta 
aretum, composé verhal avec l'impé
ratif), condiment.·- Ce mot, que God. 
cite d'après Hotre texte uniquement, 
était d6suet, les autres mss. 
donnant des val'. non utiles: pont aircey, 
pou/arec!! (p. 182, n. e,. et teetifiel' la 
traduction). 

po u l'la nI, 10e. adv., corI'. pO 11 l' tant 
(sic sempe/). 

po \l r 1011 r e et fruit de t'(!nil'e, grossesse. 

* pourtis, pallissades; voir postis. 
pourvoir, mettre en bon {I(at; - p. son 

pay:c, * l'exalter. 
poussaut, poxant. -ent, formes var. 

de pu i s san t, puissant-s. 

powestey, poestei (gens de), vilains, 
rol.uriers, pal' opposilion aux clwvalü,rs. 

*poxp.lIce, pOllssance, var. de puis
sanee, force armée: puissance contl'c 
puissance,. - ahs. pouvoir (liploma
liqne, autol'i;;ation de traiter; - débat 
en justice, Gontp.stalion litigieuse. 

poxent, -ant, voi!' poussant. 

pre justice, pour «pr<dlldiee». 
*prevande, "provènde prébende 

eeelésiastique. 
Il r cv e n i l' (p. 4:)5, 1. 2il). corr. Jlarvenh·. 
* priagc et l'foai P, pl'ouage, pro-

vaigc, -waige, avantage, 
hénéfke. 

pries (a), CO!'l'. piés (a), il 11Îed. 
p ri Il X 0 n, forme dial. de 1'1'isott, 

et «prisojmier». 
prixin (p. '1-,1. G), pOlir Jil'i:ton, «prison., 

captivité. 
pl'oaige, prouage, -aige, prowaige, 

voir pringe. 
'" pro celiez, procès, débat litigieùx. -

Cf. poisse!. 

procession, * par ironie: incursion en 
armes. 

proicheur, abs., de l'ordre des frères 
pè'cheul's, dominicain. 

pro me, proche parent. 
promettre, dans la !oc. 8&1!..9 rien p., 

sans s'engager ;\ rien, sans formalité. 
* proIJlonner, donner une semonce ft 

qqun., maltraiter. 
prosay pour posé ».? - et dOt'el'oit est're 

cest airticle et prosay .,,:deran. 
pro tu l'bez ne), trouhlés daus 

leul' jouissance. 
prouviancez, proveanees, provi

sions de hou('he, victuailles. 
pro-, prouvüoir, pareourir des yeux, 

examiner; préparer, se nwltre cn 
mesure. 

provez v. 1.iB), ('orr. popez, jlOIwez. 

puissance, voir poxence. 
* pulz, poux. 

o. 
qou (p. 1. 12), corr. quo)'. 
quairemme entrez (la), l'entrée du 

car'ème, le mercredi des Cendres. 
'Moins fréqtwnt que la forme avec le 
parI. crWCRmentl'ant, carmantrall. 

qual'ul, :le ps. sg. pr. de «quarre, querre •. 
Voir querüil'. 

* quaz, CRS, affaire. 
'" que l, cahier; - par exl. article. chapitre 

d'un \'olume. Ces! B1·ticle BRt fait on 
quel de .Renay Vousse .... , eRcrl)t an 
'tmy ab'e quel parlan don {a!! de 
.Renay Vousse (p. 877). 

* querdenel. cardinal. 
* que r e i r, quérir, ehereher, examiner. 

Cf. quantt. 
part. p. de «Cfuérir» ; cherché. 

V. le préeédént. 
quomme, adv., Gomme, comment. 
1. quuy, Goi 
2. qn oy, pron.-snbsL, dans la loc. al'oif' 

de quoi, avoir de l'aisance, possédet' 
les ressources en argent néeessait'es; 
monstr-el' dequo.lf, administrer la preuve. 
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R. 
raconre, <reSCOUlTC», reprendre, l'entrer 

en possession df\. 
t ra fi 1 ce, remi~e à droit fIl, en bon état. 
*raforcemcnt, «['cnforcement»; aggra

vation dfl peine. 
raf/'al/chait, ,le p. s. pr. (formé par ana

logie avec la 1re conjug.) de * «ra
franchir remflUre en franchis!', ac
quitter les dettes. 

.. l'ains, reins, l'ames. 
rai 11 0 1, rapports. 
raloinlliller, corr. raloÎngnier, • ral

Jongen, prolonger, ajourner, ditl'érer. 
* rainer, dia!. pour «releyep, emporter 

les re!i"fs \le la table. - 8't quant on 
lie,'en'oÎt., 011 raluoit tout . .... Et foui 

quant que on osloit desOl' {cmUe , •. , 
on n'en ralnoit l'ien,,, mais tout gittez 
011 pot a l'a//snlOl!lle et tout domwi }JOU1' 

Dieu (p, HW). - l'eut-on penser il, 

raloueJ', remettre en plaee? 
*rapaigniée, au sens de «rassemblée» 

sous un dmf. 
rase, l'eise et en,9e/1tblee, rf>se, expédi

tion militaire, incursion sur territoire 
ennemi. 

'" raseir, faire ineursion, envahir. 
rasoinauble, raisonnable. 
l' ft S 0 te l', pour "l'assoler déraisonner, 

radoter. 
*ratagies, voir l'ol.igiez. 
ravoir, reavoir, avoir à nOl1veau, re

prilndre, reeonquérir. Diverses 
formes temporelles il. relever: l'eavoit, 
;3e ps. sg. impf.; rot, l'o:rent, Se p~, sg. 
et pl. part; rchussent, 8" ps. pl. subj. 

* 
impf.: l'chus, part. ps. 

royal ou« réel - Lc pas-
sage n 'cst pas clair: Val/cestalt""" 
l'oy des Romains. , , " sw' ce cOl/.side
t'eez devoir et COI1sicle/'enz, .,. nostre 
eosmaige rcal 'lUU!OIlS et 1)(/1' la tenou/' 
de cez presentez liberons pour nO'us 
et 1l0S hoÎ1's lit cite [de llIetzl ... des
dites injures, homecide,~ feu boutez. , .. » 

32H), - Voir cosmaige, 

reaulx, royaux 
receps (confort et 

lieu de SÜl'cté. 

* partisans du roi, 
abri, 

receptauble, terme de droit féodal, 
qui doit donner abri. 

l'ecù;e, corr. * r e ei ne, collation, ,- SnbsL 
verbal de «reeiner faire eollation 
après le dîner, souper: L(t pl'limiere 

mût c'on darldt, la duche8se d'Oust/!
riche priait toutes les dammes de Ba
haigne a la recine, et apre" le des}J(t}'te
ment de.8 dances elles y !)În:lJImt. Et 
apl'CS la l'ecine faite ... (p, (5), -
Ce mot s'est maintenu au patois re-
C[lII', ressmme, recinaie, 

reconqueislcir, l'ecol1quél'Îl', 
reereance, provision judiciaire, resti

tution. 
l' e c 1'0 i re, donner satisfaeli()n, remettre 

par provision; venir à merci, 
s'a\'anCef' vaineu, 

refreehier, rafraîchir»; - au moral, 
réparer, rCShtnr"T. 

refresehcment, «rafraîchissement»; 
* pal' extension, chose Rgréable, utilc; 
réeonfol't. 

regehir, avouer, confesser. 
*regionaire7., qualification d'une di

gnité eeclésiastiql1ü; sans doute: 
évêques réglormaires, sans fixé. 

l'eigal, reglll, <royal 
1. reins, le .même que rains, 
2. reins,part. ps.de nintbl'e, «rédimer», 

raeheter, spéc. en payant rançon. 
l'cise, voir rase. 
* relaissez, relais (de poste aux che

vaux). 
* relan!.el', l'clau 1er, formes var, de 

l'elale/', rapporter, consigner par écrit. 
t'eliqu,ee ,j,fJ3, 1. 17), eorr. rel,Uquee, 

répétée. 
remon ter, pousser l'enehère, enehérir; 

- * pal' exl.. refuser, supprimer: Il ne 
li volt plus 1',:en donne?' et U fist re
monter ses!'il)l'e,~, tcdfin qtt'il s'et. t~lleit 

plus tost (p. 4()5, 1. 15). 
rendauble, terme de droit féodal, qui 

doit être remis au seigneur. 



render es, renùries et plesgerie,q, 

cautions et il:aranlies, 
renfoirmel', réformer. 
rennomez, p, 252, str: 2H; la fin de 

ee \'ers et le vers suivant paraissent 
altérés, et doivent être remplaeé~ par 
le texte donné aux variantes, lequel 
figure en la traduction, 

renterait, pour rentreroit du v. 
«l'entrer ». 

reprenre, «reprendre; * absolument, 
t'. de quelqu'un, se reconnaître pour 
son vassal, lui devoir foi et hommage, 
ensi comme ung vassault cloit f(Û1'e en.

cOl/t"e son sÎ,qneur (p. Hill. 
l'eque;'l'ait, 3e ps. sg. de> «reqlH'I'l'e", 

requérir, demander. - I,'ormô par 
analogie sur le pr. de ln 1re eonjug, 
. - V oil' -(tit. 

requienl/on (p.o, 1. 0 du has), graphie 
défeclueu~e pour regaingl/ont (p, H43, 
l. 3), He ps. pl. pf. de regagner 
Voir -ont. 

*rescribision poUt' rescription 
. • ' ~.l fl',', p!HjUe par ecnt. .., 1 (/" './ 

1'é-

f 
resoire, recevoir; 

patois actuel: ,,'(:jem'. 
mamtenu au 

r il S pOli d r e, l'ôpliquer; * par extensÎon : 
exercer des représailles. 

l'evel, voir fuel. 
revi'rchier, examiner, enquérir; 

LeUres reverchies, vérifiées. - * Par 
extension: suspeeter qqun., 1l1i battre 
froid, le tenir à l'l,carl: Quant llOU8 

!)eib'1l1eS que on ne nou,'I fai80it plux 
bOll1w cMere et C'OJ1 nous tllCmmnen80nt 
a qu,erelle)' , . " et quant nons nous 
sentÎsmes ainsi reverchiez (p. 414, 1. 1). 

j'evcriens, dans la loc. nous ,,'cn l'evfrien.ç 

au/yec 11Û, pour )'eIJenrienR, 1re ps. pl. 
condit. de «reyenir», plutôt lJue de 
de «raller» construit sur le thème 
«-va ». 

reIWCOJ1t, Se ps. pl. pl'. de < revolJuier», 
* changer d'avis pour opiner dans le 
même sens que le précédent orateur. 
- Voir -ont. 

* rewaigier, voir waigier, 

l'ewart, rouwart, «regard»; attention, 
considération, respect. 

l'ibaudaillcz, act.ions de <ribaud", dé-

l'ohe de livrée, au sens figuré et moral 
de « frais, dépens, gages» ; - e,~tre au:); 

t'obes de qqun" à ses coûts; donner 
l'ob es, pl'cndre 
dénoncer le 

rohour, voleur, 
chemin. 

il gages; l'Imdl'c robe, 
le service. 

élélrousscl1l' de grand 

rqc, 1'01, nom ancien de ia 
«tour» au jeu des éehees, maintenu 
dans le v. roquer». - Il ne leur 
en ('haut de 1'0.'1 ni de rock (jeu de 
mots), ils n'ont eUl'e ni du roi ni de 
la tour ou c,-il-d. de rien. 

roitel, c1imin. de «roi>, pal' ironie; 
cOlTImenll' pal' «petit oisillon», nfr . 
roitelet. l{oitel s'e~t maintenu 
comme nom propr(>., 

L 1'ot, voir ravoir. 
2, fot, voir rock. 

rot i , 1'Iltagie_~, part. ps, de «roste
gier rançonner. 

l'Olle, voir route 1. 
1. rout.e, rot te, iroupearmée; route et 

ellsemblee et l'cise; [Iens illl j'" com
pagnie d'hommes d'armes, 

2. route «rOlnpuc», part. ps. fém, de 
« rompre>. 

rouwart, -wairt, voir ri1warL 
roxent, cf. ravoir. 
* ruel, forme (oonlracll'e de l'evel, 

réhellion, l'l'voile; violenee. 
J'uenait, pour ruinoit de «ruiner >. 

ruwe, forme dia!. de «rue». 
l'lI xiI', fOl'me dia!. de «rei",sir», sortir. 
ruy,~mes (noll8 nous en gtmoilz) , 1re ps. 

pl'. de «ruer », tomber il genoux, 
_. Voir -ismes. 

s. 
sa, sm~, 1re ps. sg. ind. pl'. de < savoir >. 

* sachoibre, sécheresse. 
sachos, voir chassoz. 
* sacretaire, sacristie. 
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sai - y, sei - y. prOIl., sa, ses. 
sain{,e? - Ciaut.c de Metz /'1/0Ilt lAs 

lettl'ts (de J'Empereur) sur une s. l/Ill:ec 

de::: mill/'f:: (p. ·li·H, 1. 11). 
sa inti, sanrai, 1re ps. sg·. rut. de' «savoip. 
Sai raisin, payen en génf,!'aL non 

chrètien. 

srÛNût, not. dia!. pour" sera », ae ps. sg. 
fnt. dt' «()stre». 

sa.i dan, -t:tin, f{,III. serten/le, adj., 
certain-p. 

saI, sanL sauf (d. ha1, lmut).·- Sal 
conrlut, sauf-conduit. 

sallal'. salaire. 
salle l', celer, cachel'. 
s alleries, ceJ1erier 
* salt" l', ~an(er; .- elllplo\'{, conCUITelll 

lllont avec -'aillil',' te lu Ile 'l'eu,)' saHel' 
m·al. .. Xe tient qu.'a t.'/ de saillir 
aval (p. ~!I;j, 1. ~ï). 

::ia Il i s (1Il01lt de), le IllOllt Cenis. 
sanz, s:tin!.. -,- Voir een. 

Sar:tzil1em, -n(!n, pays des Sarrazins 
\Turc,) oppos{, il. cl'estiallte/t. - Sens 

gtlnéral: pays. payen lIa Lithuanie, 
I,ailuee el1 ;.,'.) , 

* sal'keul, ccrcueil. 
sarripel', Il!Ot donteux: Tn (duc de 

Bourgogne) ai,); sa1!8 o/'dre de dl'oit 

s<ll'ripeô et /1'ait a tu.'/ /lotullbles s(:i.'/

lIeul'ies ..•. en baisses 1myx d'All
I)Jai,qne (]J. Hi). 1. 1.1.). - :\ COlT. pl'O
bahlplIlent en .~t}'a}J/leir (v, ('. 111.), 

sure.:", sauv(':;~ saufs. 

* s('('(lIII, p:trl. Pl'. de s(:Oir ,>. c. Ill.). 
J)an~ I:t loI'. (de quo.'! il (uit }'esl'ondus) 

piet seeant ,'p. lB, 1. il du bas), immé

dia(ement aussi!"t, scwn! doit sans 
dou!.e t,trI' ('.Ol'!'. en e.;twd. - Voir pie/. 

sau-s, ôcurent, rliyerses formes dn seo il' 
(v. C. 111.). 

* S (, i en l r e, cie bon sens (o]lpo~é à 
f'ol., 1.1''11/1'1 l'oil (Charle" VI) 

Il'r-sloil mie bien scientre. et 1101I}' (Ullt 

'Ille ledit }'O// es/uit fol::: (p. il;)!), 1. .1-). 

scire, circ (\'. ('. m.). 

.w'I'fIPIJOIJt {p. i2H, 1. 7\ con'. 81 ruppo Il t, 
et voir strappeir, 

seanee, pOUl' «seience». 
seide, «s:lble>, zibeline; en terme de 

hlason, cOI!l"llr noire. 

scheus (,'al'. sau), "SU", parI. ps. de 
savoir. 

sei-y. pron., voir sai. 
sei. acl\'. si: voir sifail. 

seigniel'~ signier~ «assî~ner»~ pro
curer, fournir. 

sem b 1 an t. ressemblant, semblable. 
semence (p. 2i'J2, slr. 2!l), le("on erronée; 

voir rennomez. 
semonte «semonce», assignation. 
sernplux, arlv. de t.emps, sans plus. 
seoir,!. s':tsseo:l'. - !\Ioté induement 

par se, au part. ps.: 8e ciaulz de !tIetz 
heussellt 1l1'iltif leur de8}leliS dudit dl/c, 

il.::: )l' tl/88ent mis sceus ft {a tauble 

d'hoIlI!OU1', ('(II' il n'il siet lIul:: fOI' 'I"e 

l'Ïaul::: qlle SOllt {t teul' despel/8. Et 

pOUl' tallt . , . SCllrent il.:: (1. la dite 

!rU/Me d'Uill/OUI' {turee te dit dur: (p. HaH, 
1. 17): et au part. pr., voil' seean t. 
- 2. (1tre ôôant, (~onvcnable: -- part. 
pS. SCAI/ (p, li:;' 1. 1:3). 

sera in (td::;) 1'(1,1/ de ]i'mnce, sérènissime. 
sel'n!oie, eurr. s'enI/oie' .. "s'armaienl»: 

/<;,,,. ll/yqueUe fllte/'I'c .'1 rtl'Uit bien 

VIIII" jJ/'i:wllniel' que sel'moie que 

d'une }){(.l't que d'autre S(nt si"l de 

powestey dOit .ie n'ail sa,l/ le nombl'e 

(p. ,n2, 1. 11 l, par où !'on voit 
que sel'llluic (= arm':,s) désigne les 
chevaliers par opposition aux gens 
de pole. f:elte corrcelion est mise hors 
cIe doute pal' la conrrontation a\'ec le 
passage suivallt: Y (lI.'oit bien lXc pl'i

sunl/jers .. , que chav(llcltoiellt armez 

8el1 les flei/8 de 1'0e8te::: (p. a:H, 1. 1.). 
seroient, [JonI' «samaicnl". He ps. pl. 

cond. de «savoil'». 

serorge, belle-sœur, femme du rr("re. 
sen l' e, belle-mi!re. 

sial, -x, -Z. siaulx, ciaulz, l'eux. 
sifait (cl. non si ('ait, p. :\35, MO), 

pareil, sprnlJlahlc. 

* sig ne, sin g n e l pronoue. rédui te ùe 
suin,que, crase de si,r/Il-U,qne, 8!f110Jl!fl1e, 



- 496 -

«cigogne». --- Voir le Glossaire de la 
Guare de 'Aletz, s. Y. 8i.qno,qne. 

"sirlllonies, <cérémonie>, solcmnité. 
* soi n s, mot obscur, qui parait signifier 

excusés, non l't'pondants, absents 
dér. desont essoine, «exeuse juridique»? 
- Les 8ei,qneul's de Bahaiyne et les 
a~dre8 qui sont encor soins, on les 
manderont querrÎ1' (p. 398, 1. 5). 

soi r e pour seoi l' ; Il. et tmir 80n siege. 
sometz (p. 252, str. 2fJ); mot sürcment 

altéré pOUl' la rime; - rattaché, faule 
de mieux, au v. "sommer», résumer, 
raeonter. 

* som m on dre, pour 80mondJ'e, semoi/dre, 
inyiler. - Part. ps. sO"lnmonut-s. - Pf. 
3e ps. sg. sommenut. 

* so!'seeanee, entrevue. 
sou ffrage, action de faire souffrir. 
80ufframeR, 1re ps. pl. pf. de «souffrir », 

trail(~ à la 1re conjug. 
souhaidier, subst. «souhait>. ~- Corr. 

en ce sens la traduction (p. 2MI, slr. Hi), 
qui s'applique à une mauvaise division 
de sOfûwidier en son haidier; le sens 
est: 11 lui suffit, il n'a besoin que de 
le souhaiter (pour obtenir ee qu'il de
mande). 

* soupet, mot douteux; paraît avoir le 
sens de "galant, amant. >. - Cil que 
dormait 111$ dit clue d' Orleain le coupt 
de la mort, ce (uit pour tant 'I"e le 
dit due veoit voullel!tier sa f eme. , .. 
Et le (duc) tenoit on enC()1' pour soupet . 
de la l'oyne 1362,1. 21). -~ Happroeher 
le terme d'argot «coupeau" r 

strapper, indiqué comme correetion 
probable de sarriper (\'. C. m.), est la 
not. dia!. de estrap61', es/l'eper', atl'aper, 
«extirper », arracher. Ilz ont les 
eignes atrapez tvar. estrepees, p. 192, 
str. 261l. Et les 1'ignes l)Ourqlloi 
estrapent r (p. 2fiG, str. 7). Ils couppont 
et {oultront les blci(z et st1'apont les 
1'1:gnes (p. 428, 1. 7). 

* su b 0 rd e Il air e df'J:i soubdiaicl'fs, terme 
de liturgie, li\'l'e rituel li l'usage des 
sous-diacres. - La forme .01'-

dinaire s'emploie' pour formulaire de 
prières: l'Ordinaù'e de la Mes8e. 

substenir, ,'soutenir *contenil', 
*subtivité, habileté. 
* S II r q n i sc, sub~t.-pal'L de «surquerl'e 

- demande exorbitante, 

T. 
tant.e, «tente», au sens spécialisé de 

dit». 
"'tapin, tapis. 
targer (se), var . . qa/'der, se couvrir d'une 

targe », d'un bouclier; - au se 
couvrir, se garder. 

tarras (IlII bmrwardesde -J, bom
bardes :\ lancer des pierres; ail. tal'
raszpüehszrèfl 4{)O, n. 1). - tarras

biichsc, canon mobile SUl' affût, à deux: 
l'OU cs, el surmont{, d'un manteau en 
bois qui protégeait les senants (Hardy 
de Pél'iny: (h·i,qine.'! de la tartique 
(HtIl<;aÎse, t. Tr, p. 10). 

tarlaire, tal'telle, MoiTe de soie fabri
qllôe en Asie-:\1ineure que l'on appe
lait alor~ «Tal'Ial'ie ». 

te III p es 1 e r, dHl'uire, renverser. 
* tel-s, ties, lis ct loi cl, «loil 
tterteller, claqueter dn bec, en par-

Iant des oispaux; --- mol formé par 
onomatopée. 

tes 1 e, dans la ]oc. bomb(wdez ft [lier!' 

traians le .qros d'une t., répond il l'ail. 
hal/pitz (heubt, p. !WO, n. cJ., «obus », 

tics, voir tel. 
* t j e s se, forme franci"ôe de «deutsch-. 

(langue) allemande; - maintenu dans 
le patois tiche, duche, el tl6rhé Uoi". 

lis, voir lel. 
* toi 1 e, dans l'expression present de t., 

de peu de valeur. - C'est peut-être 
une autre notation de tou;elle (v. c. m.). 

1 () r cio n, «extorsions", vexations. 
Tortuel (saint), vocable plaisamment 

forgé sur tai-te, tou/·tej - cf. p. 1H7, 
n. 1. 

tou", (p. 1177, 1. .J.), COlT. liOn!. 

* lOllveteis, mot douteux; paraît signi-



- 497 -

fiel' «blessures, plaies ». - Le Bau
seque ... 1elW fUit COl/pei' les II mains 
et pUÙ3 fjl.wiriJ'. b't quant leul' touve
teis leltr furent. gtl(jiris (p. 363, 1. 5) .. -
Y a-t-il quelque rapport entre IOIt/'tleis 

et tl/Orme? (v. c. m.). 
towelle. c'on dit :couu:eu/'e, «touaille 

serviette. 
tl'ahaU (p. 54., v. 510 en rime), Be ps. 

sg. pf. ind. (li' trahip, eonjug. à la 
11'0 eonj. - Voir -ait. 

trail, dans la loI'. mener mt t?'ait 

355, 1. 2), «iL foree, de mauvais 
gré».- Voir autrait. 

traHiR, pour tl'uitié, traité p. 54, 
v. ·in6 en riu1P. 

traps, p. 28, v. 1fJ3, torr. «draps 
habits, \'êtemcnts. 

treffonL fonds qui est sous le 
bicn-fonds. 

t r e h us, formc diérésée de tren (cf. 
se}III_~, 8ceu), tribllb, taxe féodalt:. 

"trengler, -étrangler»; au fig. acca
hier, opprirnel'. - Maintenu au patois 
(Nmlil). 

* treu~e7., [l'he. 

tri ai el e, animal fabuleux, qui passait 
pOlll' fournir l'un des {'lémen!s de la 

thériaque 

* tnorme, mot douteux; - plaie t. 
(p. HHH, ef. n. mortelle? - V"rsion 
al!. eil! /'e)·ch-wun,ze. 

* t unir e, tordre. 

u. 
* utailles et artillerie.~, os IiI, «uslpn~ 

matériel on apparaux d'ar-
tillerie. 

utille, train de cult.ure. 

u x, «hins" porte. 

uxier: huissiel'», garde de la porte. 

uxir, issir», sortir, se relirer de, pro-
venir de, au propre et au figuré. -
Part. ps. substantivement, 
« issue, desccndance», lequel mO)'uit 

san !j;rit, sans lai5ser d'enfants. 

v. 
" \' a e z, suhsL }Hlrlie. dc l'aer, l'ee1', d{'

fendre interdire; * par exL maudire. 
vaioir, «vcoir», voir. 
vaillans (biens), «bienveiHanh, au 

sens extensif de «amis, partisans». 
lxûlles, COlT. * l'aillee. -- ~fais l'eapee 

brixait, c'e"t a ten'e vaillee (p .• l'H, 
v. ,i-27 en rime); - part ps. de 
«allen, formé SUl~ le thimle I)a-. 

lwille-t, «aille'. ;je p. s. subj. de «aUe!'», 
formé d'aprôs l'inCl. va-. 

y 11 il', de eouleur bigarrée; - pal' ext(m
sion, hrillant, riche; pennes t!airez, 
fourrures hrillantes. 

\'air-, verneXOI1, garnison»; - se

rait mieux notü par TV, 
yaitu. vatu (var. batn). vertu, eftleace 

de miracle. 
vanter. produire du vent, ventiler. 
vllsselage, vilueelaige, vaillanee, 

aele ùe bravoUl'P. 
val/cens, mauvaise lecture de haneent. 
t vaueons, voir wilcons. 
vaudiseurs, -·dissours. voir wau-

dexonrs. 
*vauguier, impf. /'(lll.qoitj v. Il. vaquer 

Nre vaeant. Voir wilugant. 
y(, i gn a Il l (hnchiel' bien), donner le saInt 

de bien-yenue. 
1. * \. e 1 i Il, HubsL venin. 
2. *vclin, adj., «ùe veau». - Couleur 

)'()uge l'eUn, fau\'(\ coulem de la robc 
d'Lm veau. 

\. e r (1 e y. garder; - pel' mal verdey, par 
défaut de garde, de surveillance. -
Cc mot est plus s()\Ivenl el mieux 
ôerit Jlal' IV initial. 

'" vereu. verrou. 
t'el'mle (p. ;\47, 1. 7): faute pour «fermée» : 

ou mieux. con. IJernie, garnie >, for
tifiée. - Voir werneXOll. 

vernexon, voir vairnexon. 
l'eront, Be ps. pl. fut. de aller», con

SUl' le thème va- ct de même, 
au conditionnel 1re ps. pl. re/JeJ·iell.~. 

Patois: l'rd ... , j'i l'ai. 



Yer~<,r, absolument., au sens du Jal. 
rel'811l'i, traiter, agir, 

'~\'erlouJz de tC/'I'e, de Ijuenoilles, - Ce 
mot. esl-il aPllarent(; il 1:m'/el-le, t:el'te

rd1e, rerluillon, au sens de "anneau 
de fuseau, d(~ vcrrou, gond, loquel de 
porte.!' Tel paràît bien f,trp le "cns 
dc verloul:: de '1 Itelloiflcs j mais quid 
rlc vertoul:: de lel'1'c ( Voici les textcs: 
IVirtember,r; est 1111(: cotte de qUO!! 0/1 

fOllt les vCl'toul? de terre, , " Il:: se 
doiel/t appellel' ".rII'S, de la montait/Ile, 

de '1110,1/ 0/1, fonl tcs vertoulz, 1)01/1' tant 

'lue de ta cotte el 1IIollla(I/lle de Wh'/em

berg OIlS tIl fOllt de,' verlonll de que
noilles, el lez podent te", Infrclen; ':en,!i'c 

(( ut! tes "'tainP" (p, J'l, 1. ~ ct. 1. 22), 
ver xe, subsl., vcrs (latin), 
*\'exin, vixin, yolxin, voisins, 
v igneul's, -ours, vigneruns, oU\Ti!~rs 

qui travaillent. aux \'ignes, 
yin (dl'apt, p. lIt·,1. Hi), COlT, «fill» ((li'ap), 
\-islJuaire, vicaire, 
risquanl, part. Pl', de «vi \Te»; .. - a 8011 

ri8cant, durant sa vie: - fOl'lllô par 
analogie du pf. resljuit, l'iS'luit, ri8conl,

- irnpf, risljlloit; - parl. ps, 'lJÏs'luit, 
«V(;CU >; - fnl. l'isljuo'ait elc. 

vi tey, «vildé", situatioTl prl'caire (Cl! 

rnalii!re de linancc~), 

*'vixill, If- nl(~nw que ve~in, 
1. * \'01-2, voul-z, " Vœll» , forlllc du 

sine:, refaite ,l'apl'l"s le pl. 1:01lZ, I:OUI::, 

l'olz. 

2, rot, 1.'0u1-z, «vone », 1re p, Si!. inèl. 
prt'sent ,le «\'()ll('1' », 

volt.e ((ai,'e la), * tOllrnel' bride: an 
fig. chan!;er de partie. 

"'vohin, voir vexin, 
fol;àt, voulùL il" l's. sg, subj, impf. de 

\'ouloir, 
roulait (p, 14,> 1. 2H), COlT, «\"IllIloit» ou 

«vou1cist.», (le «vouloir», 
vou It'~, vo!l,. 
" \- 0 ul i c, mot obscur; j'en Tairai a l'aire 

/'e1copt de 1.'outie (p, 3;~ri, 1. ï» o.oit ~ans 
doute t~tre corrigé en * foul'tle,' ne ne 

h doit poiut (airp pOUl" (Iucune l'oulue 

(p, mm, 1. 20); .- suhst. partic, de 
« vouloir., volunt(~, mutif. 

vonllaigc, «vola;o;e»; - t'eu l'., (>rup-
lion an Yi~age. 

voul-z, voir volz l et ~, 

vowcrie, (lér, dc l'O/l'el', «\'onf'r», ex
primer un vœu; - aclion de \-ouer, 
droit de l,'" (,c qll'on ooil vouel', 

vnellens (hinls), bienvcillants. 

w. 
i- waeons et moins hipll Vall(,OnS, 

gravois, d{'coll1bl'es, - Cf. le ClIos
su.irc tle la Guen'e de Melz_ 

wallessoul's. voir \\'alloexours, 

* ,va~eantl \val1gant~ «\'aeanl~), di:-i
pers(>, c',parpillé; - voir vangniel', 

IV ai!; i (~r, prenclre gag", len'r amentle, 
fairc ~aisie; - relm/,'jI:el', mf'me sens 
U.VI!C l'idée de l'ct OU!', de !'C'prl'saillfos, 

* lI"aiholz, mol douteux, .- Se il se 

pooit ("i/'f! , , " je /'(ûi'oiel'otlantiel' 

'Ille 11011" 1J/ti"siells al:Oil' l,·" rlai,-iells 

waiholz , ,,' IUl{t1i que /11111' {lie"., ['011-

1/011/' el la dail'hnne t:hual('hin, -

8'w:l'o/'llonl le,wli" Jill 'iel,lllteW'8, , , 

a ('ùml:: de Jlel::, , ,j el ol,'ent lesdis 

de I1felz "H8i tc" ,l,ririeils \vai iIolz, et 

(irel1t loul' r1airie/ll,e l'halll,,!.iee 10l/t 

Il 1011/' !luise et a lOll!' ('otlanleil (p, Tii, 
1. 1 (j el ss,; p. ïk, 1. ·1-); a vuir le df'l'
nier mot, portcr les dl'rniers l'Ol/pS, -

l'eut.-oll rapporler 1I.'lIihol:: au thi!me 
dt' /(/'ai,qe, (, gage~: enjPll ~ 

\vai;-;, aussi gaif: (:guc'ti). glletteur, 

senlilwll(" 

* IV air; - it:: mi88ent 1111,11 ,Ilros \\-air sur 
le:: Italz hoi;]' ,le Coil1, et {t,'ellt venir 
lI/'rI,'C ]la;' le1ll' rOl/l'Oltl'8 la (;rain,qe 

Brai,l!! (l', ,WB, l. B du bas'!, - semble 
signitier: troupe d'hollllllCS ill'lllés, cm
huscade 'r - l'eu t -on ra lI.adH'1' /l'air 

au th("ml' de I('(ÛI' -ne,I.'OI! l' 

* watl'ot, wallteroL all(~l'l! en 1I.'(tn

('e)4e/J, «l!anterot]j, no!n du «gt'ai» en 

quelques pl'o\'inccs, 
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-r waudexonrs, waudisours, waul
dis 0 u l'S, var. paudisseurs, éclaireurs, 
escarmoucheurs. 

* II' a u die r, w ide r, aussi \' e 11 ri i e r, 
vider, {'vacner. 

* wauganl, voir wageant. 

* wey, gué. 
wilhol, mari trompé par sa femme. 
\\' ill air 1., veillards. 
wirte, trad. en <dipsse» du fr. <osleliers 

et taverniers', aubergo. - AlJpliqué 
par jeu d'Etymologie lJopulaire au nom 
dl, Wirtembel".f/ (p .. 1 il). 

wiwre, vipère; mainlenn au patois 
u:ouit,.(~, gouirre. 

x. 
* xainqncir, offrir en IJl"("~enl: Nous 

VOU8 xaincons ft wus ]WiOn8 'lue ).·Otl8 

tr: ]Jrenie.::: ein .f/,·eir Leljueil 11)'Ment 

le dit chancelier prit/st fI'es .f/nuule

ment ai i/l'eit' (p. 41ll. 1. .j.). - La l'ille 
(de Metz) xainqllait el fi~t present (1//. 

rlit duc (p. 425, 1. 7). 
* xal, xaul, llIot inconnu; voir le texte 

p. 314, 1. 12 el ss. 
* xourellipl'. ('lJier, guetter. 
xouweure (U/l8 towelte C'OII dit -J, 

touaille, linge, ... - se rapporte au verbe 
xue;', choue,·, «essuyer >. 

* xUl1nl!'z, forllle altéi'r'e de < cha
loune.?, chanoine. 

Y. 
y a 1, y il ul x, i aIs, i a 11 1 z, eux, pI'OJ1. 

yci, adv. pour i"si, ainsi. 
ydes, idoles. 
yer, serai, 1re ps. ~g:. fuI. cie <e~lre>. 

Yngloy, Anglais. 

.. _.-





Orts- und Personenregister. 
nemerkung: Die Bnchslaben Cunel K, V und W, X und Y sind zusammen

gezogen. 

Die deutscllPn Künige und Kaiser, die Künige von Frankreich und England 
f1nden sich nnler den Regenlennamen, z. B. Karl IV, verzeichnel; sonst sind die 
FUrslcll ihren angestammlen Lilndern cingeordnet. Die Papsle sind untel' Rom 
und Avignon eingclragen. 

A. 
Aachen, Stadt ["Aise, Aise (Ais) a la 

ehappelle, einigemale auch Airsl 1, 5, 
12, 20, :IR, 58, 61-63, B02, BO!!, 312, 
3'{'1, 365. :1GB, 37G. 377. 

Abe, s. Saaralben. 

Aeey fAsseyl, NIilon d' 122. 
Ag r am, Rischof Johannes, Kanzler 1431. 

13H3. 
Agolainnc s. Angoulême. 
Aigre s. Eger. 

Ai g \1 i lion IAguillon 1, dep. Lol-et-Ga-
ronne BOL 

Ainhaule s. Anhalt. 
Aire)" s. Arry. 
Airlcblan s. Arles. 
Airs s. Ars. 

Aise, Aise a la chappelle s. Aachen. 
Ais e ra nll e s s. Azerailles. 
Aispremont s. Apremont. 
Aitcrnaque s. Echternach. 
A i \'l'a ï s. i\Iark, Eberhard de la. 
Aix s. Eseh. 
Albanne s. Alhani. 

Albani [AlhanneJ. Bischof v. 448. 
Albergati, Nicolaus, KardinaI14B4·,4-41. 
AI b cs do rf 1 AllehestorfJ in Lothringen, 

Kreis C:hâteau-Salins. 131H-321. 

Ale n " () n iAlianson!, Graf von 11396. 
300, ;J01. 

Alle rnannien ["Allemaignel =Schwahen 
18. 20, B6S. 

Allexey s. OIgy. 
Allexis s. Olg)'. 
Amance IAumencel, Kant. Nancy-Ost 

172. 

Amblecolz, Jean, Amant yon :lfetz 
13BR. HM·. 

A III bl e i s s. 13eanmont. 
Amiens 301. 
An cel, J eau V!2·i,. 14,0. 
Ancey, s. Ancy. 
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Gr i mon t [Grifmont:, oherhalb ctes heu

tigeu St. JlIlien hei Melz, Landkreis 
Meiz 116, 118, 42,J., 428. 

G l'ogn a t, Me!zer Patriziet'familic: 
Jacques Gr., ~Ietl.er Bürger 1324 .. 

114, 200) 202, 2()[J, 

Nicolle Gr" Metzer Bürger 1:\fi6. H12, 
~ieolle Gr.) Melzer Bürger, wohnte 

Porternuselle H.û5. 433. 
Poince G!'., Melzer BiirgerH 15, hatte 

eil1 fe~les Haus in Moulins 42G. 
Groua, Pfalz, in Hannover HO. 
Grotte St. Pierre in Hom ,147. 
Gronnaix oder Grounay s. Gournay. 
Gl'l'mont s. Grimont. 
Guelfez s. Welfen. 
Guigneval, unerkliil'bar 228. 
G li i ni a rd, unbekannl<, Persiinlichkeit 

26B. 
Guiming s. Gingingen. 
Cf u y de lairge Cl1ire 8. Torre, 

H. 

Halherstadt [Hawerstaf}, Johann v. 
lIoym, Bisehof Y. H. H31. 388, 

Hagenau [lIagnO\v], i. Elsal\ HH2. 
Hayingen [Haiangesj. in Loihl'Ïngen, 

Kreis Diedenhofen West :tif), 
Hailhrun s. Heilbronn, 
Haitangez s. Hettingen. 
Hall in Wiirttclllberg :\$12. 
Ham c cou r t s. HOllléeomt. 

Harrancourt. GueÎnùl, Hel'!' Y., 1400. 
3;1(). 

Haucon co li r t fllauÎ\oncourlj a.ci.Mosel, 
Landkreis JJetz 112. 

Hauterive 2wischenCuvry und '\farly, 
Landkreis Metz 4;1-1,. 

Haut Chemin: die altc, auf dcr Hühe 
entlang laufende StmP,e von Met? 
naeh Bl1sendorf 297. 

Haukonconrt s. Hauconcourt. 
Hawerstat s. Halberstadt. 
Heidel 3iO. 
Heilbronn lHailhrunnJ in Wlirltem

berg 3H2. 
Heili l'euz, sü(Uich von Colmar i. 

E1sal\ [Ste. Croix] 409. 
Heinrich 1., deutscher Kiinig 912-· 

HH6. (lO. 
IL, deu!.seher lHinig und 

Kaiser lO02··--102·{' GO. 
UI, rleutscher Künig und, 

Kaiser lOi,9---1Ofifi. 
IV., deul.schpr Kiiuig und 

Kaiser 1O')fi-ll0ti. 61. 
V., deutscher Kônig und 

Kaiser 11Otl--1125, (ii. 
\'I., cteutseher Kiinig und 

Kaiser l1!lO-l1Hi, tH. 
\' IL, deutseher [Œnig und 

Kaiser, Graf v. Luxem
burgU308-13Hl. 1, 2, 
10-12, H, 16·-18, 22, 
2,1:, 2H, 28, :\2, 3'1-, 3B, 
èl8, 4ü, ,j·2,4d!·,H>, 50, 
[)2, f).{-, fiG, [J1l, Hl, (m, 
81, 212. 2M, 2B8, H01, 
;102, 30k 

Heinrich IV., Kiinig v. England 18f)H--
1413. 3fil, 3B2, 3H7, 

V., IŒnig v, England 1413-
1422. 451i. M)}). 

VI, I\iinig y, England 1422-
14:72. MJH, 4!.10. 

Hammers (lin, Friedrich v. Heinsberg, Johann VHl., Bisehnf von 
II. Hll1. ·fS, 49. 

H il n il u [Hannowe], t:lrich IV., Graf v. H. 
135(;. :~06. 

Hanrias, l\IetZCI' KapiUin 1325. 1il2,17-L 

LiiLtîch, 141U·· 145;), 348. 
Heis lHeix, Bey, Hei?j: 

Jehan v., Metzer 1321"lM. 
Henri' y" 1B24. il, 21H, 2tl4. 
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Helll1stadt. Hahan \'., Bischofv, Speicr, 
rlann Erzbischof Y. Triel' t:l9fi-1i3!l. 
,IHO, il!)i3, +1-2. 

II e Il n e;J; a Il 1 HCI1nall, Grafschaft a·j·o, 
Wilhelm. Graf \'. II., 1{.08, :1·1h. 

JI e n l'\' r aue h Kapitiill lIanrias gcnannt], 
Metzer Siildnerfiihrpr t B24-1:J2ii. t :.12, 
1 il. 

Ilercollrt, ((l'ill' v. Il. WW. BOO, :lOt. 
Hessen HW. 

II cf. tin;J; p n Illaitangez j bei Diedcn!Joff'll, 
Krcis Ilipt!enhoft'n Ost t 71i, 32i. 

Il e li ; lieus j, _\letéPI' l'atrizinf:unilic: 

Collirrnoll dc Il., ;\Il'Izer Bürger 1a27, 
Solill des Thiebault 2!lH. 

Collignoll dl, II, :\Irtze!' Hi.irgrr H-F). 
J.;)!), -îGH, ·j(i.f.. 

Nicoll(; de II., Seigneur und l1iltH, 
:'vlelzer l3iir~"r 1:l!lti. :j;ifi. 

Thiehault de li., !lletzer Bürger, 
Seigneur Ll27. 2!lH. 

\Villalue :\\'illemin: de Il, ;\'Ietzer 
BOrgcr lB27, t :I:')f), Solill des 
Thiebanll 2!J8, :.lOi. 

Jlildesheim :llihleszheilll', Rischof 
Iilagnns, Herzog von Sarhsrn-Lauen
hmg 1-1-3 t. ilSH. 

Hilcstal. II,,!,!, v .. J.j.il1, nicht festzn
steIlcll :li9. 

I·Jf)chbcrg, \Iarkgral'Wilhelm H:32, -î·()4·. 
Bofmanll, Fritz, Bürger zu N'limberg 

t :38·1. H:t!. :\24·, :\-î-2, -:l2B. 
Il 0 h e n Z 0 II e r n, llllJ'ggraf Friedrich YI. 

\'. Xiimherg 1;3~l7-11--W. HW. :142, 3-:l-8. 
Il () Il and. Gmfsdlaft H·],fi. 

(iraI' v. H., wohl al~ IIerzo?: v. 1J1lr
gunc1 14:31. :\(1:3. 

lIomblll'~' : lfonbourl bei St. Avold 
4, :318, HW, HZ1. 

1I0!ll(,collrt iHalnpcourtj, Kanl.. Bricy, 
dt'p. ~lt,urthp.-et-:lIoselle VH. 

lIongneriee s. lIngarn. 
lforazdiowitz, Burg in Bührncn, 1il. 
Il 0 r n, niPlrid, \', lI, lIerr von Perwez, 

Bischof v. Lüt!ich HOG-140H. 34f>. 
lIo rw a th i, ungarische Falllilie :3:)0. 
lIollsses s. Hussi!ell. 

Houtton pn\s de LOllvency b. Louvigny, 
Kanton Vcm)", Landkrcis }Iclz ·W4. 

Hoym, Juhann \'. II., Bischof Y. llalber
stadt j·l,i}l. :l8H. 

Iluguignon le bonehier, i\ldzer Bürger 
1:3-'17. 310, B12. 

IInnguerie, Hungrez s. Cngarn. 
Ilu s s : House, 1I011~Z l, 1\ leriker in Prag 

11-20. :371, :\72. 
lIn s s i t enlies Housses, I-IOllsSZ, Bahig

nons, HahignollsJ 8, il71, :37B, :\74·, 
Bi7-:\~H·, Itl l, -:lH5. -:lBB, ,HO, ·1,57. 

Il Il Y n d'Estain, Guillaume, Dr., maître 
en droit, Hittcr 14ill, 14'l!l. It.oB, 411, 
·H2. ·H2. 

1. J. 
Jacopins-Dominikaner, 50. 
.J a y s. Johann Il. Bohmen, Jobann. 
.1" ln a i x, Jehan de HOo.:U5. 
Jehan, ~letzer Biirger J·lOf), ill1. 
.renne s. GenlJa. 
Jerome, K!eriker in l'rag 1420. Wït. 
Jel'llsalpl!l, StaIl!. 2B8. 

Patl'iarchat Zr.. 
1 ndien, Kouig l'orus 2fi. 
Ingletel'l'e, Jnglai:; s. England. 
Jo han n II., Kiinig von Frankreich, Sohn 

Philipps VI. und Yater Lurlwigs Y. 

Bourbon 13:iO-lHG4. a, li4·, (;7, 300, 
ilOH, :10-1, 31.'l, 314·. 

Jo h a Il n, de Fonte, c!H,yalier de Bal' 
lBU. BR, -îO, :)2. 

Joiey s. JOlly-aux-Arches. 
Joinville, Aneel, lIerr Y., 1:302, ~1. 

Heinrich von, Graf Y. Vaudémont 
{-:- 1 :\i-1) .1:liiG. 306. 

Jornn s. tonne. 
Jossaunw, Guillaume, ObscITanL in 

Metz 14-:313. -1O!J. 
JOli y-aux-Arches IJoieyl, oberhalb von 

Metz an der Mosel, Lanrlkreis Metz 
178, 1 HO, 200, 202. 

lLalipll ~, GO, Bfili, 4OH. 
Ji.ilich IJuleis, Jullit]. Herzoglum a08, 

a~7, 

Wilhelm, Graf, i\Iarkgraf, sch!iefllich 
lIerzog v . .1., lien \'(H! Falk(;nberg 



a. d. Maas 1829-1361. 305, 808, 
atm. 

J u n gin!, en, Conrad von .1., Hochmeister 
des cleulschen Ordens in Preufien 8ir). 

Justemont Kloster im 
Kreis Dieclenhofen Ost., 81, 108, 174, 1.7(j. 

Ivoy lHierp, Bieupe, Yvoixej i. Luxem
burg, 347. 

Her!' v . .J. 1:l2·j" 1(14. 

L 

Laczsi, ungarischcr Edelmann, 
hingeriehtet l3!)7, B52. 

Laiming, Leonhard v., Rischof Y. 

Passau 1·{2B-1-1-:)1. 8Hl. 
Lai tuee s. Litthauen. 
Lam he 1] in l reeteurde Paris ct d'Orléans 

1324. 3, 242, 2·14. 
Lanùawe s. Lindau. 
Langres, BiscllOf Ludwig Y. Poitiers, 

spliter von Metz 1325-·-1B27. 288. 
La To ur, Bertram lle, Bischof' von Toul 

135:l-1361. H05. 
Hamy Ritter: seigneur de Pierre-

fort ct baillif de Viltrix HHl. 1422. 
367,425, ,i-57-459, 463-4fî7, 469. 
470; seine Frau, die Tochler des 
Collart de Lenoncourt 4·70. 

Morixat de, Meb:er 1B98. 336, 
Wenzel [Wainehclin] Hl5. ·U)9. 

Lal1sitz B88, :lnl. 
Lebus ILubise], lIeinrieh II. v. Banz, 

Bischof 13M-HW2. 305. 
Lei n in gen [Linengel, Graf Friedrich VIL 

l' 1Bn8. 306. 
Graf Friedrich VlIl. -r 14B7. BOB,3,U. 

Lei tom isch 1 Bischof Jo-
hann v. L., Heichskanzler 135(;. 305. 

Lenk, 'l'imnt' s. Tamerlan. 
Lenoncourt, C:ollart de, Ritter 1415. 

,tfl7, 4,70. 
Leudre, Friedrich 

42(;. 
Lichtenberg, Johann II. v.L., Rischof 

v. SlraGburg 1353-1365. 305. 
Liege, Liegoy R. Lültich. 
Ligny, dép. de la Meuse 18.1. 

Ligny -en-BatTOis [Linèy], Herr daselbst: 
Waleran v. Luxemburg 1356. :l07" il19. 

Limburg [Lembol1rg], Uerzogt.um :\62. 
Linenge s. Leiningen. 
Liney s. Ligny-en-B:trroÎs. 
Lindau [Landawe] :\~)2. 

Litthauen jLaitueej. Kiinigreich4" 337, 
349. 

Swidrigal Boleslaw, GroMürst v. L. 
1430. B15, aRt. 

\Vitolrl, Verwalten. L. JB98. 337. :l8i. 
Wladi::;laus II., Jagel!o, Grolifiirsl. Y. 

r '., s. Po!en. 
Liyland 337, 3B9. 
Lodi, in Italien, 28. 40. 
Lohi er, Aubertin, ~letzer SchOiTe 1B27. 

2118. 
Lombardei [Lombardie, Lonberdiee] 1, 

1 [). 20, :32, BG, 841, 1376, 402--104, ·}Of;. 
Lombarden [Lombarsl IH. 
London [Londre] 224·. 
Longeyille devant Rair, de la 

M cuse :>:33. 
Lon g ev i Il e bei Melz, Lal1dkrcis :lfetz 

140. 
Longuyon, Jacques de 27. 
Looz, Grafsehaft 21. 
Lorrenge s. Lothringen. 
Lothringen [Lorreugej, IIerzogtum 2, 

77, ili, 100, 190--20il, 284, 2Ril, 1350, 
:3(i6, 427, ·f.28. 

Friedrich !lI., Herzog 1251·-1303. 20. 
Friedrich l\T. [Ferry], Herzog 1312-

1:328. ()R~-·n, 78, 81, 84, 100, 
120, vm, 172, Hl2, .194,208, 209, 
210,217, 226, 2,30, 2:l2, 2a6,24·2, 
258, 274. 

Karl II. [Chaille], Hef7.0g 1390-1413L 
a20, il2fl, aBO, :3112-3..'18, 380, :l!l5, 
424, ·125, 'l:2H, 42H, 4·58 - 4E;o, -1:fî5-
467, 4GH, 470. 

Isabella, Toehler Karls II., 4·25. 
Toehler Theo-

balds Il. 1aOB-1312, Gemahlin 
des Grafen Guido v. Flandern 28. 

:Margareihe, Gemahlin Karls IL, 
-foehter des Kiinigs Huprecht 
1400. ,Hl. 
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nenalus 1., Herzog 14·iH. 425, 437. 
nudolf, fiilit 1346 bci Crécy, 301. 

Lou ye [Lowe], Mclzer Palrizicrfamilie. 
Collignon, }Ielzer Hürgt'r 111,08. 333. 
Nicollp, niller und Metzer Biüger 

14itl. .1-08, ·1-1-1:-422, 471. 
Thipbaull, 1I1elzer Bürger 1.1·08. :13-1·. 

Thiebault, Abl yon St. Clemens 
bpi Metz 5. 

LO\l\'ign y ILollvcney[, Kanlon Verny, 
Laudkreis :Metz 426. 

Louyat de L. 1 :120. 206. 
Loyil s. Ludwig. 
Lubise s. Lpbus. 

Lucea [Lue[ 16, 404·. 
Lucerne s. Luzern. 
Luc i s ta in: Lü(zclslein ~], Graf Y. L. 

13'l6. 307. 
Lu d w i V, der BaiPI" deutscher Künig 

ullli Kaiser 1314-liH7. 2, fil-fi3, 
:\02. 

Luetange s. Lüttingen. 
LunéYille [Lyneivillej 408. 
Lupus, Marlin H:H. 4;\H. 
Luppy [Lupey'!, Kanlon Pange in Lo

I hringen, Landkreis :l'Ielz 172. 
Lusanbour, aueh Lusanbourch s. 

Luxemhul1;. 
Luslange s. Lüllingcn. 
Lütlieh [Li("ge, Lil'goy:, StatU UO, Bil2, 

3"'.1, 36B. 
flislllm 22, 344, :IUi, :H8. 
Dietrich v. Horn. lIel'!' v. Perwez, 

Bisehof HO(i-140H. 3i5, :WH. 
Engelberl, Gmf von der Mark,. 

Bischof liHo-u)(H. 305. 
Johann VI., Herzog \'. Bayel'l1, Ri

schof 1:IH9-1417. :318, 341·-iH6, 
1·20. 

Johann VIII., v. Heinsberg H19-
1455, MK 

Theobald, Graf von Rar, Rischof 
lilOB-l:\12. 22, 2G-B2, :36, BS, 
i39, 41-, 4,.'i, W. 

Lü tt i n g e n [Luetange, Lustange[ bei 
l\Ietzerwiese, Kl'cis Diedenhofen Ost 
81, 152, 2o(j. 

Liilzelslein, Andreas yon L., in NIelzer 

J)ien\;len 1324 s. Pierre 15fi, 1.72, 219', 
22:1, 1307. 

Luxemburg [Lusanhonr, Lllsanbourch, 
Luxcmbourg [ 

SchloL\: 18, ,H, 58, B21, :36\). 
Stad!: 1, 20, 81, l'ifi, ,\00, :lOl,~B5, 

4aG. 
Ahtei St. Marie daselbsl; :\82. 
Ablei Mün;;ler daselbsl; B01. 
Abtei !'ieumiinsler daselbst; hl. 
Grarschat1, seit 113:)'1- Herzogtnm, 

J, ,H, fiG, m, 72, 'i7. 81, 3œ, 318, 
322, il2+, 328, a:H, BI..f, BHi-:348, 
3iiG, B78, 422-420, 4BB. 

Bal Il u i li [Baudowin 1, Bruder Hein
richs ilL, Erzbisehof v. Trier 
IB07-Vli)·j.. H, 11, 12,1:),22,24, 
2G, :lI, 34·. BG, 1,2,i-fi, 48, !il, 62, 
fiS-73, 76, 78, 81, 84. 100, 116, 
120, 204, 20H, 20U. 217, 226, 230, 
2il6, 242, 258. 

Beatrix s. Margaretha. 
Elisabeth, IIerzogin 1415-1418, 

H2fl-H·:)l s. GÜrlitz. 
Heinrich 1., Graf 122Ii-1281, 2:3. 
lleiJll'ich Il., Graf 1281-1288.10,110. 
Heinrich lIL, Graf 1288-V3t3 s. 

Heinrich VII .. Ileut.schpr Künig und 
K,lÏscr. 

Johann, I1C'rmg IBOO-134·ü ~. Rüh
nWT!. 

Johanna, Gernahlin Wenwls, des 
Bruders Knrls IV., geb. Prinzessin 
Y. Brabau t 6-1·. 

Isabella, Sdl\n~slcr Graf lIein
richs 11., 2B. 

Karl, (iraI' 1.':\46-li35:3 s. Karl IV. 
deut.scher Kiillig und Kaiser. 

;\/argarelha, Gemahlin Graf llein
richs L 2B. 

}Iargaretha, Gelllahlin Graf lIein
richs Il, heif'l Beatrix, ni.lschlich 
:VI. genannl 10, l'ichlig 57. 

Margaretha, Gcmahlin Graf I1ein
richs III., Tochler dcs Herzogs 
yon Brabant 11. 16. H. 

Sigismund s. Sigisillund, deutscher 
Künig und Kaiser. 
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Walranl [Wallerantj, Bruder Hilin
ridts III. und lialduins, 131.1-
l;31H. 12, 15, 18, 22, 2'1, 26, 31, 
;H, 3H, 42-4:), Gl, 110. 

Wenzcl 1. [W aiuchehLt 1, Graf 1:lf):\, 
Herzog 131)4-138:3, Herzog von 
Brabant 13ô5-13R:l. 302, Hm, 
B05, 308, aon, 1316, 

Wenzel IL, Herzog IB8B-lB8H s. 
Wenzel delllschpl' Konig. 

Lllxemburg, Petcr \'. Graf v. Ligny, 
Bi"cllof Y. l\fetz .1:38,t-lilH7, 3H), :325, 

H2G. 
Walram v. L., Ben yon 

Lirrny-en .. Bal'roÎs, Graf von St. 
Panl IB5fi, lmli-. :107, B19, :\48, 
seine Gemahlin Houa yon liaI' 

142fi 6, 3,18. 
Jehan d'Eseh, dit de L, ;VIetzer 

Bürger und secrétaire des Sept 
de la guerre 1433. H, "'{l8, 414, 415, 
H7, ·i20 .. ··i22, ·iB7, ,t59 , 

LUZf'rn ILucern(;j 2Bf'. 
Ly Il e i y i Il e 8. Lunéville. 

L yon, Guillaume dl'; wahrscheinlich 
gleieh Guido de Lyon (Guis de 
1:\1B. 50, 51. 

M. 

Maas iMense, :Vlnes('], FluCI 304. 
Maclenbour 

Magdeburg 
Bnrehard, Burggraf Y. M. 1356. B05. 
Günther IL Y. Sehwarzburg, Erz

bischof 1,iO:)-1-i4;). 1388, BUa. 

l\! a g fi Y prengney] a. d. Scille bei :\Ie!z, 
Landkreis Metz H2, 12&, mlO, 

M ah l'en Mcrtable, Merrauhle]: 
f), 6, B02, 351, lllYj., 

;)72. 

Jobs l, :iIarkgl'ar 1:375-1411. 5, H4, 
HB2, 840, B4·;I, 1350-3;)2, BGa. 

Procop, Markgraf lH75-1405. 352, 
Maianee s. Mainz. 
MaiJand Miellant]: 

Stadt 15, 20-22,24, 28, 29, 32, 313, 
1D, il&1. 

Philipp Maria Vise6nti, Herzog 1412 
~-t447.J.02-4·0Ô, 4'1,0. 

Kapitiine: Niccolo Piceinino 1431:. 
440. 

Sforza 11:34,. -f,.iO. 
Guido de la Torre Lombarde 1B11. 

B2. 
Mai n Moine, I!'luf\ HG5. 
Mai n z IMaiance, Meauce 1 : 

Stadt in5, B!J2. 
Gerlach v. Nassau, Erzbischof 1346 

-1371. HUi). 
Konrad II!., Bheingraf, El'zbischof 

1·i19--IJ·B&. B87, B1l3, {OO. 

Maingnes s. Mengen. 
~rairahle s. :\liihren. 
Mait'lel' s. Marly. 
Malines s. ~Jceheln. 

Malroy [Maleroyj a. d •. Mosel, Land

kreis Melz 112. 
Mancourt bei Ennery zwischcn Metz 

und Diedenltofen a. d. Moscl, Land
kreis ;\letz JI 0, .112, 228. 

:llandersclteid. Graf Ulrich v. :\1., Erz
bi"ehof yon Triel' 1418-HHO, :lRO, 
4.00, ~f..~2. 

Manis s. Mesnils. 

Mannh e i m il70. 
i\! il l' k, Graf Engelhert. v. d. i\l., Bisc:fIOf 

Y. Liitt.ich Vn",--IBM. 80f). 
o Eberhard de la, L·B7. 'H7. 

Marle, Guillaume Y. 1415. 457. 
Marly 

Dorf a. d. Seille, Landkrei" :l1etz 82, 
128, 17H. 

Jehan de M. 1 i324. 128, 178. 
.Jehan de :\1., lIerr Y. Sa~llcy) Vatel' 

des Calla)' de S. 141fJ. H,:H·. 1·57, 
470. 

Marsal, Kreis Château-Salins 1321. 
Pierre Poingnelier, Archidiakonus 

v. :\1.. Kanonikel' yon Melz HilB. 
,iOn. 

Martincourt, dép. de :Vleurthe :l6G. 

Maupertuis, 300, BOfJ. 
Ma ys s .. l\1éy. 
Meance s. Mainz. 

:vrecheln [Malines] in Belgien Hii2. 
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~IeeklenLllrg [:\Iarlenhourg!: 

Johann 1., Herzog \'. M.-Slargard 
1ilii:l-l;3!12. HOfi. 

~ledehollrg, l\1eidPl)urg s. :\lagde
blll'g. 

:lleiselllhllrg [Mcyscmblll'g]. zwis~hen 
:Vlerseh uud Fels in Luxemburg ;121. 

lIerr~('haft B07. 
Margarethe \'. iVI., liemahlin des 

Hcinrieh Raier \'. Boppardl Hi7. ;\21. 
Jutla Y. ~I., 2BO. 

:\Ieissen lMissel: 
Fri(~dri(:h 1. mil der gebissenen 

Wange, l\Jal'kgraf 1291-1H24·. 1.7. 
Friedrich 1., der slreilhare, :\lal'kgraf 

.1 Bt\1-14·2H, I\ul'flil'sl von Sac:hsen 
3i,I" 'Hl;j. 

:II el i n ols . .\Iailand. 

!llcllrix, Thiebalt, lien von. i\lelzer 
Bürger Ji):)fi. HOi. 

i\I e 1 uni ~Ioullin l, l\da m \'.. Sohn des 

Grnfcn Tancarville t 1:162. H07. 
Jean Il., vicomte de :\L. eomte dc 

Tancarville, grand chambellan de 

Franec, chambellan de Normandie 

1H6G. :IOi. 
~Iemlehen in Thiil'ingen fi(). 

'\[elnmingcll H92. 
:lIpngen !~laingul's1. Hcrrscbaft an der 

Rlips, Kreis Bolcbcn 1 !:JO. 
i\Jl'ngney s. l\lagny. 
:lIenne s. \!ain. 

:'Ilcrguerill.e dou Ponl !{elllont :1. 
.\lerlan, Johanncs 1. v. ~L Abl \'on 

Fulda J.l.H1. :m:l. 
l\Icrrahle, l\1(~l'l'anhln s. ?lliihren. 

l\!erseù\ll'g !\Icrszblll'g!, Pro\'Ïnz Saeh

sen :3\12. 
:II es s. ?lfPlz. 
?l'I e sni 1 s :~fanisJ, Kanlon Pont-it-l\Iousson 

in Frank['(~ieh lfj2. 

?lIettlach a. d. Saal' Hl. 

:\Iclz [Mes!: 

1. Das kil'<:hliche J[elz. 

His tu m II Il cl Il i s (' h ij r e. 

Histum allgcmein iO, Rl, H2, J1G. 
l3aier v. l3oppanl, Conrad II. V., 

Bischof H1G - Hii!J.1·2H. 4:3i; 
t50. 

Baier v. Boppard. Di(~trich V., 
Bischof li16;-)-lBH4,. 1). 31!!, 
:12,). :l2fi. 

Bal'. Hrin,t!(] \'" BiselJOf Ja02-
1 il Hi. 2(). 111, 24G. 

!k:wmunl, Amhlal'd ?\'oir de, 

"erwall"r dcs weltlidH'1l Tcl'
ritorillms 1:12'0-, 10>/0). 

Bertram. Bis('hof 1180-1211. 72, 
432. 

Betlprnhul'g. Thilelll1lU VlISZ V., 
Kandidat Kiiuig Wellzels ml' 

den Ilisehof"silz 138-1·. :\24-
;)2H. ·1,22, 4·2;.1. 

Coucy. !{lIdol!' \'" BiseilOf IBH7 
-HL-), :JI!), il20. :l2ii. BaO, 
3il2, :1:1-1-, ·12·1:. 4:H. 

Luxemhmg-Lign\', Peter \'" Bi
schof lBH{-lBH7. ,Wl, 132,), 
B2H, 

:-'Ionl hil, Adclllar vou. Hischof 
1B27 - J3lil :\0;). 

l'oit iers. Ludwig v. 1 Lovil de 
Pilier: Bischuf J:l2;) --1327. 
:1, fiH, 2W, 24H, 2;)0, 2ii2, 20,j., 
2i2, 288. 2HO. 

Vienne. Heinrich, Ilauphin V., 

! lisehof 1:311i-1 :.124·. 111, 202, 
204, 21H, 2'12, 27(;, 288. 

Kapitel, Domhel'rn. I\ano-

Il i k el': 

lloll1kapilel :12(;, 
Kapitpl st.. Sah-alor 289. 
Kapitel St. Thcobald 2lJ!). 
l'rimicerius dcs J)()lllkapitels, 

Kardinal \'()I\ st.. Angelo 14:31. 
'llH. 

v. Sierck, Jakob. f)olllhcrr HH2. 

{Oii,4ŒI. 
Norroy, DOlllinique de, KallO

niklls, Dekan vun Verdun 

HilS. -lOS, 416, 41i, !t22. 
l'oingnetinr, Pierre, Kanonikel', 

Archictiakollus \'. :\!arsal 14:\:1. 

!tO!l. 
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Ahleicn, Klü~lel' und ihr(~ In
sasscn: 

St. Arnnlf. Ahtci 82, 121i, -1iH. 
St. Clemells, Ahlei 82, 121;, 29H, 

3:11, 434. 
Abt: Louye, Thiehal 1>, 3Bl-. 

Cordelliers, (:on\'ent des: Vairine, 
,Jaique de, HH1-14:tl. a77, 1 

4D!!, 4,\2. 
st. Croix, Abtei [St. Eloy] lB8, 

H.o, iIJ l. 
St.. :\'lal'ie, Ahtei H2. 
St. Martin, Abtei; Ab!.: Chaillot., 

Xicolaus H21i. 1·27. 
Ohsen'anten: Jossamne, Guil-

lanme H,S:I, 4ü9, {.S2, 

Itepenlies, les, Kloster ". 
St. SYlllphorian, Ahlei .f34. 
St. Vincenz, Abt.ei WO. 

Ki rc h (~n: 

:':1. Au dOl' 1.'36, 137. 
St.. Frrro!, 2H5. 
St. (,orgon !)O, 91. 
Sl. Hilarius H7. 
I\athedrale [la grande csglisp] 

HO, 295, 2UH, a04, iliJO, -i05. 
Glocke la IV/ntte !Jli, 1315,171. 

St. Li\'ier DO, IHL 
St. :'Ilaximin 2!JL 
St. Segolena 2!J;J. 

Il. !Jas hiirgerliche Il'Ietz: 

Stadl illl ailgellieinell: 2-5, 7--
10,12, 1i\ Hl, 20, (iH-70, 7H, HG, 
88, !H·, 100, 102, lO't---l(Jli, lOH, 110, 
LW, 121', lBO, V31i, H2, 144. HG, 
11-H, .1 ()(l, J l14, Inl;, J 70, 172, 17-!', 
J 78, 11)0, 11:12, tHi, lilli, l8H, 1fH, 
IBH, 201', 20H, 20f), 212, 22.j·, 221i, 
22H, 2:lO, 2:\2, 2BH, 240, 24,2, 241, 
2·ifi, 21H. 250, 2,)2. 2iH, 25H, 2flO, 
2G2. 21i4-, 2GIi, 2iJ8. 270, 272, 27f·, 
27(;. 27H. 2H2, 2!lO, 292, 2!H, 2(l;ï, 
2!l7, 29!J, B02-30,i, :107,310, illl, 
aH, :3.18, il21-32ii, :127-HB4, 3il8, 
)\0\·0, :Hl, :HG, ;3-I-H, 3ôG, ,lIi7, :3fi9, 
:177, il7H, BSO, :.lil1, :HH, :ll):) , ·îüi·, 

4OR, {OU, 4,12, 4·1 fi, .j·17, .j'!!J, 421. 
422, 42-1-, ·1·25, .j·27-·1-:;1, -WB, 0\.H1·, 
4:3G, .j.:17, -H2, Ha, .j,Mi, 4ii8, 459, 
41i1, 1fi{ --Mi!l, .j·71. 

S t a cl t lei 1 e , S l a li t P 1 iil z e \1 n d 
SlraBen, Torc, Briickcn ulld 
Hiiuser: 

Anglemm lH·j., 
Ilarbaralor 117. 

Bourg-St. Xieolas 221i. 
Charnbih'e 8H, 1G0. 
Chambre ~ Kmn mf'rplatz l !JO: 
Champ-à-Seille :304. 
Chapp(\ place Ch. 240. 
Cornuc Gelin!' aul' der Cham-

hièreinsel ";·2H. 
Fourneirue HR. 
Mazellc t22. 
Mnllin-Je-Duc [cl l:3H. 
Outrc-Srille 164, 221i, 227. 
POlit HenlOnt i Hamont] B. 
Por~aillis 88. 
Porte Pal.ard IH8, 
Porte Serpenoise 12G. 
St. .Julien, \'o[sladt IW, 117, 

20!). 
St. Ladre, auf d(:m Ilanne des 

heutigen ~lonligny 1ilO, -Wil. 
St. Martin KH. 
S[oixey (Sloxeyl 1fjO. 

Symphol'lenwiese [\Vassuelz .r.J 
'l:3a. 

Taisonruc IH4·, 221i. 
Tolcnbrücke 15H, 1 DH, :H1. 

. Villa ad llasilitas 12(;' 
\' esil'Ilpuf Hil. 
Wadrillcauwehr 1H4. 
Wechslcrhiiuscr !l2. 

Paraigell : 

Li COllllllUIl f)R, 222, 228, 2!JG, 
2U!J, a·l,;). 

Jeurul' 2!JU. 
Ûultr(;-Seillc 2!l!J. 
Porsailli,; 2H!J. 
pf)rtc-~Illsclle 299, .j.:)3. 
St. :lfartin 2!JR, 2!)!J. 
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Bcallltp- opr Stadl: 

Arnhlecolz, Jean Aman .1 BOR. 
il31. 

Boilawp, Jar.oll1in Amall 1327. 
220, 221, 2!·H. 

Chameul'c, l'uinte Schüffe 1 :127. 
298. 

Cour, Jehan dc la, Schi)fl'en
meiste!' li32"·. 2, (iO, 7·1·. 

Lohier, AuLnrlin, ::;chüfl'p J 327. 
298. 

Luxemburg, ;rehan de; sen·{,lail'e 
tle~ sept de la guerre 1-1.3:\. 
8, 4·08, ,j·H, Idf), ,j·17, 42()
{22, {B7, ·f;")O. 

Paillai, Lowy, SchiifJ'e 1B!)\J, :\;-lfi. 
Hengllillon, l'icl'I'f', Schüffen

meister 1-1·;;7. 357. 
St. .Julien, Hannes de, Aman 

W!lH. :'). B:\1', ;:;;\6. 
Vy, ]'"inr.e d", Schü/fenllwistel' 

1:31-2. ill'l. 

B fi l' gel' d l' l' S t ;l dt: 

Amble(,olz, Jpiln, Aman WH8. 
;\:34. 

Baudoclw i Baulloichel, Arnoult, 
seignel1l' Hm. ;)3:3. 

Poineignon 1·1-1:>. ·Li!), 
,j·fiU, ,j,(i·\'. 

Dclbollchiez. Slevenin lil:>Îl. B11. 
l3oil'l\ve . .T:H,ornin. Aman 1:\27. 

\\'ohnhaft VOl' SI. Maximin 220, 
221, 2!).'t:. 

Boss:mge, Collin de VHR 310. 
Boueqnin, Ferriat Vlrl(i. :l07. 
Boulay, GUCl'ciriari, niller IH!J9. 

,nG. 
Braide, Jehan, st,ignclll' und 

Hi li el' 1 :1!J(i. 3Mi. 

Ch:ulIt'un'. Poince seigneur, 
Schii/T., 11127. 2!)H. 

ChampeL Jeba:l de. seignelll' 
l11Cl(). 'V)7. 

ChevalaI. Sil!lonin l-f.().j" -1·2;"). 
COl'be [Combe!!. Geoffroy 1B2']·. 

J (il', 211. 
.Jdlan, nillr.r V3!lG. '151i. 

Cour, Jehan de la, :Vletzèr 
Scl!üffenmeisler 132-1·. 
2, 7·1·, 7il, 101, 2fin. 

Jehan de la C. d·O,,"e. 
mall.!'t' IiO. 

Nïcolans de la, Wilwc 
dp~ N., 131:\ 101. 

Daix, Dex: 
.Tacomin. Sohn des Philippe 

12!-J!J. 11. 
.Iaiqut', niller iBH!J, 1400, 

],j·'ll, 14·.1:\ . .1:lG, BH!). ilil. 
408, 11-1---·1-17, "·22, l;-)!J, 
,j·'0, ,1,7l. 

Philippe 12!J~J. 1, U. 
Dienarni, .Jehan, Hitter 140;i, 

l11:i. ·IBo, là!J, 4nB, -1(;.1-. 
Drowin. Collignon J ;:;;j(). BOl. 

.Jeh:tn cler ~\itel'e, nittpr 
1;:;4(i. :\00. 

Esch: 

Jehan tlr]' .Ji'IngeJ'e. 
Hitler Hl;"). lr)!J. 
WB, -1·li-1·. 

Jehall, llit de Luxembonrg, 
secrélaire dp-s sr pt dt' la 
guerre Ha;:;. 8, {OR. {H, 
-1·J5, 4J 7,1-20-1·22,4.17, ,W!-J. 

Faulquellclz, GesclJlrcbl. dpI' 10'. 
li.12,1·. 2\17. 

Hauclowin 1115, 
q·;l!J. 

Jehan.d it Crowelel. 
tH!J!). ij:lG. 

Francequin HO:'). -1·B3, '1.'3·1-, 
Oerne:, .fehan 1:3;")(i. H07. 
Gournaix ! (, rounaix, ((rouna ~'J : 

J.orranl le Gr., sci;nwur und 
I\iller 1:\!Jü . .'l:Jn. 

Parrin le (fI' . .1 .1!J!J. ,nG. 
Philippe le Gr. J HW. 20, 21. 

G rilTonel, :llel zer BiirgPI' "115. 
101. 

Grognal: 
J aCl[lIcs .U324.1 H, 200, 202.2nrl. 
;'\icolle J:!i)(). B12. 
J'\icolle, \\"ohnl.c l'orle-Milselle 

HO;"). -I:lil. 
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Pointe, hesaCi restes Hans in 
Moulins 141b. 42li. 

lIeis [Heix, Heyz, Heizj: 
.Tehan de IB24. B, lM:. 

Heu iHeus]: 
Collignon, Sohn de~ Thiôhaull 

1R27. 2\lR 
(;olligl1oI! 1410. ·'1:09, 46B, 4G4. 
:\icoll~, seigncm und Hiller 

13t/n. HM. 
Thiebault. seigneur lH27. 2ÜH. 
Willmnc [Willemin], Sohn dl's 

Thiebault 1327. IB5G. 2ÜH, 
'107. 

Hug-uignon ln bouehie!' 11H07 
;HO, iH2. 

.!ehan 14ü5. W11. 
La ToUl': 

!lenry [ygl. La Tonr]. 
Morixat cl", Hms. 3116. 

Lobier, Auburtill, Schiill'e 1327. 
2!Jfl. 

Louye [Lowel: 
Collignon H.fJ,'l. 3ilH. 
Nicolle. Hittel' 14il3. 408, 

~j,14·-422, ·nl. 
Luxemburg, .Iehan d'Esdi dil 

de L., ~eerétaire df's St'pt. de 
la guerre 14i3H. R 408, .:l:He, 
j·15, ·07, -i20-&22, 437, 4:)H. 

Me]!rix, ThiehaH de, seigneur 
IH5G. 307. 

Metz, .Iehan de lil24. HG, li\H. 
NoÎr"l. Pi cre, 1351).307, 
Î\oiron, Jphan, Hitter l;ln!!. 38H, 

3illi. 
Hitter di! 

(iuenange .n!!8, tan!). 
BHil, BB(i. 

OUigne;;:, Jaique <1', Dr. iur. ulld 
Hitter Hil3. 40\J. 

Raigp('.ourl, Nicolle de 11., dit 
14B,1, 4('8, 414,H5, 

'l17, ~i·22. 

Thit'balt, di!. Xappey, le bon 

'l'hichalt. 1B2'l. 240. 
Hcnguillon, .Tehan, :;:ohn des 

Pierre WH6. Hf)!;' 
Pierre, ::iehüffenmeisler, seig

nenr 14H7. am. 
Perrin 143B. 'kHi. 

Itouœl, l\lcolle. spigneur 14:18. 
4·70, 471. 

St. ,1 ulien, Hannes de, Aman 
1HU8. :J. HiH-. B:Hi. 

SL PolcOllrî., Waltrix de 1H5G,il07. 
Spinal, Jeban de 14BL 4·:11. 
Wal(lrewunge. Jehan de, Hitter 

lH!);l. aiJü. 
Vnllii,re, Collignoll de H31. i32. 
Werrixe, ,Tom'ois de, seil'neur 

1·1·07. mm. 
Vy, .khan de. Sohn des Hillers 

Jehan de lB(;)\I. BB6. 
Jellan de, der Jüngel'e I;~\m, 

HOi, 14·1;). :m:l, ml6,l-2D, 
1;)9, ~·63, 464. 

Poince, SchiiffenmeistE'l' 13'~2. 

il! 6. 

Siildnerfüh 
Courcelle, JacornÎn do, J.!.Oil, '.!-34·. 
Henry, auch Kapiti.i.n Hem·jas 

genannt 1!l24,1:.l20. 1:.l2, 174. 
Ponjoise. Biella!'!. Kapiliin lB20. 

17·{" 
Vergey [Vel'gierl,J<dlan de, Vatel' 

von Guillaume und Jaieot 
1384,. Bi7. 

Guillaume und .raico\. I:l84·. 
B27. 

.Metz, Jehan Metze!' Bürger 1:l24·. 
UH, 156. 

Collin 14,15. 45H, 4G;l, Melzer Land 128 
4G1-. 

Lowy, SchiifTenIB!lU. 
BBG. 

Pietdesehault [Pietdeseha!]: 
A!hertill J HUG. :lM). 
Jehan 18BG. Bof). 

Ilezirke in demselben: 
lIaut·chemin (rechfs dpI' l\Josel) 128. 

Saulnoi" zwischcn Seille 
\lm! Nied 120, 20,.1-, 280. 

Val de Metz (links der l\losel) 128, 
1.131-,1:12. 
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!\léy l?vIa)'s1, Landkreis Melz 116, 
:\Ieyzcnhurp: s. :I1eiscnburg, 
Mielant s. Mailand, 
i\I i c s in 8iihmen 1\73. 
Misse s . .Yleissen. 
Moicne s. Main. 
.YI 0 Ir! bel i art s. l\liimpelgal'd, 
Miimpelga:rd, Graf Heinrieh t;.tH-

136f;' BOB, 3f>6 . 
.vIon imfi'erial s. Poggibonzi. 
Moncheux [Moojeu] bei Delme in Lo!h-

ringen, Landkreis .vietz 228. 

Moneleire, :\Ionlclcir s. :\Iontclair. 
Monferrat s. :MontferraL 
M onj eu, vîelleichl MOllcheu h. Delme. 
Mons s. Monl. 
Mons Gaudii b. Hom 4W . 
.Ylol1stel'olio Johannes de 144·7. 3B9. 
Monstreu s. Montereau. 
Mon l [Mo ilS l, ahgegangencr Ort hei 

Chienlles, Kreis Melz 112, HW. 
M () n t C é Il i s 20. 
.vIontauhant, Henry, genannt Henry 

Dauphin, Bischof yon i\fetz 1311i--la24. 
202, 20,j" 21)3, 21-2, 276, 288. 

1\1011 t cl ai r [Moneleil'e . .\!ontcleil'], Hel'r
sdmfl, l'leg.-Bez. Trier 26H. 

:\ronlerean IMonstreuj an der Yonne 
362. 

Montferrat 
Ganlthier de, 1;31.1; 
weisen 2,1-. 

Montferrane 1 
nieht nachzu-

Mont.igny, L11ldkreis Metz 
::;tandort des Melzer Galgens ,j., laD, 
210, 8;,)0,425. 

St. Ladre BO. 
JIo n t j 0 i e s. ?l'Io!ls Gan(lii. 
Monthil, Admnar V., Bisehof v. Met.z 

IB27-1:l61. BOf>. 
:\Hirchingen [~forehan~e!, Krcis For

bach 342. 
l\Iol'ef/uin s. Groignas. 
M fi r s, Dietrieh II., Erzbisehof von Kiiln 

1413-I·i{13. HB9, BS7, 39B, ,~28. 

1 

1 

1 

Friedrich III. .1872-1417. Graf yon 1 

Saarwerden 1 ygL dicscs l und seme . 
Gemahlin Walburga v. Saarwerdcn 
:\06, :331, 342, 381.42I 13<1, ,j·B4. 

Mortaignc, Ludwig Graf V., 14Bl, BOO. 
.Morville an der S(lille, Kl'eis Château

Salins 82. 
iVlosol [Muselle] 77, 122, 12G, HiO,172, 

228, 2aO. 
Moselbrücke bei Moulins 126,. :!BO. 
Moulins [.\Ioullin}, Landkreis :\lelz 12H, 

1134·, H30, 42H. 
Festes Haus des l'oinee Groignat 

r1aselbst 1·U5. 42H. 
Moselhrücke daselbst 12G, ano. 

Moulins-le-due, unhekannl tê3H. 
.Y'lou Il i n s. iVlehm. 
Muese s. Maas_ 
Murtplusse,' s. Leitomisehl. 
~1 use Il e, la, s. Mosel, au ch Metz, Stadt

teil Porle-Muselle. 

N. 
Naiple s. NeapeJ. 
Naiveron s. XU1'l'oy-Ie-see. 
Na i x (Nereey], Do1'f am Ornain, dép. de 

la iVleuse 180. 
Aubert v. i\. l 32·j,. 1.80, 182. 

Nam ur, Graf Guido l Guion J, Sohn des 
Gl'afcn (juido v. Flanrlern, der 1263 
Namur . kauft, und der Isabella v. 
Luxemburg W11-I3la. 22, 26-~28, 

:~o, BI, 3G, 4'(), ,j,2, 4.1, 50. 

Graf Heinrich, Bruder des Guido. 
ao, 3o,·HI, 50, M, 5H, ;)8. 

Nancey g. Naney. 
Nan e y HH, Bê36, 408, ,{{l7. 

JolTroy de l'ii., seigut'ur, 1407. aa:t 
Napplc s. Xeapel. 
Nassau [Nausowej: 

Adolf, Graf v. N., Herl' von lùstein 
Hnd Wiesbaden IH(i1~--1370. B06. 

Gerlach, Graf v. l't, Bruder von 
Adolf, Erzbischof' von .:I-laim: 
1346 --1Bn. ;j05. 

Johann, Graf v. N.-Wcilburg, I3rurler 
der vorigen IB61-137L B06. 

Philipp L, Graf v. N.-Weilburg, Herl' 
von S:turhriieken t:l71-142!J. 
3;\0, mu, B':I2, :.\4·2, ,t23 , ,124, 43:\. 

Naumburg [Nuwenbul'gj, Bislum HH2. 
Navarra [Navaire] 230. 
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Karl I. dcr Büsc, Künig Y. N., 
11l49-1i387. :105. 

Philipp Y., sein Bruder 305. 
Neapel lNaiple, Napplel, Konigreieh 

It" 314. 
Karl, enlweder der Sohn Klinig 

Roherts, Hnrzog von CaJahrien 
t 1328 oder der Sohn Johanns, 
Herzog Y. Durazzo 52. 

Karl m. ICharles de la Paix], Her
zog v. Durazzo, Künig v. N. 
11>8t--1386; Gegenkonig v. Ungarn 
Iil8a. ::!f>O, 351. 

J ohanll, Herzog von Durazzo, Brnder 
Kiinig Roherts 4,(;, 52. 

Hobcrt, Klinig Y. N., lilO!J-1343. 
16, 38, '.H', 52, (H·. 

Nereey s. Kaix. 
Neuhlll'g IXonvemhourchj hei 8reisaeh 

415. 
Neuerburg IKuwenburg, Nuefchastel], 

ehemalige Benennung des Uofes Gassion 
bd Diedenhofen, Kreis Diedenhofen 
Ost 327. 

Peter v. Cronenburg zu der Neuer-
burg !H84. :\25, B27. 

Keuhaus, Meinhard Y. 14,14-. 4,B8,4il9. 
N eumark H4·2. 
Neumünster, Abtei in Luxembl1l'g 81. 
Nevers [Nyvel, Nyvpr}, Johann, Graf 

Y. N., Sohn des Herzogs Philipp \ .. 
Burgund 'j' 1491. (i, B5?, Bii8. 

Nicopolis [Nychopolin] Ba6, ili')6. 
Nie der la 11 S itz il4-3. 
!\oÎon s. Noyon. 
!\oirauher, Noiraubel s. Niil'l1berg. 
K 0 ire l, Pierre, seigneu l', Melzer Bürger 

IB5fi. BOï. 
Koirroy s. Norroy. 
Noiron, Jehan, Metzer Bürger und 

Hitter 13~}!). 3:313, 3il6. 
Nammerey, Metzer Bürger und Ritter, 

genannt Guenange 1HU8, lBUH. 
HB5, BB6. 

Nomeny in Frankreieh, dép. Meurthe
ct-Moselle 427. 

Nôrdlingen [I\ordeling] mH. 
N orem be rg s. Xürnbel'g. 

Normandie H61; HG7, mm, ·i56, 459. 
Karl, Herzog der N., iiltesler Sohn 

des Künigs Johann IL, spittel' 
Karl V. v. Franheieh [s. diesel 
1356. 304. B05, B07. 

Jean Il., ehamhellan de N',) grand 
chambellan de France. vicomte 
de Melun, comle de' Tancarville 
lB56. :30? 

Norroy-le-sce rNai\'eron, Noveroy1 in 
Fl'ankreic:h, dôp. }feurthe-el-:\loselle 82. 

Dominique v. X,) Kanoniker zu :\Ielz, 
Dekan v. Verdun H8B. {OB, 414-, 
415, 417, 422. 

Philipp von N.) seigneur IH~5. 13,82. 
Norroy .. sou~-Fl'Oidlllollt a. d. l\!osel, in 

Frankreich, dép. Meurlhe-et-Mo:selle 
148, 18:1:. 

Nouvemhoureh s. Neuburg, Neuer-
hllrg. 

Noya1'a in Italien 21. 
Noveroy s. Norroy. 
Novi rad, ungarische Festllng :352. 
Nowillolls, lIluil in der Niilw des 

heutigen f;t. .Julien gesucht werllen, 
Landkreis i\Ief.z 427. 

Noyon :Noion!, Haoul v. COllCy, [l'üher 
Rischof v. Melz, sei! HID v. Noyon 
s. :lIet7.. 

Kuefc:hastel s. :"ieuel'burg. 
Xürnberg [Noiraubel, Noiranher, Xoi

rembergj: 
Stad!: 6, 7, B02, :I[-i;:" 877--B7\l, a82, 

B83, &'l4, :390, mH, aUa-B!J5, 400, 
.i1\l, 420, 4HO, 4B5. 

Bürger: !loJ'mann, Fritz 1 BH4, H,;);!. 
821, 3;~2) 42:3. 

Rosenplüt. Hans 1427. Bn. 
BUfi!grafe!l: Albert 1:382·-1:161. 1306. 

Albrecht Il., Rischof Y. Eîchsladt 
H31. :\91, mîB. 

Friedrich YI. HHl7-H4'(). B1G, 
342, :H8, ii4,U. 

Johann IlL 1:J97-14,20. H17, B1S; 
seine Gemahlin Margarethe, 'l'oell

leI' Kaiser Karls IV. H17, H18; 
seine Tochter Elisabeth, Gemahlin 

Eherhards v. Würlemberg 807. 
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Nuwenbllrg s. Naumburg. 
Nyehopolin s. Nicopolis. 
Nymwegen in Holland 369. 
Nyvel, Nyver s. Nevers. 

o. 
Ofen in Ungal'l1 377. 
o ffi da, Baldassal' v., plipstlichC'j' BUl'g

vogt HH4,. of4l. 
Oil'ne 5, Onw. 
Olgy [Aillexis, Allexey] a. cl. Mosel unteI'

halb 1ldz. Landkreis Metz 112, 411ô. 
OIleriehe s. Üsterreich, 
OrJ(·ans [Orliein, Orliens] n, ô, (;. 

Herzog Karl 1415, t 146."i, 302, .'l68. 
Herzog Ludwig, Sohn Konig Karls V. 

des Weisen von I?l'ankreieh 1351). 
B05, 1" Homo 305, 331~33H, :157-
;lj')!), B(jO, 362, 368, 424" 43:1. 

Lambellin, recteur de Paris et 
d'()rl(~allS 1.1124. 242, 2H. 

01'111, jOil'l1el, XebcnfluL\ der }[osel 8.1, 
182, 18;3. 

Ors i n i [Ol'sicns], romisches Gcschlechl 
·Hi,48, 

Ü ste l' r e i c 11 l Oisterrichc , Oltel'iche, 
Osferiche, Oleriehe, Ousteriehel, lIel'
ZOghllfl 2, fi, 7, 4H, H4, 65, 6G, 4m). 

Herzoge von 
l·iBl. 388. 

Albrecht IV. v. Niederosterrcieh 
IH!J5-1404. 30B. 

Albrecht V. [Aber] 14'(H-14ê39. 
302, il;);~, 355, 37il, 376, 3HO, 412. 

A1b!'echt VI. der Versehwend"l'. v. 
Elsaf\ 1424-1463. 390. 

Anna, Gcmahlin Herzogs Otto v. 
Üstcl'l'eich, Tochter des l(iinigs 
.Johann y, llôhmen 60, H5, B6. 

Emsl cl,,!' Eiscrne v. Steicrmark, 
Bruder Wilhelms des Ehrgeizigen 
140G-1424. ::l511, 300, 

Friedrich 1. der Schijne s. Fried
rich m., deulscher Kaiser. 

Friedrich TV. mît der leeren Tasehe 
v. Tyrol 1-1,06-1439. B6H, 415. 

Friedl'ich V. Y. Steiermark, spiller 

Kaiser Friedrich IV, l42H-14H3. 
390, B94, BHS, Hô. 

Leopold 1., genannt lllume der 
Ritterschaft, Sohn Konig Alhrechts 
1.il08-1326. 22, 38, ·f7. 

Margarethe, v. Üsterreieh, 
Gemahlin Joha.nns v. Gorlitz 1372. 
:l17. 

Otto, Herzog I3i9-J3H8, Gemahl 
der Anna IH2B-litl!l, (iO, li4, 66. 

Wilhelm der Ehrgeit:ige Y. lGirnthen 
und Tyrol, Bruder Ernst'" des 
Eisernen 1B86-UDH. Hi):~. 

Os ti a [Ostiense], Bisehof allgemcin. 
448, HU, 454. 

Othée in Helgicn, Schlaeht 1408, 1145. 
OtmerStHn s. Ottmarsheim. 
Ott i gn y, d'O., Dr, iur. und lUtter, 

Metz 1453. 409, 410. 
Ottmarsheim [Otmersem] im Ober

Elsa fi, Kreis Mülhausen1-0H. 
Ousteriche s. Ostel'l'eich. 
Olllresaille s. Melz, Stadtteilll: Ontre

seille. 
Owe, d'Owe s. Cour. 

P. 
P agn y a. d. Maas [Pargney-sur-Mueze, 

Peniers], de la Mense oi57, 4/iO. 
P agn y a. d. Mosel [Pairgney, PeniersJ, 

dép. Meurthe-et-Moselle 8H, lOl, BR. 
Pailla!, Collin, Metzer Bürger H,15. 

459, 4GB, 4·GIt,. 
Lowy, Schorfe und Metzer 

Bürger 1399. 33G. 
Pange [l'ainge], Lanc1kreis I\Jetz 423. 
l'a p e x g a u te, Gesandter deI' Elisabeth 

von l;iil'litz H37. iHH . 
Pa i l' i x e s. Paris. 
Passau [Passowe] ·j.01. 

Leonhard v. Laiming, Bisehof 1-1·23 
--1451. 300. 

Paris [Pairixe, Parixe, Parrixe] 3, 5, 
H, HH, H7, 238, 301, 802, BIB, 315, 
3112, 1333, 3üO---Btl2, B68. 

Uni \'ersitat daselbst 4:57. 
Kirche St. Jaeoh 54. 

114* 
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Lambellin, recteur de Paris el 
d'Orléans 1325. 'Î. 242, 244. 

Paroi:; [Parroie], Herrschaft in der 
Grafschaft Bar 26G. 

Par~berg, Jehan de, Hofmeister der 
Elisabeth von Gi:irlilz H3l, 1.4iH. 419, 
421, ·f22, 4 ,!fi, 437. 

P a v i a in Italien 2S, 4·2. 45, (iS. 
Paxpert, Jehan, Seigneur, Gesandter 

der Elisabeth von Gi:irlitz 1·Œ7. 346. 
Pays :-'Iessin s. l\lelzer Land. 
Pellre [Pertel, Landkreis Metz 4·28. 
Pen ni scola an der Kliste von Aragon 

367. 
Périgord !PieregotJ, Graf Roger Bern

hard 133tî-lH()9. B07. 
Talleyrand de P., Kardinal, Beicht-

vatel' Karls IV.1iFl6. 3tH·, 307.310. 
Peniers s. Pagny. 
Pert e s. Peltre. 
Perwcz s. Horn. 
Perrix, Bürger von Toul 13H!J. 334. 
Petitpain [Petispay]l\fichelet de, 1324. 

3, 27S. 
Pfalz'grafschaft bei Hhcin 365,387, 

40n. 
Hans, wohl Pfalzgraf Johann zu 

Neumurkt, Brllder Llldwigs Ill., 
des Biirtigen, t 1 H'l. a9I, ;)93, 400. 

Ludwig JII, der Biirtige, Pfalzgraf 
li10--1.f·B6. BHO, 393. 

Margarethe, Toeliler des Konigs 
TIllpl'ceht, Gemahlin des IIcrzogs 
Karll!. von Lolhringen 1l..(lO. :Hl, 
428. 

Otto L, l'falzgraf zu ~losbath 14-10 
bis 1461. 891, a!H. 

Rudolf L, der Stammler, Pfalzgraf 
1294-1H17. 24,38, 47. 

Hudolf IL, cler Blinde, Pfalzgraf 
1a27-1H53 i seine Toehlel' Anna, 
zweite Gemahlin Karls IV. 318. 

Hllprecht l., der Hot.e, l'falzgraf 
lH53-1H90. 305. 

Ruprecht HL, Pfal7.graf 13HR-1410 
s. Rupl'echt, deulscher Konig. 

Stephan, Pfalzgraf von Simmern 
1410-1453. 371, 393, 428. 

Phil i P P von Sehwaben, deutschrr Kaiser 
11!lR--120B. fil, 72, 431. 

Phi 1 i Il P IV., der Schüne, Künig von 
Frankreich 12H5--'-lill i·. H, 25,.\. 

Philipp VI., J(i:inig yon Frankreicb 
1:>28-1350. BOO, HOI, 302. 

Piacenza [Plaisance] ';5, .i02, 403. 
Picardie [PifJuardieJ. Landschaft 36:1. 
Piccini no, Nico!o, Kapitan yon Mai-

land 1434. 440. 
Pie r e, la s. Lüt7.elstein. 
Pieregot s. Périgord. 
Pierre, Andrô de la, in Melzcl'J)jensten 

5_ Lützelstein. 
Pierrefort, zur Gemeinde Martincourt, 

dép. de Mcurthe, gehlirig, Feslung 
4GG, -167, 'WH, 4HO. 

Pierrcfort, Hen v., s. Bar, Peter. 
Henry de la Tour, Herr v. P. und 
haillif von Viltrix 1415. 459. 

Pi e tde seh a ul t [Pietdescllal]: 
Albel'tin, Metzer Bürger 139n. 1356. 
Jehan, :-'IPtzer Bürger 13UIl. 3il6. 

1 Pi ls e n lPisnw: 439. 
Piquard s. Picardie. 
Pisa [Pise] 16, 45, 5H, UO, Hi4·, 313, 

3:2;), B()tî. 
Pisma s. Pilsen. 
Pitie!' 5. Poitiers. 
Plaisance s. Piacenz:l. 
Poggibonzi, an stelle des Salten ?lIonl 

impérial hei FJorenz 16. 
Poingnetier, Pierre, Kanotlikcr zn 

~1etz, Al'chidiakon yon :\Iarsal 1431, 
14:33. 409, 4'î:3. 

Po i tiers [Pitier], Gmf8ehaft ::WO. 
Ludwig v. P. [Lovil de Pitier], Metzer 

Bischof lB25-W27. 3, H8, 24H, 
21-S, 2fiO, 252, 26L 272, 2HB, 2HO. 

.Johann, Graf v. P. IH56. 306. 
Pol-sui-Saille s. Pont-sur-Seille. 
Polcourt, Wallrin de St. P., :Vletzer 

Rürger 1.356. 1307. 
l'olen iPollaine, Poulainne] 64, 317. 

Karl, s. Konig Karl IV., dcutscher 
Konig und Kaiser. 

Konrad, Herzog IB4·6-13i,7, nicht 
zu bestimmen 305. 



---- fl2i) 

Hedwig yon Anjou, Konigin 15./X. 

HIll:) bis H.:II. 13R6, i- IBUU, Ge
mahlin Wladislaus II. 3:)5_ 

Johann, Kiinig s. Bohmen, Künig 
.Johann. 

Wladislaus IL, Konig von Polen lRRG 
- 14·:H, GroMürst yon Litthauen 
:li17, BHJ, aSl, 41,L 

Pom III e r n -S t e t tin, Elisabeth v. P.-St., 

GClllahlin Kiinig Karls IV. li3. :117, 
:liS, :HB. 

l' 0 n, s. :II-rl'i~ter Fsselin s. l'ont-à-~Iollsson. 
l' 0 11 (: e 1. nie ht hekannf. 166. 
Pon t-à-~Iousson, dr·p. MeurtlJP.-et-Mo

sdle, Stadt (l'onl) 74-7G, 1-1-B, lfi2, 

WH. 170, 206, 210, 24·2, 270, B:I1, 4ii8, 
45!J. 

Antonistenniedcrlassllng 
170. 

daselhst 

Ess~lill. le maître et der IB2:). il, 
2:30, 2:32, 2i·?, 244·. 216. 

Fdllurd, i\lurkgraf v. l'. s. Eduard, 
IIerzog yon Bar 14·11-1415. 

l'on toy, illl Kantorl Pange. Landkreis 
Metz 172. 

]'ont-Hcnglllont, ~Iarguerite du 1.125 
2ti2. 

Port-sur-Seille lPol-sui-Saille]. Mp. 
~Iell1'the-d-\loselle 82. 

Port a Collina il'orte Colline] bei nom 

440. 

l'ortua [l'orluenRe], Risehof dasdbst 

allg(·meinl-48. 

l'orus, Kiilli~ nlll Indien 26. 

l'os\.'ye s. l'rellburg. 

l' 0 lIj 0 i se, H.ir:hairt, ~Ietz('r Kapitiin 

1:325. 17-1. 

l'rag [l'raugm· en lIahaigneJ. 7, Ji\, :171, 

:372, .'li7, 4-.'3R, 4.19. 
Kleriker IIuli und Jerome daselbst 

14-20. .171, .172. 

Prén y !Preney] Schloll, dpp.i\Ieurthe-et-

:\[08elle 101, 146, BR 170. 
Prcsiall s. Breslau. 
Pre Il b II l' g l Posoyc[:1.:38, 4 .. H. 

Preuf)en lI'ruse, Prusscl4, fi, :336, BB7, 
4211. 

Deutscher Onlen, daselbt l·ml. BRR. 

I-Ipiligcr Wald .1:\7 

Conrad v. Jungingen, 1I0chmeister 
.115. 

Winrich v. Knieprodl', Hochmcisf.er 
-f., HJô. 

:llarquard v. Sul7.baeh, Komthur 
v. Bagnit li399. il37. 

Werner v. Tettingen, Ordensmar
schal! 13n9. 3.17. 

l'rocop, der Kleine, HussitenfUhrer 
14-:31,. 4:~!j. 

P r ü m l Prume J, Abt Theoderich IB51î. 
30G. 

Prusse, J'ruse s. Pl'eullen. 

l'üttlingen lPutlenge, Puthelenge] 

i. Lothringen. Kreis Forhach .120, 34·2. 
Puy, Giraud du, Bisehof von Carcassonne 

14Jf>. 457. 

R. 
Radolfzcll i. Baden :170. 

H ag nit, Komthur dasclbst Mar'luard 
v. !::illlzl>ach Imm. :l37. 

Haides s. Hetz. 

Ha i ge eOll r t, ditXappcy,MetzerPatrizier
gesehlecht. 

Nicolle de, :\Ielzer Bürger 1433. 
·f.08, 414., 41:), 417, 422. 

Thiehalt, dit le bon Thiebalt Xappey, 

?lIetzcl' Biirger 132:~. ~H·O. 

Bai n s ~. Hheillls. 

Ha i n s e ~ur le Ilin s. Bheuse 1l. Hhein. 

Ha h' i11 e s. H.ollingen. 

Hange vaux s. HOIl(:cval. 

n aon l'F ta pe lHawoll] a. d. Meurthe 40R. 
Ilaugraf [Hougraive]. Conrad V. 1.124. 

122, BR, 20i. 
Ruyensherg iI!)2. 

H. c e hi dlll 0 Il s. Ilcichersberg. 

Begenshurg [Rcgenspurg, Rcghens-

bourch] a91" 3!J2, 401. 
Konrad VII, ilischof 1428-14.17.393. 

Beichensperg. Johann II., Rischof von 

Salzburg H31. 390. 
B cie he l' s ber g[ Bechiefmon,niehiefmon J 

Kreis Diedenhofcn Wcst R.l, 108, 174·, 

17li. 
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Rem i c h [Remus j a. d. :Hosel in Luxem
burg. 102, 1.03. 

Re ng U i 110 n, Metzer l'alriziergeschlecht. 
Jehan, Sohn des Pierre, Melzer 

Bürger J391i. H56. 
Pierre, SchüfTenmeister zu Metz, 

Seigneur Ha7. Cl57. 
Prrrin, Melzer Bürger 14H13. ·HIi. 

Relllus s. Hemich. 
Retz [Raides], Grafen Burkhard und 

Johann 1.B51i. 301>. 
Rheims lI~ainsl H(;, R25, 3GS. 
Hhein iHhin, Rin~ 77. 230, BOfl, Ri5, 

36n, :3iR. an,!,. ,jDfi. 
il he in gr a f, Konrad Ill., Erzbischof von 

~l;tinz Hl!)-HiH. 3R7, 3na, 4·00. 
H h e n s (' ! Hainse 1 a. Rhein 11, R02, 325, 

:141. 
Il hi n, le, s. Rhein. 
n hodos (Hod<:s) Insel :358. 
llhone iHosne1 2BO. 
Rie h i (> f III 0 n s. Reichersberg. 
Risch [Riehe, Hixej: 

Coneman n. von Weiszkirchen 139S. 

B30. 
Jehan, Brllrler dcg Conernan B:3:.\. 

B30, ;'lfi. 

no h inde la Yalée 11324. 2iii. 
Rochplle, la, in Poitoioll 230. 
Il 0 d e III a e h e r n iHodernacll, Hodernaque 1 

lIerrschaft in Lot hringen, K reis Die({en

hofeT! Ost. 
Johan \'. H. H2H. a4f~, 3-1·i, 428. 

H. 0 des s. H.hoclcs. 
Rollingen rnalville, navillej irnKanlon 

Pange i. Lothringen ·HG. 
Georg v. R. 14:\:3. 41fi. 
.rehan v. H. Hitler, dit rie Banlles

dorf, Brllder des Georg l'l-Bl. HB3. 
W!1,113--·1,16, 430-4,32, ;'·liU, ·170. 

Rom IHorne, Homme] Stadt: 1, 2, 4·, 5, 
8, 9, 10, 12, 1!î, t8, 20, il]" BS, 1,4, iiO, 
60, fil, 15l8, 2BB, BOil, 31B, 32ii, 326, 

:341, :\65, 366, BiG. BïS, BSO, ail3, 401-
407, ;'12. 420, 428, -1·{O-·f .. l:l, 446-

;':,1·. ·157. 

Paliisle, Kirchcn, Pliltze, 
('rot.len, Tore: 

Aposlelklosler 1,1-8. 
Campo de Fiori 4-6, -1-8, 50. 
Kapitol 16. 
Castellum Crcscenlii sive sancti 

Eyangclii -1·4 Ii. 
Charnpe de Flour, Wiese, \\'0 einst 

das Thcate!' des Pompeius sland 
;'fi, 47. 

Cort ina, Platz ;',,"7. 
Env;ebbnrg 4H, 50, .01 .. :1-1, ·i4fi. 
Lateran HR. 
1!ons Galldii r:vrontjoiel hei H.omi4·6. 
l'orla Al'genlillil .1A.f( 
Porta CoUina ! Porte Colline) ·H6. 

~'Iaria ill Tmriblls, Kirche. ·i47, -i4R, 
4;)0, 4iili. 

Altar St. Lyon 4iïli. 
Altar St. ~Ioritz ;'4H. 
Altar St. Petcr ;'·{H, 4f>O. 

St. l'ct el'. Grotte 41·i. 
St. Peler. Kil'l:hc {!J. 

'l'rastc\'erp ·Hi. 

Ueschlechter: 

Bidaux Mi. 48. 
Orsini .J.f), ;'.fi. 

Papste: 

Alexanùer V. 1409· -1410. B25. 
Benedikt YIII. 1012-102·1. 60. 
Bonifatius VIII. 12!J4,-LB03. :W. 
Bonifaeius IX. 1138!l-lHH. 3B6. 
Clemens Ill. 1187-1 HlL 6L 
Clemens V. li30ii-·1314. (;2. 
Cocleslin III. 11$J1-1198. (il. 

Eugen IV. 14:31---11,.'t,7. 9, il77, -iD2, 
40H, MD, ·1,1·1. 

Gregor YII. 1073 1085. 61. 
Gregor XII. 1506- !-i-09. ilfi(i. 

Innoeenz Ill. J1US-121!î. 61. 
Johann XXIII. 141O-H15. H, 7,365 

-3(;7, 3(;9, BiO. 
Martin V. J·Hi'> -HB1. fi, 7, B70, 1377, 

421. 

Urban VI, 1378-138!). BOS, 1326, 366. 
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Kardiniilc: 

i\icolaus J\lbergati H·B4. 4·+1. 
Cervanles, ad vineula S. Petri H34. 

441. 
Périgord, Talleyrand de, Beiehlvaler 

Karls IV. V35(i. 304·, BOï, HW. 
Sabilla, Arnold v. lB13. 411. 
S\. Angelo, Kardinal Y.. Primicerins 

des l\Iel.zer IJolllkapitcls HR1. il94. 
St. ,\ngelo,Kardinal.JnliallusCaesarini 

1·t:3J. il'ïS. 

l'il P s II i che Il e amI e : 

Balllassar von Offida, Burgvogt U3·l·. 
HL 

Vitelleschi, Feldherr .H3']'. 441. 
l'rtil'l'kt (leI' Stadt 417. 

H.omer, s. Brandrnburg, Ludwig der 
nÜIfll:r. 

nonce'iaul, unllt'stimmt=Rangevaux, 
so idenlilieiert yon Ilouleil\el'. dn. 
Briey Sil. 

Rosl'nplieL Hans, Niirnhergcr Bürger 
1-I2ï. Bïil. 

nosne s. Hhone. 
Holenburg [notl'Illbourg] a. l1. Tauber:!91. 
Houecl, \'ïcol!P, Melzer Bürger und 

spigneur H:3~.î·ïO. 4·ïl. 
HOl1cinr [Houey: s. Hüttgen. 
ltouen [Rouwain] ;3ii1. 

El'zbischol' Pierre de la ForN 1aii6. 

am. 
l1ougl'aive s. HangraL 
noupedange s. Hnplingcn. 
ltoup(~ylley s. Hnpigny. 

Honwain s. Ilouen. 
Ilouweereve. Gcsandler der Elisabeth 

v. (iürlilz J-i:l7. il4·li. 

Huhain s. Trier, H.aban. 
nnldillgen, Johann V., Gesandter 

Sigismunds nach J-Tetz 14:n. BSi. 
Il u Il i gn y [nup(~yneyl im Mosellal, Lal1(l

krcis :\Ietz 112. 
Hu pli n g e TI [Houpedangc] Kreis Bolchen 

in Lothringen 190. 
Hu p l' r c h t von der l'ralz, deutschcr 

Künig 1400-H1O. ü, (i, BOü, 31,1, B-i2, 
"'20, 1j·2B, ·1% 

TI ü t t g c n [Houcy 1 Kreis Diedenhofen W cst, 
HClTschaft ;\06. 

s. 
Saaralben i. Lothringcn, Kreis Forbach 

31H. 
S aa l' h l' Ü c k en [Salebrnche,Sallebrnchc], 

Hel'l's('IIaft 1HO. 
130lIemund II. \'. S, Erzbisehol' v. 

Trier 1B51·1H62. BOn. 
Johann 1. v. S. aus dem Hause 

Montfaucon '1- 1:H2. 11f! . 
.Johann TI v. S. <lUS clelll Hause 

Montfancon -1 1:.>81. 306. 
Philipp Y. S. s. :'Iassau. Philipp 1. 

Saal'burg ~Sa\le!Joul'gl i. Lothringen, 
Kreis Saarhmg J1Ii. 

Saarwel'dpn [Salwcrnl, IIpI'l'sehafl im 
Unter-Elsal\, Krei:i ZabcJ'l1. 

Graf Friedrich 111. Y. Mürs 1372-
H17; 

seine Gemahlin Walhurga Y. S., sein 
SolIn Friedri('h IV. 14·17 .. - Hi'S, HOf5, 
:1:30-RH2, B12, BR!, 4·21', 4·;3:3. 434. 

Graf Simon lBS 1·, virlleieht Simon IV. 
von Bitseh 'j' H02. :lH). 

Sahina. Karùinal Arnold Y. VlIB. 4fi. 
Sa e h s p n ~Sansoif!llr, Saussonne] H40: 

Fricllrich 1., rIer strl'ilbal'c Kurfiirsl 
\'. Sachsen, :I!ark~raf v. 1Ieissen 
1 BHJ --- 1-1-28. :\ï-4·, :Hl5, 3nS. 

Friedrich II. dpr Sanftrnlitige Kur
fürsl H2S-- H(H. 390. 

lIIa:!l1us. Herzog von Sachsrn-Lauen
hul'l!, llis('hof von lIildesheim 
H2,j·H52. BRS. 

Budolf 11.. Herzog v. Saehsen
Wittenberg, au::; llem lIause Anhalt 
IH5(i-lilïO. HO;). 

Saille s. Seilh'. 
Sainne. Seine s. Sien a oder Seine. 

S a le ifs. Sanley. 
S a Il (' br 11 e h e s. Saarbrücken. 

Sallebourg s. Saarblll'g. 
SaIllI iSahnlllp, Salllme;: 

Graf Heillrich \11. v. S.-Rlankl'nberg 
1iHG, Vl56. BOO, ROI, :lOï. 
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Graf Johann V. ùer .Jiingere, von 
Obcrsalm (Vogl:~l'n) -r 1431. :.lOIi, 
:H9, ~20, 330-3:32, 342, ·"·2:3, 4·24·, 
42!), 4·3:1. 

Gl'afin :\Jargal'ete. geborene yon l3la-
mont. Johanns Gelllahlin H20. 

Salsil s. Saulcy. 
Sai weI' n s. Saal'werdcll. 
Salzbul'g [Saltzburgl, Johann Il. von 

Reichen~pcl'g, Rischot' H31. :390. 
Sameth. das Land der Samailen H37. 

gebrauc.:ht 1 fi, 21i, IRH, 1()(l, HUi. ail7. 
,H9, Rfj;\, 

Saulcy Sakif, Salvil, Saukifl, Schlof) 
in der Gemeinùe Tronville h. Uriey. 
dép. :\Ieul'the-'et-:\loselle 'liIG. 45(l--'t:(i1, 
·i6H, 4fi4·, 470. 

Collay du, seigneur, Schwiegel'sohll 
des llenry de La Toul', Sohn des 
Jehan 1434·. 4-70. 

Jchan, seigneur, de S., und de .i\Ial'ly 
H·/il, 143t. 4,57, 470. 

St. Angelo, Kardinal v. St. A., primice- Saulme s. SalOl. 
rius ùes Domkapitels ZlI Melz lIt·a1. :39:1, Saul nois j'Sannoisj s. Metzer Laud, 
B9{. Saulnois. 

.1ulianus Caesarini, Kardinal H·H1. 
B7H. 

:-; t. 13 e n 0 i 1 -en-Wop.\·re. Ahtei in der 
Niihe vou Conllnerey, Gl'afsehaft Bar 
201. 

St. Clément a. d. :\IeUl'the {OR. 
Ste. CI'O i x s. lIeiligkl'cuz. 
St. Denis, ~Iüneh Benoit Gentin 14015. 

St. Eloi s. Melz. St. Eloi. 
St. l':vangelii, castellum St. Ev. siye 

Crescentii bei nom 44G. 
St. Julien, Vorstadt von Melz, s.lli('ses. 

lIannes de St. J., i\Ietzer Aman 1398. 
5, :n;., 

Hanry de. Valer des Hannes 1398. 
a3i). 

St. Lai d r e s. Metz, St. Ladre. 
St. i\Ial'iae in Turrihus, s. Rom, Kirchen. 
St. Maure-des-Fossés [St. :\Iot' dp, 

Foussesl bci Paris '''', fl:l, 302, B12, 3U. 
St. Nicolas-dn-Pont [St. NicoIlay] 

a. d. Mf>urthe. dép. i\Ieurthe-et-:\Joselie 
4{)S. 

St. Pol, Graf Walrarn V., s. Luxem
burg, Walram. 

St. Polcourt, Wall!'Ï1I de, Melzer Bürger 
1:15(-j. B07. 

St. Privat-Ia-Montaglle [St. Pro\'eyj 
i. I.othringen, Lanùkreis :Vletz Rt. 

San i s s. lIIont Cônis. 
Sannoy s. ~aulnois. 
Sansoigne s. Sachsen. 
Sarazencn [auch fiil' heidnisches Land 

Saverne s. Zabern . 
Savoyen [Savoiel 20, fJO. 

AlIladeus V., Graf v. S., Fürst und 
Iteichsvikar 125~J-.1B2:1. 22--24·, 
30. 

Ludwig IL 1 fiilsehli('h Pel!~rl, Graf 
Y. S. 1:\02-1:l50. 16, BI. 

Maria. Gelhahlin :des AllIadeus, 
Schwesler der deutschen Konigin 
Margarethe, ihre Sühne Eduar<l 
und Aymo 23. 

Schaffhullsen [Schaffhussen, Xaffouse] 
3Œl, B92. 

SchaumLnrg, Pelel' V., Rischof Y. 

Augsbnrg 142'1:- HG!J. B7B, B91, HfJB, 
{38. 

Schlesien [Sleisen, Siese] 3R8, :ml. 
Herzüge und Fül'sten Y. Schl. ins

gnsamt 1427. :3!JH. 
Anna, 'l'oclll.cr des lIerzogs Hein

rich II. von Schweillnitz-Jaucr 
iiJ26-1:\Hl, dril.lp, Gemahlin 
Karls IV. HW, 317. 

Boleslav (Bolko), Herzog v. Falken
berg l Val1ql1enbairj t 13fif,. :30f,. 

KOl1l'ad, Herzog Y. Üls, Bisehof Y. 

Ureslau H17-tH7. 3ml. 
Ludwig IL, lIerzog v. llrieg 13fJfJ

H:\G. 36H, B94·, 425. 
Prschemislav IPrschemyslJ. Herzog 

von Tcschen 1 Tassienl .la5S -14JO. 
305. 

Schletlsladl [Slctstat. SchleislatI3!l2, 
415. 
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Schwahcn [SwabcJ 332, 382, 388, 
Philipp v. Schw. s. Philipp v. Schw., 

deut.scher Konig. 
Schwal'zbul'g [Sewarsebourg]: 

Günther Il .. Graf v. Sch., Bischof 
\'. i\Iagdflhul'g 1.,Wa-14i·5. 39il. 

Günth!~r XXV" Graf v. Sch., t 136R 
il06. 

IIeinrich IX., Graf v. Schw., 'i' 1a6i. 
1306. 

Heinrieh XII .. Graf v. Scllw., t la7il. 
306. 

Schweidnit.z s. Schlesien. 
Schweinfurt. a. :\Iain [Sweinffnl'l[ 13\)2. 
Schweiz Schuitzherel 3H\). 
Seille :Saille] Ncbcnflu/i der Mosrl, 

Miindung bei Melz 82, 124, 228, 2130. 
Sei n e 24-5, s. auch Siena. 
Seins, rômischer ::\ame 2.12. 
Se Il e ngn e y s. Siilegney. 
Selllis, Dekan \'. S. 141ii. ,t57, 460. 
Seri ô re s Heinrieh V., gcnannl 

d,) Hcnegat 11321-. 122. 281. 
Sel' \' i g n y [Ccrvigncyj. G(~rardin de. 11324. 

2011. 
Scwarsebollrg 5. Schwarzhllrg. 
Sforza, Kapitiin von Mailand 14,H, 440. 
Siena fSainne. Seine1 513. 2'i4, 404. 
Sierk [Circk, Cirque[ i. Lothringen,Kl'eb 

Diedenhofen Ost 2!J: 
AI'I101d \, S. H3i? 4·0ii. 
Jacob v. DO!llhprl' \'on :Metz, 

Erzbisehof v. Trier 1439 -H:5H. 
380, "'·()5, 40G, 4.ml, 410, 1·11, 4,13, 
42\), -1·:)2. 

Sigmund [~imon, Symon, Sigismund], 
deulseher Kônig und Kaiser 1410 bis 
11-37, Kônig von Ungarn seit 1387, 
von Bôhmen seit 1·H9, :\Iarkgraf v. 
Brandenburg 1, 4, 6-10, 13, 302, 316, 
317, :l4a, :l1-S--a5il, 362, 36-4, 365, 3f)8, 
il70, 372, B74, 1377, 378, :lS2, :lsa, :lH:l, 
4OB, 406, ~{'08, ·f·17, 4·19-422, 
4BO-,4a2,4·35, .t37, 44~)-44.i:, 457,458. 

Sill egn y ISellengney] in Lolhringen, 
Landkreis :\lelz 82. 

Silly-en-Saulnois [SxilleyJ h. Verny 
Landkreig Met/- 428. 

Sizi lien [Ccsilej 1fl. 
Constanze v. S., Toehter des Künigs 

Hoger I., Gemahlin Kaiser Hein
l'ichs V.I. 4H, 6i. 

Sleissen, Slesc s. Schlesien. 
Sie t s ta 1. s. Schlctlstadt. 
Solgne Landkreis MeLz 81. 
Sor h e y, Kan1.on Pange i. Lothringcn 424·. 
Spanheim lSp~lDehainl: 

Johann ilL, Graf v. Sp.-Starkenhurg 
-1' VI!)!). 30f). 

Walerant-Walrarn, Grafv. Sp.-Kreuz
nach 'l' 138fJ. 30H. 

Spanicn iEpaigncj, Kônigreich 2BO,3fm. 
Speier [Spire] 14, il80, 381, 3))2. 

I-Ioflager daselbst 1.309. H,. 
Raban v. Helmstiidt, Bischof v. Sp. 

und Erzhischof \'. Trier IB9G --14:38 
s. Trier. 

in al, Jehan de, Metzer Bürger und 
Kaufmann 1431. 4Bl, -Wf). 

S pon li ei m, Graf Simon V' l 1:311. 2·i. 
Sl.eier s. Üsterreich, Friedl'. V. v. St yI'. 

Stet.ingue s. St.ettin. 
Steltin m3s.auchPommern. 
StraJ)))1ll'g [Strasbourg) :lM, B!12, 415, 

4H l, 4aH, &&2. 
:VIünster daselbst ;l5G. 
Friedrich. Graf v. B1ankcnheirn, 

Bischof v. Str. 137ii-13!Jél. 320 . 
.Tohann IL Y. LilOhtcnbcrg, Bisehof 

v. Str. 1B53-18HI>. 305. 
Sulzbach, ?vlarquard V., Komthul' von 

Ragnit la99. :3i17. 
Snsa in Italien. 21. 
Sweinffurl s. Schweinfurt. 
Sxil!ey s. Silly. 

T. 
Talingen lTallangc] hei Hagendingen 

in Lothringen, Landkreis lVlelz 424. 
Tamherlain-Tamcrlan - Ti rnurlenk 

363, 3H4. 
Tancarville [TanquervilleJ, Jean II., 

comte de T., vicomte de Melun, grand 
chambellan de [<'rance, chambellan de 
Normandie 1131>6. a07. 

Tassien s. Teschen. 
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Tennsehen Estans), Kanton Vigy 
i. Lothringeu, Landkreis Melz ·~2B. 

Tes che n [Tas sien l s. Sehlesien. 
Teste, Jean. :Ioliineh 1132·1.. 274·. 
Tettingen, Werner V., Ordensmarschall 

in Preulien 139!l. B37. 
Thehaueours s. Thicourt. 
Theiris s. Thierry. 
Thicourt [Thehaucours] b. Falkenbel'g 

i. Lot.hringen, Kl'e!s Bolchell 204. 
Thiedris s. Baie!' Y. Boppard. 
Th i lOrry 1 TheirisJ. seigneur, Kapitan 

IB%. !tH. 
Th i 0 Tl vi Il e s. Diedenhofen. 
Thüringen, Elisabeth die lIeilige, Ge

mahlin Ludwigs IV., t 1231. M. 
Heinrich Raspe, Landgraf .1242 bis 

1247. H1. 
Ludwig IL, Landgraf 1.4Vl--H58. 

mlO. 
Tiber [Timprt:], t'Iuli 4·G. 
Tivoli i. Halien M. 
Toledo [Toullatte1 250, 25,,1.. 
Torre, Guido de la 1'., Lombarde, 

VolkskapiUin von Mailand IB11. If). 24, 
132, ;33. 

Tortona i. Italien 45. 
Toul [ToultJ Stadt 1334. 

Perrix, Bürger I3!ll). HB4. 
Bertram de la Tour, Bischof tB53 

-1BG1. 305. 
Toullalte ~. Toledo. 
Toult s. Toul. 
Tour s. La '['OUl'. 

Trier [Trieve, Trueve] 1)0,713,100,230, 
34H, H97, 400. 

Haus «Zll dem Arenstein» in der 
Brodgasse iH7. 

Erzbistum 2, 9, 8t, B47, mu, B1l5. 
Erzbiscltüfe: 

Ilalduin IB07-1354 :;. Luxem
bnrg, Balduin. 

Bohemund TL von Saarbrüeken 
IB51t-1BH2. 1305. 

Jakob I. von Sierck li:B9 1456. 
B80,{OH, .f09--4Jl, 41~H29, ,1,32. 

Haban von Helmstadt 1130-14-39. 
380, B87, B9B, 406, 442. 

Ulrich von Mam:lerseheid H18 bis 
14::30. ,mo, -106,4.12. 

Johann VIII. v. IIeinsberg, Bisehof 
Y. Lüttich, 14B8-H3!!, Coadjutol' 
d. Tl'ierer Erzbischofs g.iK 

Kloster St. ~Iatthias 347. 
Abtei St iVlaximin 382. 

Abt Matthias HB7. :347. 
Troja [Troie] 18·~. 238, 2f)2., 1368. 
Tronville i. F'rankreich, dép. Menrthe

et.-iVloselle, maréchal daselbst 1415. 
460,4fl2 -Mi4. 

Troyes BG8. 
Tl'ueve s. Trier. 
Turin i. Italien 21. 
Turque, Tuerque s. Türkci. 
Tuskulum i. Italien H70. 
Til r k c i Bob, 358. 

~ultan Bajazcth 1. 138B-tB9n [rlau
saique, Bausequc, BaJsaqut', Bas
saiqucJ (i, 7. B;:-)(i~B::i8, 3G2-BH4. 

u. 
Überlingen [Pvcrlingcn] am Bo(tcnsce 

B92. 
u i gn () n le houehier, J\lctzcr Bürger 

1:H7. <110, 312. 
el m 392. 
en Il' a r n ! lIongueriee], Konigreieh 1, H, 

7, 8, BO, 302, BIG, :34H, a;)o, B55, 3G2 
.. -HG8, 1372-374. B7G, Bï7. 420, 437, 
--1-41. 

Karl JlI. \'on Durazzo, Kiinig von 
Neapel, genannt della l'ace, 
konig von Ungarn 13H;). 3i)(), 351. 

Elisabeth, Kiinigin von Ungarn, 
l'l'inzcssin von l'olen, Witwc 
Llldwigs L 1i342-·1aS2, Mutter 
der Kèinigin :lfaria Il. H4H, !l50, 352. 

Hedwig von lingam, Toehtet' Kiinig 
Lndwigs 1., Gemahlin des Wladis
laus .Jagello von 1:'01eu 34,~), H5n. 

Ludwig L, Kiinig v. U. IB42--1B82. 
34!J. 

l\Iaria IL, Konigin V~82-tg85, Ge
mahlin Künig Sigisrnunds a,w, 
8il1. B52. 
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Rigismund s. Sigismund, deutscher 
Künig und Kaiser. 

Familie Horwalhi 350, 3ô2. 
Uverlingen s. eberlingen. 

v. W. 

Vaces la us, W ain che 1 a t, Waincelat, 
Wancelas, Wainceslaus s. WenzeL 

Wadgassen [G()~angezl, Heg.-Bez. Trier 
20G. 

Waidrinove s. Wadrineauwehr, Metz. 
Wail'ant auch Warent s. Waranlwald. 
Vairine Jacque de, s. Varenne 409. 
Wairnesperg s. \Varsberg. 
Vaisaige s. Voisage. 
Va 1 (Le Metz, Verwaltungsbezirk des 

Pays Messin, linkil der Mosel 12H, 
IB4·, 1 ï2, 192. 

Val Ste. :\larie. in der Niihe von 
Prtlny in Fl'ankreich, dép. Meurthe-el
Moselle, naeh der Pramonstralenser
ablei Ste. Marie -aux- Bois benannt 
lflO. 

Valdezl!lons s. Vaudémont. 
Waldl'ewange, .fellan de, Meb~el' BUrger 

und Hitter IBDD. BaH. 
Val (, e, Hobin rIe la 1324·. ;3. 2ô4·, 2ô5. 
Wale!'othe, Hannetz de H·:34. 441. 
Wallaehei B5H, B1)2. 
Vallace s. Valé('. 
Vallaquip s. Wallllchei. 
Va Il i i, r e s [Valliere] \'01' \Ietz i1(). 

Collignon de V., Metzer Bürger 
.14-31. 432. 

Va li in pre y bei St. Privat, Lanrlkreis 
:\Ietz, nieh!. mehr festznstell(~n HL 

Valois IValloYI Grafsehaft H. 
Valois, v. v., ers!e Gemahlin 

Karl!; IV. 318. 
W an d al en, deutscherVolksstamm 17,8f;' 
Vandil~res [Vanrlierey] a. d. Mosel bei 

Pagny in Frankreich, Meurthe-et-
Moselle 14H. 

Van tou x [Vantoult], Lllndkreis Melzl1G. 
Wapey s. Woippy. 
Wa l'an t. waldIWairant,Warent]zwischen 

St. A void und Sam'Jouis 201i. 

Varenne Jacque de, le 
cordelier 1431. 14:33. :377, 3H4, 409,432. 

Warrix, Varize s. Weibelskirchen. 
Warsberg IWairnespergj i. Lothringel1, 

Kreis Bolchen 190. 
Wassuelz s. ;\Ietz, Syrnphorienwiese. 
Wastefalique, Waistefaliqne s. 

Weslfalen. 
Valldémont Graf Heinrich 

v. Joinville I3M, ,30(;. 
Vault s. Vaux. 
Va uqll () n bai l' s. FalkenherginSchlesien. 
Vaux [VaullJ, Landkl'eis Melz W6. 
Weibelskirehen ;Warrixe, Val'ixe], 

Kreis Bolchen 190. 
Veirnebourgh s. Virneburg. 
Wei ssenburg i. Bayel'n Bl:l1. 
Weiszldrehen hinter Weissenburg. 
Weiszkirchen [Wiszkirche, Blanche 

Eglise] irn Kanton Dieuze; 
Jehan Biche [Hiseh] dit de W. 14èI3. 

13aO,4Hl. 
Conernan Hiclw. Bruder des Jehan 

la9S. 3HO. 
Veldenz IVeldenczj, Heimich III. t 1389, 

Graf v. V,) aus dem Hause Bohen
gerold:3eck 1 :356. a06. 

Welfen iGclphesl 4·2. 
Venedig [Venise, Venixe] 5, Hl, :341, 

1342, :l5G, 40iJ, '.lm. 
Kardinal Condolmieri von V. H·B4. 

,140. 

Wenzel l'ViiGeslaus, Wainchelat, Wan
celas, Wainceslaus] deutseher Künig 
1376 -Hl!), Herzog \'. Luxemburg (II) 
lB8a--l;18il, Konig \'on Bohmen 11378 
-l-HB. 4, H, 7, ();l, (H, :302, 30:3, 312, 
:313, HW, ;318, 321-1125, 32H, B2B, iJ40 
-34<.1:,,%2,353, ilfi-f, B71-37H,B8B,423. 

Vercelli i. Italien 21. 
Verey s. Vry. 
V erd un, Bislum 82. 

Heinrich v. Apremont, Bisehof 1310 
bis l:3W. 1 B2, 196. 

Hugo Ill, Graf Y. Bar) I3ischof 1:352 
bis VIGl. H05. 

Dominiquo de Norroy, Dekan von V., 
Kanoniker von Metz 1433. 4D8. 
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Vergey [Vergierl, Jehan de, Metzer 
Sôldner V'lR7. 327 . 

.Taicot und Guillaume, Sühne des 
.fehan, Melzer Smdner 1.H87. 327. 

Wermerangez s. Wollmeringen. 
Wel'nboul'g s. Virneburg. 
Verny [Verney] im Landkreis MelzS1. 
Verona [Veronne] 15. 
Werrixe, .Jeffroy de, Metzc!' Bilrgc]' und 

Seigneur H07. H3H. 
We st fa 1 e n iWalstefalque, Wast.efalcquc] 

368, 4,H5. 
Viainne, Graf von ? Vl56. 30fi. 
Vic in Lothringen, Kreis Chàteau-

Salins 2,W, 266, 27·:1:, 27!l, 820. 
W i e Il [Vienne en Oustriche] 6, li4·, 802, 

mm, 853, 855, 37:1, 87(). 
Vienne, Guido ulld Hugo, die beiden 

Dauphins 13H1. 24, 31, fil. 
llemy Dauphin, Bischof yon Metz 

IHlIi- 1824·. Ill, 202, 204, 213, 
242, 276, 28R. 

J(>han de, seignem, l'ameraul de 
la mer, le connestauble de Franee 
t 11!mi. 3:)6. 

Vigy [Vige)'] in Lolhringcn. Landkreis 
Melz 148. 

Vile)' s. Villers l'Orme. 
Viley a Laquennexey s. Villers

La'luenexey. 
Viller l'abaye s. Villcl·s-Rel.tnaeh. 
Villers-Laquenexy a Laquermexeyl 

bei Pange, Landkrcis ~letz 428. 
Villers l'Orllle [Vilev], Landkreis Metz 

424. 
V i Il c rs-13 e l tnac h[ Viller l'abaye],Land

kreis Melz 297. 
Wilsnak i. d. Mark Bl'andenburg 380. 
Vi IL l' i x, baillir de V .. Henry 'de la Tour 

s. La Tour. 
Wimphen atm. 
Windeck, Eberhard V., H~H. 4013-
Windheim i. Bayern, [Winrlesheim] 391. 
Virneburg ;Veirnehourgh, Wernbonrg], 

Grafschaft 347. 
Gerhard, Graf Y. V. 1356. HOG. 
Huprecht V,) Graf v. V. 1402-144-i:. 

348. 

Wirtemberg s. Würtemberg. 
Vis con t i, Phi! ipp Maria, Herzog yon 

Nlailand 1431. 402-'-405. 
Vissegrad, Sehlofl 352 . 
Wiszkirche s. Weisskirchen. 
V i tell e sc hi, pa.psllieher Feldhcrr HB4. 

441. 
WiloId, Verwaller yon Litthaucn 13!)!l. 

3B7. 
Vitry 1. d. Champagne?, vg!. La Tour 

4f>8. 
W ilz bu r g s. Wiirzburg. 
Vliet, Jean de, Ritter 1425. 3H. 
Vogesen [Volges] {D9. 
Woippy IWapey}. Landkr"is Metz 140, 

428. 
V 0 i sa g e t Vais3.rqe] , unterha!b 

Landkreis Metz 81. 
VoIle s. Fulda. 
WolImeringen, KI'eis Bolchen [Wor

merangez, Wel'merange7.] 126, 423. 
Jchan de, 1B2·,.. 174, 206. 
!loberl de, Œ21-. 174. 176. 

Voirlemberch s. Würtemberg, 
Worms IVOl'maixe, Warmeisz] H!J2,431. 
Vousse s. Fuchs. 
V r y im Landkreis Metz lM, 295, 

4·211. 
Williamc de, LI24. 1'3-1. 

Wurmaisz s. "Vorms. 
\Vil l'lemberg [Voil'tembcrch] 1, 3·m. 

Eherlm"d 1. der Erlauehte 1279-1325. 
1H-15. 

Elisabeth, Gemahlin Eberhards des 
Wilden von Würtemberg HI!J2 
bis 1·H7. il17. 

Würzburg [Witzhourg], flîstum 4D1. 
Johann Il. \'. Brunn, Bischof 141.1 

bis j·HO. 'l88, 391, 393. 
Vy s. Vic. 
Vy, Jehan de, Sohn des Hitterf; .Jehan 

de Vy iBm). i3i3!i. 

Jehan de, der .Tüngere 13f)!), 1407, 
1415. H33, i3i\(), ,j.2!), 459, 4,63, ,164. 

Poim,e de, SchülTenmeister 1H42. 3.15. 

Wyndesh'eim s. Windheim. 



x. Y. 
Xaffollse s. Schaffhausen. 
Xappeis, Xappey s. ltaigecol1rt. 
Xe nIe fi s. Chieulles. 
Xov;tlboy s. Sehwahcn. 
Yflandrc s. Livl;tnd. 
Ylande s. Bolland. 
Yngloi, Yllglois s. England. 
Yonne [.Torne] i:l1i2. 
y P c r n l Ypre] i. Belgien 21t·H. 
Yvois s. Ivry. 
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z. 
Zabern [Savernel 4.15, .j·Hi, ·HHi. 
Znailll ::lHl-. 
Zweibriicken [Den l'ont]. 

Silllon. Graf von Zw., wohl Simon IV., 
Weekcr von Bilseh -j- H02. a19. 

Walram, Graf \'on Zw., aus dem 
1 [ause der Grafen \'on SaarLl'üeken 
t 13(;(;. BOEL 



Druckfehler und Berichtigungen. 
S. 22. Anmcrkung b. 1. y 0 s f'ür yoslrc. 
S. BO, Zeilc G v. u. 1. Amadeo fUr Ameo. 
S. 52, Anmcl'kung .1 1. Con 1 l'Ur Corl. 
S. f):ï, Anlllcrkung 6 1. v 0 bis fiir nobis. 
S. (i7, Zeile 19 1. venisl für yeinsl. 
S. lHH, St. 12H 1. baires für baizes. 
S. 146, St. l:iO 1. a pies fiir apries. 
S. tG7, St. HIH 1. mon e e a li x fUr rnonseaux. 
S. l~H, SI. 2G8 1. Endoual'! für Endovart. 
S. Hl7, St. 272 1. Le Pap c l'lil' L'apostolc (de Papc). 
S. 207, fiil' Anmerkung 1, 2, B 1. H, 7, 8. 
S. 2H9, SI.. a 1. pa i r s fiir paires. 
S. 29~l, Zeile 11 1. nI! s lür mis. 
S. 2B9, Zeilc 20 1. Theobald flir Tlu:obolù. 
S. H02, Anmerkung :') ZI! slreichen TIl'g. 
S. BOb, Zeile 10 1. Sausoigne fiil' Sansoigne. 
S. 32B, Zeile 27 1. rcngnes ml' l'l'ognes. 
S. 32H, Zeile 22 1. mou\'es iens rür Irlonvcsiens. 
S. 3B2, Zeile H 1. revenissen t ml' reyeinj\cnl. 
S. 33B, Anmerkung .], 1. 4 statt 1. 
S. ;339, Zeile 6 \". Il. 1. re ven i [) i cs l'lir rcvcinl\ics. 
S. :165, Zl'ile 18 1. con fül' c'on. 
S. ;\fi(j, AIIIllcrkung 2 1. Johann XXIII !lil' Johann XXI!. 
S. aG7, Zeilc 5 y. u. l. i\I c chi cf fiir lllechief. 
S. )\ôH, 
S. ,3(iB, 

:3. HH!!, 
S. 412, 
S. 4Hi, 
S. 41B, 
S. 42ô, 
s. ,~·a1·. 

S. 4a~, 

S. 4-H). 
S. <f5:>. 
S. Ml7, 

Zeile i) 1. ansncy l'iiI' ausnc~'. 
Anmerkung 7 l. .r 0 han n XX II 1 für Johann XXII. 
Zeile f> l. ehainne fiil' challllP. 
Zrile Hl 1. poismes riir posimes. 
Zeile 7 1. 1 i e Il z l'lir li \'ez. 
Zeile H v. Il. 1. l'aloigniel' für raloinginer. 
Zei le 10 1. e ni b a Il 0 i t fül' emballoi t. 
Zeile 17 1. f.'en est vcneu fuiant für s'en est Y. f. 
Zf~ile il 1. l'a y co III a n~ e m en t fUr lay comansemenl. 
Zeile il 1. psallicl' fiir spallier. 
Zeile tH 1. 1 e s ch os e s für le sehoscs. 
Zeile 2 1. si (ci) denll1l tlir sipeyanl. 
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